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Der    Druck    wird    gestattet, 
unter  der  Bedingung ,  das?   nach  -Beendigung  desselben   die  gesetzlich  be- 
stimmte Anzähl   von  Exemplaren  4em  Rigaseben  Censur  -  Coniite  vorgestellt 
werde. 

Riga,  den  29.  Juli  1859. 
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Vorwort. 


Mehr  als  vier  Jahre  sind  bereits  verflossen ,  seitdem  die  Fort- 
setzung- und  Ergänzung  des  Schriftsteller -Lexikons  (unter  dem 
9.  März  1855)  angekündigt  worden.  Je  peinlicher  der  lange 
Aufschub  des  Erscheinens  dieser  ersten  Lieferung  den  Bearbeiter 
derselben  berührt,  desto  bestimmter  hofft  er  die  unausgesetzte 
Folge  der  Schlusslieferuna  in  Aussicht  stellen  zu  können. 

Von  der  Aufnahme  dieser  beiden  Ergiinzungs- Hefte  zu  dem 
bereits  früher  erschienenen  Hauptwerke  wird  die  Fortsetzung 
des  ganzen  Unternehmens  abhängen.  Die  Materialien  zu  dem- 
selben sind  seit  vielen  Jahren  gesammelt,  und  die  dankens- 
werte Unterstützung,  mit  welcher  der  verdiente  Herausgeber 
des  Hauptwerks,  Herr  Staatsrath  Dr.  C.  E.  Napiersky,  aus 
seinem,  so  wie  aus  des  verst.  Mitherausgebers,  des  Staatsraths 
Dr.  Joh.  Friedr.  v.  Recke  Wissensschatze  alle,  denselben 
gehörigen  Sammlungen  zu  Gebote  gestellt  hat,  die  von  Herrn 
Schulinspector  C.  Russwurm  in  Hapsal  erfahrene  reichliche 
Beihiilfe,  besonders  auch  die  freundliche  Bereitwilligkeit  des 
Herrn  Dr.  A.  B  u  c  h  h  o  1 1  z  in  Rum*,  zur  Durchsicht  des  Manuscripts 
und  Einschaltung  nöthiger  Bemerkungen ,  haben  den  Unterzeich- 
neten in  den  Stand  gesetzt,  die  Vorarbeiten  in  erschöpfender 
Weise  zu  beginnen.  Doch  bedarf  das  Ganze  noch  vieler  Nach- 
hülfe und  Feile  im  Einzelnen ,  weil  ein  solches  Werk ,  wie  das 
vorliegende,   eigentlich  nie  abzuschliessen  ist. 
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Mit  wehmüthiger  Erinnerung  gedenkt  der  Bearbeiter  auch 
dreier  Verstorbener ,  welche  mit  grosser  Liberalität  seinen  Wün- 
schen entgegengekommen  sind,  nämlich  des  Landhofmeisters 
Baron  F.  S.  Klopma^nn  in  Kurland,  des  Gouvernements- 
Procüreurs^  Staatsraths  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Ehstland 
und  des  Pastors  Joh.  Aug.  The'od.  Kalimeyer  zu  Landsen 
in  Kurland.  Sie  haben  durch  ihre  Beitrage  wesentlich  zum  Ge- 
lingen des  Werks  beigetragen.  Ganz  besonders  aber  fühle  ich 
mich  der  Verlags-Officin  für  die  seltene  Ausdauer  bei  Ausstattung 
des  Werks  zum  Danke  verpflichtet. 


Dorpat, 
den  14.  Juli  1859. 


Dr.  Theodor  Beise. 
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A. 

von  Adelung,  Friedrich  (I.  4  ff.),  beschäftigte  sich 
bei  seinem  Aufenthält  in  Rom  täglich  auf  der  vaticanischen  Bibliothek 
besonders  mit  dm  altdeutschen  heidelbergischen  Handschriften ,  von 
denen  er  ein  ausfuhrliches  Verzeichniss  verfasste,  das  im  Jahr  1815 
bei  der  Wiederausliefenmg  derselben  als  Leitfaden  gedient  hat. 
Ausser  den  im  Hauptwerke  genannten  gelehrten  Vereinen  haben  ihn 
auch  noch  folgende  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen:  Die  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Boston,  der  deutschen  Sprachforscher 
zu  Berlin,  der  deutschen  Alterthumskunde  zu  Breslau,  der  Alter- 
thümer  und  russ.  Geschichte  zu  Moskau,  der  Naturforscher  ebenda- 
selbst,  für  deutsche  Alterthümer  zu  Schwäbisch- Hall ,  für  Erfor- 
schung der  altern  deutschen  Geschichte  zu  Frankfurt  a.  M. ,  der  Ar- 
kadier  zu  Born,  die  asiatische  zu  London  und  die  mineralogische  zu 
St.  Petersburg;  er  war  auch  zuletzt  Ehrenmitglied  der  Kaiserl  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  desgl.  der  Friesischen  Gesellschaft  zu  Sneek 
in  Holland,  auswärtiges  Mitglied  der  asiatischen  Gesellschaft  zu  Pa- 
ris, so  wie  auch  Bedactions-Mitglied  der  Commission  zum  Entwurf  des 
Lutherischen  Kirchen-Gesetzes  von  1832.  Nachdem  er  noch  Bitter 
des  St.  Wladimir  Ordens  3.  Klasse  1828,  des,  köntgl.  Schwedischen 
Nordstern  Ordens  2.  Kl.  1829  und  des  St.  Stanislaus  Ordens  1.  Kl. 
1832  geworden,  starb  er  zu  St.  Petersburg  in  der  Nacht  zum  18. 
Januar  1843. 

S.  8.  Z.  14.  Die  „Uebersicht  aller  bekannten  Sprachen  etc."  italie- 
nisch übersetzt  von  Francesco  Cherubini  Mailand  1824. 
8. ,  und  das  darin  gegebene  Verzeichniss  der  nordamerikanischen 
Sprachen,  auf  Veranlassung  der  amerikanischen  Akademie  in  Bo- 
ston, durch  John  Pi  nckering  in  Salem  besonders  abgedruckt 
als:  A  Survey-of  all  the  known  Languages  and  their  dialects  in 
North  America.  "Boston  1822.   8: 

S.  8.  Z.  16.  „Die  Korssunschen  Thüren"  —  ins  Bussische  über- 
setzt auf  Veranlassung  der  Gesellschaft  für  russ.  Alterthümer  zu 
Moskau,  mit  vielen  von  ihm  selbst  dazu  gelieferten  Nachträgen. 

Nachtr.  n,  ForUets.  I.  J 
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2  von  Aderkas,  Friedrieb  Wilhelm. 

S.  8.  Z.  21.  Ueber  das  Alter  etc.  —  ist  nicht  von  ihm,  sondern  von 
J.C.Adelung.  •    # 

$.  9.  Z.  25  und  26  sind  zu  streichen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen: 

Aügustin  Freyherr  von  Meyerberg  und  seine  Reise  nach  Russland. 
Nebst  einer  von  ihm  auf  dieser  Reise  veranstalteten  Sammlung 
von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen  u.  s.  w.  St.  Petersburg 
1827.  VIII  und  38Q  S.  gr.  8.  Dazu:  Sammlung  von  Ansichten, 
Gebräuchen,  Bildnissen,  Trachten  u.  s.  w.,  welche  der  Rom. 
Kaiser).  Gesandte  Augustin  Freiherr  von  Meyerberg  auf  seiner 
Reise  und  während  seines  Aufenthalts  in  Russland  in  den  Jah- 
ren i§6l  und  1662  hat  entwerfen  lassen.  St.  Petersburg  1827. 
64  lithogr.  Blatt.  Atlasformat.  —  Russisch,  ebend.  1827.  8. 

Versuch  einer  Literatur  der  Sanskrit -Sprache.  St.  Petersburg. 
1830.  XV.  upd  259  S.  8.  —  Ins  Englüche  übersetzt  von  H.  T  a  I  - 
boys.  Oxford  1832.  XVIII  u.  234  S.  8.  —  2le  durchaus 
verbess.  und  verm.  Ausgabe  als:  Bibliotheca  Sanscrita.  Literatur 
der  Sanscrit-Sprache.  St.  Petersburg  1837.  XXII  u.  430  S. 
gr-  8. 

0  ApeBRnxT>  HH0CTpaHHbixi>  KapTaxi>  Poccin  c*b  1700  roAa,  im 
HCypH&*&  Mra.  Hapo^H.  IIpocB.  *.  XXVI.  II.  S.  1  ff.  73  ff.  — 
Deutsch  in  v.  Baer's  u.  v.  Helhversen's  Beitr.  z.  Kenntn. 
Russl.  IV.  1—52  (1841). 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
kritisch-  literairische  Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis 
1700,  deren  Berichte  bekannt  sind.  Eines  grossen  DemidQw- 
schen  Preises  gewürdigt.  Band  I.  St.  Petersburg  und  Leipzig, 
1846,  XXIV  und 480  S.  —  Bd.  II.  ebend.,  1846,  VIII  und  430 
S.  gr.  8.  Unter  der  Vorrede  zum  I.  Bde.  nennt  sich  des  Verfas- 
sers Sohn  Nicolai  v.  Adelung  als  Herausgeber. 

Sein  Bildniss  von  Pezold  lithogr.  St.  Petersburg  1825.  kl.  fol.  — Dasselbe 
nebst  Faksimile  »vor  der  krit.  iit.  Uebersicht. 

Vergl.  Conversations-Lextcon  Bd.  XI.  oder  N.  F.  I.  i.  S.  27.  —  N.  Bio*r.  der 
Zeitgenossen  von  Arnault,  Jouy,  Norvins  u.  A,  ,  Deutsch  von 
K.  Geib.  (Frkf.  1821)  Bd.  I.  —  Augsb.  aflg.  Ztg.  1843  No.  117  Beilage  S. 
897  und  darnach  Neuer  Neorolog  der  Deutschen,  21.  Jahrgang  S.  109—412. 
—  Die  Vorrede  zu  der  kritisch-Jiterajriscben  Uebetsicht.  —  >KypHaJB  Müh. 
Hapo4H.  npocß.,  Bd.  XLVU.  Heft  m.  S.  4  ff, 

voaAdfcrkas,  Friedrich  Wilhelm,  (I.  10  K)  ßkrte  auch 
tioch  den  Vornamen  Karl;  wurde  £827  CoUegienruth ,  1830  nach 


Adölphi,  Heinrich  B.  -*-  Adolphi,  Johann*  S 

Aufhebung'  seiner  Professur  penstanirt  u*ü  stcrh  zu  Jfawphvt  den 
H  März  1843,  wohin  ihn  4er  Hwß  ar  Frtomigttit  fffzog*** 
nachdem  er  einige  Jahre  in  Dresden  zugebracht  hatte. 

*Von  ihm  existwt  auch  eine  Sammlung  van  Gedichte»,  ja  «fett 
auch  metrische  Beitrage  in  Busch  ¥v*ng.  Blatt,  geliefert  h&> 

Yergl  Inland  1843«  S.  149  ff. 

Adolph! ,  Beinrieh  II.  (I.  13.)  Dieser  war  nie- 
mals Prediger  in  Hofzumberge,  sondern  urkundlich  war  et 
von  1676—1700  des  Rectors  der  Mitotischen  Stadtschule  K  nach- 
herigen Deutschen  Frühpredigers  und  Pastors  Johann  Adotphi 
Sohn  Hl i  n r i  ch ,  also  ein  Neffe  des  Kurländischen  Superintendenten 
Heinrich  I.  Adolphi. 

Adolphi,  Heinrich  III.  (I.  W,  em  Sofa  <fet  Hof- 
zumbergeschen Pastors  Heinrieh  Adolphi,  falb  ihm  *fc 
Trauer-Gedicht  auf  den  Tod  des  Pastors  Alexander  Heinrich^ 
in  Gross-Autz ,  das  1709  von  Heinrich  Adolphi,  Stud.  tfcol 
„Berga-Semgallus"  verfassl  ist,  angehört. 

Die  Disp.  Sciagraphia  donorum  spiritus  S.  gehört  nicht  ihm,  son- 
dern wahrscheinlich  U.  Adolphi  IL  und  ihr  Jahr  ist  vemmthUoh 
1661  oder  1671 ,  da  der  Vorsitzer  J.  A.  Scherzer  bereits 
1683  starb. 

Vergl.  Zimmermannes  Lett.  Lit.  S.  59. 

Adolphi,  Jacob  (I.  14.),  wurde vocirt d.d. Pqlzmap d.  it. 
ßecember  1732,  und  vom  General- Gouvernement  amftrmirt  dm  3. 
Januar  1733  (nach  dem   General- Kirchen-  Vtsitat.-Protoctft  vom 
19.  October  1740);  introducirt  den  4.  Februar  1733. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge U  1.. 

Adolphi,  Johann  (i.  J4.),  war  nicht  ein  Bruder  von  Hein- 
rieh  L,  sondern  dessen  Vetter  (s.  Wöchentl.  Unterhalt.  J807  H. 
347),  und  Vater  von  Heinrich  IL  (s.  oben). 

Sein  Tre wer  Lerer  Beschreibung  etc.  erschien  nicht  1645,  sondern 
1654. 

Er  hinterNess  Witterungs-Beobaehtungen  über  die  Jahre  1645  — 
1655  (die  ältesten,  die  hier  in  unseren  Provinzen  angestellt  wur- 
den), welche  Georg  Krüger  hei  der  Herausgabe  seines 
Prodromus  aurorae  boreae  (Riga.  170&  4°)  benutzte.  » 
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i  Ageluth,  Johann  Gottfried  II. 

Ageluth,  Johann  Gottfried  II.  (I.  15  ff.),  ward 
Candida*  ir^November  1785,  und  am  26.  (nicht  27.)  October  1791 
ordinirt  ßr  Lemburg.  Wohlverdient  als  Prediger  auch  durch 
Verbreitung  der  Schutzblattern-Impfung ;  erhielt  1818  das  bronzene 
Erinnerung*-  Kreuz  von  1812;  wurde  1826  von  der  Jennerschen 
Gesellschaft  in  London  zur  ^Beförderung  der  Vaccine  zum  MitgHede 
ernannt;  erhielt  1836  im  November  den  Titel  eines  Consistorialraths ; 
feierte  am  26.  Oct.  1841  sein  öOJähriges  Amts -Jubiläum  (s.  Inland 
1841  S.  738)  und  tvurde  den  14.  Februar  1842  auf  seine  Bitte  eme- 
ritirtf  nachdem  er  im  November  1841  mit  dem  St.  Stanislaus-  Orden 
3r  Classe  belohnt.worden  war;  erhielt  1843  mit  Allerhöchste*  Geneh- 
migung von  der  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Gesellschaft  zu  St. 
Petersburg  ßr  Auszeichnung  bei  Ausübung  des  menschenfreundlichen 
und  heilsamen  Geschäfts  der  Schutzblattern- Impfung  eine  goldene 
Medaille  von  15.  Ducaten  an  Werth  und  starb  zu  Wittenhof  im 
Lemburgschen  Kirchspiele  den  12.  Mai  1848. 
S.  15.  Z.  8  v.  u.  statt  1818  lies  181 1 
*jpreeffd>  3*bafltfd>ana«  ta  -Swe&ta  SBaffar^bbeewa  (Riga   1805) 

8  S.  8.  —  Neuer  Abdruck.  Ebend.  1809.   8  S.  8.      , 
SRafa  2>feefum  gra&tnata.  Ctytra  falaffif#ana.  3elgawä,  1831.  116S. 

—  Zxtfäa  fatafftftyana.  Ebend.  1847.  56  S.  8. 
*-@n>e$ta$  gubribaS  gratymata,  _jeb  frtjtiga  maljjtba,  fa$  jatty  im  fd 
jabflljmo,  pefyj  btfybeleä  fla&jieem  mTleejibajjnt.  ©fo&foteiflereem 
im  ffo$ta$  befytneem  par  fobbu  latotffi  pafyrtulfota.  JRifyga,  1831. 
124  S.  8,  eine' meist  wörtliche  Uebersetzung  von  Dr.  G.  F.  Sei- 
ler's  biblischem  Katechismus.  9te  verbess.  Auflage.  Erlangen. 
1825.  8.  Die  diesem  Katechismus  vorgesetzte  Religion  in  Gedenk- 
sprüchen lieferte  er  in  lett.  Versen  in  tH.  Tr  cy's  Sato).  25r,  pa*- 
tyabton*  1843  pee  Wo.  42—45,  besonders  abgedruckt  als:  $et* 
fdjrfni  fo  weegft  wart  imcLfyitte*.  (Rtyg&  1843.  24  S.  8. 
Zwölf  Lieder,  gez.  A.,  Ag.,  wovon  3  Originale,'  in  den  föifiigaS 
fcfeefmaS  (Mtbgä  1809.  8.).  —  Lieder  in  den  (von  H.  Trey  her- 
ausgeg.)  ©fo£ta$*betyrmi  SDeeroa * lutygfdjanaS.  9?tygä,  1841.  4., 
auch  in  8. 
Die  Freigelassenen.  Fünfte  Idylle  von  Joh.  Hein r.  Voss.  Ein 
Versuch  in  lettischen  Hexametern ;  im  Mag.  der  lett.  lit.  Ge- 
sellsch.  I.  60—75.  —  Ueber  die  Wortfolge  in  der  lettischen 
Sprache :  ebend.  S.  76—80. 

Aufsätze  in  H.  Trey's  2<ttn>.  2>raug$   1843,  No.  5,  6,  9,  11,  13, 
15,  18,  21,  26,  30,  32,  33,  gez.  J.  G.  A.,  —  in  dessen  SDeema 


Agricola,  Christoph.  —  Albanus,  Johann  August  Leberecht.    5 

»aljrtm  niifctotajeem  I.  91—93,  137—142,  160,  161  (zwetlett. 
Lieder,  auch  besonders  gedruckt.  Riga  1836,  2  S.  8),  220—240, 
325-336,  339-t364  (1836),  III.  49—78,  325-^336  (1838) 
unter  der  Chiffre  13,  —  in  dessen  2at»eefd>tt  brauga  tfamabboit* 
1839 —  1843,  (s.  Erste  Fortsetzung  des  chronolog.  Conspects 
der  lettischen  Litteralur  S.  60.)  ferner  1844,  1845  und  1846  an 
mehreren  Stellen,  unter  derselben  Chiffre.  —  Ueber  seine  fett 
Bandschriften  s.  G.  R.  v.  Klo t  im  Inland  1849  Nu.  13 
S.  213-215. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck. 
Vvrgl  Ri^.  Stadtbl.  184!  S.  346—349,  361—363.  —  Inland  1848  No.  22 
Sp.  472   und  No.   33   Sp.  693  ff.  (von  Dr.  C.  E.  Napiersky.)  —  Ul- 
uvanns  Nachrichten  und  Miltheilungen  Bd.  VIII.  S.  75  —  78. — Napier- 
sky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger,  II.  S.*l  ff. 

Agricola,  Christoph  (I.  17.),  wurde  als  deutscher  Biaco- 
nus  zu  Mitau  vocirt  den  25.  Mai  1626,  introducirt  den  25.  Juni. 

Die  zuerst  angezeigte  Schri/t  scheint  in  der  zweiten  mit  begriffen  zu 
s$in. 

Ahnert,  Christian  Goühelf  (i.  17.),  hielt  sich  bis  4784 

in  Dresden  auf. 

Die  Grundsätze  der  Macht  und  Glückseligkeit  der  Staaten  in 
Rücksicht  auf  Reichthum  und  Bevölkerung  sind  wöl  schon 
Dorpat,  1791,  erschienen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  beizufügen :  Lehrbegriff  der  Wissenschaf- 
ten ,  Erfordernisse  und  Rechte  der  Gesandten.  Dresden  1784. 
2  th.  gr.  8. 

Altenstierna,  Konrad  (i.  S.*18.),  schenkte  seine  Bücher- 
Sammlung  der  Bibliothek  des  Gymnasii  in  Beval,  welche  dadurch  den 
ersten  Fonds  erhielt. 

Albanus,  Johann  August  Leberecht  (1. 19  ff.).  Seine 
Vor ä.temy  sowol  väterlicher,  wie  mütterlicher  Sei*e,  waren 
Prediger-Familien;  sein  Ur-Aeltervater,  Namens  Albani,  lebte  als 
Katholik  in  Born.  Beim  Uebertritte  dreier  Brüder  Albani  zum 
Protestantismus  verwandelten  zwei  derselben,  die  Theologie  studirten, 
ihren  Familien-Namen  in  AU^nus;  der  dritte  aber,  ein  Jurist,  be- 
hielt seinen  ursprünglichen  Mmen  unverändert  bei;  seine  Nachkom- 
men leben,  wie  die  der  beiden  anderen  noch  immer  in  Sachsen,  wo 
sich  alle  drei,  und  zwar  in  Eisleben,  niedergelassen  hatten.  Auch  der 
PapstC  1  e  m  e  n  s  XI.  war  ein  Glied  der  Italienischen  Familie  Albani, 
wie  der  Erzbischof  Francesco  von  Mainz  ( ?  vielleicht  Mailand). 


6  .  Albanus,  J.  A.  L. 

Jim  Notizen  vbtr  8m  ist  noch  hinzuzusetzen:  Das  Krongut  Soe-' 
rick  von  2Vt  Haken  im  Pernauschen  Kreise  und  St.  Jacobischen 
Kirchspiele  erhielt  er  1820  auf  12  Jähre  ohne  Ärrende-Zahlung,  vom 
Frühjahre  182$  anzutreten.  Nachdem  er  bereits  1832  zum  Consir 
storkürvth  erhoben  worden  war,  wurde  er  1833  bei  Einführung  der 
neuen  Kirchen- Ordnung  Superintendent  des  Rigaschen  Consistorial- 
Seztrks  und  Vicepräsiäent  des  Rigaschen  Stadt- Consistoriunis,  legte 
1838  das  Oberpastorat,  so  wie  das  erste  Assessorat  im  Collegio  schol- 
wchaii  der  Stadt  Riga  nieder  und  behielt  nur  die  Geschäfte  der  Su- 
permtendenktr  bei;  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  wurde  er  noch  mit 
dem  St.  Stämslaus-Orim  3ter  (jetzt  2ter)  Classe  belohnt.  Er  starb 
am  2.  October  1839. 

S.  19.  Predigten  etc.  3te  Aufl.  Riga  und  Leipzig;  1798  (woM  nur 
».    neuer  TUel): 

S.  20.  Z.  4  v.  oben  zu  streichen  Leipzig. 

'S.  20.  Z.  12  v.  unten  einzuschalten:  Danisch  von  J.  G.  Bröndsted. 
Odensee,  1801. 

S.  24.  Z.  13  v.  unten  lies:  mögliche  statt:  möglichste. 

Zu  S.  26,  Z.  14  v.  unten  s.  Rig.  Stadtbh  1816  S.  19. 

Nachruf  in  der  Schriß:  Zum  Andenken  Sonntags  (Riga,  1827,  4*) 
S.  36—38. 

Er  gab  heraus :  Familien-Feier  bei  der  Einsargung  der  Frau  Doc- 
torin  Wilperl,  geb.  Rauert,  die  am  19.  December  1796 
in  ihrem  75sten  Jahre  diese  Welt  verliess.  (Abschrift  für  die 
Freunde  der  Verewigten.)  Riga ,  24  S.  8.  Von  ihm  steht  darin 
eine  Rede:  »Nach  der  Emsargung",  S.  14—23. 

Ar&  23.  Z.  8  ff.  diene  ufe  Reriehtigung,  dass  der  Titel  lautet;  Ver- 
zeichniss  Stamm-  und  Sinnverwandter  Hochdeutscher,  Lateini- 
scher und  Griechischer  Wörter  mit  Erklärungen.  Erster  Band. 
(Enthaftend  die  ersten  sechs  Centurien  einer  ganzen  Chiliade.) 
4  Bl.  unpag.  und  368  S.  8. 

S.  23.  zum:  Andenken  an  Job.  IqyJftPrietz  Das  Folgende  steht 
auf  dem  Titel. 

Redigirte:  Die  Weihe  des  Kaiserlichen  Banners  auf  dem  Marsfelde 
zu  Riga  am  30sten  August  1831.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
Rigas.  Riga,  1831,  28  S.  4.  Von  ihm  steht  darin:  die  bei 
dieser  Gelegenheit  gehaltene  Rede  S.  14 — 18. 
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Albauni,  Frapz  Ulrich.  —  Albrecht.  Job.  Fjriedr.  Erost       7 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Abschieds-Predigt  am  Sonntage  Rogate,  den  28.  Mai  1838,  in  der 
St.  Pelri-Kirche  *u  Riga  gehalten.    Riga,   1839,  22  S.  8.  (her- 
ausgegel>en  von  Dr.  P.  A.  Poelchau.) 

Sein  Bildniss  in  Steindruck. 

Vergl.  ,Dcr  Zuschauer,  Nu.  4906  vom  3.  Ociober  1839  und  No.  4906  vom 
7.  Octobcr  1839  (beide  Aufsätze  sind  von  Th.  Bei  sc),  und  daraus  Inland 
1839 .  No.  42 ,  Sp.  671 ,  so  wie  der  zweite  Artikel  auch  im  He  Rag.  Leitung 
vom  9.  October  1839  übergegangen  ist.  —  Leichenpredigt  und  a&mmüiche 
Reden,  die  bei  der  Bestattung  des  weiland  etc.  Dr.  August  Albanut 
von  einigen  seiner  AmUgenossen  gehalten  worden  sind  am  6-  October  1839. 
Riga,  1840,  25  S-  4.  —  Rig.  Stadtbl.  1834  S.  3  und  S.  1839 ;  1838  S.  34—35 ; 
1839  S.  354—357.  —  Miüheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte*Liv-, 
Ebst- und  Kurlands,  Bd.  II.,  Riga  und  Leipzig,  1842,  S.  167—177  <Ne- 
crolog  von  Dr.  C.  E.  Napiersky.)  —  Ueber  die  Vorzöge  und  Nachtheile 
des  gleichzeitigen  oder  Parallel-Unterrichts ,  Programm  von  G.C.  Girgen- 

.     söhn.  Dorpat,  1837 , 'S.  11.  12. 

Albamn ,  Franz  Ulrich  (I.  s.  27.). 
Schrieb  schon  in  Eeval  1768  Von  dem  Nutzen  der  Special-Ge- 
schichte; 1769  Versuch  einer  Geschichte  der  Herzogtümer 
Ehst-  und  Livland  ,  und  bei  seinem  Amts- Antritte  als  Professar 
der  Hechte  und  Geschichte  bei  der  akademischen  RiUerschule  eine 
gleichfalls  noch  ungedruckte  Bede  über  die  allen  Ehsten  und  Let- 
ten und  deren  Ursprung,  Charakter,  Religion  und  Verfassung 
bei  Ankunft  der  Deutschen  im  12.  und  13.  Jahrhundert. 

Vergl.  auch  Inland  1850  S.  64.     ' 

Albers ,  Friedrich  Bernhard  (I.  S.  28.  ff.)  . 

S.  29.  Z.  14  st.  sechs  7.  acht,  und  Z.  1§  st.  Junius  /.  AugusU 

Gab  heraus:  Tropfen  zum  Ocean  der  Zeitschriften.  Ein  Wochen- 
blatt. Mitau,  den  27  October  1802.  16  S.  8.  (Mehr  er- 
schien  nicht.) 

Von  der  Ritthenia  erschienen  1811  die  acht  Monatshefte  vom  Januar, 
bis  zum  August. 

Vergl.    Neuer  Necrolog  der  Deutschen  3.  Jahrgang ,  1825 ,  S.  1623. 

Alb  recht,   Johann  Friedrich  Ernst  (i.  s.  31),  starb 
zu  Altena  den  11.  März  1814. 

-Er 'gab  heraus: 

.  Ehstländische  poetische  Blumenlese  für  das  Jabr  1779.   Wesen- 

berg,    Reväl  und  Leipzig,  196  S.  16.  —  wiederholt  für  1780. 

Reval  und  Leipzig  bei  Albrecht  und  Comp.  167  S.  16.  mit  Ge- 

-diehten  von  S  cmh ixr d  (Friedrich  Arvelius)  und  Andern. 

auch  mit  einer  Musikbeilage. 


8    Aibrecht,  Soph.  geb.  Paumer.  —  Alimann,  Peter  Heinrich.  ■ 

Johann  Jacob  Rousseau's,  Burgers  zu  Genf,  philosophi- 
sche Werke,  I.  Bd.  Reval  und  Wesenberg,  bei  Albrecht  und 
Comp.  1779 ,  368  S.  8.  (enthält  Rousseau's  Preisschrift  über 
die  Frage,  ob  die  Wiederherstellung  der  Wissenschaften  zur  Ver- 
besserung der  Sitten  beigetragen  ?  nebst  6  damit  in  Verbindutxg  sie- 
henden und  durch  die  erste  veranlassten  Abhandlungen).  —  2ter 
Bd. ,  ebend.  1781 ,  326  S.  8.  (enthält  die  Abhandlung,  über  den 
Ursprung  und  die  Ursachen  der  Ungleichheit  unter  den  Menschen 
und  die  Abhandlung  über  die  politische  Oeconomie).  —  3.  Bd., 
ebend.  1782,  262  S.  8.  (enthält  die  Uebersetzung  des  gesellschaft- 
lichen Vertrags). 

Vergl.  Alton.  Mercur  1814  No.  46.  S.  401— 403.  —  Fr.  Rassmann's  Pan- 
•  theon  S.  4»  und  384.  —  Desselben  Handwörterbuch  S.  221—223.  Hamburg 
undAltona,  1803,  Heft4,  6,  11.  — Lübker-Schroeder  S.  9—14. 

Albrecht 9\ Sophie,  geb.  Baumer  (i.  31),  starb  im 
November  1840,  fast  90  Jähre  alt,  im  Hamburgschen  Kranken- 
hause ,  nach  jahrelangem  tiefem  Elend. 

Nach  ihrem  Tode  erschien: 
Anthologie  aus  den  Poesieen  von  SophieAlbrecht.     Er- 
wählt und  herausgegeben  von  Friedrich   Clemens.     Mit 
1  (lithogr.)  Portrait  und  1  Vignette.     Altona,    1841 ,  XVI  und 
275  S.  gr.  12. 

Veogl.  Schindeis  deutsche  Schriftstellerinnen  des  XIX.  Jahrhunderts ,  I.  8. 
und  HI.  5.  —  Jörden's  Lexicon,  VI.,  549 — 551.  —  Lübkcr-SchrÖ- 
der  S.  14. 

Alexander  Friedrich  Karl,  Herzog  zu  Wurtemberg  (I. 
S.  32.  )r  war  auch  Mitglied  des  Reichsraths,  Chef  des  seinen  Namen 
fuhr  enden  Dragoner-Regiments,  Mitglied  mehrerer  Akademien  und 
gelehrten  Gesellschaften  u.  s.  w.  u.  s.  w. ;  erhielt  die  Grünhöfschen 
Güter  den  20.  Sept.  1800  und  das  Kurländische  Indigemt  den  27. 
Febr.  1805;  gest  zu  Gotha  den  4.  Juli  18SS. 
Vergl  den  ausführlichen  Artikel  von  W.  W.  A.  über   ihn  im  BoeeHWH  3h- 

UHK^0ne4H^eCKJH    •leKCHKOH'B  ,   H34aBaeufc]H   OÖmeCTBOM'B   BOeHBfilX?»   H   J1H- 

Tcpa-ropoB*.    H34.  BTopoe.    Tom*  1. ,  Cn6.  1852 ,  S.  255 — 258. 

Alimann,  Peter  Heinrich  (i.  33),  geb.  zu  Pernau 
den  9.  November  1795,  gest.  als  Oberarzt  der  Flotte  und  Häfen  am 
Schwarzen  Meere,  wirklicher' Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen- 
und  Stamslaus-Ordens  3.  und  des  St.  Wladimir  Ordens  4.  Classe,  zu 
Nikolajewden  16.  August  1847 ;    machte  in  den  Jahren  1822—25 


Allbrecht,  Friedrich  Wilhelm.  —  von  Alnpeke,  Dilleb.       9 

als  Marine  Arzt  die  Reise  um  die  Welt,  war  zuerst   in  Sweaborg, 
dann  in  Archangel  beim  Seewesen  angesteift,  später  Oberarzt  des  Sce- 
hospitals  zu  Kronstadt. 
Vergl.    C  a  1 1  i  s  e  n  6  raedieinisebes  Schriftsteller-Lexikon  XXVI.  35. 

Allbrecht,  Friedrich  Wilhdhii  (i.  30.),  geb.  zu  Czen- 
stoehau  mJPolen  den  1,  Januar  1SOO,  erhielt  den  ersten  Elementar- 
unterricht in  seiner  Vaterstadt,  kam  1809  ins  Etisabethamm  in 
Breslau,  wurde  1811  in  das  Gymnasium  illustre  zu  Drieg  versetzt 
und  blieb  dort  bis  1817 ,  worauf  er  als  Hütten-  und  Berg*Eleve  in 
die  Oberschlesischen  Bergwerke  eintrat;  namentlich  hielt  er  sich  bis 
1820  in  Königshütle  bei  Beuthen  auf.  Von  1820—25  studirte  er 
Mediän  zu  fforpat,  wurde  1825  Kreisarzt  zu  Juchnow  im  Smoten- 
skischen  Gouvernement,  1827  jüngerer  Arzt  am  Stadthospital  zu 
Odessa,  1835  stellvertretender  Inspector  der  dortigen  Medicinal-Be- 
hörde  und  J838  Professor  der  Therapie  und  Klinik  an  der  Universi- 
tät zu  Charkow;  ist  jetzt  Staatsraih  und  Bitter  des  St.  Armen- 
Ordens  2.  Cl. ,  so  wie  des  St.  Stanislaus-Ordens  2.  Classe. 
De  peste  orienlali  Iraclatus.     Typis  Univ.  Charcov.     1843. 

0  I10JI>3$  GiaBffHCKHXl>  COJfflHblXt  BOHHt.      XapKOBt  1846. 

0  xo.iep*.     XapKOB*  1847. 

Allengren.  Johannes  Jonae  (i.  33.),  n*rde  nach  der 
m  den  Mittheilungen  aus  der  Li\  landischen  Geschichte  Bd.  VIII. 
abgedruckten  ältesten  Matrikel  der  Universität  Dorpat  S.  163  bereits 
am  3.  Kovember  1638  unter  die  Studirenden  inscribirt 

von  Alnpeke,  Dilleb  (I.  s.  34.) 
Z.  9  v.  o.  I  Nieflant  statt  Niefland  und  Z.  12  v.  o.  gott  statt  Gott. 

Die  Lücke  dfr  Bergmamschen  Ausgabe  wurde  nach  einem  Manu- 
script  der  Heidelberger  Universistäts- Bibliothek  zum  Brück  beför- 
dert von  Dr.  C.  E.  Napiersky  unter  dem  Titel:  Ditleb  vo  n 
Alnpeke.  Ergänzung  des  von  Dr.  Liborius  Bergmann 
herausgegebenen  Fragments  einer  Urkunde  der  ältesten  Livlän- 
dischen  Geschichte  in  Versen ,  nach  der  Heidelberger  Hand- 
schrift jener  Reimchronik ,  mit  einem  Facsimile  derselben  und 
einigen  Erläuterungen  zum  Drucke  besorgt  und  als  Gratula- 
tionsschrift zur  dritten  Secularfeier  der  Universität  Königsberg 
herausgegeben.  Riga  und  Leipzig.  1844*.  4  unp.  und  63 
pag.  S.  4.  (erschien,  wie  die  Bergmannsche  Ausgabe,  nur  in  107 


.10  ^  von  Alnpeke ,  Ditleb. 

Exemplaren.)  —  Fast  gleichzeitig  erschien  in  der  2.  AbtheHung 
der  7.  "PublicAtion  des  literarischen  Vereins  zu  Stuttgart:  Die 
Li\ ländische  Reimchronik,  herausgegeben  von  Franz  Pfeif- 
fer. Stuttgart,  gedruckt  auf  Kosten  des  literärishen  Vereins. 
1844.  VIII.  und  332  S.  8.  (S.  1-322  Text  und  S.  325—339 
Varianten).  Diese  Ausübe  ist  nach  S.  IV  und  V  der  Vor- 
rede ein*  blosser  Wiederabdruck  der  Bergmannschen  mit  Ergän- 
zung des  bei  Bergmann  fehlenden* Stücks  nach  j}er  Heidelr 
berger  Handfchrift ,  daher  denn  auch  aus  der  Bergmann  sehen 
Ausgabe  die  Pagination  beigesetzt  und  nur  in  dem  ergänzten 
Stücke  die  Foliation  des  Heidelbergschen  Mamtscripts  angegeben 
ist.  Veber  das  Verhältniss  dieser  beiden  Ausgaben  zu  einander 
vergl,  Inland  1844  S.  542—545  (von  Th.'ß eise)  und  dm 
Sendschreiben  an  denselben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Ueber 
die  Ausgaben  der  Alnpeke  sehen  Reimchronik,  ebend. 
Wo*  37.  S.  581 — 584.;  desgleichen  ein  Brief  darüber  von  Dr. 
C.  E.  Napiersky  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  für  Lite- 
ratur 1844  S.  942;  worauf  eine  Erwiderung  des  Herrn  Dr. 
Pfeiffer  im  ersten  Doppelhefte  jener  Jahrbücher  vom  Jabre 
1845  S.  159  und  in  No.  2  ebend.  auch  eine  Kritik  der  Ergän- 
zung zur  Bergmannschen  Ausgabe  von   demselben  erfolgte. 

Gleich f als  im  Jahre  1844  erschienen  auf  2  Bogen  4to  zu  Riga: 
Varianten  zur  Bergmannschen  Ausgabe  der  Reimchronik  Dil- 
le b  s  von  Alnpeke  aus  der  Heidelberger  oder  Pfaelzer  Hand- 
schrift dieser  Chronik.  (Herausgegeben  in  150  Exemplaren  * 
vbti  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter th.  der  Ostseepr.,  be- 
sorgt von  Ar.  C.  E.  Napiersky.) 

Eine  vollständig  neue  Ausgabe  unter  dem  'Titel:  Ditlebs  von 
Alnpeke  Livländische  Reimchronik r  enthaltend  der  Riter- 
liehen  Meister  und  Bruder  zu  Nieflant  geschieht;  nach  dem 
Bergmannschen  Drucke  mit  den  Ergänzungen  und  den  ab- 
weichenden Lesearten  der  Heidelberger  Handschrift  neu 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Tb.  K  a  11  m  e  y  e  r ,  in 
d$n  Scriptores  rerum  Livonicarum.  Sammlung  der  wich- 
tigsten Chroniken  und  Geschichtsdenkmale  von  Liv-,  Ehst- 
ünd  Kurland;  in  genauem  Wiederabdrucke  der  besten,  be- 
reitsgedruckten, aber  selten  gewordenen  Ausgaben.  Erster 
Band.  Riga  und  Leipzig,  1853  gr.  8.  S.  493—819.  Diese, 
Ausgäbe  zerfäüt  in  folgende  Theiie: 

a)  Literarisch-kritische  Einleitung.     S.  493 — 520. 

b)  Die  Reimchronik  (nach  ihrem  vollständigen  THel)  mit  unter- 
gesetzten Varianten  und  Paraphrase.  S.  521 — 727.  (von 
Dr.  C.  E.  Napiersky.) 

c)  Erläuterungen  zu  derselben.    S.  728 — 785. 
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von  Alnpeke ,  Ditleb.  11 

d)  Glossar.     S.  784—81«.    (von  Dr.  C.  E.  N  a  p  i  e  r  s  k  y.) 

e)  Register.     S.  820-^827. 

Eine  versificirte  üebersetzung  der  Reimchronik  ins  Hochdeutsche  er- 
schien unter  dem  Titel:  Die  Livländische  Reimchronik  von 
Ditlieb  v.  Alnpeke  in  das  Hochdeutsche  übertragen  mid  mit 
Anmerkungen  versehen  von  E.  Meyer,  Oberlehrer  der  La- 
teinischen   Sprache    am    Kaiserlichen    Gymnasio  zu    Iicval. 

-Reval,  1848,  374.  S.  8. 

Die  von  Bergmann  erbetene,  nach  seinem  Tode  in  Riga  aus 
Heidelberg  eingetroffene,  Abschrift  der  Lücke  ging  bald  wieder 
verloren.  Doch  hatte  auch  die  königliche  Bibliothek  zu  Berlin 
eine  Abschrift  erworben.  Von  ihr  wurde  im  Jahr  1S22  nie  'er 
eine  Abschrift  genommen,  die  nach  Lftland,  sodann  nach  St. 
Petersburg  gelangte  und  zuletzt  im  Archiv  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthitmsk.  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga  niederge- 
legt wurde.  Durch  Dr.  Hahn  in  Heidelberg  wurde  /ür  Ed. 
Frantzen  eine  neue  Abschrift  der  Ergänzung  genommen  und 
von  Dr.  C.  E.  Napiersky  bei  seiner  Ausgabe  der-  Ergänzung 
zu  Grunde  gelegt.  Endlich  Hess  Ed.  Frantzen  in  Hekklberg 
die  Abweichungen  des  Codex  Palatinos  von  dem  Bergmannschen 
Texlabdrucke  aufnehmen,  wobei  sich  ergab,  dass  die  Berg- 
mannsche  Abschrift  emge  Jahrhunderte  älter  und  viel  werth- 
votler  ist. 

Dk  von  J.  C.  Brotze  unter  dem  Titel:  Livländische  Chronik  von 
DitleeC  v.  Alnpeke,  angefertigte  Abschrift  der  1797  aus 
dem  Besitze  des  Gubernialraths  v.  Bretsc  hneider  in  Lern- 
berg  auf  den  Oberpastor  Dr.  Libor.  Bergmann  übergegan- 
genen, von  diesem  1817  zuerst  zum  Druck  beßrderten  Hand- 
schrift macht  auf  der  logischen  Stadtbibliothek  den  X.  Bd.  der 
Brotz« sehen  Iivonica  aus  und  enthält  auf  14  ungezeichneten 
Seiten  eine  kurze  Inhaltsanzeige  der  Chronik,  dann  S.  1 — 198  die 
Abschrift  der  Verse,  mit  danebenstehender  prosaischer  Ueber- 
setzung,  darunter  hin  und  wieder  kurze  sprachliche  oder  urkund- 
liche Anmerkungen  hinzugefügt  sind;  aber  dabei  ist  die  Verszahl 
der  einzelnen  Seiten  der  Originalhandsclirift  nicht  beobachtet 
worden.  Auf  S.  198  fofgt  noch  eine  Schriftprobe  des  Original 
und  dann  ist  angehängt:  1)  Der  Abdruck  der  ersten  456  Verse, 
welchen  des  nachherigen  Herausgebers  Bruder,  der  Ober-Consi- 
storialassessor  und  Pastor  zu  Rujen  in  Livland,  Gustav  von 
Bergmann  (s.  d.  Art.),  in  seiner  Privatbuchdruckerei  auf 
einem  Bogen  in  4to  machte;  2)  Auf  11  unp.  S.  fol.  ein  kurzes 
Glossarium ;  3)  Auf  1  S.  ein  Verzeichniss  der  vorkommenden 
Schlösser;  4)  Eine  Ergänzung  des  fehlenden  Stücks  in  der  Hand- 
schrift, auf  8  S.  fol.,  durch  den  eben  genannten  G.  v.  Berg- 
mann in  öOOj  der  Sprache  und  Ausdrucksweise  Alnpeke's 
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12  Althens  Peter.  —  Anberg,  Johann. 

möglichst  gleichgehaltenen,  nach  seiner  Kenntniss  der  Liv- 
ländischen  Angelegenheiten  jener  Zeit  ausgearbeiteten  Versen. 
Brotze's  Abschrift  hat  dem  Kai  Im  eye  r  sehen  Abdrucke 
vielfach  zu  Grunde  gelegen. 

Vcrgl  Die  literarisch-kritische  Einleitung'  (von  Th.  Kallmeycr)  zur  neuen 
Ausgabe  in  den  Scriptores  rcrum  Livonicarum ,  Bd.  I.  S.  493 — 520  und 
dagegen:  Der  Verfasser  der  Livländischen  Reimchronik.  Von  C.  Schirren,' 
in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch. ,  herausgegeben  von  der  Gesell- 
schaft für  Geschichte  und  Alterthumskundc'dcr  Russischen  Ostseeprovinzen, 
Bd.  VIII.  S.  19—82,  auch  besonders  abgedruckt,  Riga,  1855,  67  S.  8.  — 
Dr.  C.  J.  A.  Paueker  in  den  Monum.  Liv.  ant.  Bd.  III.  Vorw.  zu  Mor. 
Brandis  S.  XIX. ,  und  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Gesellseh.  für  Lit.  und  Kunst 
Hft.I.,Mitaii  1847  S.  106— 109.  und  Zusatz  S.  109— 114.—  (S.auch  Schlei- 
chers Esthona,  1829  S.  272.  279.)  —  Rig.  Stadtbl.  1812  S.  378,  S.  427. 
ff.,  auch  S.  415.  und  S.  425.  —  Inland  1854,.  von  No.  30.  bis  No.  33. 
(Recension  der  K a  1 1  m e y  e r >chen  Ausgabe  von  Ed.  P a b s t  in  Reval.)  — 
Rig.  Stadtbl.  1854  S.  319.  —  Bruchstücke  der  Livl  Reimchronik  DM. 
Alnpeke  übertragen  von  Heinrich  Blindner  (H.  v.  Busse)  erschienen 
auch  im  Inlande  1846.  Beil.  zu  No.  13.  und  15«  und  No.  25.  und  30.  — 
G.  G.  Gervinus  Gesch.  der  poet.  National -Literatur  der  Deutschen  II.  19. 
-r  Ed.  Pabst  in  Bunge's  Archiv  V.  45—59. 

Altherr.  Feter  (I.  35.),  geb.  zu  Chur  in  der  Schweiz  den 
9.  August  1773,  wurde  bis  zum  Jahre  1785  in  seiner  Vaterstadt 
unterrichtet,  folgte  hierauf  seinem  Vater,  der  schon  2  Jahre  früher 
nach  St.  Petersburg  gegangen  war,  dorthin,  besuchte  vom  14.  Jahre 
an,  die  Schule  des  Berg-Corps,  trat  1793,  nachdem  sein  Vater 
die  Anstellung  im  Rttss.  Staatsdienste  als  Mechaniker  aufgegeben 
hatte,  in  die  medico  -  chirurgische  Akademie  ein,  ging  1797  mit  sei- 
nem Vater  nach  der  Schweiz  und  kehrte  erst  1801  nach  Russland 
zurück,  worauf  er  seine  Studien  fortsetzte,  wurde  1803  Medico- 
Chirurg ,"  hierauf  Secretairs-Gehülfe  beim  gel.  Medicinischen  Cöllegio, 
dann  von  Seiten  der  philanthropischen  Gesellschaft  Arzt  für  den 
Moskauschen  Stadttheil,  war  hierauf  Militair-Arzt  m  Wttna,  an  der 
Preussischen  Gränze  und  in  Kobryn,  kehrte  nach  St.  Petersburg  zu- 
rück und  wurde  1808  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G. 

AltorpiuS;     Olatis  Michaelis    (I.  35.),    wurde   tvfthr- 
scheinlich  als  Olaus    Michaelis,    Westro-ftothus,    am' 
27.  September  1640  in  Dorpat  als  Student  inscribirt. 
Vergl  Mitlheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  166  Z.  2. 

Allberg,  Johann    (i.  35),    wurde  wahrscheinlich  Äfr  Jo- 
hannes Benedicti,  Smolandus^  den  17.  November  1641 
in  Dorpat  inscribirt. 
Vergl.  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.*  VIII.  S.  168  %.  6  v.  u. 
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Anders,  Karl  (I.  36.),  hiess  Karl  Samuel;  starb  zu 
Dorpat  den  31.  Mai  1835. 

Andreae,  Adam  (I.  37.).     Bei  Fröhlich  ist  das  h  zu 

streichen. 

Vergl  auch  noch  die  Gedichte  zu  Ehren  seines  Hochzeitsfestes  von  verschiede- 
nen Verfassern,  in  der  Brotzeschen  Sammlung  „Livonica"  auf  der  Rig. 
Stadtbibliothek  Bd.  34.  No.  2296. 

Andreae,  Jacob  (I.  37.),  war  vielleicht  in  Sieckein  ge- 
boren, wo  ein  Prediger  gleichen  Namens  vorkommt;  ord.  als  Pa- 
stor zu  Lennewaden  Dom.  V.  post.  Trinit.  1726,  Propst  des  L  Theils 
des  Big.  Kreises*  im  April  1747. 

Vergl  Napiersky's  Bcitr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Pred.  in  Livland. 
Hfl.  II.  S.  4. 

Andreae,    Jobann    Adam   (1.38.).    Setze  hinzu:  Sohn 

von  Adam;  itigascher  Stadt  -Candidat  im  Januar  1773,  ord.  als 

Pastor  zu  Nissi  im  Bevalschen  dm  2.  April  1777 ,  introducirt  zu 

Heimet  den  4.  März  1789. 

Vergl.  Inland  1849 ,  S.  567.  —  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Zeil*  und 
Reihenfolge  zusammengestellt  von  H.  R.  P  a  u c ke r/     Reval  1849,  S.  78. 

Andreae ,  Petrus  (I.  38.),  wurde  schon  am  zweiten  Tage 
der  Immatricuiation ,  den  21.  April  1633  in  Dorpat  inscribirt. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII. ,  S.  151.  Z.  2. 

Andressohn,    Fabian  (I.  39). 

Lies  „panntud"  st.  „pannud."     ^ 

Aridlander,  Jobannes  Erici  (I.  40.).  In  der  Dorpat- 
Sehen  Matrikel  (Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  172.  Z.  5.  v.  u. 
und  S.  530.  Z.  28.)  kommt  Johannes  Hindrici,  Notebor- 
gensis,  vor. 

Aritander,    Nicolatis  Lanrenlii   (I.  40.).     Jmmatricur 
lirt  als  Nicolaus  Laurenlii,  Nycopia  Suecus,  <len  24. 
April  1633. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  151.    . 

Arndt,  Jobann  Gottfried   (1.  4^ 

Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Alter  nebst  einer  leichten 

Anweisung ,  zu  solchem  zu  gelangen.    Aus  des  Herrn  Archia- 

i  ters  v.  Fischer  Lat.  Tractate  de  senio  ausgezogen  und  mit 


14    Amins,  auch  Arninck,  Heinr.—  Arreste  geo.  Burehardi  etc. 

Zusätzen  erweitert  und  zu  dessen  mehrerer  Brauchbarkeit  ins 
Deutsche  übersetzt.  Halle,  (zufolge  der  Widmung- übersetzt  von 
J.  G.  Arndt  1762)  4  Bl.  fVidmung  und  260  S.  8. 

lieber  den  dritten  Theil  seiner  Chronik,  der  im  Manuscripte  beendigt 
war  und  sich  eine  Zeit  lang  in  den  Händen  des  GenerahGcwer- 
nements~Secretairs,  Roth  Johann  Christian  Frauendorf/ 
befand,  vergl  die  Rig.  Stadtbl.  1831 ,  S.  321.  333.  387;  1832, 
S.  50.  51.;  Inland  1851  S.  844.  (Der  verstorbene  Superinten- 
dent Thiel  hatte  eine  Praemie  von  100  Rbl.  S.  M.  auf  die 
Wiederauffindung  des  Manuscripts  gesetzt.) 

Vergl.  Ersch-Grubar's  Encyelopaedie  V.  377.  (Der  Artikel  ül  vom  Gen. 
Sup.  Dr.  C.  G.  Sonutag)  —  Rig.  Anzeigen,  1767  S.  307  Stück  32  vom 
10.  September,  wo  die  Nachricht  über  Arn  dt' s  Tod  twhrsc&eintich  vom 
•  Rector  Loder  herrührt  Derselbe  bat  im  41.  Stück  vom  8.  October 
1767  um  Convocaßo  creditorum.  —  Dr.  A.  Hansen 's  Vorwort  xu  seiner 
neuen  Ausgabe  der  Origines  Livoniae  in  den  Scriptores  reruni  Livonica- 
rum ,  Bd.  I. ,  Riga  und  Leipzig ,  1853  S.  ffl— XII. 

Arning,    auch    Aroinck,  Heinrich  (i.  42.),   wird  schon 

1635  den  1.  December  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte 

am   Gymnasio    in    dem    Reiseberichte   des    Olearius  genannt; 

das  Rectorai  verwaltete  er  noch  bis  in  den  Julius  165$,  wurde  zum 

Pastor  an  St.  Nicolai  berufen  den  4.  Januar  1658,  zum  Senior  des 

Revalschen  Stadt-Mimstetiums  ernannt  im  September  1658. 

Vergl  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Zeit-  und  Reihefolge  zusammen- 
gestellt von  H.  R.  Pa ucker,  Reval  1849,  S.  35a  —  Vorlesungen  Dor- 
patscher  Professoren  zu  Reval  im  Jahre  1657,  von  dem  weiland  Schul- 
Inspector,  Coli.  Ass.  J.  E.  v.  Siebert,  in  Dunges  und  Paucker» 
Archiv,  Bd.  VI.  S.  103—110. 

Arnkiel,   Trogillus  (L  43.), 
S.  43  Z.'6  und  7  v.  u.  I.  der  Cimbrischen  und  Mitternächtischen 
Völker  Leben ,  Thaten  und  Bekehrung;.     4  Theile. 

Araoldr,    Kaspar  Friedrich    (i.  45),  wurde  1694  im 
Mai  zu  Wittenberg  Magister. 

Arreste ,  gen.  Burehardi,  Christlieb  Georg  Heinrich 

(I.  46  ff.),  geboren  1769,  nach  W.  Linon  er  1768,  gast,  den  22. 
Juli  1817.  Er  hatte  in  Göttingen  Jurisprudenz  studirt  und  sollte  seh 
nein  Vater,  der  in  Schwerin  ein  Givü-Amt  bekleidete,'  adjungirt  wer- 
den, folgte  aber  seiner  Neigung  zur  Schauspielkunst  und  trat  1794 
in  Stuttgart  auf. .  Von  1797 — 180 . .  stand  er  bei  den  Bühnen  in 
Dresden  und  Hannover.  » 


Arrhenias,  Claudius  Arvidsgon.  —  Arvelras,  Friedr.  Gustav.  15 

Seinen  Schriften  zuzusetzen: 
.  Die  Zeiten.     Prolog  zur  Feier  des  10.  August  in  Dobberan.    Ro- 
stock, 1815,  1  Bogen,  8. 

Minin  und  Poscharsky.   Reval  1819,  8. 

Arrhenius,  Claudius  Amdssoii,  geadelt  witer  dem  fla- 
mm von  Oernhjelm  (I.  47.). 

Der  vollständige  Titel  der  Lebensbeschreibung  des  heil.  Ansgarius 
ist  folgender:  Ansgarii  vita  gemina,  una  per  Rimbertum, 
altera  per  Gualdonem  metrice,  nee  non  prioris  vitae  versio 
suetica  per  Nicolauni  Lincopensem,  una  cum  Lambeccii 
annotationibus  et  suis  excerptis  chronologicis,  Holmiae, 
1677,  4.  In  Schefferi  Suecia  lit.  p.  10  wird  als  Verfasser  dieser 
Lebensbeschreibung  der    Bischof  von  Linkoeping,    Nicolaus 

,  Scheningensis,  genannt,  der  zwischen  1363  und  139S 
lebte. 

•  *  Nach  seinem  Tode  erschien: 

Descriptio  Regni  Sueciae,  tri  Nette Iblafe  Greinir,  Stück  3, 
Stockholm  1765.  4. 

Vergl  Schefferi  Suecia  Iitterata  p.  256. 

Artzt,  Friedrich  (I.  48.). 

Vergl  Neue  Inland.  Blatt.     1818.    No.  27.    S.  210. 

Arvelias,    Friedrich  Gustav  (I.  49.),  Hofrath seit  1803, 
starb  zu  Reval  im  Juni  1806. 

Z.  9  v.  u.Jies  „mo"  statt  „mu"  und  Z.  8  v.  u.  setze  nach  Reval 
•  (1790)  noch  hinzu  200  S.  Am  Schlüsse  der  Seite  ist  die  Paren- 
these noch  auf  folgenden  Zusatz  zu beziehen:  und  Mg.  Litt.  Ztg. 
1790.  Int.  Bl.  No.  82.  Die  ersten  4  oder  8  Bogen  sind  von 
Consistorial'Rath  Glanstroem  in  Rücksicht  auf  Ehstnische 
Sprache  verbessert  worden. 

Seinem  Schriften-  Verzeichnisse  ist  noch  hinzuzufügen: 

*Elisa,  ein  Dupdrama  in  zwei  Aufzügen.  Riga,  1777,  60  S.  8. 
Unter  der  versificirten  Dedication  unterschreibt  sich  der  Verfasser 
mit,  seinem  Pseudonoma :  S  e  m  b  a  r  d. 

Programm:  Einladung  zur  Theilnahme  an  den  Feierlichkeiten  bei 
der  Eröffnung  des  auf  Allerhöchste  Verordnung  neuorganisirten 

-  Kaiserlichen  Gymnasiums  und  der  beiden  Kreisschulen  in  Re- 
val am  13.  Januar  1805.    Reval  1605,  4. 
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16    Arvelius,  Fried.  Immanuel.  —  Aschanaeus ,  Mart.  Laur. 

Arrelius,  Friedrich  Immanuel  (I.  50.),  geboren  m 
Mäholm  im  October  1716,  berufen  1741  den  15.  Juni,  As- 
sessorConsistorü  den  17.  Februar  1770,  Propst  den  18  Januar  1771. 

Vor  den  Notizen  über  seine  Predigten  ist  das  Zeichen  der  Anony- 
mität-einzuschalten. 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  28,  46.  168. 

Arvidi,  Andreas,  nach  seinem  Geburtsorte  auch  Stre- 
un ensis  genannt ,  .(I. ,  52.)  wurde  am  13.  Juni  1642  unter  die 
Studirenden  inscribirt  (S.  Mitlheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VKI. 
S.  169.)  '  ' 

Hinzuzusetzen: 
Manuductio  ad  poesin  Suecanam.    Strengen.  1651.   8. 

Likpredikn.  öfver  Cath.  Böhm  och  Pet.  Andr.  Brunnius.  1656 
und  1658.  4. 

Arwidssohn,  Adolf  Iwar  (i.  52.  ff.),  hat  als  Cu- 
stos  der  Kon.  Bibliothek  zu  Stockholm  die  auf  Livland  bezügli- 
chen Urkunden-Sammlungen  derselben  mehreren  Reisenden  zur  Be- 
nutzung mitgetheüi,  so  z.  B.  dem  Cottsistorialrath  Dr.  H.  G.  von 
Jannau  im  Sommer  1836,  dem  Lwl.Landrath  Grafen  Reinhold 
Stackeiberg  von  Ellistfer,  und  zuletzt  dem  Schul- Itispector 
Russ  wurm  aus Hapsal;  ist  auch  corresp.  Mitglied  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Vergl.  -das  im  Inlande  1838  miigetheilie  Verzeichniss  von  Livl.  Urkunde», 
welche  sich  in  Schweden  beenden.  —  Mitlheilungen  aus  der  Livl.  Ge- 
schichte Bd.  II.  S.  547  ff,  Vm.  S.  141—: 146. 

Arzt,  Philipp  Edmund  Gottlob  (I.  53.),  war  aus 
Sachsen  gebürtig  und  Dr.  phil.  Sein  Todestag  war  der  1.  August 
1802.,      ^ 

Aschanaeus ,  Martinus  Laurentii,  oder  Larssohn 
(I.  54.),  wurde  am  20.  Mai  1630  zum  Reichs  *  Antiquar  ernannt 
und  starb  wahrscheinlich  1636.  Er  war  auch  Pastor  zu  Bergby 
und  1627  einer  derx  dem  Bischof  Johann  Rudbeck  zugeordne- 
ten Visitatoren  bei  der  Kirchen-  Visitation  in  Ehstland,  Ingermawnr 
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land  und  IAvland:  daher  -er  an  Ort  und  Stelle  den  Stoff  zu  seinem 

Liber  collectaneus  sammeln  konnte, 

Auszüge  aus  demselben  Lib.  collect,  befinden  sich  auch  in  B  ro  tz  e's 
Livonicis,  Bd.  XV.  Bl.  115  ff.  (auf  der  Rigischen  Stadtb  b.iothek.) 

Aus  der  im  Äön.  Reichs- Archiv  zu  Stockholm  außetvahrten 
Handschrift:  Acta  generalis  visitalionis  Esthoniae  Livoniae  et 
Ingriae  sind  6  Urkunden  übtr  die  Schwedischen  Bauern  auf  Rimoc, 
Rogö  und  in  Laydes  (Lcetz)  mitgetheilt  in  Nya  handlingar  röran- 
de  Skandinaviens  historia.  Stockholm  4  1851.  S.  2—11. 
Darnach  abgedruckt  mit  Vergleichung  einer  zweiten  Abschrift  vom 
Aschaneus  in  der  Kon.  BibL  zu  Stockholm  in  C.  Russ- 
wurm's  Qbofoike.  Th.  I.  (Reval,  1855,  8.)  S.  189—193. 

Vergl  Scheffcri  lit.  p.  93.,  wo  seine  gedruckten  Schriften  angezeigt  sind. — 
Brotze  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  XV,  XVI.  S.  582  ff.  —  C.  Russ- 
wurm in  den  Miüheil.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  145  ff.  S. 
344.  —  Biogr.  Lexieon  1,  265  ff. 

Asnuiss,  Martin  (I.  55.).  Nachdem  er  seitdem  Liqui- 
dations  -  Commissair  bei  dem  Doerptschen  Landgerichte  gewesen, 
trat  er  im  August  1827  wiederum  sein  frühet*es  Amt  a7s  wiss. 
Lehrer  an  der  Stadt- Töchterschule  an,  verwatete  seit  dem  August 
1828  neben  diesem  auch  das  Amt  eines  Buchhalters ,  seit  dem 
November  1837  das  eines  Secrctairs  bei  der  Rentkammer  der 
Universität,  erhielt  1835  den  St.  Stanislans  Orden  3.  Classe,  1839 
das  Ehrenzeichen  ßr  25jährigen  Dienst.  Er  war  zuletzt  Collcgien- 
Assessor  und  starb  zu  Dorpat  den  22.  Juni  1844. 

Gedichte  auch  im  zweiten  Jahrgange  des  von  Dr.  C.  L.  Gr  ave  zu 
•  Riga  herausgegebenen  Taschenbuchs:  Caritas,  1831,  S.  116, 
.  118,  120,  128,  268._ 

S.  56.  Z.  4  zu  streichen  1819  und  1820. 

Das  Russische  Rechenbrett  als  Anschauungs-  und  Versinn- 
lichunssmitlel  beim  Rechenunterrichte  für  Schule  und  Haus 
dargestellt.  Mit  einer  Abbildung  und  258  Rechnungs-Aufga- 
ben. Leipzig  bei  Kummer,  Dorpat,  1831,  XIX  und  116  S. 
8.  nebst  einer  Multiplications-Tabelle. 

*Ber  Livlandische  Hausfreund  für  Stadt  und  Lafid.  Auch  als 
Anhang  zum  Doerptschen  Kalender.    Dorpat  1831.    56  S.  12. 

Gab  heraus  und  versah  mit  einem  Anhange:  Dörptscher  Kalender 
auf  das  Jahr  naph  Christi  Geburt  1829  ff.  12. 

Ntchtr.  n.  ForUets.  I.  2 
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18  Assmuth,   Eduard  Johann. 

Nur  für  Augenblicke.    Für  Herrn  und  Damen.     1842. 
Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften. 

Nach'  seinem  Tode  erschienen  : 

Plattdeutsche  Gedichte.    Dorpat  1853.  96  S.  12. 

Gab  heraus  mit  C.  v.  d.  Borg  und  H.  S  ch  ra  a  1  z :  Der  Refractor,  ein 
Centralblatt  Deutschen  Lebens  in  Russland.  Dorpat  1836 — 1837. 

Vergl  Inland  1844  S.  420.  —  Rig.  Stadtbi.  1853  S.  437— 442.  —  Jegor  v. 
Sivers:  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  260.—  Inland  1853.  S.  985  und 
daraus  in  dem  Sonder abal\ :  Die  belletr.  Lit.  der  Gstseopr.  Russlands  von 
1800—1852  von  N.  Graf  Rehbinder. 

Assmuth ,  Eduard  Jobann  (I.  56.),  tvurdc  1844  Propst 
des  Dorpatschen  Sprengeis.  Im  Jähre  1853  legte  er,  nach- 
ßem  er  seit  1836  Adjuncten  gehabt  hatte  r  sein  Predigt- Amt  nieder, 
und  zog  mit  Beibehaltung  der  Stelle  eines  Dörptschen  Sprengels- 
Propstes  ,  nach  Dorpat.  Gestorben  bei  einem  Besuche  auf  dem  Pa- 
storate Marien  im  Dörptschen  Sprengel  den  23  Juli  1853. 

Die  Schrift  uns  Allen  ein  verschlossenes  Buch ,  bis  wir  Christum 
den  Sünderheiland  in  ihr  finden,  Predigt  am  Bibelfeste  den 
16.  September  1836  über  Lucae  24,  44—47  in  der  Str.  Johan- 
niskirche  zu  Dorpat  gehalten,  in  B  u  s  c  h's  Evangelischen  Blät- 
tern V,  365—376.  (1836).  —  Ueber  die  Hindernisse,  die  dein 
Livländischen  Prediger  die  Ausübung  der  specieilen  Seelsorge 
erschweren,  und  wie  sich  dieselben  überwinden  lassen.  Syno- 
dal-Vortrag  für  lß36;  ebend.  VI,  5—7,  9—16  (1837.)  — 
Worte  bei  der  Confirmation  zweier  seiner  Töchter  und  sechs 
anderer  Jungfrauen,  am  5.  August  1838;  ebend.  VII,  424 — 427 
(1838)  —  Rede  bei  der  Confirmation  und  ersten  Communion 
dreier  Jungfrauen  am  13.  Juni  1839;  ebend.  VIII,  289—294. 
—  Noch  eine  Confirmationsrede ;  ebend.  VIII,  305 — 309 
(1839.)  —  Traurede;  ebend.  IX,  245—252  (1840.) 

Ueber  „Eiseirv.  Schwarzenberg;"  im  Ostseeprovinzenblatte  1824, 
No.  1—4. 

Predigten  von  ihm  sind  gedruckt:  in  Carl  Matth.  Henning's 
Evangel.  Zeugnissen ,   Revai  1837,  8.  Lieferung  I.  Pred.  ü,ber 
1  Petri,  1,  15— lfram  Busstage  1835.   S.  1— 13  und  Dr.  C. 
A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christl. Glaubens  Bd.I.  Aufl.  2., 
Riga  1851.  S.  255—262.     Vom  Bekenntnisse  zu  Christo. 

Fergl.  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beiträgre,  Heft  2.  S.  6.  —  Inland  1853 
No.  24  Sp.  518,  No.  32  Sp.  706  Und  No.  39  Sp.  834. 
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Asverus,  Franz  GotthUf  Friedrich  (i.  s.  57.)  erhielt 
1818  das  Gnadenkreuz  von  1812. 

Die  in  Dorpat  1807  erschienene  Erklärung  der  Katechismus-Haupt- 
stüeke  ist  schon  die  dritte  Auflage;  es  soll  noch  ein  vierte  ebend. 
1813  erschienen  sein. 

Yergl  Napiersky's  Beiträge  Hfl.  2.  S.  6. 

A'ttelmeyer ,  Ernst  Lebereclit  Friedrich  (i.  57.)  Ge- 
hören 1791  im  März. 

Auer,  Johann  (I.  58.),  geb.  den  22.  December  1792  in 
Gatinau,  Oberamts  Tettnang  im  Königreiche  Würtemberg,  sludirte 
1814—1819  zu  Tübingen  und  bis  1820  zu  Würzburg,  wurde  auf 
der  letzteren  Universistät  im  April  1820  Dr.  der  Med. ,  Chir.  und 
Geburtshäl/e ,  kam  nach  Bussland,  wurde  in  St.  Petersburg  Medicus 
3.  CL,  hierauf  Kreisarzt  in  Tichwin  und  erwarb  am  18.  Februar 
1826  in  absentia  nach  stattgehabter  schriftlicher  Beantwortung  vor- 
gelegter Fragen  und  eingesandter  Inaugural-  Dissertation  in  Dorpat 
den  medizinischen  Doctor-Grad. 

Genius  epidemicus  morborum  statfqnarius .  eine  Inangural-Ab' 
handlung  von  Dr.  Au  er.  Würzburg,  den  26.  März  1820 
(soll  gedruckt  sein). 

ThesSs  defendendae,  11  S.  8.    Wirceburgi,  1820,  mit  der  Ein-  " 
ladung  des  Deeans  Textor  zu  der,    unter  doai  Präsidio  d'Ou- 
trepont's  am  1.  April  1820  abzuhaltenden  Doctor-Promotion 
des  Herrn   Johann    Auer.^   Angehängt  sind:    Quaestiones 
inaugurales. 

Auiin  oder  Alin,  Peter  (I.  S.  58.).  Dies  „oder"  ist  ganz' 
wichtig;  denn  Aulin  und  AI  in  sind  ganz  verschiedene  Famiien- 
Namen%  und  fast  lässt  der  spielende  Titel  der  Exerc.  theol :  Petrus  a 
Petro  alienus,  wenn  er  nicht  ohne  Beziehung  auf  den  Familien- 
Namen  des  Verfassers  sein  soll,  an  einen  AI  in  denken.  Nach 
H.  R.  Paucfker:  Esthlands  Geistlichkeit  S.  372  und  377 
hiess  er  Peter  Erichsohn  Aulinus,  wurde  vom  Rec- 
torat  der  Deutschen  Schule  und  dem  Schwed.  Pastorate  auf  dem 
Dom  zu  Reval  als  Diaconus  an  St.  Nicolai  berufen  1669  den  23sten 
November,  trat  das  Amt  um  Weihnachten  an  und  ward  Pastor  1676, 
*tarb  den  7.  November  1687.  , 
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20      Aulinus,  Peter  Erichsohn.  —  Babst,  Christoph  Conrad. 

Aulinus,.  Peter  Erichsohn  (i.  59.)  wurde  1659  Predi- 
ger —  nicht  der  schwedischen,  sondern  —  der  ehstnischen  Gemeine 
auf  dem  Dom  zu  Beval. 
Vergl.  H.  R.  Paucker,  Esthlands  Geistlichkeit  S.  372  und  377. 

Auseen,  Samuel  (i,  59.) 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII,  S.  186.  -—  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  15. 

Avenarlus ,  Jacob  Alexander  (i.  60.)t.  Geb.  1788  im 
April  zu  Woles  im  St.  Petersburgschen  Gouvernement,  ein  Sohn  des 
Pastors  Alexander  Avenarius,  Dr.lmed.  et  chir. ,  Dejour- 
Hof-Medikus ,  wirklicher  Staatsrate,  etatmässiger  Arzt  bei  dem 
Post-Krankenhause  zu  St.  Petersburg. 


B. 

Baaz,  (Bengt  Johannsohn)  (L  60.  ff.)  geadelt  unter 
dem  Namen  v.  E  k  e  n  hj  el  m ,  war  der  erste  Studirende,  der  am  20. 
April  1632  auf  4er  von  Gustav  Adolph  neuerrichteten  Universität  Dor> 
pat  immatriculirt  wurde,  und  nach  damaligem  akad.  Gebrauche  auch 
der  erste  Depositor  am  21.  April 1632,  wonach  die  Nachricht  bei 
Kelch  S.  555  unrichtig  ist,  bei  dem  Peter  Turdinus  als  der 
erste  Slud.  genannt  wird,  der  aber  erst  am  25.  April  1632  inscri- 
birt  wurde.  Veryl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  150  und 
S.  514.  Nach  der. Matrikel  war  Baas^  in  Jonköping  geboren. 
Lange  nach  seinem  Tode  erschienen : 

Neunundsechzig  Briefe  an  den    Pfalzgrafen  Johann  Casimir 

-     überVorfallenheiten  inStockholm  und  am  Hofe  von  den  Jahren 

1643 — 1649;  in  der  (von  C.  Adlersparre  herausgegebenen) 

Historisca  Samlingar.    Bd.  I.  (Stockholm  1793,  8.)  und  Bd.  II. 

(ebend.  1797.    $.). 

Babst,    Christoph   Conrad  (i.  61.),  war  1827  Obristh 
im  Kasanschen  Dragoner-  Regiment ,  befand  sich  später  beim  Oren- 


Bacmeister,  Hart.  Lud.  Christ.  —  von  Baer,  Karl  Ernst.      21 


Grenz-  Corps  und  wurde  am*  16.  Juni  1844  zum  Common* 
dantty  der  Festung  Ilezkaja  Saschtschita  ernannt. 
Attila  le  fl'eau  du  cinquteme  siecle   erschien  auch  in  russischer 
üebersetzung  zu  St%  Petersburg  1812,  12. 

Yergl  Rig.  Stadlbl.  1844  S.-213. 

Bacmeister,  Ifartwich  Ludwig  Christian  (i.  61.  ff.). 

Hatte  auch  Antheii  an  P.S.  Pallas  vergleichendem  Glossar  aller 

Sprachen  und  Mundarten. 
Von  seiner  Sprachprobe  erschien  eine  neue  ehstnische  üebersetzung 

als  Nachtrag  zudem  Aufsatze:  Zur  Ethnographie  Livlands  von 

Acad.  Sjögren,   im  Bull,  de  la  classe  hist.  phil.  de  l'acad. 

Imp.,  Tome  VIII.  (1850)  und  in  den  Melanies  russes  I.  510-  586. 

Yergl.  Roterraunds  gel.  Hannover,  Bd.  1,  S.  XII— XIV.  —  N.  Biogr.  der 
Zeitgenossen,  Bd.  II.  —  St.  Petersb.  Deutsche  Zig.  No.  HO  Beil.  des 
Jahrg.  1852  (Probcblatt  des  neuen  Rcdacteurs  Dr.  Cl.  Fr.  Meyer),  auch 
m  dessen  Magazin  Tür  die  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  Lebens  in 
Russland,  St.  Petersburg  1853,  S.  1—6. 

von  Baer.  Karl  Ernst  (i.  64  ff),  hielt  sich  seif  dem 
Herbste  1814  m  Wen  neun  Monate  uwl  in  Wurzburg  ein  Jähr  lang 
auf,  um  am  ersten  Orte  die  practischen  medicinischen  Anstatten  zu 
benidzen,  am  andern  unter  Docllinger's  Leitung  vergleichende 
Anatomie  und  unter  Hesselbach  die  Anatomie  des  menschlichen 
Körpers  zu  studiren;  wurde  1817  Privatdocent ,  1819  ausserordent- 
licher Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  zu  Königsberg, 
1822  aber  mit  Beibehaltung  des  Prosectorats  ordentlicher  Prof  der 
Zoologie.  Dem  Prosectorate  stand  er  bis  1826  vor,  legte  1819  ein 
zoologiscJtes  Musewn  an ,  das  bis  dahin  zu  Königsberg  gefehlt  hatte, 
und  verwaltete  auch  drei  Mal  den  botanischen  Garten.  Bei  der  Ju- 
belfeier der  St.  Petersburgischen  Academie  der  Wissenschaften  im 
ßecember  1826  wurde  er  zu  deren  correspondirendem  Mitgliede  er- 
wählt. Im  Jahre  1829  ging  er  als  ordentlicher  Akademiker  nach 
St.  Petersburg,  kehrte  aber  bald  wieder  in  seine  früheren  Verhält- 
nisse zu  Königsberg  zurück,  und  naclidem  er  einen  Bufnach  Dorpat 
ausgeschlagen  hatte,  wurde  er  1835  ordentl.  Akademiker  für  das 
Fach  der  Anatomie  in  St  Petersburg.  Er  ist  wirkt.  Staatsrath, 
Ritter  res  St.  Wladimir-Ordens  3ter  Cl,  des  St.  Annen-Ordens  2ter 
&,  des  St,  Statuslaus- Ordens  2ter  CL  mit  der  Kaiserlichen  Krone 
und  der  Friedensciasse  (7es  Preussischen  Ordens  pour  le  merite;  fer- 
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ner  Mitglied  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Halle,  corresp. 
Mitglied  der  Ehstländischen  litterar.  Gesellschaft  zu  Beväl  1S42,  der 
Kais.  russ.  geographischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  1847 y 
ordentl.  Prof.  an  der  St.  Petersburgischen  medico-chirurgischen  Aka- 
demie. Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  December  1852, 
welcher  er  als  Pelegifter  der  Kaiserh  Akademie  der  Wissenschaften 
beiwohnte ,  wurde  er  deren  Ehren-Mitglied. 

Bei  der  dritten  Schrift:  Diss.  de  fossilibus,  ist  dasDiss.  ztt strei- 
chen, da  es  nicht  zu  Anfang  des  Titels  steht. 

Begleiter  durch  das  konigl.  zoologische  Museum  zu  Königsberg. 
Königsberg    1822.    65  S.   8. 

Be  fossilibus  mammalium  reliquiis  in  Prussia  repertis.  Diss.  pro 
loco  in  facultate  medica  Academiae  Albertinae.  Regiomonti 
1823.  39  S.  4. ,  kam  später  in  den  Buchhandel  unter  dem  Titel: 
De  fossilibus  etc.  38  S.  4. 

De  ovi  mammalium  et  hominis  genesi  epistqla  ad  academiam  Im- 
perialem scientiarum  Petropolitanam,  Cum  tab.  aenea.  Lip- 
siae  1827.    40  S,   4. 

Untersuchungen  über  die  Gefässverbindung  zwischen  Mutter  und 
Foetus  in  Säugethieren.  Ein  Glückwunsch  zur  Jubelfeier 
S..T.  v.  S  ö  nfini  e  r  in  g's.  Mit  einer  (color.)  Kupferlafel.  Leipzig 
1828.  20  S.  fol. 

Die  Entwickelungsgeschichte  der  Thiere.  Beobachtung  und  Re- 
flexion. Ister  Thl.  mit  3  color.  Kupferlafeliu  Königsberg 
1828.  XXII  und  271  S.  — >  2ter  Thl.  mit  4  Kupfertafeln,  ebend. 
1837.     315  S.  gr.  4. 

Untersuchungen  über  die  Entwickelungsgeschichte  der  Fische, 
nebst  einem  Anhange  über  die  Schwinlmblase.  Mit  einer 
Kupfertafel  und  mehreren  Holzschnitten.  Leipzig  1835.  IV 
und  52  S.  gr.  4.  "  - 

Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung  und  die  ganz- 
liche Vertilgung  der  von  St  eil  er  beobachteten  Nordischen 
Seekuh  (Rytina  III.)  (Aus  d.  Mein,  de  FAcad.  Imp.  de  St.  Ptbg.) 
St.  Petersburg  1838.  28  S.  gr.  4. 

Ueber  doppelleibige  Missgeburten  oder  organische  Verdoppelun- 
gen in  Wirbelthieren.  Als  Anhang:  Kleine  Nachlese  von  Miss- 
geburten ,  die  an  und  in  Hühner-Eiern  beobachtet  sind.  Aus 
den  Mem.  de  TAcad.  Imp.  des  sc.  de'St.  Petersbourg,  sc.  na- 
turelles T.  IV;  besonders  abgedruckt.  St.  Petersburg  1845. 
116  S.  4.  mit  10  lithograph.  Tafeln. 
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Botanische  Wanderungen  an  den  Küsten  von  SamJand ,  in  der 
Flora  oder  botanischen  Zeitung  1821.    No.  2G. 

Beilrag  zur  Kenntnis*  vom  Bau  des  dreizehigen  FauJthiers;  in 
Heckel's  deutschem  Archiv  f.  Physiologie  VIII.  2.  S.  354—60. 
—  üeber  Medusa  aurita:  ebend.  S.  360—91. 

Ornitholugisehe  Fragmente;  in  Froriep's  Notizen  aus  dem  Ge- 
riete der  Natur-  und  Heilkunde  Bd.  X.  No.  17.  18.  —  Bemer- 
kungen über  die  Entwicklungsgeschichte  der  Muscheln  und 
über  ein  System  von  Wasscrgefässen  in  diesen  Thieren ;  ebend. 
Bd.  XIII.  No.  4. 

Ueber  eine  Süsswasser-Miessmuschel;  in  Oken's  Isis  1826.  Heft 
5.  S.  525/  —  Beitrag  zur  Geschichte  der  Syphilis ;  ebend. 
Heft  7.  (Bd.  XIX.)  S.  728.  —  Ueber  den  Braunfisch  (Delphinus 
Phocaena),  als  Vorläufer  einer  vollständigen  anatomischen 
Monographie  dieses  Thiers;  ebend.  Heft  8.  S.  809-^813.  — 
Die  Nase  der  Cetaceen,  erläutert  durch  Untersuchung  der 
Nase  des  Braunfisctifes ;  ebend.  S.  813 — 847.  —  Ueber  den 
Bau  von  Medusa  aurita  in  Bezug  auf  Rosenthal's  Darstellung 
desselben ,  ebend.  S.  847. 

Untersuchungen  über  niedere  Thiere,  und  zwar:  i)  über  Aspido- 
gaster  Conchicola,  ein  Bewohner  der  Süsswasser-Muscheln; 
2)  Distoma  duplicatum ,  Bucephnlus  polymorphus  und  andere 
Schmarotzer  der  Süsswasser-Muscheln;  3)  über  Zerkarien, 
ihren  Wohnsitz  und  ihre  Bildungsgeschichte,  so  wie  über 
einige  andere  Schmarotzer  der  Schnecken;  4)  Nitzochia  ele- 
güns;  5)  Beitrag  zur  Kennlniss  des  Pplystoma  integerrimum; 
6)  über  Planarien ;  7)  die  gegenseitigen  Verhältnisse  der  nie- 
deren Thierformen  beleuchtet;  in  den  Novis  actis.  Acad.  Caes. 
Carol.  Leopold,  naturae  Ouriosorum.  Tom.  XIII.  pag.  523  ff.  — 
Ueber  das  Gefässsystem  des  Braunfisches;  ebend.  T.  XVII.  p. 
393—48  (1835).       . 

Recenaionen  m  der  Jenaischen  AHg.  Litt.  Zeitung. 

Ueber  das  äussere  und  innere  Skerbet,  ein.  Sendschreiben  an 
Herrn  Professor  Heusinger;  in  Meckel's  Archiv  für  Anatomie 
und  Physiologie  1826.  No.  III.  S.  327—375.  —  Ueber  den 
Seitenkanal  des  Störs;,  ebend.  S.  376.  —  Ueber  die  Kiemen 
und  Kiemengefässe  in  den  Embryonen  der  Wirbelthiere ; 
ebend.  1827.  No.  IV.  S.  556—568.  —  Noch  eine  Bemerkung 
«her  die  Zweifel,  welche  man  gegen  die  Milchdrüse  des  Orni- 
thorynchus  erhoben  hat,  und  Betrachtungen  über  das  Eierle- 
gen und  Lebendiggebähren;  ebend.  S.  568 — 576.  —  Ueber 
einen  Doppel -Embryo  vom  Huhne  aus  dem  Anfange  des  drit- 
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ten  Tages  der  Bebrütung;  ebend.  S.  576—586.  —  Ueber  die 
Kiemenspallen  der  Siiugethier-Embryonen;  ebend.  1828.  No.  I. 
S.  143-148. 

Bericht  über  den  Ausbruch  der  Cholera  in  Königsberg  und  Pil- 
lau ;   in  den  Verhandlungen  der  phys.  med.  Gesellschaft  in  Kö- 

*  nigsberg  über  die  Cholera  Bd.I.  (Königsberg  1832.  8.)  S 

—  Geschichte  der  Cholera  zu  Königsberg ;  ebend. 

Ueber  die  in  Preussen  vorkommenden  Gänse  und  Enten ;  in  den 
Preuss.  Prov.  Blättern  1834.  Heft  I.  —  Ueber  die  Wanderun- 
gen der  Zugvögel;  ebend.  Heft  3—10. 

Bitte  um  eine  Nachricht  über  die  Literaturgeschichte  unsers  Va- 
terlandes, besonders  an  diejenigen  Herren,  welche  in  den 
Jahren  1806 — 8  in  Jena  oder  Göttingen  studirt  haben  (in  Be- 
zug auf  eine  Inaug.  Diss.  sislens  ovi  avium  historiae  et  incuba- 
tionis  prodromum.  Jenae  1808.  4.,  als  deren  Verf.  sich  Graf 
Ludwig  Sebastian  von  Trederi^,  Esthonia-Russus ,  be- 
zeichnet hat) ;  im  Inland  1836.  No.  15.  Sp.  253—56.  —  Zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  Tredern ;  ebend.  No.  23. 
Sp.  391—92.  —  Die  Auflösung  s.  im  Inlande  1847  No.  4. 
-      Sp.  74. 

Entwicklungsgeschichte  der  ungeschwänzten  Batrachien ;  im 
Bulletin  scientifique  publie  par  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de 
St.  Petersbourg  et  redige  par  son  Secretaire  perpetuel  Tom.  I. 
(1836.)  No.  1.  p  4—6,  No.  2.  p.  9— 10.  {aus  den  Memoires)  — 
Beobachtung  über  die  Entstehungsweise  der  Schwimmblasen 
ohne  Ausführungsgang;  ebend.  No.  2.  p.  15.  —  Delphini 
phocaenae  anatomes  Sectio  1.;  ebepd.  No.  4.  p.  2Q-—  28  (aus  d. 
Mem.)  —  Sur  Je  pretendu  passage  de  Feau  par  les  events  des 
Cetaces ;  ebend.  No.  5.  p.  37-  40.  —  Gemeinschaftlich  mit 
Brandt:  Analyse  des  Werks:  Uebersicht  des Katurischeri  Ge- 
birges, im  Manuscript  vorgelegt  zur  Bewerbung  um  den  Demi- 
dowschen  Preis  von  St.  A.  Gebier;  ebend.  No.  13.  14.  —  Be- 
richt über  eine  ausgewachsene  Missgeburt ;  ebend.  No.  16.  —  Sur 
quelques  memoires  relatifs  aux  colonies  Russes  en  Amerique 
par  Mr.-  le Baron  Wränge*;  ebend.  No.  19.  —  Note  sur  une 
peau  d'Aurochs  (bos  urus)  envoyee  du  Caucase;  ebend. 
No.  20.  I  und  II,  p.  153—157.  —  Zwei  Beispiele  von  fortge- 
tragenen Felsblöcken,  an  der  Südküste  von  Finnland  beob- 
achtet; ebend.  Tom.  IL  (1837)  No.  8.  pag,  124— 126.  —  Be- 
richt über  die  neuesten  Entdeckungen  an  der  Küste  von  No- 
waja Semla;  ebend.  p.  137—172.  mit  Anhang:  .Expedition 
sur  les  cötes  de  la  Laponie  et  de  Nowaja  Zemlja.  —  Ueber  das 
Klima  von  Nowaja  Semlja  und  die  mittlere  Temperatur  insbe- 
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sondere;  ebend.  No.  15- p.  225—208.  —  Ueber  den  jährlichen 
Gang  der  Temperatur  in  Nowaja  Semlj<v,  ebend.  p.  212 — 254. 
289—300.  — Expedition  a  NoVaja  Zemlia  et  en  Laponie;  ebend. 
p.  315-319.  u.  Tom.  UI.  (1838)  p.  96—107.  132—144.  151— 
159.  171—192.  343—352.  (Diese  Bemerkungen  über  Nowq/a 
Sem- ja  sind  nach  des  Präsidenten  Murchinson  „Address  to  the  An- 
niversary  Meeting  of  the  Royal  Geographica!  Society  27  May 
1844u  von  F.  Lowe  zusammengestellt  in  dem  Aufsatze:  Ueber- 
sieht  der  neuesten  geographischen  und  geologischen  Arbeiten 
im  Russischen  Reiche,  in  A.  Erman's  Archiv  f.  Wissenschaft!. 
Kunde*  von  Russl.  Bd.  IV.,  besonders  S.  324  ff.)  —  Bericht  über 
das  Werk:  Die  Forstinsecten  von  Prof.  Ratzeburg;  ebend.  p. 
244—247.  —  Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung 
und  die  gänzUchc  Vertilgung  der  von  Steller  beobachteten 
Nordischen  Seekuh  (Rytina  III.);  ebend.  p.  355—59.  —  Ueber 
das  Skelet  der  Nawaga ,  welches  in  eitfem  grossen  Theile  sei- 
ner Lange  hohle,  Luftsäcke  aufnehmende  Räume  enthalt; 
ebend.  p.  360.  —  Ziwolka's  Messung  einiger  Berge  von  No- 
waja-Semlja;  ebend.  p.  374.  —  Nochmalige  Untersuchung  der 
Frage,  ob  in  Europa  in  wilden  Zeiten  zwei  Arten  von  Stieren 
lebten;  ebend.  T.  IV.  (1838)  No.  8.  p.  113—128.  Auch  in 
Wiegmann's  Archiv  f.  Naturgesch.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  1. 
S.  62 — 78. —  Ueber  das  Klima  von  Sitcha  und  den  Russi- 
schen Besitzungen  an  der  Nordwestküste  von  America  über- 
haupt, nebst  einer  Untersuchung  der  Frage,  welche  Gegen- 
stände des  Landbaus  in  diesen  Gegenden  gedeihen  können ; 
tbend.  T.  V.  (1839)  No.  9.  10.  p.  129^141.  Auch  in  Berg- 
haus Annalen  der  Erd-  und  Völkerkunde  VII,  458 — 471 
(1839).  —  Nachricht  von  der  Wanderung  eines  sehr  grossen 
Granitblockes  über  den  Finnischen  Meerbusen  nach  Hochland; 
ebend.  p.  154— ,158.  Auch  in  Berg  haus  Annalen  VII, 
544—548.  —  Sur  Ja  frequence  des  orages  dans  les  regions 
aretiques;  ebend.  Tom.  VI.  (1839)  No.  5.  p.  66—13.  Deutsch  in 
Poggendorfs  Annalen  der  Physik  Bd.  48.  St.  4.  S.  601— 
611.  —  Die  neuesten  Entdeckungen  in  Nowaja  Semlja  in  den 
Jahren  1838  und  1839;  ebend.  Tom.  VII.  (1840)  p.  133.  — 
Sur  les  degats  occasionnes  par  *  des  insectes  dans  diflerentes 
provinces  de  l'Eiupire;  übend,  p.  179 — 180.  c— Temperatur- 
beobachtungen, die  an  der  Westküste  von  Nowaja  Semlja  unter 
dem  74°  Nördl.  Breite  angestellt  sind;  ebend.  p.  229—248.  — 
VIII.  (  )  p,  197.  IX.  (  )  p.  3.  89. 144.  276.  282.  298.  — 
Ueber  das  Werkchen:  Dcscriptio  ac  delineatio  geographica  de- 
tectionis  freti  sive  transitus  ad  occasuiu  supra  terras  America- 
nas  in  Chinam  atque  Japonem  dueturi.  Amstelod.  ex  oüicina 
Hesselii  Gerardi  1613.  4.,  und  das  Interesse,  welches  es  für 
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die   Geschichte   Russlands  gewährt;  ebend.   Tom.  X.   (1842) 
p.  267—271. 

Bericht  über  kleine  Reisen  im  Finnischen  Meerbusen  in.  Bezug 
auf  Diluvial-Schrammen  und  verwandte  Erscheinungen ;  in  dem 
Bulletin  de  la  classe  physico-rualhematiqiie  de  l'Acad.  Imp.  des 
Sc  de  St.  Plbg. ,  redige  par  son  Secrctaire  pcrpetuel,  Tom.  I. 
(1843)  p.  108—112.  —  Instructions  donn^es  a  M.  1c  Doct.  de 
Middendorf  pous  son  voynge  en  Siberie;  ebend.  p.  177 — 185. 
(von  Brandt,  Lenz  und  Meyer,  redigirt  von  Baer).  — 
Neue  Belege  für  die  Auswanderung  von  Eisfüchsen  nach  Sü- 
den; ebend.  Tom.  IL  (1844)  p.  48.  —  Os  dfhomme  gigantes- 
ques;    edend.  p.  266—268.  —  Rapport,   ndresse  a  la  classe 

.  par  la  Commis*ion  chargee  de  diriger  les  Iravaux  de  l'expe- 
dition  de  Siberie;  ebend.  No.  4.  p.  56—60.  —  Nachträgliche 
Instruclion  für  Herrn  Mag".  Caslren ;  ebend,  No.  5.  p.79 — 80.  '— 
Neuer  Fall  von  Zwillingen,  die  an  den  Stirnen  verwachsen  sind, 
mit  ähnlichen  Formen  verglichen  (mit  einer  Abbild.);  ebend.  T.  III. 
(1845)  No.  8.  p.  112—128  —  Vergleichung  eines  von  Herrn 
Obrist  Hoffmann  mitgebrachten  Karagasscn-Schädels  mit  dem 
von  Dr.  Ruprecht  mitgebrachten  Samojeden-Schädel;  ebend. 
No.  12.  p.  177—187.  —  Gemeinschaftlich  »mV Brandt  Berichte 
über  Nordmnnn's  Monographie  des  Tergipes  Edwardsii; 
ebend.  No.  16.  und  17.  p.  260—272.  -*-  Ueber  Dr.  Girgensohn's 
Anatomie  und  Physiologie  des  Fischnervensystems;  ebend. 
No.  21  und  22.  p.  347—349.  —  Rapport  fait  a  la  Classe,  au 
nom  de  la  Commission  de  Sibärie;  ebend.  Tom.  IV.  (1845)  p. 
251  —  253.  — Uebep  das  Klima  des  Taimyrlandes,  nach  den 
Beobachtungen  der  Middendorfsc'hen  Expedition ;  ebend.  p. 
315 — 336.  —  Ueber  den  literarischen  Nachlass  von  Casp. 
Friedr.  Wolff,  ehemaligen  Mitgliede  der  Acad.  der  Wiss.  zu 
St.  Petersburg ;  ebend.  Tom.  V.  (1847)  No.  9. 10.  p.  129—159. — 
Ueber  mehrfache  Formen  von  Spermatozoon  in  demselben 
Thiere ;  ebend.  No.  15.  p-  230.  —  Auszug  aus  einem  Berichte 
ausTriest  vom  1.  (13.)  Nov.  1845;  ebend.  p.  231—240.  — 
,  Zusatz  zu  dem  Aufsatze  des  Dr.  J.  F.  Weisse  in  St.  Petersburg : 
Ueber  die  Vermehrungsweise  des  chlorogonium  Euchlorum 
Ehr.  (p.  312—315);  ebend.Tom.  VI.  (1848)  p.  315—317.  — 
Bericht  über  Herrn  Dr.  v.  Merklhfs  anatomisch-physiologische 
Untersuchungen  über  die  krankeu  und  gesunden  Kartoffeln; 
ebend.  p.  381 — 383.  —  Ueber  nothwendig  scheinende  Ergän- 
zungen der  Beobachtungen  über  die  Bodenlemperatuf  in  Sibi- 
rien; ebend.  Tom.  VIII.  (1850)  No.  14.  p.  209—223.  —  Recher- 
ches  ichtyologiques.  Bericht  über  einige  ichthyologische  Ne- 
benbeschäftigungen auf  der  Reise  an  den  Peipus  vom  Ende 
Aprils  bis  Anfang  Junis ;  ebend.  Tom.  IX.  (1851)  No.  23.  pag. 
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359—362.  —  Materialien  zu  einer  Geschichte  des  Fischfangs 
in  Russland  und  den  angränzenden  Landern ;  ebetid.  Tom.  XL 
(1853)  No.  15-  18.  p.  225—254.  257—287.  Auch  in  den 
Beil.  zur  St.  Petersb.  deutschen  acad.  Zeitung;  1853.  No.  111  ff. 
und  noch  in  andern  Journ&'en.  —  Kaspische  Studien;  ebend. 
Tom.  XIII.  (1855)  p.  193-210.  —  Ucber  das  Wasser  des  Kas- 
pischen  Meeres  und  sein  Vcrhältniss  zur  Mollusken-Fauna, 
Sendschreiben  an  Herrn  Acad-  v.  Middendorf;  ebetid.  pag. 
305-332.  —  Das  Niveau  des  Kaspischen  Meeres  ist  nicht 
allmählig  gesunken,  sondern  fasch.  Documente,  die  dafür 
zeugen.  Die  Bugors;  ebetid.  Tom.  XIV.  (1856)  p.  1—34. 
(Nimmt  das  Kaspische  Meer  fortwährend  an  Salzgehalt  zu? 
Salz-Lagunen  und  Salz-Seen ,  die  sich  auf  Kosten  des  Meeres 
bilden.  Meeresbuchten,  die  reicher  an  Salz  werden.  Salz-Seen, 
die  auf  Kosten  des  Landes  sich  bilden.  Hommair  de  Hell, 
mit  einer  Karte).  —  Notice  sur  un  monstre  double ,  vivant, 
compose  de  deux  enfants  feminins;  ebend.  p.  34 — 37.  — 
Bericht  an  die  Kaiserl.  Acad.  der  Wiss.  über  die  Kaspische 
Fischerei;  ebend.  p.  316-318. 

Ueber  labyrinthförmige  Steinsetzungen  im  Russischen  Norden, 
mit  einer  Abbild.;  im  Bulletin  de  la  classe  hisl.  philol.  de 
l'Acad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Petersbourg,  I.  70 — 79.  —  Ueber 
Regulys  Reise  zu  den  finnischen  Völkern  des  Ural ;  ebend.  I. 
297.  298—300.  349—51.  IL  122—126.  205—206. 

i 

Blicke  auf  die  Entwicklung  der  Wissenschaft;  im  Recueil  des 
actes  des  Sceances  publiques  1835.  p.  51—100.  101—128. 
—  Ueber  die  Verbreitung  des  .organischen  Lebens;  ebend. 
1838.  p.  143—108.        '  ,  v 

Ueber  die  Geflechte,  in  welche  sich  einige  grössere  Schlagadern 
der  Säugethiere  früh  auflösen  (avec  une  planche  gravee  et  co- 
loriee) ;  in  den  Memoires  presentes  a  l'Acad.  Imp.  des  sc.  de 
St.  Ptbg.  par  divers  savants  et  lus  dans  ses  assembles  IL 
199-211. 

Ueber  doppelleibige  Missgeburten;  m  den  Memoires  de  la  classe 
physico-mathem.  de  l'Acad  Imp.  des  sc.  de  St.  Plb#.,  Sferic  VI. 
No.  2.  (1838).  —Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbrei- 
tung und  die.  gänzliche  Vertilgung  der  von  Steller  beobachte- 
ten Seekuh  (Rytina  III.) ;  ebend.  Tom.  III.  p.  58—80.  —  Ana- 
tomische und  zoologische  Untersuchungen  über  das  Wallross 
(Trichechus  Rosmarus)  und  Vergleichung  dieses  Thiers  mit 
andern  Se.esäugethieren ;  ebend.  Tom.  IV.  p.  97 — 235. 
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Schilderung  des  thieraschen  Lebens  auf  Nowaja  Semlja;  in 
Wiegmann's  Archiv  für  Naturgesch.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  I. 
S.  160—170. 

r 

Expedition  nach  Nowaja  Semlja  und  Lappland;  m  Berg  haus 
*      Annalen  der  Erd-  und  Völkerkunde  Bd.  XVII.  und  XVIII. 

Recension  von  Fal  derma  nn's  Fauna  entomologica  Transcau- 
casica ,  Tom  I. ;  in  der  VI.  ppHcy^enie  Harpa,*?»,  n.  H.  4e- 
MH40BbiMt  yqpe>K4eBHi>ixT>  (1836)  S.  157  ff.  —  Ueber  Goe- 
bel's  Steppen-Reisen;  in  der  VII.  üpiic  1937.  S.  89.  113.  — 
Ueber  Fal  derma  nn's  Fauna  entomologica  Transcaucasica 
Tom.  IL  et  III.;  in  der  VIII.  IIpHC.  f.  1838.  S.  83  ff.  —  Ge- 
meinschaftlich mit  Sagorski  und  Brandt  über  Pirogoffs 
Analomia.  Revnliae  1839 ;  ebend.  S.  147.  —  Ueber  Philo- 
mathiiskijs  Physiologie.  Moskau  1839;  ebend.  S.  365.  —  Ge- 
meinschaftlich mit  K ö.p  p  e  n. über  S  tu c k  e  n  b  e  r  g's  hist.  staust. 
'  Beschreibung  aller  im  Russischen  Reiche  gegrabenen  und  pro- 
jectirlen ,  schiffbaren  und  flössbaren  Kanäle ;  in  der  X.  üpac. 

1840.  S.  123  ff.  *-  Gemeinschaftlich  mit  Lenz:  Bericht  über 
Ferd.  v.  Wrangell's  Reise  nach  Sibirien;  in  der  XI.  IIpHC 

1841.  S.  37  ff.  —  Gemeinschaffich  mit  Brandt:'  über  Piro- 
goffs  vollständigen  Cursus  der  angewandten  Anatomie;  in  der 
XII.  npHC.  1842.  S.  227  ff.  233.  —  Gemeinschaftlich  mit  Kop- 
pen über  die  Hydrographie  des  russ.  Reichs  von  Stuck en- 
berg;  in  der  XIII.  IIpuc.  1843.  S.  51  ff.  — *  Recension  von 
Adelungs  kritisch -literarischer  Uebersichl  der  Reisenden  in 
Russland  bis  1700,  deren  Berichte  bekannt  sind;  in  der  XIV. 
üpHC  1845.  S.  54—76.  —  Gemeinschaftlich  mit  Brandt: 
Beurtheilung  der  Anthropophysiologie  von  Dr.  Bredow; 
ebend.  S.  257— 261.  —  Gutachten  über  Pirogoffs  Werk: 
Die  pathologische  Anatomie  der  Asiatischen  Cholera;  in  der 
XX.  ÜpHC.  1850.  S.  132—138.  ^Gemeinschaftlich  mit  W. 
Stru  ve:  Recension  von  rH4porpa«wmecKoe  omicaHie  csßep- 
Haro  6epera  Poccia ,  M.  PeHHeice.  2  qacnm  ct»  aivtacoarL,  co- 
CTOflujHM'L  H3b  18ä  KapTT>.  Cnö.  1850  h  1843.  r. ;  ebend.  S. 
8—12.,  wie  auch  im  Supplement  z.  Bulletin  hist.  phil.  Tom  IX. 
(1851)  p.  5—6.  (Enthä-t  den  Bericht  f.  1851 ,  während  das 
Gutachten  des  Acad.  v.  Baer  noch  besonders  S.  147 — 149.  des 
grössern  Werks,  -auf  das  Special-Gutachten  ^des  Acad.   Struve 

■folgend,  abgedruckt  worden  ist).  — Die  in  den  einzelnen  Jahr- 
gängen der  ÜpHC.  Harp.   abgedruckten  grössern  Gutachten  -und 
Recensionen  über  die  zur  Beurtheilung  der  Acad.  der  Wiss.  etnge-. 
4a    gangenen  Schriften  sind  noch  im   Auszuge  abgedruckt  in  dem 
deutsch,   russisch  und  französisch   erschienenen  Rechenschafts- 
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« 

Berichte  über  die  jedesmalige  Preisvertheitutig  ah  Beilage  zu  dem 

Bulletin. 

Feier  der  fünfzigjährigen  Dienstzeit  des  Vicc-Admirals  A.  J.  von  * 
Krusenstern  den  21.  Januar  1839:  in  der  St.  Petersburger 
deutschen  Zeitung  1839  No.  28.  30.  32.  34—37. ,  daraus  he- 
sonders  abgedrückt  St  Petersburg  40.  S.  4.  {nebst  Beilagen). — 
Vergleichende  Kaspische  Studien;  ebend.  1856.  No.  38.  und 
1857.  No.  9.  10.  (Abschätzung  von  Gewinn  und  Verlust  au 
Salzgehalt  im  jetzigen  Kaspischen  Meeresbusen,  Zufluss  salzhal- 
tigen Wassers  aus  der  Wolga -Uralischen  Steppe,  aus  der 
Pontisch- Kaspischen  Steppe,  aus  dem  Felsboden  der  Mange- 
schlackschen  Hn)  hin  sei,  aus  dem  Transkaukasischen  Salzbo- 
den; Abgang  desselben  durch  Bildung  von  Salzseen  und  durch 
Anreicherung  abgesonderter  Buchten.)  > 

yqem>w  -saMSTKii  o  KacntticKOMi»  Mopu  ii  ero  OKpeeniocTÄX'b;  in 
3anHCKH  Hmh.  PyccK.  Teorp.  OtfmecTsa  XI.  181—224  (1856). 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischen  Meeres;  in  den  Memoiren 
der  Kaiserl.  Gesellsch.  der  Naturforscher  zu  Moskwa  Bd.  XV1H. 

Ueber  ethnographische  Untersuchungen  überhaupt  und  die  ethno- 
graphische Untersuchung  des  Russ.  Reichs  insbesondere  (Aus- 
zug eines  in  der  Kais,  geogr.  Geseif  seh.  gehaltenen  Vortrags) ;  m 
Erman's  Archiv  f.  wissenschalt].  Kunde  von  Russl.  V.  575 — 
589.  —  Kaspische  Studien  von  v.  Baer,  mit  einigen  Zusätzen 
von  Kiesewetter,  nach  der  St  Petersb.  Zeit;  ebend.  XV. 
387—455  (1856). 

06t>  3THorpa*H4eeKHXT>  H3CjreAOBUHbAXi>  Booöme  h  hi>  Poccin  Bl 
ocoÖeHHOCTH;  in. den  3anucKH  PyccK.  Teorpa*.  orfmecTBa.  Kh. 
I.  II.  (1848)  p.  64 — 81.  —  3acJiyrH  IleTpa  Bcxmcaro  no  lacm 
pacnpocTpaHeHia  reorpa*HqecKHXi>  no3Hauiii;  ebend,  Kh.  111. 
(1849)  p.  217 — 253.  —  3ac*iyrH  IleTpa  Be-iwcaro  ro  qaem 
pacnpocTpaneaiH  reorpa*H*iecKHX'b  no3naHiä  o  Poccin  h  norpa- 
HH4Hbix,B  ei»  nero  3eM*iflx'B  A3iH.  OraTbH  II.  h  no&FBAHaH ;  ebend. 
Kh.  IV.  (1850)  p.  260—283. 

Ausprache  bei  der  feierlichen  Empfangnahme  der  Deputirten  zur 
50jähr.  Jubelfeier  der  Universität  üorpat;  m  der  Schrift :  Das 
zweite  Jubelfest  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat.  Fünfzig;  Jahre 
nach  ihrer  Gründung,  gefeiert  am  12.  und  13.  December  1852. 
(Dorpat  1853.  gr.  4.)  S.  X.  . 

Oiqerb  o  noTeniecTBiH  bx  MaHbi<n>;  im  Bscthhkt»  Hmh.  Teorp. 
oöm.    3a  1856.     Kh.  VI.  p.  231—254.  (erschien  1857). 

Aufiätze  in  der  Russ.  landwirthseh.  Zeitung,  z.  B.  1839.  No.  22, 
1840.  No.  57. 
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Ergebniss  der  in  Tuest,  vorzüglich  an  Seethieren  angesteUten 
Versuche  künstlicher  Befruchtung  und  der  Beobachtungen  der 
natürlichen  Entwicklung  des  Ei's  dieser  Thiere.  Vortrag  in 
der  Ehstl.  literär.  Gesellschaft  zu  Reval.  —  Ob  gedruckt  ?  s. 
Pauclcer's  Lit.  der  Gesch.  etc.  S.  198. 

Gab  heraus: 

Bericht  über  die  Zoographia  Rosso-Asiatica  von  Pallas,  abgestat- 
tet an  die  Kaiserl.  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg.  Königs- 
berg 1831.  36  S.  4. 

Vorträge  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  und  der  Oe- 
conomie,  gehalten  in  der  physikalisch-ökpnom.  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  1.  Bändchen  mit  Vorträgen  von  Ar  gelander, 
v.  Baer,  Bujack,  Dove,  Dulk,  M.  H.  Jacobi,  Ernst 
Meyer,  C.  Moser.  Königsberg -1834.  XII  und  274  S.  8. 
Von  ihm  steht  in  diesem  1.  Bdch.:  über  das  allgemeine  Gesetz 
der  Entwickelungs-  Geschichte  der  .Natur  S.  1 — 32,  und  über 
Chinchilla  S.  265-268.  '       .  % 

Auf  Kosten  der  Kais.  Acad.  der  Wiss.,  zusammen  mit  Gr.  v.  II  e  l- 
mersen:  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Russischen  Reichs  und 
der  angränzenden  Länder  Asiens  1 — 3.  Bdchen.  St.  Petersburg 
1839.  gr.  8.  Er  selbst  lieferte  dazu  das  lste  Bdch. ,  auch  mit 
dem  Titel:  Statistische  und  ethnographische  Nachrichten  über 
die  Russischen  Besitzungen  an  der  Nordwestküste  von  Ameri- 
ka. Gesammelt  von  dem  ehemaligen  Ober- Verwalter  dieser 
Besitzungen,  Contre-Admiral  von  Wrangeil.  Auf  Kosten 
der  Kais.  Acad.  der  Wiss.  herausgegeben  und  mit  den  Be- 
rechnungen aus  Wran-gelTs  Witlerungs-Beobachtungen  und 
andern  Zusätzen  vermehrt  von  K.  E.  von  Baer.  St.  Petersb. 
1839.  XXXVII  und  332  S.  8.  —  2tes  Bdch.  VI  und  124  S.  — 
3tes  Bdch.  XII  u.  296  S.  —  4tes  Bdch.  mit  einer  Zeichnung 
und  zwei  Karten.  Ebd.  1841.  XIV  u.  300  S.  —  5les  Bdch. 
mit  drei  Karten.    Ebd.  1841.  V  u.  238  S.  —  6tesBdch.  mit 

*  einer  geographischen  Karte  und  Gebirgs-Profilen.  Ebd.  1843. 
VII  u.  243  S.  -r-  7tes  Bdch.  Nachrichten  aus  Sibirien  und  der 
Kirgisensteppe,  gesammelt  und  herausgegeben  von  K.  E.  v. 
Baer.  Ebd.  1845.  VIII  u.  341  S.  —  8les  Bdch.  gemischten 
Inhalts,  herausgeg.  von  K.  E.  v.  Baer.  Ebd.  1843.  272  S. 
mit  4  Tafeln  u.  1  Karte.  Darin  S.  259—272  Nachtrag  des 
Herausgebers ;  dazu  Taf.  V.  —  9tes  Bdch.  Erste  Abtheilung. 
Ebd.  1845.  336  S.,  enthält  des  Herausgebers  „kurzen  Bericht 
über  Wissenschaft!.  Arbeiten  und  Reisen,  welche  zur  nähern 
Kenntniss  des  russ.  Reichs  in  Bezug  auf  seine  Topographie, 
physische  Beschaffenheit,   seine  Naturproducte ,   den  Zustand 
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seiner  Bewohner  u.  s.  w.  in  der  letzten  Zeit  ausgeführt  und  ein- 
geleitet sind."  —  2le  Ablh.  Ebd.  Ib55.  S.  337—776.;  ent- 
hält das  Vorwort  für  beide  Abtheilungen  und  den  Schluss  des  Be- % 
richts  mit  -einer  Nachschrift.  —  lOtes  Bdch.  Ebd.  1844.  V  u. 
261  S.,  mit  einem  Vorworte  von  Baer.  —  Utes  Bdch.,  ge- 
mischten Inhalts.  Ebd.  1845.  183  S.,  mit  einer  color.  Tafel.  — 
12tes  Bändch.  Ebd.  1847.  230  S.  mit  Karten  und  einer  lilho- 
graph.  Tafel.  —  13les  Bdch.,  gemischten  Inhalls.  Ebd. 
1849.  236  S.  —  14tes  Bdch. ,  mit  Karten  und  Gcbirgsprofilcn. 
Ebd.  1848.  IX  u.  286  S.  —  15tcs  Bdch. ,  mit  einer  Karle  und 
4  Tafeln.  Ebd.  1848.  XV  u.  379  S.  —  16tes  Bdch.  -ist  noch 
nicht  ausgegeben  worden.  —  17tesBdch.,  mit  fünf  Klhogr.  Tafeln 
u.  einer  Karte.  Ebd.  1852.  342  8.  —  18tes  Bdch.,  gemischten 
Inhalts.  Mit  4  Karten.  Ebd.  1856  (nicht  1854)  III  u.  257  S. 
Darm:  III.  Die  uralte  Waldlosigkeit  der  südrussischen  Steppe. 
Ein  Anhang  zu  den  vorhergehenden  Aufsätzen  und  eine  Er- 
gänzung zu  S.  180 — 183.  des  4len  Bdes  dieser  Beil  rage  von 
K.  E.  v.  Baer.  -  19tes  Bdch.,  mit  8  lithogr.  Tafeln.  Ebd. 
1854.  V  und  399  S.  8. 

üeber  die  von  ihm  gemeinschaftlich  mit  K.  Y.  B  u  r  d  a  c  h  herausgege- 
benen Schriften  vergl  die.Nachtr.  z.  Art.  K.  F.  Burdach. 

Vergl.  Rceueil  des  acte*»  des  Seances  publique»  de  l'Acad.  Imp.  des  fc.  de 
Sl.Plbg.  1828.  p.7.  1830.  p.  6.  1834  p.  8.  1843.  p.  5.  —  Rückblick  auf  mein 
Leben.  Selbstbiographie  von  K.  F.  Burdach.  Nach  dem  Tode  des 
Verf.  herausgegeben.  Auch  als :  Blicke  in  das  Leben  4ter  Bd.  Selbstbio- 
graphie des  Verf.  Leipzig  1848.  t  ein  sehr  vielen  Sielten, 

Baerens,  Bernhard  Friedrich  (i.  66  ff.),  Collegien- 
Assess.,  Mitglied  des  Armendirectorhtms ,  JHrector  des  Armen- 
faankenhauses ,  war  Stadt-  und  Polteei-  Arzt  in  Riga,  zugleich 
auch  Präsident  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  daselbst,  wurde 
1852  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der  lit.-prakt.  Bürger- Verbin- 
dung deren  Ehrenr'Mitgiied  und  feierte  1857  sein  25ßhriges  Amts- 
Jubelfest  als  Director  des  Armen-Krankenhauses  zu  Riga  unter  mehr- 
fachen Beweisen  allgemeiner  Theilnahme. 

Seine  Diss.  steht  auch  in  Scriptores  Ophthalmologie!  min.ores,  ed. 
J.  Radius.  Vol.  I.  (Lipsiae)  1826.  8. 

Redig.  die  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  epid.  Cholera. 
In  Protocoll-Exlracten  der  Versammlungen  sämmtlicher  Aerzte 
Riga's  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden 
Cholera-Epidemie.  Riga  1831.  176  S.8.  —  Nachgedruckt:  Ham- 
burg bei  Erie,  1831,  182  S.  gr.  8.  —  Neue  Auftage:  Beob- 
achtungen und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.    In 
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Protokoll-Extrakten  der  Versammlung  sämmtlicher  Aerzte  Ri- 
ga1 s  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden  Cholera- 
Epidemie.  Nebst  einem  Anhange  über  die  Einrichtung  der 
Hospitäler  für  Cholerakranke.  Herausgegeben  von  Dr.  L. 
Dyrsen  als  Inspector  der  Livländ.  Med.-  Verw.  und  Dr.  B.  F. 
Btierens  als  Redacteur.  Riga  und  Dorpat,  1831.  IV  und 
172  S.  gr.  8.;  auch  als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  der 
Rigaer  Aerzte  über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen 
Cholera,  herausgegeben  von  der  Königlich-Schleswig-Holstein- 
Lauenburgschen  Central-Commission  wegen  der  Cholera.  Mit 
einem  Vorworte  des  Professors  Lüders  in  Kiel  über  den  ge- 
genwärtigen Gesundheitszustand  der  Herzogtümer  zunächst 
in  Beziehung  auf  die  Asiatische  Cholera.  Kiel ,  1831 ,  200  S. 
gr.  8.  und  1  Tab.  in  4. 

Eine  angeborne  Halsfistel  und  Ophthalmia  abdominalis;  in  den 
Mittheilungen  aus  dem  Archive  der  Gesellschaft  practischer 
Aerzte  in  Riga,  lsle  Sammlung  (Riga  1839.  8.)  S.  5—12.  — 
Miscellen;  ebend.  S.  176  ff. 

Geschichtliches  aus  der  Cholera-Epidemie  in  Riga  im  Jahr  1848; 
in  den  Beiträgen  zur  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Ge- 
sellschaft practischer  Aerzte  zu  Riga.  Erster  Bd.  Riga,  1851. 
Erste  Lieferung  (1879)  S.  107—131.  —  Zur  Erinnerung  an 
Dr.  0.  G.  L.  Girgensohn  in  Wolmar.  Gedächtnissrede; 
ebeiid.  Bd.  IL  S.  245—254.  (Riga,  1853).  Auch  besonders 
gedruckt  unter  defn  Titel:  Zur  Erinnerung  an  Dr.  0.  G.  L.  Gir- 
gensohn in  Wolmar.  Gedächlnissrede  am  15.  September 
1851 ,  dem  26.  Stiftungstage  der  Gesellschaft  practischer 
Aerzte  zu  Riga.  Beilage  zum  ersten  Bande  der  Beiträge 
zur  Heilkunde.  Riga,  1852,  10  S.  8.  —  Fälle  von  Traumen 
des  Auges»  durch  fremde  Körper  und  Verletzungen;  ebend. 
Bd.  III.  S.  84—92.  Riga  1855  (Erste  Lieferung  1854). 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1857.  No.  17  S.  112.  —  Inland.  1857.  No.  18.  S.  29. 

Baernhoff,  Anton  (i.  67.) 

Die  Einsegnungsrede  vom  19.  November  1784  enthält  amSclilusse 
S.  17—30  verschiedene  Gedichte  zu  Ehren  des  Festes. 

Vergl.  Sonntags  Formulare,  Reden  und  Ansichten,  in  der  zweiten  Auflage 
Bd.  1.  S.  405  fT. 

Baggaeus,  auch  Bagge,  Johann  (f.  68.),  war  schon 
1060  Pastor  zu  Fettin  und  kommt  noch  1671  als  solcher  vor:  im 
Juli  1676  werden  seine  Erben  genannt. 


Bagge,  Johann  David.  —  BaJk,  Daniel  Georg.  <fö 

r^LivtodPH  ftS2 ys8xeiir}k*e  zur  Gc«chichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 

Bagge,  Johann  David  (l;  68.),  Sohn  wnDavid  Bagge, 
Mairen  der  Raihs-Canzlei  zu  Reval  und  seiner  Eheliebsten  Sophia 
LucretiaStuhimacher,  geboren  zu  Reval  den  7.  Mai  1713 
und  vermählt  1741  mit  Johanna  Eleonore  v.  Spankau.  Er 
selbst  war  Actuarius  des  Raths  zu  Reval,  wurde  wahnsinnig  und 
warf  seine  Sammlungen  in  den  Ofen.     Gestorben  vor  1790. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Friedensfeier  in  Reval  im  Jahre  1743 ,  von  ihm  beschrieben  in  sei-, 
nem  Denkelbuche;  in  Bun  ge's  und  P-auckcr\s  Archiv  für  die 
Geschichte  Liv-  Efast-  und  Kurlands,  Bd.  VI,  Reval,  1851, 
S.  110—1 12. 

Handschriftlich  van  ihm: 

Sein  Denkelbuch  im  Archive  des  Revalschen  Raths  s.  Bungeu/uf 
Paucker  1.  c.  S.  HO. 

Vergl  Rigr.  Anz.  17j64.  S.  134.,  enthaltend  eine  Bekanntmachung  Baggc's 
zum  XII  Stück  seiner  Sammlung,  8.  April  1764,  über  den  Verlust  der 
Beilage  S.  68. 

Baiecke  (oder  Baiich,  Daniel  Heinrich  (auch  David? 
genannt)'  (I.  68.),  war  nie  Prediger  zu  Hawaii  in  Ehstland,  sondern 
das  war  sein  Vater  Joachim  gewesen;  er  selbst  wurde  1703  (ord. 
den  6.  April)  Adjunct  zu  St.  Simonis  in  Ehstland,  ging  aber  schon 
'  ver  1705  als  Feldprediger  zum  Dueckerschen  Reg.  und  wurde  spä- 
ter Pastor  zu  Stolpe  in  Pommern.  Geb.  zu  Reval,  stud.  er  zu  Dor- 
pat!698,  in  Wittenberg  1699,  disputirte  daselbst  als  Respondent 
den  30.  Novefnber  16Ö9,  ist  wahrscheinlich  als  Cand.  anfHaJJaü 
Gehülfe  bei  seinem  Vater  gewesen;  vom  Landrathe  v.  Fock  1705 
nach  St.  Simonis  zurückverlangt,  wurde  er  hier  rächt  mehr  an- 
gestellt, 

Vergl  Ehsllands  Geistlichkeit  von  H.  R.  Paucker  S.  177.  204. 

ßalk,  Daniel  Georg  (i.   69  ff.)   war  für  1803  Rector 

der  Universität. 

ife  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  etc.  erschienen  anonym  „Berlin 
1791. 336  S.  8.  Einige  Worte  u.  s.  w.  nicht  93,  sondern  63  S.  8. 

Nachlr.  and  Fort«.  I.  Q 


34  Bang,    Petrus  Erich 

Die  Beiträge  zur  deutlichen  Erkenntniss  u.  s.  w.  erschienen  in  der 
lsten  Aufl.  anonym.  In  der  2ten  Auflage,  Leipzig  und  Libau 
1798 ,  424  S,  8.  hat  sich  der  Verf.  genannt. 

Die  Vorschriften  für  die  Studirenden  auf  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität zu  Dorpat  sind  im  russischen  Text  enthalten  in  dct%  Ilo-moe 
Coöpame,  Bd.  XXYII,  S.  848 ff.;  deutsch  in  Storchs  Russland 
unter  Alexander  I,  Bd.  II  Aktenstücke  zur  Gesch.  der  Dörpt- 
schen  Universität  III 'S.  86  ff. ;  im  Auszüge  bei  Meiners, 
Geschichte  der  Entstehung  und  Entwickefung  der  hohen 
Schulen  unseres  Erdtheils,  Band  IV  S.  202  ff.  Sie  sind 
wieder  aufgelegt:  mit  einer  Einleitung  und  einem  Anhange, 
desgl.  mit  Zusätzen  und  Verbesserungen ,  sowie  mit  einer.  Be- 
machung  des  Conseils  vom  20.  December  1821 ,  2  unp.  Bl.  u. 
x  85  S.  8.  und  5  unpag.  S.  Register;  ebenso  Dorpat  1823,'  85  S. 
8. —  Vierter  Abdruck,  mit  neuen  Zusätzen  und  Abänderungen, 
Dorpat,  1827,  2  unp.  Bl.  82  S.  8.  und  5  unp.  S.  Reg.— Fünfter 
Abdruck,  Dorpat,  1830,  57,  soll  aber  heissen  58  S.  8.  —  Sechs- 
ter Abdruck ,  2  unp.  Bl.  und  60  S.  8.'  Dagegen  sind  die  1834 
auf  32  S.  Deutsch  (auch  im  Russischen  Texte)  gedruckten  Vor- 
schriften die  am  21.  Februar  1834  auf  drei  Jahre  neu  bestätigten, 
desgleichen  die  1838  und  seitdem  in  tviederholtem  Abdrucke 
Deutsch  u.  auch  im  Russischen  Texte  gedruckten  Vorschriften  die 
am  4.  Juni  1838  Allerhöchst  bestätigten  Vorschriften  für  die  Studfcen- 
den.  Ausser  in  der  nojraoe  Codpanie  und  in  der  Senatszeiiung 
befinden  sich  die  von  1834  abgedruckt  in  den  Dorpater  Jahrbü- 
chern, Bd.  n  S.  533—552.,  die  von  1838  im  Inlande  1838 
No.  34  ff. 

Bang,  Petrus  Erici  (1.71.) 

Im  Titel  der  1606,  1671  und  1675  erschienenen  Schriften,  l  Aboae 

st.  Aboe.  "   ,      . 

Das  christeligh  Lyk  Predijkan  ist  erschienen  Abo  1688. 

Der  Catalogus  librorum  impress.  bibl.  reg.  Acad.  Upsal.  I.  70. 
ßhrt  die  folgenden  Schriften  von  ihm  an  : 

Diss.  theol.  IV  Aboae,  1666—1668,  4. 

Diss.  X  de  Sacramentis,  ibid.  1666—1678.  4.  —ibid.  1680.  4. 

Diss.   XVI   in   Epist.   Pauli    ad  Hebraeos,   ibid.    1670,  4.,  mit 

neuem  Titel:  *Commentarius  in  ep.  etc.   ibid.   1671.  4. 
Diss.  XXI  de  historia  eccles.  Suiogoth.  ibid.  1673 — 75.  4. ;  mit 

neuem  Titel:  Priscorum  Sueogothorum  Ecclesia.    ibid.  1675,4. 

Chronologia  sacra.   Wiburgi ,  1694,  4. 
ftty/.'Schelferi  Suecia  litt.  p.  228. 
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Von  seiner  ^rcbbigu  gra&nwta  sind  noch  folg.  Ausgaben  erschie- 
nen: 6ste  Aufl.  Selflamä  1838.  672  S.  8.  —  7te  Aufl.  ebend. 
1849.  639  S.  8.  —  8te  Aufl.  1855,  639  S.  8. 

Die  Schrift:  3&fa  iSftafcftifdxma  etc.  ist  nicht  nur  der  Königsberg- 
sehen,  sondern  auch  der  Bigischen  Ausgabe  seiner  Postille  unter 
demselben  Titel  beigedruckt  als :  3&fa$  jäutof#aua$  etc. 

Das  Gedicht  „Dondangen"  ist  zum  Drucke  befördert  und  mit  An- 
merkungen versehen  (von  Christian  Woldemar  stud.  cam. 
Darpat.)  im  Inlande  1855.  No.  14,  15,  16;  mich  besonders  ab- 
gedruckt Dorpat,  1855!  28  S.  8.  mit  einem  Anhange, 

Vergl  Napiersky's  Cousp,  d.  lett.  Litt.  S.  58.  59.  und  erste  Forts.  S.  5,.  6. 

Baruickel,  Christian  Wilhelm  Friedrich  (I.  73.), 
nahm  als  Ratltsherr  in  Dorpat  seinen  Abschied  und  starb  zu  Riga 
den  28.  Juni 1 835. 

Bartels,  Johann  Martin  Christian  (i.  73.),  kehrte 
1799  in  seine  Heimath  zurück,  naJim  1800  eine  Lehrstelle  an  der 
Canlonsschule  zu  Aar  au  an,  nachdem  er  kurz  vorher  eine  solche 
am  Seminar  zu  Reichenau*  in  Graubünden  bekleidet  hatte,  die  ihn 
mit  Louis  Philipp,  späterem  König  der  Franzosen,  zusammenführte, 
ward  1805  in  sein  Vaterland  zurückberufen,  um  tan  Carölino  ange- 
stellt zu  werden,  was  aber  wegen  der  Kriegs-  Unruhen  unterblieb,  und 
ging  1807  nach  Russland.  Nachdem  er  1833  Professor  emerUus 
geworden  war,  wurde  er  auf  abermals  5  Jahre  gewählt  und  im 
Amte  bestätigt.  Er  war  Correspondent  der  KaiserL  Akad.  der  Wiss. 
zu  St.  Petersburg,  erhielt  1833  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe  und 
starb  zu  Dorpat  in  der  Nacht  vom  6.  auf  den  7.  December  1837, 

Apercu  abrege  des  formules  fundamentales  de  la  geometrie  ä 
trois  dimensions  (1825) ;  in  den  Memoires  presentes  par  divers 
savants  u  l'Academie  des  sciences  de  St.  Petersbourg  Tome  I 
livr.  1.  p.  77  fT.  (Eine  andere  ebendorthin  gleichzeitig  einge- 
sandte Abhandlung:  Sur  les  axes  prineipaux  des  corps  solides, 
ist  verloren  gegangen.     Vergl.  Dorp.  Jahrb.  Bd.  IV  S.  226.) 

Vorlesungen  über  mathematische  Analysis  mit  Anwendungen  auf 
Geometrie,   Mechanik  und  Wahrscheinlichkeitslehre.     Erster 
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Band.  Dorpat,  1833,  XXIV  und  336  S.  4.  —  Vorlesungen  über 
mathematische  Analysis  ,  herausgegeben  von  F.  G.  W. 
Struve.  Zweiter  Bd.  Dorpat,  1837.  40Q  S.  gr.  4.  (Dieses 
Werk  war  ursprünglich  auf  3  Bänden  angelegt,  isl  aber  unvollen- 
det geblieben.  Der  zweite  Band  war  beim  Tode  des  Verfassers 
zum  Theil  schon  gedruckt.  8.  das  Inland  1837  S.  845.) 

Der  vollständige  Titel  des  S.  74.  zuerst  aufgeführten  Werkes  ist :  *B  a  i  1  - 
ly's  Geschichte  der  neueren  Astronomie.  Erster  Band;  von  Stif- 
tung der  Alexandrinischen  Schule  bis  zu  ihrem'  Untergänge. 
Mit  13  Kupfertafeln,  Leipzig,  1796,  XXIV  und  357  S.  gr.  8.  — 
Zweiter  Bd.  ebend.  1797.  m   ■  „ 

Vergl  Das  Inland  1837  No.  50.  und  51.  Die  dort  gegebene  biographische 
Skizze  und  Charakteristik  ist  meist  rv örtlich  der  Rede  entnommen,  welche 
der  Professor  Dr.  Joh.Fr.Erdraann  an  Bartels  Sarge  gehalten  hat. — 
Des  Akademikers  Edw.  Colli ns  Anzeige  jdes  lstcn  Bandes  4er  Vorle- 
sungen u.  s.  w.  in  den  Dorpater  Jahrbuchern  IV  Bd.  1835  S.  17 — 26. 
S.  114—129.  S.  214—227.  —  Die  Vorrede  zu  den  Vorlesungen  Bd.  I 
S.  I — X,  in  welcher  dcl%  Verfasser  eine  Autobiographie  liefert. 

Bartels,  Kafl  Moritz  Nicolaus  (i.  74. )}  geboren  zu 
St.  Petersburg  am  12.  August  180ß,  besuchte  die  St.  Petrischale 
da$elbs*y  studirte  seit  1817  auf  der  dortigen  medico-chir.  Akademie, 
wurde  1821  Arzt  I.  Cl. ,  kam  hierauf  zur  Forlsetzung  seiner  Stu- 
dien nach  Dorpat,  unterwarf  sich  dem  Examen  pro  gram  Doctoris 
und  erhielt  am  8.  October  1824  bei  der  med.  Facultät  die  Doctor- 
Würde,  Hess  sich  als  praktischer  Arzt  in  St.  Petersburg  nieder, 
war  1834  Hofräht  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Cl. ,  so  wie 
ordentl.  Mitgl.  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa,  und 
starb  den  7.  März  1835. 

Beiträge  zur  Physiologie  des  Gesichtssinnes.  Mit  3  Kupfertafeln. 
Berlin,  1834.  VIII  und  116  S.  8. 

Vergl.  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.     13.  Jahrgang  1835.  S.  282. 

Battus ,  Jacobus  (I.  74.),  war  ein  Freund  des  Deside- 
rius  Erasmus,  der  mehrere  Briefe  an  ihn  gerichtet  hat  s.  Cor- 
pus epist.  Desid.  Erasmi  (Londini,  1642)  f.  293.  305  sqq*  315. 
448  sqq.  458.  469  sqq.  478.  486  sqq.  1987;  ferner:  Farragq 
nova  epistolarum  Des.  Erasmi  Roterdami  ad  alios  et  aliorum  ad 
hunc:  admixtis  quibusdam ,  quas  scripsil  etiam  adolescens. 
Apud  inelytam  Basileam  ex  officina  Jo.  Frobenii>(15i9)  kl.  fol,  wo 
nicht  bloss  viele  Briefe  von  Erasmus  an  Battus,  sondern  auch 
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pa^.  247.  ein  Brief  des  Battus  a/»Erasmus  d.d.  Ex  arce  Tor- 
nehensi  1499.  —  In  Riga  war  er  jedenfalls  schon  1528  (*.  G  e  b$  e  r  i 
epistolae  Joannis  Brismanni,  p.  17.)  Die  Jahrzahl  seines  Todes 
J545  steht  auf  der  Grabschrift  im  Domskirchengange,  und  die  An* 
gäbe  bei  GadebuscJi  ist  falsch,  richtig  die  Angabe  in  den  Li  vi. 
Schulblättern  v.  Albanus  1814  S.  108,  wieder  unrichtig  in  den 
Ri&.  Sladtbl.  1827  S.  417. 

Vergl  Rutgeri  P  istorii  (Becker) Epicedion  Jacobi  Batti.Lubecac  1548, 
nieder  abgedruckt  in  Georg  Heinrich  G  o  e  t  z  e's  Programm  Elogium 
Batto- Medier iarum,  exponens  vitas  Jac.  Baili  el  D.  Nie.  M edler i  (Lu- 
becae  1710,  4)  p.  3—8.  —  Rig.  Stadtbl.  1827,  S.  416  ff.  —  Dr.  C.  E. 
Napiersky  in  dem  Aufsatze:  Einiges  aus  der  älteren  Geschichte  der 
öffentlichen  Bildungs-Anstalten  Rigas,  in  den  Mhtheilungcn  aus  der  Livl.  . 
Gesch.  Bd.  V.'  S.  280  ff.~FAne  deutsche  metrische  V eher  Setzung  der  tat. 
Grabschr.  in  Versen  s.  mit  dem  OiHginal,  von  Dr.  Förster  in  den  lüg. 
.Stadtbl.  1827  S.  417. 

Bauer,  Christoph  Heinrich  (i.  75),  seit  1710  Pa- 
stor zu  Friedrichstadt,  seit  1711  (vocirt  den  6.  März)  zu  Saucken 
und  Ellerti*  1717  Propst  und  seif  1724  zu  Eckau  (introd.  den  29. 

April). 

Bauuiann.  Edward  (|.  77. ),  geb.  zu  London  den  24. 
März  1793,  kam  sehr  jung  mit  seinen  Aeliern  nach  Warschau ,  wo 
sein  aus  Frankfurt  am  Main  geburtiger  Vater  Gottlieb  Chri- 
stian Bau  mann  als  Luth.  Prediger  an  der  St.  Petri- Kirche  an- 
gestellt wurde;  verlor  diesen,  als  er  2  Jahre  alt  war ,  und  wurde 
nun  von  seiner  Mutter,  einer  gebornen  Engländerin,  mit  nach  Danzig 
genommen,  besuchte  hier  vom  9len  Jahre  an  die  St.  Petri-Schule, 
sodann  das  Gymn.  illustre ,  erlernte  die  Apotheker- Kunst ,  wttrde  in 
ihr  geprüft,  bei  dm  Französischen,  und  nach  der  Einnahme  Dan- 
zigs  1813  bei  den  Russ.  Verpflegungs-  Anstalten  angestellt,  kam 
1814  nach  Riga  und  stand  beim  Kriegs- Hospitale,  machte  in  Dorpat 
das  Provisor-Examen,  ging  nach  St.  Petersburg,  bekleidete  hier  und 
heim  Seewesen  in  Reval  Stellen,  machte:  eine  Reise  nach  Deutschland, 
trat  1819  in  die  Zahl  der  Metiicin-Studirenden  zu  Dorpat  ein,  er- 
hielt am  2.  November  -1823  die  med.  Doctor-  Wurde ,  war  Arzt  in 
Colpin,  und  starb  1830.  Der  im  Ostseepr.  Bl.  1824  S.  182.  als 
Arzt  des  Astrachanschen  Kosaken- Regiments  genannte  Dr.  med. 
Eduard  Baumann   ist  aus  Ehs'tland,   geb.  zu  Reval  den  25. 
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August  1800,  stud.  zu  Dorpat  1818 — 1824  Median,  stand  als 
älterer  Arzt  bei  der  Tschemomorischen  Ufer-Linie  in  Kertsch. 

Baumann ,  Heinrich  (I.  77  ff.) 

Zu  E.  F.  Schroeders  Rede  u.  s.  rv.  setze  hinzu:  in  der  Kirche 
zu  Wenden  gehalten. 

Vergl.  die  näheren  Personalien  in  Napiersky's  Beiträgen  zur  Gesch.  der 
Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  Heft  2.  S.   11. 

Rauuiann ,  Joachim  (i.  78  ff.) 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

trauerrede  bei  der  Beerdigung  des  Sup.  Alex.  Gräeven;  in 
Joh.  Fr.  Hesselberg's  Denkmal  der  Erinnerung,  Alexan- 
der Graeven  errichtet,  1747,  S.  25-r38. 

S.  78.  Z.  4  v.  u.  lies  tfd&etrfcefmitt  und  Z.  5  v.  u.  furtä.  Ebenso 
Z.  1  v.  u.  tä  und  Z.  3  v.  u.  ta. 

Baumann ,  Johann  Heinrich  (i.  80.)   starb    auf  dem 
Bigischen  Patrimonialgute  Alein-Jungfernhof  am  7.  Julius  1832. 

Lexikalische  Beiträge  im  Magazin  der  Lettisch -literarischen  Ge- 
sellschaft III,  1  Stück  S.  123—136. 

Vergl  Lit.  Begl.  zu  Merkels  Prov.  Blatt  1832.  No.  25. 

Batimbach,  Johann  Christoph  (i.  81  ff) 

Der  Titel  der  im  II  Bd.  S.  592  angeführten  Rede  lautet:  Rede  a  m 
hochzeitlichen  Jubeltage  des  u.  s.w. 

Becanus,  Michael  Otto  (i.  €3.) 

Der  vollständige  Titel  seiner  Schrift  lautet:  Ein  Gesprech  von  der 
Religion,  auff  dem  Fürstlichen  Hause  zur  Mittau ,    zwischen 

•  M.O.  Becano  S.  J.vnd  Paulo. Oderbornio  Superinden- 
denten  in  Curlandt ,  in  gegenwertigkeit  beider  Durchleuchtiger 
Frawen  vnd  Fürstinnen,  mitt  ihrem  Hoffgesind,  neben  vielen 
andern  Ehrlichen  Leutten  vnd  Bürgeren  gehalten  Anno  Dn. 
1599  in  Augusto.  Wilna  b.  Georg  Nigellius,  1605.  22  unsez. 
Blatt.  4.     Sehr  selten.  - 

Bechaelius,  Jonas  Henrici  (I.  83),  heisst  in  der  Ma- 
tricula  Dorp.  (Mitth.  aus  der  Livl  Gesch.  Bd.  VIII  S.  163.)  Bige- 
Uus  und  ivard  am  3.  November  1638  immaMctdirt:  dagegen  steht 
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im  Caialogvs  dep.  (ebcnd.  S.  522.)  Beckerius;  welche  Schreib- 
art vorzuziehen  ist,  lässt  sich  schwer  entscheiden;  doch  hat  die  bei 
Souimelius  nach  der  Dissertation  aufgeführte  Form  jedenfalls 
die  gross te  Glaubnmrdigkeit  /wr  sich. 

Becker,  fternhard  Gottlieh  (i._  84.)  schrieb  sich  ge- 
wöhnlich nur  mit  dem  ersten  Vornamen. 

Xach:  Berliner  Monatsschrift  ist  ein  Colon  zu  setzen  und  sodann 
einzuschalten:  Zwei  Episteln  1786  Juli  und  1788  März;  und  zu 
den  Wöchentl.  Unterhalt,  ist  hinzuzusetzen:  IJI,  335,  352,  374; 
IV,  126,  224;  V,  16. 

Seinem  Scftriften-  Verzeichnisse  füge  noch  hmzu  : 

Anrede  und  Gebet,  in  dem:  Einweihungsfest  der  Kirche  zu  Puh- 
.  ren  (Mi tau,  1805,  8.)  S.  23—36 ;  Lied  zur  Einweihung,  ebcnd. 
S.  45— 49. 

Aufsätze  im  Deutschen  Merkur  und  im  Deutschen  Museum. 

Gedichte  in  Schlippenbachs  Curonia,  in  dessen  Wega  (und 
zwar  in  der  letzteren  flicht  bloss  die  mit  seinem  Namen  bezeichne- 
ten, sondern  auch  das  S.  105  vorkommende  und  durch  ein  Ver- 
sehen mit  „Sophie"  unterschriebene). 

Vergl.  ftber  ihn:  Grave's  Magazin  für  Protestantische  Prediger,  1819,  S.  77., 
wo  aber  sein  erster  Vornamen  unrichtig  Leonhard  angegeben  ist. 

Becker,  Friedrich  Ernst  Theodor  (I.  84.)  ' wurde 
1827  Kreisarzt  zu  Bauske  und  starb  am  4.  Juli  1828  in  Jacobttadt, 
wohin  er  zum  Rekruten-Empfang  beordert  war. 

von  Becker,  Friedrich  Wilhelm  (I.  85.),  aus  Chem- 
nitz gebürtig,  studirte  zu  Leipzig  und  kam  als  Hauslehrer  nach  Ehst- 
land,  wurde  am  15.  April  1837  als  Collegienrath  und  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  3.  Q. ,  auch  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  30jähr. 
untadelhaften  Dienst  von  seinem  bisherigen  Amte  als  Oberlehrer  der 
Lateinischen  Sprache  am  Gymnasio  zu  Reval  entlassen,  und  starb  zu 
Kiew  bei  seinem  Sohne,  dem  Professor  der  St  Wladimir-  Universität 
St.  R.  Dr.  William  Beck  er ,  den  21.  October  1847  und  9  Tage 
'  später  ebendaselbst  seine  verwUlwete  Gattin  FriederikeBecker 
geb.  v.  H  u  e  c  k ,  aus  Munnalas  in  Ehstland. 
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Lied  in  der  Schrift:  Zur  Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  Decem- 
ber  1827  in  Reval,  von  H.  G.  Schultz,  S.  10.  11. 

Gelegenheits-Gedichte.  Von  ihm  sind  unter  anderen  auch  mehrere 
Gedichte  zur  Begrüssang  des  neuen  Jahres  in  dem  Revalschen 
Clubb  „Erholung"  gedruckt. 

Vergl  Inland  1847  S.  Uj84. 

Becker  oder  Pistorius,  Boetger  1.  (L  87.) 

Das  Epicedion  ist  wieder  abgedruckt  in  Georg.  Henr.  Goetze 
Progr  Elogium  Batto-Medlerianum  exponens  vitas  Jacob i 
Batti  et  D.  Nicolai  Medieri(Lubecae,  1710,  4.)  pag.  3— 8. 

Beckmaun ,  Wilhelm  Jacob  (I.  88.),  erhielt  seinen 
Unterricht  im  älterlichen  Hause  von  einem  Hauslehrer,  begab  sich 
um  das  Jahr  1800  nach  Hamburg ,  um  sich  für  dm  Kaufmanns- 
stand  auszubilden ,  benutzte  den  Unterricht  Brodhage ns,  priva- 
tisirte  dann  mehrere  Jahre  als  Hauslehrer  in  Kurland  und  begab  sich 
später  nach  Riga,  wo  er  Unterricht  in  der  Buchhalterei ,  im  Engli- 
schen und  Französischen  ertheilte  und  in  einigen  Handlungshäusern 
die  Buchführung  besorgte.  Geb.  auf  dem  Privatgute  Antzen  (?)  in 
Kurland  als  der  Sohn  des  dortigen  Amtmanns  den  12.  August  17 SO, 
'  machte  seinem  Leben  in  Riga  durch  einen  Schuss  ein  Ende. 
*Gelegenheits  -  Gedichte. 

,  rfm  .Beeck,  (auch  de  Beeck  widthor  Beeck  genannt) 
Erich  1.  (I.  89.),  war  in  Reval  geboren  und  halte  in  Rostock  studirt, 

Leichen  predigt  auf  den  Admiral  und  Statthalter  von  Hapsal  J  oh. 
v.  Derfelden.    1633.  s.  Nord.  Mise.  XVIII,  92* 

Vergl.  die  genaueren  Personalien  in  Ehstlands  Geistlichkeit  von  H.  R.  Pau- 
cker,  S.  357  und  364.     ,   ' 

von  Beer,  Christian,  nicht  Karl  (i.  89.),  get>.  zu 
Löwenberg  in  Schlesien  am  .  .  .  .,  wurde  immatriculirt  am  9.  Mai 
1767  zu  Halle,  trat  1772  in  nähere  Verbindung  mit  der  Universität 
Frankfurt  an  der  Oder,  stand  mit  Professor  Hausen  daselbst  in 
freundschaftlichen  Verhältnissen  und  später  in  Briefwechsel,  war 
Mitglied  der  dortigen  Königl.  Ges.  der  Wissenschaften  und  bezeigte 
sich  beiden  Universitäten  durch  Geldsendungen  geneigt.    Sein  Leben 
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hat  Professor  Hausen   m  einem   Programm  zur  Jubelfeier  der 
Universität  Frankfurt  an  der  Oder  am  20:  April  1800  beschrieben. 

Vergl  Iiiiell.  Bl.d.  Allg.  LH.  Zig.  1806  No.  48.  und  65.  — An  meine  Schwe- 
ster Charlotte  von  Pincomc-lly  bei  ihrer  Vermahlung  mit  Herrn 
Obristl.  tfnd  Ritter  Christian  v.  3eer.     Riga,  1791  (ein  Gedicht). 

Behm,  Karl  Friedrich  XI.  90.),  geb.  zu  Hapsal  am  10. 
Januar  1750,  tvidmete  sich  von  seinem  Uten  Jahre  an  den  mediemi- 
schen  Wissenschaften  als  Volontair  in  den  Bevalschen ,  Kronstadt- 
sehen  und  St.  Petersburgschen  ffospitalschulen ,  wurde  1778  als 
Chirurgus  bei  der  Marine  angestellt,  1785  Stabs-Chirurgus,  nahm, 
nachdem  er  mit  der  Flotte  verschiedene  Campagnen  durchgemacht, 
hierauf  bei  der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres  in  Taganrog  und  in  der 
Krim  gedient  und  zuletzt  ein  Jahr  hindurch  dem  Pesthospital  in  Cher-  4 
son  vorgestanden  "halte,  1780  seinen  Abschied  und  lebte  bis  1790 
als  freipraetteirender  Arzt  in  Moskwa;  darauft  bereiste  er  Deutsch- 
land, besuchte  mehrere  Universitäten,  wurde  1792  in  Jena  Dr.  med., 
lebte  wieder  bis  1800  als  praktischer  Arzt  in  Moskwa,  wurde  hier- 
auf als  consultirender  Arzt  zum  Kaiserlichen  Armcnhospital  berufen, 
und  brachte  12  Jahre  in  diesem  Posten  zu,  wurde  CollegienrtUh, 
Ritter  des  St.  Wlad.  Ordern  4t er  Ct.  und  des  St.  Annen  Ordens  2 ler  Ct., 
Mitgl.  der  Kaiserl.  medico-pKysischeti,  so  wie  der  naturf.  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  bekam  1817  den  erbetenen  Abschied  mit  Pension  und . 
lebte  seitdem  in  Moskwa,  wo  er  ...  .  starb. 

Behm,  Karl  Magnus  (i.  90  ff) 

Eine  merkwürdige  Russ.  Supplik  von  ihm ,  mitgethcilt  von  Dan. 
Schlun  in  Bulgarin's  (russ.)  Nord.  Archiv,  1826,  Hfl,.  13. 

Behr,  Isaschar  Falkensohn  (I.  93.) 

ifteOedichtfe  von  oineui  Poln/schen  Juden  sind  90  S.  8.  stark,  der 
Anhang  zu  den  Gedichten  31  S.   8. 

Beier,  Friedrich  Karl  (I.  93.),  geb.  zu  Beringen  im 
Wlirtetnbergschen  1792,  kam  mit  seinem  Vater,  dem  Apotheker 
Johann  Philipp  Beier,  der  als  Admiraliiäts- Apotheker  in  Be- 
val  angestellt  wurde,  nach  Bussland  und  besuchte  seit  1808  die 
Kaiserl.  medico-chir.  Akademie  zu  St.  Petersburg,  stud.  von  1809 — 
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1812  zu  Dorpat  Metiicm.     Früher  Arzt  bei  dem  Lcib-Garde-Grenor 
dier-Regiment ;   würde  er  später  Ordmator  bei  dem  Kriegshospitcde  ■ 
in  Beval  und  ist  seit  einer  Beihe  ton  Jahren  Oberarzt  desselben,  so 
wie  wir  kl.  Staatsrate,  Rittern,  s.  w.  u.  s.  w. 

Beise ,  Jacob  Georg  Friedrich  (I.  93. ),  wurde  1830 
Assessor  in  der  Ref.  Abth.  des  Big.  Staäl-Consistoriums ,  1834  Con- 
sistorialrath ,  1852  Pastor  senior  und  in  demselben  Jahre  beider 
50jährigen  Jubelfeier  der  Ut.-prakt.  Bürger-  Verbindung  zu  Riga  de- 
ren Ehren- Mitglied.  .      . 

Rede  bei  der  Beerdigung  des  weil.  Englischen  Negocianten  Patrie 
Cumming.     Biga,  1830.  18  S.  8. 

Standrede  am  Sarge  des  weiland  Professors  am  Gymn.  illusiri, 
Predigers  der  Evang.-Ref.  Gem.  Carl  Wilhelm  Cruse,  iu 
der  Ref.  Kirche  zu  Mitau  gehalten  am  29.  März  1834.  Mitau, 
1834,  14  S.  8, 

Der  Ey.-Ref.  Gemeinde'zu  Mitau  an  dem  Tage  der  Feier  des  hun- 
dertjährigen Bestehens  ihrer  Kirche  am  10.  November  1840 
dargebracht  von  dem  Prediger  der  Evang.-Ref.  Gemeinde-  zu 
x  Riga.     Riga,  2  Bl.  gr.  4.  (ein  Gedicht) . 

*C8tnlate  zur  Einweihungs-Feier  der  neuen  Orgel  der  Ref.  Kirche 
in  Riga  am  Sonntage  Invocavit,  den  29.  Februar  1848.  Riga 
1848,  2  BL  gr.  4.  • 

*Gelegenheits- Gedichte  (bei  der  Stiftungsfeier  des  wohlthäligcn 
Zirkels  1828  und  1829) ,  bei  Familien-Festen  u.  s.  w. 

.  Zur  Geschichte  der  Ref.  Kirche  in  Riga  (nach  Urkunden  und  Ar- 
chivnachrichtcn  im  Inlande,  1837,  No.  4  und  5. 

Zu  seinen  Aufsätzen  in  den  Rig.  "Stadtbl.  setzte  er  auch  die  Chiffre  B. 

und  — e.  (1831  No.  15.)      Er  hatte  Antheil  an  der  Redaction  der 

Stadtbl.  v.  1831  mit  mehreren  Anderen. 
Aufsätze  im  Provincialblatte  für  Kur-  und  Ehstland  (1833  No.  14. 

über  J,  G.  D.  Schweder). 

Nekrolog  des  verstorb.  Sup.  Matthias  Thiel;  in  denWiith.  aus 
der  Livl.  Gesch.  Bd.  111.  S.  384—392.   • 

Noch, Etwas  über  Bergmann,  weiland  Sup.  der  Stadt  Riga,  in 
den  1856  No.  '20. 

Besorgte  nach  S  o  n  n  t  a  g's  Tode  im  Namen  und  Auftrage  der  lit. 
prakt.  Bürger-  Verbindung  bis  zum  October  1827  die  Bed.  der 
R?g.  Stadtbl.,  worauf  dieselbe  an  M.  Th  i  e  1  überging. 


»       »       n 
n      »       ?) 
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I  Em  Predigt,  in  der  von  (dem  frühem  Prediger  der  Er. -Ref.  Gem. 
j  zu  Reval,  gegenw.  Division*- Prediger  zu  Nowgorod)  R.  H.  v. 
I  R  e  u  1 1  i  n  g  e  r  *w  Zürich  herausgegebenen  Sammlung  von  Kanzel- 
!      reden  Reformirter  Geistlichen. 

\  ^Gemeinschaftlich  mit  Th.  B^ise:  Dem  Andenken  des  Livl.  Sup. 
Gustav  Reinhold  v.  Klot  geweiht;  im  Inlandel856  Ko.27 

!      und  28. 

Vergl  Zuschauer  No.  4869.  —  Rig.  Stadtbl.  1839  No.  29  urd  30. 

von  Beitier,  Wilhelm  Gottlieb   Friedrich   (i.  94  ff.). 
:  S.  95.  Z.  1  v.  u.  einzuschalten  vor  „Mondfinsternis"  —  totalen. 
S.  96.  Z.     5  v.  u.  1795  —  elend.  S.  147-152. 
6  „    „    1797.  S.  154  ff. 
8  „    „    1806.    S.  146—149. 
„    „    „    //  „    „    1807.    S.  205—209. 
„    „     „    21  „    „    Tom.  10.  U97. 
S.97.  Z.  9  l  Z.  227—231, 
n    n   Z.  12  f.  p.  248—278  (1810). 

Hinzuzusetzen  : 

Observations  astronomiques ,  failes  ä  l'obscrvatoire  du  Coline 
Academique  ä  Mitau :  in  den  Novis  actis  acad.  scienl.  Imp.. 
Petropol.  Tom.  X.  (1797)  p.  447—457.  —  Observation  de 
l'eclipse  du  soleil  du  3.  Avrii  1791,  faite  &  l'obscrvatoire  du^ 
College  academique  de  Mitau  en  Courlande,  avec  la  detcnnina- 
tion  de  la  longitude  geographiquc  du.dit  observatoire ,-  resul- 
tante  des  differentes  observations;  ebend.  Tom.  XI.  (1798)  p. 
492—498.  —  Observation  de  l'obliquite  de  Tecliptique  dans  le 
solsüc'e  d'ete  1796 ;  ebend.  p.  499—502.  —  Observations  des 
eclipses  de  satellites  de  Jupiter,  faites  en  1796,  ebend.  p. 
503-506.  wim/ Tom.  XII.  (1801)  p.  457—465.  -  Sur  le  calcul 
des  Variation;  des  etoiles ;  ebend.  Tom.  XIV.  (1805)  p,  537 — 
602.  —  Supplement  aux  observations  astronomiques  faites  a 
l'observatoire  du  Gymnase  academique  de  Mitau;  ebend.  p. 
733 — 746.  —  Essay  d'une  Synthese  des  equations  du  cinquieme 
degres;  ebend.  Tom.  XV/(1806)  p.  193—224. 

Astronomische  Beobachtungen:  in  Bode's  Astronom.  Jahrb.  f. 

1799.  S.  163-172.  —  Neue  Berechnung  der  am  9.  April  1791 
and  15.  Juni  1787.  beobachteten  Sonnenfinsternisse;  ebend.  f. 

1800.  S.  144-147. 

Vergl  Journ.  des  Depart.  der  Volksaufkl.  (russ.)  No.  32.  S.  294—304. 
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von   Bellingshausen ,     Freyherr    Johann    Gustaf 

(1.98.). 

Journal  der  altern  und  neuem  Russischen  Litteralur.  istes  Hell. 
Reval  1802.   71  S.  8. 

3Kypna-n>  npaB0BS4uia ,  H34aBaeMbi8  etc.  Theil  I.  St.  Petersburg/ 
1812.   8. 

ßelow,  Jacob  Friedrich  (i.  100.). 

Die  Diss.  de  natura  etc.  Upsal.  1695,  ist  nicht  in  4,  sondern  in  8. 

Von  1700 — 1706  gab  er  zu  Lund  wenigstens  9  medicbüsche  und 
physika-ische  Dissert.  in  4.  und  8.  heraus. 

Ilelow  oder  Belau,   auch  Balaii,  Johann  (i.  101.). 

Vergl  lnlaird  1855.  No.  23.  S»  361.  in  dem  auch  zu  Dorpat  1855  in  8.  bc^ 
sonders  gedruckten  Aufsätze  des  Prof.  Dr.  Claus:  Skizze  der  Enlwicke- 
lungsgeschichtc  der  Pharmacic  ii)  Russland.  —  Mittheil,  aus  der  LiVlänö- 
Gesch.  VII.  169. 

Bencken,  Christoph  Hermann  (I.  104  ff.),  seit  1812 
Tit.  Rath,  gestorben  den  4.  Februar  1827. 

Die  Uerschrift  der  besonders  gedruckten  Rüge  lautet:  Etwas  über 
die  neulich  von  Herrn  Kaffka  herausgegebene  statistische 
Schilderung  vom'  gegenwärtigen  Russland  von  C.  H.  B  cn  ck e n, 
Oberlehrer  am  Kaiserl.  Gymnasium  zu  Riga  und  Verfasser  der 
im  vergangenen  Jahre  erschienenen  geograptysch-slalistischen 
Uebersicht  des  Russischen  Reichs.  (Riga,  1§09.)  lA  Bogen  8. 

Vergl.  Riff.  Städtbl.  1827.  S.  55.  57. 

Benckendorff,  Joachim  (1.  104.) 
Lies  Z.  4.v.  u.  „unius"  st.  „uni." 

Berch,  Karl  Reinhold  Anderson  (I.  106.),  geb.  zu 
Stockholm  den  29.  Januar  (7.  Februar)  1706 ,  gest.  daselbst  unver- 
ehelicht den  11.  (22.)  December  1777 ,  war  der  Sohn  des  Verwal- 
ters Anders  Berch;  seine  Mutter  hiess  Regina  Catharina 
Tersmeden;  sein  Grpssvater  schrieb*  sich  B e r g h.  Mitglied  der 
Kon.  Akademie  der  Wissenschaften  war  er  seil  1749  und  präsidirte 
derselben  1753  und  1766;  er  wurde  1762  geadelt  und  erhielt  1772 
den  Nordstern-Orden.  Auf  seiner  mit  dem  Medailleur  ~H  e  d  1  i  n  g  e  r 
nach  St.  Petersburg  unternommenen  Reise  durchforschte  er  besonders 
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die  Kunstkammer  und  die  Münzsammlungen ,  wurde  von  den  Gelehr- 
ten der  Residenz ,  z.  B.  Euler,  de  Flsle,  Bayer,  Kraft  u.A. 
auf  das  Freundlichste  unlerstützfrund  fand  auch  bei  Hofe  Zutritt, 

Der  Schwedische  Titel  seiner  Lebenheschreibungen  lautet :  Xamnku- 
nigtl  Svenska  Herrars  och  Fruers  Skädcpenning  i  koppar 
stuckne  med  bifogade  Lefvernesbeskrifh.  Flock  1 — 3.  Stock- 
holm, 1777—1781.     4. 

üigedruckt  sind  von  ihm  noch  vorhanden :  Reisebeschreibung  nach 
Russland  und  Kachricht  von  Russlands  statu  polilico  et  litcrario. 

Vergl  CaC  libr.  impr.  bibl.  Ups.  I.  94.»  —  Bihliographiskt  Lexikon ,  Upsala, 
1836,-11,  118  ff.  4 


> 


Berens,  Johann  Christoph  (I.  108  ff.). 

Das  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  enthält  ausser  22  S.  4.  noch  die 
drei  Beilagen  auf  19  unpaginirten  Seiten. 

Unter  den  Beilagen  zu  den  Rigaschen  Anzeigen  sind  noch  anzufüh- 
ren: v.  24.  August  1780  (über  die  Anwesenheit  des  Kronprin- 
zen von  Preussen  in  Riga),  v.  15.  November  1782  (Rückkehr 
des  Grossfürsten  Paul   Petrowitsch  und  der  Grossfürstin 

.  Maria  Feodoröwn  a),  jede  Vi  Bogen  4. ,  letztere  auch  noch 
besonders  als  Bericht,  Riga  1780.  1  Bogen  4. 

Vergl.  Reinh.  Berens  Gesch.  der  Familie  Berens  S.  20— 39.—  Auch 
ein  Blatt  zur   Chronik   von  Riga  (von    Gen.   Sup.  Sonntag)  Riga,  1792.' 

von  Berens,  Reinholcl  (i.  HO  ff),  .  war  Eliten- Mit- 
glied der  Gesellschaft  der  Naturforschetiden  Freunde  zu  Berlin  be- 
reits 1784. 

#tf  Spuren  der  christl.  Religion  stehen  in  J.  G.  Lindner's  Rede- 
übungen 14.  Sammlung. 

Berent,  Johann  Theodor  (i.  114.),  seit  1827  Mit- 
glied und  Stifter,  seit  dem  19.  Sept.  1845—1851.  Präsident  der  Let- 
tisch-Literarischen Gesellschaft.  Er  ?vurde  1850  vom  Predigtamte 
tmeritirt  und  zog  hierauf  nach  Riga. 

*@tabft$,  fa*  atbilb  u*  teem  ©alamanna  toa&rbeeui:  Äur  irr  n>ai? 
Äur  irr  waibi  ?  Äur  irr  bal)rf$ana$?  Äur  irr  uoa&tt*  fce«  roaiua«? 
«ur  irr  farfanad  ajji«?  (@af.  faff.  wa&rb.  23,  28.)  {Riga  1839. 
56  S.  8  ,  eine  freiere  Bearbeitung  von  Z  s  c  h  o  k  k  e's  Brannl 
veinspest.     Aarau  1837.  8. 
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♦ 
*$ar  breefmiflu  pwbfi,  fad  no  ma&ja&m  isbfennam«  ab*4.     (tW&ga 

1840)  16  S.  8.,  besonders  abgedruckt  aus  dem  Anhange  zum  LivL 

lett.  Kalender  f.  1840. 

*-@weipafd)ana ,  ax  fo  farou  mibfu,  \r>cfo\\  gaunu  froeijina  ÜRafjlpil* 
braitbfe  26tä  Oftob*r*me(m.  beenä  1841mA  gabtA,  tatbecuS,  für 
peejbefmit*  ßvtbbi  paliffufdjt,  famcfyr  eefroefottytt  par  mabjitaju. 

.    Ribgft.  4S.  8. 

Lettische  Uebersetznng  des  Patents  der  livl.  Gouv.-Regierung  vom 
2.  Juni  1841  No.  3150  (34),  enthaltend  Warnung  vor  Gerüchten 
über  Auswanderungs-Erlaubntss  nach  Bussland.     1  S.  Fol. 

Alphabetisches  Vefzeichniss  der  Consislorial- Erlasse  von  1832] 
bis  1$42  incl.,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1842  aus-« 
gesprochenen  Wunsches  angefertigt,  und  auf  Kosten  der 
Synode  gedruckt  1843.  Riga.  15  S.  4. 

Alphabetisches  Verzeiehniss  der  Consistorial- Erlasse  von  1843 
bis  1847  incl.,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1847  aus* 
gesprochenen  Wunsches  angefertigt,  und  auf  Kosten  der 
Synode  gedruckt  1848.  Riga.  11  S.  4. 

£a  SDceroa  falpa  S^ia^rtitta  Suttera  mafai*  Aattifmiä,  ar  fairaljm  \m* 
taftianafrn  im  atbilbefd)<mabm  istulfo&tö  befyriieem  par  (abbaftt  fa« 
prafd)ami.    föigä  1852.  66  S.  8.  —  2te  Aufl.  1857. 

*©vatjniatiua ,  fa$  mabjita&m  bebntit*fatte^tejafym  rabba ,  fo  roht-nal 

tat  riio^ja  fatoaö  maljjefleö  SBibfemmt»    3«!at(ia  ar  {ßebterburflal 

*      »tf«au(jftafa*  baf tera  <  teefa«  jtemi  im  btilleta   1853fd?S  gabba, 

9?iga*    XII,  2  unp.  und  78  pag.  S.  gr.  8.     Aus  dem  Deutsche* 

übersetzt. 

*Stafcfit  pa  ,fcema&waffareem  flafcftiti  ÄtauftU'fro^gÄ  frabfn*  preeffrää, 
Riga  1854.   118  S.  8. 

*$ä  be&rnmi  fweijtbeenu  fweftijuf^i.  Ebd.   1855.  16  S.  16.  j 

*2Uraüue  uggun6«babfa  to&rni  ÜKargate.    Ebd.   1855.   24  S.    16. 
*£>ecroa*nam$  pafctyä  femme$*bjlttiuiiä-    Ebd.   1855.    16  S.   16. 
*«abaujlta  Softgu  ffiu&te.    Ebd.   1855.    15  S.    16. 

*5Pflfd>d  laifa,  raug,  wtetta  patti  brangafaja  leeta!  Ebd.  1855. 
16  S.   16.- 

*D&vntanniS  im  ttimta  ftrgö.    Ebd.   1855.   16  S.   16. 
*3«gla&btt  jc&ri*f*.    1855.   16  S.   16. 

*jRmtflctrt  befctnrou,  fa$  tyfiais  eljeö  farö  ap  roeggafu  galbu.  Ebd. 
1855.    16  S.   16.  ' 

♦©tatgaftyana  gaifmä.    Ebd.   1855.   16  S.   16. 
*2a$  Äung*  rebf.    Ebd.   1855.   16  S.   16. 
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*?a*  ftuitfl*  3ebaot*  irr  bttyiufd^tifl*  yatotyrt  un  (tri*  tamManA. 
Ebd.   1856.    16  S.    16. 

*9tobbag$  falbat^jabtneefä  no  $ßlen«bitrga$.    Ebd.  1856.  16  S.  16. 

*8uupitaj<ufu$$a  faptchir.    Ebd.    1856.    16  S.    16. 

*3ito>cf$,  fa$  rceflam  li&bfigd  tomcbbö  un  i*nerro  uabbabjmu  *,  tarn 
SUugam  irr  pat  ncgmitibu.  Ebd.    1856.   16  S.   16. 

•*Äon>afcrna  im  fanattja«  pHtnittfd^.    Ebd.    1856.   16  S.   16. 

*$>tocju  ffobfaä  beprnu  jo -  bafyrgatt  ncflefywmft.  Ebd.  1856. 
16  S.   16. 

•fctoi  la(>&rtaii.     Ebd.   1856.    16  S.    16. 

*5ali&g«  te^mlatfa.    Ebd.    1856.   16  S.    16. 

*23evrna  fäpnit.    EbA    1857.    16  S.    16. 

*Äa  jitti  befyrnitii  feema*  <froel)tfu$  fivebtijufc&i.  Ebd.  1857.  16  S. 
16.  —  Alle  diese  20  Kindergeschichten  sind  Ueber Setzungen  deut- 
scher Tractälchen ,  mit  Bilderumschtag. 

*Die  Anhänge  zum  Li  vi.  lell.  Kalender  seit  1828.  — 

*$ofafltaa;  im  Mag.  d.  lett.,  litt.  Gesellsch.  II.  3  S.  58—60.  — 

*3bf*  t$fial)jiif$ana,  fd  tat  ftung*  faroat  trautfei  ijaifmu  gaybaji$ 

putfauu  falpu  gutteni;  ebend.  IV.  1.  S.  24—28: 
'Beiträge  zu  H.Trey's  ßati».  £r.  1832,  1833,  1839,  1840—42.' 

unter  den  Chiffren:  B-l,  **,  — ,  ,  ***....-.,  *,  0,  00,  ?—  zu 

äess.  ^aroabbonö  1840—42.  44.  unter  der  Chiffre  1.,  —  zu  dj?ss. 

S)een>a  roa&rbu  inibirtajcem  II.  47 — 48,  unter  der  Chiffre  1.    Vgl. 

Consp.  der  lett.  Lit.,    erste  Forts.  S.  52,  59,  76.     Ausserdem 

noch  zum  Sah».  £r.  1845  No.  32. 

Lettische  Sprachprobe  in  dem  Gutenbergs- Album.  Herausgeg. 
von  Dr.  H.  Meyer.     (Braunschweig  1840.  er.  8.)  S.  320. 

Nachruf  an  den  Freund,  in  der  Denkschrift  Karl  Ludwig 
Grave  (Riga  1840.  4.)  S.  23. 

*5ßfc  jaunat  ffotfaft  cefwebtifa)ana«  (föifcgä 1840.  4.)  neben  anderen 
Liedern  Anderer,  s.  erste  Forts,  des  Consp.  d.  lett.  Lit.  S.  98. 
No.  759. 

ffiej«  te&ro$;  in  C.  C.  Ulmann's  Smwt«  im  fiabfii  *ar  £ee»a 
»alfiiba«  leeta&m  1.  III.  32  S.  —  ftabbaga  jpiibbi«;  ebend,  1.  V. 
16  S.  —  3e&fob  ©obbrrcvrtt3 ,  fniint*  ma^ita^;  ebend.  1.  XIIL 
(1847.)  — '^amafrte  3Kayta;  ebend.  3.  III.  29  S.  (1850).  — 
$abovm$,  tat  matyjas  ne  iägaifi  un  ne  i$putt,  und  2a  Äutrga 
beena;  dtewJ.  4.  III.  —  Jo^iua  frißitt;  Jranfebat  un  9lu* 
gufta  6f}rmana  graufa  grafcmata  laifla  uä  to  braubjt  Traufe* 
bara;  ete/tf.  4.  IV.  1.  2.  —  33o&bneeje;  {ßeebftyt«  l>a» 
ta^bd ;  3Rcf>mai$  befyrnt ,  fa$  jittuö  mabja  patytaruä  ffaiti^t;  ebend. 
5.  I.  1.  2.  19  S.  —  2)afcrta  un  n>m«a$  fnofctä;  ffä  jamafoalj* 
£een>am  pateift  par  froctytbeenu;  £iwi  fafaa  tajjcji  no  na$we$  i$* 
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gfobbtt;  ebend.  5.  V.  1.  2.  3.  16  S.  —  ffafpt,  fa*  «eifctiffo|tö; 
e&ewdr.  5.  VII.  2.  S.  5—19.  (1853 )  —  Wabbabftba  loela  fa&rfcmata« 
ja;  <£tj  im  barrt  tdpatt  atribfan;  ebend.  6.  VI.  1.  2.  35  S.  (1857.) 
^Lieferte  in  der  lettischen  Uebersetzung  der  Livl.  Agrar-  und  Bauern* 
Verordnung  (Riga  1850  gr.  8.),  welche  unter  dem  Titel:  Stffumi  i 
par  2BibfcmuieMwinecfu  ferame&turrefdjanu  im  bjifrroofdjaniL  fRi^i 
1850.  gr.  8.  erschien,  die  §§  823—1215  (S.  203—294)  nebst 
den  Beilagen. 

33e$  maffaö  \xüfi  to  babbujufcfyt,  be«  maffaö  bombtet  to  arrtbfau. 

SBaftjfcmme*  maljjitaja  jlafyfi* ;  mw  Mag.  der  Leu.  lit.  Ges.  Bd.  X. 
•  St.  2.  (1853)  S.  1—32. 

Gab  heraus: 
Lexikographische  Beiträge.     Von  weil.  Pastor  F.  W.  Wagner 

zu  Nerfl;  ebend.  Bd.  X.St.'  3.  (1855.)  S.  1—71.  *   • 

Beitrags  zu  den  von  der  Lelt.-lit.  Ges.  in  den  Druck  gegebenen 
Gratulations-Schriften  (bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der  Univ. 
Dorpat  im  Jahre  1852,  bei  der  50jährigen  Amtsfeier  des  Gen. 
Sup.  v.  Kl  ot  im  Jahre  1855,  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der 
Moskw.  naturf.  Ges.  im  Jahre  1855,  bei  dein  Amtsjubelfeste 
des  Propsls  J.  F.  Lundberg  1856.) 

Aufsätze  in  der  Kurl.  Lelt.  Ztg. 

Vergl.  Napiersky's  Beitrage  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland,  2tes  Heft  S.  14. 

Beresford,  Benjamin  (I.  115.),  kam  in  den  neunziger 
Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  nach  Deutschland  und  lebte  ah 
Englischer  Sprachlehrer  in  Berlin.  Die,  von  J.  D.  Reuss,  in  des- 
sen Gelehrtem  England ,  Fortsetzung  und  Nachträge  von  1790— 
1804,  Berlin  und  Stettin  1804  Bd.  I.  S.  91.  gegebenen  Nachrichten, 
nach  denen  er  auch  James  gehiessen  haben  und  Fellow  of  Merton- 
College  gewesen  sein  soll,  so  wie  die  ihm  daselbst  beigelegten  Schriften 
beziehen  sich  wol  auf  James  Beresford,  der  nach  Watts  Bio- 
graphia  britanniea  später  zu  Oxford  lebte. 

Den  Schriften  von  Benjamin  Beresford  ist  jedoch  hinzuzur 
-fügen:  *Twelwe  favourite  songs,  with  their  original  music, 
done  in  to  English  by  the  translator  of  the  german  Erato.  Ber- 
lin, 1800,  8. 

*Elegant  extracts  in  verse ,  selected  from  the  best  poets  for  the 
use  of  the  learoers  of  the  english  language.    Berlin,  1801.  8. 

The  most-remarkable  year  in  the  life  of  Augustus  v.  Kotze- 
biie.     Voll— III.     London,  1802.  8.  (12.?) 


-von  Berg,  Heinrich.  —  Berg,  Karl  Ernst.  49 

The  life  öf  General  de  Ziethen,  a  distingnished  Commander  under 
Frederick  the  great,  from  the  German  of  Mme'de  Blumenthal. 
2  Voll.  London,  1803.  8.  —  2te  Ausgabe.  2  Voll.  Berlin  1810, 
8.  mit  Karten  und  Plänen. 

Der  Englische  Barde  —  ins  Deutsche  übersetzt  von  Helmine  v. 
Chezy.     Berlin,  1817. 

von  Berg  (Bergen?),  Heinrieh  {i.  116.). 

Auszüge  aus  der  Oratio  stehen  in  Brotzc's  Livonica  Bd.  XV. 
Bl.  165 — 167.  (Handschrift) ;  und  eine  Abschrift  befindet  sich 
in  der  Bibliothek  der  historischen  Gesellschaft  zu  Riga, 

Tergl  auch  Nord.  Mise.  St.  XXVlt  und  XXVIII,  S.  182. 

Berg,  Karl  Ernst  (I.  116  ff.),  wurde  im  Jahre  1827  nach 
vorhergegangener  Wahl  durch  den  Adel  der  Provinz  Allerlmchst  zum 
Livländischm  Generalsuperintendenten  und  bei  der  ersten  Jubelfeier 
der  Universität  Dorpat  honoris  causa  zum  Dr.  der  Theologie  ernannt. 
Er  trat  die  General -Superintendentur  an  mit  dem  22. April  1828, 
wurde  im  September  1829  zum  Mitgliede  des  auf  Allerhöchsten  Be- 
fehl in  St.  Petersburg  niedergesetzten  Comites  zum  Enttvurfe  des 
neuen  Kirchengesetzes  ernannt,  dem  er  aber  nur.  bis  zum  Mai  1830 
angeJiörte,  Andern  ihn  bei  der  Wieder-  Versammlung  im  März  1831 
Kränklichkeit  daran  verhinderte,  zu  erscheinen.  Er  war  am  Uten 
September  1829  von  der  Lettisch -literarischen  Gesellschaft  zu  ihrem 
Ehren-Mitgliede  erwählt  worden,  erhielt  am  G.  Januar  1832  den  St 
Annen-Orden  2.Classe,  reiste  1833,  um  Linderung  von  seinen 
KrankheitS'Uebeln  zu  suchen,  in  das  Bad  nach  Toeplitz,  wurde  noch 
durch  den  Allerhöchsten  Befehl  vom  8.  November  1833  nach  der 
Kirchenordnung  zum  Vicepräsidenten  des  Livl.  Provincial-Consisto- 
riums  ernamit  und  starb  in  Dresden  am  11.  (23.)  December  1833, 
begraben  in  seiner  Tktterstadt  Zwickau.  Seine  gesammte  Descen- 
denz  wurde  durch  ein  besonderes  Allerhöchstes  Diplom  vom  5.  März 
1854  dem  Adel  des  Russischen  Kaiserreichs  einverleibt. 

Seinen  Schriften  hinzuzusetzen: 

Rede  am  Feste  der  Augsburgschen  Confess.  den  Ji3.  Juni  1830  in 
der  St.  Jacobikirche  zu  Riga  gehalten.     Riga,  1830,  20  S.  8. 

Sein  Bildniss  lithogr.  nach  Pezold/ 
Nichtr.  o.  FortseU.  I.  A 
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Vergl  R)gv  Stadtbl.  1828  S.  158.  —  Extrablatt  zum  Zuschauer  No.  4009.  vo» 
6.  Januar  1834.  —  Dorpatcr  Jahrbucher  für  Literatur.  Statistik  umi  Kunst, 
besonders  Russlands,  zweiter  Band,  Riga  uu4  Dorpat,  1834,  S.  373— 
375,  —  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Predt» 
ger  in  Livland,  zweites  Hft.  S.  14.  —  ülraann's  Mitlhcil.  herau^ge^ 
von  Berkholz  Xll,  541. 

zum  Bergen,  Röthger  (i.  123.) 
Die  Debila  gralulatio ,   6  Bogen  stark,  ist  kern  Gedicht,  sondern 
ein  Gratulationsschreiben. 

Bergesonu,  Friedrich  Wilhelm  Reinhold    (i.  s.  126.) 
Nach  den  biogr.  Notizen  ist  zu  streichen  „Gab  heraus/' 
Z.  6.  v.  u.  lies :  Einige  geistliche  Lieder  Deutsch  und  Lettisch  her- 
ausgegeben. 1803.  16  unp.  S.  8.   Auf  dem  Lettischen  Titel  hat  ] 
er  sich  genannt,  so  wie  unter  der   Vorrede  zu  den  Deutschen  Lie- , 
dem;  der  Lettische  Titel  heisst:^  ©roe&taä  bfccfma*,  teein  Satroce* ' 
f$eem  pat  labbu  pa&ttulfotaS*    1803* 
S.  127  Z.  6.  Vor  Beantwortung  setie  das  Zeichen  *. 

Bergius,  Nicolaus  Ölofsson  (I.  118),  geb.  zu  Revd 
um  1658,  wurde  von  seinem  Vater,  der  ihn  der  Theologie  zu  weihen 
wünschte,  erzogen.  m  Dß  er  eiber  schm  in  seinem  12.  Jahre  densel- 
ben und  bald  darauf  die  Mutier  (Vendela  Rylander)  verlor, 
hatte  er  wenig  Aussichten  dazu,  seine  Studien  fortzusetzen.  Freund* 
des  Vaters  nahmen  sich  seiner  an,  und  er  konnte  in  Upsala  (1677) 
studiren ,  erhielt  sogar  ein  Königliches  Stipendium  auf  5  Jähre  zu 
einer  Reise  ins  Ausland,  und  erwarb  1684  ifi  Gkssen  die  Würde  \ 
eines  Magisters  der  Philosophie.  Nachdem  er  1686  zurückgekehrt  ' 
war,  wurde  er  1687  an  der  neu  eingerichteten  Französischen  Ge- 
meinde für  Lutheraner  in  Stockholm  angestellt.  Bei  diesem  Amte 
verfiel  er/edoch  in  tiefe  Melancholie  und  Gewissensskrupel:  ihn  trö- 
stete die  geistreiche  und  höchst  gebildete  Christiana  Juliana 
Öxensljerna,  Tochter  des  Reichsrafhs  und  Reichsmarsch(dl4 
Gabriel  Oxenstjerna  und  der  Gräfin  Maria  Christiana  zu 
Lqwenstein  und  Scharfeneck,  geb.  in  Stockholm  den  23.  September 
1661.  Bei  den  Unterredungen  mit  B  ergiüs  gewann  sie  ihn  so  lieb, 
dass  sie,  taub  gegen  die  Vorstellungen  und  Drohungen  ihrer  Ver- 
wandten, sich  entschloss,  ihn  zu  heirathen,  was  auch  am  2.  Decem- 
ber  1691  geschah.  Sie  starb  in  Stockholm  am  23.  Februar  1701 ;  3 
ihrer  Kinder  waren  ihr  vorangegangen;  das  vierte  folgte  ihr  bald  nach.. 
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Pacifici  Verini  Betränkande  erschien  zu  Stockholm  o.  J.  in  12. 
Das  Leben  Luthers,  von  ihm  herausgegeben,  ist  zum  zweiten  Male 

gedruckt  Upsala,  1768.  8.  (Die  erste  Ausgabe  1101  in  12.) 
Lutheri  Ulla  Catechismus  pä  Swenska  och  Ryska.  Narwa,  1701. 
Korl  Beskrifning  af.  den  Högyälb  Frus ,    Fm  Christiana  Juliana 

Oxenstiernas  Lefvernes  Lopp.   Stockholm,  1704.    12. 
*0fversat  af  Vällustens  twä^ne  Bliussbalgor  den  höga  Fontangicn 

och  blotta  Brösten ,  -af  Ernest  GotlHeb.     Stockholm,  1690.     8. 

Vergi  Nicolaus  Bcrgius  (vom  Schul-Insp.  Russwurm  in  Hapsal)  iin 
Jnlande  1856,  No.  23.  —  Minne  af  Chr.  Jui  Oxenstierna.  Stockholm 
1836.  —  N  apiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Predi- 
ger in  Livland,  II,  16.  —  Wieselgreen  Bibl.  Lex.  Upsal  1836.  11, 
159  ff. 

Bergmann,  Ämbrosius  (i.  127.),  hielt  sich,  nach  siehe- 
■ren  Famüiennachrichten ,    vor  seiner  Anstellung  bei  det%  russischen 
Armeein  der  Krimm ,  noch  erst  m  Warschau  auf. 

von  Bergmann,   Benjamin  FOrehtegoU  Balthasar 

(I  129.)  Die  Estht,  literarische  Gesellschaft  zu  Reval  ernannte 
jhn  1844  zu  ihrem  correspondirenden ,  die  Gesetlsch.  für  Gesch. 
und  Merthymskunde  der  Ostseeprovinzen  in  Riga  1843  und  die  gel 
Esthnische  Gesellschaft  in  Dorpat  1855  zu  ihrem  Ehren-Mitglieäe. 
Jm  Jahre  1818  erhielt  er  das  Erinnerungskreuz  von  1812.  Als 
Prediger  wurde  er  1842  emeritirt  und  zog  1843  auf  sein  am  5.  Juli 
1813  erkauftes  Gütchen  Blassen  bei  Wenden,  wo  er  sich  mit  Sprach- 
forschungen, hauptsächlich  des  Sanskrits,  beschäftigte  und  seine  Tage 
in  patriarchalischer  Ruhe  beschloss,  indem  er  daselbst  am  16.  Au- 
gust  1856  starb. 

S.  130  Z.  16—18.  v.  u.     Der  Titel  lautet :  *Neue  Anekdoten  von 

Peter  dem  Grossen,  gesammelt  durch  Johann  Golikow;    JJach 

dem  russischen  Original  bearbeitet.     Riga  und  Leipzig  1802. 

VIII  und  438  S.  8. 

S.  130  Z.  10  v.  u.  I  Wassili  st.  Massili. 

Seme  Nomadischen  Streifereien  sind  ins  Französische  übersetzt  von- 

Moris.  Paris  1825.  2  Bde.  8. 
Aus  seinem  „Patkul  vor  dem  Richtersluhle  der  Nachwelt"  steht 
ein  Französischer  Auszug  in  den  Archives  litteraires  de  l'Eu- 
rope  ou  Melänges  de  litlerature.  d'histoire  et  de  philosophie. 
T.  X— XII  (a  Paris  et  Tubingue  1806.) 
Von  dem  Werke  „Peter  der  Grosse ,  als  Mensch  und  Regent  dar- 
gestellt" erschien  4ter  Theil,  Mitau ,  1829,  402  S,  8.  —  5ter 
Theil,  ebend.  1829,  363  S.  8.  —  6ter  Theil,  ebend.  1830,  XII 
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und  362  S.  8.  —  Buss.  Uebersefzung  von  A ladin,  St.  Peters- 
burg ...  —  2te  Auflage,  mit  Portraits  und  1  Charte,  ebend.  1839. 
Aus  dem  Magazin  für  Russlands  Geschichte,  Länder-  und  Völker- 
kunde. Bd.  II.  Hit.  2.  S.  122—132  ist  der  Aufsatz:  Ausplü* 
derung  einer  Russischen,  nach  der  Bucharei  zinhenden,  Kfc 
ravane  von  den  Kirgisen  im  Jahre  1806,  ausgehoben  in  £er 
Zeitg.  für  die  e!eg.  Welt  1827  No-  9.  S.  65.,  No,  10,  11  mä. 
aus  demselben  Hefte  S  94 — 121.  G.'  J.  S.pasky's  Reise  zu  de» 
Altaischen  Kalmüken ,  in  der  Hertha ,  Zeitschrift  für  Erd-Völ- 
ker  -  und  Staatenkunde ,  unter  Mitwirkung  des  Freiherrn  Alex, 
v.  Humboldt,  besorgt  von  Berghaus  in  Berlin  und  Hoff- 
mann in  Stuttgart.  3.  Jahrgang.  9ten  Bds.  3.  Heft  März  1827 
(Stuttg.  und  Tübingen,  8.)  No.  XIII.  S.  237-^254. 

*Ävifliga  mabjiba  jauneem  beerogalbncefeem  pat  labbu  farafjlita;    Mi- 

tau,  1833.   55  S.   8. 
Brief  aus  der  westlichen  Wolgasteppe,  in  den  Sendungen  der 

Kurl.  Ges.  für  IM.  und  Kunst,  I,  S.  156—158.  (1840.) 
Die  Aufsätze  im  Morgenblalt*  von  1824  standen  schon  früher  in 

Oldekop's  St.  Petersburger  Zeitschrift,.  1853,  Februar. 
Ueber  den  Ursprung  der  Lettischen  Sprache ,  in  dem  Magazin  der 

Letlisch-lit.  Ges.  VI,  1—425  (1838), 

Vergl  Napicrsky's  Beitr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland, 
Heft  2  S.  17.  —  Nf krolog  von  seinem  Sohne  Richard  Bergmann  » 
Ulmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische  Geistlich- 
keit Russlands,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A,  Berkholz,  Bd.  XII.  (185® 
S.  481— 48V. 

von  Bergmann,  Daniel  Gustav   (I.    132  ff.),  wurde 
1838  Oberpastor  am  Dom,   1839-  Consistorialrath ,    1843  Ober- 
pastor zu  St.  Petri  und  Big.  Superintendent,    Vtcepräs'dent  des 
Stadt-Consistoriums  u.  s.  w.     Die  Kurland.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst 
zählte  ihn  zu  ihren  auswärt.  Mitgliedern.  Er  starb  d.  20.  April  1848. 
*Dr.  ÜRa&rtwf$  ßutterä ,  fal?b$  bft&roojiS :  teem  pcemroHaS*frocbf  feem, 
fa  Sutteta  inabjiba,  —  nu  jaro  trib$ftmt$  flabbi,  —  tiffe  isteifta 
9ütg$tuitge,  25tft  becnä  3u&m*mebneft,  i 53Ö1Ä  gabbä,  par  flobbn, 
im  ßatweefc^u  fautimein  par  labbu,  apffbmebts  no  2K*  3:  i  1>  1  a. 
Riga  1830.    110  S.  8.   Mit  dem  lithogr.  Bildnisse  Luthers.    Unr 
ler  der   Vorrede  nennt  sich  der  Uebersetzer.  —  2te  Aufl.  unter 
dem  Titel:  Dr.  SWabttrafd)  Sutjer*,  fa  wmfd)  irr  bfl^rooiiö  etc. 
Riga  1833,  115  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebd.  1852.  105  S.  8. 
Slandrede  am   Sarge  Gotth.  Wilh.  Freiherrn  von  Budberg  etc 

Mitau,  1832.    12  S.   4. 
An   der  Gruft  der  Frau  Etatsrättiin  Julie  v.   Toll,  geb.  v.  Be- 
rendt  gesprochen  am  10.  October  1837.     Riga,  Ißögen  4. 
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An  der  Gruft  gesprochen  (metrisch)  in  der  Schrift:  Leichenpredigt 
und  sämmllichc  Reden,, die  bei  der  Bestallung  des' Dr.  Aug, 
Albanus  gehalten  worden  sind.     Riga,  1839  S.  17—20. 

Lateinische  Gedichte  von  ihm. 

Sein  Bildniss  iithogr. 

Ycrgl  Rig.  Stadibl.  1848  No.'  18.  {von  dem  damaligen  Red.  Dr.  Mer- 
kel) —  und 'So.  20:  Noch  Etwas  über  Bergmann,  weil.  Sup.  der 
Stadt  Riga,  vom  Cousist.-Rath  Friedr.  Bei  sc. 

von  Bergmann,  Gustav  (i.  135.  ff.) 

S.  135.  Die  Reisen  eines  Franzosen  —  3  Blatt,  und  550  S.  8. 

S.  136  Z.  4  v.  0.  lies  196  S.  8.  st.  19  S.  8. 

S.  136.  Einzuschalten:  *Remarken  der  ewigen  Zeit  oder  Pique 
Daus  von  dem  Repetirer  aller  guten  Sachen  diesseits  des  Euro- 
päischen Teutschlands  beinahe  an  die  23  Jahre  mit  hin  und 
hergehen  zu  Besuch  und  Umgang  heraufgeholfen  und  welches 
leicht  und  commod  ist  mit  Bockshörnern  und  Kanonade  kund 
gethan.    Ausgelautet  Anno  1784.     1  unp.  Bl.  kl.  8. 

*Die  ersten  Kapitel  der  Bibel.  Von  den  Patriarchen  vor  der  Sund- 
flulh  geschrieben.  Urschrift  von  Seth,  Enoch,  Noah.und 
Sem.     Rujen.   (1796)  2%  Bogen.  '4. 

S.  139.  Die  Kala  Livoniae  ~  Ruyni  1794.  6  Blatt.  8.  (nicht  4.J. 

S.  140.  Z.  10  v.  0.  Die  Livoniae  historia  —  2J/2  Bog.  8. 

Vagi  über  ihn  H.  Storch's  und  F.  Adelungs  CncTeMaTimecKoe  o6oapi- 
nie  ^HTepaTypti  bi  Poccin  1801 — 1806,  Th.  II.  HnocTpnHHaa  «nrrepaTy- 
pa  vb  Poccih  (von  F.  Adelung)  St.  Petersburg,  1811,  S.  146—155. 

von  Bergmann,  Liborius  (1.  f42.  ff) 

Sehten  Schriften  ist  noch  voranzustellen :  Aul  den  frühzeitigen  Tod 

eines  edlen  Jünglings  Sigismund  Friedrich  Adam  von  Kleist. 

(Leipzig)  1774.     Vt  Bog.  in  4.    - 
Zu  S.  146  Z.  15  ist  zu  bemerken,  dass  die  Schrift:  Kurze  biogr. 

Nachrichten  u.  -s.  w.  anonym  erschienen  ist.     Unter  der  Dedica- 

tion  nennt  sich  der  Verf. 

Auszüge  aus  seinem  Stammbuche  mit  Erinnerungsblättern  von 
Lessjng,  der  Kar  seh  in  und  einer  grossen  Anzahl  der  zu 
ihrer  Zeit  bedeutenden  Persönlichkeiten  in  Braunschweig,  Leip- 
zig, Berlin  und  Göttingen ;  s.  in  6en  Rig.  Stadtbl.  1857. 

Vcrgl  N.  Nekrolog  der  Deutschen  1823.  11,  150  (sehr  kurz  w  d  unbedeu- 
tend) —  Rig.  Stadtbl.  1854  No.  35.  zur  Erinnerung  an  die  Wiederkehr 
des  hundert).  Geburlstages  von  Lib.  Bergmann  (v.  Dr,  Th.  Beise.) 


** 


54        Berlauw,  Johann.  —  von  Berthold,  Johann  Daniel. 

Berlauw,  Johann  (i.  149.) 

S.  149  Z.  5  v.  u.  I.  Th.  IL  st.  Th.  I.  Vergl  auch  Atndt's  Chronik 
Th.  II.  S.  39  Anmerk.*  u.  Grefe^nthaTs  Chronik,  wo  dieselbe 
verkehrte  Chronologie  vorkommt.  Nach  einer  anderen  Abschrift 
führt  die  B  e  r  1  a  u  w  s  c  h  e  Chronik  den  Titel :  Chronica  aller  Herr 
Meister  in  Lieffland,  tmd  lautet  ihr  Anfang  (richtiger)  also: 
Meister  Johannes  Bulow  de  schrefft  in  siner  Practiken  * 
(1525)  dat  lieffland  hefft  ersten  den  Christen  Gelowen  angeneh- 
men, da  man  schreff  1185.     Ist  vor  den  ersten  Heermeister 

•  gewesen  56  Jahr. .  Ao  1235  de  erste  Meister  der  Schwerdt 
Bröder  erkohren  Meister  Winandt  etc. 

ßerkholz,  Martin  Balthasar  (I.  149.),  wurde  1842  zu 
Jena  Dr.  phil.  und  starb  zu  Riga  den  25.  November  1844. 

Zum  Andenken  an  unsern  Johann  Heinrich  Koch.  Manuscript 
für  Freunde.    Riga  1840.     14  S.   8. 

Geschichtlicher  Ueberblick  des  Lebens  Jesu  auf  Erden.  An- 
denken für  meine  Confirmanden.    Riga,  18£4-  14  S.  8. 

Nekrolog  des  Rathsherrn  Gustav ,  Friedr.  Schlichting;  m  den 
Rig.  Stadtbl.-  1836  No.  2. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1844  No.  49.  S.  378—383.  No.  50,  S.  385.  (von  P.  1). 
Wen  dt).  —  Bei  der  Beerdigung  des  weiland  Dr.  phil.  Marti  n'Berk- 
holz,  Paster  an  der  Gertrud-Kirche,  gesungen  am  i.  Dccember  1844. 
Riga,  2  Bl.  8.  "(Zwei  Gesänge  von  Dr.  C.  A.  Berkholz.) 

von  Bert  hold,  Johann  Daniel  (I.  152).  Als  Pastor 
Adjunctus  zu  PiUistfer  vocirt  den  18.  März  1684,  ordinirt  den  lsten 
November  1685 ;  als  Ord.  confirmirt  den  17.  Mai  1689.  Er  war 
in  der  Bildhauerkunst  und  im  Kupfersiechen  sehr  erfahren,  und  von 
ihm  soll  die,  mit  Schnitzwerk  verziertß,  Kanzel  in  der  Kirche  zu 
PiUistfer  herrühren. 

Er  arbeitete  mit  d  e  M  o  u  1  i  n  und  Dorsche  auch  am  Esthnischen 
Lexikon. 

Zu  S.  153  Z.  4  ist  zu  bemerken,   dass (das  Reval-Ehstnische  Hand- 
„   und  Gesangbuch  nicht  1694  f  sondern  Riga  1695,  erschien.     - 

Dfe  Anmerkung  auf  S.  153  Z.  12  ff.  gehört  an  den  Schluss  von 
S.  152. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge-  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Liviand,  Heft  2  S.  2% 


Beseke,  Joh.  Melchior  Gottl.  —  Bidder,  Heinrich.         55 

Beseite,  Johann  Melchior  Gottlieb  tf.  154  ff.) 
S. 157  Z  9  v.  u.  Ues  „Fabeiey  "    Das  Buch  enthält  31  S.  8. 

Gab  heraus: 

Die  Liebe  von  Seume.  Zum  Besten  der  Annen.  Mitau  1795. 
VsBog-.  8. 

von  Besser,  Johann  (I.  159.) 

Zu  S.  161  Z.  12  Ues  Allemand. 

• 

Vergl.  noch  K.  A.  Varnhagen  v.  Ense  biogr.  Denkmale,  Theil  IV,  ßer- 
Im  1827.  8.  —  Loen's  Schriften  1.  S.  256  ff.  —  F.  A.  Eberts  Gesch. 
der  KönigL  Bibliothek  zu  Dresden  S.  54  ff.  —  H.  Dörings  Gallerie 
Deutscher  Dichter  und  Prosaisten  I.  S.  56-^58.  — •  N.  Preuss.  Ztg.  1855 
No.  178.  —  Hamb.  Corresp.  1855  No.  183.  —  Das  Inland  1855  No.  51. 
Sp.  818. 

Betulius  (ßethalio),  Jobann  Salonion  !•  (i.  162.), 
starb  den  29.  April  1695.  In  den  Weimarschen  Act.  hist.  eccl. 
Bd.  IX.  S.  89  (1745)  wird  er  unter  den  frühern  Mitgliedern  des 
Nürnberger  pegnesischen  Blumen-Ordens  aufgeführt,  und  zwar  als 
Hofprediger  zu  Mitau  in  Kurland. 
Vergl  Rassniann's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  192. 

ran  Benningen,  Wilhelm  Alfred  (I.  163.),  starb  den 
30.  Mi  1850  zu  Goldingen. 

Ueber  die  Verschiedenheit  des  Lettischen  und  Lithauischen  Bauers 
in  ärztlicher  B  v/ü!i  un gm  den  Sendungen  der  Kurt.  Geseiisch. 
für  Litt,  und  Kunst  I.  121—124.  (1840). 

Vergl  bland  1850,  S.  544. 

Bentier ,  Valentin  Georg  (i.  164.),  starb  den  14.  Mai 
1782  (urkundlich). 

Bidder,  Heinrich  (i.  165  ff),  wurde  1829  Hofrath,  1832 
Collegienrath  und  starb  zu  Scfovalbach,  wohin  er  zum,  Gebrauch  der 
äorligen  Heilquellen  gereist  war,  am  25.  Juli  a.  St.  1 833. 

Anweisung,  um  zur  Zeit  der  herrschenden  Cholera-Seuche  die 
.  Gesundheit  zu  erhalten  und  selbst  bei  der  Pflege  der  Kranken 
die  Ansteckung  zu  verhüten.  Auf  Veranlassung  der  Kurländischen 
Gouvernements-Cholera-Komität  verfasst.  Zum  Drucke  beför- 
dert durch  Eine  Kurländische  Ritterschafts  -  Komität.  Mitau, 
1831,  78  S.  8.' 


56  Bienemann,  B.  W. —  Bienemann  v.  Bienenslamm,  H.  K.  F. 

Erfahrungen  über  die  Verbreitungsweise  der  Cholera;  in  Rust's 
Magazin  Bd.  36.  Heft  1.  Auch  daraus  besonders  abgedruckt  als: 
Bericht  an  die  Königlich-Preussische  Immediat-Gommissiofl  zur 
Abwehr  der  Cholera.    Berlin  1831,  61  S.  8. 

Ueber  die  Schutzblatternimpfung  in  Kurland  im  Jahre  1826;  in 
den  Beil.  z.  Allg.  deutschen  Zeit,  für  Russl.  1827.  No.  27.  Wie- 
der abgedruckt  in  Hufeland's  Journal  der  prakt.  Heilkunde 
1827.  Noverpber.  —  Ueber  die  in  Kurland  ausgebrochene  Pest 
der  Rinder,  gewöhnlich  die  Löserdürre  genannt;  in  detis.  Beil. 
1827.  No.  4i>.  46.* —  Notizen  über  die  Rinderpest  und  Anzeige 
von  thierarzeneilichen  Schriften ;  ebend.  No.  47.  —  Ueber  die 
Schutzblattern -Impfung  in  Kurland;  ebend.  1828.  No.  21.— 
Viele  Aufsätze  ebend.    1831.,  und  zur  Mitauschen  Zeit.  1832. 

Einleitung  zur  Belehrung  über  den  Milzbrand,  die  Karbunkel- 
oder Beulenseuche  des  Viehes;  Ueber  die  Hülfömittel  und 
Maassregeln ,  welche  in  Abwesenheit  eines  Arztes  oder  bis  zu  ■ 
seiner  Ankunft,  unverzüglich  zur  Reitung  der  Scheintödten 
angewandt  werden  müssen;  im  Anhapge  zum  Mitauschen  Ka- 
lender in  4°.  f.  1829.      , 

Sein.Bildniss  li*hogr.    Mitau  1833. 
Vergl  Dorp.  Jahrb.  Bd.  I.  S.  291. 

Bienemann,  Bernhard  Wilhelm  (i.  169.),  seit  1711 
Pastor  in  Samiten  und  seit  1720  in  Spahren,  wo  er  bis  1732  m 
Amte  geblieben  sein  kann.     (Urkundlich.) 

Bienemann,  Ernst  Johann  (I.  170.) 
Z.  14  lies  Lihse  st.  Liese. 

Bienemann  v.  Bienenslamm,  Herbord  Karl  Fried- 
rich (I.  172.),  wurde  1827  Mitglied  der  literarisch -praktischen 
Bürger-  Verbindung  zu  Riga,  wo  er  den  26.  April  1840  starb. 

Er  gab,  nachdem  die  nächste  Nummer  des  Ostseepro vinzenblatls 
nach  So n  lag's  Tode  (No.  29.  vom  27.  Juli  1827)  von  dem  Hof- 
gerichts-Advocaten  KarlErnslSievert  geliefert  worden,  die 
No.  30,  31  und  32  dieses  Blattes  heraus,  worauf  mit  No.  33  Dr. 
G.  Merkel  der  neue  Redacteur  ward.  N 

Gab  her  am:    Rigaische  Sladtblälter,   seit  Januar  1828.  bis  1830. 

Die  Nicht- politische  Zeitung  für  Deutsch -.Russland  ging  schon  mit 
dem  Jahre,  1827  ein-,  doch  erschien  sie  wieder  in  den  Jähren  1830 
bis  1833. 
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Nach  seinem  Tode  erschien  durchgesehen  von  dem  Oberlehrer  E.  A. 
Pfi  n g s t e  n :  Neue  geographisch-statistische  Beschreibung  des 
Kaiserlich-Russischen  Gouvernements  Kurland  oder  der  ehenial. 
Herzogtümer  Kurland  und  Semgallen  mit  dem  Stifte  Pillen  — 
(von  H.  v.  Bienenstamm — )  nebst  colorirten  Plänen  der 
Städte  und  einer  Charte.  Miiau  und  Leipzig,  1841,  VIII  und 
183  S.  8.  - 

Vergl  Inland  1840  S.  335. 

ßilterliug,  Friedrich  HeinriVli  Melchior  (I.  173.) 
Nachdem  er  1831  seinen  Sohn  zum  Adjuncten  erhalten  hatte,  lebte 
er  grösstenteils  in  Libau,  erhielt  1840  das  am  26.  Mai  1843  ge- 
stiftete goldene  Brustkreuz  für  Prediger  und  starb  den  10. 
März  1847. 

-  Von  ihm  ist  auch  vorhanden :  Rede  am  Eingange  der  neuerbauten 
Puhrenschen  Kirche:   in  seines  Bruders  Einweihuugsfesle  die- 
ser Kirche  S.  13. 
Taufrede;  in  seines  Bruders  Gelegenheitsreden  S.  79.        »' 

r.  Bitterling,    Georg  Siegmund  (i.  174  ff.),  starb  den 

14.  October  1829. 

Zu  &  174  Z.  8  v.  u.:  Das  Einweihungsfest  der  Kirche  zu  Puhren 
gab  er  nur  heraus;  von  ihm  steht  darin:  ^Beschreibung  der 
Feierlichkeit  S.  3— 11.  und  die  Predigt  S.  51—83. 

Hinzuzusetzen: 

Recensionen  in  der  Ruthenia  1810,  I,  238.  III,  74,  155  und  1811, 
I,  247.    II,  298. 

Die  blauen  Berge,  m  E.  C.  v.  Traut vetters  Quatembern,  II,  4, 

S.  47—53.    (1830.) 
Ulrich  Heinrich  Gustav   Freiherr   y.  Schlippenbach   (Biographie 

und  Charakteristik);   in  Hasse's  Zeitgenossen  Bd.  2.  Heft  7. 

S.  51—70  (1830.). 

Bilterlilig,  Melchior  (i.  177.) 

Hinzuzusetzen  : 
Trigonum  sacruni.  I.  Firmum  Christian!  salvandi  fundamcntuin. 
IL  Clypcus  Lutheranus.  III.  Discursus  theologicus  de  lectione 
palrum.  Saluberrimo  Sacrae  Sciipturae  subsidio  ut  confeclum, 
ita  quoque  editum  aM-elchiore  Bildcrlingio  (sie),  seniore, 
Anhaltino:  Germ,  paplore  eccIesiaeDoblenensis,  ejusdeni  distri- 
ctus  praeposito  et  ducalis  consistorii  assessore  in   Curlandia. 


58        Bisemwinkel,  Justus.  —  von  Blankenhagen,  Wüh. 

Rigae ,  typis  Noellerianis ,    anno  1687.  48  S.  8.    (Ein  Exeu* 
plar  davon  befindet  sich  auf  der  Kaiserlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek zu  St.  Petersburg.) 
Vergl  Inland  1854  S.  597. 

BiseiB winkel  oder  Bisswinkel,  Justus(\.i7$.\ wurde 
nach  Riga  vocirt  den  löten  Juli  1657  und  starb  gleich  nach  Antritt 
seines  Amts. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  iü 
Livland  II.  S.  22. 

ßiwr,  Heinrich  Lorcnzsou   (I.  ISO.).  Henricus  Lau- 
ren üi   Biur,   Kexholmensis,    wurde    am  12.    Mai  1647  m 
Dorpat  immatriculirt ,  und  kommt  bereits  am  10.  ejusd,  in  der  De- 
positions-Lisie  als  H  i  n  d  r  i  c  u  s  L  a  u  r  e  n  t  Li  ohne  Zunamen  vor. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  S.  177  und  535. 

Blaese,  Ulrich  Wilhelm    (I.  180.),  starb  den   .  .  . 

von  Blanckenhagen,  Johann  Christoph  (I.  180.),  war 
Erbbesitzer  von  Al'asch  und  Pullandorf,  nahm  seinen  Abschied  tmä 
starb  als  Kaiserl.  Russ.  Staatsrath  zu  Baden-Baden  den  27.  April 
(9.  Mai)  1850.  ' 

S.  181  Z.  4  lies  Mit.  NeuenW.Ü, 
Vergl.  Inland  1850  S.  441  u.  828. 

Blanckenhagen,  Justus  (I.  181.) 

Vergl  Esthlands  Geistlichkeit  von  H.  R.-Paucker  S.  25,  50,  58,  265,  28&, 
339. 

von  Blanckenhagen,  Peter  Heinrich  (I.  182.) 

Ein  Theil  seiner  Thalersammlung  kam  nach  Holland,  ein  änderet 
durch  Schenkung  seines  Gross-Sohnes  Johann  B I  a  n  k  e  n  h  a  - 
£  e  n  an  das  Kunst-Museum  der  Univ.  Dorpat  (684  Nummern  der 
Thalersammlung ,  ausserdem  noch  4000  Münzen.) 

Seine  "Büste  und  sein  Bildniss  im  Local  der  Kais,  öc,  und  gemeinte  Soc. 
zu  Dorpat. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1854.  S.  320  Ahm.  —  Inland  1850  S.  455.  1855  S.  686. 

Blanckenhagen,  Simon  (I.  184.) 

Vergl.  H.  R.  Pauckcr  S.  381. 

von  Blanckenhagen,  Wilhelm  (i.  184.),  war  auch  As- 
sessor des  Livl  Ober-Consistormms  und  der  Credit-Systems-Directim, 
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legte  seine  Amter  bald  nieder,  wurde  1837  als  einer  der  drei  noch 

lebenden  Stifter  Ehren- Mitglied  der  Big.  Mussen-Gtsellschaft ,  war 

auch  Mitstifter  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthümer  der 

Ostseeprovinzen  und  starb  zu  Alasch  den  12.  Juni  1639. 

Sein  Bildniss  in  Kupfer  gest.  Paris,  1811.  in  8. 
iL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  IL  S.  194—196. 


Blasche,  <*eorg  Adolph   (I.  185),  starb  am  22.  Aprü 

1S31  (nicht  1832,  wie  Bd.  IV.  S.  603  steht.) 

Er  besorgte  die  Berechnungen  und  astronomischen  Bestimmungen  des 
Revalschen  Kalenders  von  Johann  Hermann  Gressel. 

VergL  Lit.  Begl.  zum  Provinzial-Blatte,  1831.  No.  9.  S.  33—34. 

ßlaufnss,  Friedrich  Bernhard  (I.  186.) 
5. 187  Z.  21  L  SBibfemme*  st.  wtbfemme*. 

Vergl.  Napi er sky's  Beiträge  zur  Gesch.   der  Kirchen  und  Prediger  II,  23. 

Blessig,  Johann  Lorenz  (i.  187.) 

Der  Tod -hat  auch  einen  zweiten  Titel  als :  Rede  bei  dem  Grab«?  des 
Hochseligen  Freiherrn  von  Medem,  gesprochen  den  13.  Brach- 
monat 1778.    'Nebst  seinem  Leben  und  Tod. 

von  ßlombprg,    Freiherr  Hermann   Ulrich  (i.  188.) 
S.  189  Z.  5  lies  Semigallia  st.  Semigalia. 

von  Bioraberg,   Freiherr  Karl  Johann  (I.  189  ff.) 

Zu  S.  191.  Die  Engl.  Ausg.  der  Besehreibung  von  Livland  und 
die  Franz.  Uebersetzung  sind  beide  ohne  seinen  Namen. 

Biosfeld,  Georg  Joachim  (I.  191.)  Zu  Anfange  der 
30ger  Jahre,  nachdem  er  im  Auslande  gewesen  war,  zog  er  nach 
Riga,  wo  er  sich  as  praktischer  Arzt  niedertiess.  Im  Jahre  1839 
folgte  er  einem  Bufe  als  Professor  nach  Kasan,  wo  er  seitdem  mit 
den,  im  Laufe  der  Jahre'  erfolgten^  Umbenemmngen  dm  Lehrstuhl 
der  gerichtlichen  Medicm,  Medicinäl-Policey,  Geschichte  der  Medicin 
Hygiene  und  Toxicologie  bekleidet  und  von  wo  aus  er  im  Auftrage 
der  Regierung  öfter  wissenschaftliche  Reisen  in  das  Ausland  unter- 
nommen hat.  Er  ist  Slaatsrath,  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens 
2.  Classe  u.  s.  w. 

Hinzuzusetzen  : 
Nachricht  über  das  Kemmernsche  Schwefelbad  in  Liviajid.    Riga, 
1636,  23  S.   8. 


M 


60  Blosfeld,  George  Joachim. 

HaqepTame  CyaedHOH  Me4imnmi  ajm.  npaB0B-B40Bx.  (Grundris$ 
der  gericfit  ichen  Medicin  für  Juristen)  Ka3anb,  1847,  X  und 
272  S.  gr.  8. 

Saamania  o  bocto^hoh  xo.iepu,  cBiipuncTBOBaBinew  bt>  rop04» 
Ka3aHH  bt>  1847  ro4U.  CoöpaiiHbia  H3T,  uaöjno4eHi&  npo*ecco* 
poß'b  Me4HqifHCKaro  ^aKy.ibTeia  Hm«.  fo\3.  Yhhb.  Ka3ai&, 
1848,  102  S.  gr.  8.  Auch  in  den  y<iciibifl  3anncKH,  H34aßaeBibii. 
Hain.  Ka3.  Yiihb.   1848.  KiiH»oca  I.  CTp.  i  — 102. 

Prolegomena  in  Encyclopaediam  et  Methodologiam  medicinae. 
Casani,  typis  Caes.  Univ.  1848,  33  S.  gr.  8.,  auch  im  I.  Heft 
der  yqenbifl  3anncKH  für  1849. 

0  B^iflliiH  Cy4CÖH0H  Me4HIJHHbl  üa  Cy40npOH3E04CTBO  h  Heoöxo4H- 
MOCTH    4^«   npaB0B-ß40B'L  3H0KaMHTbCfl  ÖJHttKe  Ch   3TOH    HayKoä, 

(d.  i.  Ueber   den   Einfluss   der  gerichllichen   Medicin  auf  die 

^  Rechtspflege  und  die  Notwendigkeit  für  Juristen,  sich  näher 
mit  dieser  Wissenschaft  bekannt  zu  machen.)  Ptqb,  npoH3He- 
ceHHaa  bt»  TopwecTBeHHOM'b  roAtmHO-Mi>  coöpamn  Hmu.  Kas' 
YHHB.  6.  Ik)h/i  1848  ro4a.  Ka3aHb,  29  S.  4.  (auch,  in  dem: 
TcMH^Hbiä  aKTT>  h  puqH.) 

Cy4eÖHaa  TOKCHKO-ioria,  ocoöchho  bt>  TexHH<iecKOMrb  OTHoniemH  — 
bildet  S.  3— 101  des  II.  Heftes  des,  von  der  Kasanschen  Unwer-< 
sität  herausgegebenen,  gelehrten  Journals:  YqeHbia  sanncKH,, 
Jahrgang  1855. 

0  npaßaxx  yTpoÖHbixt  h  HOBopoH^eHHbixi»  ne  40iioiueHHMX'B 
M.ia4eimeB'b  Booöme  h  o6t>  ydiScTBS  h  yMbiiiLienHOMT»  H3rHaHiff 
njOAft  b*b  ocoöeHHGCTH,  im:  Cöophhkt>  yqeubixT>  cTaTeft,  Bann- 
caHHbixi»  npo*eccopaMH  HMn.  Ka3.  ynuB.  bt>  naMHTb  naTH  46- 
caTH^ßTFiaro  ero  cymecTBOBama..  Tomt.  BTopoS.  Ka3QHb,  1857 
CtP.  219-306. 

Einiges  über  die  Witterungs-  und  Kraukheits-Constitution  von 
Riga  und  die  Influenza  im  Jahre  1833;  in  C.  W.  HufelandY 
und  E.  O s a n n's  Journal  der  prakt.  Heilkunde,  Bd.  LXXVI1L 
VI.  Stück,  Berlin,  1834,  S.  27—71.  «  Ueber  die  Lepra  in* 
den  Ostseeprovinzen  Russlands,  durch  Beispiele  erläutert, 
ebend.  Bd.  LXXXIII.  St.  III.  (1836)  S.  103—119. 

Medrcinisch -topographische  Umrisse  von  Riga;  in  den  Dorpater 
Jahrbüchern,  Bd.  V.  (Leipzig  1836)  S.  1—20. 

Gerichtärzlliche  Untersuchung  und v  Begutachtung  über  die  zwei- 
felhafte Todesart  eines,  in  einer  Scheune  gefundenen  Menschen; 
in  Henke's  Zeitschrift  Tür  die  Staats- Arzneikunde,  XX.  Jahr- 
gang (1840)  S.  2  9—324.  —Das  Civil-Medicinal -Wesen 
Russlands,  ebend.  1842.  Ergänzungsheft  ?9.  S.  1—30.  — 
Ueber  die  Trunksucht  in  geriehtlich-niedicinischer  und  medi- 
cinisch  -  polizeilicher,  Hihsicht;  ebend.   1-846    4.  Hft.   S.  245 — 


Biosfeld,  George  Joachim.  *  61 

» 

268  (auch  besonders  abgedruckt  Erlangen,  1847,  24  S.  8.  Eine 
kritische  Anzeige  dieses  Artikels  von  Dr.  Bursy/w  dm  Arbeilen 
der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  4.  Heft  1848  S.  59— 
62.) —  Kurze  Rechenschafts-Ablegung  über  Einhundert  LegaJ- 
sectionen,  die  in  der  praktischen  Unterrichts- Anstalt  für  die 
gerichtliche  Medicin  an  der  Kuss.  Kais.  Univ.  zu  Kasan  vom 
15.  September  1B39  bis  zum  15.  April  1845  gemacht  worden 
sind;  ebend.  1845,  4.  S.  245—387./  auch  bes.  142  S.  8. 
(angez.  im  Inlande  1846  No.  5.  S.  104.  wid  in  Henke's  Zeit- 
schrift 1846,  I.  S.  17.;  in  der  Einleitung  befindet  sich  ein  med.- 
topogr.  Umriss  der  Stadt  Kasan).  —  Nolhwendig  lödlliche  Ver- 
letzung und  zweifelhafter  Selbstmord;  ebend.  1847,  2  Heft, 
31  S.  —  Grundriss  einer  allgemeinen  gprichtärzllichen  Nekro- 
logie;  ebend.  1850,  3tes.Heft,  S.  211— 225.  —  Ein  Cholera- 
fall  als  Gegenstand  einer  gerichtärztlichen  Untersuchung;  ebend. 
1849,  4.  Heft,  S.  309-332.  —  Obductions-Bericht  und  Gut- 
achten über  zwei  todtgefundene  Leibesfrüchte,  nebst  Bemer- 
kungen über  einige  noch  wenig  berücksichtigte  Rechtsfragen 
in  Bezug  auf  Kindermord;  ebend.  1852.  (am  Schlüsse  ein  Be- 
richt über  den  Unterricht  in  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  Uni- 
versität Kasan.)  —  Der  Erstickungstod,  bedingt  durch  Ein- 
dringen» von  unfreiwillig  erbrochenen.  Speisen  in  den  Kehlkopf 
und  in  die  Luftwege ;  ebend.  1853.  —  Ein  Fall  von  Mordversuch 
und  Selbstmord;  ebend.  1853. 

Medicinisch- topographische  Beschreibung  der  Sladl  Kasan;  im 
Journal  für  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben  von  der 
Kaiserlichen  medico-chirurgischcn  Akademie  zu  St.  Petersburg, 
1842,  4.  S.  151—166. 

Die  Universität  Kasan ;  in  der  Leipziger  Deutschen  allg.  Zeitung 
1843  Beil.  No.  74.  76.  78. 

Zur  medicinischen -Statistik  und  med.  Polizei;  in  der  Med.  Zeitg. 
Russlands  1844  No.  9.  —  Einige  Worte^  über  den  Unterricht 
in  der  gerichtlichen  Medicin  auf  der  Universität  zu  Kasan, 
ebend.  1844  No.  39.  —  Herzhypertrophie  und  ungewöhnliche 
Bildung  und  Kleinheit  des  Magens;  ebend.  1845  No.  19. — 
Recensioh  der  Dissertation  Christians  v.  Hübben  et  de 
aeido  arsenicoso.     Dorpati,  1847;  ebend.  1847.  No.  25. 

Ein  plötzlicher.  Todesfall  seltener  Art  (spontane  Luftenlwickelung 
in  den  Blutgefässen);  in  Oppenheim's  Zeitschrift  für  die  ge- 
sammte  Medicin,  Bd.  XXVIIL  Heft  1  (1845)  S.  85—91. 

0  noBpeacaeHiax'B  ne<ienH  h  ce^e3eHKH  Bt  XHpyprinecKOMi.  h  cy- 
AeÖHO-MeAHUHHCKOMi.  oTHouienbix'B  (Verletzungen  der  Leber  und 
der  Milz)  in:  3anHCKH  no  «iacTH  BpaneöHLixT.  nayicB,  1845,  I, 
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26  S.  8.  —  0  nbflHCTB'ß  bt»  cy4eöH0-Me4HmracK0Mt  h  mc4hko- 
no^HueScKOMt  OTHoniemaxi» ;  ebend.  1846,  Hell  1.  2.  (87  S«  ■ 
gr.  8.) : —  KpHTHqecKiB  pa3Öopx  CMepTCibuoera  noBpe3K4efli8  h  ' 
H340HceHie  *op»n>  coÖjnoAaeMbixi»  npn  cy4eäH0-Bpaqe6iibix% 
ocMOTpaxi,  MepTBBixx  irzjrh ,  ebend.  1846,  Heft  3.  80  S.  8  — 
HaqepTame  oömeä  cyACÖHO-BpaqeÖHofi  HCKpo^orin;  ebend.  1848, 
Heft  2.  114  S.  8. 

Xo-iepHHH  oiyqaä  Kant  npe4Men>  cy4eöno-Me4HUHHCKaro  H3cis-  , 
40BaHia;  im  MockobcicIh  BpaqeöHbiä  }Kypnajrb,  1849,  TeTp.  IUI 

.  Kh.  1.  (Derselbe  Fall  Deutsch  in,  Henke's  Zeitschr.  1849, 
Heft  4.) 

Die  Influenza  in  Kasan  im  Jahre  1847;  in  der  St.  Petersburger  ■ 
Deutschen  Ztg.  No.  56. 

Würdigung  einiger  schwebenden  Streitfragen  über  die  Asiatische  \ 
Cholera;  in  Schmidt's  Jahrbüchern  für  die  ges.  Mediän  1848," 
Heft  5.  (Bd.'LVIH.  Heft  2.)  —  Ergebnisse  einer  in  höherem  Auf-  , 
trage  im  Jahre  1848  im  Kasanschen  Gouvernement  gemachten  \ 
Reise,  Behufs  Erforschung  des  Ursprungs  und  der  Verbrei- 
tung der  Cholera ;  ebend.    1853. 

Nekrolog  des  Medicinal-Inspectors  Dr.  Wulff  in  Katharinenburg; 
im  Inlande  1848  No.  38.  ♦ 

Die  plötzlichen  und  schleunigen  Todesarten  in  gerichlürztlichcr 
Beziehung;  in  der  zu  Freiburg  im  Breisgau  erscheinenden  Deut- 
schen Zeitschrift  für  Staatsarzneikunde  1855.  III.  1.  (beleuchtet 
von  Dr.  C.  Wolff  in  Berlinern  derselben  Zeitschrift  1856 
S.  407.) 

Cy4e()Hafl  TOKCHKO^roria ,  ocoöeHHo  bx  TexHHqecKowb  oTHouieniH; 
in  Heft  2.  des  von  der  Kasanschen  Univ.  für  1855  herausgegebe- 
nen Journals:  yqenwff  3anHCKH,  S.  3 — 101. 

Seine  nicht  gedruckte:  Historisch-kritische  Untersuchung  über  die 
Pocken  und,  Vorschläge  zu  zeitgemässen  Mitteln  wegen  deren 
Abwendung  und, Verhütung,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Russland  —  Mspt.  237  S»  4, ,  wurde  als  Beantwortung  der  vom 
Medicina-rath  für  1847  gestellten  Preisfrage  mit  200  Rubeln  Sil- 
ber Mze.  gekrönt.  Vergl.  die  Recmsion  in  den  CaHKTnerepöypr- 
CKiff  b^40mocth  ,  1847  No.  96. 

Ausser  kleinern  Aufsätzen  in  verschiedenen  Zeitschriften  finden  sich 
Mittheilungen  mancher,  von  ihm  gemachten  Beobachtungen  in  den 
Inaugural-Dissertationen  voA  Juli  us  Dawidoff  (Dorpali,  1833, 
de  morbis  pancreatis),  Samuel  Lieven  (Dorpati  1834  de 
taeniis) ,  Matthias  Hanecke  (Dorpati ,  1 836  val vularum 
cordis  vitia),  Eduard- Wilpert  (de  natura  putrescentiae 
uteri,  Dorpati,  1840.) 

*Ueber  Selbstbiögraphieen;  im  Inlande,  1854  No.  40.  (unterz.  —  f— ) 
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von  Bin  hm,  Hermann  2.  (I.  192.)  Wirkl  Staatsrat 
1&35.  Starb  zu  St.  Petersburg  184  .  und  war  geboren  zu  Beval 
am  21.  Aptil  1776. 

\  Die  Wittenings  -  und  Krankheits-Constitution  von  St.  Petersburg 
i      in  den  Jahren  1829 — 1832;  in  den  Vermischten  Abhandlungen 
i      aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft  prakti- 
scher Aerzte  zu  St.  Petersburg.  .  5te  Sammlung  1835. 

Blum,  Karl  Ludwig  (I.  192.),  ist  geboren  am  25.  Julius; 
erhielt  1833  den  St,  Annen  -  Orden  3.  Cl. ,  wurde  1836  Staatsrath, 
war  öfters  Decan  seiner  Facultät,  wurde  1851  emeritirt  und  ging 
nach  Heidelberg. 

Heinrichs  Dichten  und  Trachten.  (Gedichte).  Berlin  1819.  8. 

Klagen  Griechenlands.     (Sonnette).    Eb&nd.  1822.  8. 

Einleitung  in  Roms  alte  Geschichte.     Berlin  und  Stettin.  1828. 
!     VIII  und  211  S.  8.    ' 

'  Herodot  undKlesias,  die  frühesten  Geschichtsforscher  des  Orients. 
Heidelberg,  1836.  XXIII  und  321  S.  kl.  8. 

Ein  Bild  aus  den  Ostseeprovinzen  Russlands  oder  Andreas  von 
Löwis  of  Menar.     Berlin,  1846,  181  S.   kl.  8. 

Ein  russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  J»cob%Joh.  Sievers  Denkwür- 
digkeiten zur  Geschichte  Russlands,  i.  Bd.  Mit  sieben  Bild-, 
nissen.  Leipzig  und  Heidelberg  1851.  X  und  439  S.  —  2.  Bd. 
Mit  sechs  Bildnissen.  Ebend.  1857.  557  S.  8.  (Bd.  3  und  4 
sollen  noch  im  Laufe  des  Jahres 1857  erscheinen.) 

Aufsätze  im  lnla'nde,  z.B.   1836  No.  18.  Lit.  Anz.  (Mirbach\v 
Rom.  Briefe);  ebend.  u1838  No.  19.:  Ueber  das  Volksschulwe- 
sen in  Livland  (nachG.  v.  Renn  en kam  pff);    1848  No.  46.  * 
Karl  Axel  Christian  Bruiningk,  auch  besonders  gedruckt  Dorpat, 
1848,  12  S.  8. 

Jkurtheitung  von  Lorenz  Anleitung  zur  allg.  Geschichte;  in  der 
XH.  npHcpK4eHie  Harpaa'fc,  yqpeHcaeHHbixi»  n.  H.  4eMii4o- 
BbiMfc,  Cno.  1842.,  auch  als  Beilage  zum  Bulletin  1843. ;  —  von 
Kutorga's  Geschichte  der  Republik  Athen  ;  in  der  XIX. 
npHcy5K4.  HarpatfL  etc.  Cnö.  1850.  S.  191 — 202: 

Erredigirte  von  Spiker's  .Journal  der  Land-  und  Seereisen  die 
2te  Hälfte  des  Jahrgangs  1820. 

Gab  heraus:  Der  verwundete  Bräutigam  von  J.  M.  R.  Lenz.  Im 
Manuscript  aufgefunden  und  herausgegeben,    Berlin        kl.  8, 

Gab  heraus  mit  mehreren  Andern:  Dorpater  Jahrbücher  für  Litera- 
tur, Statistik  und  Kunst,  besonders  Russlands.  I — V.  Bd.  Riga 
und  Dorpat  1833—1834  und  Leipzig.  1835  und  1836  und  lie- 
ferte dazu:  Vorwort  Bar)d.  I.  S.  1—22.  —  An  die  Alterthums- . 
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^erBlM  cbnsL  ~~ 

^     Blut»*  <#*  ^  Ä  442—449.  —  Anzeige  und 

jcs  Nordens:  &  ßra unsch weig's  Umrisse  einer 

fonfl]u%üiiS  von  J'^ rier  Völker,   für  Staats-  und  Geschäfte 

SX^JS?»*« 1833;  ßd- ,IL  s- 112~119-  - 

nKlr»ner  Ctt  Hau,  Dorpat  1837,  gemalt  von  Hart  mann. 

I    nie   ^    Blum,  Christoph    (1.194.)   Lies:  Pastor 
.  #,  Ehstland.    Geb.  zu  Leipzig  am  5.  August  1625. 
ZU  mge^aüds  Geistlichkeit  v.  H.  R.  Pa  uckcr  S.  91. 

Ri|1tI]€i]tlial,  Heinrich  Ludwig  Joachim  Friedrich 

495),  twde  182$  ord.  Professor  der  Entbindungskunst  an  der 
17  iversität  Charkow  und  ist  gegenwärtig  Oberdoctor  des  Galizinschm 

Krankwtimses  *»  Moskwa,  Präsident  des  Moskwaschen  Evangelisch 

lutherischen  Consistoriums  9  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Or- 
den Bitter.  -,  • 

Oratio  de  cranii  perforatione  in  praxi  obsletricia  evitanda.  Char- 
cuviae  1828.     18  S.  gr.  8. 

Die  Rückkehr  der  Seele  zu  GOlt.  pn  Wort  der  Liebe  an  Alle, 
die  sieh  sehnen  nach  dem  Frieden  in  Christo.  Moskau,  1833. 
65S.gr.  8.  - 

Biblischer  Erbciuungsspiegel ,  oder  die  vorzüglichsten  Stellen  der 
Heil.  Schrift,  die  auf  Lehre,  Gebot,  Ermahnung,  Warnung, 
Drohung,  Gericht,  Trost  und  Weissagung  Bezug  haben.  Ge- 
sammelt und  in  gehöriger  Reihenfolge  zusammengestellt.  Mos- 
kau, 1833.  -XV  und  143  S.  gr.  8. 

Ein  Wort  liebevoller  Erwiderung  an  Herrn  Pastor  -Chr.  Heinr.  0. 
Girgensohn  auf  seine  in  die  Dorpater  Jahrbücher  (Bd.  3.  Hft.  4., 
Jahrg.  1834.)  eingerückte  Beurtheilung  der  Dorpatschen  Evan- 
gelischen Blätter.     St.. Petersburg  1835.  18  S.  8. 

Pyretologia  systematica,  usui  academico  aecommodata.  Char- 
*  coviae,  1837,  187  p.  8. 

Aufsätze  in  Busch's  Evangelischen  Blättern  für  das  Herzens-  und 
Erfahrungs-Christenthum. 

Flüchtiger  Schattenriss  der  sogenannten  Cholera  Indica,  wie  sie 
im  Jahre  1830  in  der  ösll.  Hälfte  des  europäischen  Russlands 
epidemisch  herrschte;  in  Rus  t's  Magazin  Bd.  33.  S.  554 — 581. 

ßobergins,  Ericus  Haquini  (i.  196.),  wurde  am  7.  Jar 
nuar  1637  bei  der  Universität  Dorpat  immatriculirt  und  vollzog  an 
demselben  Tage  den  Depositions-modus. 
Vergl  MHlh.  aus  der  livl.  Gesch.  VIII.  159.  520. 
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ßoccius,  Anseimus  (I.  196.),  eigentlich  Bock,  stammte 

aus  JDorpat ,  nannte  sich  Tragus. 

Hinzuzusetzen; 

Querela  de  miserrima  Livoniensium  clade.     Ad  magnificum  ac 

generosum  dominum  dorn.     Petrum  Miskowski ,  Gnesnensem 

Lanciensemque    praepositum    ac   S.    R.    Majestatis   Poloniae 

^  vicecancellarium,  dominum  süum  gratiosisfcimum.  PerAnshel- 

-  muraTrafum  Livoniensem,  Item:  Precatio  contra  Moschos 
per  eundem.  Regiomonti  Borussiae  in  oölcina  Johannis  Daub- 
nyinni  imprimebatur  anno  1562.  14  unp.  Bl.  4.  Auf  der  Bück- 
seite des  Titelblatts:  Ad  Zoilum,  3  Distichen;  darauf  3  Bl.  De- 
dication  an  Myszkowski:  Datum  Regiomonti  Borussiae, 
M.  T.  additftissim.  Anshelmus  Tragus  ex  Tarba  Livoniae  op- 
pido ;  dann  die  Querela  in  Hexametern  und  die  Precatio  in  8ap- 
phischen  Strophen.  (Ueberaus  selten.  Das  einzige  bekannte 
Exemplar  auf  der  Kais,  öffentl.  Bibl.  zu  St.  Petersburg.) 

Vergl  Inland  1854  S.  596. 

ßochmann ,  Heinrich   (L  197.),   bediente  die  Pernausche 

Gemeinde  noch  bis  zum  12.  Januar  1808 ,   war  auch  Assessor  Con- 

sistorii.     Er  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812.  wurde 

Propst  des  Pernauscheii  Sprengeis  den  9.  Juli  1828  und  starb  den 

19.  Juni  1835. 

Vergl  Prov.  BL  1835.  No.  32.  S.  126  und  Lit.  Begl.  desselben  Noi  31,  32. 
S.  62—64,  —  Dorpater  Jahrbücher  ßd.  V.  S.  265.  —  Napiersky's 
Beiträge  zur  Gesch.   der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Heft  II.  S.  24. 

Bock ,  Heinrich  (I.  196.) ,  war  ein  ausgezeichneter  Mann, 
und  durch  ihn  gewann  die  Kirchen-Einrichtung  in  Beval  eine  be- 
stimmte Gestalt;  auch  erneuerte  und  ordnete  er  die  von  Papst  Mar- 
tin V.  bestätigte  Stadtschule,  welche  aus  Mangel  an  Lehrern  bei- 
nahe eingegangen  war. 

Sein  Bild  in  der  St.  Nicolai  Kirche  auf  dem  Epitaphio. 
Vergl  H.  R.  Paucker,  Ehsti.  Geistl.  S.  335. 

von  Bock,  Heinrich  August  (1.197.),  erhielt  1808 
die  goldene  Miliz-Medaille  und  1812  die  Adels-Medaille,  wurde  auch 
1812  zum  Mitgliede  der  permanenten  Besidirung  erwählt,  trat  auch 
zu  derselben  Zeit  frehvUUg  als  Assessor  in  das  Pernausche  Landge. 
rieht  ein,  weil  das  ord'maire  Glied  desselben  zum  Miliz-Offizier  er- 
wählt worden  war,  und  über  Hess  das  Gehalt  dem  Miliz-Fonds;  ebenso 

Nachtr.  und  Forts.  I.  £ 
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forscher  des  Nordens ;  Bd.  III.  S.  442 — 449^#  den  Cancellek 
Beurtheilung  von  J.  D.  v.  Brauns  ehr  Allerhöchste  Wohh 
allgemeinen  Geschichte  der  Völker,  W  '  . 
männer  entworfen.  Leipzig  1833;  -'-.*«**  ün™hen  unier  den 
Sein  Bildniss  lithographirt  von  Hau,  Dr*  ,****»***  ******* 
Vergl  Inland  1851  S.  419.  ,  /****»  «"  Ms  ™m  Jahre  182f 

stfi  zum  Kreis-  Deputirten  ertvähß 
Blume    oder    Blum    .'p  ^  auch  schon  j802  als  Bepr* 
zu  Haggers  in  Ehstland.      ^'^schaft  bei  der  Einweihung  der  Um- 
Vergl.  Eslhlands  GeisÜicK, X^m  war ,  traf  ihn  1827  die  Wahl  zum 
ßlmnentV     '-'$*•  1S28  wurde  er  Mitglied  des  Inländischen 
(I.  195.)    mir  *'  '  *rfffi ctur'Comites ,  1820  zum  Ober-Kirchen- Vor- 
Universität     ^^^  Kreises  constUuirt,  1833  zum  Land- 
Kranken'     ^/r^^«^  «w  Livländischen  Hofgerichte  ernannt, 
Luther'     J^f^  *  a^er  vor  äem  antritt  ablehnte;  erhielt  1833  den 
den  7      fa^efi  3  Ci  '  18U  die  Schnalle  fÜT  WjäMgen  untadelhaf- 
0*        /f^^!ldl^te  *****  aüe  se*ne  Remter  und  Functionen  nieder, 
& pjerf  .^tf  Zurückgezogenheit  auf  seinem  Gute  Kersel  zu  leben ; 
T       jt*     Gelegenheit  erhielt  er  von  der  zum  Landtage  versammelten 
P*^*-  hen  Bitterschaft  ein  seine  Verdienste  anerkennendes  Schrei- 
^tß  Jahre  *834  Mitstifter  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
**'  fhvfflsfowde  der  Ostseeprovinzen,  wurde  er  1835  von  dem  Herrn 
^  .  ier  des  Innern  als  Mitglied  des  Livländischen  statistischen  Gou- 

^fftnents-Comites  bestätigt,  erhielt  1853  für  seine  erfolgreich 
tief** 
tftfd-  una*  Baumzucht  ein  Belobigungsschreiben  von  dem  Ausstel- 

ufftgs-Ctmite  landwirtschaftlicher  Erzeugnisse  und  wurde  1857  vor 

der  gelehrten  Ehstnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  zum  Ehrenmitgliedt 

ernannt.    Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jähre  1852 

erHess  er  als  einer  der  letzten  Zeugen  der  Eröffnung  ein  Beglück-* 

fvünschungsschreiben. 

lieber' eine  Preisfrage  der  St.  Petersburger  Academie  der  Wissen* 
schalten  wegen  sinkender  Handelspreise  der  Producte  de» 
Ackerbaues  in  Russland;  in  den  Rig.  Stadtblätt.  1827.  S.  63. 

Aufsätze  im  Inlande  seit  dem  Bestehen  dieser  Zeitschrift ;  —  im  Berli- 
ner politisches  Wochenblatt  (1837.  No.  39);  —  in  den 
Mittheilungen  der  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Geseilschaft 
zu  St.  Petersburg  seit  1844/  namentlich:  Etwas  über  Bauer- 
Vorraths-Magazine  in  Livland.  1856.    S.   232—235.   mit  An- 
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ngen  der  Redaction  S.  235—236 ,  und  S.  465—467. 
r  Nachschrift  des  Redacteurs  S.  467 — 470. 

■;  Petrus  Jouae  (i.  199.),  wurde  am  25.  September 

Universität  Dorpat  immatriculirt  und  leistete  an  dem- 
Depositions-Modus. 

<'  c  Li  vi.  Gesch.  Vm.  163.  522.    An  der  ersten  Steile  (der 

Matrikel)  fehlt  der  FamiHen-Namcn ;  an  der  zweiten  (dem  De- 
uS-Register)  heisst  er  hoch  (was  aber  ein  Versehen  ist.) 

>.    von  Alten-Bockum,  Georg*  Friedrieb   (i.  $00.). 
föe  „Vorläufigen  Gedanken  u.  s.  w."  sind  anonym  erschienen. 

Bockhorn,  Friedrieh  Anton   (1.200.),  Cand.  der  Theo- 

togie  zu  Dorpat  1826;  war  ordinirt  den  9.  Mai  1826,  erhielt  1826 

einen  Ruf  nach  Kruthen,  wo  er  nur  wenige  Wochen  im  Amte  stand, 

Wem  er  noch  in  demselben  Jahre  als  Prediger  nach  Saucken  und 

fEUern  ging,  wo  er  am  15.  Januar  1855  starb. 

Hinzuzusetzen : 

Zusammenstellung  de"r  einsilbigen  Lettischen  Verba:  in  dem  Maga- 
zin der  Lettisch -liter.  Ges,  Bd.  II.  Heft  1.    S.  72—99.   (1829.) 

*Ist  di$  Anwendung  der  menschlichen  Vernunft  nur  in  den  soge- 
nannten weltlichen  Angelegenheiten  zulässig ,  odqr  sollen  wir 
sie  auch  in  Glaubenssachen  gebrauchen ,  und  giebt  es  deut- 
liche Aussprüche  der  heiligen  Schrift,  die  das  eine  oder  das 
andere  gebieten  oder  verbieten?  (Vorgetragen  auf  der  Propst- 
synode der  Göldingenschen  Diöcese  in  Kurland  im  April  1838.); 
m  U 1  m  a  n  n's  Mitteilungen  und  Nachrichten  für  die  Evange- 
lische Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  I.  Heft  4.  (Dorpat,  1839.) 
S.  1—21.  Dagegen  „Herr  Pastor  Bockhorn"  in  der  Evan- 
gelischen Kirchenzeitung  1840.  No.  92. 

Vergl  Inland  1855.  S.  127.  —  Ulmann'i  Mittheilungen  und  Nachrichten, 
heyausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz  Bd.  XI.  S.  175. 

Boeder,  Johann  Wolfgang   (L*204 — 207.) 

Der  einfältigen  Ehsten  abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und 
Gewohnheiten  sind  1848  wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores 
rerum  Livonicarum,  II,  665—680,  nebst  Anhang  von  Dr. 
Faehlmannin  Dorpat,  S.  680—684  und  einem,  von  Dr.  C.  J„ 
A.  Paucker  in  Reval  zum  Drucke  beförderten,    Protokoll- 

'    ~  5* 


68    von  Boelendorff,  Herrn.  Leop.  —  Borger,  Joh.  Ludwig. 

Auszug  des  Esthländischen  Gonsistorii  vom  3.  Januar  1685, 
über  die  verfugte  Conftscation  dieses*,  ohne  Censur  gedruckten^ 
Tractats,  in  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Vorwort  zu  den  Scripte 
res,  pag.  XX  und  XXL ;  —  desgleichen  dieselbe  Schrift  unter 
dem  Titel  des  ersten  Drucks  Reval  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  mit  de* 
Zusätze:  mit,  auf  die  Gegenwart  bezüglichen,  Anmerkungei 
beleuchtet  von  Dr.  Fr.  R.  Kreutzwald.  St.  Petersburg,  1854 
VIII  S.  (Vorwort  von  A.  J.  Sjögren)  und  161  S.  gr.  8: 

Der  rechte  Christ,  das  ist  wahre  und  gründliche  Abbildung  eine« 

rechtschaffenen  und  wahren  Christen.     Riga,  1670,  8. , 
Die  seelige  Einfalt.     Ebend.  1671.  12. 

Der  Lustgarten  einer  gläubigen  Seele,  bestehend  irio400  Lebens- 
regeln,  erschien  auch  Schwedisch  als:  Himmelsk  Orta  Gard  po 
Jorden.     Stockholm,  1747.  8. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge,  & 
25.  114.  129.  265.  272. 

Von  Boehlendorff,   Hermann  Leopold  (1.208.), aar) 
zu  Dorpat  am  Uten  April  1828. 

S.  200  Z.  11  lies:  „Ueber  Luthers  Persönlichkeit."  Worte  zur  Er- 
öffnung der  Feier  des  xdreihundertjährigen  Reformationsfestes 
im  grossen  Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  am 
31.  October  1817  gesprochen.     30  S.   8. 

Boehlendorff,  Kasimir  Ulrich  (I.  209  ff.)        v  - 

S.  212  Z.  3  setze  hinzu:  für  1803  S.  111— 116.  Prolog  des 
Amynta,  nach  Torquato  Tasso.  —  Z.  15  lies  8atwcef$u  st.  2at< 
»eftyu» 

Boehm,  Martin  (i.  209.) 

S.  209  Z.  6  v.  u.  setze  hinzu:  erschien  auch  besonders  ThoruniL 
1700,  VA  Bogen   4.     _ 

Böning,  Reinhold  Johann  (I.  213.) 
Z.  S.  214  9  lies  „Sweaborg"  st.  „Sweaburg." 
Z.  30  lies  Carlbl.  statt  Carbi. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  S.  373.  378. 

Borger,  Johann  Ludwig  (L  214.) 

Vergl  Napiersky's.  Beitr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland, 
Heft  D,  S.  25. 
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Boetticher,  Christoph   (i.  215.) 

\Vergl  Tetsch  Kurl.  Kirchengesch.  Bd.  HI.  S.  304—306. 

von  Boettiger,  Alexius  Gottfried  (}.  215.),  war 
Herr  des  Gutes  Fehsen,  das  er  am  10.  August  1777  kaufte,  und 
geboren  den  10.  April 1743. 

Bojer,  Lorenz  (1.216,) 

■Die:  Carolomachia :  Qua  felix  victoria,  ope  divina,  auspiciis  Se- 
renissimi et  potentissimi  Sigismundi  III.  Poloniae  et  Sueciae  re- 
gis,  magni  Lithuaniae  ducis  etc.  etc.  per  illustrissimum  Do. 
Joan  Carolum  Chodkiewicium ,  comitcm  in  Szklow  et  Bychow, 
Samogitiae  et  Derpati  capitaneum,  nee  non  Livoniae  praesi- 
dem ,  et  M.  D.  L.  generalem  militiae  ducem  etc.  etc.  de  Carolo, 
duce  Sudermanniae  S.  R.  M.  perduelli,  V.  Kalend.  Octobr.  A. 

j-  D.  16Ö5  in  Livonia ,  sub  Kirkholm,  reportata,  narratur.  Seren, 
prineipi  Viadisiao,  a  Christophoro  Zawisza,  in  alma  Vilnensi 
academia  Societ.  Jesu  studioso  d.  d.  Vilnae ,  typis  academicis 
S.  J.  Thomas  Levicki  A.  D.  MDCVI,  10  Bogen  4.  (unendlich 
selten),  welche  Bd.  IV.  dieses  Lexicons  S.  584.  unter  dem  Arti- 
kel: Zawisza  (Christoph)  aufgeführt  ist,  gehört  dem  Jesuiten 
Lorenz  Bojer  und  ist  eine  und  dieselbe  Schrift  mit  der  unter 
seinem  Artikel  in  verkürztem  Titel  aufgeführten,  ersten  Schrift. 
Die  Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  besitzt  dasZa- 
luskische  Exemplar ,  dasselbe ,  welches  J  a  n  o  z  k  i  sah  und  in  wel- 
chem sich  bei  dem  Autornamen  des  Zawisza  die  Notiz  von  Za- 
lusk  i's  Hand  befindet:  Sub  hoc  nomine  latet  Laur.  Boierus  Soc. 
Jesu.  Damit  verhält  es  sich  so,  dass  im  Jahre  1606  Bojer 
Professor  und  Z  awisza  Student  in  Wilna  waren,  und  dass  das, 
unter  dem  Namen  des  vornehmen  Jünglings  herausgekommene  Buch, 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sein 
soll.  Janozki  hat  die  Zaluskische  Anmerkung  wol  absichtlich 
nicht  berücksichtigt,  vielleicht  aus  Artigkeit  gegen  Zawisza's 

,    Nachkommen.     Bestätigend  aber    ist,   dass   Alegambe -Sötw eil 

|  (Bibl.  script.  Soc.  Jesu.  I.  Ausg.  Antv.  1643.  p.  295.  IL  Ausg. 
Romae  1676.  p.  539.)  die  Auflösung  erleichtern. 

\Vergl  Inland  1854  S.  598  (v.  G.  Berkholz.) 

von  Bolschwing,  Otto  Ernst  Johann  (I.  217.) 
Hinzuzusetzen: 

Der  Umgang  bildet  die  Sitten.     Ein  Schäfer-Gedicht;  bei  der  Ein- 
weihung des  neuen  Wohngebäudes  auf  dem  von  Kor  ff  sehen 
:    Gute  Brücken  (Mitau,  1755.)  8  unp.  S.  4. 
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70    von  der  Borg,  Michael  Joh.  —  von  der  Borg,  Karl  Friedr. 

von  der  Borch,    Graf  Michael  Johann  (1. 219  fT.)  /n 

der  BuchholtzscÄm  Münzsammlung  zu  Riga  befindet  sich  eine 
Medaille,  die  wahrscheinlich  den  Grafen  betrifft.  (Daselbst  in 
ßronce).  Avers :  Ein  Baum,  um  den  sich  eine  reiche  Weinrebe  rankt. 
Umschrift;  Debilis  adhuc  ipse  dat  opem  aliis.  In  derExergue:  Geom. 
et  delineat.  präemium  fund.  MDCCLXXVI.  Revers:  In  einem  zier- 
lichen Eichenkranze  die  Inschrift :  Publicae  et  Acad.  sc.  et  litt.  Lug- 
dun.utilitati  illus.  D.  D.  Comes  Mich,  de  Borch  consecr.  Wahr- 
scheinlich eine  Preismedaille,  die  der  Graf  selbst  gestiftet  hat,  als  er 
1776  Mitglied  der  Akademie  zu  Lyon  (Lugdunum  sc.  ad  Rhoda- 
num)  wurde. 
S.  222  Z.  13  setze  nach  1780  hinzu  VIII  und  51. S. 

Z.  4  v.  u.  I.  „Schwedisch  von  Samuel  Oedmann,  2  Thle.  Stock- 
holm, 1791.  8. 
-Vergl  J.  v.  Sivers  deutsche  Dichter  in  Russland  S.  79. 

von  Bordelius,  Johann  Daniel   (1.223.),  jetzt  auf  Li- 

gutten. 

Ueber  einen  alten,  in  Kurland  ausgegrabenen  Metallgürtel;  in 
den  Arbeiten  der  Kurl.  Gesellsch.  für  Litt,  und  Kunst  Hft.  II. 
S.  91. 

von  der  Borg,  Karl  Friedrich    (i.  224.),  starb  zu  Dor- 
pat  den  5.  August  1848,  nachdem  er  als  Syndicus  und  Kanzellei- 
director  der  Universität  (seit  1827)zuktzt  den  Collegien  -  Assessors-  ) 
Rang  erhalten  hatte;  besass  toedwenshof  bei  Dorpat.    r 

Des  Mönch  Hyakinth's  Denkwürdigkeiten  über  die  Mongolei. 
Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Mit  5  illum.  Steindrücken  und 
1  Karte.     Berlin  1832.  gr.  8.     , 

*Gedächtnissfeier  des  verewigten  Derschawin  in  Kasan ;  m  Mor- 
gensterns Dörptschen  Beitr.  1816.  S.  2ö7— 263. 
Gedichte  in  Grave's  Caritas  von  1831.  S.  113.  114  und  115. 

Gab  mit  mehreren  Anderen  heraus:  Dorpater  Jahrbücher  für  Lile- ' 
rätur,  Statistik  und  Kunst,  besonders  Russlands.  I.Band. 
Riga  und  Dorpat,  1833.  VIII  und  580  S.  —  IL  Bd.  ebend. 
1834.  VIII  und  576  S.  —  111.  Bd.  ebend.  1834.  VI  und  600  S. 
—  IV.  Bd.  Leipzig  1835.  VIII  und  576  S.  —  V.  Bd.  Leipzig 
1836.  VI  und  551  S.  8.  und  lieferte  dazu  ausser  sehr  vielen 
einzelnen  Noltizen ,      Berichterstattungen,      Vebersetzungen   und 


•Borge ,  Gustav  Adolph.  —  Borge,  Johann  Georg.         7i 

Excerpten  von  grössern  Artikeln:  Anzeige  und  Beurtheilung 
von :  CraxoTBopemÄ  H.  fl3MKOBa.  Cnö.  1833.,  Bd.  I.  S.  509 — 
514;  von  Ma3enna.  Coq.  4>a44ea  Ey.irapHHai  2  qacxn  Cod. 
1833.,  Bd.  UI.  S.  527—538.  —  Eine  Bekam« machung  des 
Buchhändlers  C.  A-  Kluge  vom  5.  Januar  1840.  kündigte  an: 
Dorpater  Jahrbücher  für  Litteralur,  Geschichte.  Statistik,  Völ- 
ker- und  Länderkunde  Russlands,  unter  Mitwirkung  des  Prof. 
Dr.C  L.  Blum,  redigirt  von  Synd.  v.  d.  Borg  und  Prof.  Dr. 
R  o  s  b  er  g.     Sie  sind  aber  nicht  erschienen. 

Nahm  gemeinschaftlich  mit  M.  A  s  s  m  u  s  Theil  an  dem  von  Dr.  H. 
Schmalz  redigirten  Bialte:  Der  Refractor.  Ein  Centralblalt 
Deutschen  Lebens  in  Russland.  Unterhaltungen  über  Ge- 
genstände aus  dem  Gebiete  des  Lebens,  der  Wissenschaft, 
Literatur  und  Kunst.  Ein  Jahrgang,  bestehend  aus  51  Nummern, 
Dorpat,  vom  2.  Mai  1836  bis  zum  24.  April  1837,  mit  welchem 
Tage  die  letzte  Nummer  ausgegeben  wurde.  Zwar  war  die  No.  52. 
auch  schon  gesetzt,  erchien  aber  nicht  mehr  (s.  Inland  1853. 
S.  985.)  Vergl.  auch  den  Sonder-Abdruck  aus  dem  Inland e:  Die 
belletristische  Literatur  det  Ostseeprovinzen  Russlands  von 
1800  bis  1852  von  N.  Graf  Rehbinder.  Dorpat  1853,  S.  47. 

Vergl  Inland  1848  S.  691.  (von  Broecker.) 

Borge ,  Gustav  Adolph    (I.  224.),  blieb .  Assessor  des 

Consistoriums  bis  1783. 

Die  von  ihm  in  der  esthnischen  Postille  mitgetheilten  Predigten  sind 
anonym  erschienen. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  28  und  172,  und 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Pre- 
<%ej  in  Livland,  Heft  2.  S.  25.  (Hiemach  wurde  Borge' wahrscheinlich 
nach  Goldenbeck  in  Esthland  vocirt  und  am  1.  März  1748  examinirt, 
hatte  schon  den  Prediger eid  geleistet,  trat  aber  am  Abend  vor  der  Or- 
dination aus  Gewissenszweifeln  zurück,  darauf  Pastor  zu  Fennern ,  ord. 
im  Mai  (nach  einer  anderen  Nachricht  zwischen  November  1748  bis  No- 
vember 1750) ;  zu  Wesenberg  1751 ,  voc.  gegen  Ende  März ;  Assessor 
des  Revalschen  Consistoriums  den  30.  Januar  1769,  als  solcher  entlas- 
sen den  15.  Februar  1790.) 

Borge,  Johann  Georg  (i.  225.) 

Diebeiden,  von  ihm  mitgetheilten,  Predigten  in  der  esthnischen  Po- 
slille sind  anonym  erschienen. 

Von  semer  bibl.  und  Kirchen-Geschichte  und  von  seinen  Kirchen* 
liedern  in  Esthn*  Sprache  ist  nichts  gedruckt. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  27,  37,  46. 


72         Bornmann ,   Ghristian.  —  Bornwasser,  Peter  Friedr. 

Bornmann,  Christian  (1.227) 

S.  227  Z.  3  ist  zu  streichen  „Ohne  Seitenzahl." 

Z.  10  l.  moecenätem  st.  mecoenatem. 

Die  erste,  sehr  seltene,  Ausgabe  der  Epigr.  befindet  sich  auf  der 
Universitätsbibliothek  zu  Upsala  und  in  der  Bibl.  der  historischen 
Gesellschaft  zu  Riga.  Die  erste  Ausgabe  hat  58  unp.  Bl.  und%4 
Bl.  Titel  und  Widmung,  die  2te  fürTh.  I  und  II  iOSBl.und  2  Bl. 
Titelblatt. 

Vergl  Sonntag  in  Albanus  Livl.  Schulblättern  1814  S.  330  und  Brotze 
ebetid.  1815  S.  184. 

Bornwasser,  Heinrich  Wilhelm  (I.  228.)  erhielt  1818 

das  Erinnerungskreuz  von  1812,  und  wurde  emeritirt  den  13.  Mai 

1840. 

Die  drei  von  ihm  Ehstnisch  beürbeiteten,  General-Berichte  der  Dor- 
patschen  Bibelgesellschafts-Comität  sind  anonym  erschienen. 

Die  Redaction  der,  von  den  Predigern  der  Werroschen  Präpositur 
veranstalteten  Uebersetzung  des  Katechismus  der  christlichen 
Lehre,  herausgegeben  von  dem  Livländischen  Ober-Consisto- 
rium,  in  den  Dprpat-Ehstnischen  Dialect,  ohne  Nennung  eines  Na- 
mens, wir!  von  dem  Seminar- Tnspector  D.  H.  Jürgenson  in 
seiner  kurzen  Geschichte  der  ehstn.  Lit.  in  den  Verh.  der  gel. 
ehstnischen  .Ges.  zu  Dorpat  Bd.  I.  Heft  3.  S.  63  dem  Consisto- 
rial-Rath  Phil.  Joh.  v.  Roth  beigelegt.  Diese  Notiz  wird  aueh 
durch  dm  in  Roth's  Nekrolog  (N.  Inl.  Bl.  No.  31.  vom  2.  Aug. 
1818  S.  226)  enthaltenen  Passus  „ihm  veidanken  dieEhsten  des 
Dörpat -'Werroschen  Districts  ihre  neuen  ReHgionsbücher,  das 
Neue  Testament,  das  Gesangbuch,  den  Katechismus ,  sämmt- 
lich  in  verbesserten,  korrekten,  zum  Theil  sehr  wohlfeilen  Aus- 
gaben. —  E. Hasselblatt mUlmann's  Mittheilungen  heraus- 
gegeben von  Berkholz,  Bd.  XI.  S.  536  ff.  übergeht  den  Autor 
mit  Stillschweigen.  Die  Vorlage  des  vom  General-Superintenden- 
ten So  n  n  tag  bearbeiteten  Katechismus  an  die  Pröpste  und  Predi- 
ger ging  nach  Ausweg  der  Acten  des  Livländischen  Consistoriums  der 
Uebersetzung  in  die  Landessprache  vorher;  es  ist  daher  anzuneh- 
men, dass  Bornwasser  die  Uebersetzung  redigirt  und  Roth 
1  sie  als  Glied  des  Consistoriums  überarbeitet  hat. 

Vergl.  Napiersky's  Beilrägc  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land  Heft  2,  S.  26. 

Bornwasser,  Peter  Friedrieh  (1.229.) 

Zwei  ehstnische  Lieder  in  den  von  J.  F.  Heller  herausgegeben 
Maltusse  laulo. 


% 


BoUicher,  Joh.ann.  —  von  Boubrig,  Job.  Samuel  Friedr.     73 

i 

Boiticher  oder  gewöhnlich  Boedecker,  Johann  (1. 230.), 

|  Rigascher  Bathsherr  seit m  1597 ;' da  er  1627  starb,  sq  konnte  er 
\  sein  Verzeichniss,  was  sich  in  Livland  und  Riga  von  anno  1592 
|  zugetragen  hat,  \iicht  bis  1635  fortsetzen,  vnd  B  r  o  t  z  e's  (in  der  An- 
merkung zum  Artikel)  aufgeführte  Angabe  gewinnt  an  Wahrschein- 
\  lichkeii,  dass  nämlich  diee  Anzeichnungen  nicht  dem  Johann 
\  Boedecke-r,  sondern  einem  Troclus  Boeddeker  angehören. 
i  Oder  hat  dieser  sie  nur  fortgesetzt  ? 

die  von  Brotze  mitgetheilten  Auszüge  in  Kaffka's  Archiv  1808 
!     December  S.  215—244  gehen  bis  1538. 

i  Auszüge  in  Brotze's  Livonica  auf  der  Bigaschen  Stadtbibliothek 
i     Bd.  XIV.  S.  88  ff. 

|  von  Boubrig,  Johann  Samuel  Friedrich  (1.230.), 
\  wurde  1830  zum  Prediger  bei  der  Ehstnischen  Stadt-  und  Landge- 
|  meinde  zu  Dorpat  vocirt ,  lehnte  aber  diesen  Buf  ab ,  erhielt  1831 
[den St.  Annen- Orden  3.  Cl.  in  Stelle  des  Dienst-Ehrenzeichens ,  weh 
\  ches  ihm  als  Geistlichen  nicht  gegeben  werden  konnte,  wurde  1837 
;  au f  noch  fünf  Jahre  in  seinem  Schuldienste  bestätigt ,  legte  aber  das 
!  Lectorat  der  Ehstnischen  Sprache  und  Literatur  bei  der  Universität 
\  nieder,  und  starb  zu  Dorpat  den  18.  October  1852. 

f  Vier  Wege  ,  auf  denen  wir  vorzüglich  durch  Lehre  und  Beispiel 
;  für  das  Herannahen  einer  Zukunft  wirken  können.  Eine  Pre- 
|  digt  gehalten  am  Geburtsfeste  Sr.  Maj.  des  Kaisers  Nicolai  I. 
I    Dorpat  1831.     16  S.  8. 

Ueber  zwei  geistliche  Liedersammlungen  neuerer  Zeit,  die  man 
.  in  den  evangelischen  Gemeinen  mit  besonderem  Eifer  verbrei- 
tet und  sogar  zum  Range  kirchlicher  Bücher  zu  erheben  ver- 
sucht hat.     Riga  1835;     68  S.    gr.  8. 

|  Ueber  ein  zu  Pöddes  in  Ehstland  ausgegrabenes  antikes  Metall- 
;  becken.  Gratulationsschrift  der  gel  elistn.  Gesellsch.  zu  Por- 
;  pat  zur  fünfzigjährigen  Amtsjubelfeier  des  Predigers  zu  Wen- 
|  den,  Herrn  E.  Ph.  Körben  am  22.  Juni  1846.  Dorpat  .  .  .; 
i  auch  in  den  Verhandl.  der  gel.  ehstn.  Ges.  zu  Dorpat  I,  4.  S. 
5i — 63.  unter  der  Ueberschrift :  Erläuternde  Bemerkungen,  ein 
r  zu  Poeddes  in  Ehstland  ausgegrabenes  antikes  Metallbecken 
;'   betreffend, 

!*Die  Paradiesvögel;  in  dem  Allen  und  Neuen,  in  Bildern 
>„  und    Erzählungen   für   Kiftder.      Dorpat    (1834).    gr.    4.   S. 
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27. —  Der  €ondor;  ebend.  S.  29.  —  Der  gemeine* Pelikan; 
ebend.  S.  31., —  Der  Wallüsch  und  die^  Wallfischjagd;  ebam*. 
S.  33.  —  Der  Gaukler  mit  den  Schlangen ;  ebend.  S.  36.  — 
Neapolitaniches  Fuhrwerk;  ebend.  S.  42.  —  Die  Engelsbrücke 
und  Peterskirche  zu  Rom ;  ebend.  S.  46,  —  Die  Peterskirche 
und  der  Vatican;  ebend.  S.  48.  —  Das  Bambusrohr;  ebend. 
S.  54.  —  Der  Münster' zu  Strasburg;  ebend.  S.  56.  —  Die  Sle- 
phanskirche  zu  Wien;  ebend.  S.  58.  — Die  Kettenbrücke  zu 
Brighton;  ebend.  S.  65.  —  Gibraltar;  ebend.  S.  67. 

Beiträge  zur  Charakteristik  des  Ehsten  und  seiner  Sprache;  in  den 
Verhandlungen  der  gel.  ehstn.  Ges.  in  Dorpal  I.  2.  S.  30—36 
(1843).  —  Zur  nähern  Kenntniss  der  Volkssagen  und  des  Aber- 
glaubens der  Ehsten  im  Kirchspiele  Odenpa;  ebend.  S.  79— 
93.  —  Notizen  über  alte  Gräber  in  der  Umgegend  Werro's, 
Ausgrabungsversuche  und  Spuren  alter  Kirchen  im  Neuhausen- 
schen;  ebend.  I.  3.  S.  87—99  (1844).  —  Volkssagen  und  Tra- 
ditionen aus  dem  eigentlichen  Ehstlande,  besonders  aus  Harrien 
und  der  Wieck,  nach  den  Mittheilungen  eines  ehstnischen  Alt- 
valers,  mit  einer  Einleitung,  die  ehstnischen  Volkssagen  über- 
haupt betreffend;  ebend.  II.  3.  S.  50—73  (1850). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Ueber  zwei  sehr  merkwürdige,  bei  der  St.  Johanniskirche  zu 
Dorpat  befindliche,  alte  Taufbecken,  nebst  einer  dazu  gehöri- 
gen Abbildung;  in  den  Verhandlungen  der"  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  III.  Heft  I,  S.  20—28. 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land, Heft  2,  S.  27  und  28.  —  Inland,  1S52  S.  836. 

'  Brake! ,  Tiamon  (T.  232!),  legte  sein  Predigtamt  in  Antwer- 
pen nieder  und  ging  nach  Holstein,  darauf  nach  Ostfriesland,  wo  er 
Hofprediger  bei  der  verwittweten  Gräfin  wurde,  lebte  später  als  Pri- 
vatmann zu  Hamburg ,  und  starb,  nach  Livland  zurückgekehrt,  im 
Jahre  1602  zu  Riga.  Er  stammte  aus  der  Livländischen  adfichen 
Familie  her. 

Auszüge  aus  seinem  Gespräche  in  der    Bro  {zusehen  Sammlung y 

Livonica  Vol.  XXIII.  auf  der  Big.  Stadtbibliothek  und  im  Inlande 
.  1849  No.  5.  und  7. 

Vergl.  Inland  J849.No.  5.  und  7.  1851.  No.  44.  -r-  Napiersky's  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  io  Livland  Heft  II  S.  28.  — 
Augusti  Buchneri  Dissertationuni  Academicarura  sive  Piogrammatum 
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publico  nomine  editorum  Volumen  II,  in  quo  funebria»  Ejusque  Pars  I* 
Wittenbergs  1651  S.  75  ff.;  Auszüge  daraus,  mitgetheiU  von  Pabst  im 
Inlande  1851  L  c.  —  Inland  1848  Sp.  1002.  —Bundes  Archiv  III,  S.  146- 

Brandis,  Moritz  (I.  234.)  Aus  Naumburg  im  Fürstenthum 
Meissen  gebürtig ,  wo  sein  Vater  MoritzBrandis  wahrscheinlich 
schon  1596  starb,  da  seine  Mutter  im  folgenden  Jahre  „itzo  Wittwe" 
genannt  wird,  kam  jugendlich  nach  Livland,  wo  er  fast  13  Jahre 
lang  im  Hause  des  Freiherrn  Eh  lert  Kruse  zu  Köllitz  im  damals 
Poelweschen,  jetzt  Kannapähschen  Kirchspiele  sich  als  Privatsecre- 
t(ar  aufgehalten  zu  haben  scheint,  und  wurde  nach  dessen  Tode  am 
25.  Juli  1593  Secretaire  der  Ehstländischen  Ritterschaft  und  des 
Oberlandgerichts,  was  er  wenigstens  '1601  noch  war,  in  welchem 
Jahre  er  aber  auch  gestorben* zu  sein  scheint,  da  sich  schon  seit  dem 
Jahre  1600  kein  Protokoll  mehr  von  ihm  vorfindet. 

Seine  Chronik  oder  älteste  Livländische  Geschichte  in  sechs  Bu- 
chern, mutmasslich  1597 — 1599  verfasst,  ebenso  ein  Theil  seh 
ner  CoIIectaneen  oder  Ritterrecht  des  Fürstentums  Ehsten  in 
zwei  Büchern  nebst  Urkunden  und  Protokollen  —  wurde  zum 
ersten  Male  im  Drucke  herausgegeben  mit  Anmerkttngen  von 
•Dr.C.J.A.Paucker,  im  dritten  Bande  derMonumentaLivoniae 
antiquae.    Riga,  1840—1842,  4. 

Später  ist  von  ihm  noch  gedruckt  erschienen  in  v.  B  u  n  g  e's  und 
Paucker's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kur- 
lands, Bd.  VI,  Reval,  1852,  #S.  106—112:  Vcrzeichniss  für- 
gelaufener Handlungen,  nach  Absterben  der  Aebtissin  des 
Klosters  zu  St.  Michaelis  in  Reval*  am  2.  Julius  1593.  —  aus 
seinem  Protocoll 

lieber  seine  Collectanea   Livonica    vergl.   Bunge's  Beiträge  zu 
Kunde  der  Liv-  Ehst-  und  Kurländischen  Rechtsquellen ,  Dor- 
pat  1831  S.  126—  130. 

Vergl  Dr  C.  J.  A.  Paucker  im  lnlandc  1836  S.  369—71.  und  dessen: 
Das  Ehstländische  Landraths-Collegium  und  Obcilandg-ericht.  Ein  rechts 
geschichtliches  Bild.    Reval  1856.  S.  36—38. 

Brandt,  Gotthard  Christoph  (1.235.). 

Die  ^rocljta  Naffarebfceena  gra&mata  erschien  anonym,  9  unp.  Bl. 
und  303  S.  8.     Unter  der  Dedication  nennt  sich  der  Verfasser. 

Brandt,  Johann  Peter  (I.  236.),  wurde  1822  durch  einen 
Fall  zur  Fortführung  seines  Amtes  unfähig,  indem  er  nur  mit  Krücken 
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gehen  konnte,   erhielt  an  seinem  Sohne  Karl  einen  Amtsgchülfen 
und  starb  am  18.  Juni  1835. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Angernsche  Kirchenchronik,  1836,  36  S.  8. 

©ta&fli,  faraffiiri  no  (Snguret  »e^afa  mafyjitaja  3afcfta  53«^ tcra 
9  ran  tot,  un  pc^j  »imta  mirfdjanaö  labbecm  fcrauflecnt  fca&nrinati 
no  roima  l>et>la  ÄabtiaÖrauM.  JJorpat  (1843)  36  S.  12 
Vergl  Inland  1843  Sp.  223. 

von  Brandt,  Johann  Gotllieb  (i.  235.),  starb  in  Riga, 
wo  er  ausübender  Arzt  war,  am  17.  April  1830. 

Brandt,  Stephan  (1.236.). 
Z.  3  v.  u.  lies  „Hyacinth"  st.  „Hiacinth." 

von  Brasch,  Gottlob  Siegimind  (I.  237.)  Auf  dem 
Landtage  von  1797  wurde  er  in  die  Livländische  Adels- Matrikel  auf- 
genommen, nachdem  er  sich  durch  den  Ankauf  des  Gutes  Ropkoi  bei 
Dorpat  besitzpch  gemacht  hatte.  Er  war  zu  Parchim  geboren,  ein 
Vetter  Johann  Jacob  Engel's  und  ein  Enkel  dts  durch  des 
Letzteren  Meisterwerk  bekannt  gewordenen  Lorenz  Stark,  der 
eigentlich  BrascJiA/m.  Er  war  nicht  Stadt-,  sondern  Vogtetr 
oder  Gerichts- Secrelair  und  Notair-  in  Dorpat  seit  1776  und  wurde 
1782  zum  gelehrten  Rathsherrn  (dem  ersten  in  Russischen  Zeiten) 
der  Stadt  Dorpat  gewählt. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Untersuchung  der  Rechtsfrage :  Steht  unter  mehreren  gleich  na- 
hen Näherrechts-Prätendenten  demjenigen  an  einem  verkauften 
Grundstücke  das  Näherrecht  allein  und  ausschliesslich  zu ,  der 
sich  deshalb  zuerst  gehörig  gemeldet  und  Klage  übergeben  hat 
oder  ist  er  verbunden  ,  mit  allen ,  die  sich  successive  melden, 
zu  theilen  und  ihnen  gleiche  Rechte  zuzustehen;  in  v.  Broe- 
cker's  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Russland,  Bd.  HI, 
S.  25-38.  —  Dieser  Rd.  ist  zwar  nicht  ins  Publikum  gekommen, 
wol  aber  gedruckt. 

Vergl    Gadebusch  Livl.  Jahrbücher   IV,   2.   S.   660  not.   w.  und  S.  661 
not.  y.  Nach  dem  Livländischen  Adre-s-  und  Post -Kalender   auf  das  Jahr 
.    1784   (Mitau ,  herausgegeben   von    dem  Oberfiscal    Balthasar   Berg- 
mann) gehörte  Brasch  1784  nicht  mehr  zum  Raths-Collegio  der  Stadt 
.Dorpat,  in  welchem  die  Stelle  des  SynScus  nicht  besetzt  war. 
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Brasey,  Grafv.  Lion,  Johann  Nicolau»  (1.238.). 
Zu  S.  238  Z.  4  v.  u.  Die  Memoires  politiques  erschienen  anonym* 

Brauer,  Michael  (i.  239.),  war  auch  Stadtbibliothekar  in 
Biga,  noch  1653,  und  schrieb  als  solcher  ein  Carmen  invitatorium 
an  den  Rath. 

Hinzuzusetzen: 

Carmen  funebre  in  Andream  Koyen,  Hered.  in  Testama,  Burg- 
*    gravium  etc.     Rigae,  1633. 

Carmen  gratulatorium  ad  Dn.  Henr.  ab  Ulenbrock  —  de  Bibliothe- 
cae  inspectione.     Rigae,  1653,  1  Bogen.  4. 

Braun  (Lars  oder  Lorenz  Nilsgon),  geadelt  unter  dem 
Kamen  BraunerskjÖld  (I.  240.),  wurde  nach  Dorpat  vocirt 
1698,  trat  sein  Lehr- Amt  an  den  13.  Februar  1699,  wurde  vom 
Konige,  d.  d.  Hauptquartier  Lais  den  25.  Mai  1701  wegen  nicht  be- 
willigter Entfernung  von  der  Universität  beim  Einfall  des  Feindes  als 
Professor  dimittirt,  erhielt  als  solcher  aber  den  22.  October  1701 
eine  neue  Vollmacht,  lehrte  bis  1703,  wurde  als  Feldarzt  mit  Bei- 
behaltung seiner  Gage  zur  Armee  nach  Kurland  abdelegirt ,  kehrte 
1705  zurück,  ging  nach  Pernaus  Uebergabe  1710  zurück  nach 
Schweden  und  bekam  noch  für  das  erste  Quartal  1712  sein  akade- 
misches Solar. 
Seine  Diss.  de  praecognitis  medicinae  erschien  1695.  8. 

S.  240  Z.  5  v.  u.  ist  zu  lesen:  Oratio   in   memoriam  Comilis 
Gustavi  Adolphi  de  la  Gardie.     Ibid    1695.  fol. 

Hinzuzusetzen: 
Diss.  de  palpitatione  cordis.    Pernaviae  1709.     4. 
Aphorismi  Physico-medici.     Lond*  Goth.  1717.  4. 
S.  241  Z.  19  das  Fragezeichen  zu  streichen. 

Vergl.  Mittheilungen  aus,  de*  Livlundischen  Geschichte,  Bd.  VII.  S.  186. 

von  ßraunschweig,  Johannes  Daniel  (L2Al.)i wurde 
1S30  Hofrath,  später  Collegienrath ,  legte  1837  die  stellvertretende 
Verwaltung  des  Kurländischen  Gouvernements-Schulen- Directorats 
nieder,  verlor  1839  seine  Stelle  als  Oberlehrer  und  musste  seinen 
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Aufenthalt  nach  Riga  verlegen,  kehrte  aber  einige  Jahre  später  wie- 
der nach  Mit  au  zurück,  nahm  dann  seinen  Aufenthalt  za  Wölmar 
in  Livland  und.  beschäftigte  sich  seitdem  in  literarischer  Müsse  mit 
schriftstellerischen  Arbeiten. 

Noch  hinzuzusetzen : 
Die  allgemeine  Geschichte  zunächst  für  Realschulen  in  Tabellen 
dargestellt.  Erstes  Heft.  Alte  Geschichte.  Mitau  1828.  26  S.  — 
2tes  Heft.    Geschichte  des  Mittelalters.  Ebend.  1829.  63  S.  — 

3tes  Heft.   Ebend S.  Querfol. 

Geschichte  des  allgemeinen  politischen  Lebens  der  Völker  im  AI- 
terthum,  für  Staats-  und  Geschäftsmänner  in  Grundzügen  ent- 
worfen. Erster  Theil.  Die  äthiopische  Völkerfamilie.  Meroe. 
Aegypten.  Ister  bis  3ter  Abschnitt.  Mit  2  Abbildungen. 
Hamburg  1630.  8. 
Umrisse  einer  allgemeinen  Geschichte  der  Völker.  Für  Staats- 
und Geschäftsmänner  in  Grundzügen  entworfen.  Leipzig 
1833.  X  und  750  S.  8. 
Ueber  die  Alt-Amerikanischen  Denkmäler.  Mit  einem  Vorwort 
von  Carl  Ritter.     Berlin,  1840,  XX  und  185  S.8. 

Russlands  Weinbau,  Ein  stnatswirthschaftlicher  Versuch.  Riga 
1842.  68  S.     8. 

Russlands  Seidenzucht 

Unsere  Holzfrage.  Aus  staatswirthschafllichem  Standpuncte  be- 
trachtet.    Riga  und  Moskau  1843.  76  S.     8. 

Der  Flachsbau  Russlands  in  seinen  mehrfachen  staatwirthschafl- 
lichen  Beziehungen.    Ebend.  1843.  111  S.    8.  mit  1  Tab. 

Die  Steinkohlenproduction  in  der  Europäischen  Staatengruppe ; 
in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  III.  17 — 23.  —  Die  Eisenproduction  in  .der  Euro- 
päischen Staatengruppe;  ebend.  S.  48 — 53.  —  Die  Staaten- 
gruppen; ebend.  S.  54 — 71.  —  Bericht  über  P.  v.  Koppe n's 
Schrift.  „Landes Verhältnisse  zwischen  dem  untern  Dnjepr  und 
dem  Asowschen  Meere  1845;"  ebend,  S.  71 — 75.  —Ueber 
Biographien ,  Lifes ,  M6moires ,  Briefwechsel ,  welthistorische 
Zeitbilder;  ebend.  S.  75—19. 

R.  L  e  psius  Chronologie  der  Aegypter ;  in  den  Arbeiten  der  Kur- 
ländischen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Heft  EX, 
S.  81—134. 

Aufsätze  in  der  seit  Mai  1852  unter  der  Redaction  von  Dr.  Giern. 
Friedr.  Meyer  erscheinenden  St.  Petersburger  Deutschen  aca- 
demischen  Zeitung,    z.  B.  1852.  über  den  Fleischzwieback, 
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ein  neues  allgemeines  Fleischnahrungsmaterial ;  und  daraus  wie- 
der im  Magazin  für  die  Kunde  des  geistigen  uncj  sittlichen  Le- 
bens von  Russland  I.  102—134  (1853). 

Gab  heraus: 

Kurländische  landwirtschaftliche  Mittheilungen,  herausgegeben 
vom  engeren  Ausschuss  der  Kurliindischen  ökonomischen  Ge- 
.  Seilschaft. 

4Mitausche  Zeitung. 

Handschriftlich  : 

Beleuchtung  der  Frage  über  die  Begründung  eines  stadtischen 
Häuser -Credit -Instituts  in  Riga.     (Vergl.  Inland  1846  S.  331.) 

Lebensgeschichte  des  Generals  Grafen  "Rüdiger.  Mit  dazu  gehö- 
rigen Schlachtplänen  und  Abbildungen.  (Wird  zum  Drucke 
vorbereitet.)  —  Auszüge  daraus  sind  mitgetheilt  im  Inlande  1852 
No.  48,  49,  51,  1853  No.  1.  unter  der  Ueberschrift  .-Bruch- 
stücke aus  dem  Kriegsleben  des  Generals  Rüdiger. 

Vergl.  Albanus  Ljvländische  Schulblätler  1815  S.  332. 

de  Brajr,  Graf  Franz  Gabriel  (I.  243.),  wurde  im  JahU 
1827  zum  Königlich  Bairischen  Gesandten  am  Wiener  Hofe  ernannt 
und  erhielt  bei  meinem  Abschiede  aus  Frankreich  von  dessen  Könige 
das  grosse  Band  der  Ehrenlegion.  Im  Jahre  1832  wurde  er  auch 
von  seinem  Gesandschaftsposten  in  Wien  abberufen  und  starb,  in 
Ruhestand  versetzt,  auf  seinem  Gute  Irlbach  bei  Straubing  am  2tet% 
September  1832. 

Seine  Voyag<j  aux  salines  de  Salzbourg  et  de  Reichenhall  etc.  ist 
auch  zu  Paris  1807,  12  und  als  neues  Werk  unter  dem  Titel: 
Voyages,  pittoresques  dans  le  Tyrol.  6  cahiers.  Paris,  1825 
querfolio  erschienen. 

Der  Essai  critique  sur  l'histoire  de  la  Livonie  ist  ohne  Nennung  seir 
nes  Namens  erschienen. 

Von  dem  Essai  d'un  expose  geognostico-botanique  etc.  erschien 
Cahier  I.'  44  S.  mit  Taf.  I— XIII.  1820,  Cahier  II,  37  S.  mit 
Taf.  XIV— XXVI.  1824.  und  Cahier  III,  44  S.  mit  Taf.  XXVII— 
XXXIX,  1824  foK 

Ueber  die  Bewohner  von  Livland  und  Ehslland;  aus  cle  Bray's 
Briefen  an  Malte-Brun ;  in  den  Annales  des  voyages ,  1823, 
März,  S.  HO  ff.,  übersetzt  in  Oldekop's  St.  Petersburgscher 
Zeitschrift,'  Bd.  XII,  S.  129—144. 
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Ein ,  von  ihm  Iterrührendes  Memoire  sur  la  Russie  (Mscpl.  in  4to) 
wurde  in ,  der  Gebbärdtschen  Auction  zu  Dresden  1834  mit 
9  Rthlem  18  Gr.  bezahlt. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Nolice  sur  Kokenhusen ;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  I.    105—116  (1840).    Dies 
ist  das  französische  Original  der  von  Raupach  im  Inländischen 
Museum  Bd.  II.  Heft  5.  S.  106—113  und  Heft  6.  S.  1—31.  g* 
'  lieferten  Vebersetzung. 

Bredenbach,  Tilmanii  (1.246.)- 

Die  „Belli  Livonici  historia  ist  wieder  abgedruckt  in  den  Hisloriae 
ruthenicae  scriptoribus  exteris  Saec.  XVT  ed.  Adalb.  de  Star- 
czewsky.  Vol.  I,  Berol.  et  Petrop.  1841.  8  maj.  No.  IX.  25  pag. 
nach  der  Ausgabe  Duaci  1564  (1565),  welche  dort  (in  praefat.) 
irrig,  als  die  erste  angegeben  wird.  —  üebersetzt  ins  Deutsche  von 
E.  v.  Tiesen hausen  in  Bünge's  Archiv  für  die  Geschichte 
Liv-  Ehst-  und  Kurlands  Bd'.  I.  172—194.  und  in  der  2ten  Aus- 
gabe (Reval  1857.)  S.  170—191.  (S.  Paucker's  Lit.  der  Ge- 
schichte u.  s.  w.  S.  143.)  —  Auszüge  auf  der  Rig.  Stadtbiblio- 
thek in  Brotze's  Liv.  Bd.  XV.  Bl.  30  ff.) 

Brehm ,  Johann  Rudolph    (i.  246.),  besuchte  das  Erfur- 
ter Gymnasium  und  studirte.  1670  und  1671  zu  Jena,  dann  zu  Er-. 
Jurt. 
S.  247.  sind  Z.  2,  3,  4  zu  streichen. 

Hinzuzusetzen: 

Humillimum  pietatis  officium ,  Pietati  Sören.  et  Potent.  Reginae 
Dnae  Ulricae  Eleonorae  —  Anno  1666  d.  11.  Sept.  nalae, 
anno  1693  d.  26.  Julii  denata?  et  d.  28.  Nov.  Regalibus 
exequiis  elatae,  debitum  et  in  Gymn.  Reval.  postridie  Regalis 
exequias  in  solenni  panegyri  declaratum.  Revaliae,  1694, 
5  Bogen  folio.  .  _  • 

Sein  Lateinisches  und  Deutsches  Programm  zum  Reformalions- 
Jubilaeo  1717  s.  in  E.  S.  Cy  priani  Hilaria  Evangelica  (Gothae, 
1719  fol.)  ßd.'l.  S.  873-875.  (Ebend,  S.  875-877  befindet 
sich  eine  Sciagraphia  Orationum,  nämlich  Magn.  Joh.  Sonnen- 
bachii  de  heroicö  Lutheri  animo ;  Car.  Gust.  a  Staden  de  bene- 
ficiis  in  reformanda  doctrina  a  Luthero  praestitis ;  Joach.  de 
Hagemeister,  Nob.  Liv.,  de  liberatione  a  tyrannide  Pontificiae 
dominationis.) 


Brehme,  Wilhelm.  —  Brever,  Johann.  81 

Brebme,  hiessmit  Vornamen  Wilhelm  (I.  247.),  war  ge- 
boren zu  Wbrmtadt  im  WBtmarschen  um  1783,  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  seinem  Vater,  der  Prediger  des  Ortes  war,  kam  nach 
dessen  Tode  in  eine  Er ziehungs- Anstalt  zu  Weimar,  erfreute  sich  der 
väterlichen  Leitung  von  Boettiger  und  Hetder,  erwarb  sich 
durch  ein  auf  letzteren  gedichtetes  Lied  eine  ehrenvolle  Erwähnung 
in  der  Eunomia,  studirte  zu  -Jena  Theologie ,  ging,  durch  Boetti- 
ger dazu  veranlasst,  auf  ein  Jahr  nach  Dresden,  kam  hierauf 
als  Hauslehrer  zum  Negocianten  Klein  und  zum  späteren  Kaiser- 
lichen Leibarzt  Dr.  med.  Si offregen  nach  Riga,  ging  1808  mit 
letzterem  nach  St.  Petersburg,  bestimmte  sich  hierauf  ßr  das  Studium 
der  Median  und  betrieb  solches  in  Dorpat,  ohne  indessen  immatricu- 
lirt  zu  werden,  worauf  er  1815  Dr.  med.  tvurde. 

ßrennecke,  Jacob  Andreas  (i.  248.),  war  namentlich 

auch  Lehrer  im  Hause  des  Pastors  Müller  zu  Sdlwen  (s.  Ul- 

mann's  Mittheilungen,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz, 

Bd.  XI,  S.  370.)  und  lebte  später  in  Magdeburg. 

Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  143,  wo  ein  Gedicht 
von  ihm. 

Bresinskj,  Karl  Johann  (I.  249.),  war  geb.  1769  und 
starb  zu  Walk  am  3.  Juli  1831, 

Breuer,  Johann  tf.  250  ff.)  Seine.kön.  Bestallung  als  erster 
Bigischer  Supermtenderd  ist  abgedruckt  nach  einer  gleichzeitigen 
Copiein  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kur- 
landsBd.  IV.  S.  110—112. 

ZuS.  253  Z.  11  muss  es  wol  heissen  „Zelteler"  statt  „Zellelen" 

S.  254  Z.  8'v.  u.  lies  vor  7te  Ausgabe:  Vorher  noch:  1700, 
Riga,  bei  Georg  Matthias  Noeller.  Längl.  12.  1330  Lieder  mit 
N  e  u  m  a  n  n's  Kern  aller  Gebete  und  mit  B  r  e  v  e  r's  Vorrede. 

Ebend.  Z.  6  v.  u.  lies  vor  8te  Ausg. :  Vorher  noch  1706,  Riga  und 
Leipzig,  In  Verlegung  Georg  Matth.  NöIIers ,  mit  Kpf,  —  fer- 
ner; 1715,  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich  längl.  12. 
1363  Lieder.  —  und  noch:  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich 
1726.  6  Blatte  1078  S.  23  Blätter  (Doppelt  — )  Register,  längl. 
12.  Mt  Dedication  an  den  Rath  und  Brevers  Vorrede  von  1664. ; 
das  Gebetbuch  211  S. 

Hieb*.  ■.  Fortetts.  L  g 
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S.  255  Z.  2  l.  1094  S.  längt.  12,  das  Gebetbuch  211  S.  mit 
Kupfern  und  mit  Brever's  Vorrd&e.  Z.  3.  Die  Ausgäbe  von 
1741  erschien  in  2  Auflagen:  1)  in  gr.  8;  %  Bogen,  1321  pag, 
S.  und  27  Blatt '  Register.  —  2)  in  kl.  8.  %  Bog.,. 522  S.  und 
9  Blätter  Register.  —«  Z.  4.  lies  Riga  und  Leipzig,  bei  S.L. 
Froelich,  1750,  1094  S.  längt  12.,  das  Gebetbuch  211  S. 
ohne  Kupfer;  ferner  Riga,  1758,  974  S.  und  das  Gebelbuch 
192  S.  8.,  mit  Brever's  Vorrede  und  Kupfern.  Z„  7  setze 
hinzu:  ohne  Kupfer;  endlich  ebend.  1771,  bei  Gottt  Chr. 
Froelich,  unveränderter  Abdruck  der  gleich  vorhergehenden  Auflage. 

Z.  10  lies:  praeside  st.  praesidi. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1824  S.  325.  1825  S.  54. 

von  Brevem ,  Christoph  (1.255.) 

Von  seinen  Erfahrungen  erschien  das  2te  Heft  Dorpat  1830.  8. 
aus  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirtschaft  V.  2. 
S.  115 — 220.  besonders  abgedruckt. 

Erfahrungen  und  Ansichten  in  landwirtschaftlicher  Hinsicht  als 
Fortsetzung  der  im  Bd.  I.  St.  3.  S.  270  ff.  enthaltenen  Abhand- 
lungen ;  m  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirtschaft 
Bd.  V.  Heft  2.  S.  115—120.  Dagegen  veröffentlichte  der  dama- 
lige Professor  der  Landwirthschaft  zu  Dorpat  Hofrath  Dr. 
Schmalz,  im  VII.  und  VIII.  Stück  des  V.  Bandes  seiner  land- 
wirtschaftlichen Mittheilungen  für  Preussisch  -  Lithauen  '  „Be- 
merkungen." Der  Verfasser  richtete  gegen  diese  Bemerkungen 
einen  Aufsatz  in  den  Jahrbüchern  der  Landwirthschaft  VII.  Bdes 
2  Stück  S.  131—1.79,  und  Prof.  Dr.  Schmalz  antwortete 
schliesslich  mit  Gegen-Bemerkungeri,  ebend.  S.  180—192. 

von  Brevem ,  Hermann  (i.  255.)     . 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Ueber  den  Kirchenzehnten  in  Livland.  in  Bunge's  Archiv  Bd.  H. 
S.  3—38.  (2te  Aufl.  S.  1—37)—  Herrmann's  v.  Brevem 
eigenhändige  Auszüge  aus  Johann  Reckmann's  Chronik 
der  Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574 — 1589,  mitgetheilt  von  K.  E 
v.  Busse;  ebend.  Bd.  IV.  S.  273—274.  —  Hermann's  v.  Bre- 
vem Leben,  von  ihm  selbst  1718  aufgezeichnet  und  nach 
der  Lateinischen  Urschrift  mitgetheilt  von  K.  H.  v.  Busse;, 
ebend.  Bd.  V.  S.  225—259.  —  Von  dem  Beginne  der  Refor- 
mation in  Livland,  aus  seinem  litter.  Nachlasse  mitgetheilt  von 
Georg  v.  Brevem;  ebend.  Bd.  VIII.  S.  44 — 57.  —  Schen- 
kungsurkunde von  Hans  Wrangeil  zu  Allo  vom  29.  September 
1651;  ebend.  S.  112, 


von  Breven,  Hermann.  83 

Nach  Arn,dt,  Livläqdische  Chronik  Th.  IL  Vorrede,  soll  Herrn. 
v.  B  r  e  v  e  r  n  auch  Verfasser  mehrerer  gedruckten  und  ungedruck- 
ten Gedichte  gewesen  sein. 

Bei  der  v.  Brevem  sehen  Familie  werden  folgende  ^Schriften  H.  v. 
Brevern's  im  Manuscripte  aufbewahrt:  1)  Rigensia.  Auszuge  aus 
Riga  betreffenden  Privilegien  und  dgl.  Auf  14  engbeschriebenen 
Folioblättern,  Als  wenige*  bekannt  ist  der  sehr  vollständige  Aus* 
zug  aus  der  Instruction  zu  nennen,  welche  König  Gustav  Adolph 
den  18.  Nov.  1621  an  den  Reichsschatzmeister  Jasper  Ma-' 
thiess  on  für  das  Rig.  Gouv.  in  57  Punkten  ertheilte.  —  2) Ex- 
lraetaPrivilegjorum,ResolutionümRegiarum  etRecessuum  terre- 
strium  Equestrte  Ordinls  Livonfci.  19  Folioblätter  nebst  mehre- 
ren Quartblättern,  Die  Auszüge  beginnen  mit  Erzbischofs  Syl- 
vester Urkunde  von  1449  und  endigen  mit  der  Königlichen  Resolu- 
tion vom  14.  November  1650;  überall  ist  die  Seitenzahl  der  Samm- 
lung der  Privilegia  Nobilium  angegeben ,  der  sie  entnommen 
sind.  —  3)  Exfcractum  Juris  Livonici.  Ein  Auszug  aus  dein 
süfftischen  oder  sogenannten  mittleren  Ritterrechte.  Ange- 
hängt sind  einige  Punkte  „Wegen  der  Erbpauren"  und  Con- 
suetudines  Livönicae  inveteratae  et  practicabiles.  —  4)  Extructa 
Resolutionum  Regiarum  dem  königlichen  Hof-  und  Commisso- ' 
rial-Gerichte  ertheilt.  Damit  sind  verbunden  Auszuge  aus  den 
Schwedischen  Process-Ordnungen  und  den  Schwedischen  Stadt; 
und  Landrechlen.  —  5)  Extracte  königlicher,  der  Schwedi- 
schen Ritter-  und  Landschaft  ertheilter  Privilegien,  von  den 
Jahren  1617,  1622,  1626,  mit  den  Reichstagsschlüssen  von 
1604,  1644,  1655  und  einein  Extractum  Ingermannländischer 
Capitulation  vom  16.  October  1622.  (Letzteres  ist  abgedruckt 
mBunge's  Archiv  Bd.  V.  S.  324 —327.)  —  6)  Ex  actis  terre- 
stribus.  Kurze  Annotationen  aus  den  Livländischen  Ritter- 
schaft-Akten    von   1645,    1646,  1647,  1648,  1649,  1651, 

1  1653,  1655,  1656;  Auszöge  aus  den  Landtagsschlüssen  von 
1643  bis  1646  und  den  Resolutionen  des  General-Gouverneurs 
auf  die  Landtags -Eingaben  von  1646  bis  1656.  —  7)  De 
existentia  Privilegii  a  Sigismundo  Auguslo  Rege  Poloniae  Li- 
vonibus  Vilnae  feria  VI  post  festum  S.  Catharinae  Ao  MDLXl 
concessi  brevis  disquisitio.  Concept  einer  Lateinisch  abgefassten 
Abhandlung  auf  5  engbeschriebenen  Quartblättern.  —  8)  Deduction, 
dass  Lieff land  den  Kirchen-Zehenden  an  keinen  Bischof  vormals 
entrichtet  und  also  heutigen  Tags  zu  entrichten  nicht  gehalten 
sein  könne  (abgedruckt  unter  der  Ueberschrift :  „Ueber  den 
Kirchenzehnten  in  Livland"  in  v.  Bunge's  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-  Ehst-  und  Kurlands,. Bd.  II.  S.  3—38.)  —  9)  De 
Bonis  in  Livonia  caducis.  Dicasterii  Livonici  nomine  a  n*e 
elaboratum.  Deutsch  geschriebene  Deduction,  datiri  vom  26. 
^  6* 
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Juni  1707,  auf  9  Folioblättern.  Angehängt  sind  des  Statthalters 
Strohkirch  Unlerlhänige  Erinnerungen  über  die  beiden  Quae- 
stiones  (nämlich  den  Einfhtss  des  stumsdorfschen  Vertrags  und  des 
olivaschen  Friedensschlusses  auf'Caducitaet  der  Livländischen 
Güter)  nebst  verschiedenen,  auf  die  Reduction  bezüglichen,  Akten- 
stücken. —  10)  De  nulla  civitatis  Rigensis  präescriptione  Rusü- 
corum  fugitivorum.  Concept  einer  Deutschen  Deduction,  auf  9 
Folioblättern,  mit  einigen  dazu  gehörige/}  Aktenstücken  aus  dem 
Jahre  1713.  —  11)  .Ungrund  der  sogenannten  nöthigen  Aft» 
merkungen  über  die  historische  Nachricht  von  des  Hofgerichte; 
in  Liefland  Competenz  in  Consistorialsachen.  Concept  einer 
Deduction  auf  19  Folioblälterji.  Angehängt  ist  die  veranlassend* 
Eingabe  des  Ober-Consistoriums  vom  18.  März  1716.  — 
12)  Entwurf  einer  Geschichte  der  Einführung  der  Kirchen« 
Reformation  in  Riga/  Zwei  Bogen  eines  eigenhändigen  Concepit^ 
den  Anfang  enthaltend.  —  13)  Hermannus  de  Brevem  de  vfia 
sua  1718.  (mitgetheilt  von  K.  H.  v.  Busse  in  Deutscher  Beat* 
beilung,  s.  ob.)  —  14)  Eigenhändige  Excerpte  aus  Chroniken,  Ur« 
künden  und  dergl,  £s  sind  hieraus  hervorzuheben:  a)  Auszüge « 
Hochdeutscher  Sprache  aus  einer  plattdeutsch  geschriebene! 
Chronika,  die  zuerst  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  für  eine  lieber* 
setzung  des  Johann  Reckmannscheh  Piariums  erkannt  und  n 
K.  H.  v.  Busse  unter  der  Ueberschrift :  Hermann  v.  Brevem 
eigenhändige  Auszüge  aus  Johann  Reckmauns  Chronik  de 
Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574 — 1589.  zum  Drucke  befordert  b 
inv.  Bunge's  Arcihv  Bd.  IV.  S.  273—274.  —  15)  Chronic 
primorum  trium  Episcoporum  in  Livonia  quae  prae  aliis  Mss 
maximum  meretur  fidem ,  mit  der  Anmerkungszur  Seite:  Ana 
les  antiquae  Livoniae  quae  Holmiae  in  Archivis  regiis  reperiui 
tur.  18  S.  kl.  fol.  in  H,  v.  Brövern  eigener  Handschrij 
Hievon  heisst  es  in  v.  Bunge's  Archiv  Bd.  V.  S.  259:  Dies 
Chronik  oder  Annalen  sind  ein  Auszug  aus  Heinrich  dem  Le 
ten;  ob  es  aber  derselbe  ist,  der  David  Werner  zugeschriebä 
•wird ,  müssen  wir  dahingestellt  sein  lassen. 

Vergl,  v.  Bunge's  Archiv  V.  225—229. 

Brichzien ,  Jobann   Anton   (i.  257.)    In  dm  Akten  dt 
philosophischen  Facultät  ist  beim  Jahre  1697  Nichts  über  ihn  bemerk 

Brignander  oder  Bringander,  Jonas  Nicolai  (K  257 

wurde  als  Jonas  Nicolai  Bringander  Smolan den sis,  b* 
reits  am  19.  November  1644  immatriculirt ,  nachdem  er  Tages  zum 
als  J  o  n  a  s  N  i  c  o  1  a  i  den  Depositums-JHodus  absofyirt  hatte. 
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Vergl.  die  älteste  Matrikel  der  Universität  Dorpat  in  den  Mittheilungen  aus 
der  Livländischen  Gesch.  Bd.  V1I1.  S.  174  und  die  Matriculara  seu  cata- 
logum  illorum,  qui  in  Academia  Dorpatensi  cornua  deposuerunt,  ebend. 
S.  531. 

von    der   Brincken,    Gerbard    Christoph   George 

(L  258.),  war  von  dem  ritterschaftlichen  Curatorio  zur  Errichtung 
einer  Universität  in  Mit  au  am  12.  März  1S01  als  Professor  der 
practischen  Bechtsgblehrsamkeit  vocirt,  zog  sich  aber  zurück,  als 
durch  den  bereits  an  demselben  Tage  erfolgten  Tod  des  Kaisers  Pauli. 
die  Rückverlegung  der  Universität  nach  Dorpat  Herbeigeführt. 
wurde,  erhielt  vom  Kurländischen  Oberhofgerichte  in  Grundlage  der 
mederherge&eitten  Kurländischen  Gerichtsverfassung  und  in  Aner- 
kennung seines  Fleisses  und  semer  Geschicklichkeit  unter  dem  17. 
September  1803  die  durch  den  Abgang  des  Coli.  Raths  Biene  mann 
v.  B  i  e  n  e  n  s  t  a  m  m  erledigte  Stelle  mit  dem  Prädicate  eines  Justiz- . 
raths,.  war  auch  seit  (em  11.  October  1797  Mitglied  der  philo*. 
'Classe  der  Kon.  Deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg.  Die  von  ihm 
erbetene  Entlassung  ßls  Kurländischen  Oberhofgerichts-Advocat  und 
Justizfalh  erhielt  er  am  21.  October  1804  mit  rühmlicher  Anerken- 
nung seiner  .bewiesenen  Thätigkeit  und  Pflichttreue.  Er  starb  auf 
seifiem  Erbgute  Gulben  den  11.  April  1836. 

Auf  dem  Titel  seiner  Schrift:  Kurze  Darstellung  u.  s.  w.  nennt  er 
sich  Gerhard  Christian  und  Erbbesitzer  von  Neuborn. 
Hinzuzusetzen: 
Schlussbeantworlung  und  Erörterung  der  vermeintlichen  Beant- 
wortung des  Johann  Heinrich  Friedrich  von  den  Brincken.  Mi- 

i     tau,  1795,  ^2  Bl.  8. 

'  Vergl.  Inland  1836  S.  344. 

Rrinckmann ,  David  (1/  260.)  war  nach  Jerve  oder  St. 

!  Michaelis  vocirt  und  sollte  Dom.  vocem  jucund.  das  Amt  hier  antre- 
ten, blieb  aber  aus  ohne  weitere  Anzeige  (laut  Consistoridl-Rescr. 

i  d.  d.  11.  Julius  1667)  und  ging  nach  Turgel,  wo  er  zuerst  als  Sub- 
stitut oder  Adjunct  angestellt  und  in  demselben  Jahre  Pastor  wurde. 
Er  starb  den  27.  December  161 'S.  - 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Ehstlands «Geistlichkeit  S.  150,  248,  wo  er  aber  auch 
unter  den  Tredigern  der  Revalschen  Thum- Kirche  fehlt. 

,       Brismann  eigentlich  Briesnmnn  oder  auch  Prysmann, 
|  Johann  (i.  260  ff.). 


[  ' 
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S.  261  Z.  19  v.  o.  „Unterricht"  etc.  s.  Rtgi  Stadtbl.  1844,  S.  135. 

S.  261  Z.  3  v.  u.  statt:  „Von  dreyerley  Beicht"  ist  zu  lesen:  Eid 
Sermon  von  dreyerley  heylsamer  Beicht,  gepredigt  zu  Königs- 
berg in  Preussen  durch  D.  Joh.  Bris  mann  für  die  eynfeldige 
Leyen  Anno  1524,  abgedruckt  in:  Concio  Sacra  D.  J.  Brismanni 
anno  1524  m  ecclesia  cathedraliRegiomontana  habita,  ex  auto- 
grapho  edidit  A.  R.  Geb  ser.  Regiomontt  1844,  5  und  20  S.  4. ' 

S.  262  Z   1  v.  o.  lies  „Trostsprüche   für  die  forchtsamen  und 
svachen  Gewissen,  (o.  0.)  1526.    8. 

S.  262  Z.  5  v.  o.  Von  der :  Kurtz  Ordnung  der  Kirchendienste  etc. 
Rostock  1530.  8.  befindet  sich  ein  Exemplar  auf  der  Universität* 
Bibliothek  zu  üpsäla  nach  (P.  F.  Aurivilln)  Catal.  fibr.  impr. „biW. 
reg.  Acad.  Upsal.  (Upsal  1814:  4.)  III  346.  -  Die  Rostocker  Au* 
gäbe  von  1537  (beschrieben  bei  W  a  c  k  e  r  n  a  g  e  1  S.  144),  unpag, 
-  mit  63  Liedern/  befindet  sich  in  Celle.  —  Fernere  Ausgaben  zwi- 
schen den  Jahren  1543  und  1549  mit  dem  Buchdruckerzeichen  der 
Buchstaben  S.  und  N. ,  die  durch  ein  langes  Kreuz  hindurchgezo- 
gen sind,  und  mit  der  Schlussschrift:  „Der  Christlichen  gemeine 
in  Riga  thon  ehren  Gedrückt"  (ein  def.  Exemplar  ohne  Titel  im 
Besitze  des  Professor  Mützell  in  Berlin,  beschrieben -bei  Geff-! 
cken)  20  Bogen  und  2  Blätter,  Blaltzahlen  bis  CLVII  und 
10  S.  Register.  —  Lübeck,  1549,  mit  13  Liedern  (ein  Exem- 
plar in  ffetmstädtji  —  Lübeck,  1561,  nämlich  Bl.  1—12  vor 
dem  Gesangbuche  (nach  einer  Mittheilung  des  Prof  Deecke).  — 
Lübeck,  JürgenRicholff,  1568.  5%  Bog.  kl.  §.  (auf  der 
BibL  der  hist.  Ges.  zu  Riga.)  —  Lübeck  1574,  169  foüirle  Bl. 
(aufderBibl  in  Lübeck)  — Riga,  1577  oder  1578  (nach  den Acüs 
hist.  eccles.  XX.  311.)  —  Riga,  1588.  —  Riga,  1592,  164  bez. 
und  4  unbez.  Blatt  (ein  Exemplar  in  Celle).  —  Riga,  1611.  Es 
exütiren  10  o.der  11  Ausgaben.  Die  von  Lib.  v.  Bergm  an n  auf* 
genommene  'Kirchenordnung  ist  eine  wahrscheinlich  aus  der  1 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  herstammende;  daher  ist  S.  262 
Z.  11 — 13  das  auf  den  Uebergang  der  Bergm  an  n  sehen  Aus- 
gabe in  den  Buddenbrockschen  Text  Bezügliche  zu  streichen.  — 
Desgl.  str.  Z.  24  und  25  „nicht  1524,  wie  Gadebusch  hat." 

5.  262  Z.  11  v.  u.  Die  Annotationes  in  epistolam  ,ad  Romanos 
1524,  welche  handschriftlich  nach  einer  Nachschrift  von  Phil. 
Geister  auf  der  Altstädter  Bibliothek  zu  Königsberg  befindlich 
gewesen  sind,  sollen  nach  G eb  s  er  verloren  gegangen  sein. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
EpistolaeJoannisBristnanni  etamicorum  ejusdem.  Partim  primum 
ex  autographis  ed.   Aug.   Rud.  Geb  ser.   Regiomonü   1837, 
VI  und  18  S.  gr.  4.  . 
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Sein  BUdniss  in  Od  auf  der  Gallerie  der  Rig.  Stadtbibliothek. 

Vcrgl.  Die.  Hamburgischen  Niedcrc&chsischen  Gesangbücher  des  XVI.  Jahr- 
hunderts kritisch  bearbeitet  und  mit  einer  Einleitung  über  das  Kirchen- 
lied und  die  Gesangbucher  in  Hamburg  teil  der  Reformation  herausge- 
geben vonJohanncsGcffcken,  Hambuig,  1857  S.  230  ff.  S.  245  ff  — 
Ph.  Wackcrnagcl  Bü  liographie  des  Deutschen  Kirchenliedes.  Lief. 
1  und  2.  Frankfurt  am  Main,  1855.  —  Gebser  an  den  angef.  Orten. — 
MoDum.  Liv.  antiquae  IV,  5.  —  Beschreibung  der  Domkirche  zu  Königs- 
berg und  der  in  ihr  enthaltenen  Kunstwerke  von  Dr.  E.  A.  Hagert 
Königsberg,  1833  S.  245-247. 

Brock  hausen,  Paul  2.  (I.  264.)  war  geboren  1662.  — 
Peter  der  Grosse  kam  am  1.  Februar  1716  zum  Öfen  Male  nach 
Biga;  einige  Soldaten  wollten  in  Brockhau SQnys  ffause  waschen; 
die  Ehefrau  des  Ralhsherrn,m  Sophia,  geb.  Brever,  eine 
Tochter  des  Rig.  Superintendenten  Mag.  Joh.  Brever  aber  trieb 
sie  fori,  und  darüber  kam  es  zum  Wortwechsel;  unter  dem  14.  Ib- 
bruar  wurde  Brockhausen  zur  Verschickung  nach  Tobolsk  ver- 
urtheilt. 

Vcrgl  Benj.  v.  Bergmanns  Peter  der  Grosse  als  Mensch  und  Regent 
Bd.  IV,  J5.  67.  68.  —  Die  Inschrift-  im  Jürgensknopfe  des  Schwarzhäup- 
terhauses.—  (H.  J.  Bot h fuhr)  Die  Rig.  Rathslinie  S. .80,  wo  eine  andere 
Veranlassung  des  Streits  angegeben  nird  aus  den  beim  Rathe  am  3.  4. 
und  8.  Februar  1716.  geführten  Acten. 

Brockhusen,  Christian  Wilhelm  (I.  265.),  wurde  Mit- 
glied der  Commission  zur  Entwerfung  einer  neuen  Kirchen- Ordnung 
für  die  Lutheraner  im  JRussichen  Reiche  an  Stelle  des  Krankheit  hal- 
ber zurückgetretenen  Generalsuperintendenten  Dr.  Berg  1831  und 
nach  deren  Auflösung  1832  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  3.  (jetzt 
2.)  Classe;  legte  die  Verwaltung  des  pröpstlichen  Amtes  nieder  1837, 
entlassen  den  2.  December,  ConsistoriaJrath  1837 ;  gestorben  den 
16.  Februar  1842.  , 

Hinzuzusetzen: 

*Satoeef#u  ®fflM'luty|{$anii  gra^mata,  fit**ä  (af$a(«3  tifjabbi 
wcjja«  fd  jtiuna*  friflifla*  lu&gfd)ana$  teef  atrafta* ,  £eeroqm  pat 
gojjbu,  frifHga*  traufcfe*  beefcreem  par  labbu  pafyrraufcfita ,  pälfyu 
taiftta  im  xcaixcta  1828tä  gafctxf    Biga  1830.  32  S.   8. 

€ircl)ta*  ful^fdjanaS  u*  ftretjttecnu  im  frifiigeem  fvefytfeem.  Biga, 
1830.  16  S.  8. 

Personalien  K.  G.  Sonn  lag's;  in  der  Sammlung:  Zum  Andenken 
Sonntag's  S.  10. 


88         Brockmann,  Reiner  i.  —  Brockmann,  Reiner  2. 

Ueber  den  Unterricht  der  Bauerjugend  in  Livland;  m  MerkeVs 
Provinzialbl.  1828.  No.  15. 

Seine  Beiträge  zu  den,  von  ihm  redigirten  drei  ersten  Stücken  des 
'  Magazins,  herausgegeben  von  der  Lettisch -literarischen  Ge- 
sellschaft (1828.  1829.)  sind  namentlich:  Vorwort  I,  1.  S.  Itl- 
VIII.  (zu  S.  VII— VIII  St.  3  S.  III— IV.)  —  Lettische  Rede  zur 
Eröffnung  der  Gesellschaft  I,  1.  S.  1—11.  —  Palmsonntage- 
Lied  von  Praetzel  I,  1.  S.  28—35.  —  Recensi^p  von  Gir- 
gensohn's  lett.  Robinson  I,  2,8.  51 — 56.  — Anzeige  der 
Lettischen  Kalender  von  1828,  ebend.  S.  67—77.  und  I,  3.  S. 
137—141.  —  *Goliath  und  David,  nach  Claudius,  ebend. 
I,  3.  S.  120—122.  —  Ueber  Wellig's  Beiträge  zur  Lettischen 
Sprachkunde,  ebend,  S.  127—130,  —  Ueber  W  a  t  s  o  h's  Lese- 
buch und  Girgensohn's  Erzählungen ,  ebend.  S.  134 — 1,36. 

Lettische  Uebersetzung  des  Patents  der  Livlandischen  Gouverne- 
ments-Regierung vom  21  August  1836  mit  der  Aufschrift:  HU 
finni,  fa3  nofaffa,  fad  pce  JRefrubf4)u  *  loljfefd)ana8  ecffcb  SBtofem* 
tnc$  ©ubbernemented  roeljra  jaleef  im  jatarra.     1  Bogen  folio. 

Ueber  die  Isgojen  oder  Isgojer;  m  den  Sendungen  der  Kurlandi- 
schen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  I.  S.  41 — 45  (1840.) 

Die  Lettische  Uebersetzung  der  Livlandischen  Bauerverordnung 
vou  1819.  ist  ohne  Nennung  seines  Namens  erschienen. 

Vcrgl.  Napiersky's   Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 

Livland,  Heft  2,  S.  29.  —  Inland   1842  Sp.   92.  —  Rig.   Stndtbl.   1842 

S.  74. —  Ulmann's    Mittheilungen   für    die   Evangelische    Geistlichkeit 

f^  Rasslands  Bd.  IV.  S.  488,  ntornach  Propst  F  e  h  r  e  einen  (nicht  gedruckten) 

^     Nekrolog  C.  W.  B  r  o  c  kji  u  s  e  n's  auf  der  Livlandischen  Provinzial-Synode 

1842  vortrug. 

BrocLmann,  Reiner  1.  g.  267.),  wurde  1642  zum  Estni- 
schen Prediger  an  der  Domkirche  zu  Reval  und  zum  Ass.  Cons.  berufen, 
nahm  den  Ruf  aber  nicht  cm ,  verwaltete  jedoch  im  Juli  1642  schon 
vices  praepositi  und  wurde  den  26.  Februar  1643  Propst.  Er  wurde 
den  1.  Februar  1645  vom  Synodus  zur  Revision  der  Ehsträschen 
Uebersetzung  des  neuen  Testaments  erwählt,  welche  er  mit,  Pastor 
ßagge  von  Wesenbefg  und  Pastor  Zarenius  von  Halljai  veran- 
stalten sollte. 

Vergl  H.  R.  Paucker's  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Zeit-  und  Rei- 
henfolge S.  23,  45,  182. 

Brodkmaun,  auch  Broocmanu,  Reiner  2.  (1.268) 
Geborm  zu  Trist fer  oder  St.  Cathartnen  im  Revalschen,  wo  sein  Vor 
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ier  lebte,  (gest.  1647,  nicht  1649,  wie  es  an  der  unten  angeführten 
Stelle  heisst) ,  ward  Pastor  zu  Lab  1666,  ordinirt  im  März,  Propst 
des  Dorpatsehen  Kreises  diesseits  des  Embach  1678,  auch  Präses  des 
■  Dorptschen  Unter  -  Consistorii  3ter  Abtheilung,  wohnte  der  ßibel- 
üebersetzungs  -  Conferenz  zu  Pillistfer  1686  und  der  Gesangbuchs- 
Comtmssion  zu  Dorpat  unter  dem  Vorsitze  des  Getieralsuperintenden- 
ien  Fischer  1687  bei,  lebte  noch  1703  im  April. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland  Heft  2.  S.  30. 

Brockmüller,   Johann  Joachim  Daniel  (1.268.), war 
nie  Ehrenmitglied  der  Tübinger  Universität  gewesen. 

Nach  seinem  Tode  erschienen : 
Aufsätze  im  MorgenblaUe  (1826  im  April). 
Vergl  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  IV  Jahrgang  1826, 11.  Thcil,  S.  813—815. 

von  Bröcker,  Erdmann  Gustav  (1. 270.),  wurde  1831 
ordentlicher  Professor  des  positiven  Staats-  und  Völkerrechts  und 
.  der  Politik  an  der  Universität  zu  Dorpat,  bekleidete  zu  wiederholten 
Malen  das  Decanat  der  Juristen-Facultät ,  so  wie  die  Stelle  eines 
Censors  ßr  die  in  Dorpat  erscheinenden  periodischen  Schriften,  und 
'wirkte  als  Präses  des  Appeilations -  und  Revisions-Gerichts  der  Uni- 
versität, so  wie  als  Beisitzer  des  Universitäts-Gerichts,  auch  als 
thätiges  Mitglied  sehr  vieler  (Kommissionen  und  Direktor  des  Dorpat- 
sehen Hüffs- Vereins.  Nachdem  er  1831  mit  der  Ernennung  zum 
ordentlichen  Professor  des  positiven  Staats-  und  Völker-Rechts  und 
der  Politik  den  Hofraths-Rang  erworben  hatte ,  wurde  er  1833  zum 
Eitler  des  St.  Annen-Ordens  3.  Classe  ernannt,  1835  Collegienrath, 
1839  Staatsrat  und  1850  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,  in 
demselben  Jahtv  nach  25jähriger  Dienstfrist  emeritirt  und  starb  zu 
Dorpat  den  4.  März  1854. 

'  Hinzuzusetzen : ' 

Alexander  der  Gesetzgeber.  Feier-Rede  gehalten  am  21.  April 
1827.  im  grossen  Hörsaale  zu  Dorpat.    Riga  (1827)  32  S.   4. 

Practicum  Juridicum ,  oder  Wünsche ,  Hoffnungen ,  Vorschläge 
för  die  wissenschaftlich  -practische  Ausbildung  der  Juristen  in 
Russland.     Riga  1827.  29  S.  8. 


90  Broms ,  Ingemund  %01o£son. 

Ueber  das  Camera l-Studium,  insbesondere  auf  russischen  Universi- 
täten und  zunächst  in  Dorpat.    Dorpat,  1828.  78  S.  gr.  8. 

Vortrag,  gehalten  in  der  öffentlichen  Versammlung  des  Hülfe- 
vereins  zu  Dorpat  am  16.  December  1828.  Dorpat  1828.  16  S. 
8.  —ferner  am  18.  Januar  1831.,  ebend.  1831,  8  S.   4. 

Viele  Aufsätze  im  Inlande ,  dessen  Bedaction  er  stellvertretend  fk 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge  vom  Mai  bis  zum  October  1840  besorgte 
(st  No.  40,  am  Schlüsse). 

Aufsätze  in  der  Dorpatschen  Zeitung. 

Mitlheilungen  aus  Dorpat  im  Zuschaner,  —  in  der  Haude-Spener- 
schen  Zeitung  u.  s.  w. 

In  der  von  T.  K.  Hartleben  herausgegebenen,  bei  Cotta  erschei- 
nenden Justiz-  und  Polizei-Fama  ausser  den  im  Lit.  Suppl.  zum 
Ostseeprov.  Bl.  1827  S.  54.  angeführten  Aufsätzen  noch:  1830 
Juli  Heft:  Eine  juristische  Hülfs- Anstalt,  und  1831 :  Die  Poli- 
zei in  Russland,   dargestellt  in  Umrissen;  allgemeiner  Theil. 

Vortrag  über  eine  Sparcasse  für  Dorpat ;  in  der  Dorpater  Zeitung 
1827.  No.  7. 

Gab  heraus:  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Russland.  Dritter 
Band  (ohne  Titel  und  Jahreszahl ,  gedruckt  bei  F.  W.  Hacker 
in  Riga)  224  S.  8.  Dieser  Band  ist  zwar  nicht  in  das  Publikum 
gekommen;  es  lag  jedoch  in  der  Absicht  des  Herausgebers  ihn  er- 
scheinen zu  lassen:  Dieser  Band  enthält  Beitrüge  von  Dr 
Hetzel,  G.  S.  v.  Brasch,  R.  v.  Helmersen,  Dr,  C.  Ste- 
ver,  A.  v.  Reutz,  J.  R.  L.  Samson  v.  Hirn  m  eis  tiern. 
Von  dem  Herausgeber  selbst  sind  wahrscheinlich  die  drei  letzten 
Aufsätze:  10)  Vorrecht  des  Livlündischen  Adels  zu  Aemtera 
und  ausschliessliches  Recht  zum  Güter-Besitz,  S.  208—213. 
11)  Versuch  zur  Güte  bei  Rechtshändeln,  S.  213—218. 
,  12)  Ist  das  Vellejanische  Senalusconsult  noch  heut  zu  Tage 
von  praktischem  Nutzen,  S.  219—224.  (Der  letzte  Aufsatz 
schliesst  S.  224  ohne  Ende.) 

Handschriftlich  vollendet  und  zum  Drucke  vorbereitet  ist  von  ihm  ge- 
wesen ,  hat  sich  aber  in  seinem  Nachlasse  nicht  vorgefunden :  Die 
Feuerwehr  in  den  Landstädten  Russlands,  insbesondere  Liv- 
Ehst-  und  Kurlands.  Mit  dazu  gehörigen  Abbildungen.  (S.  das 
Inland  1852. S.  160.) 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  Hau,  Dorpat  1837. 

Vergl  Ri&.  Stadtbl  1854  S.  82—84.  (Nekrolog  v.  Dr.  Th.  Bei  sc.)  —  Inland 

1854  No.    13.  Sp.  201—220,  auch  in  einem  Sonder- Abdruck,  20  S.  4. 

(Biographie  v.  Prof.  Dr.  Bulmerinc.'q.) 

Broms  oder  Broms ,  Ingemund  OJofsqn  (I.  272.). 
Sein  Vater  Ol of  Broms  war  Hausprediger  bei  Graf  Torstenen* 
Auf  seiner  Reise  in  das  Ausland  besuchte  er  Qxfonji,  wo  seine  Kennt- 
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niss  der  Griechischen  Kirchenväter  und  seine  Fertigkeit  im  Griechi- 
schen solches  Aufsehen  machte,  dass  er  auf  Fürsprache  seiner  Lehrer 
von  der  Königin  Anna  eine  Reise-  Unterstützung  erhielt.  Bereits  un- 
ter dem  1.  Mai  1703  nach  Pernau  vocirt,  van  welchem  Tage  an  ihm 
auch  das,  während  seiner  Reist  in  das  Ausland  bezogene  Gehalt  aus- 
gezahlt wurde,  trat  er  stfn  Amt  als  Professor  der  Orientalischen 
Sprachen  den  12.  September  1705  an,  ging  1707  zur  theologischen 
Faadtät  über,  war  auch  Regiorum  älumnorum  in  facultate  Theologica 
hspector,  ging  1709  im  Auftrage  des  Livländischen  Obcr-Consisto- 
rhxms  nach  Stockholm,  um  mit  der  Schwedischen  Regierung  über  die 
Unterdrückung  des  Pietismus  in  IAvland  zu  berathen,  wurde  1709 
zum  ersten  Professor  der  Theologie  in  Abo  ernannt,  ging,  von  da 
1113  vertrieben,  nach  Strengnäs,  wurde  1718  Superintendent  in 
'Carlstadt,  1719  Dr.  theoL  in  üpsa'a.  Seine  Kinder  (von  Eli sa-  * 
beth  geb.  Wetzler)  wurden  1762  unter  dem  Kamen  LUjesträle  in 
den  Adelstand  erhoben. 

L.  M.  Fis  chl ins  Pietismus  deleclus  (1708)  hat  in  der  Schwedi- 
schen Uebersetzung  den  Titel:  Oefversal  af  L.  Mich.  Fischlini 
Pietismus  detectus.  Stockholm,  1714,  12.  Der  Zusatz  dazu 
hat  den  Titel:  EU  kort  Tilskott  tili  Fischlini  Pietismus  detectus. 
Ebend.  1715.    12.  . 

Vergl  das  Schwed.  biogr.  Loxicon  HI,  104  und  daraus  (C.  Russwarm)  im 

Inlande   1856,  S.  829.  —  Mittheilungen   aus  der  Livl.  Gesch.   Bd.   VII. 

S.  185.  reo  die  hier  benutzten  Angaben  von  Pr.  A.  Buchholtz  dem  In- 

-  trodvetions  *  Programm  und  der  eigenhändigen   Broms  sehen  Unterschrift 

vom  September  1705  entnommen  sind. 

B rosse,  Friedrich  Christoph  (j.  273.),  war  Inländi- 
scherCandidat  im  October  1795  geworden,  wurde  zu  Dänamünde 
vom  Generalsuperintendenten  Danckwart  introducirt  den  1.  Januar 
USOO,  bediente  auch  seit  1817  Zamikau,  erhielt  1818  das  Erin- 
nerungskreuz von  1812  und  starb  am  7.  October  1827. 

Hinzuzusetzen: 

Grabrede,  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonnlag's.  (Riga,  1827* 
4,)  S.  32-35. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Ein  kleines  Gedicht  in  den  Rigaischen  Stadtblättern  1828  No.  21. 
S.  166. 


92  von  Brosse,  Peter  Gottlieb. 

Vergl.  Literarische  Supplemente  zum  Ostseeprovinzenblatte  1827  No,  15. 
S.  80.  —  Rassmann's  Lexicon  pseudonyracr  Schriftsteller,  S.  28.  — 
Napiersky's  Beitr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liviand, 
Heft  U,  S.  31. 

von  Brosse,  Peter  Gottlieb  (I.  276.),  war  zuletzt 
wirklicher  Staatsrath,  Bitter  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Classe,  des 
St.  Armen-Ordens  2.  Casse  mit  der  Kaiserl.  Krone  und  des  St.  Sta- 
nislaus-Ordens  1.  Classe,  Inhaber  der  Adels-Med.  für  1812  vnd  des 
Ehrenzeichens  für  25jährigen  untadelhaften  Dietist,  consuitirendes 
Mitglied  des  Medicinal-Conseils  beim  Ministerio  der  innern  Angelegen- 
heiten,  Director  und  Oberarzt  des  Moskwaschen  Augen-Krankenr 
Muses,  ausserordentlicher  Professor  der  Moskwaschen  Universität 
für  die  Augenklinik,  Augenarzt  beim  Catharinen-  und  AJexandrow- 
scheti  Institute,  Arzt  der:  Prjesnaschen  Schule  der  Moskw.  wohlth 
Gesellschaft,  Mitglied  und  Secretair  der  Kaiserlichen  Moskwaschen 
physikalisch-med.  Gesellschaft»  Mitglied  der  Kaiserl  Moskw.  Ges.  der 
Naturforscher,  des  Moskwaschen  Erziejinngs-Comites  der  Kaiserlichen 
menschenliebenden  Gesellschaft ',  ("es  Moskwaschen  medico-pharma- 
ceutischen  Curatoriums  und  der  Pariser  magnetischen  Gesellschaft. 
Seine  fünfjährige  Reise,  die  er.  1814  nach  Deutschland,  Frankreich 
und  Haien  zur  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung  unternommen 
hätte,  führte  um  im  August  1819  nach  Riga  zurück,  wo  er  sich 
bis  zum  Februar  1820  außie  t.  Vo,x  hier  ging  er  nach  St.  Peters* 
bürg,  wurde  auf  Empfehlung  der  Leibärzte  Crighion,  Willie 
und  Stoffrege n,  deren  Bekanntschaft  er  schon  früher  gemacht 
hatte,  als  Arzt  bei  dem  Gyifen  S.  P.  Rumjanzow  und  bei  dem 
Fürsten  P.  A.  Galizin  angestellt,  mit  'dessen  Familie  er  3xh  Jähre 
im  Flecken  Topali  im  Tschernigowschen  Gouvernement  verlebte  tmd 
zuerst  nach  Kiew,  dann  nach  Moskwa  übersiedelte.  Bereits  im  JvH 
1823  zum  Ordinator  des  Galizinsehett  Krankenhauses  ernannt,  er- 
richtete er  im  Jahre  1828  bei  demselben  die  beiden  ersten  Zimmer 
für  Augenkranke;  während  des  Auftretens  der  Cholera  in  Moskwa 
im  Jahre  1830  dirigirte  er  einen  Theil  der  örtlichen  Hospital'  Verwal- 
tung. Mehrere  Medicingl-Aemter  und  temporaire  Functionen  wurden 
von  ihm  neben  seiner  amtlichen  Hauptfunction  bekleidet,  viele  beson- 
dere Belohnungen  ihm  zu  Theil.  Gestorben  zu  Moskau  am  30.  Aug. 
1857. 
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Sur  quelques  effets  du  Magn6tisme  observes  ä  Berlin ;  in  der  Bi- 
bliotheque  du  Magnetisme  animal,  Tom  V,  1818.  S.  64 — 76. — 
Description  du  baquet  magnfetique  compose  de  Mr  \Volfart  a 
Berlin;    ebend.  Bd.  VI,  1818.  S.  225—234   mit  Zeichnungen. 

Ueber  die  in  Frankreich  üblichen  Methoden ,  den  grauen  Staar 
zuoperiren;  in  Rusl's  Magazin  für  Heilkunde  Bd.  VI,  1819. 
S.  151—  152.  —  Heilungen  von  Epilepsieen,  ebend,  S.  153  — 
154. — Beobachtung  eines,  mit  der  Darmscheere  von  Pro- 
fessor Dupuytren  im  Hölel-Dieu  in  Paris  angestellten  Het- 
lungsversuchs  eines  künstlichen  Afters;  ebend,  S.  239— 263. — 
Anwendung  der  Moxa  auch  in  inneren  Krankheilen;  ebend. 
S.  332— 333.— Exstirpation  des  Astragalus;  ebend.  S.  333.— 
Die  Hungerkur  mit  Erfolg  in  Heidelberg  angewandt;  ebend. 
S.  410.  —  Eiterversetzungen  nach  der  Brusthöhle;  ebend.  S. 
409—410.  —  Von  der  Schädlichkeit  des  Darinlassens  einer 
Röhre  in  der  Sleinschnitlwunde;  ebend.  S.  410  — 411.  —  An- 
wendung der  Knopfnath  bei  der  Operation  der  Hasenscharte; 
ebend,  S.  410.  —  Etwas  über  den  Zustand  der  Augenheilkunde 
in  Frankreich ;  ebend.  S.  41?— 413.  —  Ueber  Dubois  Methode, 
den  Stein  bei  Weibern  zu  operiren;  ebend.  S.  413 — 414. — 
Beobachtung  einer  grossen ,  klopfenden ,  lelangieklasischen 
ereclilen  Geschwulst  des  rechten  Ohres,  nebst  aneurismatischer 
Ausdehnung  der  Temporal-  Auricular-  und  Occipital-Arterien, 
auf  den  Weg  der  Heilung  gebracht  durch  Unterbindung  des 
Stammes  der  Arteria  Carotis ;  ebend.  Bd.  VII,  1820.  S.  161 — 
181.  —  Bekanntmachung  von  Larrey \s  durch  Erfahrung  sehr 
bewährter  Verbandmethode  bei  Beinbrüchen  ;  ebend.  S]  493 — 
494.  —  In  Frankreich  übliche  Opera  tions-Melhode  der  Hy- 
drocele;  ebend.  S.  494 — 495.  —  Larrey's  Behandlungsart 
grösserer  Operations  wunden ;  ebend.  S.  495.  —  Die  Vorzüg- 
lichkeit des  Einschnitts  bei  der  Paraphymosis ;  ebend.  S.  495— 
496.  —  Einige,  vom  Herrn  Professor  Dubois  aufgestellte  Er- 
fahfungssätze  aus  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirurgie  und 
Geburtshülfe  (Uebersetzung  aus  dem  Französischen)  mit  Zeich- 
nungen; ebend.  S.  229—261. 

Deleuze  über  den  Magnetismus.  Uebersetzung  aus  dem  Franzö- 
sischen; in  Wolfart's  Jahrbuch  für  Lebensmagnetismus, 
Bd.  III.  1820,  S.  11—34. 

Ein  eigenthümliches  Nervenleiden  nach  achttägiger  Dauer  durch 
animalischen  Magnetismus  geheilt;  in  den  Mittheilungen  ..aus 
dem  Gebiete  der  Heilkunde,  herausgegeben  von  mehreren 
praktischen  Aerzten  Moskwas ;  Leipzig,  1845,  S.  176—185. 

3aMtqaHia  o  HaeroflmeMi  no-ioHcemH  Oky^hcthkh  Boodme  H  o6t> 
ycn-ßxax'B  ohoh  m>  Poccih  ;  in  BpaieÖHtixi  aanHCKaxt,  H34aH- 
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hmx-b  4oktopomi»  M.  Mapicycora.  MocKBa,  1827. 1. 1.  dp. 
87 — 108.  —  0  pa3Hbixi  cnocoöaxx,  ynoTpe6HTejn>Hbixi>  bi 
onepami*  Entropii  et  Trichiasios ;  ebend.  Crp.  109 — 126- 

Me4HUHUCKiü  omert  o  öo^bHbixx  iuuu»30BaHHbix,i>  bx  Mockobckoh 
r.M3HOH  ÖOAbimm  Bt  1835  ro4y ;  in  Mockobckomt,  BpaieÖHOMi 
}KypHa^t,  H34avHU0MT>  npaKT&qecKHMH  BpaqaMH,  1847,  Bd.  I. 
S.  268—297.  und  ebend.  1848  Bd.  II.  S.  127—160. 

06*  A.ibÖHHOcax'L ,  KOTopbie  6bun  Ha6jU04aeMbi  bt»  Mockobckoh 
rJia3Hoü  ÖOwibHHU'B ;  in  Mockobckomx  BpaqeöHOMx  2Kypna.rB,  H3& 
lipo«.  A.  IIojyHHHbiMx,  Bd.  V.  Heft  1.  und  2.  S.  15—16.  — 
BojiOKHHCTajr  onyKoJib,  pa3BHBniaaca  bt,  n*rfifrqaTKs  no3a4H 
rjia3Haro  aöjiOKa  h  BbiruiTHBiiiafl  r^a3X  Hanepe4x;  ebend.  Bd.  V. 
Heft.  5.  und  6.  S.  183—184. 

Vergl  Biorpa*HqecKiH  cjoßapt  npo<wjccopoBT»  ■  npeaojaBaT&ieH  H*n.  Moc- 
KOBCKaro  yHHBcpcHTCTa,  3a  HCTeicaioiiice  CToatTie,  co  4hjT  yqp.  12.  Abb. 
1755h  t.  4.  MocKBa,  1855.  Bd.  1.  S.  102— 109.  —  Inland  1857 -No.  38. 
Sp.  635. 

Brotze,  Johann  Christoph  (i.  277.),  folgte  1168  einem 
Rufe  nach  Riga  als*  Hauslehrer  in  das  v.  Vegesacksche  Haus  (s.  « 
Herder's  Lebensbild,  III.  1.  S.  25.)  Auf  Anregung  des  Dr.  C.  E»  < 
Napiersky  wurde  ihm  im  Jahre  1S45  von  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alierthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga  an  sei- 
ner Grabstätte  im  Bezirke  des  Friedhofs  der  St.  Jacobi-Gemeinde  ein 
Denkmal  gesetzt.   (Vergl.  das  Inland  1845  No.  38.  Sp.  663—665.) 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Akten  der  Königlichen  Commissarien  Bonar  und  Sapieha  über 
den  s.  g.  Kalenderstreit  in  Riga  vom  Jahre  1589,  nebst  einer 
Einleitung  von  dem  verstorbenen  Corirector  J.  C.  Brotze;  in 
v.  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte.  Liv-  Ehst-  und  Kurlands, 
Bd.  IV.  S.  74—100. 

Auch  bei  sehr  vielen  anderen,  theils  im  Archiv,  theils  in  den  Mitthei- 
lungen aus  der  Livl.  Geschichte,  dem  Inlande  und  anderen 
Sammelwerken  und  inländischen  Zeitschriften  veröffentlichten  histo- 
rischen Auf  sät  zm  haben  seine  reichhaltigen  Mamiscriple  zu  Grunde 
gelegt  werden  können,  wie  denn  auch  ein  grosser  Theil  der  Vor- 
arbeiten  zur  späteren  Herausgabe  des  Index  corporis  historico- 

*  diplomatici  Livoniae,  Esthoniae,  Curoniae  —  in  seinen  hand- 
schriftlichen Aufzeichnungen  im  Livl.  Ritterschafts-Archive  befind- 
lich ist;  ein  grösserer  Theil  seiner  Arbeiten  harrt  noeh  der  künfti- 
gen Veröffentlichung.    Ein  Theil  seiner  handschriftlichen  Sarnm- 
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hmgen,  der  von  ihm  schon  zu  Lebzeiten  dem  Consisforialrath 
Koerbe  r  zu Wendau  abgetreten  war,  gelangte  nach  dessen  Tode 
durch  Kauf  an  die  gelehrte  Ehslnische  Gesellschaft  zu  Dorpat. 

Vergl  Rig.  Stadibl.  1820,  S.  261.  1829.  S.  37.  1844.  S.  403.  1845.  8.  2». 
297.  332.  —  Kurl.  Prov.  Bl.  1810.  S.  97. 

von  Brückner,  Johann  Georg  Andreas  (I.  283.). 

Hat  nur  einen  Aufsatz  wBod  e's  astron.  Jahjrbb.  geliefert,  und  zwar 
für  1808.  S.  148.:  Geographische  Lange  und  Breite  von  Riga 
aus  Sonnenhöhen  und  aus  der  beobachteten  Sortnenflnslcrniss 
vom  17.  August  1803  hergeleitet. 

In  den  Schriften  der  St.  Petersb.  Akad.  der  Wissenschaften  findet 
sich  von  ihm  nichts. 

I  Bruningk ,  Heinrich  (I.  284.)  Bereits  1712  erwählte  ihn  der 
Bigasche  Rath  unter  Beibehaltung  t*er  General-Superintendentur  und 

i  des  Präsidii  im  Livländischen  Ober-Consislorio  zum  Oberpastor  der 
Stadt-Gemeine,  ersten  Assessor  des  Stadt-Consistorii  wid  Inspector 
der  Domschulc.*)  Er  erhielt  am  2.  October  1723  das  Gut  ffoiers- 
hof  vom  Grafen  Alexander  Golowkin  geschenkt,  bekam  1727  auf 
Allerhöchsten  Befehl  das  Kronsgat  Suislep  zur  Arrende  und  kaufte 
1730  Suddenbach. 

S.  285  Z.  3  lies  Uli  incredulorum  reprobatione  statt  Uli  re  incredu- 
lorum  probaüone.  Auch  ist  die  Parenthese  Z.  6  nach  „Naruensi" 
zu  schliessen. 

üeber  seine  Gedichte  s.  Nord.  Mise.  IV,  30—31. 

von  Bruningk,  Heinrich  (i.  285.),  hiess  Brüning, 
war  um  1639  in  Bremen  geboren,  wurde,  nachdem  er  schon  eine  an- 
dere Prediger-Stelle  bekleidet  halte,  Prediger  in  Kruthen,  aber  von 
hier  bald  darauf  1673  nach  Schaden  berufen,  wo  er  am  20s ten  JuK 
1701  starb. 

Vergl  Rieh.  Kienitz  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  zu 
Schoden,  alias  Johannisbcrg,  und  ihrer  Prediger,  im  lnjande  1853  No.  15. 
S.  307—308. 


*)  Hiezu  wurde  die  Kaiserliche  Genehmigung  erbeten,     Pas  dieselbe  ent- ^ 
haltende  Schreiben  des  Plenipotentißirs  löwerwolde  an  den  Big,  Roth' 
vom  24.  September  1712  befindet  sich  abgedruckt  in*  Napiersky's 
Beiträgen  zur  Gesch.  der  Kirchen   und  Prediger  in  Livland,  Heft  II. 
S.  32  ff.  —  Das  Nähere  zu  vergleichen  ebendaselbst  S.  31—  32. 
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von  Rrtiiaingk,  Freiherr  Karl  Axel  Chrisler  (1. 285.) 
Im  Jahre  1833  traf  ihn  die  Wahl  zum  Landrathe  des  Herzogtums  Liv- 
land. Er  wurde  1840  Oberkirchenvorsteher  des  Dörpt-Werroschen 
Kreises  und  erwies  sich  in  dieser  Stellung  sehr  thäVg,  wurde  in  mehr- 
fachen Angelegenheiten  nach  St.  Petersburg  delegirt,  zum  Mitgliede  der 
ritterschaftlichen  Güter -Commission,  zum  Ehren- Cur ator  des  Dor- 
patschen  Gymnasiums,  so  wie  zum  Präsidenten  der  Inländische* 
öconom  sehen  und  gemeinnützigen  Societät  und  des  mit  derselben  ver- 
bundenen Vereins  zur  Beförderung  der  Landwirthschaft  und  des  Ge- 
werbfleisses  in  Livland  erwählt  und  erhielt  den  St  Annen-Orden  2.  Ct. 
Kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  gab  er  seine  sämmtlichen.  Aemter  und 
Stellen  auf  und  zog  sich  in  die  ländiche  Einsamkeit  auf  Forbushof 
bei  ZTorpat,  einem  Gute  seiner  Gemahlin]  geb.  v.  Hüben  er,  zu- 
rück, wo  er  am  21.  October  1848  starb. 

Hhizususetzen  : 

Die  öconomischen  Reise-Bemerkungen  sind  aus  No.  9.  10.  11.  der 

-  öconomischen  gemeinnützigen  Beilage  zum  Ostseeprov.  Bl.  von 
1825  wieder  abgedruckt  in  ttoTLivländischen  Jahrbüchern  der 
Landwirthsehaft,  Bd.  II.  3.  S.  330—359. 

Ueber  Schaaftutter,  7  unp.  S.  8.  als  Anhang  zu  den  Livländiscbetl 
Jahrbüchern  der  Landwirthschaft,  IV.  Bdes.  I.  Stück. . —  Aus- 
zug aus  einem,  über  die  Merinozucht  der  Ostseeprovinzenil 
der  Gesellschaft  der  Schaafzüchter  am  22.  Januar  1832  vorgfr 
lesenen  Aufsatze;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Land« 
wirthschaft,  VII.  3.  S.  356—359.  —  Projekt  zu  der  Feldorg* 
nisation  des  Gutes  X—;  ebend.  Bd.  X.  St.  1.  S.  167—186.- 

Ueber  die  Thätigkeit  der  gemeinnülz.  und  öconom.  Societät  un< 
die  Herausgabe  eines  Kalenders  für  das  Landvolk:  'im  Inland 
1836  No.  12. — Der  Liv-  undEhstländischeSchafzüchler-Vereio 
Anrede  im  Januar  1839 ;  ebend.  1839  No.  7.  — :  Zum  Andenken 
Andr.  v.  Löwis;  ebend.  1839.  S.  647— 650.  —  Rede  bei  B 
öflfnung  des  Livländißchen  Vereins  zur  Beförderung  der  Land" 
wirlhschäft  und  des  Gewerbfleisses ;  ebend.  1845.  No.  10.  — 
Einige  Mittheilungen  über  das  Landvolk-Schulwesen  in  Livland; 
eberid.  No.  40. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Buschländer  in  Livland ,  in  Vei* 
anlassung  einer  öffentlich  ausgesprochenen  Rüge  ihrer  ent- 
schiedenen Schädlichkeil;  in. den  Jahrbüchern  der  Landwirtb 
Schaft.  Neue  Reihenfolge  Bd.  II.  Heft  3.  (Dorpat  1839.)  S.  30-36, 

Vorschläge  sur  Sicherung  -gegen  die  Folgen  des  Misswachses, 
Eine  von  der  Kaiserl.  öconomischen  Gesellschaft  herausgeg* 
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bene,  Abhandlung.     St.  Petersburg  1841.  16  S.   8.  russisch; 
in  deutschem  Auszüge  in  Erman's  Archiv  I.  199 — 203(1841). 

Gab  nach  dem  Tode  des  beständigen  Secr.  A.  v.  L  öw  is  steUvertr. 
heraus:  Livländische  Jahrbücher  der  Landwirtschaft.  Neue 
Reihenfolge.  Dritter  Band,  zweites  Heft.  Dorpal  und  Moskau,  ' 
1840,  VI  und  88  S.  8.  Darin  von  ihm :  Vorwort  S.  IV- VI.  -  Zum 
Andenken  an  Andreas  v.  Loewis  S.  1 — 6.  —  Betrachtungen  über 
die  Verhältnisse  der  Landwirthschaflt  in  Liv-  und  EhsUand,  S. 
7— 21.  — Ueber  Erd-  und  Rasenstreu  in  den  Viehhöfen  und  Ue- 
berfahren  von  Erde  auf  die  Felder,  S.  21—24.  —  Wie  kann 
den  unglücklichen  Folgen  eines  allgemeinen,  Misswachses  und 
diesem  selbst  vorgebeugt  werden?  S.  25—35.  —  Anrede 
bei  der  Versammlung  des  Vereins  für  Schafzüchter  und  Land- 
wirthe     in     Liv-    und    Ehstland    vom    23.    Januar     1840; 

'S.  36—47.  —  III.  Bds.  3.  Heft;  ebend.  1840,  92  S.  8.  — 
III.  Bds.  4.  Heft;  ebend.  1840,  92  S.  8.  —  (In  beiden  Heften 
sind  alle  Aufforderungen  und  Bekanntmachungen  im  Namen  der 
Livländischen  öcon.  Societät  von  ihm  verfasst.)  —  Vierten  Bds. 
I.  Heft,  ebend.  1841.  120  S.  8.  (mit  einer  graphischen 
Darstellung  der  Witterung  von  Professor  M aedler).  Dar- 
in *von  ihm:  Eröffnung  der  Versammlung  des  Vereins  für 
Schafzüchter  und  Landwirthe  in  Liv-  und  Ehstland  am 
23.  Januar  1841  durch  eine  Rede;  S.  1 — 13.  —  Fragen 
und  Bemerkungen  über  landwirtschaftliche  Gegenstände; 
S.  24—33.  —  Ueber  bäuerliche  Verhältnisse;    S  41—60. 

Aufsätze  in  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung,  z.  B. 
1840  No.  67.  Gedanken  über  die  Mittel  zur  Sicherung  der 
Volksversorgung  für  den  Fall  einer  Misserndte  (wurde  auf 
Kosten  der  oeconomischen  Societät  in  St.  Petersburg  noch  besondert 
in  5000  Exemplaren  abgedruckt) ;  und  No.  81.  Uebersetznng  der 
Namens  der  Livl.  oekonomischen  und  gemeinnützigen  Societät 
erlassenen  Bekanntmachung,  welche  eine  grössere  Verbrei- 
tung des  Flachsbaues  und  dessen  verbesserte  Cultur  bezweckt, 
in  das  Russische. 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  Schlater,  auch  ein  anderes  zusammen  mit  -dem 

seiner  Gemahlin. 
Vergl.  seinen  Necrolog  von  Professor  Dr.  C'L.  Blum  im  Inlande   1848 

No.  46.  und  in  dem  Sonder-Abdrucke :  Karl  Axel  Christer  Baron  Brui- 

ningk.  Dorpat,  1848,  12  S.  8. 

von  Brutzer,  Karl  Ernst  (i.  287.),  zog  1826  nach 
Riga,  wo  er  seitdem  als  praktischer  Arzt  lebt,  wurde  Accoucheur 
bei  der  livländischen  Medicinal-  Verwaltung  1830,  1835  Coli  Asses- 
sor, 1837  ffofrath,  1843  Coli  Roth,  1848  Staatsrath,  1851  auf 

Nacbtr.  and  Fort*.  L  -     7  ' 
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seine  Bitte  aus  dem  Staatsdienste  entlassen,  nachdem  er  1840  auch 
Ritter  des  St.  Stanislaus-Orden  3.  Cl.  geworden  war  und  mehrfache 
Belohnungen  erhalten  hatte.  Während  der  ersten  Cholera-Epidemie 
1831  verwaltete  er  ein  Hospital  in  der  St.  Petersburger  Vorstadt 
Er  setzte  —  unter  dem  24.  October  1838  brachte  die  Big.  Zeitung 
eine  zweite  Benachrichtigung  —  einen  Preis  auf.  die  Lösung  der  Auf- 
gabe: Die  RealUaet  des  homöopathischen  Heilverfahrens.  Dax 
Accessit  von  50  Ducaten  erhielt  1840  der  Dr.  med.  Georg  He u- 
b  e  l  in  Walk.  Der  Druck  de?'  Arbeit  aber  unterblieb  wegen  man- 
cherlei der  Ausführung  sich  entgegenstellender  Schwierigkeiten  und  • 
Inconvenienzen,  indem  der  Verfasser  selbst  die  Bitte  aussprach, 
davon  abzustehen.  *) 

Von  ihm  ist  erschienen: 
Versuch  zum  Entwurf  eines  Lehrbuchs  der  Homöopathie  für  Aerzle, 
die  sich  mit  dieser  Lehre  bekannt  machen  wollen.  I.  Abschnitt, 
Einleitung,  theoretische  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie. Folge-  und  Nebensätze.  Auch  unter  dem  Titel: 
Versuch  zur  theoretischen  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie, nebst  einigen  Folge-  und  Nebensätzen  für  Aerzte. 
Riga,  1839,  80  S.  gr.  8. 
Miscellen  ;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft 
praktischer  Aerzte  zu  Riga.  I.  Lieferung. 

von  ßriiun,  Constahtin  (i.  287.),  geb.  den  10.  October 
1790,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  älterlichen  Hause,  wurde, 
13  Jßhre  alt,  in  Abo  inscribirt,  15  Jahre  alt  in  Dorpat  immatricuM^ 
Ibar  Militair-Arzt  und  Landhospital-Arzt  zu  St.  Petersburg,  zuletzt 
Gehülfe  des  Oberarztes  am  Kiewschen  Militair-Hospital ,  Staatsrate 
und  mehrerer  Orden  Ritter. 

von   Budberg,  Freiherr,  genannt  Boeninghatisen, 

Gotthard  Wilhelm    (i.  290.),  erhielt  1829  das  Grosskreuz  des 

St.  Wladimir-Ordens  2.  Ctasse  und  starb  zu  Budbergshof  bei  Riga 

den  29.  Juli  1832. 

Verg\.  D.  G.  v.  Bergmann's  Standrede  am  Sarge  —  G.  W.  Freiherrn  von 
Budberg.  Mitau,  1832,  12  S.  4.  —  Rede  bei  der  Beisetzung  der  Leichen 
weil.  Geheimraths  G.  W.  Freih.  v.  Budberg  und  Hochd.  Gemahlin  etc. 
gehalten  am  4.  Juni  183?.  von  J.  G.  D.  Seh  weder.  Riga.  1832,  11  S.  4. 

*)  Vergl.  darüber  das  Inland  1840  No.  52.  S.  827;  Erklärung  des  Pro- 
fessors Dr.  Sabmen,  ebend.  No.  42  S.  372;  Erklärung  von  Dr. 
Georg  Heubel,  ebend.  Iö47  No.  30.  S.  660.  —  Zur  Erinnerung  an 
Georg  Heubel  von  Th.  Hell  mann. 
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von  Budberg,  Freiherr  Johann  Gustav  (1.291.),  hatte, 
nebst  dem  Assessor  v.  Schrader,  den  vorzüglichsten  Antheil  an 
dem  nach  ihnen  beiden  so  benannten  Burlberg  ~  Schraderschen  Land- 
rechts-Entwurfe  für  Livland  in  den  Jahren  1731 — 1737 ,  dessen  Be- 
stätigung jedoch  nicht  erfo'gt  ist.  Der  Entwurf  befindet  sich  im 
Archiv  der  Livländischen  Ritterschaft,  eine  Abschrift  auf  der  Univer- 
sitäts-Bibliothek  zu  Dorpat. 

Vergl  J.  C.  Schwär  tz  Versuch  einer  Geschichte  der  Livl..  Ritler-  und 
Landrechte  in  Hupel's  neuen  nord.  Mise.  V  und  VI  S.  223  ff,  —  Dr. 
F.  G.  v.  Bunge  Einleitung  in  die  Liv-  Ehsl-  und  Kurländlsehe  Rechts- 
geschiente  und  die  Geschichte  der  Re.htsquellen ,  Reval,  1849  S.  2&3  ft, 
so  wie  dessen  Theoretisch-praktische  Erörterungen  aus  den  in'  Liv-  Ehst- 
und  Kurland  geltenden  Rechten,    Bd.  IL  S.  143.     Am».  1  IS. 

von  Rnclber£,  Freiherr  Karl  Woldeinar   (i.    292.) 
Dr.  phil. ,  ältestes  Mitglied  und  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  stell- 
vertretender Präsident  des  Livländischen  Evangeisch- Lutherischen 
;  Consistoriums ,  Secretair  des  Allerhöchst  bestätigten  Livländischen 
'Oberschiedsgerichts  und  der  Commission  für  Bauersachen ,  Colegien- 
Assessor,  Ritter  des  St.  Annen- Ordens  3.  Casse  und  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  für  30jährigen  untadelhaften  Staatsdienst,  geboren  zu 
Strassenhof.bei  Riga  den  28.  Juius  1777*),  gestorben  zu  Riga  den 
23.  Februar  1842.     Er  verlebte  seine  Jugendzeit  bei  nahen   Ver- 
wandten theils  in  Arensburg,    theils  in  Riga,  wurde  auch  in  den 
Kriegswissenschaften  unterrichtet  und  kam  als  Sergeant  der  Preobra- 
schenskischen  Garde  nach  St.  Petersburg,  wurde  von  dort  bald  nach 
Riga  zurückgesandt,  um  an  Hafenbauten  thei'zunehmtn,  ging  wieder 
nach    St.    Petersburg,   nahm   1787    als   Cornet  seinen  Abschied, 
ward  zum  Ordnungs-Gerichts- Ad junet  erwählt,   studirte  seit  1798  in 
Jena  und  lag  bis  1802  in  Dresden  der  Malerei  ob,  kam  mit  H  o  f f- 
mann  und  Goethe  in  Berührung,  wurde  auf  des  Letzteren  An- 
regung 1810  in  Jena  Dr.  phil.,  ebenso  Ehrenmitglied  der  dortigen 
mineralogischen  Gesellschaft  und  trug  bei  Gemälde- Ausstellungen  in 
Dresden  mit  seinen  Arbeiten  zwei  Male  den  Preis  davon,  bekleidete  von 
1803—1809  verschiedene  Landesämter,  wie  1803  als  Ordnungs-Ge- 
richts Aä/unct  in  Riga,  1807  a!s  Commandeur  der  Miliz,  1809  a'sOrd- 
nwigsrichter  in  Wolmar,  ging  1810  als  Forstmeister  in  das  St.  Pe- 


*)  s.  v.  Klot  in  den  Ri&.  Stadtbl.  1842  S.  114. 
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tersburger  Gouvernement,  wurde  1811  als  Gehälfe  des  Chefs  der  Ab- 
theilung  zum  Planzeichnen  beim  Finanz-Ministerium  angestellt,  181% 
auf  Allerhöchsten  Befehl  zum  General-Quartiermeister  abcommandbrt 
und  arbeitete  unter  dessen  Aufsicht  an  der  Anfertigung  von  Plänen 
und  Karten  für  verschiedene  Gouvernements;  1813  wurde  erCancellei- 
Director  bei  dem  in  Livland  Allerhöchst  verordneten  'Comite  zur 
Durchsicht  der  Livländischen  Bauer-Angelegenheiten  Big.  Abtheilung, 
und  als  dieser  außörte,  im  Jähre  1817  zum  Bath  in  Bauer -Ange- 
legenheiten bei  dem  Herrn  General-Gonverneur  der  Ostsee-Provinzen 
ernannt,  und  trat  1819,  auf  siein  Gesuch  von  diesem  Amte  entlassen, 
in  Function  als  Secrelair  bei  der  Commission  zur  Einführung  der 
neuen  Bauer-  Verordnung  in  Livland,  und  nach  Außebung  derselben 
1833  bei  dem  Allerhöchst  bestätigten  Oberschiedsgericht  und  der 
Commission  für  Bauersachen;  dem  Livl.  Ober-,  späteren  Provinciah 
Consistorio  gehörte  er  von  1818  bis  an  seinen  Tod  an. 

1  Hinzuzusetzen: 

Gab  heraus:  Allgemeines  Adressbuch  für  das  Gouvernemenl  Liv- 
land und  die  Provinz  Oesel.    Riga,  1840.  VIII  und  204  S    8. 

Vergl  seinen  fiecrolog  von  Gen.  Sup.  v.  Klot  in  den  Rig.  Stadtbl.  1842. 
No.  45.  S.  113—117.    No.  16.  S.  122—127. 

von  Budberg,  Leonhard  Georg  (l  292.) ,  war  Lehrer 
am  Pagencorps  in  St.  Petersburg ,  und  starb  daselbst  im  Juni  1846. 
Litterärische  Miscellen  aus  dem  Vaterlande,  in  den  Dorpater  Jahr- 
büchern,' Bd.  V.  S.  415—426, 

Er  lieferte  einige  Jahre  hindurch  (bis  zum  September  1827)  Corre- 
spondenz-Nachrichten  für  das  Tübinger  Morgenblatt  u.  viele  der- 
gleichen im  Gesellschafter  von  Gubitz ,  namentlich  P,  G.  Demi- 
dow's  Lebenslauf. 

Ob  die  von  Baron  L.  v.  Budberg  gelieferten  Aufsätze  in  der  Russ, 
landwirthsch.  Zeitung  1841.  von  ihm  oder  einem  Andern  herrühren 
trßgen?  Vergl.  Inland  1841.  S.  728.  " 

Gab  heraus: 
Gallerie  der  neuesten  Reisen ,  von  Russen  durch  Russland  und 
fremde  Länder  unternommen,  in  fortgehenden  Lieferungen  dar- 
gestellt. Erste  Lieferung,  enthaltend  Reisen  eines  Russen 
durch  Weiss-  Klein-  und  Neu -Russland,,  durch  die  Donsche 
und  Tschernomorische  Kosaken -Provinz,  den  Kaukasusund 
Georgien,  unternommen  im  Jahre  1827.  Mit  4  color.  Figuren- 
Tafeln  und  einer  Ansicht  von  Tiflis.     Zerbst,  1832.    8. 
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von  Budberg,  Freiherr  Otto  Christoph  (1.292.).  Nach- 
dem er  mehrere  Jahre  m  Mannheim  gelebt  hatte,  kehrte  er  nach  Liv- 
fand  zurück  ynd  hielt  sich  zuletzt  theils  auf  seinem  Gute  Abenkat, 
theUsin  Walk  auf,  wo  er  am  17.  Januar  1857  starb. 

der  „Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerei,  zur  Verteidigung 
des  Vasari" ,  erschien  zu  Göttingßn  1792  mit  dem  Bildnisse  Jo- 
hann van  Eyk's. 

Die  Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gedichte.  Heidelberg 
und  Leipzig,  1827,  (nicht  1823)  X  und  192  S.  12.,-  erhielten 
eine  zweite  vermehrte  Auflage,  Mitau,  1842.  XIV  und  215  S.  8. 

J.  P.  Hebers  allemannische  Gedichte,  ins  Hochdeutsche  über- 
tragen, erschienen  Heidelberg ,  1827,  13  Bogen.    12. 

St.  Clair.  Dem  Romane  gleiches  Namens  der  Miss  Ovenson  nach- 
gebildet.    Leipzig,  1827,  308  S.    8. 

Ideen  zur  Gründung  einer  landwirtschaftlichen  Lehr-  und  Er- 
ziehungs-Anstalt, verbunden  mit  einer  Experimental-Oeconomie 
nach  Art  der  in  Mögelin,  Hohenheflm  und  Hofwyl  unter  landes- 
herrlichen Autoritäten  bestehenden  Anstalten,  dem  örtlichen 
Bedürfnisse  Liv-  Ehst-  und  Kurlands  angepasst.  Riga  (1832) 
36  S.    8. 

BeiInge  zur  Erwerkung  und  Erweiterung  rationeller  Landwirt- 
schaft in  den  drei  Ostseeprovinzen.  Riga,  1832,  VIII  und 
47  S.     8. 

Dramatische  Dichtungen.    Erster  Band.    Mitau,  1842,  260  S.  8. 

Darlegung  einer  modificirten  Knechtswirthschaft  und  deren  Re- 
sultat nach  fast  zweijähriger  Erfahrung  von  Freiherrn  A.  (viett. 
verdruckt  f  0.)  V.  Budberg  zu  Abenkat;  in  den  Li  vi.  Jahr- 
büchern der  Landwirtschaft  X.  435—456  S.  — ? 

Vergl  h  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  108.  u.  198—99.,  tvo 
zwei  Proben  seiner  Gedichte.    —  Inland.  1857,  S.  64. 

von  Buddenbrock,  Gustav  Johann  (S.  296.) 

Die  S.  298  aufgeführten  Materialien  sind  zu  streichen.  Sie  gehören 
G.  A.  v.  R  o  s  e  n  k  a  m  p  f  f  (s.  diesen)  und  sind  nicht  zu  Riga,  son- 
dern zu  Dorpat  erschienen. 

Hinzuzusetzen  ist: 
Entwicklung  der  Privilegien  und  Rechte  der  Ritter-  und  Land- 
schaft des  Herzog thums  Livland;   In  v.v  Cämpenhausen's 
Livl.  Magazin  Theil  I. ,  S.  19—38. 


10?  *  Bünbose.  —  Büsching,  Anton  Friedrich. 

Bünbose  (i.  299.),  war  aus  Anhalt  gebürtig. 
S.  299  Z.  11.  v.  ft.  lies  Louysen  st.  Louyhen.  Die  Schrift  umfasst74S. 

Hinzuzusetzen: 

Disputatio  theologica  contra  Lutheranos  de  persona,  statu -et  oflR- 
cio  Christi.  Praes.  Friderico  Bccmano.  Francof.  1654,  2  Bog.  4. 

RUnsau  oder  Biinfow,  Johann  (1.300.).  Unter  dem 
Ausdrucke  „Oberhofgericht  zu  Habsalu  mag  wohl  das  Burggericht 
daselbst  zu  verstehen  sein. 

Bürger,  Johann  (i.  300.),  „der  Leitischen  Gemeine  zu  Lü- 
baw  bestalter  Pastor" ,  starb  im  December  1658. 

Fröliche  Glückwünschung  aufT  den  Durchlauchtigen  Hochgebohr- 
wen  Fürsten  und  Herrn  Herrn  Jacobum ,  In  Lieffland  zu  Chur- 
land  und  Semgallen  Hertzog,  Unsern  gnädigsten  Fürsten  und 
Herrn,  Ates  J.  F.  D.  nach  dero  zu  Königsberg  in  Preussen  ge- 
haltenem Beylager  mit  dem  Durchlauchtigsten  Hocbgebohr- 
nen  Fräwlein,  Fräwlein  Louise  Charlotte,  Gebohrnen 
Marggräffin  und  Chur- Fürstlichen  Princessin  zu  Brandenburg 
in  Preussen  etc.  etc.  In  unser  Churland  glücklich  wieder  an- 
gelanget.    Riga,  1645,  Vh  Bogen  4to. 

Vergl  Tetsch  Kurl.  Kirchen-Gcsch.    Th.  II.  S.  118.  128. 

Bürger,  Michael  (I.  301.),  soll  sein  Alter  nur  auf  40  Jahre 
gebracht  haben. 

Busch,  Agathen  fl.  301.)  geboren  zu  Wolmar  den  19. 
Junius  1801,  besuchte  die  Pestcdozzische  Anstalt  von  Goetschel  in 
Riga,  hierauf  die  Anstalten  von  Assmus,  Hachfeld  und  Ditiler 
-  in  Dorpat,  kam  1815  auf  das  Porpatsche  Gymnasium,  bezog  1819 
die  dortige  Universität,  hielt  sich  seit  1824  zur  Fortsetzung  seiner 
Studien  in  Berlin ,  Göltingen  und  Paris  auf,  und  wurde  nach  seiner 
Rückkehr  aus  dem  Auslande  in  Dorpat  1826  Dr.  med..  Er  ist  Jetzt 
in  St.  Petersburg  Hot  medicus,  Director  einer  A'mder-Bewahr-Anstalt, 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

'     Büsching,  Anton  Friedrich  (I.  301.) 

Gab  auch  heraus:  Geschichte  der  evangelisch -lutherischen  Ge- 
meinden jm  Russischen  Reiche.  2  Theile.  Altona  1764.  (S.  den' 
Art.  Fr.  Wilh.  Bogemell  I.  216.) 
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BiiMner,  Johann  Georg  (I.  304),  Consislorialrath  seit 
1848,  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  ßr  Literatur  und 
itmst  seit  1818 ,  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  seit 
1822,  der  Gesellschaft  für  Forstwissenschaft  zu  St.  Petersburg  seit 
1835,  der  landwirtschaftlichen  Gesellschaft  daselbst  seit  1845,  der 
Lwl  gemeinnützigen  und  ökonomischen  Societät  seit  1838,  der  Äur- 
ländischen ,  so  wie  der  Goldingehschen  öconomischen  Gesellschaft. seit 
1840,  des  Gartenculturvereins  in  Mitau  seit  1849.  Am  2.  August 
1853  feierte  er  unter  grosser  Theilnahme  sein  fünfzigjähriges  Amts- 
Jubelfest.    (S.  Inland  1853.  Sp.  763.) 

Das  erste  Heft  seiner  Ansichten  und  Vorschläge  etc.  hat  die  Stärke 
von.  102  S.  8.  und  das  2te  geht  von  S.  103—238. 

Landwirtschaftliche  Blätter,     lstes  Heft.  Mitau  1827.  47  S.   8. 
ISS  preeffö  «letfat  ffcWa«.    Scfpaja,'  1834.    16  S.    8. 
Naluiiehre  für  Landwirthe ,  Förster  und  s.  w.  Libau,  bei  Focge, 

1834,  136  S!     8. 
*A  B  C  Buch  für  die  Schlecksche  Schule,  hlitau,  1841,  16  S.  8. 

'SBafcju  »aflcafca«  tcatbu  grafyntata  farafßita  preaff$  team  ßatroeaf  d?eam 
M  flribb  mäjitea*  ffalttt  faproft,  runnat  im  rafjilt  to  wa&ju 
»albatoi,  Den  *  *  *  3elga»&  1847.   120  S.  8. 

Die  Landwirtschaft,  wissenschaftlich  behandelt.  1.  Heft.  Mitau, 

1857.  51  S.    8. 
Zoologische   Bemerkungen ; .  in   Okens   Isis  1838,    Heft  V.   S. 

360-371. 

Zur  physikalischen  Geographie  überhaupt  und  zu  der  von  Kur- 
land im  Besonderen,  nebst  einigen  ethnographischen  Excursen ; 
wH.  Berghaus  physikalischem  Atlas,  1852,  IV,  S.  9 — 19. 

(Briefe.)      - 

Viele  Aufsätze  im  Provincial- Blatt  für  Kür-  Liv-  und  Ehstland 
(meist  B.  unterzeichnet). 

Die  Letten  an  der  Windau;  im  Inland  1836.  S.  137—140.  — 
Die  Witterung  des  Jahres  1838  und  deren  Einfluss  auf  Pflan- 
zen und  Thiere;  ebend.  1839.  Sp.  53— 56.  —  Kleine  Aufsätze 
md  Corresp.  Artikel  ebend. 

Die  Abgrabung  des  Wiedelsecs;  in  den  Sendungen  der  Kurlän- 
dischen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  I.  S'.  32. ;  vermehrt 
unter  der  Ueberschrift :  Die  Entwässerung  des  Wiedelsees,  im 
Inlande  1839,  Sp.  273-277. 
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Geognostisch  -  geologische  Ansichten,  entnommen  aus  Kurlands 
Erdlagerungen ;  in  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imperiale  des  Na- 
turalistes  de  Moscou ,  Annee  1854.  Heft  I,  S.  233—260.  — 
Das  Wandern  der  Thiere;    ebend.  1857.  No.  I.  p.  273—289. 

Trockenlegen  ;der  Sümpfe;    in  den  Li  vi.  Jahrbüchern  der  Land- 
wirtschaft X.  14 — 42.  —  Versuche  mit   neuen  Getreidearteh 
und  andern  Gewächsen ;  ebend.  Neue  Reihenfolger.  Bd.  II.  Hfl.  2.    : 
S.  1—12. 

Aus  seinem  Reisetagebuch  ist  Manches  übergegangen  in  die  Russ. 
landwirlhsch.  Zeitung. 

Aufsätze  in  den  Kurländischen  landwirtschaftlichen  Miltheilungen ; 
z.  2?.  Kritik  über  Dr.  Liebig's  organische  Chemie,  6  Jahrgang, 
1845.  —  Landwirtschaftlicher  Bericht  über  das  Jahr  1846 
oder  Chronik  der  Natur  im  Jahre  1846;  ebend.  1*847  No.  15 
und  16.  -Ueber  Landwirthschaftsschulen;  ebend.  1852.  No.5.-. 
Zusalz  zu  dem  Aufsatze  in  No.  8.  (über  Benutzung  gelehrter 
Theorien  in  der  Landwirtschaft);  ebend.  1852.  No.  13  und 
14.  u.  s.  w. 

Die  Grundlage  zu  dem  Aufsatze:  Ueber  die  Waldbienenzucht,  ob 
sie  für  das  Land  wohlthätig  oder  nachtheilig  ist;  in  den  Jahres- 
Ve'rhnndlungen  der  KurlSndischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst,  Bd.  IL  S.  113—117.,  bildet  die  Becension  von 
Schlosser  in.  den  Heidelberger  Jahrbüchern,  1824,  S.  759. 

Das  Leben  aus  dem  elektrischen  Gesichtspunkte;  in  den  Arbeiten 
der  Kurläpdischen  Gesellsch.  für  Literatur  und  Kunst,  Heft  V, 
1848,  S.  88 — 120.  —  Ueber  das.  Strömen  und  Bewegen  der 
Frustulia;  ebend.  Heft  VI,  1849,  S.  189—190.  —  Physikali- 
sche Betrachtungen;  ebend.  Heft  V1I1.  (1850)  S.  1—36. 

Noch  ungedruckt:  Ueber  den  Wechsel,  den  unser  Klima  erfah- 
ren. Eine  an  die  Kaiserl  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg 
im  September  1856  eingesandte  Abhandlnng.  Vergl.  Inland 
1856  S.  845. 

von  Bulmerincq,  Johann  Valentin  (I.  304.)  starb  am 
4.  Juni  1827. 

*Uebersicht  des  Bauwesens  in  Riga  von  1812 — 1815;  in  Schlip* 
penbach's  Erinnerungen  II.  WO.  —  *Zur  Geschichte  der  Pro- 
menaden und  Anlageu  in  Riga;  ebend.  S.  200. 

Die  von  ihm  hinterlassenen,  handschriftlichen  Sammlungen  zur  Stadt-' 
Geschichte  seiner  Zeit  (s.  darüber  auch  Sonntag  in  den  Rigai- 
schen Stadtlilatlern  1827  No.  27.)  kamen  durch  Kauf  mit  der 
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ganzen  Manuscripten- Sammlung  des  verst.  Oberpastors  Her- 
mann Trey  in  die  Bibl  der  Livländischen  Ritterschaft.  Sie 
bestehen,,  wie  folgt:  I.  Aus  einem  147  S.  starken  Foliobande  mit 
HAbbil.;  Materialien  zurChronik  von  Riga  von  1783-1797,  mit 
dem-  Doppelmotto :  Sine  ira  et  studio  quorum  causas  procul  ha- 
beo  —  et  haec  olim  meminisse  juvabit,  so  wie  einer  Stelle  aus 
Montesquieu  Esprit  des  loix  tom.  I.  L  VIII.  chap.  III.  Verfasser 
dieses  Bandes  ist  der  aus  Boitzenburg  gebürtige  Secretair  beim 
J.  Dep.  des  Bigischen  Gouvernements  -  Magistrats  (während  der 
Statthalterschafts  Verfassung),  spätere  Secretair  des  Stadtwaisen- 
gerichts Johann  Heinrich  Rudolph  Neuendahl  (gest. 
1809 — ?),  der  in  dem  Vorwort  sich  selbst  dazu  bekennt.  II.  Ma- 
terialien zur  Chronik  der  Stadt  Riga.  2tcr  Band,  von  1797 
bis  1810;  mit  dem  Doppel- Motto :  Et  haec  olim  meminisse  ju- 
vabit, so  wie  einer  Stelle  der  Französischen  Bedaclion  dqr  von 
der  Kaiserin  Catharina  II.  erlassenen  Instruction  für  die  Ge- 
selzgebungs-Commission  §  399,  enthält  die  forgesetzte  Chronik 
der  Stadt,  ist  aus  offiziellen  Aktenstücke**  geschöpft,  überall  durch 
die  nöthigen  Machweisungen  und  Belege  erläutert  und  enthält  am 
Schlu  se  die  Notiz  von  J.  V.  Bulmerincq:  In  obigen  Jahren 
1797 — 1810)  und  noch  im  Jahre  1815  ist  Obiges  von  mir  zu- 
sammengetragen und  niedergeschrieben,  (n'cht  volst  paginbrt) 
III.  Ein  Folioband  Belege  und  Actenstücke,  betreffend  die  Ein- 
führung der  Stadt-  und  Polizei -Ordnung  zu  Riga  de  anno 
1785  usque  ad  annum  1787,  232  S.  stark,  unterzeichnet  J.  V. 
Bulmerincq.  IV.  Die  Fortsetzung  dieser  Belege  und  Akten- 
stücke bis  1797,  ohne  fort' auf  ende  Seitenzahl,  ist  etwas  stärker 
als  der  erste  Bund,  und  enthält  auet^  viele  gedruckte  Beilagen,  so 
wie  Abschriften  von^Beden ,  Memorialen  u.  s.  w.  Unterzeichnet; 
J.  V.  Bulmerincq.  V.  Ein  sehr  starkes  Convolut  einzelner, 
nicht  gebundener  oder  zusammengehefteter,  gedruckter,  geschrie- 
bener und  gezeichneter  Beilagen  zum  zweiten  Bande  der  Chro- 
nik, gesammelt  von  J.  V.  Bulmerincq  als  Belege  zur  Stadt- 
Geschichte  seiner  Zeit,  Diess  Convolut  enthält  übrigem  auch  viele 
Abbildungen  und  Beilagen,  die  den  ersten  Band  ergänzen,  während 
zu  dem  zweiten  eine  geringere  Anzahl  gehört.  Alles  ist  in  einer 
grossen  Doppelmappe  befindlich. 

fergl  Ri?.  Stadtbl.  1857.  S.  185.  —  Necrolog  von  A.  Albanus  in  den 
%.  Sladtbl.  1827.  No.  25  S.  207—212.  und  Nachtrag  dazu  von  Sonn- 
ta$ ,  elend.  No.  27.  S.  223—225.  —  H.  J.  Bö th führ  Die  Rig.  Raths- 
ünie  S.  102.  # 

von  Bunge,  Alexander  (1.306.),  ist  geboren  zu  Kiew 
m  24.  September  1803.,  besuchte  das  Botpatsche  Gymnasium  und 
ttudirte  1821—25.  auf  der  dortigen   Universität  Median,   erhielt 
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1823.  bei  der  Preisverteilung  die  goldne  Medaille,  wurde  nach  be- 
endigter Reise  mit  Ledebmtr  Arzt  bei  den  Rarnaulschen  Hüttenwer- 
ken, machte  darauf  Reisen  in  den  Altai  mit  der  geistlichen  Mission: 
nach  Peking  und  wurde  1833  Professor  der  Botanik  in  Kasan;: 
1835:  zum  ordentlichen  Professor  der  Botanik  und  Director  des 
botanischen  Gartens  bei  der  Universität  Dorpät  erwählt  und  zu  dieser 
von  der  Kasanschen  Universität  übergeführt;  bekleidete  vom  1 .  Ja* . 
nuar  1846.  bis  zum  1.  Januar  1851.  das  Decanat  der  2.  und  4. 
Classe  der  philosoph.  Facultät, -welche  1850  zur  physico-mathematfr 
sehen  Facultät  umbenannt  wurde ,  und  war  auch  eine  Reihe  von  Jak* 
ren  Beisitzer  des  Appellations  -  und  Revisions-Gerichts  der  Universh: 
tat.  Er  erhielt  1848  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe,  1852.  bei  der 
Universitäts-  Jubelfeier  den  2:  Classe  und  wurde  1856.  wirklicheft 
Staatsrate  Im  Jahre  1853.  überbrachte  er  als  Belegirter  der  Uni- 
versität die  für  die  hohen  Glieder  des  Kaiserhauses  und  für  die  Gross- 
Würdenträger  des  Reichs  bestimmten  Ehrendiplome  nach  St.  Peters* 
bürg.  Als  Professor  der  Kasanschen  Universität  hatte  er  1835.  eine 
Reise  nach  dem  nördlichen  Theile  des  Astrachanschen  und  dem  südli- 
chen des  Saratowschen  Gouvernements  in  zoologischer  und  botanischer 
Hinsicht  unternommen;  von  Dorpat  aus  durchforschte  er  die  Ostsee- 
provinzen  in  botanischer  .Beziehung.;  auch  war  er  1841.  in  Wüna 
zur  Vervollständigung  der  Pflanzen  des  botanischen  Gartens  in  Dor- 
pat  aus  der  Sammlung  der  m$dico  -  chirurgischen  Academie,  und  unr 
ternähml857  eine  botanische  Reise  nach  Persien  als  Mitglied  der  un- 
ter N.  Chanykow  ausgerüsteten  wissenschaftlichen  Expedition.  Er  ist 
Mitstifter  und  Mitdirector  des  Borpatischen  Naturforscher-Vereins 
und  war  Mitsiifier  der  Rig4schen  Gesellschaft  der  Naturforscher;  er- 
ist  ferner  corresp.  Mitglied  in  der  physico-mathematischen  Classe  der 
Kaiserl.  Academie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  seit  1825, 
Mitglied  der  Moskauer  Naturforscher -Gesellschaft,  so  wie  Mitglied 
der  botanischen  Gesellschaft  in  Regenstyurg ,  der  Utrechter  Garten- 
baugeseilschaft, der  Societe  d'agriculture,  de  sciences  etäarts  zu 
Angers  in  Frankreich,,  corresp.  Mitglied  der  Ehstländtschen  liier. 
Gesellschaft  und  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Litt,  und  Kunst 

Seinen  Schriften  ist  hinzuzufügen: 
Enumeratio  plantarem  quas  in  China  boreali  collegil  Dr.  A.  Bu  n&e 
anno  ,1831.  PetropolF  1833.   73  S.  4  ,  auch  in  den  Memöires 
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presentes  ä  I'Acad.  Imp.  de  St.  Petersb.  par  divers  savants  et 
ks  dans  ses  asserablees.    Tom.  IL  p.  75 — 147. 

k  Anleitung  zum  Studium  der  Botanik  oder  Grundriss  dieser  Wis- 
senschaft, enthaltend  die  Organographie ,  Physiologie,  Metho- 
dologie, die  Pfla'nzengeographie ,  eine  Uebersicht  der  fossilen 
Gewächse,  der  pharmaefcutischen  Botanik  und  der  Geschichte 
der  Botanik.  Nach  demN  Französischen  von  Alphons  de  Can- 
dolle,  Professor  an  der  Academie  zu  Genf,  bearbeitet.  2  Thle. 
mit  9  Tafeln  Abbildungen.  Leipzig  1838.  1.  Bd.  XVI  und 
386  S.,  2.  Bd.  VI  und  345  S.  gr.  8.  —  2te  sehr  vermehrte 
Auflage.    Leipzig  1844.  und  1845.  mit  8  Taf.  Abbildungen. 

Delectus  seminum  e  coltectione  anni  1839,  quae  horlus  botanicus 
üorpalensis  pro  mutua  commutatione  offert.  (Dorpali  1840,) 
VIII  pag.  8. 

Flora  exsiccata  Liv-  Ehst-  und  Kurlands,  1-— 9tcs  Hundert.  Dor- 
pat  1849  ff.     Vergl.  über  das  Unternehmen  Inland  1849,  No.  45, 

1850.  No.  41.,  1851.  No.  5.  und  46. 

* 

Universitatrs  litterariae  Caesareae  Dorpatensis  Solemnia  peracto- 
rum  X  lustrorum  in  dies  XII  et  XIII  M.  Decembris  anni  hujus 
MDCCCLN.  celebranda  indicat  nomine  Ordinis  Physicorum  et 
Mathetnaticorum  Alex.  Bunge.  Inest  teotamen  generis  ta- 
maricum  species  aecuratius  deflniendi.  Dorpati  MDCCCLII. 
3  unpag.  Blatt.,  81  pag.  und  3  unpag.  S.  Index.  4. — Hat 
auch  mit  den  übrigen  Jubelprogrammen  den  gemeinschaftlichen 
Haupttitel:  FaculÜUs-Schriften  der  Kaiserlichen  Universität  Dor- 
pat  dargebracht  zur  Feier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am 
12.  December  1852. 

Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai  Gebirges;  m  Ledebour's 
Reise  durcl*  das  Altai-Gebirge  II.  1 — 170. 

Conspectus  generis  Gentianae ,  in  primis  specierum  Rossicarum ; 
«  den  M6moires  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Moscou. 
Vol.  VII- 

Skizze  der  Vegetation  der  Umgebungen  des  Baikalsees ;  in  der 
St.  Petersburger  Zeitung  1830.  —  Bericht  über  die  Reise  zu 
den  Quellen  der  Tschuja;  ebend.  1832.  —  Die  Wüste  Ghobi; 
deutsch  und  russ.  ebend.  1834!.  und  mehrfach  übersetzt  und  abge- 
druckt in  verschiedenen  auswärtigen  Zeitschriften. 

OnueaHie  hobbixi  poaobi»  h  BH40B*KHTa§CKHX'i»  h  MoHro^bCKHxi 
pacTeniH.  4ecÄT0K*B  nepBbiH;  in  den  3anHCKH  na^BoeMbia 
HMnepaTopcKHMt  Ka3aHCKnim>  ynKBepcHTeTOM^  1835.  Heft  IV. 
S.  154—180.  Daraus  besonders  abgedruckt  mit  dem  lat.  Titel: 
Plantarum  mongholico-chinensium  Decas.    Casani  1835* 
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UeWter  die  Gattung  Tetradiclis  Stev.;  in  der  LinnaeaXIV.  161*- 
178.  mit  einer  Tafel,  —r  Alexandra,  eine  neue  Chenopodiaceei 
gattung;  ebend.  XVII.  12a  (1843.)  —  üeber  zwei  zu  den  Cm 
eiferen  gezogene  Gattungen;  ebend,  1842.  Heft  1.  —  Lyophj 
leen,  hebst  Darstellung  der  Vegetation  des  Fundorts  derselben 
ebend.  184ä. 

Bemerkungen  über  die  Gattung,  Juricien  (?).  Briefliche  Mitthe 
lungen  an  Professor  Ledebour;  in  der  Flora  oder  botanische 
Zeitung.  XXIV.  154 — 158.  —  Analytische  Uebersicht  der  Artei 
von  Echinospermum;  ebend.  1841.  No.  8.  S.  127  ff.  —  Uebei 
sieht  der  Ausbeute  der  Reise  A.  Lehmann's ;  ebend.  1843. 

Umbellifcrae ,  Cruciferae  et  Stackhusianae  Preissianae;  in  Planta 
Preissianae   australicae,    herausgeg.    von   Ch.   Lehmann 
180—182.  257-262.  282—295. 

Die  Gattung  Ewersmannia  in  Claus  Index  plant,  des.  casp. ;  i 
F.  GöbeTs  Reise  in  die  Steppen  des  südlichen  Russlands,  ii 
Begleitung  der  Herren  Dr.  C.  Claus  und  A.  Bergmann  untei 
nommen:  Th.  U.,(Dorpat  1838.  gr.  4.)  * 

Verzeichniss  der  im  Jahre  1832  im  östlichen  Theile  des  Alfa 
Gebirges  gesammelten  Pflanzen  ,v  ein  Supplement  *  zur  Flor 
altaica;  m  den  Memoires  presentes  a  l'Acad.  Imp.  de  St.  Peters 
bourg  par  divers  savants  II.  523—608.  und  1  unpag.  Bl.  Re 
girier  Anhang.  . 

Gemeinschaftlich  mit  A.  v.  Loewis  and  Fr.  Parrot:  Anzeig» 
und  Beurtheilung  der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  un< 
die  beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830.  aus 
geführt  von  A.Erman,  Berlin  1830.  I.  Art.;  in  den  Dorpate 
Jahrbüchern  IL  317 — 337  —  Bruchstücke  aus  seinem  Tage 
buche  auf  der  Reise  nach  China  in  den  Jahren  1830  und  1831 
ebend.  IV.  251—262.  341—356. 

Nekrolog  des  Naturforschers  Alex.  Lehmann:  im  Inland  1842. 
Beiträge  die  Gattung  Pedicularien  betreffend;  in  Ledebour1: 
Flora  rossica.  III.  2. 

Einleitung  in  die  pharmaceutische  Naturgeschichte  und  zur  phai 
maceutischen  Botanik:  mSiller's  Lehrbuche  der  Pharmacii 
zum  Selbstunterrichte  für  Pharmaceuten  und  Aerzle,  2te  Aufl^ 
Bd.  IL  (Riga.  1850.) 

Schrieb  als  Glied  der  zur  Redaction  des  Albi  academici  niedergeseti 
ten  Commission  das  Vorwort,  das  der  ersten  Quart-  und  dei 
2ten  beric  Uigten  Octav  -  Ausgabe  vor  ansteht;  —  desgleichen  dt 
GHed  des  Jubelfest-Comites  die  Nachricht  von  den  Festlichkeiten 
in  der  Schrift:   Das  zweite  Jubelfest  der  Kaiser!.  Universita 
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DorpaL    Fünfzig  Jahre  nach  ihrer  Gründung  gefeiert  am  12. 
und  13.  December  1852.  (Dorpat  1853.  gr.  4.)  S  I- XXXIV. 

Ueber  die  Gattung  Siphonestegia  Benlh. ;  und  Uwarowia  Bunge ; 
im  Bulletin  scientifique  de  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.- 
Petersb.  VII,  273—280.  —  Ueber  eine  neue  Art  der  Gattung 
Pedicularis ;  ebend.  VIII.  241—253. 

üeber  Pedicularis  comosa  L.  und  die  mit  ihr  verwandten  Arten ; 
im  Bulletin  de  la  classe  physico-mathemat.  L  3G9— 384. 

Monographische  Uebersieht  der  Arten  der  von  ihm  in  der  Flora 
allaica  aufgestellten  Gattung  Chamarrhodos ;  im  Anhange  zum 
Samentausch-Catalog  des  botanischen  Gartens  für  1842.,  auch 
in  den  Annales  de^  sciences  naturelles  1843.  —  Beschreibung 
neuer  Arten ;  im  Anhange  dess.  Catalogs  für  1843,  1845,  1847. 

Ueber  die  neue  Gattung  Chartoloma;  in  Mohl's  und  Schi  ech- 
te nd  ah  Ts  botanischer  Zeitung  1844.  —  Ueber  die  Pedicula- 
res  der  deutschen  Flora  ;  ebend.  1847. 

Bearbeitete  die  von  N.  v.  5eidlitz  in  den  Jahren  1855  und  1856 
im  östlichen  Transkaukasien  gesammelten  Salsolaceen  für  den 
Druck. 

Gab  heraus: 
Alexandri  Lehmanni  reliquiae  botanicac  sive  Enumeratio 
plantarum  in  itinere  pe,r  deseNa  Asiae  mediae  ab  A.  Lehmann 
annis  1839 — 1842*  colleclarum ;  in  den  Arbeiten  cfes  Naturfor- 
schenden Vereins  zu  Riga,  redigirt  von  Dr.  Müller  und  Dr* 
Sodoffsky.  1.  Bd.  2  Hfl.  (Rudolstadt  1847.)  S.  115—253., 
auch  mit  dem  Nebentitel  Dorpati  1847.,  der  ganze  Band  erschien 
aber  erst  Rudolstadt  1848.  Dazu  ein  Heft  in  fol.  mit  15  von 
ihm  gezeichneten  und  in  München  lithograph.  Tafeln,  herausgeg. 
von  der  Naturforschenden  Geseilschaft  zu  Riga,  —  Der  ganze 
botanische,  Nachlass  Lehmann's  ist  beschrieben  in  seinem  Beitrag 
zur  Kennlniss  der  Flora  Russlands  und  der  Steppen  Central-  . 
asiens.  lsle  Abiheil.  Reliquiae  Lehmannianae.  St.  Petersburg 
1852.  360  S.  gr.  4.,  besonders  abgedruckt  aus  den  Memoires 
des  savants  etrangers  T.  VII.  p.  181  —  535.,  nebst  2  unpag.  Bl. 
Titel  und  Vorwort.  Erste  Abth.  A  l  ex  a  n  d r  i  L  e  h m  an  n  i  reli- 
quiad  bolanicae  sive  Enumeratio  plantarun^  ab  Alexandro  Leh- 
mann in  itinere  per  regiones  Uralensi-Caspicas,  deserta  Kirghi- 
sorum,  Transoxanam  etSogdianam  annis  1839 — 1842  peracto,  . 
colleutarum  (l$5i).  —  Die  2te  Abtheüung  ist  noch  nicht  er- 
schienen. 

Flora  von  Esth-  Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann 
Goltlieb  Fleischer.  2te  vermehrte  Aufl.  mit  dem  Bild- 
nisse des  Verf.  Milau  und  Leipzig  1853,  VI  und  291  S.  '  8* 
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von  Bunge,  Friedrich  Georg  (L  306.),  erhielt   1826: 
zu  Heidelberg  die  juristische  Doctonvürde,  gab  1831  die  Bathsherm*\ 
Sielte  in  Dorpat  auf  und  wurde  ordetiil.  Professor  der  Provinziah 
rechte  an  der  Universität  Dorpat     Nachdem  er  1542  den  Bang, 
eines  Staatsrats  erhalten,  auch  zu  niederholten  Malen  das  Decanat 
der  Jnristen-Facultät  bekleidet  hatte,   wurde  er  zu  Ende  des  Jahre» 
1842  zur  Versetzung  nach  Kasan  designirt,  indessen  1843  auf  seine 
Bitte  mit  Pension  für  20jährige  Dienstzeit  im  Lehrfache  aus  dem*, 
selben  ehrenvoll  entlassen  >   zog  hierauf  nach  Beval,  und  wurde  zur\ 
erstSyndicus,  bayd  darauf  aber  auch  rechtsgelehrter  Bürgermeister 
und  Consistorial-Präsident  der  Stadt.     Im  Jahre  1856  wurde  er  zuri 
Bedactien  des  Privatrechts  und  Processes  der  Ostsee-Provinzen  im 
die  zweite  Abtheilung  der  Allerhöchst  eigenen  Cancellei  Seiner  Kaiser- 
lichen Majestät  berufen.  Er  ist  Bitter  des  St.  Annen-  u.  Sl.  Stanislaus-i 
Ord.  2.  CL,  Ehrenmitgl.  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibl.  zu  St.  Peter  sb.,  ordentL 
Mitgl.  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,   d<*r  Gesellschaft  für  Ge~.t 
schichte  und  Alterthumskunde  der  Ostsee-  Provinzen  zu  Biga,  auch 
Mitdirector  derselben,  Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen  Gesellschaft 
*h  Dorpat',  der  Ehstl.  lit.  in  Beval,  der  Gesellschaft  für  Nordisch* \ 
Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  des  Thüringisch -Sächsischen  Ver- 
eins für  vaterländische  Alterthümer  in  Halle,  corresp.  Mitglied  der^ 
Schleswig-  Holstein-Lauenburgschen  Ges.  für  vqterl.  Gesch.  in  Kiel  und 
des  Vereins  für  Lübecksche  Geschichte  in  Lübeck. 

Hinzuzusetzen: 

Darstellung  der  gegenwärtigen  Verfassung  der  Stadt  Dorpat  j 
Riga  1827.  6TS.  8. 

Ueber  den  Sachsenspiegel ,  als  Quelle  des  mittleren  und  umgear- ; 
beitelen  livl.  Ritterrechls ,  so  wie  des  öselschen  Lehnreehts,«! 
Ebem.  1827.  144  S.  gr:  8.  ^ 

Darstellung  des  heutigen  russischen  Handelsrechts,  mit  Rücksicht 
'    auf  die  deutschen  Ostseeprovinzen.    Ebend.  1829.  240  S.  8. 

Beiträge  zur  Kunde  der  Liv-,  Ehst- und  Kurländischen  Rechts- 
quelfen.     Dorpat  1832.  VI  und  152  S.  8. 

Das  Römische  Recht  in  den  Deutschen  Ostseeprovinzen  Russ- 
lands. Dorpat,  183 3,  23  S.  4.  (Programm  zur  dreizehnhun* 
dertjährigen  Jubelfeier  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und 
Pandekten  des   Bömischen  Bechts);  steht  auch  in  der  Schrift: 


von  Bunge,  Friedrich  Georg.  111 

i  Gedächtnissfeier   der  dreizehnhundertjährigen  Dauer  der  Ge- 

I  setzeskraft   der  Institutionen   und    Pandekten  des  Römischen 

>  Rechts,  begangen  in  Dorpat  den  30.  December  1833.  Riga  und 

■  Dorpat  1834. 

1  -Das  Liv-  und  Ehstländische  Privalrecht,  wissenschaftlich  dar- 
gestellt >•  Erster  Theil.  Die  Einleitung,  das  Personen-  Sachen- 
und  Forderungsrecht  enthaltend.  Dorpat  1838,  XVI  und 
430  S.  —  Zweiter  Thcil,  das  Familien  -  und  Erbrecht  enthal- 
tend, ebend.  1839,  X  und  422  S.  8.  —  Zweite,  sehr  vermehrte 

:  und  verbesserte  Ausgabe.  Revnl,  1847.  lsler  Bd.  XX  und 
,  555  S.  —  2ter  Bd.,  ebend,  1848,  X  und  513  S.  8. 

Geschichtliche  Entwickelung  der  Standesverhültnissc  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  bis  zum  Jahrö  1561.  1838.  Dorpat.  VI  und 
106  S.  8.  hat  auch  den  Titel:  Forschungen  auf  dem  Gebiete 
der  Liv-,  esth-  und  kurländischen  Rechtsgeschichte.  Erster 
Beitrag.  Geschichtliche  Entwickelung  der  Standesverhältnisse 
f  bis  zum  Jahre  1561.  Mehr  ist  von  diesen  Forschungen  nicht  er- 
schienen. 

Einleitung  in  die  liv-,  esth-  und  kurlandische  Rechlsgeschichte 
und  Geschichte  der  Rechtsquellen.  Reval,  1849.  XII  und 
326  S.  gr.   8.  .  *" 

Das  Kurländische  Privatrecht,  wissenschaftlich  dargestellt.  Dor- 
pat, 1851,  XXIV  und  634  S.  8. 

Uebersetzte:  Einleitung  in  das  Corpus  juris  des  Russischen 
Reichs.  Dargestellt  aus  den  im  Archive  der  zweiten  Abthei- 
lung der  eigenen  Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  auf- 
bewahrten Originalacten  (von  M.  v.  Speranski).  Riga  und  Dor- 
pat, 1833,  198  S.  8.  . 

Recension  von  Samson's  Livl.  Erbschafls-  und  Näherrecht;  in  der 
Allgem.  Lit.  Zeil.  1830. ,  wogegen  Samson  eine  besondere,  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommene  Schrift  herausgab.  Vergl.  Inland 
1836.  S.  359. 

Danksagung  an  Herrn  Professor  Dr.  A.  Nitzsche  in  Leipzig";  im 
Intelligenz-Blatte  der  allg.  Halleschen  Lit.  Zeitg.  1832.  No.  ,93. 

Beurtheilung  von  Helmersen's  Geschichte  des  Livl.  Adelsreehts 
bis  zum  Jahre  1561. ;  in  der  IV.  npucy^enie  yqpe?K4eHHi>ix'L 
II.  H.  4eMHA0BBiWL  narpa4i>  für  1834.,  auch  im  Bulletin  de 
l'Acad. 

Gab  heraus:  ' 

Handbuch  der  livl.  Criminalrechtslehre  von  Dr.  J.  Müthel,  iste 
Abth.  Dorpat  1827.    8. 
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Gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Blum,  demUniversitäts-Syndi 
cus  von  der  Borg,  den  Professoren  DD.  Friedländer,  Gö- 
bei,  Kruse,  Neue;  Rathke,  Slruve,  Walter,  jedoch 
>a!s  Haupt- Redacteur:  Dorpater  Jahrbücher  für  Literatur,  Sta- 
tistik und  Kunst  besonders  Russlands.  I  Bd?,  Riga  und  Dor- 
pat,  1833,  VIII  und  580  S.  —  Zweiter  Bd.;  ebend.  1834, 
VIII  und  576  S.  —  Dritter  Bd.  ebend.  1834,  VI  und  600  S. 
—  Vierter  Bd.,  Leipzig,  1835,  VIII  und  576  S.  —  Fünfter 
Bd.  ebend.  1836,  VI  und  551  S.  gr.  8.  und  lieferte  selbst  dazu: 
Die  Gesetze  des  Russischen  Reichs,  deren  Sammlung  und  Red- 
action,  Bd.  I.,  S.  23-36.;  Recensionen  Bd. LS.  150  ff.,  S. 

*  222  ff.  in  der  Anmerkung,  S.  378  ff;  Selbst-Anzeige  seiner 
Ueberselzung  der  geschichtlichen  Einleitung  in  das  Corpus  ju- 
ris des  Russischen  Reichs  (von  SperansW)  Bd.  IL,  S.  60—62.; 
Uebersiqht  der  im  Jahre  1834  in  Russland  erscheinenden  Zeit- 
schriften, insbesondere  der  nicht  Russischen  Bd.  III.  S.  123 — 
141;  Russische  Journalistik,  ebend.  S.  219  ff,  S.  538  ff.; 
eine  Replik.gegen  Dr.  G.  Merkel  (der  Zuschauer,  das  Pro- 
vinzialblatt  für  Kur-,,  Liv-  und  Ehstlaud  und  dessen  literari- 
scher Begleiter) .ebend.  S.  225  ff;  und  ausserdem  eine  Mengt 
von  Uebersetzungen  aus  dem  Russischen,  Excerpten  aus  anderen 
Zeitschriften,  literairischen  Miscellen  und  Notizen. 

Das  Inland,  eine  Wochenschrift  für  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Geschichte,  Geographie,  Statistik  und  Literatur,,  zuerst 
(1836—1839)  gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  E.  Napiersky  ii 
Riga,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  ip  Reval  und  W.  Peters-Stef- 
f  enhagen  in  Mitau,  'dann  (184Ö — 1841)  unter  demselben  TiU 
allein,  hierauf  aber  in  den  Jahren  1842  und  1843  unter  der 
Ueberschrift :  Eine  Wochenschrift  für  die  Tages-Geschichle  Liv- 
Ehst- ,  und  Kurlands,  (worauf  mit  dem  Jahre  1844,  unter  Bei- 
behaltung des  früheren  Planes  und  Titels  als  Wochenschrift  fui 
Liv-,  Esth-  und  Kurlands  Geschichte,   Geographie,   Statistik 

'  und  Literatur,  Dr.  Th.  Beise  die  Redaction  übernahm.)  Dorpal 
Bd.  I— VIII. ,  1836—1843,  eine  Nummer  wöchentlich,  1836- 
1841  zu  einem  ganzen,  1842 — 1843  zu  einem  halben  Bogen 
Die  einzenen  Jährgänge  enthäten:  1836,  2  unpag.  Bl.  Titel  unc 
Inhalt  u.  902  S.,  worunter  S.  889  —902  das  vollständige  alpha 
betische  Register;  1837,  2  unp.  Bl.  Titel  und  Inhalt,  XIII  S 
alphab.  Reg.  und  872  S.:  1838  (zu  diesem  Jahrgange  siru 
Titel  und  Register  nicht  erschienen)  848  &.;  1839  (auch 
diesem  Jahrgange  fehlen  Titel  und  Register)  832  S  ;  1840j 
2  unpag.  Bl.  Titel  und  Inhalt,  so  wie  832  S. ;  1841,  2  unp 
Bl.  Titel  und  Inhalt  und  848  S.;  1842,  1  Titelblatt  un< 
456  S.;  1843,  1  Titelblatt  und  508  S.  4.  Von  seinen  Auf- 
sätzen sind  besonders  hervorzuheben:  Zur  Geschichte  der  Land- 
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Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands.  Erster 
Band,  Durpat  1842,  334  S.  &  nebst  1.  S,  Inhalt  und  Berichtigungen 
md  1  angehängten  Tabelle  in  FoHo.  Zweite  durch  neue  Artikel 
vermehrte  Auflage,  Reval,  1857,  VI  und  324  S.  8.  nebst 
ange&ängter  Tabelle.  —  2ter  Band,  Dorpat  1843,  318  S.  8. 
und  2  unp.  BL  Inhalt.  (Er  selbst  gab  hiezu  nach  einer  von  J.  C. 
Brotze  angefertigten  und  van  dem  Consistorialrath  E.  P.  Kör- 
-ber  zu  Wendau  rnügetheilten  Abschrift  die  Executoriales  Johan- 
nis  V.  Episcopi  Tarbatensis  de  anno  1476,  S.  62—81.  nebst 
den  Text  'erläuternden  Anmerkungen,  und  Kurliindische  Land- 
ta^srecesse,  von  1576 — 1606,  nach  eineip '  Manuscript  der 
Universitäts-Bibliothek  in  Dorpat,  S.  168—270.  Auch  von  diesem 
Bande  befindet  sich  die  zweite  Auflage  bereits  unter  der  Presse.  — 
3terBand.  Dorpat.  1844.  IV  und  336  S.  8  ,  fuhrt  auf  dem 
TM  den  Zusatz:  „mit  Unterstützung  der  esthländisehen  litte- 
rarischen Gesellschaft  herausgegeben" ;  Darin  von  ihm  selbst  : 
Bisehof  Jacobs.  Stadtrecht  für  Hapsal  vom  Jahre  1294., 
bevorwortet  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben,  S.  264 — 
284.  — ■  Nachrichten  über  das  alte  Archiv  des  Raths  zu  Reval, 
S.  293—312;  —  4ter  Bd.,  Dorpat,  1845,  2  unp.  Bl.  Titel  and 
Inhalt,  und  336  S.  8.  Darm  vom  Herausgeber:  Nachtrüge  zur 
Geschichte  des  Rigischen  und  Hapsalschen  Stadtrechts,  S. 
21—37. ;  Testamente  Adliger  aus  dem  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hundert, S.  209—224.  —  5terBd.,  Dorpat,  1847,  2  unpag. 
Bl.  Titel  und  Inhalt,  und  322  S.  8.",  darin  vom  Herausgeber 
verschiedene  Miscellen.  —  6ter  Bd.,  Reval,  1851 ,  2 unp.  Bl. 
Titel  und  Inhalt  und  336  S.  8.  Unter  derselben  Unterstützung 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  herausgegeben.  -<- 
7ter  Bd. ,  Reval,  1854,  TV  und  338  S.  8.  Jm  sechsten  Bande 
befindet  sich  vom  Herausgeber:  Zur  Feier  des  Gedächtnisses  des 
am  15»  Mai  1848  der  Stadt  Reval  verliehenen  Ltibischen  Rechts, 
S.  68 — 79 ;  in  demselben,  wie  im  siebenten,  auch  von  ihm  verschie- 
dene Miscellen.  —  8ten  Bdes.  lstes  Heft.  Ebd.  1856.  112  S.  8. 

yeröffentlichte  einen  Auszug  aus  der  Chronik  des  Bartholömaeus 
Grefenthal  in  seinem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands  Bd.  IV.  S.  J29 1—300,  —  und  gab  dieselbe  mit 

.  einem  Vorworte  nfäh  der  Dresdner  Handschrift  vollständig  her- 
aus in  dem,  V.  Bande  der  Monumenta  Livpniae  antiquae  (Riga 
und  Leipzig)  1847  unter  dem  Titel:  „Die  letzten  Zeiten  des  Erz- 
Wsthums  Riga,  dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des 
Bartholömaeus  Grefenthal  und  in  einer  Sammlung  derauf 
jene  Zeiten  bezüglichen  .Urkunden."  XI  S.  Vorwort,  X  S.  Re- 
gister und  123  Ö.  4.  Text.  Vergl.  auch  seine  Beitr.  zur  Kunde 
der  Liv-,   Esth- und  Kurländischen  Rechtsquellen  S.  72— 76. 

Nichlr.  n.  Forteetz.  I.  '8 
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Gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  0.  v.  Madai:  Theoretisch-praktische 
Erörterungen  aus  den  in  Liv-,  JSsth-  und  Kurland  geltenden 
Rechten.     Erster  Bd.  Dorpat,  1840,  IX  und  428  S.  8.     Darin 
van  ihm:  Die  Classen  der  Concursgläubiger  nach  Livjäodischem 
Landrechte,    S.    38 — 66.;     Ueber    die   Anwendbarkeit    der 
Deutschen  Reichsgesetze  in  den  Deutschen  Ostseeprovinzen, 
S.  289— 312.  —  Zweiter  Bd.,  Dorpat  1841,  2_unp.  Bl.  Titel 
und  Inhalt  und  384  S.  8. ;  darin  van  ihm-:  Ueber  die  Verwandt- 
schaft und  Schwägerschaft  als  Ehehinderniss ,    S.  97 — 152, 
u.  310— 336. .  —  Dritter  Bd.,  Dorpat  1843,  3  unp.  Bl.  und 
392  S.  8. ;  darin  van  ihm  selbst:  In  wie  weit  haften  nach  Livlän- 
dischem  Landrechte  die  Ehegatten  gegenseitig  für  ihre  Schul- 
den?  S.  1—37  und  341—377.;   Ueber  die  nach  Kurländi- 
schem  Recht  zur  Ersitzung  erforderlichen  Fristen,  S.  79 — i04. ; 
Ueber  das  Erbrecht  der  unbeerbten  Wittwen  nach  LivUtndi- 
schem  Landrechte,  S.  281 — 300.  —  Vierter  Bd. ,  herausgege- 
ben von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Reval,  Dr.  C.  0.  Madai  in 
Kiel,  C.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval.  Dorpat,  4845,  2  unp.  Bl.  Titel  und  Inhalt  und  409  S. 
8.;  darin  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge:  Ueber  die  Beweiskraft  der 
Handelsbücher,    mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  Lübische 
undßigische  Stadtrecht,    S.  164—225.;  Das  Eheverbot  we- 
gen mangelnder  Einwilligung  der  Aeltern,  S.  249 — 284.  — 
Fünfter  Bd,,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Reval, 
1853,  2  unp.  Bl.  und  384  S.  8.    Das  erste  Heft  fuhrt  nach  den 
Sandertitel:  mit  Unterstützung  der  Herren  Dr.  C.  0.  v.  Madai 
in  KieU  C.  Neumann  in  Mitau,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval  und  C.  H.  Zimmerberg  in  Dorpat  herausgegeben  von 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge.  Das  zweite  und  dritte  Doppelheft  hat,  nach 
dem ,  1850  erfolgten  Tode  des  Dr.  C.  0.  v.  M  a  d  a  i  und  nach  dem 
Ableben  des  Syndicus  C.  H.  Zimmerberg  1851  den  Sander-, 
titel;  mit  Unterstützung  der  Herren  C.  N  e  um a n  n  in  Mitau  und 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Reval  herausgegeben  von  Dr.,  F. 
G.  v.  Bunge;  das  vierte  Heft  führt  den  Haupttitel  des  Bandes: 
herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  B\i  n  g  e.     Jn  diesem  Bande  be- 
finden sich  von  dem  Herausgeber:  Welche.Rechte  stehen  dem 
Eigenthümer  eines  Pfandgutes  während  der  Dauer  des  Pfand- 
besitzes zu?    S.   1 — 50.;    Die   Strafe  der  Tödtung  im  Zwei- 
kampfe nach  dem  Russischen  Strafgesetzbuch  S.  97 — 108. ; 

-  Inquisitions  -  oder  Anklage-Process ,  S.  163—181.;  Vorwort 
zu  den  Mittheilungen  aus  der  Praxis  der  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländischen Gerichte,  S.  66. 

Die  Quellen  des  Revaler  Stadirechts.    Erster  Bd.    Dorpat,  1844. 
LIX  und  511  S.  —  Zweiter  Bd.,  ebend.  1847.  IV  und  627  S.  8. 
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Gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  O.  v.  Madai:  Sathmlutig  der  Rechts« 
quellen  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  uhd  zwar:  Erste  Abtheh 

i  hing.  Die  Quellen  der  Ritler-Lehn-  und  Landrechte  Esth-  und 
Lrvlands  mit  Anmerkungen  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker.  I.  Lief. 
230  S.  8.  Reval,  1845.  Zweite  Abtheünng.  Quellen  des  Kur- 
Kindischen  Landrechts,  auch  mit  dem  Titel:  Die  Quellen  des 

I  .  Kurländischen  Landrechts,  herausgegeben  von  Mag.  C.  v. 
Rummel.  Bd.  I.  Lief.  I.  und  II.  Dorpat,  1844,  XXXIV  und 

i.     272  SL  —  Lief.  in.  ebend,  1848.  LX  und  153  S.  —.Lief.  IV. 

i      ebend.  1850,  XXVffl  und  112  S.  —  Bd.  IL  Lief.  I.  Dorpat,  1851, 

!     XXIV  und  735  S.    8. 

i  Liv-,  Esth- und  Kurländisches  Urkundehbuch  nebst  Regesten. 
I     Erster  Bd.  1093—1300,  Reval,  1853,  XII  S.  Vorrede,  190  S. 

Regesten  u.  810  Sp.  u  S.  Urkunden  und  aiphabet.  Register,  nebst 
|     einem  auf  4  unp.  Bl.  angehängten  Facsimile  der  ältesten  Esth- 

ländischen  Landrolle.  —  Zweiter  Bd.,  1301—1367,   Reval, 

1855,  XVI S.  Vorrede,  186  S.  Regesten  u.  830 Sp.  u.  S.  Urkunden 
!     und  Personen-Register,  nebst  1  S.  Berichtigungen.  —  3ter  Bd. 

I.  Nachtrage  zu  den  zwei  ersten  Bänden.  II.  Fortsetzung  von 
j  1368—1393.  Ebend.  1857,  VI  S.  Vorrede,  202  S.  Regesten 
:     u.  800  Sp.  u.  S.  Urkunden  u.  Register,  in  4. 

Gemeinschaftlich  mit  Baron  R.  v.  Toll:  Est-  und  Livländische 
Brieflade.  Eine  Sammlung  von  Urkunden  zur* Adels-  und 
Güter- Geschichte  Est-  und  Livlands,  in  Uebersetzungen  und 

\  Auszügen.  Erster  Theil.  Danische  und  Ordenszeit.  Erster  Bd. 
Reval,  1856.  IV  und  884  S.  —  Zweiter  Bd.  Register  zum  er- 

!     sten  Bande;  Ebd.  1857,  XVI  und  340  S.  gr.  8. 

Buntebart,  Magnus  Friedrich  (I.  307.),  war  nicht  zu 
Barth,  -sondern  zu  Bahn  in  Pommern  geboren. 

Burdach  >  Karl  Friedrieh   (i.  308  ff.),  bekleidete  bis  zum 

Schlüsse  des  Jahres  1837  die  Stelle  des  Directors  der  physikalisch- 

neiieimschen  Gesellschaft  zu  Königsberg,  war  Senior  der  med.  Facuh 

töf,  seit  1836  Dirigent  im  MedidnahCoüegio,  Director  der  Deutschen 

Gesellschaft  Mitglied  der  physikalisch-ökonomischen  Gesellschaft  dar 

\  $dbst,  der  K.  K.  Josephmischen  Akademie  zu  Wien,  der  Akademie 

\  <kr  Wissenschaften  und  der  menschenliebenden  Gesellschaft  zu  St. 

f  Petersburg,  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa  und  Dan- 

I  *%,  dtor  Königl-Sächsischen  ökonomischen,  der  physischrmediemir 

tchen  zu  Erlangen ,  correspondirendes  Mitglied  der  Königlichen  Aka- 

8* 
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demie  der  Mediän  zu  Paris .  seit  1835,  ihren-MttgXed  des  Vereins 
Grossherzoglich  Badischer  Meäicuuü-Beamten  für  Beförderung  der 
Staats- Arzneikunde  seit  1836  und  des  Apotheker-Vereins  im  nörd- 
lichen Deutschland  seit  1838,  MnigUch-Preussischer  (früher  auch 
schon  Kaiserlich-Russischer)  Hofrath,  seit  1837  Geheimer  Medicinah 
Rath,  Ritter  des  Rothen  Adler-Ordens  IV.  Glosse,  wurde  noch  für 
das  Jahr  1844  zum  Prorector  der  Universität  Königsberg  gewählt 
und  leitete  alle  auf  die  dreihundertfährige  Jubelfeier  derselben  bezug- 
lichen Akte,  erhielt  bei  Gelegenheit  derselben,  nachdem  ihm  schon 
bei  der  Huldigung  im  Jahre  1841  der  rothe  Adler-Orden  3.  Glosse 
mit  der  Schleife  verliehen  worden  war,  den  rothen  Adler-Orden  2.  Ct. 
mit  Eichenlaub,  wurde  noch  Ehren-Mitglied  der  K.  K.  Gesellschaft 
der  Aerzte  zu  Wien,  der  Gesellschaft  der  Hamburger  Aerzle,  des 
Vereins  für  Staats- Arzneikunde  im  Königreiche  Sachsen  und  der  So- 
ciedade  das  sciencias  medicas  de  Lisboa.  Er  starb,  nachdem  er 
seit  1845  in  Ruhestand  getreten  war  und  die  letzten  Jahre  seines  Le- 
bens in  Siechthum  verbracht  hatte,  zu  Königsberg  den  16.  JuH  1847. 
In  dem  ihn  betreffenden  Artikel  ist  zu  ergänzen,  dass  er  am  27. 
Juni  1800  Dr.  der  A.  G.  wurde. 

Zu  seinem  Schriften-  Verzeichnisse  sind  folgende  Ergänzungen  hinzu- 
zufügen: Die  Diss.  de  apoplexia  erschien  zu  Leipzig  1798  in  8., 
nicht  in  4. 

Diss.  (pro  venia  legendi)  Commentarii  in  Hippocratis  librum  primum 
de  morbis  epideniicis  specimen.  Resp.  C.  F.  Schwaegrichen. 
Lipsiae,  1798,  28  BL  4. 

Diss.  inaug:  .  Scriplorum  de  Asclepiade  index.  Lipsiae  1800, 
35-S.    4. 

Asklepiades  und  John  Brown.  Eine  Parallele,  erschien  Leipzig, 
1800,  170  'S.  8. 

Bemerkungen  und  Gefühle  auf  einer  Reise  über  den  Harz.  Mit 
einer  Karte  und  einem  Kupfer.  Leipzig,  1798,  8. ;  mit  neuem 
Titel  als  neue  Ausgabe,  ebend.  1800. 

Der  erste  Band  der  gemeinschaftlich  mit  J.  K.  F.  Leune  bearbeite- 
ten Realbibliothek  der  Heilkunst  oder  Darstellung  der  Fort- 
schritte der  praktischen  Arzneykunst  und  Wundarzneykunst 
im  19.  Jahrhundert.  Erster  Jahrgang,  erschien  Leipzig,  1803, 
mit  einem  Portrait  von  P.  Frank  und  mit  einer  Kupfertafel,  XIV 
und  496  S.    8. 
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Eogon  oder  aber  Impotenz  und  Schwäche  der  Zeugungskraft  und 
die  sicherste  Methode,  sie  zu  heilen,  erschien  zuerst  anonym 
französisch  als:  Eugone.  Trait6  sur  l'impuissance  et  la  faiblesse 
de  ia  facult6  generative  contenant  la  methode  la  plus  süre  de 
s'en  guerir  soi  meme ;  ä  Letpsic,  1804,     8. 

Die  Diaetetik  für  Gesunde ,  wissenschaftlich  bearbeitet.  Erster 
Theil ,  Leipzig,  1804,  XXIV  und  296  S.  gr.  8.  (nicht  1805.) 

Das  Handbuch  der  neuesten  Entdeckungen  in  der  Heilmittellehre. 
Nebst  einer  Abhandlung  über  die  Principien  dieser  Disciplin. 
Leipzig,  1806,  372  S.  8.  erschien  auch  als  Handbuch  der 
pracL  Arzneimittellehre  etc.  von  F.  L.  Segnitz;  3ter  Band. 

Die  Beiträge  zur  näheren  Kenntniss  des  Gehirns  in  Hinsicht  auf 
Physiologie,  Medicin  und  Chirurgie,  Leipzig,  1806,  Ister 
Theil  XX  und  292  S. ,  2ter  Theil  VIII  und  295  S.    8. 

ßk  Lehre  vom  Schlagfluss,  seiner  Natur,  Erkenntniss,  Ver- 
hütung und  Heilart;  erschien  Leipzig,  1806,  XIV  und  177  S,  8. 

*Ueber  deu  schwarzen  Staar  und  die  neu  entdeckte  Heilart  des- 
selben mittels,  des  Wasserstoffgases,  von  Le  Febure.  Aus 
dem  Französischen.    Leipzig,  1801 ,  184  S.  8.  mit  3  Kupfern. 

Theoretisch-praktische  Abhandlung  über  die  Augenentzündung, 
von  Le  Febure.  Aus  dem  Französischen ,  Frankfurt  am  Main, 
180fc,    8. 

'Allgemein  fassliche  Anleitung,  Garn,  kurze  baupi  wollene 
Waaren  nach  den  neuesten  chemischen  Grundsätzen  zu  blei- 
chen.   Leipzig,  1804,  gr.  4. 

"Handbuch  der  Zahnarzneikunst  oder  vollständiger  theoretischer 
und  praktischer  Unterricht  über  die  an  den  Zähnen  vorkom- 
menden chirurgischen  Operationen  u.  s.  w.  von  Laforgue.  Mit 
Zusätzen,  Anmerkungen  und  <2  Kupfertafeln  vermehrt  von 
Angermann,  Sachs.  Hofehirurgus  und  Zahnarzt.  Leipzig, 
1803,  2  Bde.     8. 

*Die  Branntweinbrennerei  nach  den  neuesten  chemischen  Grund- 
sätzen vervollkommnet.  Zum  Gebrauche  für  Branntweinbrenner 
und  Destillateurs.    Leipzig,  1804$  gr.  4. 

Handbuch  der  praktischen  Arzneimittellehre  in  alphabetischer 
Ordnung  für  angehende  Aerzte  und  Wundärzte  auf  dem  Lande 
%und  in  kleinen  Städten ,  von  F.  L.  Segnitz.  IL  Theiles  2.  Bd., 
herausgegeben  von  Dr.  K.  F.  Burdach.  ^Leipzig,  1801, 
XIV  und  383  S.  8.  (Den  3ten  Bd.  s.  oben  (äs  Handbuch  der 
neuesten  Entdeckungen  u.  s.  w.) 

DieSatyren  des  A.  Persius  in  einer  metrischen  Uebersetzung  und 
mit  erläuternden  Anmerkungen  von  Phil.  Wilh.  Schindler. 


f 


118  Burdach,  Karl  Friedrich. 

Nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  K.  F.  Burdach.  Leip- 
zig, 1803,  8. 

Das  Neue  Recepttaschenbuch  für  angehende  Aerzte  erschien 
Leipzig,  1807,  VIII  und  312  S.  8. 

Das  Progr.  Quaestionum  de  natura  causticorum  specimen,  elend 
1807,  29  S.    4. 

Das  System  der  Arzneymittellehre ,  ebend.  erster  Bd.,  1807, 
570  S.;  zweiter  Bd.,  1808,  502  S.;  dritter  Bd.,  1809, 
484  S.  8. ;  die  zweite  umgearbeitete  Ausgäbe  in  4  Bänden:  Ister 
Bd.,  1817,  XVi  und  278  8.;  2ler  Bd.,  1818,  Xffl  und 
564  S.;  3ter  Bd.,  1819,  XX  und  572  S.;  4ter  Bd>,  1819,  " 
XVInnd423S.    8. 

Das  Handbuch  der  Pathologie,  'ebend,  1808,  XXVfflund  426  S.  8. 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  und  Kunst,  ebend. 
1809,  XII  und  70  S.  gr.  8. 

Die  Physiologie,  ebend.  1810,  I.  und  II.  Abtheilung,  XX  und 
867  S.    8.  . 

Die  Litteratur  der  Heilwissenschaft,  erster  Bd.,  Gotha,  1810, 
XVI  und  662  S. ;  zweiter  Bd.,  1811,  VIII  und  972  S,;  drit- 
ter Bd.,  1822,  XIV  und  392  S.  gr.  8. 

Die  Encyclopädie  der  Heil  Wissenschaft ,  Leipzig  1810 — 1814. 
Erster  Bd.  Die  Propädeutik  der  Heilwissenschaft  und  die  Na- 
turwissenschaft. Mit  zwei  Kupfertafeln.  Leipzig,  1810,  XXIV 
und  634  S.  —  Zweiter  Bd.v  Die  Naturwissenschaft  des  Men- 
schen, 1811,  X  und  746  S.  —  Dritter  Bd.  Krankheit  und 
Heilung,  1.  Abtheilung  1812,  368  S.  gr.  8. 

Dissertatio  de  primis  momentis  formationis  foetus.  Regiomonti, 
1814,  20  S.  4. 

Die  Schrift:  Uel^er  Waisenpflege  zunächst  in  Beziehung  auf 
Königsberg,  —  erschien  zu  Königsberg  1816,  56  S.  8. 

Die  Schrift:  Ueber  die  Aufgabe  der  Morphologie,  —  Leipzig, 
1817,  6*  S.  8. 

Der  erste  Bericht  von  der  Königlichen  anatomischen  Anstalt  zu 
Königsberg  ist  erschienen  Königsberg,  nicht  Leipzig,  1818,  34  S. 
8. ;  der  sechste  Bericht  mit  einer  Uebersicht  von  parasitischen 
und  gedoppelten  Menschenkörpern ;  mit  einer  Kupfertafel,  Leip- 
zig, 1823,  96  S.  8. ;  der  siebente  Bericht  mittlem  Beschlüsse 
der.  Uebersicht  u.  s.  w.  Leipzig,  1824,  56  S.  8. 

Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  Erster  Bd. ;  mit  zwei  Kupfern, 
erschien  Leidig,  1819,  IV  und  283  S.  4.  —  Der  3le  Bd.  mü 
em^n  Kupfer,  ebend.  1826,  IV  und  595  S.  gr.  4. 
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Die  Mineralquellen  im  Flussgebiet  der  Neisse  —  sind  rächt  von  Ulm, 
sondern  von  Karl  Burdach,  Arzt  zu  Triebet  in  der  Nieder- 
lausitz. / 

De  foetu  humanb  adnotatianes  anatomicae ,  vor  dem  im  Namen 
der  Universität  Königsberg  an  den  Geh.  Rath  v.  Sömmering 
zu  seiner  50jährigen  Doctor-Jubelfeier  erlassenen  Glückwün- 
schungsschreiben.    Leipzig  1828,  8  S.  fol.  mit  einem  Fpf. 

Die  Physiologie  als  Erfahrungswissenschaft  u.  s.  w.  Erster  Bd. 
in  Queerfolio,  Leipzig,  1826,  XXIV  und  606  S.  —  Zweiter  Bd. 
Mit  Beiträgen  von  K.  E.  v.  Baer,  H.  Rathke  und  Ernst 
H.  F.  Meyer,  Leipzig,  1828,  mit  4  Kupfertafeln,  VIII  und 
757  S.  —  3ter  Bd.  Mit  6  Tabellen,  ebend.  1830,  X  und  817  S. 
8.  —  4ter  Bd.  Mit  Beiträgen  von  Johannes  Müller.  Leipzig, 
1832,  VIII  und  495  S.  8.  —  5ter  Bd.  Mit  Beiträgen  von  Ru- 
dolphWagner.  Leipzig,  1835,  X  und  730  S.  8.  —  Zweite 
berichtigte  und  vermehrte  Ausgabe.  Erster  Bd.  mit  Beiträgen 
von  Ernst  Meyer,  Heinrich  Rathke  und  G.  Valentin, 
Leipzig,  1835,  XII  u.  676  S.  mit  6  Kupfern;  —  ^ter  Bd.  mit 
Beiträgen  von  Heinr.  Rathke,  Carl  Theodor  v.  Siebold 
und  G.  Valentin.  Mit  4  (colorirten)  Kupfertafeln  (in  folio) 
Leipzig,  1837.  VIII  und  845  S.  —  3ter  Bd.,  teit  Beiträ- 
gen von  Albert  Hayn  und  Ludwig  Moser.  Mit  6  Ta- 
bellen. Leipzig,  1835,  X  und  833  S.  gr.  8.  —  Französisch  unter 
dem  Titel:  Traite  de  Physiologie,  consider6e  comme  science 
d'observation.  Avee  des  additions  des  M.  M.  (es  professeurs 
Baer,  Mayen,  Meyer,  J.  Müller,  Rathke,  Valen- 
tin, Wagner.  Tradüit  de  rAUemand  sur  la  2me  edition, 
par  A.  J.  L.  Jourdan.  T.  1,  VI,  VII,  VIR,  ä  Paris,  1837,  8.— 
Sechster  Bd.,  mit  Beiträgen  von  Ernst  Burdach  und  Jo- 
hann Dieffenbach.    Leipzig,  1840,  X  und  650  S.  gr.  8. 

Die  Zeitrechnung  des  menschlichen  Lebens.  Am  3.- August  1829 
in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Königlich-Deutschen  Ge- 
sellschaft vorgetragen.    Leipzig,  1829,  V  und  58  S.  8. 

Belehrung  für  Nichtärzte  über  Verhütung  der  Cholera.  Im  Auf- 
trage der  Sanitäts-Commission  zu  Königsberg.  Königsberg, 
1831,  IV  und  60  S.  8. 

Historisch -statistische  Studien  über  die  Cholera -Epidemie  vom 
Jahre  1831  in  der  Provinz  Preussen,  besonders  in  Ostpreusseti. 
Königsberg,  1832,  76  S.  8-  macht  auch  das  3te  Heft  2.  Bdes. 
der  Verhandlungen  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft 
zu  Königsberg  über  die  Cholera  aus. 

Ueber  den  Schlag  und  Schall  des  Herzens.  Ein  Vortrag  in  der 
Versammlung  der  Aerzte  und  Naturforscher^  Wien  am  18. 
September  1832  gesprochen.    Wien,  15  S.    4. 
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Der  Aufsatz  in  MeckeTs  Archiv  für  Physiologie:  Rückenmark 
ohne  Endfaden,  Wahrnehmung  und  Vermuthungeny  steht 
1818  I.  Heft,  IV.  Bd.  S.  89—95. 

Anthropologie  für  das  gebildete  Publikum.  Mit  3  Kupfertafeln. 
Stuttgart ,  1837,.  VIII  und  788  S.  gr.  8.  Auch  unter  dem  Titel: 
Der  Mensch  nach  den  verschiedenen  Seiten  seiner-  Natur.  Ein- 
zeln in  fünf  Abtheihmgen  ausgegeben  unter  dm  Titeln:  I.  Das  leib- 
liche Leben  S.  1—127.  II.  Das  animafc  Leben  S.  129—255. 
III.  Das  Seelen-Leben  S.  257—447.     IV.  Der  Verlauf  des  Le- 

.  bens  S.  449—619.  V.  Das  Menschengeschlecht  S.  621— 
768.  —  Anhang  S.  769—787.  Erklärung  der  Kupfertafeln  und 
Register. 

Gerichtsärztliche  Arbeiten.     Erster  Bd.  Stuttgart  und  Tübingen, 

1839,  XVIII  und  283  S.  8. 
Super-Arbitrien  (Gerichtsärztliche  Gutachten)  in  Hitzig's  Zeitschrift 

für  die  Criminalrechlspflege  in  den  Preussischen  Staaten,   II. 

S.  129—143.    VI.  S.  409— 428.    XX,  S.  370—379.    XXIV 

Supplementheft  S.  1 — 35, 

Gab  heraus :  Cholerazeitung , .  herausgegeben  von  den  Aerzten 
Königsbergs ,  wöchentlich  zwei  Nummern  (1 — 16)  vom  6.  Au- 
gust bis  zum  28.  September  1831.  — Zweite  vermehrte  Auflage. 
Königsberg,  1832,  144  S.     4. 

Einleitung  zu  J.  Cruveilhiers  pathologischer  Anatomie,  Deutsch 
bearbeitet  und  mit  Zusätzen  herausgegeben  von  Dr.  Bern- 
hard A  u  g  u  s  t  K  ä  h  1  e  r.  Erster  Theil :  Die  Krankheiten  des 
Gehirns  und  des  Rückenmarks.     Leipzig,  1841,  gr.  8. 

Blicke  ins  Leben.  Erster  Bd.  Comparative  Psychologie.  Er- 
.  sler  Theil.  Leipzig,  1842,  VIII  und  263  S.  —  Zweiter  Bd. 
Comparative  Psychologie.  Zweiter  Theil.  Ebend.  1842,  IV 
und  315  S.  —  Dritter  Bd. :  Sinnenmängel  und  Geistesmacht. 
Lebensbahnen.  Ebend.  1844,  310  S,  —  Vierter  Bd.,  auch 
unter  dem  Titel:  Rückblick  auf  meto  Leben.  Selbstbiogra- 
phie. Nach  dQtn  Tode  des  Verfassers  herausgegeben. 
Leipzig,  1848,  VIII  und  603  S.  gr.  8.  —  Ins  Holländische  über- 
setzt von  Dr,  J.  H.  Dusseau,  mit  einer  Vorrede  von  Dr.  L.  S. 
P.  Meyboom.  Ister  Thl.  Amsterdam  1856,  XII  und  281 S. 8. 

Bemerkungen  über  die  Irrenhäuser;  in  den  Anzeigen  der  Leip- 
ziger ökonomischen  Societät,  Ostermesse  1806.  S.  31 — 43. 

Religiöse  Fragmente;   in  B  outer weck's   Neuer  Vesta  Bd.  IX. 

Medicinische  Vorträge  vor  Frauen  gehalten;  in  der  Zeitung  für  die 
elegante  Welt  1822  ....  —  Das  Geheimniss;  ebend.  1823. 
No.  93—99.  —  Ueber  GalFs  Deutung  der  Formen  des  Kopfs; 
ebend.  1824.  No.  150  und  151. 
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Die  wohRMtige  Gesellschaft  zu  Königsberg,  eine  Rede;  indem 
(russ.)  Journal  der  Philanthrop.  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg 
1824.  Januar  No.  1. 

Ewleitmg  zu  A.  P.  Wilson's  Handbuch  Ober  Entzündungen,  Rheu- 
matismus und  Gicht,  bearbeitet  von  Töpelmann  (Leipzig 
1809,  VIII  und  344  S>  8.) 

Beiträge  zum  Journal  der  Erfindungen  und  Widersprüche  in  der 
gesammten  Medicin  (1812);  zur  Zeitung  für  die  elegante  Welt 
1827,  1832  No.  205—207;  zur  Isis  1824;  zu  Kraukling's 
Morgenzeitung  1827;  zu  Clarus  und  Radius  Beitr.  zur  Med.  und 
chir.  Klinik  II  S.  33—41. 

Keber  Kleinkindcrschulen  überhaupt  und  die  in  Königsberg  ins- 
besondere. Zum  Besten  der  Königsberger  Kleinkinderschulen, 
Königsberg,"  1842,  56  S.  8.   . 

Die  Jubelfeier  des  Herrn  Staatsministers  v.  Schoen  am  8.  Juni 
1843.     Königsberg,  1843,  71  S.  8. 

Umrisse  einer  Physiologie  des  Nervensystems.  Leipzig ,  1844, 
XV  und  76  S.  8. 

Amtliche  Nachrichten  über  die  Feier  des  dritten  Säcularfestes  der 
Albrechts-Universitat  zu  Königsberg,  1844,  212  S.  8.  (Van 
ihm  sind  darin  der  Bericht  über  die  Jubelfeier  und  die  meisten  An- 
sprachen.) 

Sein  Bildniss  erschien  mehrmals,  auch  in  „dem  neuen  Europa"  nach  Krie- 
huber  von  Chr.  Hoffmeister. 

Vergl.  Rückblick  auf  mein  Leben.  Selbstbiographie  v.  Karl  Friedrich 
Burda  eh.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben.  Leipzig, 
1848,  VIII  und  603  S.  8.,  auch  als;  Vierter  Band  der  Blicke  ins  Leben. 
Selbstbiographie  des  Verfassers.  —  Koeler's  Ord.  Medicor.  Dorpat.  an- 
nates  p.  42  sqq.  —  Callisen  med.  Schriftsteller- Lexikon  III,  328—336, 
XXVI,  494— 498.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  Bd.  XXV,  S.  1133. — 
Inland  1847,  S.  748.  —  Convers.  Lex.  9te  Auü.  III.  37.  (von  Professor 
Dr.  Friedländer).  —  Inland.  Blatt.  1814.  S.  24. 

ftursj,  Ernst  Daniel  (j.  312.),  starb  den  25.  Mai  1831. 

Barsy,  Karl  Gottlieb   Heinrieb  Friedrieh  (I.  313.), 

ist  gegenwärtig  Inspector  der  Kurländischen  Medicinat-Verwaltung, 

,   Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,   Mitglied  des 

engern  Ausschusses  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 

Kunst  und  Mitdvfector  des  Kurländischen  ProvinziahMuseums. 

Hinzuzusetzen: 
Das  künstliche  Licht  und  die  Brillen.     Zwei  Vorlesungen.    JKitau 

und  Leipzig ,  1846,  43  S.  8, 
lieber  den  thierisehen  Magnetismus  in  Kurland ;  ein  Brief-Auszug 
wWolfart's  Jahrbüchern  für  den  Lebens-Magnetismus,  1820 
Bd.  HI.  Heft  2.  S.  244, 
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Ein  Beitrag  zur  Geschiebte  des Setbstmagneäsmus;  m  Kaiser'* 
Archiv  für  den  thierischen  Magnetismus  1818,  Bd.  III.  St  1. 
S.  163  —  Dr.  Scherrs  Maschiene  und  belebende  Flüssigkeit 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Siderischen  Baquets ;  ebenä.  1823 
Bd.XEL  St.  I.  S.  121. 

Aetiologischer Beitrag  zur Helkologie;  in  Hufe  1  an dJs  Journal  der 
praktischen  Heilkunde  1825  September  S.  82—96 

Badechronik  von  Baldohn  im  Jahre  1827 ;  im  den  Beil.  zur  Allg. 
Deutschen .  Zeitung  für  Russland  1827  No/39.  40.;  desgl.  für 
1828,  ebenä.  1828  No.  43  ff. 

Nachruf  auf  J.  F.  v.  Recke;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  III.  127 — 128  (metrisch). 

Das  ehemalige  Bisthum  Dorpat  (Bericht  über  Dr.  C.  E.  Napiers- 
ky's  Gratulations-Schrift  zum  Körberschen  50jährigen  Amts- 
Jubiläo) ;  in  den  Arbeiten  der  Kurländisfehen  Gesellschaft  für 
Literatur  und  Kunst  Heft  I.  S.  114—116.  —  Klio  an  Artige* 
nes;  ebenä.  Heft  II.  S.  87—90.  (metrisch).  —  Bericht  über 
mehrere  neuerschienene  Schriften,  ebenä.  Heft  IV.  S.  67—68.- 
Dr.  Johann  Nicolaus  Heinrich  Lichtenstein  (dazu  desselben  Bild- 
niss);  ebenä.  Heft  VI.  S.  1—21.  (Biographie).  —  Einüuss  me- 
tallischer Berührungen;  ebenä.  S.  134— 140.  —  Bericht  über 
E.R.v.Trautvetter's  die  pflanzengeographischen  Verhältnisse 
des  europäischen  Russlands;  ebenä.  Heft  IX.  S.  135 — 140. 

Friedrich  Siegmund  v.  Klopmann.  Eine  biographische  Skizze; 
im  Inlande,  1856„  No.  14.  S.  201—220  und daraus  besonders 
abgedruckt  Dorpat,  1856,  19  S.  8.  —  Fächer-Album,  nach  einem 
aus  dem  Reckeschen  Nachlass  stammenden  Manuscripte  des 
Kurländischen  Pro  vinzial  Museum's,  mit  einem  Vorworte ^  ebenä* 
1856  No.  30.  S.  473-478. 

Busch,  Andreas  Caspar  Friedrieh  (L  314),  erhielt 
1828  einen  Ruf  als  Fürstlich  Schöhburgscher  Superintendent  und 
Schlossprediger  nach  Glauchau  im  Sächsischen  Erzgebirge,  *)  zog  es 
aber  vor,  in  Dorpat  zu  bleiben,  wurde  1831  Coüegienrath ,  1836 
Staatsrath,  1846  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe,  1849 
nach  Vollendung  der  gesetzlichen  Dienstzeit  mit  voller  Pension  und  de» 
Titel  eines  Professor  emeritus  aus  dem  Dienste  entlassen ,  versah 
seine  bisherige  Professur  bis  znm  Schlüsse  des  Jahres  noch  stellver- 
tretend, verUess  Dorpat  zu  Ende  des  Jahres  1850  und  privatisrte 


*)  Durch  diesen  Ruf  wurde  der  S.  178  der  Schrift:  Der  Fürst  Carl 
Lieven  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  unter  seiner  Oberlei- 
tung, Leipzig  1846  abgedruckte  Brief  des  Fürsten  veranlasst 
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seitdem,  mit  literarischen  Arbeiten  beschäftigt y  in  Kopenhagen,  wo- 
hin ihn  Familien-  Verhältnisse  geführt  hatten,  hsett  sich  auch  vorüber- 
gehend in  Glückstadt  auf. 

Die  Eüdadungschrift  zum  6.  December  1826.  Librorum  S.  Aurelii 
Augustini  etc.  ist  20  S.    4. 

Seinen  Schriften  setze  hinzu: 

Bekehrungsgeschichte  des  Juden  Hermann.  Aus  dem  Lateini- 
schen übersetzt ;  in  der  Zeitschrift :  Der  Freund  Israels.  Ber- 
lin, 1823,  Bd.  I  Hea  1.  S.  17—47.  Nach  erneuerter  Durch- 
sicht wieder  abgedruckt  in  den  Dorpatschen  EV.  Blättern  Bd.  II. 
No.  29— 31.  . —  Vergl  auch  den  Aufsatz  in  der  Hengsten- 
bergschen  Evangelischen  Kirchenzeitung  Bd.  61,  Heft  2. 
August  1857,  No.  57  und  68:  Hermann  v.  Kappenberg.  Din 
Lebensbild  aus  der  Geschichte  der  Judenbekehrungen  im 
Mittelalter. 

die  Memoria  Othonis  ist  192  S.  gr.  8. 

Die  heiligen  Zeiten  christlicher  Unterlhanen,  Rede  am  Feste  der 
Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai  I.  Paw- 
Jowitsch ,  Kaisers  und  Selbstherrschers  von  ganz  Russland, 
am  20.  November  (2.  December)  1832  Vormittags,  im  grossen 
Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  gehalten.  Aus 
dem  zweiten  Bande  der  Evangelischen  Blätter  des  Verfassers 
abgedruckt.     Riga  und  Dorpat,  1833,  21  S.  8. 

Der  Fürst  <Jarl  Lieven  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  un- 
ter seiner  Oberleitung.  Aus  der  Erinnerung  und  nach  seinen 
Briefen  und  amtlichen  Erlassen  geschildert.  Dorpat  und  Leip- 
zig 1846,  mit  "drei  Tafeln  in  Steindruck,  die  Bildnisse  des 
Fürsten  Lieven  und  Rectors  Ewers  und  ihre  Handschriften  in 
Facsimile  darstellend.     178  S.     Roy.  4. 

Verfasste  für  den  dritten,  jedoch  nicht  ins  Publikum  gekommenen, 
Band  der  Beiträge  zu  den  Theologischen  Wissenschaften  von 
den  Professoren  der  Theologie  zu  Dorpat  S.  1 — 16.  einen  Auf- 

•  satz  über  die  auf  der  Dorpatschen  Universitäts-Bibliothek  auf- 
bewahrte Aulographensammlung  des  weiland  Rig.  Stadt-Ober- 
pastors v.  Essen,  über  welche  auch  Morgenstern  im  Lat. 
Lections  Cataloge  von  1807  "I.  Semeste*  sich  verbreitet.  S.  Rig. 
Stadtbl.  1856.  S.  91  (v.  Dr.  Th.  B  ei  se.) 

Gab  heraus: 

Dorpatsche  Evangelische  Blätter.  Für  das  Herzens-  und  Erfah- 
rungs-Christenthum  und  die  christliche  Literatur.  Dorpat 
1832—1840,  wöchentlich  1  Nummer  gr.  4.  Jahrgang  1832, 
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Vin  und  548  S.  —  Jahrgang  1833,  XIII  und  554  S.— Jahrgang 
1834,  XIII  und  516  S.  —  Jahrgang  1835,  XII  und  464  S.  —  Jahr- 
gang  183(6,  XI  und  460  S.  -Jahrgang  1837,  XII  und  460  S.  -  Jahr- 
gang 1838,  292  S.  — Jahrgang  1839,  468  S.  — Jahrgang  1840, 
Leipzig,  212  S.   4.     Von  ihm  selbst  finden  sich  darin  tinter 
andern  grösseren  Aufsätzen    auch    die   folgenden  abgedruckt: 
Christenthum  und   Heidenthum.     Antrittsrede  in  Dorpat  am 
30.  August  1824;  im  Jahrgang  1833  No.  15,   und  Beilage 
No.  6.  zu  No.  16.  — ^  Die  heiligen  Zeiten  christlicher  Unter- 
thanen ,  Rede  am  Thronbesteigungsfeste  u.  s.  w.  am  20sten 
November  (2ten  December)  1833,   im   grossen  Hörsaale  der 
Kaiserlichen    Universität    Dorpat   gehalten,    mit  einem  Vor- 
worte des  Verfassers  Ober  den  kirchlichen  Charakter  der  Zeit- 
schrift; im  Jahrgang  1833  No.  50.  Beil.  No.  19,  und  als  Rede 
besonders  gedruckt    Dorpat  1834,  21  S.  8.  —  Anzeige  von 
Braunschweig's  Umrissen  einer  allgemeinen  Geschichte  der 
Völker,  für  Staats-  und  Geschäftsmänner  in  Grundzügen  ent- 
worfen. Leipzig  1833;  im  Jahrgange  1834  No.  39.  und  No.  40. 
Wie  wir  Eins  sein  sollen  in  Christo !  Preäigt  am  ersten  Sonn- 
tage nach  Epiphanias ,  den  13  Januar  1835  über  die  Sonntags- 
Epistel  Rom.  XII.    1—6.  in  der  St.  Johanniskirche ;   im  Jahr- 
gang 1836  No.  2.   S.  9—16.  und   Beil.   S.    17—22.  —  Die 
Gottgefällige  Vorbereitung  auf  das  Amt,  das  die  Versöhnung; 
predigt,   eine  Wirkung  des  lebendigen  Glaubens.   Worte  bei 
der  feierlichen  Eröffnung  des  Theologischen  Seminars  vder  Kai- 
serlichen Universität  Dorpat  für  das  Jahr  1836.,  am  4.  Februar 
d.  J,  im  theologischen  Auditorium  gesprochen ;   ebend.  No.  9. 
S.  73—79.    (Seitenstück  zu  der,   von  dem  Verfasser  2  Jahre 
früher ,  am  6.  Februar  1834,  gehaltenem  Seminare-Rede :  Die 
hohe  Verantwortlichkeit  des  heiligen  Predig tamtes ,  weiche  in 
No.  9.  des  Jahrgang  1834  theilweise  abgedruckt  ist.)  —  Cam- 
penhäusens  Heimgang,  ebend.  No.  43.  —  Johann  Hermann  Ba- 
ron von  Campenhausen.     Erster  Artikel  von  S. ,    mit  einem 
Nachworte  des  Herausgebers ;  ebend.  No.  49.  —  Ein  blosser 
Abdruck    von    Original' Aufsätzen    der    Borpatschen  EvangeUr 
sehen  Blätter  sind  die,  in  St.  Petersburg  anonym  erschienenen: 
*Mittheilungen  aus  dem  Nachlasse  von   Johannes  Ambrosius 
Ptosen  Strauch,  früherem  Consistorialrath  und  Prediger  in 
Charkow.    Leipzig,  1845,  XV  und  181  S.  8.  enthaltend:  Zur 
Charakteristik  Rosenstrauches  von  Dr.  Heinrich  Blumen- 
thal S.  V — XV.  Erfahrungen  eines  evangelischen  Seelsorgers 
an    Sterbebetten   S.   1 — 55.    Rosenstrauchs    Briefe  S. 
56—167.   Proben  aus  Rosenstrauchs  Predigten  S.  168— 
181.  —  Auch  in  Burks  Evangelischer  Pastoraltheoiogie  in 
.Beispielen,  2  Bde.  Stuttgart,  1838,  gr.  8.  findet  sich  ein  Ab- 
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druck  von  Tlosenstrauch's  Erfahrungen  an  Sterbebetten 
aus  den  Evangelischen  Blättern.  —  VerglauchQ.  H.  V.Schu- 
ber t's  Altes  und  Neues.  Bd.  III.  Erlangen,  1833  und  dessel- 
ben Mittheilungen  aus  dem  Reiche,  ebend.  1833. 

Das  Geheimniss  der  Liebe.  Homilie  über  (das  Sonntags-Evange- 
lium) Luc.  10,  23—37.  (am  13.  Sonntag  nach  Trinitatis,  den 
1.  September  1835)  in  der  St.  Johanniskirche  in  Dorpat  gehal- 
ten, abgedruckt  in  der  Schrift:  Ein  Herr,  Ein  Glaube. 
Sammlung  ^evangelischer  Predigten  aus  dreissig  verschiedenen 
Landern  in  und  ausser  Deutschland ,  zum  Besten  der  evange- 
lischen Gemeinde  Karlshuld,  auf  dem  Donaumoose  herausgege- 
ben von  Th.  Fliedner,  Pfarrer  zu  Kaiserawerth ,  und  W. 
Leipoldt,  Pfarrer  zu  Unterbarmen.  Barmen,  1837,  gr.  8. 
No.XXXn  S.  3Ä2— 364.  (VergL  Die  Dorp.  Evangel.  Bl.  Bd. 
IV.  1835,  No.  41.) 

Jntheil  an  der  von  Professor  Hengstenberg  in  Berlin  heraus- 
gegebenen Evangelischen  Kirchen-Zeitung,  seit  1827. 

Bosch  Bildniss  titbographirt  v.  Hau. 

Vergl  Dr.  L.    Lübker's  und   H.  Schroeder's  Lexikon  der  Schleswig» 

'    Holstein  -Lauenburgschen  und  Eütinischen  Schriftsteller  von  1796—1828. 

Abth.  I.  und  H.  Ahona  1829  und  1830,  8.  und  Schroeder's  Nachtrage 

Qod  Register  dazu.    Schleswig,  1831,  Abth.  I.  No.   166  S.  85  und  86. 

Abih.  lf.  S.   679.  —  Winers   Handbuch  der  Theologischen  Literatur, 

2te  (Leipzig  1826)  und  folgende  Aaüagen. 

von  Büschen,  Gottfried (l.316.),ÄfcwBusch  v.Buschen. 
Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen : 
Wielands  Oberou  in  5  Aufzügen  als  Decoraüons-  und  Maschi- 
nenstück bearbeitet.    Riga,  1794.    8. 


Cammerer,  Ad  albert  Philipp  (I,  319  ff.),  Titulair-Rath. 
War  zu  Bamberg  am  24.  Juli  1786  geboren  und  starb,  nachdem  er 
von  der  Stelle  eines  Schuhlnspectors  zu  Jacobstadt  pensionirt  worden 
»ör,  zu  Riga  den  3.  Mi  1848. 

&  320.  Z.  24.  Aus  dem  VT.  Gesang  der  neuen  Rossiade  ist  ge- 
druckt: Lied  des  Kosaken  bei  Befreiung  der  heiligen  Moskwa. 
St.  Petersburg,  (o.  J.,  60  Verse). 

Hinzuzusetzen: 
Bruchstftck  aus  dem  Tagebuch  einet  Studenten  --Reise  durch  Win- 
ter und  Frühling  von  1808,  von  Bamberg  nach  St,  Petersburg 
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und  weiter.    In  zwei  Heften.  Bamberg  1824,  112  8.  8,    f&w 
zweite  Heft  erschien  nicht) 

Sarg  und  Wiege.  -  Katafalk  und  Taufstein.  Auf  den  Tod  einer 
edlen  Gattin,  Mutter  und  Hausfrau;  dann  auch:  Zur  Kindes- 
taufe am  Sarge  der  Mutter.  Edlem  Frauenthume  gewidmet. 
Riga,  1845,  19  S.  8. 

Die  Jungfrau  von  Treiden.  Ein  historisch-romantisches  Gemälde 
aus  der  Vorzeit  Livlands. .  Zeit  der  Begebenheit :  Anno  1600 
ä  1620.    Riga.  1848,  108  S.  kl.  8.   " 

Sehr  viele  Gelegenheits-Gedichte,  auch  mit  seinem  Namen  während 
seines  letzten  Aufenthalts  in  Riga. 

Vergl  Inland  1845  S.  «1$.  1848  S.  608.    1855.  Sp.  702. 

von  Campenhausen,  Freiherr  Baltbasar  (I.  321), 
war  auch  Erbherr  auf  Schloss-Ermes ,  Läbarrenhof,  Jula,  Du- 
hinsky ,  Äikerina,  Lasfcowitz,  Rakulitz,  Pfandbesitzer  von  Wessen- 
und  Paulenhof 

Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu: 
*Auszug  aus  den  Gedanken  eines  Ungenannten  über  den  bessern 
Wohlstand  der  zur  Brüdergemeinde  gehörenden  Hvländischen 
Bauern;  in  Hupeis  Nord.  Mise.  XXVI.  302— 3Q8  (1791.) 

von  Campenhausen,    Freiherr-  Baltbasar  (i.  322  ff.) 

5.  325- setze  bei  dem  „Versuch  etc."  hinzu:  72  S.   8. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  in  den  von  Hippius  herausgegebenen  Zeitge- 
nossen Heft  VI. 

Vergl  über  sein  Leben  noch  die  Zeitschrift  Hebe  1826  No.  132.  S.  1054.  — 
Annales  biographiques  ou  complemcnt  annuel  et  continuation  de  toutes 
les  biographies  ou  dictionnaires  hisioriques  contenant  la  vie  des  person- 
nes  remarquables  en  tous  genres,  mortes  dans  le  cours  de  chaque  annee. 
Annee  1827.  Premiere  partie  (Paris,  1828.  340  S.  8.) 

Von   Campenhausen,    Freiherr    Balthasar  Johann 
(I.  326.) ,  starb  den  28.  Januar  1758. 

S.  327.  Z.  10.  lies  Randen,  tf.  Räudeu.  Z.  28.  lies  3  Absehn. 
S.  729.  st.  2  Abschn.  in  der  JSöte.   ' 

von  Campenhausen ,   Freiherr   Johann  Christoph 

(L  327.) 

&  328.  setze  bei  der  „Rede  bei  der  Huldigung  Peter  III."  prik  **»- 
zu:  in  dpi  Jü&.  Anzeigen  1762,  St.  2  S.  ii« — 13. 
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Rede  bei  des  Generaisuperintendenten  Lern  Introduction ,  Riga, 
1779,  Vi  Bog.  4.  und  m  einem  zweiten  Abdruckt  1  Bog.  4. 

F«#  Bacmeister's  Ruse.  Bibl.  Bd.  YD.  St.  1  und  2.  ~ 

tob  Campenhausen,  Johann  Michael,  (I.  328.),  war 

mcU  Freiherr. 

ton  Campenhausen ,    Freiherr   Plerce  Balthasar 
a  329.) 

Seine  Gedichte,  Reval,  1788  sind  119  S.  8.  tiark. 

Aus  seinen  Bemerkungen  über  Russland  stehen  Auszüge  in  der  In- 
teressanten Lander-  und  Völkerkunde  oder  Schilderungen  etc., 
nach  dea  neuesten  Reiseberichten  bearbeitet  von  J.  B.  Sehfitz 
Bd.  VI.  (Wien,  1809.  8.) 

Die  „Gesetze  der  am  7.  Januar  1787  gestifteten  Gesellschaft  der 

Müsse  in  Riga"  gab  er  anonym  heraus. 
.  Vergl,  f.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Rußland  S.  37—39.. 

Capel,  David  (I.  331.),  war  zuerst  um  1690  Pastor  zu 


Carlblom,  Grmt  (I  331.),  Kreisarzl-Gehulfe  1847,  Kreisarzt 
wä  Cottegien- Assessor  1849,  Bofrath  1853.     Gestorben  den  13. 

Ay%m3. 

Vagi  bland  1853  S.  428. 

Carlblom,  Gustav  ql  332.)  Er  studirte  zu  Abo  von  1777- 

1179,  nachdem  er  1769—1773  auf  dem  Pastorate  Poenal  von 
Hauslehrern  den  ersten  Unterricht  erhalten,  und  vom  September 
im  Ws  zum  Junius  1776  das  Gymnasium  zu  Reval  besucht  hatte, 
vndmrde  auf  den  Wunsch  seines  Vaters,  aber  ohne  Hoffnung  für  die 
Nachfolge,  1782  vom  Consistorio  als  Ädjunct  bestätigt  (ordinirt  den 
W.Jwms,  mtroducirt  den  3.  Julius),  zum  Pastor  und  Nachfolger 
to*  Vaters  berufen  1783  den  30.  März,  aber  nach  Nuckoe  berufen 
ff®  den  29.  December  und  zog  dorthin  1790  den  29.  April,  intro- 
heirt  den  19.  Mai,  Vicepropst  der  Inseln  1805  den  15.  Februar, 
^rkUcher  Propst  den  30.  Junius,  Assessor  Consistorii  den  15.  Ja- 
n^trl808.  Er  hat  sehr  Vieles  gesammelt,  vorzuglich  Geschieht- 
***,  Esthland  und  besonders  Hapsal  und  die  Wxeck  betreffend. 

Äf  «wi  0tm  1794  bei  Jversen  und  Fehmer  (zu  Reval)  in  den 
üwk  gegebene  Prediger- Matricnl  Ehstlands  und  der  Stadt  Re* 
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val  (137  S.  8.)  ist  dem  Werke:  EhsÜands  Geistlichkeit  in  geord- 
neter Zeit-  und  Reihenfolge  zusammengestellt  von  IL  R.  Pau- 
cker  (Reval,  1849,  XIV  und  424  S.  8.)  wieder  zum  Gründe 
gelegt. 

Lange  nach  seinem  Tode  morden  in  der  Schleichers^/*  Zeitschrift 
Esthona  1828  No.  5.  ff.  durch  den  vormaligen  Schulen-Jnspector 
in  Hapsal Gustav  Jacob  Friedrich  Baron  Ungern-SCernberg 
aus  seinen  /unterlassenen.  Papieren  unter  dem  Titel:  „Hapsals 
Schicksale"  geschichtliche  Nachrichten  über  Hapsal  mitgetheüt. 
Einen  neuen  Auszug  mit  weiteren  Vervollständigungen  üeferte 
Neu s  im  Tnlande  1852  No.  26.  u.  27. 

Sein  „Entwurf  zur  Kirchen-  und  Religions-Geschichte  Esthlands" 
er  seinen  mit  einer  Fortsetzung  bis  auf  unsere  Tage  von  Dr.  C.  J. 
A.  Paucker  in  Bunge's  und  Paucker's  Archiv  für  die 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  fkl.-VI.  (Reval  1851) 
Heft  1.  S.  1—57. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Estlands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S<  30.  52.  292.  314. 

'  Carlblom,  Jonas  Laurentii  (I.  332.)<  erhielt  1735  den 
Unterrieht  in  Fdlköping  zuerst  von  dem  dasigen  CapeKan  Cederberg, 
besuchte  von  1736 — 1746  die  Trivialschule  und  das  Gymnasium  zu 
Skara,  studirte  in  Abo  von  1746 — 1748,  conditionirte  als  Haus- 
lehrer in  Helsingfors,  dann  in  Wormsoe  und  zuletzt  in  Reval,  wurde 
zum  Prediger  nach  Nuckoe  berufen  1755  den  16.  März,  exaamnxrt 
den  9.  Mai,  ordinirt  den  10'.  Mai  und  introducirt  den  4.  Juni.  Er 
war  ein  Schwiegersohn  des  Pastor  Holming  auf  Wormsoe ,  wurde 
Assessor  ConsistorH  1769  den  ßO.  Januar  (1783  nach  Paucker 
S.  28.),  Propst  den 16.  September,  nach  Hapsal  berufen  1773  den 
Ä.  October,  welche  Vocation  1774  im  Februar  die  Bestätigung  vom* 
General -Gouverneur  erhielt,  und  zog  dorthin  1774  den  28.  Jprä. 
Geboren  in  WestgotMand  im  Dorfe  Carleby  unweit  der  Stadt  Fdtt- 
Jköping  den  16.  Julius  1725,  gestorben  den  31.  März  1784  (oder 
am  30.  nach  Paucker.) 

f  *Die  Predigten  in  der  Ehstnischen  Postille  sind  vom  Himmelfahrt* 9 
tage,   zweiten  Pfingst feste,  Sonntag  nach  Triniiatis  und  Johan- 
nis feste. 

Vcrgl.il.  R.  Paucker  u.  s.  w.  S.  28.  51.  52.  292.  313. 

von  Carolath-Schönaich,  Graf  Karl  (l.  $Z3.),  wurde  ge- 

jwöhnlich  Pater  Karl  genormt,  war  1786  in  Reval,*  wohnte  dm 

Prediger-Symdius  daselbst  bei  und  hielt  mit  Erlaubnies  des  Gouver- 
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neurs  einige  Male  für  seine  katholischen  Glaubensgenossen  in  der 

DcmhospHahkirche  Gottesdienst.    Die  Toleranz  des  Esthländischen 

Consistorii  gegen  diesen  Katholiken  veranlasste  eine  Correspondenz 

zwischen  der  Ritterschaft  und  dem  Consistorio,  dessen  Duldsamkeit 

jene  missbilligte. 

Vergl  J.C.P  etrfs  Neuestes  Gemälde  von  Lief-  u.  Ehstland  unter  Katharina  n. 
u.  Alexander  I.  in  historischer,  statistischer,  politischer  und  merkantilischer 
Ansicht  2  Bde.    Leipzig,  1809.    Bd.  I.  S.  267. 

Carolstadins,  Andreas  (I.  334.)  Andreas  Matthiae 
Carlstadius  wurde  am  30.  März  1638  in  Dorpat  immatricuiirt. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  162. 

Carolstadius,  Johaanes  Jonae  (1,334).  Johannes 
Jonae  Werraelandus  wurde  am  3.  December  1636  in  Dorpat 
immatricuiirt. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII'.  S.  159. 

Carsten,  Abraham  (I.  334.).  Von  ihm  heisst  es  in  den  Ak- 
ten der  phil.  Facultät,  er  habe  im  October  1699  seine  Disputation 
gehalten. 

Caspar! ,.  David  (i.  334  ff.). 

S.  335  Z.  22.  lies  rov  statt  To)v. 

S.  336  Z.  6.  I.  concipiant  */.  concipiunt. 

S.337Z.  7.  I  Erla-Liv. 

„  „    Z,  13.  /.  philosophi  a. 

S.  338  Z.  12.  v.  u.  I  cultore. 

Caspari,  Georg  (1.  339.) 

Die  Diss.  theol.  de  descetisu  Christi  etc.  —  Recusa  ibid.  1710 
114  S.  4. 

Seme  Ausgabe  von  Ol.  Hermelin!  de  orifcine  Livonprum  disqii. 
(Lipsiae  1717.  56  S.  8.)  ist  wieder  abgedruckt  in  Script,  rer.  Ur 
vonicarum  II.  543 — 568. 

Caspari,  Karl  Johann  (I.  341),  war  nach  handschrift- 
lichen Nachrichten  geboren  am  9.  Jimius. 

S.  342  Z.  11.  setze  nach  „Disputationen"  noch  hinzu  „des  zuletzt- 
genannten Werks." 

von  Caspari,  Melchior  fl.  342.) t  trat  1714  in  die  Rigi- 
scheBathscanceUei  als  „Adjuvariusu ',  wurde  1719  Obersecretär,  1722 

Nacbtr.  n.  ForUeU.  I.  9 
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Rathsherr  und  viel  in  Sendungen  an  den  KakerHchen  Hof  gebraucht, 
zuletzt  Obervogt.  Nicht  er,  sondern  sein  Stiefbruder  Eberhard 
{der  Väter  Karl  Johanna)  erhielt  am  15.  April  1734  den  Adel- 
stand; nach  andern  Nachrichten  soll  er  ihn  schon  1729.  21.  Februar 
erhalten  haben.  Geboren  zu  Riga  den  24.  März  1686,  gestorben 
den  20.  December  1742. 

Sein  Gedächtnis*  wird  durch  eine  Gedenktafel  in  'der  SC«  Peirikirche  bewahrt 
Vergl  (Böthführ's)  Äi&.  Rathslinie  S.  87. 

Cattean-Calleville,  Johann  Peter  (L  342.). 
Z.  L  v.  u.  lies  le  mouvement. 

Cavallo,  Vincentins  Dornt*«»  de  Magno  ([.  344.) 

Setze  noch  hinzu:  In  cauäa  eivili  des  Professoris  Magno-Ca- 
vall  o  contra  den  Kaufmann  Brüning  in  Bauske.  Antwort  über 
die  Puncte  des  Examens  der  Guldkugel ,  welches  letzterer  auf- 
genommen hat.    (Mitau,  o.  J.)  8  unp.  S.  fol. 

Vergl  auch  Roterm.  gel.  Hannover. 

von  Ccumern ,  Caspar  (I.  345.).  Die  Nachricht  teiGa- 
busch,  dass  er  auch  Vicepräsident  des  Hofgerichts  in  Dorpat ge- 
wesen sein  soll ,  beruht  wol  auf  einem  Irrthum. 

Charhoff,  Johann  ft.  346.)  Nach  Dr.C.E.  Napiersky's 
Beiträgen  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Hfl. 
2,  S.  39  wird  Johann  oder  Johann  Gottfried  Charhoff 
als  Pastor  zu  Papendorf?,  Diaconus  zu  Wolmar  1687  oder  1690, 
endlich  als  Pastor  zu  Burtneck  1698  aufgeführt. 

Christian!,  Anton  (I.  347.),  geb.  zu  Riga  1644,  wurde  in 
Schweden  den  20.  März  1676  unter  dem  Namen  v.  Stern  fei  d  ge- 
adelt und  starb  1697  als  Assessor  des  Wendenschen  Landgerichts, 
und  war  der  Stammvater  der  sub  No.  142.  in  die  Livl  Adelsmdtrikel 
recipirien  Familie.  (S.  HupeFs  N.Miscell.  XV.  685.  und XX.  236-) 

Chjtraeus  oder  Deutsch:  Kochhaf,  David  (l.  348.). 

Aus  der  Sylva  Cronici  Saxoniae  et  vicini  orbis  arctoi  befinden 
sich  Auszüge  in  der  Bro  tz.  e$cten  Sammlung  Livomca  auf  der 

.  Rig.  Stadtbl.  Bd.  XIII. 

Die  erste  Ausgabe  des  „Chronicoh  Saxoniae  et  vicini  orbis  arctoi 
ab  anno  1500  usque  ad  1580"  führt  nach  einem  Exemplar,  das 
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sich  im  Besitze  des  ehem.  Buchhändlers  Ed.  Frantzen  in  Riga  be- 
fand, folgenden  Titel:  Chronicon  Saxoniae  et  vicini  orbis  Are  toi. 
Pars  f.  Ab  Anno  Christi  1500  usque  ad  1524.  Rostochä,  Anno 
CIOIOXCH.  Die  erste  Vorrede:  David  Chytraeus  studioso  et  cati- 
dido  lectori  S.  D.,  ist  datirt:  Idibus  Marl«,  Anno  1589  (daher 
1592  wol  schon  ein  zweiter  Abdruck.) -Pars  II.  ab  Anno  Christi 
1524  usque  ad  1549.  Rostochii  CIOIOXC.  -  Pars  III.  ab  Anno 
Christi  1550  usque  ad  1580.  Lubecae  MDXCIII.  —  Pars  IV.  ab 
Anno  Christi  1580  usque  ad  1593.  Gryphiswaldiae  Anno 
CIOIOXCHI. 

Ttrgl  seine  Lebensbeschreibung  von  Christoph  Sturz  im  Supplement  der 
Saxonia  DavidisChytraei,  Th.  H.  (auszugsweise  und  besonders  1601  er- 
schienen) und  von  Otto  Friedrich  Schütz  in  4  Büchern,  Hamburg, 
1720,  8.,  ausserdem  sein  Leben  von  Goldstein.  Rostock,  1700,  4. 

von  Cickorius,  Ludwig  Emil  (I.  349.),  geb.  zu  Leipzig 
m  4.  April  1770,  gestorben  zu  Borpat,  nachdem  er  seines  Lehramts 
bei  der  Universität  den  20.  September  1827  entlassen  worden  war, 
den  15.  März  1829. 
|    Z.  6.  v.  u.  L  v.  Sivers  auf  Euseküll. 

Hinzuzusetzen: 

Beiträge  zu  dem  Conversations-Lexicon ,  4ier.Theil,  Leipzig,  bei 
F.  A.  Leupold,  1800. 

Betrachtungen  üder  die  Muttermäler,  in:  Der  Zuschauer  im  häus- 
lichen Leben,  Leipzig,  1796,  Bd.  IL  S.  74— 123. 

Weber  die  physische  Verschiedenheit  der  Menschen  und  beson- 
ders über  die  in  der  Gattung  dieser  existirenden  Ra^en ;  in 
Martens  Paradoxieen  I.  2,  S.  131 — 174.  —  Einige  Bemerkungen 
über  die  Ra$en  unter  den  Thieren,  ebend.  S.  175—180. 

Sein  BHdni88  lithographirt  von  KIGnder,  folio. 

Vergl.  Literarischer  Begleiter  des  Provincialblatts  f    1829  No.   9.  S.  134.  — 

'  Koehter  ordinis  Medicorum  Dorp.  annale«  p.  24. 

Ciegler  oder  Tegelmeister,  Georg  (i.  350.),  warum 

1577  Hofprediger  des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg ,  wie  er 

xßst  in  der  27  S.  starken  und  „Dath.  Rifja  Anno  1594.  Georg 

Ziegel  meist  er"  unterschriebenen  Zueignung  an  die  verwittrvete 

,    Herzogin  von  Kurland  Anna,  eine  Mecklenburgsche  Prinzessin,  vor 

[  seinem  „Bedebock",  sagt 

Der  voüständige  Titel  seines  Bedebacks  lautet:  Een  schön  Nye,  an- 

dechtich  Bedebock,  -vth  hilliger  Gödtliker  Schrifft  vnd  den  bey- 

den  aller  Geistrykesten  Vedern  Augustinus  vn  Bernhardo.   Vor 

i       de  jennen  de  sick  thor  Bicht  vnd  Hochwerdigen  Sacrament  wol 

.  9* 
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bereiden  wHlen  vnd  sonst,  dagelick  tho  gebrucken.  Gestellet 
dörch  M.  Georgium  Tegelmeister.    Gedrücket  tho  Riga 

i;  .by  (pdas  Mollyn.  1595.    16  Bogen.   8. 

Eine  neue  Auflage  seines  Discyrsus  de  incertitudine  rerum  huma- 
narum  erschien  unter  dem  Tuet:  De  conservanda  vera  beatir 
tudihe  et  consideranda  rerum  humanamm  incertitudine.  etc. 
Giessae,  1613.  xh  Bog.  und  34&S.  12.  Die  erste  Ausgäbe  fihrt 
den  vollständigem  Titel:  De,  incertitudine  rerum  hunranarum. 
Discursus  theölogicus,  ethicus,  historicus  Georgii  Ciegleri. 
Rierae  Livonorum  ex  officina  typograpbica  Nicolai  MoliinL 
MDXCHX,,   2  Alphab.  und  2%  Bogen  in  4  unpag. 

Die  erste  Ausgabe  des  Weltspiegels  erschien  Riga  15  9.  372  Bog., 
547  pag.  und'  15  unpag.  S.  (Register)  in  4. ;  die  zweite  v.  Da- 
vid Mei sn er  erschien  Lüneburg,  1638,  12. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  steht  vor:  Oderborn's  vier  Pre- 
digten von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolken  (Riga  1591,  4.). 

Vergl  Benj.  Bergmann's  Magazin,  II,  S.  132. 

Cläre,  Johann  Christoph  (I.  S.  351.)  starb  den  14.  A-% 
vember  1743  (nicht  1749,  wie  Andere  wollen). 
Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  II,  S.  40. 

Cleisse  oder  Kleis,  Wilhelm  (i.  s.  352). 

Z.  28.  Der  vollständige  Titel  lautet:  Geistlich -Rigisch  NewJahrs 
Geschenke.  Oder:  Vier  christliche.  Anmutige  New-^Jahrs-Pre- 
digten ,  in  welchen  die  Gemeine  daselbsten  zum  glückseligen 
Eingang  des  1642.  Jahres  verehret  wird:  I.  Mit  einem  Geist- 
lichen Lämbleins  Futter.  IL  Schönen  Güldenen  Ringlein,  mit 
köstlichen  Steinen  versetzt.  JII.  Anmutigen  Lad-  oder  Schrein- 
lein, darinnen:  IV.  Die  heylsame  Gnade  Gottes,  das  ist  Jesus, 
verschlossen  liegt.  Geprediget  und  geschrieben  durch  M. 
GuilhelmumCleissen,  Archi-Diaconum  der  Hauptktrchen 
zu  St.  Peter.  Psalm  56,  v.  11.  Riga  im  Lieffland  gedruckt  und 
verlegt  durch  Gerhard  Schroedern. 

Vergl  C.  G.  Sonnt agr  in  den  Rig.  Stadtbl.  1827  S.  45  und  S.  47—48. 

Clossius,  Walther  Friedrich  (I.  354.),  rturde  1827 Eh- 
renmitglied der  Universität  Wüna,  1830  Mitglied  der  Kurlmtdischen 
Gesell,  ßr  Litteratur  und  Kunst,  1831  Collegienräth ,  1833  Ritter 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe,  1836  Staatsrath  und  bei  seinem 
Abgange  von  der  Universität  Dorpat  Ritter  des  damaligen  St  Starte- 
luus-Ordens  3.  (jetzt  2.)  Classe,  indem  er  zu  Anfange  des  Jahres 
1837  als  Geheimer  Justizrath  und  Mitglied  der  Jurüten-Facultät  der 


Closshis,  Walther  Friedrich.  133 

Universität  Giessen  in  GrossherzogHch-Hessische  Dienste  trat,  aber 
bereits  an  dem  Orte  seiner  neuen  Wirksamkeit  den  10.  Februar  n.  St. 
mit  Tode  abging.  *  * 

Ihr  Prodromutf  Corporis  juris  civilis  a  Schradero,  Clossio,  Tafelio 
edendi,  Berolini,  1823  enthält  XII,  336,  LXXIII  S.  8. 

Hinzuzusetzen; 

Progr.  De  vetustis  npnnullis  membranis,  in  Bibliolhecis  Rossicis 
aliisque  vicinis  ext'antibus ,  promulsio.  Dorpati,  1827,  XXXVI 
S.  fol.  (Ist  das  Jubel-Programm  .der  Juristen- Facultät  zur  Feier 
des  25jä  rigen  Bestehens  und  Wirkens  der  Universität  Dorpat). 

Hermeneutik  des  Römischen  Rechts  und  Einleitung  in  das  Corpus 
juris  civilis ,  im  Grundrisse.  Mit  einer  Chrestomathie  von  Quel- 
len. Riga  und  Dorpat,  1829,  *i  den  Buchhandel  gebracht; 
Leipzig,   1831,  394  S.    8. 

Beschreibung  von  Moskwa;  im  Darmstadter  Monlagsblatt,  1828, 
No.  23-25. 

Festrede,  gehalten  am  1300jährigen  Jubiläum  der  Institutionen 
und  Pandecten;  m  der  Schrift;  Gedächlnissfeier  der  1300jähri- 
gen  Dauer  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und  Pandecten, 
Riga  und  Dorpat,  1834,  S.  3—26. 

Ueber  die  Bibliothek  des  Grossfürsten  Wassily  IV.  Iwanowitsch 
und  des  Zaren  Iwan  IV.  Wassi'jewitsch ;  Bussisch  im  Journal 
des  Ministeriunis  der  Volks -Aufklarung,  Juniheft  1834,  und 
Deutsch  mit  Zusätzen  versehet*,  in  den  Dorpater  Jahrbüchern, 
Bd.  III.  X1834)  S.  289—304- 

Die  Catholische  Kirche  in  den  Ostseeprovinzen;  im  Inland  1838, 
Ho.  2. 

Ausserdem  verschiedene  Aufsätze  und  Mitteilungen  in  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands ,  in  dem  Provinzialblatt  für  Kur-,  Liv- 
und  Esthland-  und  in  mehreren  ausländischen  Journalen. 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  S  c  h  r  a  d  e  r  und  T  a  f  e  1  in  Tübin- 
gen nach  den  Grundsätzen  des  Prodromus  von  1823 : 

Corpus  juris  civilis  [die  vier  Bücher  der  Institutionen,  bearbeitet 
von  Sehr a der  und  IV.  Appendices]  Tom  I.  (mehr  erschien 
rächt)  Berolini,  1832,  XXIX  und  840  S.  gr.  4. ;  so  wie  Stereotyp- 
Ausgabe,  Ber'in,  1836.  mit  einer  Auswahl  der  wichtigsten  Lese- 
arten und  Paralleleren.  Eine  bestimmte  Betheiligung  seinerseits 
beider  Herausgabe,  zu  der  er  sich  noch  in  Tübingen  verbunden 
hatte,  liegt  nicht  vor).    Statt  seiner  trat  Christ.  Joh.  Maier  ein. 

Handschriftlich  hinterliess  er; 
Materialien  zu  einem  sehr  umfassend  angelegten  wissenschaftlichen 
Reisewerke  über  Bussland,  das  unter  dem  Titel;  „Iter  Rossicum" 
erscheinen  sollte,    (s.  Inland  1839  No.  2.  S.  19.) 
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Vergl  Ei*enbacR*s  Geschichte  der  Universität  Tübingen  (Tübingen  1822} 
S.  383  ff.  —  Conversations-Lexicon  der  neuesten  Zeit  und  Literatur.  Bd. 
I.  iLeipzig,  1832)  S.  456  ff.  —  Cunverealions-Lexicon  der  Gegenwart 
Bd.  f.  »Leipzig  1839)  S.  809  ff  —  WaUher  Friedrich  Clos&ius,  von  Dr. 
Fr.  G.  v.  Bunge,  im  Injande  1839  So.  I.  S.l— 6.,  No.  II  S.  17—21.  — 
Intettigenzblall  der  allg.  Litt  Zeit.  1838.  No.  18.  Sp.  148.  —  Neuer  Nekro- 
log der  Deutschen  .XVI.  Bd.  I.  Hälfte,  Weimar,  1840,  S.  194—195.  — . 
Conversations-Lexioon,  neunle  Original-Auflage,  Leipzig,  1843,  Bd.  III.  S. 
518.  Die  von  ihm  für  H.  Doering's  allg..  Deutsche  Biogr.  bestimmte 
Autobiographie  gelangte  nicht  zum  Druck.  * 

Collen hergius ,  Johanne*  Erici  (1.356.).  Johannes 
Erici*  Ostrogothus,  wurde  am  25.  Juli  1651  in  Dorpatinr 
scribirt,  nachdem  er  am  23.  Juli  den  Depositions-Modus  absolvirt 
hatte, 

Vergl.  Mitth.  ans  der  Livl.  Gesch.  Vlff.  S.  182.  (n>a  aber  der  Druckfehler 
Ostrobothus  in  Ostrogothus  zu  emendirtn  ist}  und  S.  440. 

Collins,  Georg  Ludwig  (I.  356.  ff.). 
S.  357.  Z.  «,  litt  „Lyceum"  statt  „Liceum." 

Hinzuzusetzen  ist  Folgendes: 

Anreden  und  Lieder  bei  dem  Armenmahle.  Riga,  1801. 

Dem  Andenken  seines  unvergesslichen  Freundes ,  Herrn  Benja- 
min Whi-ker  (er  starb  den  10.  Februar  1806)  gewidmet. 
Riga,  15S.   8. 

Gab  heraus: 

*Freimaurerlieder  zum  Gebrauche  der  D  zur  kleinen  Welt  in 
Riga,  Riga,  im  Jahre  1793,  VI  und  160  S.  8.  (Unter  der 
vorausgeschickten  Zuschrift  nennt  sich  der  Verfasser.) 

Kantate.  Zur  Fe|er  der  Inlrodukzion  Sr.  hochw.  Magnificenz  etc. 
Joh.  Danckwart  den  13.  März  1799,  Riga.  4  unpag.  BI.  8. 

Columlnis,  Jacobus  Petri  (i.  S.  361.).  Jacobus  Pe- 
tri  Columbus,  Westgothus,   wurde  den  25.  August  1643 
in  Dorpat  immatriculirt. 
Vergl  flimh.  ans  der  Livl.  Gesch.  VIII,  S.  171. 

Coucitfs,  Jacob  (I.  362.)  Am  31.  Januar  1693  wurde  sein 
Gesuch  in  der  philosophischen  Facultäl  vorgetragen,  am  i,  Februar 
das  Examen  rigorosum  abgehalten  und  ihm  die  Wurde  eines  Phil. 
Candid.  zuerkannt.  Am  18.  Februar  hielt  er  seine  feierliche  Dis- 
putation ab.     (Aus  den  Akten  der  philosophischen  Facultäl.) 

Conradi,  Adam  (i.  362.)  starb  zu  Mitau  den  1.  October 
1830. 
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Hinzuzusetzen; 

Auch  etwa»  über  die  Sahlfeldtsche  Kirchenordnung  Tür  die  Prote- 
stanten im  russischen  Reiche;  in  den  Milauschen  N.  wöchent- 
lichen Unterhaltungen,  Bd.  2.  S.  308. 

Guter  Ralh ,  nach  welchem  Aepfelbäume  auch  in  leichtem  Sand- 
boden gedeihen;  in  der  Beilage  zur  allg.  Deutschen  Zeitung 
für  Russland,  1828,  No.  19.  —  Die  Ueberschwemmungen  der 
Milauschen  Aa  im  Allgemeinen  und  die  diesjährige  Ueber- 
schwemmung  insbesondere ,  beobachtet  und  erfahren  im  Sall- 
gailenSchen  Pastorate;  ebend.  1829,  No.  17.  und  18. 

Die  „Empfehlung  einer  vortrefflichen  Art  Fussböden;"  in  den 
Mitauschen  wöchentlichen  Unterhaltungen,  Bd.  2.  S.  410.  er- 
schien anonym. 

Conradi,  Georg  Johann  (I.  363.  ff.)  In  einem  Lebens- 
lauf  des  Superintendenten  M.  Georgii.  Johannes  Conradi, 
handschriftlich  m  der  Kieler  Universitäts-Bibliothek  unter  S.  H.  403 
sind  die  Hauptdata  seines  Lebens  so  angegeben :  „Conradi,  1679 
geb.  in  Rigp,  1703  Feldprediger  in  Stade,  1710  Prediger  der  Deut- 
schen Gemeinde  in  Stockholm,  bereitete  Baren  G&rz  zum  Tode,  1721 
Hofprediger  in  Kopenhagen,  1728  nach  Andreas  Hojer's  Tode  Ge- 
neralsuperintendent der  Herzogt  hümer  Schleswig  und  Holstein,  gest. 
1747  in  Rendsburg," 

Vergl.  Verzeichniss  der  Handschriften  der  Kieler  Universitätsbibliothek,  welche 
die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein  betreffen,  von  H.  Ratjen  (IL 
Kiel  .1848—1854,,  8.)  S.  65. 

Cornarins,  auch  Hanbut  oder  Hagenbutb,  Janua 

(1.  364.),  legte  in  Lwland  den  Grund  zu  sebier  grossen  medicinüchen 
Erfahrung,  docirle  darauf  einige  Jahre  an  der  Rostocker  Universi- 
tät xmd  starb  den  16.  März  1558  als  Professor  in  Jena.  —  Von  ihm 
heissl  es  in  Adami  vita  Germanorum  S.  38. :  »Er  übte  einige  Jahre 
äk  Heilkunde  diesseits  und  jenseits  des  grossen  Oceansy  bei  den  Lief- 
ländem  und  Russen,  m  Herzogthum  und  am  Hofe  der  Mecklenburg- 
sehen  Fürsten  aus.u    • 

Vergl.  Dr.  Tott  zu  Ribni'tz  in  Henke's  Zeitschrift  für  Staate-Arzneikunde 
1856,  S.  210—212,  und  daraus  Inland  1856,  S.  796. 

Cornelius,  Friedrieb  (I.  365.)  Nach  setner  Rückkehr  aus 
dem  Ausande  hatte  er  den  Dienst  bei  der  Flotte  angetreten,  kreuzte 
im  Griechischen  Archipel  und  verlor  auf  der  Fregatte  Fire  Champe- 
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noise,  die  Angesichts  des  St.  Petersburger  Hafens  verbrannte,  seine 
Habe,  wurde  1835  Arzt  bei  der  Gensdarmerie,  später  Oberarzt  beim 
JSmolnfa-Fr&uleinstift ,  Staat srath  und  Ritter.  Gest.  zu  St.  Peters- 
burg am  18.  September  1848. 

Vergl  seinen  JSecrolog  von  m — m  tu  der  St.  Petersburgschen  Deutschen  Zei- 
tung 1848  No.  223.  —  Inland  1848  No.  43,  S.  931.  —  Med.  Zeitui.gr 
Rusblands  1849  S.  48.  (wo  sein  Todestag  ttls  der  28.  September  angege- 
ben wird), 

Cosmeli,  Michael  (1.365.). 
handschriftlich:  Gedichte,   deren  Inhalt  sich  nicht  immer  für  den 

Druck  geeignet  zu  haben  scheint. 
S.  366 \  Z.  13.  v.  u.  lies  „Cambridge.- 
Der  Titel:  Osterblumen.     Erzählungen,  Halberstadt,  1826,  ist 

st&tt  Erzählungen  zu  lesen.  . , 

Hinzuzusetzen: 
Die  Waise.    Erster  Theil.    Frankfurt,  am  Main,  1832,  171  S.  8. 
Ueber  den  gesellschaftlichen  Ton ;  kn  Gesellschafter  von  Gubitz, 

1822,  No.  1 14.  —  Zwei  Sonnette  nach  Gaudenzi  und  Cassiani; 

ebend.  No.  13Q  und  133. 

€ostei%  Johann,  geadelt  Rotenburg  (L  368.) 
S.  369.  Z.  6.  -setze  hinzu.  Angehängt  ist:  Relatio  medica  etc. 
Vergl  Scheffteri  Suecia  liL  p.  305,- 

Ciamer,  Ludwig  (I.  369.)  S.  Kram  er,  Ludert. 

Crell,  Joachiw  (1.370.). 

Vergl.  Mittheilungen  aus  der  Livländischen  Geschichte,  Bd.  VII.  6.  172. 

.;..  Crenius,  Themas,  auch  Sleurius  oder  eigentlich 
Crusius,  Thomas  Theodor  (1.371.). 
Der  Fascieulus  dissertatjonum  historico^critieo-theologicarurn  ete. 

coliectus  ac  plenissimis  indicibus  auctus.     Rotterodami  1691. 

kl.  8..,  die  folg.:  Fasciculus  secundus  etc.  opusculorum,  quae 

ad  hist.  ac.  philo!,  säcram  spectant  etc. 
Die  Ahimadversionum  historico-philologicarum  Partes  XIX  began- 
nen vermutlich  schon  1695  zu  erscheinen. 
Das  Museum  philologicum  et  historicum.     Tonil,  und  II.  erschien 

1699  und  1700. 

der  Catalogus  übrorum  impressorum  bibl.  Reg.  Acod.  Upsal.  I, 
218.  219.  führt  noch  fogende  Schriften  von  ihm  auf: 
De  Philologie,  Studiis  überaus  doctrinae  etc.  rTractatus  varierum. 

Lugd.  Bat.,  1696.     4. 
De  eruditione  comparanda  in  humanioiibüs ,  tractatus  variorum. 

Indern,  4699.    4.\         ,  •  ;     . 
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De  Singularibus  Scriptorum.    Ibidem,  1705.    4. 

Vergl  Cai.  libr.  hnpr.  bibl.  Reg.  Arad.  Upsal  1.  c.  —  Brotie's  Livonfca, 
Bd.  XV;  Blatt  28.  (Maimscript  auf  der  Rigischen  Stadtbibüotkek).  —  C. 
A.  Dolle  tu  Bidermann's  A»t.  scholast.  11,  I,  S.  31 — 34.  —  Severint 
aClamoribus  (i.  e.  Ern.  M.  Plarrc)  episl.  ad  amicum  de  vita,  sludiis  et 
moribus  Th.  C.  (Thomae  Crenii).  Anist  (Lugd >  1706.-4.  —  Rassmano't 
Lexicon  pseudonymer  Sihriftj.Uüei\  8.  165.  —  Tetsch  Kurl.  Kinheogeseh. 
II,  60.  —  Inland,  1855,  S.  216.  Z.  1.  ff,  (w  dem  Gedickte  Dundangen  v. 
Bank  au). 

de  la  Croix,  Johann  Anton  Friedrich  (I.  376.),  wurde 
1827  zum  Ritter  des  St.  Wlatfimir-Ordens  4.  Ct.  und  zum  CoUegien- 
Jssessor  ernannt,  erhielt  1829  dm  St-  Annen-Orden  2.  Ct.,  1831 
denselben  Orden  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  1838  den  SL  Stanislau*- 
Orden  2.  Ct.,  wurde  1842  Hofrath  und  1851  Collegienrath ;  nach- 
dem er  1635  zum  Cance  leidirector  des  Kurl.  Civü-Gouverneurs  um- 
benannt worden  war,  von  1820 — 1834  an  der  Commission  zur  Ein- 
führung der  neuen  Bauern- Verordnung  in  Kurlvnd,  so  wie  an  der 
Gouvernements- Versorgungs-,  der  Wege-  und  andern  Commissumen 
theilgenommen  hatte,  auch  durch  mehrfache  Kaiserliche  Gnadenge- 
schenke ausgezeichnet  worden  war,  gab  er  zu  Anfange  des  Jahres 
1851  seine  Verhätnisse  in  Kurland,  welcher  Provinz  er  36  Jahre 
angehört  hatte,  auf  upd  ging  afs  dbgetheilter  Censor  nach  Dorpaf, 
wo  er  am  19,  April  1852  starb. 

Hinzuzusetzen: 
Franzosische  Romanzen  (die  in  Frankreich  volkstümlich  geworden 

semsolen)  Paris  1809,  ... 

Die  Hütte  bei  Moskwa  ....    (Wurde  von  Capetlmeister  J.  Schfa- 

mek  in  Musik  gesetzt). 
Dramatische  Versuche.   Nach  den,  Oeuvres  dramatiques  de«  fran- 
zösischen Dichters  Beaunoir  (1805  in  Mitau)  .  .  .  .  S.  Inland 
1852  S.  376. 
Geschichte  des  Fürsten  Italiiski  Grafen  Suworoff-Rimnikski  Gene- 
ralissimus der  russischen  Armeen.     Nach  N.  A.  Polewoi.    Mit 
dem  in  Stahl  gestochenen  Portrait  des  Helden ,  Seinem  Fac- 
Simile  und  95  aus  seinem  Leben  geschöpften,  im  Holzschnitt 
durch  vaterländische  Künstler  dargestellten  Scenen  illustrirt 
und  in  freier"  deutschen  Uebersetzung   herausgegeben  von  J. 
de  la  Croix.     Riga,  1850.  '%  Bog.,  IV  und  361  S.,  dann 
XII S.  Namen  der  Herren  Subscribenten  und  Ya  Bog.  Berichti- 
gungen in  gr.  8°. 
Die  Ausfuhr  des  Schififebauholzes  aus  Kurland ;   in  den  KurKmd. 
landwirthsch.  Mittheil.  1846.  No.21.  —  Andere  Aufsätze,  ehewt. 


t3ft        Cronmapn,  Christ.  Wilh.  —  von  Cronmann,  Wilh. 

Beiträge  zum  Baltischen  Album,  herausgegeben  v.  N.  Graf  tte  b> 
bi  nd  er. —  Viele  Aufsätze  und  Gedichte  tot  Inlande  und  in  dessen 
Beilagen,  1846-1851. 

Gab  heraus: 

BcemipHafl  naHopaM a  bsb  raxiepeft  npnB*ieKaTe*ibHSHinHXT>  bh- 
40b*b,  •saHAHMOTOB'B ,  nawflTHHKOBT,  h  pa3Baj!HHi,  Bcero  Mipa  H. 
t.  4.  *I.  I.  TeTp4  I-X.  Pnra,  1835,  118.  S.  —  H.  U.Terrp. 
XI.  Xn.  Para,  1837,  S.  119—142.  in  Querfolio  mit  8  Stahh 

.   sticken,   ^Dazu.\  OfaaBaeaie,  1  Bogen  Qua-folio.     \    ■ 

TpetUA  hjw  raxiepea  40CT0naMflTHMXhB  bh4ob<b  h  paaBaaHMX  btoh 

.   Kjacc^eCKofi  3eai.ni.     0*  30  acTaainaMH  rpaBwpoBaHHbiMH  Ha 

,  CTa^ra.     (Auch  mit  Deutschem  un  '  französischem  Titel  und  Text) 

Riga,  1837,  5  unp.  u.  30  pag.  S.  Querfolio  mit  30  Stahlstichen: 

IUßefiuapla  mm  Taxiepes  KjaccH^ecKuxx  mscrB  cero  hchbohhc- 
Maro  poMaHTH^iecKaro  Kpaii  H30<$pasieHHbixi  72  rpaBiopaaiH  aa 
CTa^ip.    Ct  onn3aHieMi  bi  HCTopHqecKOMX ,  CTaTHCTiwecKOM* 

.    h  3THorpa*HiecKOM^  oTHonieHiflx'b.     Macn,  I.  C04epxcautaH  24 

'  rpaßiopbi.    Pnra,  1837,  XVI,  182  und  100  S.   gr.  8.  mit  24 

'*  Stahlstichen. 

KapTHHbi  Puccin  II.  II.  CßHHbHHa.  'laen  I.  cÖ4ep»aHBiff  40  rpa- 
Mop*  Ha  arnjoa.  1840.  (Per  Herausgeber  erhielt  hiefür  vom 
König  von  Preussm  die  goldene  Krönungs-Medaü.e.) 

Vergl  Inland  1849.  S.  99—101.,  wo  eine  Beschreibung  seiner  50jährigen 
Dienstjubelfeier  und  auch  ergänzende  Nachrichten  über  sein  Leben  gege- 
ben worden  sind.  —  Inland,  1852,  8.  316,  350,  376.  —  Kord.  Biene, 
1852,  No.  96.  —  Jouro.  des  Minist,  der  Volks-Aufklärung.  1852.  Maiheft. 

Cranutann,   oder  wie  er  sich  selbst  schrieb,.  Baron  von 
Krohnemann  ,  Christian  Wilhelm  (i.  377;). 

Vergl  Christian  Wilhelm  Baron  von  Krohnemann;  Geschichte  dieses 
angebtj<*hen  Goldmachers,  eines  der  grossteii  und  merkwürdigsten  Betruger 
des  XY11.  Jahrhunderts ;  aus  archivalischeu  Quellen  bearbeitet  von  G.  W. 
A.  Ficken acher.    Nürnberg,  1800,  gr.  8. 

von  Cronmann ,  Johann  (I.  380.)',  inscribirt  in  Dorpat 
den  17.  Mai  1645,  nachdem  er  sich  am  8.  Mai  ej.  a.  dem  Deposi- 
tions- Modus  unterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII,  S.  174.  und  S.  531. 

von  Cronmann ,  Wilhelm  (I.  380),  ebenso, "wie sein  vor- 
genannter Bruder,  immatriculirt  den  17.  Mai  1645,  nachdem  er  sich 
am  8.  Mai  dem  Deposition*- Modus  unterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VID,  S.  174  und  S.  531. 


Crotni,  Dionysius  Gottfried.  •*-  Cruse,  JburI  Wilhelm.      id9 

froon,  tWonysins  Gottfried    (I.  381.).    wurde  1825 

Prediger  zu  Lermervarden ,  1835  Consistoria!rath  und. starb  den  16. 

April  1838. 

Hinzuzusetzen: 

Die  von  ihm  redigirten  Statuten  der  Prediger-  Wittwen-  und 
Waisen-Casse  des  Rigaschen  Kirchsprengeis,  Riga,  1821,  sind 
anonym  erschienen. 

Der  G.-ing  mich  Emaus.  Aus  Klopstocks  Messias ,  Gesang  XIV, 
V,  603 — 775.  Versuch  einer  Lettischen  Uebersetzung ;  im  Ma- 
gazin der  Leu.  litt.  Gesellsch.  I,  1,  S.  36—59.  —  Versuch 
einer  neuen  Bearbeitung  des  Buchstabens  A  für  ein  Deutsch- 
Lelüsches  Lexikon;  .ebend.  S.  80-104.  I,  2,  S.  1—31.  — 
Bemerkungen  zu  des  Iferrn  Pastors  Watson  Lettischer 
Uebersetzung  des  Donaleitischen  Gedichts,  das  Jahr;  ebend. 
1,  2,  S.  77—100.  —  Der  Zeisig,  nach  Geliert;  ebend.  I,  3,  S. 
113.  —  Abendlied;  nach  einem  Deutschen  Volksliede;  ebend. 
I,  3,  S.  114.  —  Einer  über  den  Anderen,  nach  der  Stufenlei- 
ter von  Pfeffel;  ebend.  I,  3,  S.  115.  —  Hans,  nach  Herrn 
.  '  Michel  von  Pfeffel;  ebend.  I,  3,  S.  116-  118.  —  SDiwt  bfccfmu 
My  ebend.  IL  3,  S.  66—68. 

Vtrgl  Supplement  mm  Prov.  Blatt  1838,  No.  7.  Inland  1838,  No.  23.  S.368. 

Crose,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (i.  382.),  wurde  1839 
auch  Privatdocent,  1843  Professor  an  der  Universität  in  Königsberg, 
war  auch  einer  der  Festordner  bei  der  30Ojährigen  Jubelf  der  der 
Eon.  Albertus-Universität  im  Jahre  1844  (s.  Amt!.  Nachr.  über  die 
Feier  des  dritten  SecularFestes  der  Albrechls-Universitftt  zu  Kö- 
nigsberg S.  9.  120»)  tmd  bekleidet  seit  1857  das  Prorectorat. 

.  4  Hinzuzusetzen ;~ 

Diss.  "pro  venia  legendi ,  de  Asparagi  officinalis  L.  gertninatione. 
Regiomonti,  1828.  34  S.   gr.  8.      , 

Ueber  die  acute  Bronchitis  der  Kinder  und  ihr  Verhältniss  zu  den 
verwandten  Krankheitsformen.  Königsberg,  1839,  8  unp*  u. 
187  pag.  S.  gr.  8. 

Zur  Lehre  von  der  Entzündung.  Physiologisch-pathologische  Be- 
merkungen ;  in  R  u  s  t's  Magazin  für  die  gesammte  Heilkunde 
Bd.  51.  S.  195—266. 

Cruse,  Karl  Wilhelm   (i.  382.)  Gestorben  dm  22.  März 

18S4. 

Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu: 
Rede  am  Sarge  des  Kurlandischen  Landesbevollmachtigten  Reichs- 
grafen  Kar!  von  Medem,  des  St.  Annen-Ordens  Grosskreuz, 


# 


140  .  Crusius,  Caspar.  —  Grusras,  Philipp. 

:  Commandern:  des  KönigKeb-FraiKSdsischen  Ordens  der  Ebren- 
.  Legion,  Erbherrn  der  Autzischen,  Remtenschen  und  mehrerer 

anderer  Guter.     Gesprochen  zu  Mitau  am  3.  (15.).  December 

1827;  Dresden  (1828)  15  S.  8. 
Kurland  unter  den  Herzögen.   Erster  Band.   Milau,  1833,  8  unp. 

und  352  pag.  S     gr.  8.  nebst  einer  Stammtafel. — Der  zweite 

Band  erschien  naöh  des  Verfassers  Tode,    Mitau,    1837,  VIII 

und  304  S.  8. 

*Die  Kurischen  Könige;  im  Mitauischen  Taschcnkalender  1828.  — 
Graf  Moritz  von  Sachsen ,  erwählter  Herzog  von  Kurland; 
ebend.  1829.  —  Lesefrüchte  zur  Erläuterung  der  Geschichte 
von  Kurland;  ebend.  1830.  —  Kurland  zur  Zeit  seiner  Einver- 
leibung in  das  Russische  Reich  im  Jahre  1795;  ebend.  1831, 
32,  33,  34. 

Festrede,  am  Geburtstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nikolaus  I. 
zur  Feier  des  dritten  Sekularfestes  der  Uebexgabe  der  Augs-  : 
burgischen  Confession  den  25.  Junius  a.  St.  1830  im  grossen 
Hörsaale  des  Gymnasii  illustris  zu  Mitau  gesprochen.    Mitau, 
1832,  24  S.  8. 

Die  „Schlussrede"  bei  Einweihung  der  Dorotheenschtde  zu  MHm 
steht  S.  1&-20.  in  der  Schrift;  Weihe  der  Dorotheen-Schule 
zu  Mitau  am  28.  Junius  J819. 

Sem  Bildniss  ltthographirt  von  Si-habert  in  Mitau  folio ,  desgleichen  in  Oel 

gemalt  (▼.  Oechs)  in  Kurländischen  Provinzial-Museo. 
Vqrql.  Standrede  am  Sarge  des  weil.  Professor  (J.  W   Cruse,  gehalten  dea 

29.  März  1854  von  Fr.  Bei se,  Mitau,  1834,  14  S.  8. 

Crusius,  Kaspar  (i.  386.),  war  Anfangs  Prediger  zu  Wer- 
chentin  im  Mecklenburgischen,  darauf  Hofprediger  und  Roth  desBcr- 
zogs  von  Mecklenburg,  erhielt  alsdann  eine  gleiche  Stelle  bei  dm 
Herzoge  Rudoph  August  von  Braunschwelg ,  und  wurde  zuglack 
Propst  des  Stifts  zum  heiligen  Kreuze,  so  wie  In^ector  der  Braun- 
schweigschen  Kirchen  und  Schulen. 

Crusius,  Philipp  geadelt  unter  dem  Namen:  v.  Kr u seil- 
st j  e  r  n  a  (I.  387.) ,  kam  1622  nach  Holstein  in  die  Dienste  des  fa- 
sten Friedrich  von  Schleswig-Holstein,  welcher  ihn  1627  mehrere 
Male  an  die  Kaiserlichen  Generale  schickte,  die  dort  standen,  rata 
wurde  Herzoglicher  Commissair  in  Nord-Dithmarschen,  1628  fa 
Mai  (nicht  schon  1627)  Kriegs-Commissair  Kaiser  Ferdinands  11 *» 
den  Wüster,  Oremper  und  anreichenden  Marschländern  bis  zum  Ib 
becker  Frieden  1629,  und  später  in  Italien  vor  Mantua  von  dm 
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Kaiserlichen  Generälwachtmeister  Joh.  Aldringer  mit  Ehrin  entlassen. 
In  des  Herzogs  Dienste  zurückgekehrt ,  ward  er  von  diesem  zu  ilfif- 
siotten  an  die  Könige  von  Schweden  und  nach  Persien  1633 — 1639 
gebraucht,  im  letzteren  Jahre  aber  zum  Herzoglichen  Residenten  m 
Reval  bestellt.    Er  war  Herzoglicher  Bath  nvon  Haus  aus." 

Die  „Idea  pessimi  calumnianlis,  d.  i.  rechtmässige  und  gründliche 
Ablehn-  und   Heimbschiebung  eines   Schmedursligen  Famos 
Libells  und  Pasquills,  welches  wider  Philippum  Crusiu m, 
J.  U.  L.  Fürstl.  Holstein  sehen  von  Haus  aus  bestellten  Rath  und 
pr.  t.  Residenten  zu  Reval,  ein  angeweheler  Calumniant  ge« 
nandt  Chr.  Hubner  Obr,  nachdem  Er  für  dem  Fürstlichen 
Schleswigschen  Gericht  durch  den  Fürstl.  Fiscal  Peinlich  ange- 
klagt, auch  endlich  den  18.  Mai  ao  1641  pure  in  die  Acht 
und  Verfestung  per  sententiam  erklehrct  worden,  auss  blosser 
Rachgier  unter  dem  scheinbahren  Titul  einer  vermeinten  Re- 
torsion und  Ehrenrettung  in  offenen  Druck, hin  und  wieder 
aussgesprenget.     Zu  Entdeckung  der  Verleumderischen  Boss- 
heit,  nakkender  blossen  Lügen  und  Rachgieriger  Lasterungen, 
Rechtszülesslicher  Weise  in  Druck  gefertiget  und  mit  des  Ca- 
lumnianten  eigenem  Schreiben  und  anderen  Actibus  judicialibus 
allenthalben  besterket.     0  si  taeuisses  Hubnere !  Gedruckt  zu 
Schlesswich  in  Ihr  Fürstl.  Gnaden  Druckerey  bey  Jacob  zur 
Glocken   im  Jahr  1642.   48  unp.  S.   4.  war  gerichtet  gegen: 
Kürzliche  jedoch  warhafftige  Remonstrirung  des  Hoch  Edlen 
und  .Gestpengen  Herrn  Christian  Huebnern,  Obristen,  im  Für- 
stenthumb  Anhalt  etc.  etc.  wie  derselbe  von  Philippo  Crusio, 
wider  alle  Rechte  hinter  Rucks  calumniret  sey,  der  die  Calum- 
nien  legitime  retorquiret,  wie  der  Calumniant  Crusius  .folgends 
durch  einem  Notarium  eine  Schmähschrift,  more  Pasquillan- 
üum,  in  des  Obristen  Losament,  die  Hamburger  Herberge  ge- 
nannt, unten  in  das  Haus  werfen  lassen,  der  Notarius  den 
Herrn  Obristen   nicht   gesprochen,    weniger  den  Inhalt   der 
Schmähekarten  angedeutet,  sondern  heimlich  davon  gestrichen 
und  wie  endlich»  sothane  Schmiihkarte,  der  Gebühr  nach,  un- 
gelesen  verbrannt  etc.    Anno  1642.  (o.  0.)  4. 
Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
•Des  Herzogthums  Ehsten  Ritter-  und  Landrechte.     Sechs  Bücher. 
Erster  Druck.    Mit  erläuternden  Urkunden  und  ergänzenden 
Beilagen  herausgegeben  durch  Joh.  Phil.  Gust.  Ewers.    Dor- 
|      pat,  1821,  XXVII  und  656  S.   8.    (£.  den  Artikel:  J.  Ph.  G. 
Ewers.) 

Desgleichen: 
Der  revidirten  ehstiändischen  Ritler-  und  Landrechte  erstes  Buch 
oder  di6  Gerichtsverfassung  und  das.  Gerichtsverfahren  in  Ehst- 


JL4JJ  Cuniüus,  David. 

laod  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beitrag  zur  vaterländischen  ( 
Rechtsgeschichte.  (Herausgegeben  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker 
als  GratuJaüonssfihrift  der  Ehstiändüchen  liierairischen  Gesell- 
schaften Reval  zur  50jährigen  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat 
am  12.  December  1652.)  Reval,  1852,  3  unp.  Bl.  Titel,  De- 
dication  und  Inhalts-Verzeichniss ,  und  180  S.  gr.  8. 

&  388.  Z.  17.  von  u.  lies  Kardis  st.  Kandis. 

Nach  einer,  wenige  Wochen  vor  seinem  Tode  (den  22.  November 
1856)  aufgesetzten  scluriftlichen  Mittheilung  des  Ehstl  Gouverne- 
ments-Procureurs, Staatsraths  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  ist  in 
dem  Archive  des  Ehstländischen  Oberlandgerichts  ein  altes  Manu- 
script  von  der  Hand  des  Ehstländischen  Oberlandgerichts-Seere- 
tairen  Caspar  Meyer  genannt  Rosenstock  aufgefunden, 
welches  ein  schon  1644  von  ihm  entworfenes  Project  zu  dem  erst 
wenige  Jahre  später  von  Cr us e  oder  Krusensterii  vollende- 
ten Ehstl.  Ritter-  und  Landrecht  enthält,  so  dass  diso  der  erste 
Impuls  dazu  von  Meyer  ausgegangen  zu  sein  scheint.  Auch 
vermuthet  Dr.  P  a  u  ck  e  r ,  dass  die  offenbar  erst  1650  oder  spar 
ter   abgefasste  Polizei-Ordnung  noch  1711   kein  notwendiges 

-  Stück  der  Ritter-  und  Landrechte  gewesen  sein  wird,  sondern 
damak'  bei  Anwesenheit  des  Fürsien  Menschikort  in  Reval  noch 
als  etwas  Besonderes  übergeben,  und  erst  später  mit  den  ersten 
5  Büchern  als  ein  6tes  Buch  der  Ritter-  und  Landrechte  völlig 
vereinigt  worden  ist. 

Zwei  Gedichte  von  ihm  aus  dem  Jahre  1640.  auf  der  Revalschen 
Gymnasiums-Bibliothek. 

Vergl.  Dr.  C.  J.  A.-Paucker  Zur  Geschichte  der  Ehstländischen  Ritter-  und 
Landrechte  S  22—40.  in  seiner  Atisgabe  des  ersten  Buchs  der  revidirtea 
ehstländischen  Ritter-  und  Landrechte.  Reval,  1852.  —  Dr.  F.  G.  von 
Bunge  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Geschichte  und  der  Quellen  der 
Ritter- und  Landrechte  des  Herzogt  hu  ms  Ehstland,  in  detsen  Beiträgen 
zur  Kunde  der  liv-  esth-  und  curländischen  Rechtsquellen,  Riga  und 
Dorpat,  1832,  S.  89—142  und  desselben  Einleitung  in  die  liv -esth-  und 
curländischc  Rechtsgeschichte  und  Geschichte  der .  Rechtsquellen ,  Reval, 
1849  f  83.  S.  222—225.  —  Beschreibung  der  fünfzigjährigen  Jubelfeier 
des  Vice-Admirols  von  Krusenstern ,  den  21.  Januar  1839,  vom  Aka- 
demiker, wirkl.  Staatsrath  Dr.  C.  E.  v.  B  a  e  r  in  der  Deutschen  St  Peters- 
burgschen  Zeitung,  1839.,  No.  28,  30,  32,  33,  34,  35.  (und  daraus  be- 
sonders abgedruckt  St.  Petersburg,  40.  S.  4.J  besonders  S.  38.  ff.  Inland 
1837.  S.  495. 

Canitius,  David  (I.  389.)  „Frien.  Pomerams  1638. 
1640",  also  wohl  aus  Frienwalde,  bezeichnet  sich  den  26.  Juni  1643 
als  Prof.  poes.  (Reval)  und  auf  dem  Titel  eines  Hefts  vom  25.  Sep* 
tember  1643.  (seinem  Hochzeitstage)  wird  er  überdies  Med.  Cändüt. 
genannt. 
Sechs  Gedichte  von  ihm  auf  der  Bibl.  des  Revakchen-Gymnashtms. 
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Czaroewski ,  oder  wie  er  im  Libauschen  Kirchenbuche  ver- 
zeichnet steht  Zernewski,  Johann  Georg  Martin  Friedrich 
Äugast  (1. 391.  ff.),  starb  zu  Kokenhusen  den  23.  September  1832. 

Setze  hinzu: 

*GedenkbKkter ,  dem  Herrn  Aeltesten  der  Sehwarzen  Häupter 
P.  E.  Kroeger  und  der  DemoiseJJe  K.  E.  Schmidt  an 
Ihrem  festlichen  Ehebundestage  in  Riga  den  15  (27.)  M  irz  1818 
geweihet.    Mitati  1818.  13  unrp.  S.  8.  (metrisch.) 

*VieIe  Gelegenheitsgedichte. 

Sicht  unter  demNamen  C.  Georg,  sondern  unter  dem:  &  George 
erschien  von  ihm  die  Geoponika,  eine  ökonomische  Monats- 
schrift für  Kur-  und  Livlands  Bewohner,  doch  in  derTArt,  dass 
vom  Juli  bis  December  1798  die  sechs  ersten  Stucke ,  480  S. 
8.  des  ersten  Jahrgangs  und  vom  Januar  bis  Juni  1799  das 
siebente  bis  zwöffle  desselben  ersten  Jahrgangs  mit  fortlau- 
fender Seitenzahl  bis  S.  960 ,  8.  herausgegeben  wurden.  (Mehr 
erschien  nicht). 

S.  394.  Z.  11.  v.  u.  lies  „gedruckten." 

Vergl.  noch  Rassmann's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller  S.  69. 


D. 

von  Dabelow,  Christoph  Christian  (I.  394  ff.),  wurde 
1830  Staatsrath  und  starb  zu  Dorpat  den  28.  Aprü  1830.  Seine 
AMteümg  als  Anhalt-ffithenscher  Staats-Minister  erfolgte  am  27. 
Am  1811  mit  der  Unterschrift  des  Decrets  durch  den  damaligen 
Verzog  August  Christian  Friedrich.  Derselbe  erhob  ihn  noch  vor 
seinem  Tode  in  den  Freiherrnstand;  es  kam  aber  nicht  mehr  zur 
Abfertigung  des  Diploms;  vielmehr" erfolgte  unter  dem  20.  Juli  1813 
die  Entlassung  D.  aus  dem  Köthehschen  Staatsdienste  durch  ein  m 
Dessau  unterschriebenes  Decret  des  Herzogs  von  Anhalt-Dessau  Leo- 
pold Friedrich  Franz  als  Vormundes  des  minderjährigen  Herzogs 
tämg  von  Anhalt-Mthen.  Nach  dem  Tode  D.  suchte  dessen  Wittwe 
fir  sich  und  ihre  Sahne  um  erneuerte  Anerkennung  der  ihrem  ver- , 
«ebenen  Gatten  1811  verliehenen  FreiherrHchen  Würde  an,  and 
tt  erfolgte  am  6.  Mi  1831  mit  Unterschrift  des  refierenden  Herzogs 
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Heinrich  von  Arihalt-Köthen  die  wirkliche  Ausstellung  des  Diplom?.  — 
Die  Ernennung  D  abe  1  o  w's  zum  Kaveri.  Russ.  Staatsrath  ging  erst 
nach  seinem  Tode  ein. 

Die  „Grundsatze  des  allgemeinen  Eherechts  der  Deutschen  Chri- 
sten."    Halle,  1792.  sind  206  S.  8,  stark. 

Von  der  „Geschichte  sämmtlicher  Quellen  das  gemeinen  deutschen 
positiven  Rechts"  erschien  ein  neuer  Abdruck,  Halle,  1797.  8.; 
ebenso  von  dem  „Versuch  einer  richtigeren  Theorie  von  Lehns- 
schulden und  dem  Lehnsconcourse,"  ein  neuer  Abdruck,  Halle, . 
1797.  8. 

Das  „Lehrbuch  des  Staats-  und  Völkerrechts  der  Deutschen. 
Erster  Theil.     Halle,  1795,  ist  312  S.  8.  stark^. 

Der  vollständige  Titel  der  1797  erschienenen  Schrift  ist  folgender: 
Versuch  einer  richtigen  Theorie  der  Lehren  von'  den  Lehn- 
schulden, deren  Lehns-Concourse  und  dem  Verhältnisse  der 
Lehnsgläubiger  zu  den  Allo.dialgläubigern ,  ingleichen  des 
Lehns-Concourses  zu  dem  Allodial-Concourse.  I.  Abth.  Halle, 
1797,  180  S.  4. 

S.  396.  Z.  8.  v.  u.  Ues  Ueber  defl  sogenannten  Directoriat  der  Rö- 
mer u.  s.  w.    Die  Schrift  ist  166  S.  8.  stark. 

Hinzuzusetzen : 

Grundriss  eines  Lehrbuchs  desPreussischen  Rechts.    Halle  .... 

Das  „Lehrbuch  dos  Deutschen  gemeinen  peinlichen  Rechts." 
Halie,  1807,  ist  IV  und  400  S.   8.  stark. 

Von  dem  „Archiv  für  den  Code  Napoleon'4  erschienen :  Das  Franzo- 
sische Civil-V  erfahren  nach  den  Gesetzen  und  den  besten  Fran- 
zösischen Schriftstellern,  systematisch  bearbeitet  Und  mit  nöthi- 
gen  Formularen  begleitet.     Halle,  1809.     gr.  8. 

Die  „Römische  Staats-  und  Rechls-Geschichte  im  Grundrisse, 
nebst  einem  Anhange,  als  vorläufiger  Einleitung  In  das  Corpus 
juris  civilis.  Halle,  1818,  erschien  VIII  und  378  S.  8.  stark. 

Die  Grundlinien  seiner  Pandecten- Vorlesungen  zerfallm  in  die  bei- ' 
den  Lieferungen :  Erster  Cursus,  weither  das  Pandecten-Recht 
bis  zum  Erbrecht  in  sich  begreift.  Dorpat  1819.  75  S.  —  Zwei- 

*  ter  Cursus,  welcher  das  Pandecten-Recht  vom  Erbrecht  bis 
zum  Schlüsse  enthalt.     Dorpat,   1820,  46  S.  8. 

Die  gemeinrechtliche  Civilpraxis  im  Grundriss,  zum  Behuf  semer 
Vorlesungen  herausgegeben,  zerfällt  in  die:  erste  Abtheilung. 
Einleitung  in  das  Ganze  und  Civil-Process.  Dorpat.  1824. 
80  S.;' zweite  Abtheilung,  Verfahren  in  nicht  streitigfen 
Civilsachen,  ebend.  1824.  30  8.  8. 

Formulare  zu  seinen  Vorlesungen  über  nicht  streitige  Rechts- 
sachen.   Dorpat,  1828.     , 


fcabl,  Heinrich  t.  —  Dahlberg,  Erich.  145 

jSein  Büdoiss  in  Sietodruck  von  Julius  Kluudert,  Reval.  1827.;  desgL  in 
Steindruck  von  K.  Freiherrn  v.Ungern-Stemberg. 

Vergi  Leipziger  Litt.  Zeitung,  1839.  No.  153.  S.  1217  ff.  —  Hugos  Getcbkhte 
des'  Römischen  Rechts  nach  Justinian.  S.  528.— Ätepfs  Gallerte  aller  juridi- 
schen Autoren,  Bd.  II.  (Leipzig  1821,  8.)  S.  160  ff.— Neuer  Nccrolog  der 
Deutschen,  V1U.  Jahrgang  I.  S.  384—390. 

Dahl,  Heinrich  1.  (I.  399.),  besuchte  das  Gymnasium  sei- 
ner  Vaterstadt  Bevcü,  studirte  die  Theologie  und  deren  IKUf Wissen- 
schaften zu  Kiel,  Leipzig,  Wittenberg,  Haue,  Jena,  reiste  durch 
Deutschland  und  Holland  nach  Engtand,  wo  er  London  und  Oxford 
besuchte  r  und  wurde  1710  den  30.  Juni  (also  nicht  1700)  als  Pro- 
fessor der  Theologie  und  Hebräischen  Sprache  am  Heroischen  Gym- 
nasium introducirt ,  wozu  er  bereits  im  Mai  1709  designirt  war. 
Ihm  kann  denn  wol  die  angeführte  Schult ede  de  papista  ethnicissante 
wgeh&reti;  der  nachherige  praktische  Arzt  aber  scheint  denn  doch 
eine  andere  Person  zu  sein. 

Vergi  dagegen  H.  R.  Paucker,  Ehstlands  Geistlichkeit  u.  s.w.  S.266.  und 
die  Erzählung  bei  Brotze  in  Albanus  Livl.  Schulbl.  1815  S.  153.  nach 
einem  Programm  J.  R.  Brehm's  (Vgl.  Bd.  I,  246.). 

Dahl,  Heinrich  2.  (I.  401). 

Sein  Portrait  in  Kupferdrucke,  in  8. ,  ohne  Unterschrift,  mit  einem  grossen  Hute, 
vermuthlich  zu  dem  „Auszuge  1792"  gehörend. 

Dahl,  Joachim  .Heinrieh  (I.  401.),  wurde  introducirt  den 
27.  August  1748  als  Pastor  zu  Goldenbeck,  wurde  Propst  der  Land- 
nrieck  den  20.  Januar  1775,  zum  Mitgliede  des  Ober-Appellations- 
Gerichts  ernannt  den  21.  Februar  1778 ,  aber  auf  seine  Bitte  schon 
den  7.  April  entlassen,  bei  Einführung  der  Statthalterschafts- Ver- 
fassung 1785  Propst  der  ersten  Propstei  des  Ballischportschen 
Kreises,  wurde  Senior  Mimstern  den  6.  August  1787 ,  legte 
das  Propstamt  nieder  1789 ,  und  soll  nach  Anderen  den  26.  (nicht 
den  6.)  November  1706  gestorben  sein. 

üb  von  ihm  herrührende  Predigt  in  der  Ehstnischen  Postille  ist 
wottt/m  erschienen. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge 
S.  J7.  49.  266. 

Dahlberg,  Erich  (l.  402.)     - 

&meSii€icia  antiqua  et  hodierna  erschien  zu  Stockholm  ohne  Jahr 
(1693  bfe  1714.)  Querfolio  3  Thetle  in  2  oder  auch  3  Bänden. 

Nidilr.  b.  ForteeU.  I.  -*  -  10 
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Der  erste  Theil  enthält  ISO,  der  zweite  77  und  der  dritte  126 
Kupfer.  Das  Werk  wurde  auf  Königliche  Kosten  vom  Grafen 
D  a  h  1  b  er  g  unternommen  und  in  der  ersten  Zeit  nur  verschenkt; 
später  kamen  jedoch  Exemplare  mit  einem  Titel  von  1772  in  den 
Handel  Dazu  lieferte  Peter  Lagerlööf  eine  Beschreibung bhne 
Titel,  wovon  nur  33  Bogen  in  Folio  (S.  Y-r-132  die  Buchstaben 
A — 0  enthaltend)  gedruckt,  aber  nie  ausgegeben  tvurden,  daher 
sie  höchst  selten  sind.  Als  ein  Auszug  kann  angesehen  werden: 
P  e  t.  S  c  h  e  n  k's  Icones  Praetorium  ae  viJlaruru  varioramque 
publicorum  Regis  Sueciae  aedtficiorum.  Arostelaed.  (o.  J.)  28 
Kupfertafeln  in  länglich  4to,  aus  Dahlberg's  Kupferwerk  nach 
verjüngtem  Maasstabe  abgezeichnet. 

Vergl,  Seine  Lebensbeschreibung  in  Svenska  Academiens  Handlingar  ifran  Ar 
1786.  Erster Theil (Stockholm  1801.8.)  —  Ebert's  biographisches  Lexcwa, 
No.  21882. 

tom  Daleu  oder  zum  Thale  ,  Johann   (i.  403.). 

S.  404.  Z.  15 — 17  sind  die  Worte:  „Neu  und  vermehrt  aufgelegt" 
bis  „Ausgabe"  zu  streichen. 

tom  Dalen  oder  zum  Thale,  Simon  I.  (L404.)*mk 
1607  den  6.  März  zum  Prediger  der  RigUchen  Stadtgemeinde  er- 
wählt  (wie  in  den  handschriftlichen  Boeddeker  sehen  Anzeichnm- 
gen  steht);  wahrscheinlich  wurde  er  damals  Diaconus  zu  St  Peter 
und  mag  1616  Wochenprediger  geworden  md  in  solcher-  Function 
bis  zu  seiner  Entlassung  geblieben  sein. 

Dalinus,  Olaus  Simonis  (1.405.).  Olaus  Simonis, 
Westro-Gothus,  wurde  am  31.  October  164S  in  Dorpat  m- 
matriculirt;  unter  dem  Verzeichnisse  derjenigen,  die  den  Depositum 
Ritus  absolvirt  haben,  steht  er  am  25.  October  desselben  Jahres  tw- 
tirt  ah  Olaus  Svenonis,  Dalinus,  Westrogothus. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Liyl.  Gesch.  Bd.  VHI.  S.  17[9  und  S.  536, 

Danckwart,  Johann  (i.  407.). 

Vergl.  Ulmann's  Nachr.  u.  Mitth.  herausgegeben  von  Dr.C.  A.  Berkholr. 
Bd.  XH.  S.  357.  —  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  II.  47„  wo  es  aber  „Linden- 
hof*  statt  „Lindenruh"  heissen  muss.  ,     ; 

Danielis,  Daniel  (i.  40ß.)t  Levdkristl sein  fomÜ&täamm 
sowohl  in  der  Matrikel-,  als  in  dem  alten  DepQsitiQns-Regitfer  dp 
Schwedischen  Universität  Dofp&.mr.unltmtich&rMte*..  Aach  der 
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Matrikel  wurde  am  11.  September  1644  Daniel  Danielis  Hauff 
(Stauff?)  Südermannus  Nycopensis  mserMrt;  noch  dem 
Catalogus  Worum,  qui  cornua  deposuerunt,  wurde  am  8.  Sep- 
tember desselben  Jahres  Daniel  Danielis  L.?  (Struus)  Nycopensis 
zu  diesem  Akte  zugelassen. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VDI.  S.  173  und  531. 

Darnaj,  Friedrich  Alexander  (I.  408.). 
Die  Relation  fidelle  etc.  "erschien  a.  0.  u.  J.  in  folio. 

Hinzuzusetzen: 
Detail  de  la  victoire  remportfee  par  Charles  Xu  sur  les  Moscowi- 

les  1701.     (0.  0.  u.  J.)  Ibl. 
Le  Mercure  Suedois.    Stockholm,  1704.  fol. 

Dau,  JNicbael  (I.  408.),  war  schon  1690  sübstituirter  Prof. 
(extr.)  der  Geschichte  und  ging  von  der  Universität  ab  1704 ,  wor- 
auf er  Justizbürgermeister  in  Pernau  wurde.  Seine  Abschiedsrede 
zur  Niederlegung  der  Professur  hielt  er  im  Consistorio  Academico  am 
24.  September. 

&  409.  Z.  9.  lies  Diss.  philosophica  statt  „Disp." 
„Der  närrische  und  elende  Atheist"  hat  in  den  unß  bekannten  Ex. 
VaBog.  und  152  S.  kl.  8.    Sollte  es  zwei  Ausgaben  damn  geben? 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  187.  189.  191.  —  Napier*. 
ky's  Beiträge,  II.  S.  48.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat  während  der  ersten 
fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  15  und  33. 

Dauth,  Reiobold  (J.  410.)  introducirt  zu  Roop  den  2.  No- 
vember 1690,  gestorben  zu  Riga  an  der  Pest  den  13.  März  1710, 
begraben  am  17.  März  in  der,  Domkirche. 
Episcop.  et  presb.  jura  —  104  pag.  S.  u.  1  Bog. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  II.  S.  48. 

Demidöw,  Pawl  Grigorjewifsch  (i.  41 1.)  starb  nicht 

1826,  sondern  1821. 

Ton  (f«»  Museum  Demidow  erschien  bis  1811  noch  Vol.H  und  III. 

Vergl  Samuel  Baur's  Denkwürdigkeiten  u.    s.  w.  — P.  G.  Demidow's 
•  Lebenslauf  von  Leonhard  Georg  Freiherrn  v.  Budberg  in  dem  Gesell- 
schafter v.  Gubitz  1822. 

von  Denffer  genannt  Jausen,  Johann   Heinrich 

(I.  413.),  wurde  schon  1727  Pastor  in  Kabülen  und  1730  in  Frauen- 

.      10* 
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bürg*  Im  Jähre 1754  nahm  er  einen  Amtsgeh&fen,  zog  sieh  ganz, 
van  den  Geschäften  zurück  und  ergab  sich  dem  Studium'der  Jkhy* 
mie,  liess  einige  darauf  bezügliche  Schriften  erscheinen  und  ver« 
schleuderte  einen  Theil  seines  Vermögens.  Ausser  Berghof  besass  & 
■  auch  Weinschenken  und  Leiben. 

Depkin,  ßartholomaeus  (I.  414.). 

Das   handschriftliche    chronologische   Verzeiefcniss  gehört  wahr- 
scheinlich Liborius  Depkin  1.  an. 

Depkin ,  Hieronymus  (i.  415.) 

Lat.  Trauergedicht  auf  Bengt  Oxenstierna's  Tod ;  in  der  Sammhn\ 
Threnodiae,  Rigae  1643. 

Depkin,  Liborius  1.  (i.  415.) 

Ihm  gehört  wahrscheinlich  das  Chronolog.  Yerzeichniss  etc.  (s.  ofa 
bei  Barth.  Depkin}. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1825  S.  aOO  und  302,  so  wie  1827  S.  47—48  (an  Uli 
terer  Stelle  vorzugsweise  über  den  geschmacklosen  Inhalt  der  „Gottgehe 
ligten  Evangelien-Andachten."     Riga,  1681),  , 

Derenthal ,  Johann  (I.  420.). 

Juris  universi  Romani  methodicae  Disputationes  XXII.  Rostoch 
1604.  1605.    4. 

*  Vergl  B  r  o  t  z  e's  Livonica  (Manuscript  auf  der  Rig.   Stadibibliothek)  Bd.  X\ 

von   Derschaw   oder   Derschan,  Ernst   Golthar 

(1.  422.),  gestorben  den  5.  Februar  1886. 

von    Derschaw   oder    Derschau,    Kasimir,  Eroi 

0.  423.).  ^  m       , 

Der  Status  causae  etc.  ist  anonym  erschienen. 
Im  Citat  l  Bernoulli's  statt  Bernouillis  Reisen. 

Detenhoflf,   Johann    Wilhelm   (I.  423.),  gestorben  1 

Cotleg.  Ass.  und  Ritter  zu  St.  Petersburg  an  der  Cholera  detil 

October  1831. 

Hinzuzusetzen: 

St.  Petersburgische  merkantilische  Notizen  zum  täglichen  G 
brauch  und  Nachschlagen.  Halle,  1820.  gr.  8.  (währschekA 
nur  ein  neuer  Titel  für  den  St.  Pfetersburgischen  Tast*efi-Co 
toristen).  ' 
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Das  Ganze  der  Handlung.  Ein  theoretisch-praktisches  Lehrbuch 
der  gesammten  Handlungswissens  chatten.  St.  Petersburg, 
1831,  XXII  und  236  S.  8.  (Erschien  auch  in  nissischer  Sprache). 

tob  Deutsch,  Christian  Friedrieb  (i.  424.)  Der  Sohn 
eines  Geistlichen,  den  er  als  Sjähriger  Knabe  verlor;  die  Mutter  heh 
rathetemeder  und  zog  nach  Halle,  wo  er  die  Schule  besuchte,  hier 
mdmGöiimgen  Anfangs  Theologie ,  dann  Median  studirte;  Meh- 
mel  in  Balle,  nachmals  sein  Schwager  und  Professor  der  Philosophie 
mErlangen,  so  wie  sein  Oheim,  der  Krieg srathv.  Deutsch  auf 
Graventien  bei  Königsberg  hatten  während  seiner  Studienzeit  beson- 
nen Einfluss  auf  ihn ;  1796  kam  er  als  Profess.  extr.  nach  Erlangen, 
1805  m  Folge  ergangenen  Rufs  nach  Dorpat ,  bekleidete  1808-und 
1809  das  akademische  Bectorat  und  in  den  Jahren  1806,  10,  13, 
Wund 20  das  Decanat  der  med.  Facultät,  erhielt  den  St.  Annen- 
Orden  2.  Cl.  1830  und  die  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens 
1833  für  seine  besonderen  Bemühungen  bei  der  Leitupg  des  Profes- 
wen- Institut s,  wurde  in  demselben  Jahre  emeritirt  und  verUess  Dor- 
pat 1835,  unternahm  eine  längere  Beise  durch  Deutschland,  kam 
1838  wieder  zum  Besuche  nach  Bussland,  hielt  sich  hierauf  an  ver- 
schiedenen Orten  des  Auslandes ,  zuletzt  in  Dresden  auf,  wo  er  auch 
m  10.  November  n.  Sf.  1842  das  fünfzigjährige  Erinnerungsfest 
seiner  Doctor-Promotion  feierte  und  bald  darauf,  den  17.  April  1843 
»tö  Tode  abging. 

Seine  Inaug-Diss.  ist  46  S.  gr.  4.  mit  4  Kupfertafeln. 
Ä*  prolusio  -de.neeessitate  etc.  30  S.    8. 

Mw&tehrißich:  Tagebucher  über  Heilquellen  und  Irren- Anstalten 
Deutschlands  1835—1839. 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  K 1  ü  n  d  e  r  t. 

Vergl.  K.  Th.  Herr  mann  im  Neuen  Necrolog  der  Deutscheu,  XXI.  Jahrgang 

1843.  Erster  Theil,  Weimar,  1845,  S.  305—311.  —  Koehler  Ord.  Med. 

Dorp.  Annales  p.  24.  ~  Inland  1843.  No.  18.  Sp.  159.  —  Die  Kaiserl. 

Univ.  Dorpat  während  der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens, 

S.  138.  . 

vou  Deutsch,  Karl   Friedrich    Wilhelm    Ludwig 

(1-  425.) ,  war  Assistent  der  chirurgischen  und  Geburtshilflichen  Kli- 
M  in  Dorpat,  erhielt  die  Doctorwürde  am  13.  Decemben  1S26,  un- 
brnahn  1827  eine  wissenschaftliche  Beise,   auf  welcher  er  Deutsch- 


* 


150    DMier,  Pierre,  —  Baron  v.  Diebitsch  u.  Narterf,  K.  F.  W. 

landt  die  Schweiz,  Frankreich,  Holland,  Dänemark  und  Schweden 
besuchte,  kehrte  1830  nach  Dorpat  zurück. und  absolvirte  das  Exa- 
men auf  die  Würde  eines  Medicinal-Inspectors ,  Hess  sich  1831,  dl$ 
praktischer  Arzt  in  Moskwa  nieder,  würfle :  1832  bei  d<toi  dortigen 
Hofcomptoir  angestellt,  übernahm  1833  gleichzeitig  die  Stelle  eines 
Arzts  am  Wäisenhaüse  und  wurde  1856  bei  der  KrönungsrFeier  Ifof- 
Accoucheur.    Er  ist  Staatsraih  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

4y<nuee  npH4aHoe  &ih  fieoäxoAHHfei*  BaeTa&xeflk  am  tfepeiie- 
hbho»,  poxceHHm  h  po4H*ibHHm>  ci  npHBoeoKyjueHiean»  npa- 
BnJn»  nepßaro  *H3H<iecKaro  BoenmaHiH  4*fiTe§,  KajeHAapa-öepe- 
MeHHOCTH  h  AByxT»  pHcyHKOBi» ,  MocKBa  q.  I.  1841.  199  S.  8. 
1.  II.  1841.  193  S.  8.  mit  4  Taff.  {Eine  zweite  Auflage  wird  vor- 
bereitet). * 

Beitrag  sur  Lehre  von  der  Wendung;  in  den  Heidelberger  Jahr- 
büchern für  Medicin  und  Chirurgie,  Bd.  XIII.  2  Heft  (1828). 
♦  .... 

Didier ,  Pierre  (1.425.),  gab  1731  seine  Stelle  bei  der 
Reformirten  Gememdeschule  in  Riga  auf  (s.  Inland  1837.  S.  75-76).  \ 

Baron  von  Diebitsch  u.  Narten,  Karl  Friedrich 
Wilhelm  (I.  425.),  muss  heissen:  Hans  Friedrich  Ehren- 
reich (fried?*)  Auf  diesen  beziehen  sich  die* angegebenen  Lebens- 
umstände und  dieser  starb  zu  Forkola  bei  St.  Petersburg  am  l.Ju- 
nius  1822;  auch  gehören  ihm  die  S.  426  aufgeführten  Schriften,  bis 
auf  eine  an.  Kar%l  Friedrich  Wilhelm  war  sein  Sohn  (s.  den  folg. 
Artikel). 

Die  Ausführliche  Beschreibung  der  Exercirzeit  u.  s.  w.  erschien 
mit  15  Kupfertafeln,  die  aueh  unter  dem  besondern  Titel:  Kupfer 
und  deren  Erklärung  u.  s.  w,  1802.  herauskamen. 
Das  Handbuch  für  Officiere  —  gehört  seinem  Sohne  Karl  Friedrich 
Wilhelm.  ^ 


*)  Immatrieulirt  wurde  auf  dem  Kurländischen  Landtage  unt.  5.  März  1801 
der  Freiherr  Han  s- Ehrenfried  v.  Diebitsch  und  Narten  aus 
dem  Hause  Gross-Leipe  in  Schlesien.  Er  hatte  aus  seiner  ersteu  Ehe  zwei 
Sohne,  von  denen  v^er  eine  als  preußischer  Officier  im  Französischen 
Revolutionskriegc  blieb,  der  andere  Karl  Friedrich  Wilhelm  zu- 
letzt Obrist  in  russischen  Diensten  war.  Aus  seiner  zweiten  Ehe  mit  Ma- 
rie Antoinettc  Eckert   (oder   v.  JEckert)  aus   Baireuth   e,nlsprosseu  3 

'  Tochter  und  der  GeneraWeldmarschal!  der  russischen  "Armee  Johann 
Karl  Friedrich  Anton  Graf  Diebitsch  Sabalkansky,  geb.auf 
Gross-Leipe  in  Sohlesien  am  2.  (13.)  Mai  1785.  Vergl.  Belmont:  Graf 
von  Diebitsch-Sabalkansky.  Dresden  1830,  u.den  Art.  von  W.  S.  L.  im 
BoeHHLifi  3HUHKaonc4HqeeKiiLIeKCHKOH7>.  H34.  2e.  TowikV.cyp.  76 — 79- 
(CüeTepö.  1854);  Ersch-Gruber's  Encyclop.  1.  Sect!  XXV.2— 4.    ' 
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Baron  von  Diebitofch  und  Karten,  Karl  Friedrick 
Wilhelm,  des  vorhergehenden  Sohn,  Major  im  Generalstabe,  zu- 
letzt Ohrist  in  Russischen  Diensten,  gekörte  zur  Kaiserlichen  Suite. 

Handbuch  für  Officiere  oder  kurze  Darstellung:  der  gesammten 
Kiiegswissensehafian.  Mit  Tabellen..  Berlin,  1803,  XU  und 
264  S.  8.  mit  37  angehängten  Tabellen  auf  unp.  Blattern.  (Ist 
vom  Verf.  seinem  vorgenannten  Vater  dedicirt.) 

Können  die  Juden  ohne  Nachtheil  für  den  Staat  bei  ihrer  jetzigen 
Verfassung  bleiben?  Berlin,  1804.  68  S.  8. 

Kosmopolitische,  unpartheyische  Gedanken  über  Juden  und  Chri- 
sten, erzeugt  durch  das  Werk:  Wider  die  Juden.  Eine  Ver- 
teidigung dessen,  was  gerecht  und  billig  Ist.  Berlin,  1804. 
132  S.  8.  . 

von  Diepenbrock,  Andreas  2.  (1.427.),  war  geboren 
1664,  wurde  1699  als  Secretär  des  Rigischen  Waisengerichts  ange- 
stellt, 1704  Rathsherr  und  starb  «fc  Wahenherr  dBn  IS:  Julius  1710 
an  der  Pest. 

Vergl.  J.  R.  Böthführ,  Die  Rigische  Rathslmie  von  1226  bis  auf  die  Gegen* 
wart  S.  81. 

Dietz,  Georg  Thomas  (i.  129.),  geb.  zu  Annaberg  im 
Meissnischm  am  12.  October  1641 ,  Pastor  adj.  oder  JJiaconus  zu 
Rtirmeburg,  vocirt  den  10.  Juni  1662,  aber  introd,  erst  den  24. 
Jm  1665  für  Serben  und  Brostenhof,  das  zu  Ronneburg  gehörte 
(das  Vmtations-ProtocoU  votn  14.  Februar  1680  sagt  von  ihm:  antio 
1665  mense  JuMo  hieher  vodret},  als  Pastor  ord.  intrpducirt,  den  6. 
Februar  1671  bei  Gelegenheit  der  General- A'irchen-Commission ,  As- 
sessor des  Unter-Corisistoriy  Wendenschen  Kreises  den  25.  September 
1684,  Propst  des  Wendenschen  Kreises  im  September  1693,  gest. 
ton  4-  August  1700.  . 

Infi.  Napiersky's  Beiträge  II. ß.  50. 

von  Dieiz,  Gcritbainl  Johann  (i.  430.).  Nachdem  er 
*w  gleichzeitigen  Ruf  nach  Ursen  und  Wellan  abgelehnt,  vocirt 
wchTrikaien  den  6.  März  1739  von  den'  Livl.  Ritterschaft,  wofür 
#  ober  die  Einwilligung  des  Gouvernements  nachsuchte  und  erhielt, 
Propst  17 487  removirt  von  der  Praepositur  den  21.  September  1762, 
^zeigte  einen,a&emtn  Ungehorsam  gegen  die  Kirchen-Cotnmissionen 
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1766  und  1774  und  erlaubte  sieh  ganz  sonderbare  titurguck 
Neuerungen. 

Foy/.'-mmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten  VII,  286— 290.— Napier»- 
k  y's  Beiträge  H,  50. 

Dietz,  Svante  Gustav  (i.  431.),  Propst  des  Aokenhusen- 
schen  Kreises  bereits  1712,  produeirte  am  7.  Februar  1714  ein 
diploma  nobilitatis  (d.  d.  Wien  den  24.  März  1629  ßr  seinen  Gross- 
vater, einen  Kauf"  und  Handelsherrn  zu  Annaberg)  auf  dem  Bitter- 
hause  zu  Riga  (Magister  zu  Leipzig  1690). 

Seine  ©arrtga  i>efct<u  to&ta  wurde  wieder  imfgelegt  Mitau,  1847. 
feedruckt  in  Leipzig)  4  und  307  S.  8.,  und  von  seiner  ÄwMa 
33e&tnu*üRa&jtba  erschienen  mich  Auflagen  1769,  1774,  aber  nickt 
1824.        • 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  II,  50.    * 

Dimberg,  Sven  Andereohn,  geadelt  unter  dm  Namen 
Dimborg  (i.  432.). 

Hinzuzusetzen: 
Proxeneta  Danistico-Logisticus ,  dissertatione  juridico-mathemati- 
ca  explicatus.  Aboae ,  1690*.  4. 

Ditnbodius,  Andreas  Sveusson  (i.  433,)  Andreas 
SvenonisDiinbodius,  Westgothus,  wurde  am.  11.  Sep- 
tember 1643  in  Dorpat  immatriculirt.  Unter  den  am  9.  September 
dem  Depositions-Bitus  Unterzogenen  steht  er  durch  einen  Schreib- 
und  Druckfehler  als  A.  S.  Pirnbolius,  Vestrogolhus,  Suecus. 

Lat  Gedicht  auf  die  Vermählung  des  Prof.  Joh.  Georg  Ge  elius 
mit  Gertrud  Gutheim;  im  Em&alapiiov.  Rigae  1643.  (Biese 
Sammlung  ward  dargebracht  von  Bigischen  Gelehrten;  eine  an- 
dere vtmrDörptschen  Gelehrten  als  Begrussung  der  Embach-Musen). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  YIIL  S.  171  und  529. 

Dingelstaedt,  Christian  Adolph  Ludwig  (i.  434,). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  H,  51.  —  Rotermund's  gel.  Hannover,  Bd.  I. 
S.  CXX.  —  Zur  Charakteristik  -der  Zeit  vor  62  Jahren  (mitgetheilt  von  Ober- 
pastor Dr.  C.  A.  Berkholz  in  Riga);  im  Inlande  1854  No.8.\  enthält  einen 
Brief  Sonntag's  an  den  Gen: Sup.  Lenz  vom  December  1791  mit  einer 
Minleitung. 

von  Ditmar,   Woldeniar  Marl  Friedrich  (1.436). 
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0  Hinzuzusetzen  : 

Antheä  an  Rühs  und  Spieker's  Zeitschrift  für  Kunst,  Ge- 
schichte ,  Staats-  und  Völkerkunde. 

Vergl.  Reminiszenzen  (v.  Dr.  Louis  Cambecq)»»  Iolande  1853  No.  18.  S. 
370  zu  No.  789  de$  FetUibunas  der  Dorp.  Univ.  bei  Gelegenheit  ihrer  5Q|. 
Jubelfeier  1852. 

Dittmer,  Friedrich  August  (i.  437.). 
Z.  9.  v.  u.  lies  „Lyceum"  st.  Liceum. 

Doellen,  Karl  August  (I.  439.),  war  ausländischer  Hof- 

rath,  lebte  eine  Zeitlang  in  Dorpat  und  zog  dorm  ganz  ins  Ausland, 
wo  er  zu  Klem-Schönebeck  bei  Berlin  am  (14.)  26.  Januar  1851  starb. 

Doenninger,  Axel  (I.  439.). 

Vergl  Napierky's  Beiträge  II,  53. 

Dogiel,   Matthias  (i.  441 ). 

Der  Codex  diplomaticus  regni  Poloniae  ist  ohne  Nennung  seines  Na- 
mens erschienen. 

Dolmahn,  Bernhard  (i.  442.),  war  ein  Sohn  voti  Jo- 
hann 1.*),  wird  aber  mBrotze's  Genealogien  verschiedener  adliT 
ger  und  bürgerlicher  Familien  (Mamscripi  auf  der  Bigischen  Stadt- 
bMothek)  und  in  dm  ergänzten  Familien -Tabellen  von  J.  G.  D. 
Schweder  (Manuscript  im  Familien-Besitz)  unter  den  sechs  Am- 
dem  des  Oberpastors  nicht  angeßhrt,  steht  jedoch  an  einer  anderen 
Stelle  mit  seiner  Nachkommenschaft  verzeichnet;  ohne  dass  seiner 
Altern  Erwähnung  geschieht. 

Dolmann,  Johann  1.  (1.443.),  war  geb.  den  26.  September 
1595,  starb  den  20.  oder  21.  Aprü  1651.  Auf  dem  zu  seinem  An- 
denken im  Altarchore  der  St.  Petrikirche  zu  Riga  befindlichen  Monu- 
mente steht  zwar  sein  Namen :  „D  o  1 1  m a n",  aber  er  unterschrieb 
wä  eigenhändig  M.  Joh.  D  o  I  jn  a  n  n  u  s. 

Das  „Todes-  Schreck  imd  Trostbild"  erschien  in  4to. 

Epicedia  in  obitum  gloriosissimi  et  augustissimi  Principis  Gustavi 

Adolph];  im  Anhang  zu  M.  Herrn.  Samsonis  oratio  de  laudibus 

et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  Rigae  1634. 

*)  Denn  er  nennt  sich  selbst  unter  einem  Carmen  auf  die  Hochzeit  seiner 
Schwester Catharina  (die  notorisch  eine  Tochter  Johanns  1.  war)  mit  dem 
Pastor  Johann  Bremer  am  4.  October*  1647  „spontae  frater." 
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Lat.  Gedicht  auf  J.  G.  Gezelii  Vermählung  mit  Gertrud  Gutheim; 
im  Em&aX&ntov.    Rigae  1643. 

Dolmann  ,  Johann  2.  (l,  U5.\  em  Sohn  des  Rathsherrn 
Paul  Dolmann  und  Grosssohn  des  Stadt-Oberpastors  Jobana  1. 
Dolmann ,  wurde  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Vaterstadt  Waisenge- 
richts-Secretaire.    Gib.  zu  Rfyn  167 1,  ge*  1719. 

Doppelmair,  Johann  Georg  (i.  445.). 

Vergl  luteHfgenzblatt  zur  Jenaschen  Literat.  Zeitung  1826  Nö.  66.  —  Keuer 
Necrolog  der  Deutschen  4.  Jahrgang,  2  Thcil,  S.  837. 

Dorati ,  .  .  .  .  (i;  445.). 
Die  „Obrona  miast  Kurlandzkich"  erschien  ßnonytn. 

Porhof,  Theodor  (1. 446.),  kann mder  1.  Hälfte  det iXVll 
Jahrhunderts  keinen  Platz  unter  den  Pastor M.  in  Setzen finden  und 
ist  tpol  eine  und  dieselbe  Person  mit  Diedrich  Dorhof,  Pastor  zu 
Setzen,  den  Herzog  Gotthard  1577  mit  Land  belehnte;  wenn  Paul 
Einhorn  auch  erst  1636  eine  Stelle  ausK  seiner  Schfift  citirt,  so  kann 
.  Dorhof  doch  schon  lange  vorher  gelebt  haben. 

Dressier,  Karl  Adam  (i.  451.). 

Die  Dankrede  (:Vi  Bog.  8.stark)  steht  auch  if»St.Petersburgschen  Jour- 
nal 1779 April  S. 280— 288.  Erhielt  diese  Rede  als  Waisenknabe 
und  mag  sie  daher  nicht  einmal  selbst  verfassi  haben. 

Dreier,  Jobann  Christian  (i.  452.). 

Setze  noch  hinzu: 

Progr.  Einige  Gedanken  von  dem  grossen  Elnfluss  ein«;  *v«tög- 

lieh  rühmlichen  Regierung  auf  den  Staat.  Reval,  1778.  iBog.4. 

*Ad  audiendam  oratio neta  de  difficultatibus  professionis  theolo- 

gicae  recte  administrandae ,  qua  —  Henr.  Christ.  Gehe  mumts 

-prüf  theol.  suscipiel.  -  invitat  J.Ch.D.  Revaliae  1778  lBog.  4. 

von  Driimpelmann ,  Ernst  Wilhelm  (I.  452.),  geb.  zu 
Bützorv  im  Mecklenburgischen  am  28.  Mai  1760,  gestorben  zu  Rig<* 
a»  20.  Julius  1830. 

Der  vollständige  Titel  der  zuerst  genannten  Schrift  ist  folgender: 
Zweckmässige  und  fassliche  Anweisung  zur  Kuhpockeneimm- 
pfung.  Eine  Volksschrift  für  Lieflands  Bewohner.  Mit  ausge- 
malten Abbildungen  erläutert.    Riga ,  1804.    40  S.    8. 
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Drysander,  Israel  Larsson  (j.  455.)  Israel  Lau- 
rentii  Drys  an  der  erhielt  am  7.  Juli  1641  zu  Dorpal  die  Ma- 
trikel, nachdem  der  mit  5.  desselben  Monats  als  Wesmamm  Stiecus 
sich  dem  DeposUions-Motha  unterwarfen  hatte, 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII  S.  168  und  526. 

Dulla,  Hermann  Friedrich  (I.  458.). 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch  : 
*No.  13.  Das  Abendmahl  unsers  Herrn  und  Heilande  Jesu  •Christi. 
Eine  Abhandlung  ,zur  Erbauung  für  redliche  Christen  und  zur 
Zubereitung-  zum  Genuss  des  Abendmahls,  zum  Gebrauch  für 
Lutherische  Communicanten  von  H.  F.  D.,  einem  Mitgliede  der 
Kurlandischen  Bibel-Gesellschafts- Abtheilung  (o.  0.  u.  J. ,  sähet 
1814)  36.  S.    S. 

Lettische  Jubelpredigt,  gehalten  von  ihm,  als  er  50  Jahre  in  Kabil- 
len Pastor  dieser  Gemeine  gewesen  war;  in  der:  Jubelfeyer  sei* 
ner  fünfzigjährigen  Amtsführung  (Mitau,  1818,  8.  S.  15-28.),  auch 
besonders  gedruckt  mit  dem  Lettischen  Titel:  ^ptetMfi« ,  fad 
tappe  tutrebtS  pc&j  50  gatou  niabjiba*  tat  fytflaußfdbaiftafl  Strebt* 
beeua  jeb  fcfW  froc&tbcenä  pe&j  SeelDeena*  1818-  (Mitau,  1818.) 
16  S.    8. 

fttygffyraat  pwefftfc  grt&fu  fufcbfefc^aija*.    (Mitau  ?) 

Vergl  Ostsecprov.  Blatt  1826  S.  29.  59,  70  und  188.  —  Mcusel's  gelehrtes 
Teutschland.  Bd.  XIII.  S.  296.  Bd.  XVII.  S.  459. 

Dumpf,  Georg  Friedrich  (I.  460.),  starb  als  Staatsrath 
zu  Fem  am  17.  April  1849. 

tob  von  ihm  gesammelten,  von  seinem  Sohne,  dem  lß50  in  Fellin 
verstorbenen  Julius  Dumpf,  nach  des  Vaters  Tode  an  Tieck 
beförderten  Materialien  zur  Lebensbeschreibung  des  Dichters 
Jacob  Michael  Reinhrold  Lßnz  nebst  dem  literarischen  Nach- 
lasse desselben  gelangten,  wohl  später  in  die  Hände  von  Tieck's 
Biographen  und  Herausgeber  von  dessen  nachgelassenen  Schriften. 
Vergl  die  Anfrage  (von  H,  Neus)  im  Inlande.  1858  No.  7.  Sp. 
116.  und  den  Artikel  von  Jegor  v.  Si  vers:  Jacob  Michael  Rein- 
hold  Lenz  und  Goethe  im  Inlande  1858  No.  11.  Sp.  180  ff. 

Nach  seineni  Tode  erschien:     "  '.  4 

Das  Klima  von  Fellin,  nach  seinen  Beobachtungen  berechnet  von 
N. Neese,  in  der  Correspondenz  als  Anhang  zu  dem  Werke: 
Annales  de  l'Observatoire  physique  central  de  Russie ,  ^ubli- 
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ees  par  Ordre  de  Sa  Majeste  TEmpereur  Nicolas  I.,  so«s  les 
auspices  de  Son  Exe.  Mr.  de  Brock,  Secretaired'Etat,  Düi- 
geänt  le  Ministers  des  finances,  par  A.  T.  Kupfer,  Directeur. 
de  i'observ.  etc.  Aun6e  1850  No.  I.  etil.  St. Petersbourg  1853. 

Vergl  Zur  Erinnerung  aivDr.  G.  F.  Dumpf  von  Wfoldemar  von)  Block)** 
Inlandc  1849.  No.  23.  S.  383—384. 

Düti can,  O laus  (j.  461.). 

L.  Jegelecht  statt  Jagelecht  und  Pühhalep  st.  Pühkalep. 

von  Duale,  Georg  1.  fl  461.)  Ein  Magister  Georg 
Dunte  wurde  1672  Professor  der  Griechischen  Sprache  am  Heroi- 
schen Gymnasio,  welches  Amt  er  aber  1677  niederlegte.  Jh  Alba- 
nus Livländischen  Schulblättern  1815  S.  106.  wird  er  als  Profes- 
sor der  Griechischen  Sprache  amRevalschenGymnasio  zwischen  1631 
und  1731  aufgeführt  nach  einem  dort  angezogenen  Programm  (s. 
den  Artikel  Evenius). 

Hinzuzusetzen; 

Disp.  metaphys.  de  infinito  et  fmito.  Resp.  Henr.  Sehlmann,  Rig. 
Rofctochii,  1657.  1  Vi  Bog.  4. 

von  Duute,  Georg  2.  (i.  462.). 

Die  1691  m  Dorpat  gedruckte  Dissertation  wurde  nach  den  Akten 
'     der  philosophischen  Facultät  öffentlich  vertheidigt  den  21.Pebruar. 

Dunte,  Ludwig  (f.  462  ff.). 

S.  464.  Z.  21  ff.  ist  zu  lesen:  durch  die  Hauptstiicke  dess  Cate- 
chismi  auss  dem  rechten  Grunde  bewiesen  und  bestetiget  wer- 
den, dabey  etliche  wenige  Sprüche  über  das  Corpus  doctrinae 

•  sampt  andern  schönen  Trostsprüchen \  nebenst  hochtröstlichen 
Reimgebetlein  andächtiger  Lehrer.  Vor  die  Schulen  und  alle 
alttiie.  Zu  Revall  in  Chr.  Reusners  sei.  Nachgelassener  Widwen. 
Druckerey,  1638.  192  unp.  S.    8. 

Von  den  Öecisiones  casuum  conscientiae  etc.  erschien  die  3le  Auf- 
lage zu  Erfurt,  1648.  4. ,  die  4te  Auflage  zu  Ratzeburg,  1664. 
984  S.    4. 

Djrsen,  Johann  Heinrich  (1.466.),  erlangte  die  media- 

nische  Doctorwürde  zu  Göttingen  am  12.  September  1791. 

Vergl Ueber Doctor Dyrsen's Tod  v.C. G. Sonntag  erschien  in  I. Auflage  J5 S. 8. 
in  weitem  Abdrucke:  Ueber  Dr.Dyrsens  Tod  und  anDyrtens  Gruft,  16  S.  8. 
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Djrsen,  Ludwig  (I,  467.),  wurde  1830  Jnspector  der  Liv- 
tändischen  Medicinal-  Verwaltung,  1832  Mter  des  St.  Stantslaus- 
0rdens4.  CL,  war  zuletzt  Kollegien- Assessor ,  und  starb  den  15. 
Mai  1835. 

Hinzuzusetzen: 

Anweisung  zur  Behandlung  der  Cholera  morbus,  bekanntge- 
macht im  Jahre  1830  vom  Medicinal-Ralh.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt,  mit  Anmerkungen  und  einer  Anweisung  über 
die  Anwendung  der  Chlor-Präparate,  als  Schutzmittel  gegen 
die  Cholera  versehen  vom  Inspector  der  Livländischen  Medici- 
nal- Verwaltung  Dr.  Dyrsen.    Riga.  28 S.  8. 

Kurzgefasste  Anweisung,  die  Orientalische  Cholera  zu  verhüten, 
zu  erkennen  und  zu  behandeln  für  Nichtärzte,  insbesondere 
aber  für  die  Bewohner  des  flachen  Landes  im  Livländischen 
Gouvernement.  Riga,  im  Junius  1831.  48  S.  8.  Nachge- 
druckt: Hamburg,  bei  Erte  1831.    8. 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  B.  Fr.  B ae r en s :  Beobachtungen 
und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.  In  Protokoll- 
Extrakten*  der  Versammlungen  sämmtlicher  Aerzte  Rigas  zur 
Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden  Cholera-Epidemie. 
Riga,  1831.  176  S.  8.  —  Nachgedruckt  unter  demselben  Titel:, 
Hamburg,  bei  Erife,  1831.  182  S.  gr.  8.  —  Neu  aufgelegt 
afe;  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  epidemische 
Cholera.  In  Protokoll-Extrakten  der  Versammlungen  sämmt- 
licher Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie,  Nebst  einem  An- 
hange über  die  Einrichtung  der  Hospitäler  für  Cholera- 
kranke. Riga  und  Dorpat  1831.  .  172  S.  gr.  8.  —  Auch 
als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  der  Rigaer  Aerzte 
über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen  Cholera,  her- 
ausgegeben von  der  Königlich-Schleswig-Holstein-Lauenhurg- 
schen  Central-Commission  wegen  der  Cholera.  Mit  einem  Vor- 
worte des  Professors  Lüders  in  Kiel  über  den  gegenwärtigen 
Gesundheitszustand  der  Herzogtümer ,  zunächst  in  Beziehung 
auf  die  Asiatische  Cholera.  Kiel,  1831.  200  S.  gr.  8.  und 
lTab.  4. 

Anzeige  von  Dr.  P.  U.  F.  Walters  Schrift:  Von  der  Wendung 
auf  dieFüsse  bei  vorgefallenem  Arm.  Riga  und  Dorpat,  1834, 
8.;  in  den  Dorp.  Jahrbüchern  Bd.  IV.  S.  540—643. 

Aufsätze  populair  med.  Inhalts  in  den  Rig.  Stadtblättern  und  den 
anderen  Zeitschriften  Rigas. 


* 


15ß  Eberhard,  D*Ai*l.  —  ?(*,  Johann. 

Nach  seinem  Tode  erscfri&i,:  j      .     [    t» 

Geschichte  eines  Empyems;  w  <tew  Mitth.  aus  dem  Archiv  der  Ge-. 
sellschafl  prakt.  Aerzte  zu   Riga.     Erste  Sammlung.     Riga, 
—   &  13— 17. 


Sein  Bildniss  von  Schwede  gemalt,  in  Berlin  lithographirt. 

Vergl  Dem  Andenken  Dr.  Dyrsens  (von  Dr.C.L.Grave)  Riga,  1835,  24  S.  8.— 
Rig.  Sladtbl.  1835,  S.  171 ,  180.  —  Prov.  Bl.  1835.  No.  22.  S.  86.  — 
Porp.  Jahrb.  Bd.  V.  S.  257—258.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  B4.  L  S. 

*    43—50.  (von  Dr.  C.  L.  Gra  ve).  —  Inland,  1836,  S.  388. 


E. 

Eberhard,  Daniel  (1.467.). 

Vergl  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  194.  (Mch  dieser  An- 
gabe beham  er  den  25,  Mai  1701  seine  Entlassung,  weil  er  sich  vor  dem 
Feinde  gefluchtet  hatte).  ^ 

Eberhard ,  Otto  Wilhelm  (I.  468). 
Die  Predigten  in  der  Esthn.  Postille  erschienen  anonym. 
Vergl  Paucffer's  Esthl.  Geistl.  28,  43  und  86.  -  Napiersky's  Beitr.  II.  57- 

Ebert,  Gregorins  (I.  469),  wurde  Lehrer  an  der  Rig. 
Domschule  1635 ,  und  war  geh',  zu  Dramburg  in  der  Mark. 

Eck,  fluch  ab  Ecken >  EjAen,  und  sogar  JMeeke, 
Johann  (I.  469.).  J oh.  Eck  war  Domherr  zu  Riga ,  nahm  die 
Reformation  an,  trat  in  den  Ehestand,  war  Diacoms  am  Dom  in 
Riga,  ging  1528  nach  Pernau,  wo  er  der  erste  Luth.  Prediger  an 
der  Nicolaikirche  war,  kehrte,  weil  er  durch  Ftotef  Alles  verlor, 
t934  nach  Riga  zurück  und  soll  als  Lettischer  Pastor  zu  St.  Jacobi 
1552  gestorhen  sein.  Der  Name  findet  sich  auch  Eeck,  Eycke, 
Ecke  geschrieben. 

§  Hinzuzusetzen: 
Lettischer  Lobgesang  aus  dem  Evahg  Joh.  14.  Anno  (15)  37;  in 
den  Lett.  Psalmen  und  geistl.  Liedern  etc.  (Riga,  1615,  4.) 
*-•  Blatt  82  b. — 'Weissagung  Zachariae,  Johannis  des  Teuffers 
Vater,  Lucäe  am  ersten,,  durch  H.  Job  an  Ecken  Anno  1535 
verundeutschet;  ebend.  Blatt  90,  b.  (So  ist  die  genauere  Angabe 
seiner]  Schriften).  ,• 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  II.  57.  .       .  •  .  o 


Eck,  NicoMus.  —  Ehrlich,  Johann  GöUliek  tOfi 

Eck,  eigentlich  Bke,  Nicolans  (I.  470.). 

Die  Rede  zum  Amtsantritt  des  Domschullehrers  Joh.  Rivius  mtrde 

schon  1594  gehalten. 
Vergl  ßöthführ's  Rig.  Rathslinie  S.  53. 

von  Eckardt,  Friedrich  (l.  472.). 

Der  Inhalt  der  in  der  Rig.  .Statthalterschaft  emanirten   Patente 

1780  erschien  anonym. 
Kaiser  Alexander   in   Riga   am  24.,    25.  und   26.  Mai  1802. 

#  40'S.  8.  ist  noch  zwei  Mat  aufgelegt,  to  dass  im  Ganzen  drei 

*  Abdrücke  existiren. 

Tu  der  „Topographischen  Uebersicht  der  Rigischen  Statthalter- 
schaft" in  25  Tabellen,  Riga  1792  fol.  —  befinden  sich  Anmer- 
kungen von  Brotze  in  semer  handschriftlichen  Sammlung  Livo- 
nica  auf  der  Bigischen  Stadtbibliothek. 

Hinzuzusetzen; 

*Auch  ein  Blatt  zur  Chronik  Rigas-  Riga,  1801.  21  S.  8.,  ent- 
hält von  fremden  Arbeiten:  S.  8.  9.  10.  13.  17.  18.  1,9.  Ge- 
dichte von  Sonntag;  S.  10 — 13.  eine  Rede  vom  Secretair 
Joh.  Chr.  Schwartz;  S.  14 — 15.  Gedichte  von  Romanus. 

*h  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  (Riga,  1810, 
8.,  zweite  verbesserte  Auflage,  Äga,  1820.*  8.)  befindet  sich 
das  von  ihm  herrührende  Lied:  „Du,  der  unser  Herz  erhebt 
u.  s.  -w." 

?ergl.  Nord.  Archiv  v.  Kaffka,  1806,  I.  Sl.  S.  218. 

EckhofF,  Johann  Heinrich  (i.  475). 

Die  Beschreibung  des  Baldohnschen  Mineralwassers  erschien  auch 
russisch  übersetzt  von  Sebastianow.  St.  Petersburg,  1799. 
XIX  und  86  S.  8. 

EckhofF,  Otto  (L  476.),  führte  die  beiden  Namen  Jo- 
hann Otto. 

Edgeworth  de  Firmont,  Heinrich  Ettex  (I.  47*.). 
üb  Grabschrift  auf  dem  Römisch- Katholischen  Kirchhofe  zu  Mitau 
to mit  einem  Nachworte  vonC.  Neumann  abermals  abgedruckt  im 
Wände  1836,  S.  646— 648. 

Die  Schilderung  in  den  Zeitgenossen  1816  Heft  IV.  6.  151—168.  tri  nach  Öeau- 
ifcu  t>önC.  F.  Schlosser.     - 

Ehrlich,  Johann  Gottlieb  (i.  4äU 


180      Eichler,  Ernst  Heinrioh.  —  Eichwald,  Karl  Eduard. 

Von  seinen  Theologisch  philosophische*  Betrachtungen  enchkn 
noch  ein  3tes  Stück,  enthaltend  Betrachtungen  über  die  Geburt, 
das  Leben ,  den  Tod  und  die  Leiden ,  die  Auferstehung  und  • 
die  Himmelfahrt  Christi  S.  81—120. 

Ei ch ler,  Ernst  Heinrich  (L  482.),  totgeboren  zu  Isüiz 
bei  Bauske  1792,  Hess  sich  als  Arzt  zu  Kraslow  im  Gouvernement. 
Witebsk  nieder  und  wurde  Collegieri- Assessor. 

Eichwald,  Karl  Eduard  (I.  483.),  war  von  1821  bis 
1823  Privatdocent  in  Dorpat,  bis  zu  seiner  Verfetzung  als  ordent- 
licher Professor  des  Accouchements  und  der  Zoologie  an  die  Univer- 
sität Kasan;  er  las  in  Dorpat  über  Eingeweidewürmer  in  medtekuschr 
zoologischer  Hinsicht,  über  Geognosie  und  über  fossile  Thiere;  bereiste 
bald  nach  seiner  Ankunft  in  Kasan  die  Ufer  des  Kaspischen  Meeres  und 
den  Kaukasus,  wollte  auch  von  Tiflis  aus  den  xArarat  besuchen,  wurde 
aber  durch  den  damaligen  Einbruch  der  Perser  daran  verhindert, 
nmsste  zurückkehren,  und  ging  1827,  als  Nachfolger  von  Bojanus, 
nach  Wüna  als  Professor  det  Zoologie,  vergleichenden  Anatomie 
und  Geburtshülfe  an  der  dortigen  Universität,  wurde  1830  CoUegie* 
rath,  183  Staatsrath,  nachdem  er  zur  medico-chirurgischen  Aka- 
demie übergeführt  war,  wurde  18  ordetäl.  Akademiker  der  Kai- 
serlichen Akad.  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  ist  wirklicher 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Die  Ideen  zu  einer  systematischen  Oryktozoologie  u.  s.  w.  sind 
aus  den  Jahresverhandlungen  der  Kurl.  Gesellsch.  für  Literatur 
Und  Kunst  auch  besonders  abgedrückt  MHau,  1821.  44  S.  4. 

Seinen  Schriften,  ist  noch  hinzuzusetzen : 
Progr.  Introductio  in  historiam  naturalem  maris  Caspici.    Casani, 
1823.  59  S.  8. 

Zoologija  specialis  quam  expositis  animalibus  tum  vivis,  iiifn  fos- 
silibus  potissimum  Rossiae  in  Universum ,  et  Poloniae  in  spe- 
cie,  in  usum  lectionum  publicarum  in  universitate  Caes.  Vil- 
nensi  habendarum  edidit.  Pars  prior,  propaedeuticam  zoolo- 
giae  atque  specialem  heterozoorum  expositionem  continens. 
VUnae,  18».  VI  und  314 S.  gr.  8.  Mit  6  lithographiri.  Blatt.— 
Pars  altera  specialem  podozoorum  expositionem  continens 
Vilnae,  1830.  323  S.  8.  mit  3  Steindrucktafeln,  —  Pars  po- 
sterior.   Ibid.  1831.  4Ö4S.  mit  2  Stekidruefetafeta.  gr.€. 
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Nalurhistorische  Skizze  von  Lillhauen ,  Volhynien  und  Podolieo, 
in  geogaostisch-roineralogiseher,  botanischer  und  zoologischer 
Hinsicht  entworfen.  Mit  3  lithogr.  Tafeln.  Wilna,  1830.  VI 
und  256  S.   gr.  4. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum,  quas  in  itinere  Caspio- 
Caucasieo  observavit,'  Fasciculus  primus.  Vilnae^  1831.  18 
S.  gr.  Fol.  mit  20  Steindrucktafeln.  (5.  das  Journ.  des  Min. 
der  Volks-Aufklärung  Bd.  IL.  S.  85.) 

Reise  auf  dem  Kaspischen  Meere  und  in  den  Caucasus  unternom- 
men in  den  Jahren  1825—26.  I.  Bd.  Mit  Kupfern  und  Karlen. 
Stuttgart,  1834.  XVIII  und  471  S.  gr.  8. ;  auch  unter  dem  Ti- 
tel: Periplus  des  Caspischen  Meeres.  Erste  AbtheHung,  den 
Bericht  der  Reise  auf  dem  Caspischen  Meere  enthaltend..— 
Zweite  Abiheilung  des  I.  Bdes.  auch  unter  dem  Tilä:  Reise  in 
den  Caucasus.  2te  Abtheil.,  den  historischen  Bericht  der 
Reise  in  den  Caucasus  enthaltend.  Stuttgart,  1837.  X  und 
894  S.  gr.  8. 

Deduabus  novis  amphybiorutn  speciebus.     Moscoviae  1834. 

Memoria  clarissimi  quondam  apud  Vilnenses  professoris  Ludövici 
Henrici  BojanL  (Accedit,catalogus  musei  zootomici  academiae 
medico-chirurgicae  Vilnensis.)  Cum  icone  Bojani.  Vilnae 
1835.  4.  maj. 

Discours  sur  les  richesses  minerales  de  quelques  provinces  occi- 
dentales  de  la  Russie,  qui  pourroient  devenir  un  objet  de  com- 
merce, prononc6  dans  la  s&mce  publique  de  TAcadenüe  Im- 
periale medico- chirurgicale  de  Vilna  le  22.  Decembre  1834. 
.  Vilna  1835.  29  S.  4.  " 

Alte  Geographie  des  Kaspischen  Meeres ,  des  Kaukasus  und  des 
südlichen  Russlands.  Nach  Griechischen ,  Römischen  und  an- 
dern Quellen  erläutert.  Mit  5  (Ifth.)  Karten  und  Abbildungen 
(in  fol.)  Berlin,  1838.  593  §.  gr.  8. :  auch  der  Reise  auf  dem 
Caspischen  Meere  2ten  Bdes  1.  und  2;  Abtheilung. 

Faunae  Caspiae  primttiae*    Moscoviae,  1838. 

lieber  die'Dinotherien  und  einige  ihnen  verwandte  Thiere  Rass- 
lands.   St.  Petersburg,  1838.  "    * 

Sur  le  Systeme,  silurien  de  l'Esthonie.  St.  Petersbourg,  1840.  — 
auch  russisch  in  nepBööbnmrä  Mipx  Poccia.  C.  IleT.  1840. 
Teip.  1.  H3AaHHbiä  MHHepa^or.  oömecTBOMX  —  ferner  deutsch 
im  Journal  für  Natur-  und  Heilkunde.  St.  Petersb.  Heft  \..  S. 
1 — 114.  —  und  schwedisch  in  Förhandlingar  vid  de  Skandina- 
viseke  Naturforskarifes  tredje  Möte  in  Stockholm  1842. 

Die  Urwelt  Russlands.  Mit  Kupfertafeln.  St.  Petersburg  und 
Moskwa,  lstes  Heft  1840.  —  2tes  Heft  1842.  —  3tes  Heft 
1845,  —  4tes  Heft  1847, 

Nachtr.  o.  ForUeU.  L  11 
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ifö  feichwald,  Karl  Eduard. 

Die  Thier-  und  Pflanzenjeste  des  alten  rothen  Sandsteins  und 
Bergkalks  im  Nowgorodschen  Gouvernement.  St.  Petersburg, 
1840.  —  Stand  im  Bulletin  scierrtif.  VIL  78—91. ;  im  Auszüge 
in  Erman's  Archiv  I.  81  ff. 

Allocutio  ad  Sodales,  quam  viro  excellentissimo  illust.  lqngeme- 
ritissimo ,  a  consiliis  inlimis  Jacobo  Basilidi  Wylie  Barooeto 
etc.  summorum  in  medicina  hononup  semisecularia  celebranti 
ex  unanimi  medicorum  rossicorum  decrete  pia  mente  gratula- 
bundus  conscripsit.    Petropoli  1840. 

Fauna  caspico-caucasica.    Mit  40  illum*  Kupfertafeln:  St.  Peters- 
burg, 1841.    4.  -      .      . 
Ueber  den  Bogdo.    St.  Petersburg,  1841. 

üeber  die  Ichthyosauren  und  Ceratiten  Russlands.  St.  Peters- 
burg, 1841. 

M^TeopHqecKie  KaMim,  npeHMymecTBeHHo  ynaßmie  bt»  PocciH. 
CaHKTueTepö.  1842. 

Beitrag  zur  Infusorienkunde  Russlands.    'Moskwa,  1844.. —  Er- 

-  ster  Nachtrag  dazu.  Mit  2  illum.  Kupfertaf.  Ebend.  1847.  — 
Zweiter  Nachtrag  dazu.  Mit  einer  Tafel.  Ebend.  1849.  Vergl 
über  den  1.  und  2.  Nachtr.  auch  Erman's  Archiv  IX.  417-418. 
Zum  2.  Nachtr.  lieferte  E.  Pabst  kleine  Nachträge  im  Inlande 
1850.  No.  12.  —  Dritter  Nachtrag,  mit  einer  geognostischen 
Einleitung  über  Esthland  und. die  nahe  liegenden  Inseln.  Mit 
einer  geographischen  Karte  und  einer  illum.  Tafel.  Ebend.  1852. 

OpHKTörH03ia,  npeHMyniecTBeHHO  bx  OTHOineHiH  Kl  PocciH,  feB 
npHCOBOKyujie^ieM'B  ynoTpetaeHui  MHHepa-iOBt.  CaHKTneTepö. 
1845. 

Ueber  den  Riesenhirsch.  Moskwa,  1845,  —  aus  dem  Bulletin: 
steht  auch  in  Erman's  Archiv  V.  158—175  (1847.). 

reorH03ia,  nperayinecTBeHHO  ßt  oraomeHiH  kb  Poccih.  CaHKT- 
ncTep6ypro>,  1846.  572  S.  8.  Vergl  dazu  die  ausführliche 
Selbstanzeige  in  Erman's  Archiv  VI.  556— 588. 

Otplibkh  h3*b  nyTeHecTBia  bt»  Ajökhp1!)  bt>  1847m*b  röay.  CaHKT- 
neTepöypri»,  1851.  *  ,  - 

Naturhistorische  Bemerkungen  als  Beitrag  zur  vergleichenden 
Geognosie  auf  einer  Reise  durch  die  Eifel,  Tyrol,  Italien,  Sici- 
lien  und  Algier  gesammelt.  Mit  4  lithogr.  Taf.  in  4to,  Mos- 
kwa, 1851. 

JIajieoHTO.iorifl  Poccin.  Hobbih  Iiepio^.  C*  onncaHiearB  mo- 
jaccoBoä  h  HaBtiBHOH  <i>opManiH  Poccih  H  cl  öoJtbmHÄit  awa- 

coart   XIV.  «raTorpaoHqecKHxx  faÖJtaij*.     C.  IleTepÖ.  1850 

und  üa-ieoHT.  Poetin.     4p£BHiä  IlepioA'*  c*b  6ojo>wssl%  afcia- 
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tou%  XXÜI.  jiht.  raöJt:  1.  or  AtAeme  cfh  omfcameMi  *Jopti 
rpayeaKROBOH,  ropHOHBBecTKOBoä  h  r^HHHCTocjraHueBaTofi  *op- 
«aqui  Poccin.  C.  IleTepö.  1854.  .  .  bilden  die  Grundlage  der 
Lethaea  rossica. 

Puöoboactbo  naicB  npeAMei%  cejn>cicaro  xo3aficTBa.    C.  Ileiepö. 

1852. 

Lethaea  Rossica  ou  Paläontologie  de  la  Russie  deerite  ei  flguree, 
Periode  moderne.  Stuttgart,  1853.  XIX  und  518  S.  8.  avec 
atlas  in  4°  de  24  planches..  —  Periode  ancienne.  1  partie  avec 
la  description  des  plantes  fossiles  de  ceite  periode.  Stouttgrart, 
1855.  268  S.  8.  avec  atlas  in  4°  de  22  planches  IHhogr.  — 

J)ie  2te  Abthähmg  ist  noch  nicht  erschienen* 

Observationes  nonnullae  circa  fabricam  Delphini  Phocaenae  aela- 
tis  nondup  provectae;  in  den  Menioires  de  l'Acad.  de  St.  Pe- 
tersburg IX.  431—452  (1824).  —  Observationes  nonnullae 
circa  fabricam  Physaliae ;  ebend.  S.  453—472. 

Notiz  über  die  Meteorsteine  von  Biälystok,  Lixna  und  Bratzin; 
in  Froriep's  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heil* 
künde.  Bd.  XX.  No.  18.  (1828). 

Geognostisphe  Bemerkungen  während  einer  Reise  durch  Li- 
thauen,  Volhynien,  Podolien  etc. ;  in  Karstens  Archiv  für  Mi- 
neralogie, Geognosie  und  Hüttenkunde.  Bd.  II.  Hell  1.  Berlin, 
1830.  &  113.  Wieder  abgedruckt  im  Bulletin  de  la  Societe 
Imperiale  des  Naturalis tes  deMoscou,  1830.  Nö.  1.  S.  29—52.- 
Geognostische  Bemerkungen  über  die  Umgebungen  des  Ras- 
pischen Meeres;  ebend.  Bd.  II.  Heft  1.  S.  55.  —  Kurze  Anzeige 
einer  geognosüschen  Untersuchung  von  Volhynien  und  Podo- 
lien; ebend.  ....  (1831.).  —  Mehrere.andere  Aufsätze  m  dem- 
selben Journale, 

Kurze  geognostische  Bemerkungen  über  Litthauen,  Volhynien 
und  Podolien;  m  dem  Bulletin  de  la  Societ6  Imp.  des  Natuxa- 
lisles  ä  Moscou  n.  29—52.  (1830.).  —  Faunae  Caspü  maris 
primitiae;  ebend.  XI.  125—174.  (1838.).  —  Sceieton  Psammo- 
sauri  Caspü  descriptum;  ebend.  XI.  479 — 503.  —  De  duabus 
novis  Amphybiorum  speciebus ;  ebend.  XII-  303-307.  (1839.)  - 
Notice  sur  Topuscule,  qui  a  pour  titre:  Le  monde  primitif  de  la 
Russie;  ebend.  XIII.  473— 487.  (1840.).  Ist  wohl  eine  Selbst- 
anzeige  des  Buchs:,  Die  Urwelt  Russl&nds,  auch  russisch  unter 
dem  Titel:  üepBOöbiTHBiS  Mipx  Poccin.  TeTpaA*  I.  et  IV. 
JHTorp.  Taöjr.  C.  neTepö.  1840.  —  Beitrag  zur  Infusorienkunde 
Russlands;  ebend.  XVII.  480—587.  653-706.  (1844.).  -  Ueber 
die  Fische  des  Devonischen  Systems  in  der  Gegend  von  Paw- 
lowsk;  aend.  XVII.  824-843:  Auch  russisch  besonders  gedruckt 

11* 
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.    ats:  0  pMtfaxx  nepBotf&iTHaro  OKeaup.  b*  OKpecroocTfc  HaMöB- 
.  cicaro. *  C.tleTeptf.  1843.  —  Ueber  den  Riesenhirscb;  dmd, 

v  XVIII.  2.  S.  240— 241.. (1846.).  —  Eiqige  vergleichende  Be- 
merkungen zur  Geqgnosie  Skandinaviens  und  der  westlichen 
Provinzen  .Russlands;  ebend.  XIX.  1.  S.  3 — 156.  —  Nachtrag 
zu  der  Beschreibung  der  Fische  des  Devonischen  Systems  aus 
der  Gegend  von  Pawlowsk  (mit  einer  Tafel);  ebend.  XIX.  2.  S. 
277—318.  (1846,).  —  Erster  Nachtrag  zur  Infusorienkunde 
Russlands  (mit  2  Tafeln);  ebend.  XX.  2.  S.  285—366.  (1847.).  r 
Bxi'ef  an  Fischer  von  Waldheim  und  Nachschrift  über  den 
Zyoswmis  lucius;  ebend.  1852.  No.  4.  -^  Dritter  Nachtrag  zur 
Infu$o*ieakunde  Russlands;  ebend.  XXV,  2.  (1852.)  —  Einige 
paläontologische  Bemerkungen  über  den  EisensaYid  von  Kursk; 
ebend.  1,853.  No.  1.  —  Die  Grauwackenschichten  yonLiv-und 
Esthland,  mit  2  Tafeln;  ebend.  1854.  No.  1.  —Ueber  die  Gat- 
tungen Cryptonymus  und  Zethus;  ebend.  1855,  No.  1.  —  Bei- 
trag zur  geographischen  Verbreitung  der  fossilen  Thiere  Russ- 
lands; ebend.  1855.  No.  4.,  1856.  No.  1.  2.  4.  und  1857. 
No.  4.  6.  — Beitrag  zur  geographischen  Verbratung  der  fos- 
silen Thiere  Russlands  (Schluss);  ebend.  1857.  Heft  IV.  S. - 
305-354. 

Bilder  vom  Kasprschen  Meere;  im  Morgenblatt  183L  No.  30.  S. 
277.  (Derbend),  No.  71.  S.  282.  (Tatarische  Hochzeit),  No.  72. 
S.  285-.  (Das  ewige  Feuer  zu  Baku),  No.  73.  S.  289.,  No.  74. 
S.  .295.,  No.  75.  S.  297.,  No.  76.  S.  303.,  Nö.  77.  S.  307., 
No.  78.  IS.  309.,  No.  86.  S.  341.,  No,  8a  S.  350.  (Feuer- 
Anbetung). 

Neue  Deutung  des  Kiemendeckete  der  Fische,  nebst  vergleichen- 
den anatomisch.  Beobachtungen  über  das  Zungenbein  derWir- 
belthiere,  mit 2 Tafeln;  in  Oken's  Isis,  1832.  Heft  VII.  -Kürze 
Notiz  über  einige  vorweltliche  Säugethiere  der  polnisch-russi- 
schen Provinzen ;  ebend.  1834.  S.  681. 

Erwiderung  auf  die  Bemerkungen  über  meine -natürhistorische 
Skizze  von  Litthauen ,  Volhynien  und  Podolien,  des  Herrn  Dr. 
Besser;  m  den  Beiblättern  zur  Flora  öder  ailg.  botan.  Zeitung, 
1833.  Bd.  II.   Heft  4. 

De  Pecorum  Pachydermorum  reliquiis  fossilibus,  in  Lithuania,. 
Volhynia  et  Podolia  repertis,  commentatio;   in  den  Novis  actis 
Caes.  Acad.  Carol.  Leopold,  naluräe  Curiosorurn,  XVII.  675— 
-^760.  mit  14  Taf.  Bonn  (1835.).         .     . 

reorH03iflH,reojiorifl,  cTafba;  im  dumiuionemi*  cjiOBapi  (1838.). 

Einige -Berichtigungen  der  vom  Herrn  Münzmeister  Pu^ch  be- 
stimmten Schalthiere  des  Volhyatech^Pfl^oWscben  Tertiärbe- 
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zirks ;  m  Bulletin  grient,  de  l'Acad.  des  scienees  de  St.  Peters- 
burg. Tom.  XVII.  No,  i.  2.  (1839.). 
0  EßponencKOMi  y^aß*  (Python  Neurorum) ;  im  )KypHajrB  HapoAH. 
npocB^meHia,  1839. 

U$ber  das  Silurische  Schichtensystem  in.  Esthland ;  in  der  Zeit- 
schrift für  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Me- 
dicinischen  Acadenue  in  St.  Petersburg  ....  und  besonders 
abgedruckt  St.  Petersburg,  1841.  210  S.   gr.  8. 

Ueber  die  Bestimmung  des  Bergkalks  von  Waldai  und  des  rothen 
Sandsteins  in  Nowgorod :  in  Br  o  n  n's  und  L  e  o  n  h  a  r  d's  neuem 
Jahrbuche  für  Mineralogie,  Geognosie  und' Paläontologie  1840. 
Heft  1.  —  Geognostische  Uebersicht  von  Esthland  und  den, 
Nachbarländer ;  ebend.  1840.  S.  241.  —  Ueber  sitarisch-de- 
vonische  Schichten  im  Gouvernement  St.  Petersburg;  ebend. 
1844.  Heft  1.  —  Ueber  einige  fossile  Pflanzen  des  kupferfüh- 
renden Sandsteins  im  Permschen  und  Orehburgschen  Gouver- 
nement; ebend.  1844.  S.  142. 

Schilderung  des  Kaspischeh  Meeres  und  des  Kaukasus  (als  Ein- 
leitung zur  Fauna  Caspio-Caucasica);  in  Erman's  Archiv  II. 
405—435.  (1842.).  —  Ueber  den  Karabogas-Golf;  ebend.  in, 
182.  (1843.).  —  Verzeichniss  von  Meteorsteinfallen  in  Russ- 
land;  ebend.  V.  176—184, 

Darius  Hystaspis  zieht  nach  der  Gegend  von  Pinsk ;  in  den  Dorp. 
Jahrbüchern  ffl.  3—16. 

Einige  geognostische  Bemerkungen  über  den  Muschelkalk  von 
Popilani;  mE.  C.  v.  Traut  vettert  Quatembern  II.  4.  S.  1-17. 

4peBH0CTH  itapcTßt  »cHBOTKaro  h  pacTHTe^BHaro ,  nperayinecT- 
BeHHO  Poeciü;  w  der  EH&KHOTeica  am  jTeiiia  1838.  —  HcropH- 
secide  icaMHH,  nyeHMysieCTBeHHo  ynaßmie  bt>  Poetin;   ebend.* 
1844. 

0  pwöaxt  nepBOÖbiTHaro  cmeaHa  bt>  oKpecTHocTaxx  üaBJiOBCKa ; 
üi  den  OTeqecTB.  3aracKH  Kh.  IX.  3a  1844bih  roat. 

Bericht  über  Kruse's  Urgeschichte  der  Esthen;  in  den  -Arbeiten 
<Jer  Kurl.  Gesellsch.  für  Litt.  u.  Kunst  Heft  3.  S.  15-23.  (1847). 

Ueber  den  Meteorstaub   des  Poltawaschen  und  Charkowschen 

Gouvernements  vom  Jahre  1849 ;  im  Becthhk*  Hain.  Teorpa*. 

oömecTBa  1849. 
Anzeige  von  WUdemann's  und  Weber's  Beschreibung  pha- 

neroganüscher  Gewächse  Liv-  Estji-  und  Kurlands.     Reval, 

1852.:  im  Inlande,  1852.  No.  45. 
H3T,  nyTeBBixx  3anHC0icB  o  Hobtopoackok  ryöepnm;  in  den  Hob- 

ropo4CK.  ryöepHCK/B*40M0CTeH,  1854.  .   » - 
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Ueber  den  Bleiglanz  in  den  silüriscken  Kalkstekisduäiten  Liv- 
lands ;  in  den  Verhandlungen  der  Kais  er  l.  Mineralogischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg,  Jahrg,  1855/6. 

^y4CKifl  iLieMeHgpB'B  Poccin  ci>  2  KapraHaMH ;  m  B-fcCTHHKt  ecTecr- 
BeHHbixt  Hayia>  H34aBaeMiH  Mockobckhmi,  oömecxBOWB  hcüh- 
Taie-ieS  npapo^w,  1855.  No.  7. 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischen  Meeres,  mit  1  color.  Kpftaf. 
in  4. ;  in  den  Nouv.  Mem.  de  la  Soc.  des  Näturadistes  T.  XVI. 
(Moscou,  1855.)  ' 

0  ^yAC^HXi»  KOtraxi  cb  jnrrorp.  TadJräaami;  in  den  3anncKH  Hmh. 
ApxeoaorireecKaro  odmecTBa  IX.  2.  JS.  264—370.  (C.  üetepö., 
1857.)  und  daraus  besonders  abgedruckt;  steht  auch  in  den  Tpy- 
4*1  BOCToraara  0T4weBta  dieser  Gesellschaft  Bd.  HL    » 

HcropHqecKi«  o^epicB  Ha  reorpa*iwecKoe  pacnpocTpaHenie  xjtbö- 
Hfcixi»  pacTemH;  in  den  Oeconomtechen  Mittheilungen.  St.  Pe- 
terburg,  1857.   , 

Vergl  Conversalions-Lexicdn.  X.  Aufl.  Bd.  V. 

Einhorn  ,  Alexander  (i.  484.). 

Vergl  den  [Aßhang  von  Th.  Kallmeyer:  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften 
über  die  Letten  —  zur  neuen  Ausgabe  der  Historiä  Lettica  —  in  den  Scrip- 
tores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  653—657.  wo  im  Eingänge  auch  von- 
Alex.  Einhorn  die  Bede  ist.  *  . 

Einhorn,  Paul  (L,  486.)  Nach  der  Berechnung  von  Th. 
Kallmeyer  (Script,  rer.  Liv»  II.  6540  «*  er. gestorben  den26, 
August  (Dom.  XI.  p.  Trin.)  1655. 

Histuria  Lettica  etc.  wiqfler  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum 
%  LivQnicamm,  Bd.  II.  S.  $60—604.  mit  einem  Anhang  von  Th. 
Kallmeyer:  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften  über  die  Let- 
ten; ebend.  S,  653—657.  —  Ferner:  Reformatio  gentis  Letü- 
cae  in  Ducatu  Curlandtae,  im  Auszuge  ebend.  S.  605—638.  ~^- 
Widerlegung  der  Abgötterei  u.  s.  w.  —  Der  andere  Theil: 
Wider  den  abergläubischen  Missbrauch  der  heiligen  Schrift; 
ßeides  im  Auszüge,  ebend.  S.  639 — 652. 

Tn  den,  Monumentis  Liv.  antiquae.  Bd. 'IL  S.  185,  findet  sich  im 
Anhange  bei  den  Aktenstücken  zur  Geschichte  der  Noldestjhen 
Händel,  mitgetheilt  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  ein  Referat 
über  den  Inhalt  der  Leichenpredigt:  Testamerttum  Jacobi.  Kö- 
nigsberg, 1646,  7Bog.  4.  nach  dem  Exemplar,  welches  sich 
auf  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Dorpai  in  der  früheren  Recke- 
schen Sammlung.  Bd.  IV.  der  MiscellaneaiCurlandica  No. '3. 
befindet.    Ein  anderes  ExempUxr  in  der  Livl.  Bitterjsckaft»-BM 
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Vergl.  Th.  Kallmeyer  in  dem  Aufsätze:  Paul  Einhorn  und  seine  Schrülen, 
'    un  Anhange  zur  neuen  Ausgabe  der  Historia  Lettica  und  des  Auszugs  au* 
den  anderen  Schriften,  in  den  Script,  rer.  Liv.  IL  653—657. 

.  Eisen  von  Schwarzenberg,  Johann  Georg  (I.  490.). 

Die  Beschreibung  der  Leibeigenschaft  etc.  in  Müller's  Sammlung 
Russischer  Geschichte  Bd.  IX,  S.  491— 527.  —  führt  die  Ue- 
berschfift:  „Eines  Liefländischen  Patrioten  Beschreibung  der 
Leibeigenschaft,  wie  solche  in  Livland  über  die  Bauren  ein- 
geführt ist/' 

Vergl.  Provincialblatt  für  Kur-  Liv-  und  Esthland  1628.  No.  1.  2.  3.  und  4. 
(aus  eigenhändigen  Nachrichten  Eisen  v.  Schwarzenberg'*  vom  Jahre  1766.).— 
Baader's  Lexicon  verstorbener  Baierischer  Schriftsteller  Bd.  I.  S.  132. 
133.  wo  sein  Todestag  als  der  4.  Januar  1779  angegeben  nird.  —  Kirchen- 
ttfld  Ketrer-Almanach  aufs  Jahr  1781.  Häresiope),  im  Verlag  der  Eodesia- 
Presse  (ist  in  Sachsen  erschienen.)  — ;  Napiersky's  Beiträge  II.  59. 

Baron  von  Eisner,  Friedrich  Gottlieb  QAQA.),wurde 
1823  Generalmajor  und  Chef-GehiUfe  der  ffaupt-Ingenieur-Schule  zu 
St.  Petersburg,  erhielt  zu  derselben  Zeit  auch  den  St.  Wladimir-Or- 
den dritter  Ciasse,  und  starb  1832.      . 

Elverfeld,  Karl  Gotthard  (I.  494). 
S.  496.  Z.  14.  v.  u.  lies  431  statt  413. 
Vergl.  Grave's  Magazin  für  protestantische  Prediger  1819.  S.   76.  296. 

Elverfeld,  Karl  Johann  Friedrich  (i.  497.),  wurde 
1848  Propst  der  Tuckumschen  Diöcese  und  starb,  auf  der  Reise  zur 
Kurländischen  ProvinciahSynode  nach  Bauske  begriffen ,  unterwegs 
im  Pastorate  Mesohten  den  6.  September  1851. 

die  „*Fcier  des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld  etc."  ist 
von  ihm  nur  herausgegeben  und  enthält  ausser  Aufsätzen  Atiderer 
von  ihm  bloss  den  Vorbericht,  in  welchem  S.  3—20  eine  kurze 
Lebensbeschreibung  des  Verstorbenen  mitgetheilt  wird. 

Setze  hinzu:  Worte  der  Liebe  und   des  Dankes,  in  Hillner's 

Jubelfeier  zu  Angermünde  (Mitau,  1832.  8.)  S.  107—110. 
•  Vergl  Inland  1851.  No.  41.  S.  727. 

El  vertag,  Gabriel  (I.  498.),  wurde  Revalscher  Stadtsuperin- 
tendent dm  Septemher  1658,  hiess  aber  schon  früher  Senior.  In 
Reval  setzte  er  als  steüv.  Prorector  der  dorthin  verlegten  DorpaU 
sehen  Universität  von  1658  bis  1663  die  Immatriculation  der  Studi- 
renden  fort,  me  die  Origmai-Matrikel  beweist.  —  Sein  Grossvater 
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Hans  Elvering  war  Anfangs  erster  Befehlshaber  zu  Wesenberg,  dann 
Schlosshauptmann  zu  Reval  und  Erbherr  zu  Thuto.  Er  selbst  war 
zu  Dorpat  am  4.  Februar  1642  immatriculirt  worden,  nachdem  er 
sich  am  3.  Februar  dem  Depositions-Ritus  unterworfen  hatte,  ging 
also  erst  von  hier  nach  Königsberg.  "      ,    ' 

Die  i,Antrjttspredigt"  ist  über  1  Cor.  IV.  v.  1 — 5.  gehalten. 

.Vergl.  H.  R/Paucker,  Esthländs  Geistlichkeit  S.  337»—  Napiersky's 
Beiträge,  Hell  II.  S.  61.  -^  Mittheikragen  aus  der  Livl.  Gesch,  Bd.  VII. 
S.  165  und  176.  Bd.  VIII.  S.  169.  187.  527. 

von  Engelhardt,  Moritz  (I.  501),  erhielt  1827  dm  St. 
Armen-Orden  2.  Clässe,  1829  den  Rang  eines  Collegienraths ,  1833 
die  Kaiserliche  Krptte  zum  Armen-Orden  und  den  Rang  eines  Staats- 
rats ,  wurde  Krankheit  halber  von  seinem  Lehramte  entlassen  und 
starb  zu  Dorpat  den  29.  Januar  184t. 

Die  Geo^nost.  Untersuehungsmethode  et(?.  ist  X  und  162  S.  kl,  8. 

stark. 
Die  Tabellen  „Zur  Mineralienkunde"  ^schienen  Dorp.  1823,  67  S.  4. 

Hinzuzusetzen: 

Anfangsgründe  der  Naturkunde  und  Erdbeschreibung.  Erste 
Abtheilung.    Naturkunde.    Dorpat,  1821  XI.  und  184  S.  8. 

Die  Lagerstätte  des  Goldes  und  Platins  im  Uräl-Gebirge.  Einla- 
dungsschrift zu  den  Vorträgen  über  Mineralogie  und. Geognosie. 
Riga,  1828,  44  S.  8.  auch  in  Form  einer  Comirientation,  dem 
Finanz-Minister  Grafen  Cancrin  gewidmet,  8unpi  und  44  pag.S.8. 

Die  Lagerstatte  der  Diamanten  im  Ural-Gebirge.  Untersuchung 
von  Mk  y.  Engelhardt.  Bemerkungen  über  das  Vorkommen 
der  Diamanten  im  Ural-Gebirge,  Von  Dr  Fr.  Goebel,  Riga, 

,    1830,  26  S.  4.     Die  Untersuchung  gehl  bis.  S.  16. 

Bemerkungen  über  die  Lagerstätte  des  PFatins  am  Ural  nach  von 
Engelhardt  vonF.H.  ;  wPoggendorfsAnnalen  derPhysik 
und  Chemie  Bd.  XIII.  (der  ganzen  Folge  89ster)  S.  566-5T5.  — 
Die  Lagerstätte  der  Diamanten  von  Mor.  v.  Engelhardt; 
ebend.  Bd.  XX.  (96ster)  S.  524—539,  (Der  geognostische  Theü 
nach  Engelhardt's  in  Riga  erschienener  Abhandlung,  der  chemi- 
sche hauptsächlich  nach  F.  G.  Goebel's  Bemerkungen.). 

Vergl.  Neuer  Nccrolog  der  Deutschen.  XX.  Jahrgang,  1842,  Weimar,  J844-, 
zweiter  Bd.  S.  1057.  —  Die  Kais.-Univ.  Dorpat  während  der  ersteö  L  Jahre 
ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852,  S.  134. 

Engelke,  Friedrich  (I.  509.),  aus  Ger denau  in  Preussen  ge- 
bürtig,  war  1602  Pastor  in  Sieckeln,  verlor  durch  den  Krieg  seine 
Habe  und  ging  noch  in  demselben  Jahre  in  sein  Vaterland  zurück,  wo 
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er  dn  Pfarramt  verwaltete,   es  aber  wegen  Krankheit  aufbeben 

musste:  später  befand  er  sieh  wieder  in  Livland,  wo  er  eine  kleine, 

von  ihm  verfasste  theologische  Schrift  verbreitete, 

Warhafltige  gantz  erschröckliche ,  betrübte,  vnd  zwar  von  An- 
fang der  Welt  her,  wol  niemaln  erhörte  Newe  Zeitung  von 
dem  grossen  Hunger,  so  sich  im  1602  Jar,  Nur  allein 
im  Fürstenthumb  Semgaln,  J.  F.  D.  Hertzogen  Friderichen 
zugehörig,  in  Lyfflande  zugetragen,  etc. '  Wie  die  Eltern  ihre 
Kinder ,  die  Kinder  ihre  Eltern ,  die  Brüder  ihre  Schwestern, 
die  Schwestern  die  Brüder,  ein  Freund  den  andern,  die  Diebe 

.  vnd  Mörder  auss  den  Galgen  vnd  Radern  verzehret,  vnd  aufge- 
fressen: An  welchen  Orten,  zu  welcher  Zeit,  vnter  welcher 
Herrschafft  es  geschehen  sey.  Einem  jedern,  in  diser  fetzten 
gefährlichen  Zeit,  zur  Buss  vnd  Bekehrung,  zu  wissen  sehr 
nötig.  Colligirt  vnd  zusammen  getragen  durch  Friderichen 
Engelken,  Gerdaviensem,  gewesenen  Pfarrern  zu  Zickeln, 
im  Düneburgischen  Gebiet  in  Ly Aland.  Gedruckt  zu  Königs- 
berg in  Preussen ,  bey  Georgen  Osterbergers  Wittwen.  Anno 
Domini  M.D.CIII.  1  Bog.  4-  -  &'  wieder  abgedruckt  in  den  Scrip- 
tores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  657-664.  (Rig^  und  Leipzig) 
1853.  —  Ueber  eine  gleiche  Schrift  von  demselben  Verf. ,  der  nur 
Friedr.  Engel  genannt  wird,  s.  Mitth.  aus  der  livl.  Gesch. 
VD,  69—72.  VIII.  416— 420  (nach  einer  ausländ,  Chronik), 

von  Erdmann,  Johann  Friedrich  (I.  510.),  kehrte 
1827  wieder  als  ordentlicher  Professor  der  Physiologie,  JPathoogie 
und  Semiotik  nach  Dorpat  zurück,  übernahm  1828  die  Professur  der 
Diätetik,  Arzneimittellehre,  Geschichte  der  Med.  und  med.  Literatur, 
wurde  1830  Staat  fr ath  und  erhielt  den  St.  Annen-Orden  2.  Cl.%  1840 
den  Rang  eines  wirklichen  Staatsraths,  nachdem  er  1833  mit  der 
Krone  zum  St.  Annen-Orden,  1835  mit  dem  St.  Wladimir-Orden  3.  Ct., 
1837  mit  dem  damaligen  St.  Slanislaus-Orden  2.  Ol,  belohnt  worden  nar, 
auch  schon  1829  einen  Brillantfing  erhalten  hatte.  Im  Jahre  1840 
twrde  er  gemeinschaftlich  mit  dem  Professor  Prell  er  und  einer  An- v 
iaht  von  Studirenden  Stiterts  der  Borpatschen  Universität  zur  Feier 
te  200jährigen  Jubiläums  der  Finrdändischen  Universität  nachHeteing- 
fors  delegirt.  Von  1828  bis  1843  war  er  Mitglied  der  Censur-Comität 
üDorpat,  von  1830  bis  1836  deren  stellv.' Präsident,  von  1829  bis 
1833  gehörte  er  zurSchul-Commission ;  das  Becanat  der  med.  Facultas 
welches  er  in  Kasan,  wo  er  auch  Arzt  am  Gymnasio  gewesen  war, 
1814  bis  1817  bekleidet  hatte,  versah%  er  in  Borpat  während  der 
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Jahre  1818—1819,  1829.  1833  und  1838;  von  1830  bis  1838 
Ifi&ete  er  das  in  Dorpat  errichtete  Professoren-Institut  z  er  gründete 
die  pharmacognostische  Sammlung  bei  der  Universität  und  erhieU, 
mthdem  er  seit  1840  als  Professor  emeritus  in  der  stellvertretenden 
Verwaltung  seiner  Professur  bestätigt  worden  war ,  auf  seine  Bitte 
1842  am  Jahresschlüsse  die  Entlassung  und  einen  Brillant- Rixig  mit 
dem  Allerhöchsten  Namenszuge,  hielt  noch  vicarürend- Vorlesungen 
bis  zum  Schlüsse  des  I.  Semesters  1843  und  wurde  am  14.  Juli  1843 
unter  gerechter  Anerkennung  seiner  grossen  Verdienste  um  die  Uni- 
versität ehrenvoll  vom  Conseil  verabschiedet.  Die  Universität  Kasan 
hatte  ihn  1818  zu  ihrem  Ehr en-Mitgliede  ernannt;  die  Universität 
Dorpat  ertheilte  ihm  1823  bei  seinem  ersten  Abgange  nach  Dresden 
das  Diplom  eines  Correspondenten.  Nachdem  er  seinen  Aufenthalt  an 
verschiedenen  Orten  Deutschlands  genommen  hatte,  starb  er  zu  Wies- 
baden am  28.  Januar  n.  St.  1846. 

Die  Progr.  de  hydropis  natura  et  curatione  P.  I— X'  erschienen 
Wittebergae,  1808—1810.  4. 

Die  „Krankengeschichten u  in  Hu  f  e  U  n  d's  Journal  der  praktischen 
Heilkunde,  Bd.  XII.  (oder  Neues  Journal,  Bd\  -V,)  befinden  sich 
im  4ten  Stucke,  No*  IV. 

Die  Versuche  über  Wasserzersetzung  durch  Voltas  Säule  stehen 
in  Gilb  er  t's  Annalen  der  Physik,  1802,  St.  6.  No.  VI. ;  die 
Nachricht  von  galvanisch-electrischen  Versuchen,  welche  in 
Wien  angestellt  werden;  ebend.  St.  11.  No.  VII.  4. 

Die  Galvanischen  Versuche  2  angestellt  im  Wiener  Irrenhause, 
stehen  m  H  brn's  Archiv  Für  medicinische  Erfahrungen,  Bd.  VI. 
Heft  1.  No.  VI.  (1804).  ' —  Uebersicht  der  in  dem  ambulatori- 
schen Clinicum  in  Wittenberg  behandelten  Kranken  nebst  Be- 
merkungen über  den  Ursprung  und  Fortgang  dieser  neuen  An- 
stalt; ebend.  No.  VII.  — Beschreibung  einer  verbesserten  Ban- 
dage zur  Heilung  der  Klumpfüsse  bei  Neugeborenen  und  drei 
merkwürdige  Krankheitsgeschichten  nebst  Sectionsberichlen ; 
ebend.  Heil  2.  No.  XIII.  —  Die  Bemerkungen  über  das  Wech- 
selfieber und  dessen   Heilung,    in   Horn's   Neuem   Archiv, 

-"•  Bd.  I.  Heft  2.  No.  X.  —  Der  Nachtrag  zu  der'im  6ten  Bande 
des  Archivs  befindlichen  Abhandlung  über  die  Heilung  der 
Klumpfüsse  bei  Neugeborenen,  nebst  1  Kupfertafel ;  ebend. 
Heft  2.  No.  XI;  —  Die  Neuen  Bemerkungen  über  die  Natur 
und  Behandlung  des  Wechselfiebers ;  ebend.  Bd.  V.  Heft  2* 
(1807.). 
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Die  Kurze  Schilderung  der  La  Bdwirths  ehalt  hm  Kaomsdien  Gou- 
vernement befindet  sich  auch  abgedruckt  mPohl's  Archiv  der 
Deutschen  Landwirtschaft,  Bd.  XVI.  (1819)  S.  600-  613. 

Der  Aufsatz:  Coloboma  iridis,  zumTheil  als  Familienfehler  beob- 
achtet, steht  in  der  Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde,  Bd.  IV. 
S.  501— 504. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen  : 
Aufzählung    der  giftigen  Pflanzen,  welche  um  Wittenberg  wild 
wachsen ;  im  Wittenberger  Wochenblatt,  1792  (?)  No.  14—16; 
ist  in  M  e u  s  el's  G.  T.  XXVII,  518.  irrig  seinem  Bruder  beigelegt 
•    worden, 

Medicinisch-praklische  Bemerkungen-  über  den  Gebrauch  unter- 
schiedlicher,  in  neuerer  Zeit  empfohlener  Heilmittel;   in  den 
allgemeinen  medicinischen  Annalen,  1820,  S.  1287 — 1296. — 
Anzeige  eines  im  Innern  RussJands  gebräuchlichen  Volksmit- 
tels; ebend.   S.   1435—1438.   —   Zwei  Beobachtungen   über 
Venen -Entzündungen    bei  Amputationen   und   eine  über  die 
Wirkung  der  Blausäure;  ebend.  1822,  S.  1433—1440. 
Einige  Beobachtungen  aus  früherer  Zeit;  wHuf.eland's  Jour- 
nal für  praktische  Heilkunde,  1823,  Bd.  56.  St.  4.  S.  107-120. 
Die  Schreibekunsl  in  jhrer  höchsten  Vereinfachung,  in  Dingler's 
polytechnischem  Journal,  Bd.  XXL  St.  3.  und  daraus,  mit  einer 
lühogräphirten  Tafel,  in  den  Rig.  Stadtbl.  1826,  S.  378.  (Vergl 
auch  B  o  e  1 1  i  g  e  r's  Nachricht  davon  im  Tübinger  Lit.  Blatt,  1826, 
No.  96.  S.  384.) 
Vermischte   Bemerkungen;    in    C.    W.    Hufeland's    und  E. 
0 sann's    Journal    der   praktischen   Heilkunde,    1827,  März, 
S.   59 — 76.  —  Merkwürdige  Erscheinungen,    beobachtet  an 
einer  Somuambule ;  ebend.  Apr.  S.  94 — 105. 

Berichtigungen  (einiger  Angaben  in  L.  A.  Slru  ve's  historischem 
Bericht  über  die  Leistungen  des  medicinischen  Klinikums  in 
Dorpat);  im  Lit.  Begl.  des  Prov.  BI.  1828,  No.  6.  S.  23. 

Danksagung  im  Namen  der  Universität  an  die  Festversammlung 
gerichtet,  in  der  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kaiserlichen 
Universität  Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  gefeiert. 
(Dprpat,  1828,  gr.  4.)  S.  63—^68. 

Der  Russische  Nationalcharakter;  im  Politischen  Journal,  1828, 
December. 

Votivtafel  an  Dr.  Karl  Morgenstern  zu  dessen  50jährigem  Doctor- 
Jubilaeo.     Ein  Bogen  Folio,  1844. 

Sein  Bildniss  lilhographirt  v\  Hau,.  1837.  . 

Vergl  Koehler's  Ord.  med.  Porp.  ann.  p.  53.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  149.  — 
Necrolog  der  .Deutschen,  1846,  XXIV.  Jahrg.  11.  Th.  S.  1036,  Weimar,  1838. 


4?3      Erici,  JohttR&es*  —  Escheabach,  Christ.  Ehrenfried. 

Erici,  J#haanes,  nach  seinem  £*&wr#drf  Sttegneüsis, 
geadelt  unter  dem  Namen:  Sterns trlkle  (I.  514.).  Johannes 
Erici,  Sudermannus,  erhielt  am  24.  August  1636  zu  Dorpat 
die.  Matrikel. 

Zu  S.  516.  Z.  £,  v.  u.  die  Disp.  de  naturali  auscutlatione  scheint 

schon  S.  515.  unter  den  Dispp.  in*octo  Hbros  Physic.  Aristotelis 

als  Disp.  6ta  zu  stehen. 
Zu  S.  519.  Z.  16.  v.  u.  setze  hinzu:  14  unpag.  Bl. 
S.  520.  Z.  8  und  9.  fies:  wie  viele  Dispp.  noch  dazu  gehören  bis 

1655  und  1656. 
Lat.  Gedicht;  in  der  Sammlung  zur  Hochzeitsfeier  J.  G.  Gezelü 

mit  Gertr.  Gutheim  (von  Seiten  der  Dorpatschen  Collegen  und 

Schüler). 

Viral  Schefferi  Suecia  litt.  p.  17*7.  335. —  Mitth.  aus  der  Livl,  Gesch. 
'  VII  S.  163.  167.  173.  175.  VIII.  S.  158. 

Erici,   Magnus  (Iv  520.)  Magnus  Erici,  Norcepia- 
Ostrogothus,  wurde  am  11.  Mi  1636  zu  Dorpat  immairiculirt, 
nachdem  er  am  10.  Juli  den  Depositions  -  Ritus  absolvirt  hatte  als 
Norcopensis. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  158.  und  &  519. 

Ernst  Johann    von    ßiron,  Herzog  zu  Kurland  (1. 520.) 

Vergl  Sam.  Baur's  interessante  Lebensgemälde  sder  denkwürdigsten  Perso- 
nen des  18.  Jahrhunderts.  —  Kurland  •  unter  den  Heraöfen  von  C.  W; 
Cruse,  Bd.  n.  Mitau,  1837,  S.  1—11.  S.  85— 176.  —  Das  Adels-Diploft 
und  die  Verwandtschaft  der  Familie  B  u  h  r  e  n ,  später  B  i  r  o  n  genannt ;  m 
der  Beilage  zum  InlandeJ1848,  No.  48.  —  BoeHH&iH  9HUHif.ione4Meafii 
•AeKcmcoiri».    H34.  BTopoe.    Tom*  II.  ftunaueTep6ypr<v  1853.  Crp,  323. 

,  Ernst,  Jobann  Gottfried  (i.  52i.)#  geb.  zu  ffapsal  am 
24.  Februar  1770,  wurde  zu  Göttmgen  am  30.  Juni  1797  Dr.' der 
Medicin. 

Vergl  A%.  tit.  Ztg.  1797.  Int.  Bl.  No.  92.  S.  761. 

Erxleben,  Hein  rieh  Andreas  (I.  522.). 

Z.  11.  v.  o.lies:  „Tarto-nink"  statt  Tanto-nink. 
Z.  17.  Waimolikko-Laulo  st.  Woim. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  H.  63. 

Eschenbacb,gChristian  Ehrenfried  (1.522.). 

Vergl  Dr.  Tott  in  Henke's  Zeilschrift  für  Staats-Arzneikunde  1856.  und  dar- 
aus im  Inlande,  1856,  S.  796. 
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yod  Eschscholtz,  Jobano  Friedmfc  (f.  523>;  wurde 
1830  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  an  der  Universität  zu 
Dorpat  und  starb  am  7.  Mai  1831. 

Setze  seinen  Sehriften  hinzu: 
System  der  Aealephen.    Eine  ausführliche  Beschreibung  aller 
Medusenartigen    Strahlthiere.     Mit   16   Kupfertafeln.    Berlin, 
1829,  VI  und  190  S.  4. 

Zoologischer  Atlas,  enthaltend  Abbildungen  und  Beschreibungen 
neuer  Thierarten,  während  des  Flottcapitains  v.  Kotzebue 
zweiter  Reise  um  die  Welt  beobachtet.  Heft  1 — 4.  Berlin, 
1829—1831.  Fol.  mit  illuminirten  Kupfern. 

Uebersicht  der  zoologischen  Ausbeute ;  als  Anhang  zu  0.  v.  Kotze- 
bue's  neuer  Reise  um  die  Welt.    34  S. 

Descriptiones  plantarum  novae  Californiae ,  adjectis  florum  exoti- 
corum  analysibus;  in  den  Mimokres  de  l'Acad»  de  St.  Petersb. 
Tom.  X.  p.  281—292.  (1826).  —  Beschreibung  verschiedener 
Insekten ;  ebend.  T.  VI. ,  und  Zusätze  und  Berichtigungen  dazu 
«Germar's  und  Zincken's,  gen.  Sommer,  Magazin* 
der  Entomologie  Bd.  IV.  (1821.)  S.  397—402. 

Beschreibung  dreier  neuer  Mcerschildkröten,  in  der  Zeitschrift: 
Die  Quatember,  Bd.  I.  Heft  1.  (Milau,  1829.)  S.  10—18.  — 
Die  Springkäfer  Livlands,  unter  neuere  Gattungen  vertheilt; 
ebend.  Bd.  IL  S.  13—19.  (1830.). 

Species  insectorum  novae  descriptae,  in  den  M6moires  de  la  so« 
ciete  des  naturalistes  de  Moscou  T.  VI,  p.  95 — 108.  —  De- 
seriptio  novae  Astacörum  speciei  rossicae  (Astacus  leptodachy- 
lus);  ebend.  p.  109 — 110.  —  Animalia  tretacera  et  myriapoda 
exotica;  ebend.  p.  111—114.  (1823.)  —  Dissertatio  de  Coleop- 
terorum  genere  Passalus ;  ebend.  T.  VII.  p.  13—18.  (1829.) 

Nova  genera  Coleopterörum  faunae  europaeae ;  im  Bulletin  de 
la  societö  des  naturalistes  de  Moscou,  2de  annee  (1830.) 
S.  63-66. 

Gab  mit  heraus:  Die  (Jnatember.  Zeitschrift  für  naturwissenschaft- 
liche \  geschichtliche,  philologische,  literarische  und  gemischte 
Gegenstände ,  im  Vereine  mit  etc.  und  unter  Mitwirkung  der 
Kurt.  Ges,  für  Literatur  und  Kunst  herausgegeben  von  Dr. 
Ernst  Christian  v.  Traut.vetter.  2  Bde.  Mitau,  1829— 
1830.,  jeder  Band  zu  4  Heften.  8» 

,     ftyl  Lit  Begl.  zum  Prov.  BL  1831.  No.  16.  —  Roehfer't  Ord.  Med.  Dorp. 
Ann.  p.  60,  ..'..••"  '  *    '    ' 
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474    von  Espenberg,  Karh  —  von  lassen,  Immanuel  Justus.y 
mwp  Espedkig,  Kfar*(i.  53ö.). 

Vergl  Nachricht  von  seinem  Aufenthalt  auf  der  Insel  Nukahiwa  im  Freimüthi- 
gen  1805,  No,  37—40: 

Espingh  i  Petrus  JMagni  (I.  526  J,  mrde  den  24.  August 

1648  immatKiculirt,  nachdem  er  am  23.  den  Depositions-Modui  <fi- 

solvirt  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  168.  und  S.  526,,  wo  er  an  der  er- 
,.    steren  Stelle  Petrus  Magni,   Westrogothus ,  an  der  zweiten  mit  dem  2+ 
nämen  Tremulandertf),  Westergothia-Suecus  genannt  rvjrd. 

Tön  Essen ,  Andreas  Immanuel  (L  526.). 

Vergl  über  die ,  von  ihm  aus  dem  Nachlasse  seines  Vaters ,  des  Oberpastors  j 

Immanuel  Justus  v.  Ifssen  der  Dorpatschen  Universität-Bibliothek  geschenkte  j 

Autographen-Sammlung  die  bei  I.  J.  v.  Essen  ang-ef.  Stellen.  —  (B  ö  t h (ä h r's)  , 
Rig.  Rathslinie  S.  107. 

von  Essen  9  Immanuel  Justus  (I.  52?.),  kam  in  früher  I 
Jugend  als  ein  arpier  Knabe  und  Chorsänger  nach  Stralsund,  ward 
hier  durch  des  Subrectors  Johann  Bernhard  Pommer-Esche  Ermalr 
nungen  und  Unterstützung^  der  Wissenschaft  gewonnen  und  ehrte  die- 
sen würdigen  Mann  daher  mit  steter  und  thäiiger  Dankbarkeit  bis  <* 
dessen  Tod  und  noch  über  denselben  hinaus  durch  Aussetzung  einer 
Summe  Geldes,  um  seinen  Lebenslauf  drucken  zu  lassen  (s.  F.  W. 
Wolfrath's  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger  Menschen 
I,  102  ff.).  %  > 

*Hrob  Orton's  drei  Reden  etc.  16  unpag;  und^  72  pag.  S."  8.  (Un- 
ter der  Vorrede  nennt  sich  der  lieber setzer). 

#.  529.  Z.3.  v.  o.  lies  „Olderogge"  statt  „Olderoggi." 
Die  Auszüge  aus  »einem  Tagebuche  in  den  Rig.  Sladtbl.  1825  sind 
der  Abschrift  desselben  entnommen,  welche  sich  auf  der  Rigkche* 
Stadtbibliothek  in  der  Brotze sehen  Sammlung:  Livonica,  Bd. 
XIV.  S.  209  ff.  befinden. 

Vor  sein  Schriften-  Verzeichni&s  ist  noch  zuzusetzen  : 

Nachrieht  von  der  denen  Reformisten  verstatteten  freyen  Religions- 

:  Übung  au  R%a  in  Liefland,  als  ein  ^Entwurf  einer  Beantwortung 

.  derer  in  denen  Actis  historico-ecctesiaslieis  vorgelegten  Fragen; 

in  dm  Weimarschen   Actis  historico-ecelesizistiöis,  Bd.  XIV: 

S,  152-158.     Weimar,'  1750.  8. 

Ein  Artikel  in  tfe»  Mitzugehen  Nachrichten  Anno  17(>T  No.  39. 
"  vom  14.  Mai  aus  Riga  vom   10.  Mai  lautet  folgendermaßen: 


Eucaedius,  Augustinus.  —  Eversmann,  Eduard.        175 

„Die  von  dem  Herrn  0.  P.  v.  Essen  in  der  Kirehe,  vor  Able- 
sung: des  Eides  zur  Wahl  eines  Deputirien  nach  Moscau,  den 
23.  März  n.  Su  dieses. Jahres  allhier  gehaltene  Rede  ist  von  Sr. 
Excell.  unserem  Herrn  Generalgouverneur  an  Ihro  Majestät 
unsere  Allergnädigste  Kaiserin  in  einer  Abschrift  nach  Moskau 
gesandt  worden.  Ihro  Kaiserliche  Majestät  haben  hierauf  Al- 
lergnadigst  geruht,  ein  Allerhöchst  eigenhändiges  Schreiben 
abgehen  zu  lassen,  in  welchem  Allerhöchstdieselben,  unter 
anderen  höchst  gnädigen  Ausdrücken ,  so  das  Allergnädigste 
Wohlwollen  dieser  grossen  Monarchin  dem  Herrn  Oberpastor 
zu  erkennen  gegeben ,  Sich  auch  dieser  Worte  bedient :  „Ich 
lasse  diese  Rede  ins  Russische  übersetzen  und 
drucken,  um  sie  meinem  ganzen  Reiche  vor  Augen  zu  1&- 
&en."  (Ist  das- geschehen?). 
Seine  nahe  an  2000  Briefe  und  12  Packen  enthaltende  Sammlung 
von  Autographis  <Evangelischer  Theologen,  Dänischer  Könige 
u.  s.  w.)  kam  1806  durch  seinen  Sohn  Andreas  Immanuel  an  dk 
Dorpatsche  Universitäls-Bibliothek. 

Vergl.  Morgen  st  er  d:  Narratio  de  quadam  epistolarum  tutographarum  con- 
gerie.  Pars  I.  Dorpati,  1807,  als  Programm  zu  dem  Lateinischen  Lections- 
Gatalog  der  Univ.  för  dag  I.  Sem.  18  7.  —  Beitr.  zu  den  tbeol.  Wim.  Bd. 
IH.  S.  1—16.  (Der  Bd.  ist  nicht  erschienen).  —  Rig.  Stadtbl.  1856.  No.  12. : 
Eine  Autographensammlung  der  Dorp.  Univ.  Bibl. 

Eucaedius ,  Augustinus  (i.  530.). 

Sein  Aulaeum  Dunaidum,  wieder  abgedruckt  in  Scriptores  rer. 
Livon.  II.  293—426. 

Eurelius,  Gunno  Anderson,  geadelt  unter  dem  Namen 

Dftfotjerna,  (I.  530). 

S,  531.  Z.  3.  nach  fratre  eine  Parenthese  zu  setzen. 

Nach  Z.  6.  schalte  ein:  Kunga  skald,  som  pa  K.  Carl  XI.  Lykfdrds 

Dag  1697  ar  sjungen.    Alt-Stettin  (0.  J.)  foi. 
Z.  11.  zu  lesen:  *Götha  Kampa  wisa,  om  Konungen  a  her  Peder 

(0.  0.  und  J. ,  aber  Stockholm  .1701.)  4. 
St.  Z.  16.  und  17.  zu  lesen:  Den  trogna  Herden  at  Bapt.  GuarinI 

Obserwat.     Stettin  (ö.  J.)  12. - 

Evenius,  Siegmund  (i.  531.). 

In  Albanus  Livl.  Schulbl.  1815.  S.  106.  ist  ein  Programm  zur 
Säcularfeier  (?)  des  Revalschen  Gymnasiums  von  ihm  erwähnt. 
Vergl  auch  Georg  Dunte  1. 

Eversmann,  Eduard  (I.  533.)  Nachdem  er  1814  in  Haue 
&r.  der  Philosophie  und  Magister  der  freien  Künste  gemordeniW> 


lTß        ,  ^  Everßmann,  Eduard, 

dm  8L  August  1816  aber  in  Dorpat  die  Warte  eines  DoctmAtt 
Mediän  erlangt  hatte,  trat  er  im  Februar  1818  als  Arzt  in  den 
Pienst  der  Slatoustschen  Gewehrfabrik,  verliess  diesen  Dienst  1820, 
y  nahm,  dem  damaligen  Kriegsgouverneur  von  Orenburg  zu  besondere* 
Aufträgen  beigegeben,  vom  October  1820  bis  zum  Mai  1821  an 
einer  Mission  nach  der  Bucharei^  Theit,  wurde  um  dieselbe  Zeit  Jfö; 
gUed  der  Moskwaschen  Naturforscher  -  Gesellschaft ,  1824  aber  Mit- 
glied der  Königlichen  Naturforscher -Gesellschaft  zu  Berlin  und  der 
Leopoldmisch-  Carolinischen  Naturforscher  -  Gesellschaft.  Sät  dm 
Jahre  1821  privatisirend ,  nahm  er  1825—1826  Theü  an  einer 
Kriegs-Expedition  längs  des  Caspischen  Meeres,  erwarb  sich  den 
Dank  des  Chefs  derselben  durch  ärztlichen  Roth  und  erhielt  dm 
Bofraihs-Char akter.  Im  März  1828  wurde  er  ordentlicher  Profes- 
sor der  Zoologie  und  Botanik  in  Kasan,  und  unternahm  vonmnan 
fast  aiyährlich  wissenschaftliche  Reisen  in  die  benachbarten  Gouver- 
nements, so  z.  B.  1829  nach  Orenburg  und  Astrachan,  1830  naA 
dem  Kaukasus,  1834  nach  Saratow  und  Astrachan.  Jm  Jahre  1834 
wurde  er  Collegienrath,  qrhielt  1837  ein  seinem  Range  entsprechendes 
Allerhöchstes  Geschenk  und  wurde  in  demselben  Jahre  nach  Reorgor 
nisation  der  Universität  Kasan  Professor  der  Zoologie  an  derselben. 
Schon  1822  hatte  er  mit  Unterstützung  der  Regierung  eine  Reisern 
<das  Ausland  unternommen;  eine  zweite  machte  er  zur  Herstellung 
seiner  Gesundheit  im  Jahre  1837 ,  kehrte  von*  derselben  erst  z*  An- 
fange des  Jahres  1838  zurück,  erhielt  1839  für  seinen  eifri#& 
JHensl  die  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens,  dieselbe  1840 
'abermals,  wurde  1838  Staatsrath  un$  1842 .  durch  den  Dank  des 
Ministeriums  der  Votks-Aufkläritng  für  die  Herausgabe  der  Beschre- 
ibung des  Orenburger  Gouvernements  belohnt.  Zum  Ritter  des  St. 
LStanisIaus-Ordens  2.  Cl  1844  ernannt,  unternahm  er  in  demselben 
Jkhre  gemäss  dem  Auftrage  der  Regierung  eine  Reise  zu  mssenr 
m&mftlichen  Zwecken  nach  Deutschland,  Frankreich  und  Italien,  er-  \ 
hielt  1S49  das  Allerh.  Wohlwollen  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  ß  , 
seine  ärztlichen  Bemühungen  bei  dem  Roäionowschen  Institute  adetiga'  i 
Fräulein  in  Kasan,  wurde  1851  wirklicher  Staatsrath  und  1852 
nach  Ausäiewwß  von  25  Jahren  mit  voller  Pension  auf  neue  5  Jdhtre 
*»  Dienste  bestätigt  und  verbrachte  den  darauf  folgenden  Winter  in 
Aigkr;  seit  dem  December  J853  führt  er  den  EhrentM  eines  Vrir 
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fessdremerifas,  wurde  1854  mit  der  Ehrenschnalk  für  25ßhrigen 
mtadelhaften  Dienst  und  mit  dem  St  AnnetirOrden  2.  Cl\  nebst  der 
KmerÜchen  £roni  belohnt,  erhielt  1856  den  St.  Wladimir-Orden 
3.  Cl.  und  wurde  in  demselben  Jahre  auf  neue  5  Jahre  in  seinem  Lehr- 
amte bestätigt  Im  Sommer  1857  reiste  er  gemäss  dem  Auftrage 
der  Regierung  nach  Deutschland,  Frankreich  und  Italien,  wohnte  in 
Bonn  den  Naturforscher-  Versammlung  bei  und  begab  sich  für*  den 
Winter  nach  Algier. 

Em  Auszug  aus  seinen  Reisebeschreibungen  steht  auch  ^Frieden- 
berg's  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  (Bd.  58.) 
1828.  Januar  S.  1—47. 

EcTecTBeHHafl  HCTopifl  OpejadyprcKaro  Kp&n.    2  qacra. 

Reise  von  Kasan  in  verschiedene  Gegenden  der  Orenburgschen 
und  Astrachanschen  Statthalterschaft  und  an  das  Kaspische 
Meer  im  Jahre  1829 ;  in  dem  Journal  für  die  neuesten  See-  und 
Landreisen,  redigirt  von  Dr.  G.  G.  Friedenberg  (Bd.  LXVI1. 
oder  Neues  Journal  Bd.  XL1II.)  Januar  1831,  S.  44—61.  Fe- 
bruar S.  97—163.    März  S.  262-276. 

Fauna  lepidopterologica  Volgo-Uralensis,  exhibens  Lepidoptero- 
rum  species  quas  per  viginti  quinque  annos  in  provinciis  Vol- 
gam fluvium  inter  et  montes  Uralenses  sitis  ubservavit  et  de- 
scripsit  E.  Eversmann.  Casani,  1844.  XIV  und  633  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Entstehung  der  Stahlfabrikalion  zuSlatoust  am  süd- 
lichen Ural;  in  Ermann's  Archiv  für  wissensch.  Kunde  in 
Russland,  Bd.  IX.  S.  495—509/  —  Beiträge  zur  Mammologie 
und  Ornithologie  des  Russischen  Reichs;  ebend.  (1851.)  S. 
385—401*  (Aus  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imp.  des  nat. 
de  Moscou,  1847.  No.  3.). 

Addenda  ad  celeberrimi  Pallasii  Zöographiam  Rosso-Asialicam. 
Fase.  I. ;  in  den  YveHuii  äajiHCKH  HainepaTopcKaro  Ka3ancKaro 
ynHBepcHTeTa,  Jahrgang  1835,  Heft  IL  S.  345— 372.  —  Fas- 
ciculus  H.;  ebend.  1841,  Heft  I.  S.  154-167.  —  Fasciculus  III.; 
elend.  1842.  Heft  III.  S.  3^—19.  -  Lumbricus  Noctilucus,;  ebend. 
1838.  Heft  I.  S.  156—157.  —  Fauna  entomologica ;  ebend. 
1841.  IL  (XIV)  S.  3-166.  1842.  I.  S.  3-190. 

Emimeratio  Lepidopterorum  fluvium  Volgam  inter  et  rhontes  Ura- 
lenses habitantium ;  im  Bulletin  de  la  Soctete  Imp.  des  Natura-. 
Hsles  de  Moscou,  III.  241—252  (1831.)  —  Emimeratio  Noctua- 
rum  Uralenses  montes  inter  et  Volgam  fluvium  habitantium ; 
ebend.  IV.  342—346.  (1832.)  —  Diptera  Wolgam  fluvium  inter 
et  montes  Uralenses  observata;  ebend.  VII,  .420-432  (1834«).— 

K*htr.  n.  Forüete.  L  ^ 
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Liheliulinae  Wolgam  fluvium  inter  ei  montes  Uratenses  ob«* 

•  vatae;  elend.  IX,  233-248.  (1836.)  —  Kurze  Notiaen  über 
einige  Schmetterlinge. Russtands,  als  Beiträge  zu  Treitschke's 
Supplementen  zu  betrachten ;  ebend.  X,  1 .  S.  3-32.  (1837.)  X,  6.  S. 
29 — 66.  —  Insecta  Wolgam  fluvium  inter  et  montes  Uralenses 
observata;  ebend.  X,  1.  S.  33 — 39.  —  Gomphoceros  rufes 
Thumb.  descriptus  et  icone  illustratus ;  ebend.  XII,  139 — 140. 
(1§39.)  —  Mittheilungen  über  einige  neue  und  einige  weniger 

'  gekannte  Säugethiere  Russlands;  ebend.  XIII,  3—59.  (1840.)- 
Beobachtungen  über  einige  Schmetterlinge ;  ebend,  XIV,  3—14. 
(1841.)  —  Nachricht  über  einige  noch  unbeschriebene  Schmet- 
terlinge des  östlichen  Russlands;  ebend.  p.  18 — 33.  — Quae- 
dam insectorum  species  novae,  in  Rossia  orientali  'observatae 
et  nunc  descriptae  et  depietae;  ebend.  p.  352 — 360.  —  Quae- 
dam  Lepidopterorum  species  novae  in  Rossia  orientali  observa- 
tae', nunc  descriptae  et  depietae;  ebend.  XV,  543-565.  (1842).  - 
Die  thränenden  Weiden;  ebend.  p.  797 — 800.  —  Metamorphose 
des  Lixus  turbatus ;  ebend.  XVL  530 — 534.  —  Quaedam  Lepi- 
dopterorum species  novae ,  in  montibus  Uralensibus  et  Altaicis 
habitantes;  ebend.  p.  535 — 555.  (1843.)  —  De  quibusdara  lepi- 
dopteris  rossicis;  ebend.  XVJI.  588—604.  (1844.)  —  Nachricht 
über  eine  noch  unbeschriebene  Sumpfschnepfe ;  ebend.  XVIII.  1. 
•  Sc  257 — 262.  —  Anweisung,  die  Orthopteren  auszustopfen; 
ebend,  S.  263 — 268.  —  Vespertiliones,  in  promontoriis  nralen- 
-  sibus  tractibusque  confinibus  observati;  ebend.  S.  489—516. 
mit  zwei  Tafeln  (1845.)  —  Die  Brutstellen  des  Hylaeus  quadri- 
cinetus  (mit  1  Tafel);  ebend.  XIX.  1.  S.  188—193.  —  Hymenop- 
terorum  rossicorum  species  novae  vel  parum  cognitae  (cum  2 
tabb.);  ebend.  XIX.  1.  S.  436—443.  —  Lepidoptera  quaedam 
nova  in  Rossia  observata  (mit  2  Tafeln) ;  ebend.  XIX.  2.  S.  83- 
89.  (1846.)-  Fauna  hymenopterologiea  volga  -  uralensis ;  ebend.- 
XX.  2.  S;  3—68.  —  Lepidoptera  quaedam  nova  Rossiae  et  §i- 
biriae  indigena  (cum  6  tabb.);  ebend.  XX.  2.  S;  66 — 83* 
(1847.)  —  Einige  Beiträge  zur  Mammologie  und  Ornithologie 
des  Russischen  Reichs  (mit  1  Tafel) ;  ebend.  XXI.  1.  S.  186— 
227.  (1848.)  —  Ein  neuer  Adler  aus  jder  Orenburgschen  Kir- 
gisensteppe, mk  1  Tafel ;  ebend.  XXV.  2.     (1852.). 

Lepidopterorum  species  rionnullae  novae  Gubernium  Orenborgense 
incolentes ;  m  den  Memoires  de  TAcad.  Imp.  de»  Naturalistes 
de  Moscou,  VIII.  349  ff. 

Beiträge  zur  Lepidopterologie  Russlands  und  Beschreibung  einiger 
andern  Iusecten  aus  der  südlichen  Klrgisensteppe,  den  nörd- 
lichen Ufern  des  Aralsees  und  des  Sir-Daijas,  mit  1  Tafel;  w» 
Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  des  naturalistes  de  Moscou,  1854. 
NallLS.  174—205.  —  Les  Noctueütes  de  la  Bussie.  (Fin); 
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efa*A  1857.  Hfl.  IV.  S.  355— 439.  —  Fauna  Hymenopterolo- 
gica  Volgo-Uraletosis,  (Contin);  efand.  S.  544—567. 
tergl  Litt.  Snppi.  t.  Ostseepr.  Blatt  1827.  S.  50. 

Everth,  Jacob  Wilhelm  Reinhold  (1.534.),  diente  ri- 
nge Zeit  bei  der  Artillerie  und  studirte  dann  auf  der  Universität  Jena, 
wurde  Esthl.  Cand.  179».,  UvL  1801,  Pastor  zu  Koädafer  und 
AUaizkimvi  1804,  ord.  den  15.  Juni  vom  Gen.  Sup.  Sonntag  m  der 
St.  Johawnskirche  zu  Dorpat ,  erhielt  1818  das  Erirmervngskreüz 
von  1812 ,  starb  zu  Dorpat  den  6.  Februar  1837. 

Vergl.  Inland  1837.  S.J44.  —  ülroann's  Mitth.  I.  2.  S.  95—99.  —  Na- 
p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  IL  64.    * 

Everth,  Panl  GoMlieb  Georg  (1.534.). studirte  1789— 
179$  zu  Jena  und  Göttingen,  wurde  Zivi.  Cand.  1794,  Pastor  zu  Marien- 
Magdalenen  1797,  ord.  den  22.  März,  introducirt  den  3.  Mai9  er- 
hielt 1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Dörpi  sehen 
Sprengeis  den  22.  Juni  1832,  gestorben  den  Iß.  Mai  1843. 

fiwyünland  1843.  S.  230.  —  N-apiersky's  Beiträge  II.  64.  —  fletierNe- 
erolog  der  Deuteeben  XXI.  Jahrgang  zweiter  Theil,  Weimar,  1845»  S. 
1221.  —  E.  J.  Assmuth  Beerdigung-rede  auf  ihn,  in  Dr.  C  A.  Berk- 
holz  Zeugnissen  des  christl.  Glaubens  II.  334—41.  (1851.). 

von  Ewers»  Johann  Philipp  Gustav  (i.  535.),  erhielt 
1827  vm  der  JuristenrFacultät  zu  Göttingen  das  Ehren- Dipiom  eines 
Doctors,  wurde  in  demselben  Jahre  wirklicher  Staatsrath,  auch 
Ekrert-MitgHed  des  Thüringisch-Sächsischen  Vereins  für  Erforschung 
des  vaterlänäisehen  AUerihms,  der  GeseH.  ßr  Beförderung  der  Ge- 
schkhtskmde  zu  Freiburg  in  Breisgau  und  der  Kaiserlichen  Vwver- 
Mten  zu  St.  Petersburg  und  Moskwa,  erhielt  1830  dm  3t.  März 
das  Grosskreuz  erster  Gasse  des  Ordens  der  heil.  Anna,  gestorben 
den  8.  November  1830. 

Gab  heraus:  *Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat  fünf  und  zwan- 
zig Jahre  nach  ihrer  Gründung.  Dorpat,  1827.  XXXIV  und 
60S.  Imperialfol.Mitl9  Kupfertafeln  von  Senff  nach  Krause, 
md  lieferte  dazu:  die  Geschichtliche  Einleitung  S.  I — VII.,  die 
auch  in  die  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität Dorp*4,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  (Dorpat,  1838»  gr. 
4.)  S.  19—44.  übergegangen  ist. 
Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  Erläuterungen  und  bibli- 
schen Beweisstellen.  Verbessert  und  besonders  abgedruckt 
aus  dem  ersten  Schulbuche  für  die  Deutsche  Jugend  des  Lehrbe* 
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sirks  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat.    Mitau,  1828.  Vm 
und  140  S:  8.  (S.  auch  den  Artikel  G.  E.  Lenz). 

Zu  S.  539.  Z.  4.  ist  zu  bemerken,  dass  die  Schrift:  Zur  Statistik 
des  russischen  Reichs.  Dorpat,  1812,  8.  im  drucke  nicht  voll- 
endet, sondern  von  dem  Verfasser  zu  Mactäatur  gemacht  wurde. 

S.  539.  Z.  21.  Otto  von  Richler's  Tod  —  auch  abgedruckt  in  i& 
von  Ewers  herausgegebenen  Schrift:  Zur  Erinnerung  an  Otto 
von  Richter.  Rede,  gesprochen  -im  Kreise  seiner  Familie  und 
Freunde  zu  Dorpat.    1817.  S.  23—32.  ($.  den  Art.  G.  E.  Lenz). 

Zu  S.  540.  Z.  2.  Des  Herzogtums  Ehsten  Ritter-  und  Landrechte. 
Sechs  Bücher.  Erster  Druck,  erschien  mit  Nennung  des  Na- 
mens von  Ewers. 

Hinzuzusetzen : 

""Rhapsodische  Gedanken  über  die  wissenschaftliche  Bedeutung 
des  Naturrechts  (Dorpat,  1828.)  8  S.  £r.  4. 

Politik.  Andeutungen  des  Inhalts  seiner  öffentlichen  Vorträge 
über  diese  Wissenschaft.   Dorpat,  1829.  XII  und  191  S.  gr.  8. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  von  Julius  Klündert.  Reval,  1827,  desgleichen 
als  Beilage  zu  der  Gedächtnissschrift  des  Professors  Dr.  Busch:  Der  Fürst 
Karl  Lieven  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  unier  seiner  Oberleitung. 
Dorpat.  1846.  Seine  Büste  auf  der  Universitäts-Bibliothek  in  Marmor  von 
L.  v.  Maydell. 

Vergl  Lpz.  Litt.  Ztg.  1831  No.  32.  S.  252  ff.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen 
8ter  Jahrgang  II.  789—792.  (aus  der  Leipz.  Ztg.)  —  Der  Fürst  Karl  Lieven 
und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  unter  seiner  Oberleitung,  von  Prof. 
'  Dr.  Busch ,  Dorpat,  1846.  an  sehr  vielen  Stellen.  —  Die  Universität  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852. 
S.  103/  — 'JKypHa^x  Mm.  Hap.  itpocB.  IX.  635.  XXVII,  40.  —  Hü  bei 
Busch  1.  c.  angeführten  Zeitungs-Blätter  über  Ewers  Tod.  —  Sartorins 
Standrede  auf  ihn,  2.  Bl.  4. 

von  Ewers,  Lorenz  (l.  540.),  starb  zuDorpat  am  2.Mail830. 

Vergl  C.  F.  Burdach  Rückblick  auf  mein  Leben  S.  235.  —  CTapary  3ßepcy 
von  Schukowsky.  Ueberseizt:  An  Ewers  den  Greis,  in  K.  von  der 
Borgs    poetischen    Erzeugnissen    der    Russen    II.    231 — 234.     Prtff*} 

.  sor  Schewyrew  führt  in  der  zur  Jubelfeier  der  Moshvaschen  Universität 
am  12.  Januar  1852  erschienenen  Schrift:  0  3HaqeHi*H  ^KyicoBcicaro  vi 
PycncoH  »AirrepaTyps,  das  Original  als  Muster-  und  Meisterstück,  to 
Russischen  Poesie  an.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  während  de* 
ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehen«  und  Wirkens.  Dorpat,  1852.  S.  26.  - 


F. 

von  Faber,  Gottfeilf  Theodor  (i.  543.),  war  nach  seitier 
Flucht  aus  Ungarn  Hauslehrer  im  Hessischen ,  erhielt  1816  eine  Be- 
stimmung nach  Deutschland,  durch  welche  er  der  Russischen  Ge- 
sandtschaft in  Frankfurt  am  Main  zugeordnet  wurde.    Später  lebt* 


Fabrf,  Dionysius.  —  Falck,  Erich  Johann.  181 

er  in  denselben  Verhältnissen  1822  in  Mainz  und  1834  in  Koblenz; 
gegen  1840,  nach  erhaltener  Versetzung  in  den  Buhestand,  erwählte 
er  einen  ländlichen  Aufenthaltsort  bei  Luzern  in  der  Schweiz,  von  wo 
er  1843  nach  Paris  reiste,  um  sein  letztes,  in  Luzern  ausgearbeite- 
tes Werk  dem  Drucke  zu  übergeben.  Geboren  zu  Riga  am  4.  Fe- 
bruar 1766,  gestorben  zu  Paris-den-28.  November  1847. 

Hinzuzusetzen : 
"Capodistrias.    Zur  Vorbereitung  für  die  künftige  Geschichte  der 

politischen  Wiederherstellung  Griechenlands.     Aarau,   1842. 

36  S.  gr.  8. 

*LeComte  J.  Capodistrias  ♦  president  de  la  Grece,  jug6  par  lui- 
meme ,  d'apres  les  actes  de  son  adminislration ,  constates  par 
sa  correspondance  (sie),  publiee  ä  Genfeve  en  1839.  Extraits 
textuels  de  ses  lettres,  caracterisant  la  r6g6neration  polilique 
de  la  Grfece,  disposäs  dans  un  ordre  methodique  a  I'usage  des 
hommes  d'6tat ,  des  administrateurs  et  des  amis  studieux  de 
Thisloire  du  temps.    Paris,  1842.  XV  und  398  S.  8. 

'Aufsätze  in  der  Augsb.«  allg,  Zeitung,  namentlich  1841  über 
Capodistrias. 

Vtsgl  Nordische  Biene  vom  16.  December  1847.  No.  284.  S.  1135:  IlapHXCKi* 
dhciiia.  —  Inland  1848.  No.  7.  Sp.  135.  —  Gersdorf fs  Repertorium 
1848.  Heft  12.  S.  468  (No.  1973.). 

Fabri,  Dionjsius  (1.545.). 

S.  546.  Z.  15.  statt  Preute  lies  Prente* 

Heber  das  Exemplar  der  Originalausgabe  des  Formulare  Procurato- 
rum  und  des  Ridderrechts  auf  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Up- 
säla  vergl  (P.  F.  Aurivillii)  Catalog.  Jibr.  impress.  bibl.  Reg. 
Acad.  Upsal.  (Upsal,  1814.  4.)  III,  197.  —  Ein  vollständiges 
Exemplar  dieses  seltenen  Werkes  in  der  Bibliothek  der  Hvländ. 
Ritterschaft 

Vergl  auch  Arndt's  LW1.  Chronik  11.  177.  —  Kelch  S.  161.  162. 

Fabricins,  Dionjsius  (L  547.). 

Seme  von  Gustav  Bergmann  herausgegebene  Livonicae  histo- 
riae  compendiosa  series  ist  wieder  abgedruckt  in  Scriptores  re=- 
rum  Livonicarum,  Bd.  II.  (Riga  und  Leipzig,  1853.)  S.  427-510! 

Falck,  Erich  Johann  (I.  549,).  Zu  den  Personalien  im 
Texte  ist  zu  bemerken,  dass  der  District  Allentaken  erst  den  16.  Mi 
IUI  zur  Ingermannländischen  oder  Narvaschen  Praepositur  gezogen 
morde. 
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Der  Schwedische  Titel  der  PareptaUo  GusUviana  etc.  ist  folgender : 

En  klagopredikan  öfver  Kon.  Gust.  Adolph  Död.  —  Dorpat, 
1634. 

Falck ,  Peter  ^udersson  (I.  549.),  wurde  i»  Dorpat  ah 
Petrus  Andreae  Sudermannus,  den  13.  Ftüruar  1642 
immatricuUrt ;  Diacomis  oder  Commimster  zu  Nuckoe  1653,  nach 
Werpel  berufen  1659  (ah  1657.),  gestorben  im  December  1692. 
Lat.  Gedicht;  im  Em&aXautov  auf  J.  G.  Gezelij  Vermählung  mit 

Gertr.  Gutheim.  Riga,  1643. 
Vergl  MittheiJungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  169.  —  IL  R.  Pa ucker 
Esthlands  Geistlichkeit  S.  304.  und  311.  wo  aber  die  Angaben  nicht  ganz 
miteinander  stimmen;  denn  wenn  er  nach  Angäbe  seines  Werpetschen  Nach- 
folgers 38  Jahre  lang  Prediger  daselbst  gewesen  sein  soU,  tnusste  er  min- 
destens schon  1654  in  Werpel  gewesen  sein. 

Farlingius,  Magnus^  Loreuzson  fl.    550.).  Magnus 
Laurentii  Westadins  (sie)  {oder  Westadius?)  wurde  am 
2.  September  1651  in  Dorpat  immatricuNrt. 
Vmgl  Mitth.  aus  der  IM  Gesdi.  Vffl.  182. 

Faustmaiw,  Johann  Adam  (i.  550),  geb.  zu  Fürth  im 
Odenrvalde  den  16.  Januar  1786,  genoss  bis  zu  seinem  10.  Jahre  den 
Unterricht  seines  Vaters,  des  Rectors  der  dortigen  öffentlichen  Schule 
Joseph  Adam  Fauslmann,  kam  dann  zu  seinem  Oheim  müt- 
terlicher Seils,  dem  Professor  der  PMosopkie  Mang  nach  Mainz, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Mainz,  stodirte  hierauf  seit  1802  au 
Heidelberg  and  Wurzburg ,  feam  1810  nach  JVäna,  wo  er  CoÜegia 
hörte;  und  1811  nach  Dorpat,  wurde  ah  Dr.  med.  1812  zur  Ar- 
mee  entlassen,  und  starb  zu  Morschansk  1846  als  dun\  Arzt  der 
XIX  Division.  ■     .        ~  '  . 

Faxelius,  Martin us  Nicolai  (I.  551 )  Martinus  Ni- 
colai, Nericiensis,  wurde  am  27.  August  1696  zu  Dorpat 
immatrieanrt. 

tat.' Vers;  fm  Anhange  zu  Jac.  Lotichii  Oratio  <le  musica.  üor- 

pati,  1640.    4. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  L  159.  '     * 

Fekre,  Ckriatiaa  Atarias  <i.  551  .X 

Die  „Neueste  Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  -oder  Letti- 
schen Kirche"  hat  er  bloss  herausgegeben;  von  Um  steht  «Arie 


Fehre,  Katharina  —  Ferber,  Johann  Jacob.  188 

der  geschichtliche  Vorbericht,  S.  3 — 28. ,  und  die  Predigt  bei 
der  Wieder-Einweihung ,  aus  dem  Leitischen  in  das  Deutsche 
übersetzt,  S.  36—57. 

Fehre,  Katharina,  geb.  Krohss  (1.552.),  zog  von  Per- 
nau  wieder  n*ch  Riga  und  starb  an  letzterem  Orte  den  7.  Novem- 
ber 1829. 

Z.  7.  v.  u.  in  dem  Titel  der  Esthnischen  Uebersetzung  lies  „w&\ja" . 
statt  „wüija."  —  Noch  zwei  neue  Bearbeitungen  des  Koch-  und 
Wirtschaftsbuches  von  Henriette  Daudert  geb.  Franck,  aus 
den  Jahren  1847  und  1852. 

Fergl  Rig.  Stadtbl.  1829.  No.  48.  S.  385.    (Necrolo*  von  Dr.  A.  Albanus). 

Felicius  ,  Johann  Heinrich  (i.  553.),  genannt  F  a  u  s t  u  s 
Secinus,  &eb.  zu Freibwrg (?)  nach  Paucker  den  12.  Juniu?  1779; 
Mitglied  des  Conststorial-Ober-Appellations-Gerichts ,  in  welcher  Steh 
lung  er  bis  zum  28.  Januar  1798  verblieb,  Propst  in  Ostharrien 
im  IS.  Januar  1798,  Assessor  Consistorii  den  21.  Januar  und  als 
solcher  beeidigt  den  27.  Januar  desselben  Jahres,  erhielt  1818  das 
Pretäg&krmz für  1812,  nahm  seinen  Abschied  aus  dem  Consistorio 
Um  18..  Mai  1819. 
Vtrgl  H.H  Pancker  ErtbJands  Geistlichkeit  6.  29.  41.  132. 

Felle,  F  •  .  . .  Wilhelm  (i.  553.). 
Die  Necjuttia  etc.  ti%  Bog.  kl.  8°. 

fergl  Jöcher's  Gelehrten-Lexikon,  Bd.  II.  S.  553. 

Ferber,  Johann  Jacob  (I.  554),  wurde  auch  auswärtiges 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  BerUn, 
Mitglied  der  GrossherzogHchen  Akademie  der  Tftssenschaflen  zu  Siena; 
sowie  der  Ackerbaugesellschaften  zu  Vtcenza,  Padua  und  Florenz. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen:  S.  556.  Z.  2.  v.  ut  Aus  ug 
eines  Sehreibens  aus  Stettin  vom  18.  October  1773.  (über  den 
Ursprung  des  Basalts);  m  den  Beschäftigungen  der  Berliner  Ge- 
sellschaft, naturforscheuder  Freunde  B<L  I.  S.  428.  (1775). 

Examen  hypotheseos  de  transmutationibus  corporuni  mineralium 
institutum ;  in  den  Actis  Acad.  scient.  Petrop.  pro  1780.  P.  II. 
p.  248-300.  —  Reflexions  sur  Tanciennete  relative  des  rocbes 
et  des  couches  terreüses ,  qui  composent  la  croute  du  globe 
lerrestre,  Ire  sectioii;  ebend.  pro  17ö2.  P,  II.  p.  185—213. 
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Discours  de  reception;  m  den  Novis  actis  Acad.  Petrop.  T.  I. 
(1787.)  Histr  de  l'Acad.  p.  16— -19.  — -  Reflexions  sur  Vancien- 
net6  des  roches;  2de  seetion;  ebend.  p.  297 — 322.  —  3me 
section;  ebend.  T.  11/(1788.)  p,  163—180.  —  Mineralium  quo- 
rundam  rariorum  recensio,  actfectis  observationibus  geologicis; 
ebend,  T.  III.  (1788.)  p.  260—273.  —  Enodatio  quaestionis,  aü 
indoles  matricis  metalliferae  et  metalli,  quod  continet,  notam 
praebet  certam,  qua  dignosci  possunt  montes  primarii  a  secun- 
dariis;  ebend.  T.  IV.  (1789.)  p.  284— 292.  —  Enumeratio  mine- 
ralium quorundam  rariorum  in  museis  nonnullis  Parisiensibus 
obviorum ;  ebend.  T,  V.  (1789.)  p.  280-288.      • 

Die  nach  seinem  Tode  erschienene  Relation  von  der  ihm  aufge- 
tragenen mineralogischen ,  berg-  und  hüttenmännischen  Reise 
durch  einige  polnische.  Provinzen ,  ist  140  S.  8.  stark. 

Gab  heraus:  Des  Herrn  Ignatz,  Edl.  von  Born  —  Briefe  über  Mi- 
neralogische Gegenstände ,  auf  seiner  Reise  durch  das  Temes- 
warer  Bannat,  Siebenbürgen,  Ober-  und  Nieder-Hungarn,  an 
den  Herausgetier  derselben,  Johann  Jacob  Ferber  —  ge- 
schrieben.   Frankfurt  und  Leipzig,  1774.  %  Bog.  u.,228  S.  8. 

Feierabend,   (i,  557.)  Km  Karl  B...  und  ist  gestorben .... 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 
Geschichte  des  polnischen  Staates ,  von  seiner  ersten  Entstehung: 
an  bis  zu  seiner  neuesten  Wiederherstellung.     Erster  Band. 
.  Danzig,  1809.  gr.  8. 

Von  seinen  kosmopolitischen  Briefen  erschien  der  dritte  und  vierte 
Band  zu  Königsberg  1805.  548  und  624  S.  8.  und  von  seinem 
Handbuch  der  Gewerbkunde  die  erste  Ausgabe  ztUDanzig,  1809. 
8. ,  sowie  eine  wohTfetfe  Ausgabe,  Gotha,  1824. 

Die  „Kleine  Weltgeschichte  für  Kinder  zum  Schül-Unterrichte" 
erschien  in  einer  zweiten ,  wohlfeilen  Ausgabe.  Erster  Band, 
mit  1  Kupfer.  Erfurt  und  Gotha  (o.  J.)  236  S.—  zweiter  Band, 
mit  1  Kupfer;  ebend.  (o.  J.)  213  S.~ dritter  Band,  mit  1  Kupfer; 
ebend.  (o.  J.)  262  S.  8. 

!We  Kosmopolitische  Wanderungen  etc.  erschienen  anonym. *  lies 
Bandchen,  1798.  499  S.  —  2tes  Bdchen,  1800,  612  S.  —  3tes 
Bdchen.  1801.  936  S.  —  4tes  Bdchen.  1803. 

von  Fick ,  Christian  Heinrich  (I.  558.)  starb  zu  Beval 
am  6.  Februar  1845. 

Fiedler,  Constantin  (L  606.). 
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Seme  Oratio  in-  Borissum  Godunowium  ist  ins  Russische  übersetzt 
wwScrgei  Woronow.  St.  Petersburg,  1773.  70  S.  8.  unter 
dem  Titel:  Cjiobo  noxBajtHoe  Bejnncoaiy  Tocy4öpio  Bopiicy 
6eo4opoBiny  ToAyHOBy  eomnieHHoe  KoHCTaHTHHOMt  OH^ie- 
posra  1603  roaa.  nepeße4eH0  cb  JaTHHCKaro  fl3bnca  CeprueMi 

BopOHOBbIMB. 

Findeisen,  Friedrich  Gotthilf  (1.  561),  hiess  Fried- 
rich Gotthard;  denn  er  unterschrieb  sich  eigenhändig :  „Fried- 
rich Gotth ard"  in  einem  Dankbriefe  an  den  Generalsuperinten- 
denten  Lenz  bei  seiner  Vocation  als  Conrecior  nach  Dorpat. 

Setze  hinzu  ,\ 
Macchiavels  Unterhaltungen  über  Livius.  Danzig,  1776.  3  Bde.  8. 
Die  „Abhandlung  über  den  Einfluss  der  Sitten  auf  die  Sprache 

und  den  guten  Geschmack"  erschien  Berlin ,  1768.  95  S.  8. 
Aufsätze  im  Hannoverschen  Magazin. 

V#gl  Rotermund's  gelehrtes  Hannover,  Bd.  IL,  n>o  feine  Aufsätze  tm 
Hannoverschen  Magazin  verzeichnet  sind. 

von  Fircks,  Georg  Friedrich  (i.  562.),  Erbherr  auf 
Rschroeden;  seit  1814  KreismarschaU,  gestorben  als  Collegienrath, 
After  des  St.  Jmen-Ordens  2.  und  St.  Wladimir-Ordens  4.  Ct.  zu 
Toepütz  im  Juli  1843. 

Setze  hinzu : 
lieber  den  Ursprung  des  Adels  in  den  Ostseeprovinzen  Russlands 
.  und  das  den  alten  Rittergeschlechtern  daselbst  gebührende  Prä- 
dical  Freiherr.     Historisch   entwickelt.     Mitau  und   Leipzig, 
1843.    178  S.    8.  ' 

%A  Inland  1843.  S.  290.  nach  der  Mit.  Ztg.  No.  62.  und  zwei  Anekdoten 
vom  Herzoge  Peter  hn  Inlande  1846.  S.  822. 

von  Fischbach,  Adam  Friedrich  (1.563,). 

Setzte  die  Wernefsche  Chronik  bis  1693  fort  und  Ländrath  0.  F. 
v.  Wrangel  ergänzte  sie  bis  1726. 

,  V#gl  Päucker's  LH.  der  Gesch.  Liv-  Esth-  und  Kurlands  S.  73.  und  die 
Vorrede  zu  Ländrath  Wrang el's  Chronik  von  Esthland.    Dorpat,  1844. 

Fischer,  Christian  August  (j.  564.),  privatisirte,  nach 
temer  Entlassung  aus  dem  Festungs- Arreste,  zu  Bonn  und  starb  zu 
Mainz  am  14.  Aprü  1829. 

Sehen  neuesten  Schriften  ist  noch  Folgendes  hinzuzufügen:  Reise 
von  Livorno  nach  London  im  Sommer  und  Herbst  1818.    Her* 
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ausgegeben   von  C.   A.  Fischer»    Leipzig,   1819.   XX  und 
491  S.    6. 

Die  merkwürdige  Heilungsgeschichte  -  der  Fürstin  Mathilde  von 
Schwareenberg ,  ünpartheiisch  dargestellt  und  beleuchtet,  2 

-  Hefte,  Berlin,  1821.  VI,  56  und  71  S.   8. 

Kriegs-  und  Reisefahrten.  Zweiter  Theil.  Leipzig,  1822.  XIV 
und  358  S.    8.  ' 

Neue  Kriegs-  und  Reisefahrten.  Zwei  Theite.  Frankfurt  am  Main, 
1825.  VIII  und  358  S.  und  1827.  288  S.  kl.  8.  auch  mit  dm. 
Titel:  Romantische  Kriegs-  und  Lebensabentheuer. 

Cabinetstücke  eines  Gefangenen.  Erstes  Bändchen.  Die  Liebe 
im  Kerker.  Frankfurt  am  Main,  1825.  247  S.  —  Zweites  Band- 
chen. Arabesken.  Ebend.  1825.  240  S.  8.  (Auch  jedes  Bänd- 
chen einzeln  unter  dem  besondern  Titel.} 

Grundriss  einer  neuen  systematischen  Darstellung  der  Statistik  j 
als  Wissenschaft.  Nebst  einer  Probeskizze  der  Behandlung.  \ 
Elberfeld,  1825.  VII  und  83  S.  8.  " 

Ueber  Collegien  und  Collegienhefte.  Oder  erprobte  Auleitung  | 
zum  zweckmässigen  Hören  und  Nachschreiben  sowohl  der  | 
akademischen ,  als  der  höheren  Gymnasial-Vorlesungen.  Nach  j 
vieljahriger  Erfahrung  entworfen.    Bonn,  1826,  76  S.  8.  . 

Neuester  Wegweiser  für   die  Rheinretse  von  Mainz  bis  Kote. 
.  Frankfurt  am  Main,  1827.  XVI  und  288  S.  8.  mit  80  Bildern, 
radtrt  v.  Delkeskamp.  —  Französisch  v.  Lendroy.  ' 

Barthelemy's  Reise  des  jungen  Anacharsis  durch  Griechenland, 
in  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  vor  der  christl.  Zeitrechnung. 
Neu  aus  dem  Französischen  übersetzt.  Erstes  Bändchen.  Mainx, 
1828.  XXX  und  209  S.  —  Zweites  Bdchen.  214  S.  —  Drit- 
tes Bdchen.  240  S.  —  ViertesBdchen.gr.  12.;  vom5teu 
!  Bdchen.  an  fortgeführt  von  Th.  v.  Haupt  und  beendigt  mit 
dem  14ten  Bdchen.    Mainz,  1830.  12. 

Neuestes  Gemälde  von  Wiesbaden  und  Schwalbach  zum  Ge- 
brauche der  Kurgäste  bestimmt.  Frankfurt  am  Main,  1828. 
5  Bog.  16.  _  .  -       % 

Er  schrieb  unter  den  fälschlich  angenommenen  Namen:  C.  Althing, 
Erichson,  v.  FroeAichsheim ,  Hebenstreit,  J.  Martin,  A.  T. 
Pruzura,  B.  Moll,  G.  Schwamm  (s.  Rassmann's  lex*- 
con  pseud.  Schriftsteller,  unter  diesen  Namen.)  —  Nach  der 
AUg.  Lit.  Zeitg.  1829.  Intell.  Bl.  No.  53-  S.  432.  ist  er  auch 
4er  Verfasser  der  unter  dem  Namen  F.  HebensIreH  erscaefißM* 
Schriften  Isaak*  Martin  und  Manuel  Mendoza  y  Rios,  die  wahre 
Kirche  Christi. 

Fischer,  Heinrich  Ernst   (I.  566.)    Wie  es  bei  se& 
Oatipreügt  zu  Hange  hergegangen  ist ,  kmn  man  lesen  in  (J.  P-  v. 


Fischer,  J*cnb  Benjamin.  —  Fischer,  Johann  1.         ififT 

Rothi)  Auftaue:  Amiserfahrung  eines  Propstes,  in  Grave's 
Magarin  1817.  S.  305-312. 

Fergi.  Kapiersky'*  Beiträge,  I,  66. 

Fischer,  Jacob  Benjamin  1.  (I.  667.),  war  1711  zu- 
gleich für  Dihkdn  vötirt  und  bekleidete  vor  1734  Hie  PraepoiUur 
des  2ten  Theüs  Big.  Sprengeis,  hatte  auch  woi  ausländische  Univer- 
sitäten besucht. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge,  II,  67. 

Fischer,    Jacob  Benjamin  2.  (I.  568.). 

Die  von  ihm  kinterlassenen'Hachrichten  von  teulschen  Gesangbü- 
chern, Liederdichtern  und  Liedersammlungen,  145  S.  4.,  be- 
finden sich  handschriftlich  in  der,  von  der  Livländischen  Ritter- 
schaft  angekauften,  ehemaligen  Bergmann-TreywÄen  Mä- 
mscripten-Sammlung. 

Fischer,  Johann   1*  (I.  570.),  ist,  nach  den  Novis  litt.  ro. 

~B.  zu  Augsburg  geboren,  studirte  -die  Französische  Musik  in  Paris 

finf  Jahre  lang,  war  dann  MusUcdireetor  am  Hofe  zu  Stuttgart 

7  Jahre,  zu  Onolzbach  4  Jahre,  zu  Mitau  6  Jahre  und  etwas  dar- 

über,  hierauf  in  Schwerin. 

Die  Titel  seiner  Schriften  heissen  genauer:  Die  Musikalische  Mayen- 
Lust.  Augsburg,  1682.  —  mit  neuem  Titel:  1700,  für  drei  In- 
strumente. 

Himmlische  Seelen-Lust,  gewiesen  in  verschiedenen  anmulbigen 
Liedern,  mit  einer  Sing-Slimme  und  etlichen  Instrumenten. 
Nürnberg,  1686.  1  Alph.  und  4  Bogen  in  4  oder  in  folio. 

Musicalisch  Divertissement,  ä.l  Instrument  et  Bass.  Dressden, 
1700.  —  Wm  einem  Unbekannten  für  4  Instrumente  wieder  auf- 
fliegt:  Augsburg,  1700. 

Taffel-Musik  bestehend  in  verschiedenen  Ouvertüren,  Chaconnen, 
lustigen  Sviten ,  auch  einem  Anhang  von  Polinischen  Tänzen 
a  4  et  3  Jnstramentis.  Hamburg,  1702,  1  Alphabet  und  2Vi 
Bogen,  folio. 

Musikalische  Fürsten-Lust ,  bestehend  anfänglich  in  unterschiede- 
nen schönen  Ouvertüren,  Chaconnen,  lustigen  Sviten,  auch 
«nem  curiosen  Anhang  von  Polnischen  Tänzen  £  4  et  3  Inslru- 
toemte.    Hamburg,  1702.  1  Alph.  und  2%  Bog.  toi. 

Musicalische  Fürstenlust,  bestehend  anfanglich  in  unterschiedenen 
schönen  Ouvertüren ,  Chaconnen,  lustigen  Sviten ,  und  einem 
NCorieusen  Anhang  Polnischer  Tanze  .mit  3  und  4  Instrumen- 
ten, welche  bei  Fürstlichen  taffein,  hohen  Assembteen, 
Balleten  und%  theatralischen  Ergötzlichkeiten ,  über  aflfciäasseö 
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» 
wohl  zu  gebrauchen,  dann  auch  in  einer  vortrefflichen  Feld- 
und  Helden-Music',  die  (den  13.  Auguöt  1704  durch  Gott- 
lichen Beystand ,  und  der  hohen  Allürten  glücklichen  Waffen, 
wie  auch  durch  der  beyden  unvergleichl.  Krieges-Helden,  des 
Printzen  Eugenfi ,  und  Hertzogen  von  Marlbourg  Durchlaucht. 
Durchl.  tapfern  und  heldenmüthigen  Anführung)  bey  Hochstedt 
wider  die  Frantzosen  erhalten  denckwürdige  Victoriam,  item 
des  Hochmüthigen,  nach  diesem  aber  sehr  kl ein-1  autenden 
Frantzösischen  Generals,  Grafen  de  Tallards  Gefangennehmung 
und  Lamento  vorstellend.  Wobey  noch  zum  Beschluss  mit 
angefügt,  welchergestalt  der  Unterschied  Zwischen  einem  rech- 
ten Violinisten  und  gemeinen  Bauren-Fiedler  zu  erkennen  sey. 
Alles  mit  sonderbarem  Fleiss  ausgefertigt  etc.  Lübeck,  1706. 
5  Bogen  folio, 
Fergl.  Nova  litt.  m.  B.  1703.  p.  3.  1706.  p.  225. 

Fischer,'  Johann  2.  (I.  570.),  Jrat  sein  Amt  als  Superin- 
tendent von  Livland  am  23.  Julius  1674  an  und  schrieb  sich,  nach- 
dem sein  College  Preussius,  der  für  den  Dörptschen  und Fettm- 
sehen  Sprengel  der  Superintendentur  vorstand,  im  December  1675  ; 
gestorben  war:  Superintendens  per  Livoniam  generalis  ^et  suprem 
Consistorü  regit  Praeses,  welche  Amtsbezeichnung  bis  1833  fortge- 
dauert hat. 

*Chrisüani  Conscientiosi  Sendschreiben  u.  s.  w.  ist  zum  dritten  Mab 
aufgelegt  Jena,  1713. 

Gab  heraus: 
Joh.  Arndts  Lehr-  und  Gebetbüchlein.  Ri^a,  1678. 

Dem  Exemplar  von:  Ja  -©ac^ta  ©rafcmata  —  im  Besitze  der 
Lettisch-Uterairischen  Gesellschaft  ist  $a$  iamtS  Jeftameut«  ange- 
bunden. 

Eine  poetische  Erzählung  des  Lebens  der  Frau  v.  Fischer  zeigt  \ 
Gadebuschro  semer  Li  vi.  Bibl.  Bd.  I.  S.  432.  an.  \ 

Vergl  F.  R  a  s  s  m  a  n  n's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  7. — Rig.  Stadäi  j 
1823.  S.  335.  und  1833.  S.  291,  1834.  S.  90.  —  C.  G.  Sonntag  t*AI>  \ 
banus    Livl.  Schul  llättern  1815.  S.  90  ff.  —  Müller's  Sammlung Russ.  j 
(fesch.  BcL  IX.  S.  122.   124.  126.  213—217.  —  Napiersky's  BeiWg« 
I.  S.  9.  II.  S.  67  ff.  —  Ulm  an  n's  Mittheüungen  und  Nachrichten,  heraus. 
Segeben  v.  Dr.  C/A.  B erkholz,  Bd.  XU.  S.  527  ff. 

von  Fischer,  Johann  Benjamin  (I.  576.),  war. nach 
Familiennachrichten  geboren  den  28.  Septentber  1720  und  starb  den 
l.MaillÖO, 
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von  Flacher,  Johann  Bernhard  (1.578.),  zum  Kaiser- 

liehen  Leibarzte,   Archtat  er  und  Director  des  Medicbialwesens  im 

ganzen  Bussischen  Reiche  ernannt  den  6.  Februar  1734,  gestorben 

auf  seinem  Hofchen  Bmterbergeti  bei  Riga, 

De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis  —  auch  deutsch  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  J.  G.  Arndt,  Halle,  1762.  unter  dem 
Titel:  Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Alter. 

Eine  untrügliche  Methode,  die  Seuchen  des  Hornvieh's  zu  curiren, 
so  jetzt  in  gan^  Liefl.  im  Schwange  geht  und  von  dem  Leib- 
Medicus  der  Kais.  Anna  Dr.  Fischer  erfunden;  engl  in  Gentl. 
Mag.  1755.  Nov.  pag.  464.  und  daraus  deutsch  in  dem  Bremi- 
schen Magazin  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften,  Künste 
und  Tugend  I,  2.  S.  405. 

Vergl.  J.  C.  Gericke's  Leichenrede  auf  ihn  in  Dingeiste  dt's  Nordischer 
Casual-Bibliothek.  —  R  a  s  s  m  a  n  n's  Lexicon  der  Pseudonymen  Schriftsteller 
S.  123. 

Fischer,  Matthias  (I.  581.),  auch  Matlhaeus  genannt, 
nwde  zum  Diaconus,  Notarius  und  Assessor  Consistorii  vom  Bischöfe 
mit  Consens  des  General-Gouverneurs  vodrt  den  9.  Julius  1668,  or- 
*w?  und  introducirt  den  6.  Septetnbcr  desselben  Jahres.  Nach  des 
Bischofs  Pfeiff  Tode  wurde  er  1676  vom  General-Gouverneur  Grafen 
Torstenson  zum  Pastor  vodrt,  aber  vom  Könige  nicht  confirmirt.  Er 
ßhrte  das  Secrelariat  im  Consistorio  bis  zum  22.  Februar  1677, 
w  der  Ädvocat  Heinrich  Schilling,  zufolge  Königlicher  Vocathn, 
0&  Secretäir  introducirt  wurde.  Bischof  ffellwig  wurde  nach  seiner 
Vocation  und  Instruction  in  dUe  officio  und  beneficia  seines  Vorgätt-- 
9ers  abgesetzt,  daher  Fischer  ihm  weichen  musste;  er  starb  bald 
weh  EeUwig's  Anzüge  den  8.  September  1677. 
fa#  H.  R.  Paucker  Estlands  Geistlichkeit  S.  54.  32.  69. 

von  Fleischer,  Johann  Gottlieb  (I.  581.),  war  auch 
ordentliches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
wd  Kunst,  der  ärztlichen  Gesellschaft  zu  Münster  und  der  Kaiser- 
ticken  naturforschendeh  Gesellschaft  »zu  Moskwa,  wohnte  1830  der 
Versammlung  Deutscher  Naturforscher  in  Hamburg  bei,  wurde  1832 
Cotiegierir  Assessor ,  starb  zu  Mitau  den  22.  Aprü  1838. 

Setze  hinzu: 
Systematisches  Vefzeichniss  der  in  den  Ostseeprovinzen  bis  jetzt 
bekanntgewordenen  Phanerogamen,  mit  Angabe  der  gebrauch- 
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liebsten  Deutschen ,  Lettischen  und  Esthnischen  Benennungen. 
Den  Freunden  der  vaterländischen  Pflanzenkunde  zum  Behüte 
einer  künftigen  Bearbeitung  der  Flora  der  Ostseeprovinzen  zur 
Böprüfang  und  Ergänzung  vorgelegt.  Mitau,  1830.  120  S.  4. 
(Lithographie.) —  Vergl  auch  noch  „Bemerkungen  zu  der,  von 
demHerrn  Dr.  J.  G.  Fleischer  Einer  Allerhöchst  he&täUgten 
lettisch-literarischen  Gesellschaft  zur  Beprüfuog,  Umänderung, 
Berichtigung  und  Erganzuug  vorgelegten  Zusammenstellung  let- 
tischer Pflanzennamen,  Behufs  der  Bearbeitung  einer  Kurländi- 
schen Flora"  von  X.  Y.  Z.  (dem  Prediger  zu  Sesswegen  in  Liv- 
land  Chr.  Wilh,  Mut  hei)  im  Magazin,  herausgegeben  von  der 
Lettisch-Literaerischen  Gesellschaft  IV.  Bdes.  2tes  Stück,  Mitau,, 
1833,  S.  71-95.  und  Bemerkungen  zu  den  lettischen  Pflanzen- 
namenN des  Herrn  Dr.  Fleischer  und  2u  den  Bemerkungen 
des  Herrn  Pastor  Müthel  darüber,  von  Carl  Chr.  Ulmann, 
elend.  S.  96—105.  , 

Aufforderung  und  Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  und 
Fauna  in  den  Ostseeprovinzen;  in  den  Quaterabern,  Bd.  I.  Hfl 
1.  S.  18 — 30.  —  Beitrag  zur  Fauna  der  Ostseeprovinzen; 
ebenda  Heft  2.  S.  9-23.  —  Ueber  Eschscholtz  System  der  Aka- 
lephen;  ebend.  Bd.  II.  Heft  1*.  S.  73—77.  —  Erster  ergänzen- 
der Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  der  Ostseeprovin- 
zen; ebend.  Heft  2.  S.  17—20.  —  Bücheranzeige;  eften&Heft 
3.  S.  27.  31.  (Mitau,  1830.) 

Coleopterorum  species  nova,  descriptione  illustrata  (Trechus  seri- 
ceus);  im  Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou, 
L  69-72;  (1829.);  steht  als  „Beschreibung  einer  einheimischen 
neuen  Käferart"  (Trechus  sericeus)  nebst  Abbildung ;  in  Tr aut- 
vetter's  Quatembern,  Bd.  I.  Heft  2. 1829.  (S.  19-22.)- Emu»* 
ratio  plantar  gm  phanerogamiqarum  hueusque  in  Curonia,  Livonia, 
Esthoniaque  öbservatarum ;  im  Bulletin  de  Moscou,  L  p.  74-102. 

Nach  seinem  Tode  erschien; 

Flora  der  Deutschen  Ostseeprovinzen  Esth-  Liv-  und  Kurland, 
Herausgegeben  von  Em.-  Lindemann.  Mit  dem  Bildnisse 
des  Verf.  Mitau  und  Leipzig,  1839.  VI  und  390  S.  12.- 
Zweite  vermehrte  Ausgabe  unter  dem  Titel ;  Flora  von  Es** 
Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann  GottUftb 
Fleischer,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Alex.  v.  Bunge. 
Mitau  und  Leipzig,  1853. 

Vergl.  Inland,  1838.  No.  19.  S.  304. 

Flfliseber,  Karl  Friedrich  WUMm  (1. 582.),  ä*b  m 
der  Cholera  dm  IS.  Mai  183t. 


Flemming,  Pml.  f9i 

Hmnirusetzen: 

Dramaturgische  und  andere  Aufsätze  t*  den  Rigaischen  SCadtblät- 
tero  1828 — 183 1 ;  desgl.  tfiBienenstamm's  Nichtpolitischer 
Zeitung  1830. 1831.  und  in  Viedert's  Almanachen  1828-1830. 

Hatte  Antheil  an  der  Herausgäbe  der  Rigaischen  Stadtblätler  von 
1831.  (s.  Rig.  StadtbL  1851  S.  4.). 

Jergl  Rig.  StadtbL  1831.  S.  167—169. 

Flemming,  Paul  (T.  583.),  war  geb.  zu  Hartenstein  im  Erz- 
geWge  am  5.  October  1609  und  starb  zu  Hamburg  am  7.  October 
tf>40,  nach  Kirchenbuchs-Notizen  (s.  Allg.  Anz.  der  Deutschen! 
1828.  No.  44.  S.  469.,  Blätter  für  literarische  Unterhaltung,  1850. 
No.  126.  S.  504.,  rve  aber  der  Todestag  —  vitieicht  richtiger  —  als 
der 2.  April  angegeben  ist,  während  nach  einer  Notiz  in  der  Jenaischen 
allg.Lit  Ztg.  1829.  No.  125.  S.  36.  sein  Geburtstag  auf  den  17.  Octo- 
ber  1606  gesetzt  worden  ist.)  Er  wurde  1640  Dr.  (med.  f)  in  Leyden. 
Wir  geben  hier  sein  vollständiges  Schriflenverzeichmss  nach  den 
von  Herrn  Dr.  Lappenberg  angestellten  Ermittelungen,  mit 
.  einem  Paar  kleiner  Zusätze. 

Arae  Schoenburgicae  extrtictae  a  Paulo  Flämmig   Hartenstein. 
Lipsiae,  1630.  literis  Jansonianis.    2  Bog.  4.    (In  Berlin  vor- 
handen). 
Jesu  Christo  S.  Natalitium.    Lipsiae,  s.  a.  3  Bog.  4.  (1631.  Febr.) 
(Auf  dem  Exemplar  in  Wolffenbüttel  ist  bemerkt,  dass  F.  es  in 
früher  Jugend  geschrieben). 
Taedae  Schoenburgicae.  Frülings  Hochzeit  Gedichte,  welches  auf 
derer  Wolgebornen   Herrn,   Herrn  Christianen  und  Fräwlein 
Agnesen,  beider  von  Schoenburgk  etc.  herrliches  Beilager  zu 
Hartenstein  von  Leipzig  übersendet  Pauli  Flemming.     (Beide 
zusammengedruckt  16  unpagmrte  Blätter  Sign.,  Ditj  in  K.)   Ohne 
Ort  und  Zeit;  aber  am  Schlüsse  steht:  Leipzig.  In  Verlegung 
Elias  Rehfeldt.  Im  Jahre  MDCXXXI.  (im  Besitze  des  Herrn  Dr. 
Lappenberg.    Das  Hochzeitsgedicht  folgt  auf  dem  8.  Blatte  und 
steht  auch  in  den  poet.  Wäldern,  Buch  IV.  zu  Anfang). 
Genhaniae  exulis  ad  suos  filios  epistola.   Lateinisch  und  Deutsch. 
Lipsiae,  1631.     (M  Wolffenbüttel  und  BerHn.    Das  Deutsche  in 
den  poeüschen  Wäldern,  Bd.  IL  S.  112.). 
Davids,  des  hebräischen  Königs  und  Propheten,  Buss-Psalroen, 
und  Manassaa,  des  Königes  Judae,  Gebet,  als  er  zu  Babel  ge-  ~ 
fangen  war,  in  Deutsche  Reime  gebracht.    Leipzig,  1631.  2lyi 
Bog.  4.    (Poetische  Wälder    B.   I.    S.   18.  Befindet  »ick  in 
Wdfferimttel  und  Berlin). 
Proums  misceüaneorum  epigraramatuaa  et  odarum  pmnem  nupe- 
rorum  dierum  historiae  penum  abundanter  extrahens,    Lipsiae 


193  Flemming,  Paul 

mensi  Septembri,  Nobis.meriüssimo  sacro.  1631.  Sumptibus 
rehfeldianis.  4.  12  unp.  Bl.,  Sign.  C.  3.  (Besitzt  Herr  Dr. 
L  a  p  p  e  n  b  e  r  g.)  Ist  wahrscheinlich  identisch  mit :  Epigramma- 
tum  über  primus,  Ups.  1631.,  das  man  angeführt  findet. 

Rubella,  seu  suaviorurA  liber  I.  Lips:  1631.  Novemb.  öViBog.  4. 
(Verlegt  von  Elias  Rehefeld  26  unp.  Blätter,  Sign.  Gfj.  Besitzt 
Dr.  Lappenberg). 

Ode  auf  Herrn  Daniel  Doerings  J.  U.  Dr.  und  Rosine  Schwenden- 
dörffers  Hochzeit.  Leipzig,  1  Bog.  4.  (In  Berlin;  abgedruckt 
in  den  Oden,  B.  III.  No.  7.). 

Klagegedicht  auf  das  unschuldige  Leiden  und  Sterben  unseres 
Erlösers  Jesu  Christi.  Leipzig,  1632.  14  S.  4.  (In  Wolffenbifr 
tel;  abgedruckt  in  den  poetischen  Wäldern,  Bd.  L  zu  Artfang.) 
Die  neue  Auflage  1640.  zugleich  mit  einem  Lateinischen  Gedickt 
des  Janichius,  2  Bog.  4.  ist  bei  der  Beerdigung  F's.  an  die  Be- 
gleiter ausgetheitt  worden.  —  Kachmals  geändert,  gebessert  und 
in  444  Reimen  ausgeführt  von  D.  Rud.  Gap  eil  o,  hamburgi- 
schen Professore.     Hamburg,  1682.  folio. 

Erstlinge  von  Helden-Reimen.   Ohne  Ort  und  Jahr  (1632?).     . 

Ode  auf  Herrn  Dr.  Polycarp  Leysers,  Superintendenten  in  Leip- 
zig, Ableben,  Leipzig,  1633.  (Oden,  B.  EL  No.  2.;  in  Wolffair 
büttel). 

Epithalamium  Hieremiae  Aeschelio,  com,  pal.  caes.  ac  consiliario  ; 
Schoenburgico  et  capitaneo  Wechselburgico ,  et  Annae  Sibyl-  i 
lae  Silsmannae  donatum  aP,  F.Lipsiae,  1633.,  Aug.  G.Ritzsch. 
2  Bog.  toi.  (in  Wolffenbüttel). 

Ode  an  die  Holsteinschen  Gesandten,  welche  nach  Russland  und 
Persien  gehen  wollen.  Hamburg,  1633.  den  14.  October.  4. 
(Oden  B.  4.  No.  47.). 

Ode  oder  Kön.  Klagelied  auf  Absterben  Gustavi  Adolphi,  Regis 

.  JSueciae.  Leipzig,  1633.  (Oden,  B«  2.  No.  17.;  in  Wolfftnr 
büttel). 

Ode  et  propemücon  Georgio  Guilielmo  Poemero  donata.  Mosco- 
viae,  1634.  Revaliae  typis  Chr.  Reusneri  sen.  s.  a.  (Zu  Berlin: 
der  Deutsche  Theü  in  den  poetischen  Wäldern,  B.  ü.  No.  8 ). 

Gymnasium  revaliense  1635  non.  Apr.  celebratum  latinis  carmini- 
bus.  Typis  exscriptum  a  Christophoro  Reusnero.v  l!/a  Böge«. 
*  Auf  Herrn  Tijnothei  Poli  etc.  neugebornen  TöchterJeins  Christinen 
Ableben.  Ode.  Reval,  1635.  den  3.  Mai,  4.  (Oden  B.  2, 
No.  9.  Im  Inland,  1854.  No.  50.  aus  dem  äUern  Deutsch  des 
Originals  umgesetzt  von  Ed.  P a b s  t.). 

Gedicht  auf  Herrn  Professor  Reinert  Brockmanns  nnd  Jgfr.  Döro^ 
theen  Temme  Hochzeit.  Reval,  bei  Chr.  Reusner,  1635.  W 
Leipzig  nachgedruckt  bei  Gregorio  Ritzsch.  Bogen  Eij.  4.  (m 
Berlin). 
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Ode  auf  Elisabeth  Paulsen,  geh  Müllerinn.  In  den  gesammelten 
Klaggedichten  auf  den  Hintritt  derselben.  Reval,  1635.  4. 
(Oden,  P.  II,  No.  13.)  —  Auf  der  Gymnasiums- Bibl  zu  Reval. 

Propempticon  Harlmanno  Gramanno,  niedico.  Scriptum  Revaliae,. 
1635.  Mai  21.  1  Bog.  4.  (in  Wolfenbüttel;  nur  8  Zeilen  sind 
lateinisch:  das  Andere  deutsch;  s.  Poet.  Wälder,  B.  II.  No.  35.). 

Die  schone  Müllerin  -  Stimme  und  ihre  Friedens-Lust,  bei  hoch- 
zeillicher  Ehren -Freude  Herrn  Christian  Müllers  und  Jgfr. ' 
Barbara,  Herrn  Christoph  Hartwig  Tochter;  1635,  October  13. 
Leipzig ,  bei  Gregorio  Ritzschen.  Bogen  D  ij.  4.  .  (in  Berlin, 
scheint  nur  sehr  wenig  von  P.  Flemming  zu  enthalten,  wie  die 
lieber  Schriften  No.  39.  u.  40.). 

Auf  Herrn  Timothei  Poli  Namenstag.  Reval,  Januar  (1636.)  4. 
(0den,B.  IV.  No.34.)  Vergl Inland,  1850.  No.  26.  v.  Ed.  Pabst. 

Ode  auf  die  Hochzeit  des  Professors  Arnmck.  Reval,  1636.  4. 
Mit  einer  Lateinischen  Dedic^tion.  (Oden,  B^  DI.  No.  13.  und 
Epigramm.  L.  3.  No.  4.). 
'  Lieffländisehe  Schneegräßnn.  Auff  Herrn  Andreas  Rüttings  und 
Jungfer  Annen  von  Holtien  Hochzeit.  Revall,  1636.  4.  (Poet. 
Walder,  B.  IV.  letztes  Gedicht.). 

Disp.  med.  inaug.  de  Lue  venerea  Lugd.  Bat..  1640.  4. 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 

D,  Paul  FJemings  Poetischer  Gedichte  Prodromus,  Hamburg, 
1641.  60  unp.  Bl.  in  8.,  mit  Sign.  Aiiy,  B,  C  und  DJ  und  ferner 
B,  SVy.  Gewidmet  dem  Hamburgischen  Bürgermeister  Lt.  jur. 
Brand  und  den  Rathsherren  Lt.  Erich  Wördendorff  und  Lt.  Schle- 
pusch.  Unter  der  Widmung  hat  sich  Adam  Olearius  als 
Herausgeber  genannt,  Befindet  sich  auf  der  Hamburgischen 
Stadibibliothek  und  scheint  1651  ein  neues  Titelblatt  erhalten  zu 
haben;  s.  Moller,  IT.  197. 

Die  nun  folgenden  Gesammt- Ausgaben  von  Fs.  deutschen  Gedichten 
haben,  die  letzte  von  1685  vielleicht  ausgenommen,  einen  doppel- 
ten Titel,  nämlich  einen  von  C.  Hirt  gestochenen,  woneben  sich 
Fs.  Büdniss  mit  einem  Distichon  von  d  Her  trän  ff  t  als  Unter- 
schrift befindet,  und  einen  gewöhnlichen  gedruckten  Titel.  Der  ge- 
stochene Titel  lautet  bei  allen  gleich ,  nämlich :  D.  F 1  e  m  m  i  n  g  s 
Teulsche  Potmata.  Naumburg*  in  Verleg.  Martin  Müller  Buch. ; 
bei  der  Lübecker  Ausgabe  jedoch  steht:  Lübeck,  in  Verlegung 
Laurentz  Jauchen  Buchh.  Der  gedruckte  Titel  ist  verschieden. 
Serausgeber  war  Fs.  Schwiegervater  Niehus^n.  Die  erste 
Ausgäbe  soll  von  1642  sein.  Sie  wird  den  gedruckten  Titel  füh- 
ren: Geist  und  Wellliche  Poömata  Pauli  Fiemmings,  Med.  J>. 
et  Poet.  Laur.  Caes.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh.  in 
Naumburg,  Jena,  gedr.  bei  Georg  Sengenwaiden.  —  Es  soll 
zwei  Ausgaben  von  diesem  Jahre  geben;  die  zweite- aber  wird  die 
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o.  0.  (Lübeck)  in  Verlegung  Laurentz  Jauchen  ohne  Angabe  des 
Jahres  erschienene  sein,  (Auf  der  Hamburger  StadtMbliothtk) 
670  pag.  Seiten  und  13  Bll.  Register,  ausser  8  BIL  Titel,  Wid- 
mung und  Vorrede.  Sign..  Xxjjj.  Die  zweite  Napmbwger  Aus- 
gabe hat  xmf  dem,  Titel  mch  den  Zusatz.-  „Aufs  neue  wißder 
ausgefertigt."  Naumburg,  in  Chr.  Forbergers  Verlag.  Gedr. 
zu  Jena,  1651.  (nach  W.  Möller,  1652.)  Ebenso  sfgmrt^und 
pagimrt  wie  die  Lübecker  Ausgabe;  der  Druck  ein  anderer,  wte 
man  am  den  ganz  abweichenden  Bandverzierungen  bemerkt. — 
Die  dritte  Atisgabe  erschien  1660,  und  hat  auf  dem  Titelten  Zur 
satz:  „An  itzo  wieder  aufs  neue  mit  Churf.  Sachs.  Privilegio 
ausgefeftiget.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh.  in  Naum- 
burg. Jena,  gedruckt  bei  Georg  Sengewald^n,  £660.  (XII.) 
676  und  (27)  S.  kl.  &  Sign.  V  und  Xxv.  (befand  sich  im  Be- 
sitze des  Herausgebers  des  Hamburgischen  Schrifisteller-Lexic&ns, 
Dr.  phil.  Hans  Sehr oeder.J  —  Die  vierte  Ausgabe  kam  1666 
heraus  und  scheint  mit  üet  vorhergehenden  ganz  gleich -zu  sein.* 
Sie  hat  Sign.  XXv  und  676:S.  und  21  Bll.  Titel,  Widmungen  und 
Vorrede.  —  Die  fünfte  Ausgabe  hat  den  Titel:  Geist-  und  Welt-  ■ 
liehe  I^oetaatä  PaulFlemmings  Med.  D.  et  Poet.  Laur,.Caes. 
Jetzo  aufFs  neue  wieder  corrigiret  und  ausgefertiget.    In  Ver- 

s  legung  Christian  Kolbens,  Buchhändler  zur  Naumburg.  Merse-, 
bürg.  Druckts  Christian  GottschicK,  F.  S.  Hoff-Buchdrucker. 
Im  Jahr  1685.  666  S.  8.  (Auf  der  Unwersitäts-Bibliothek  zu 
Kiel.)  In  dieser  Ausgabe  sind  einige  Verse  ergänzt  und  einige 
Druckfehler  verbessert;  allein  an  deren  statt  wieder  andre  einge- 
treten, Bei  dieser  Ausgäbe  ist  eine  neue  Vorrede  von  J.  G.  Al- 
bin i , Adv.  in  Naumburg). 

Nova  epigrammata  Pauli  Flemingi  D.  Edita  per  M.  Ad.  Öleariura. 
Anno  1649.  Auf  dem  zweiten  Blatte  steht:  Pauli  Flemingi  Ger- 
mani  Epigrammata  latina,.  antehac  non  edita.  Hamb.  ap.  Joh. 
Naumannum,  1649.  Signatur  J5  und  CI;  145  unp.  Bll.  ßimge 
Exemplare  haben  statt:  Hamburgi,  Amstelodami  ap.  Joh.  Blaew, 
1649.  (Die  Sammlung  besteht  aus  12  Büchern,  das  9teist  dem 
Hamb.  Senator  Lt.  ScNebusch  gewidmet ;  das  Buch  scheint  1650. 

.    und  auch  1655.  einen  neuen  Titel  bekommen  zu  haben). 

Johannis  Oweni  libellus  epigrammatum.  Accedunt  Pauli  Flem- 
mingii  carmina  aliquot  iqedita.  Ex  autographis  edidit  Ffid. 
Adolf.  Ebert.  Lipsiae,  1824.  VI  und  76  S.  12.  Fs.  Gedichte 
stehen  S.  45—76.  (Nur  der  kleinere  Theil  ist  eigentlich  ineditus. 
Ebert  hat  nicht  gewusst,  dass  die  4  grössern  Gedichte  in  dem 
Promus  epigr,  et  odarum  schpn  gedruckt  waren). 

Zwei  ^Lateinische  Briefe ,  welche  F.  1632,  von  Leipzig  an.  Aug. 
Büchner  geschrieben.,  sind  abgedruckt  in  Pars.UI,  epistolarum 
*     Buchneri  (Dresdae,  1708.)  No.  27.  und  28.  S.  61—66. 
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An  die  Koppel.  (Ziegelskoppel  bei  Reval)  von  Paul  Flemming, 
mitgetheilt  von  Ed.  Patist  in  Reval,  in  Bunge's  Archiv  für 
die  Geschichte  Liv-  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  II.  S.  309. 

Einlat.  Denkspruch  in  Distichen  hinter  Job.  Nihusii  Pancgyri- 
cus  etc.  (Revaliae,  1639.  4.)  —  ferner  im  Anhange  zu  R.  Broc- 
mann.i  Discursus  valedictorius.     Revaliae,  1639. 

F.  wollte  mich  einen  Roman  schreiben  „Margenis."  (Ein  Anagramm 
von  Germanis).  Der  Roman  sollte  ein  Bild  von  dein  damaligen 
Zustande  Deutschlands  geben,  eine  Nachahmung  der  „Argenis" 
des  Joh.  Barclay;  er  ist  aber  nicht  zur  Ausführung  gekommen. 
Vergl  Oden,  Buch  IV.  No.  19. 

Fs.  lit.  Nachlass  kam1  auf  die  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  und  befindet 
sich  jetzt  m  den  Händen  des  Dr.  Lappenberg  zu  Hamburg. 

'  Darunter  ist  folgendes  Manuscript:  Pauli  Flemingi ,  Germani, 
Pogmata  latina ,  antehac  non  edita.  Ad  incomparabilem  et  ma- 
ximum  virum  Casparum  Barlaeum,  poetam  et  medicum.  Dar- 
in sind:  a)  Syivarum  libri  X.  Diese  sollten  meistens  ungedruckte 
Sachen  enthalten,  jedoch  die  zu  Leipzig  gedruckten  Oden  mit,  auf- 
nehmen; das  8.  Buch  ward  für  die  Rubella  bestimmt  Im  9.  Buche 
waren  die  gleichfalls  gedruckten  Sachen:  1)  J.  ,Chr.  nalalit.  2) 
Epithal.  Hier.  Aeschelio  et  Annae  Sitsmannaef;  3)  Taedae 
Schoenburgicae ;  4)  Propemtic.  Hartmanno  Gramanno.  —  b) 
Manium  Glogerianorum  libr.  VIII.  —  c)  Epigrammalum  libri  XII. 
Diese  Abtheilung  ist  in  Wolfenbüttel  nicht  vorhanden;  es  Und 
aber  die  von  Olearius  1649.  herausgegebenen  Epigramme. 

Dr.  J.  M.  Lappenberg  bereitet  dje  Gedichte  des  P.  Flemming, 
jedenfalls  die  lateinischen ,  zum  Drtfcke  vor. 

Verloren  gegangen  sind  von  Fs.  Deutschen  Gedichten  4  in  Alexan- 
drinern geschriebene  Gedichte,  2  Oden  und  156  Sonnette. 

Eine  ziemlich  starke  Auswahl  aus  F's;  Deutschen  Gedichten  findet 
man  in  Bd.  I).  von  Zachäriae's  auserlesenen  Stöcken  der  besten 
Deutschen  Dichter  von  Opitz  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten,  mit 
historischen  Nachrichten  und  kritischen  Anmerkungen  verse- 
hen, S.  1—324-  Ferner:  Paul  Flemmiags  auserlesene  Ge- 
dichte. Aus  der  alten  Sammlung  ausgewählt  und  mit  Flem- 
mings  Leben  begleitet  von  GustavSchwab.  Stuttgart  und 
Tübingen,  1820.  LVI,  und  240  S.  —  Auserlesene  Gedichte 
von  Paul  Flemming.  Herausgegeben  von  Wilhelm  Müllen 
Leipzig,  1822.  XXVII  und  282  S.  (auch  mit  dem  Titel:  Bibh 
Deutscher  Dichter  des  XVII.  Jahrhunderts  III.)  — Gebauer 
Deutscher  Dichtersaal,  Bd.  3.  (1834.)  S.  1—336.  .—  Mat- 
thisson  Lyrische  Anthologie  Th.  I.  S.  91—106.  — >■  G.  A.  H. 
Gramberg  Blumen  Deutscher  Dichter  aus  der  I.  Hälfte  des 
'       •'-■••  13* 
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XVII.  Jahrhunderts  liefert  34  Lieder  von  Flemming.  —  (Ram- 
ler)  Sammlung  der  besten  Sinngedichte  der  Deutschen  Poeten. 

_Th.  I.  S.  171-174.  —  K.  H.  Joerden's  Blumenlese  Deutscher 
Sinngedichte.  9. 383  ff.  —  K.  G  o  e d  e  k  e  Eilf  Bücher  Deutscher 
Dichtupg.  Abth.  I.  S.  292—303. 

Vergl  Klag-  und  Trost-Gedicht  Paulo  Flemming  io  etc.  verfertiget  durch  Job. 
Georg  Richterum,  Pirna-Misnic. ,  artis  mathem.  cultorcm,  Hamb.  J.K. 
Rebenlein,  1640.  (auf  der  Hamb.  Sladtbibäothek.)  —  M  o  1 1  e  r ,  II.  193- 197.  - 
Joecher.  II.  637.  —  Schwab  L  c.  —  OL,  B.  Wotffs  Encyklopädie 
II.  385—386..—  K.  F.  Gadebusch  Li  vi.  BibL  <L  361  und  362- 
Joerdens,  I.  544—550.  —  Zachariae  1.  c  —  W.  Müller  1.  c  — 
C.  H.  Schtnid  Necrolog  der  Deutschen  Dichter  I.  83—94.  —  Lconh. 
Meister's  Charakteristik  Deutscher  Dichter,  I.  160 — 180.  —  Nasser's 
Vorles.  IL  106 -14a  —  Wctzel's  Hymnopoeographia,  I.  242—243.; 
dessen  Analecta  hymnica,  Th,.l.  St.  5.  S.  39  ff.  —  Neu  meister's  Disp. 
33  und  34.  wo  die  1.  Ode  F's.  Fineralthaus  beigelegt  wird.  —  Ge- 
bauer I.e.  m.  Sr  IX— LXIV.  —  Gervinus  III.  236—245.  —  Thiess 
I.  186 — 195.  —  K.  Schmitt:  P.  Flemming  nach  «einer  literar-gescit 
Bed.  dargestellt  Marburg,  1851.  —  Allg.  Anz.  der  Deutschen,  1828.  No. 
45.  S.  469.  —  Hans  Schroeder's  Lexicon  der  Hamburgischen  Schrift- 
steller bis  zur  Gegenwart.  Bd.  IL  (Hamburg.  1853.)  S.  319— 328.  - 
W.  Mulle r's  Bibliothek  Deutscher  Dichter  des  17.  Jahrhunderts,  Bd. 
m.  S.  IX— XXVII.  —  H.  Döring's  Gallerte  Deutscher  Dichter  und  Pro- 
saisten, I.  282—287.  —  K.  A.  Varnhagcn-  von  Ense  biographische 
Denkmale,  Theil  IV.  Berlin,  1827.  8. ,  und  die  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze dazu  in  der  Leipz.  Literatur-Zeitung,  1828.  No.  253.  S.  2020.  — 
Jegor  v.  Sivers  Deutsche- Dichter  in  Russland,  Studien  zur  Literaturge- 
schichte. S.  1—10.  —  Die  Poesie  des  Inlands,  in  der  I.  Hätte  des  XVU. 
JahrhupdeJts,  v.  H.  Neus,  im  Inlande,  1845.  No.  46.  besonders  S.  792. u. 
796.  —  Paul  Flemmings  Leben  und  Dichtungen,  nach  den  Quellen  dar* 
gestellt  von  Dr.  Julius  Kirchner.  Erste  Abtheilung.  Reval,  1855. 
86  S.  8. 

Flor,  Johaön  Heinrich  (i.  585.). 

Das  Rigische  Rechenbuch  etc.  4te  Aufl.  Riga,  1792.  5  Blatt,  u. 
492  S.    8. 

Florenius,  Paul  Svensori  (1.586.).  Paulus  Sveno- 
frjs  Florenus,  Wermlandus,  rv\irde  am  21.  Januar 1639 
in  Dorpat  immatrieufirt ,  nachdem  er  am  19.  Januar  als  JPaulus 
SvenonisFlorenius  dem  Depositions-Ritus  sich  unterzogen  hatte. 
Verl  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  164.  und  S.  523. 

.Flügel,  Johann,   geadelt  von  Flügeln  (I.  587.). 

Lat.  Gedicht;  in  Votivae  acclamationes  zu  Herrn.  Pröbsting's  Ma- 
gister-Promotion. Jenae,  1629.  —  Desgl.  auf  ßengt  Oxen- 
stierna,  in  Threnodiae.    Rigae,  164$.  (unterz.  Joh.  Flugeil). 

Vergl  Dr.  F.  G.  v.  B  u  n  g  e's  Einleitung  in  die  Liv-  Ehst-  und  Kurländische 
Rechtsgeschichte  und  Geschichte  der  <Rechts,quellen,  Reval,  1849.  §.  86 
und  88.  —  Böthführ's  Die  Rig.  Rathslinle  S.  69. 
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von  Foelkersahm ,  Georg  Friedrieb  (1.589.),  wurde 
1829  Livl.  Civil-Gouvemeur,  1835  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  I.  CL, 
1836  Geheimer ath;  erhielt  die  Kaiserl.  trotte  zum  St.  Annen-Orden 
I.  CL  und  das  Grosskreuz  des  St  Wladimir-Ordetis  2.  CL  und  war 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostseeprovinzen  zu  Riga;  tvurde  1847  als  Civil-Gouvemeur  ent- 
lassen, und  starb  zu  Riga  den  18.  November  1848. 

VergL  Inland  1845.  S.  896-698.  1847.  S.  208.  1848.  3.  997.  und  1048. 
(Seine  Biographie  und  Charakteristik  Von  H.  L.  0.  v.  Brackel  ist  unge- 
drnckt  geblieben). 

Fperster,  Jojiann  Heinrich  (I.  592.),    begab  sich  als 
Diacon  der  Brüdergemeine  geraume  Zeit  vor  seinem  Tode  nach  Tud- 
dolin  in  Ehstland,  woselbst  er  auch  im  October  1827  starb. 
S.  592.  Z.  21.  lies  armatussen  statt  amatussen.  * 

Foerster,  Karl  Albert  Eleon  (i.   592.),    wurde  1829 

Jnspector  der  Domschule  und  starb  zu  Riga  den  20.  März  1833, 
Hinzuzusetzen: 

Das  Alter  des  Mannes.«  Gedicht,  componirt  von  J.  Tresselt. 
Riga  (lithogr.)  1827. 

Von  seitlen  Liedern  und  Gedichten  erschien  eine  zweite  Sammlung;. 
Riga,  1829.  8  unp.  und  148  S.  8. 

Seme  Römische  Lebensweise  wurde  erweitert  wieder  aufgelegt 
Riga,  1832.  48  S.  8. 

Ueber  den  Gebrauch  des  s  in  den  Genitiven  der  Beiwörter  neben 
ihren  Substantiven;  in  der' Ut:' Beil  des  Pro v.  Bl.  1828.  No.  7. 
S.27. 

Romanze;  in  Viedert's  Almanach  für  Freunde  der  Schauspiel- 
kunst,   Biga,*  1828.  S.  183. 

Fokkelmann,  Johann  Philipp  Karl  (i. 593.),  ein  Sohn 
des  Siaateraths  Joh.Fokkelmann,  besuchte  vor  1806  aufh  noch 
die  Niemerowsche  Evangelfcch-Lutherische  Schule  und  kam  dorm 
nach  Dorpat,  war  hier  auch  Assistent  des  Unwersitäts-Klinikutns, 
tvurde,  nachdem  er  1823  die  Stelle  eines  Kirchspielsarztes  in  Rujen 
aufgegeben  hatte,  Kreisarzt  tu  Podolien,  später  Accoucheur  der 
Kamenez-Podolskischen  Medicinal-  Verwaltung  und  als  Staatsrath 
dimütirt. 
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'  Folcher,  Johann  Folclieson  (1.593),  geboren  den  11. 
oder  9.  August  1664,  disputirtt  1693  zu  Upsrda  pro  gradu  pMos. 
in  Gegenwart  des  Königs,  des  Kronprinzen  und  A.,  erhielt  aber  den, 
Loorbeer  nicht ;  den  21.  Mai  1701  wurde  er  Professor  der  Theologie 
rzuPernäu  und  war  1703  und  1707  Rector;  1710  flüchtete  er  nach 
Kalmar ,  ging  1712  nach  Stockholm,  wurde  1718  am  12.  Februar 
abgesetzt,  sass  in  Gefangenschaft  bis  1719,  wo  er  nach  Blekingen 
ging.  Er  starb  auf  seinem  Landgute  Hjerpegärd  (später  Professors- 
gärd)  im  Kirchspiele  Asarum  bei  Kalmar  den  24.  November  1729. 

Vergl  Bfcgr.  Lex.  V,  2.  ff.  —  Mjtth.  aus  dar  LivL  Gesch.  VII.  185s 

Folchovius,  Andreas  Peterson  (I.  595.).  Andreas 
Petri,  Nericius,  wurde  am20.  November  1635  inJDorpat  imma- 
triculirt ,  nachdem  er  am  7.  November  desselben  Jahres  zu  Bevdl 
dem  DepqsitionS'RUus  sich  unterzogen  hatte, 

Vergl  JKitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VÜL  158  und  519.      .      '    ~ 

..       Fpunel,  Gotthard    (i;   595.);  hiess  ,Yonx\Q    und  nicht 
Fonnel. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  Esihlands  Geistlichkeit  S.  61,  145  und  351. 

Fontin,  Jobann  (1.  595.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  II.  69. 

Forselics,  Bengt  Johann  (I  596.),  ertrank  vor  dem  16. 
November  1688. 


Forselius,  Johann  (I.  597.),  von  1639—1641  Lehrer  an 
der  zweiten  Classe.der  Domschule,  auch  Rector  an  derselben  und 
Pastor  extraord. ,  später  Ass.  Consistorii',  gestorben  wahrscheinlich 
im  Januar  1684.  - 

Seine  von  J.  W.  Bsoecl,er  herausgegebene  Schrift  erschien  zu  Re- 
val  bei  Christoff  Brendeken  o.  J.  46  ünp.  S.  12.'  Der  richtigere 
und  vollständigere  Titel  der  Schrift  ist:  Der  einfältigen  Ehsten 
abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und  Gewonheiten,  derer« 
Sie  sich ,  So  insgemein  alss  insonderheit ,  bei  ihren  Kind- 
taufen,  Hochzeiten ,  Begräbnissen  und.  sonst  zu  gebrauchen 
pflegen ,   mit  Fleiss   colligiret  und  nun  -  auch ,   ob  -vielleicht 
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christlöbliche  Herrschaften  sowohl,  alss  fromme  und  treue 
[  Prediger,  deneri  dergleichen  nicht  so'  allerdings  bekandt,  da- 
her Anlass  und  Gelegenheit  überkommen ,  und  wie  Diese 
mil  Lehren,  also  Jene  mit  Wehren  und  Steuren  daran  Beyn 
möchten,  dass  solche  und  andere  in  denen  Hertzen  der  ar- 
men Leute  noch  tief  gewurtzelte  hßydnische  Greuel  und  aber- 
gläubische Händel  einmal  ausgereutet  und  dahingegen  das 
reina  Erköndniss  Gottes,  seines  Reichs  und  Willens  in  selbige 
gepflantzet  und  gebauet  werden  möge ,  auf  Begehren  durch 
öffentlichen  Druck  mitgetheilet  von  Johannfe  Woltfgan&o 
Boeclero,  Pastore  zu  Kusal  im  Hertzogthom  Ehslen  und 
des  Königl.  Consist.  in  Reväl  Assess.  ord.  Reval  zu  finden  bey 
Chfistoff  Brendeken  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  —  Wieder  abgedruckt 
in  den  Scriptöires  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  665—680. 
nebst  einem  Anhang  und  einem  Briefe  des, Dr.  Faehlmann 
in  Dorpat  S.  680—684.  und  einem ,  von  Dr.  C.  i.  A.  Paucker 
in  Reval  zum  Druck  beförderten  Protokoll-Auszug  des  Ehstländi- 
schen  Consistorii  vom  3.  Januar  1685  über  die  verfugte  Confisca- 
tion  dieses,  ohne  Censur  gedruckten,  Tractats  in  Dr.  C.  E.  Na- 
piersky's  Vorwort  zu  den  Scriptores  II.  pag.  XX  und  XXI. — 
Desgl.  dieselbe  Schrift,  mit  auf  die  Gegenwart  bezüglichen  An- 
merkungen beleuchtet  von  Dr.  Fr.R.  Kreutzwald.  St. Peters- 
burg, 1854.  VIII  und  161  S.  gr.  8. 
VergL  H.  R.  Paucker^Esthl.  Geisti.  S.  25.  68.  107. 

Fowelin,  Gustav  Reinhold  (I.  598.),  machte  als  Reise- 
arzt  mit  einer  vornehmen  Russischen  Dame  Reisen  im  Auslande, 
kehrte  wieder  nach  St.  Petersburg  zurück  und'  starb  daselbst  im 
April  1828.  '  ' 

Frahm,  Paul  (I.  598.),  geboren  den  11.  Januar  1797  zu 
Dorpat,  erhielt  zuerst  Privat-Unterricht ,  besuchte  dann  die  Kreis- 
schule  und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte  von  1814  an 
Medicin  auf  der  dortigen  Universität',  Jiess  sich  nach  beendigten 
Studien  als  Arzt  in  Narva  nieder,  wo  er  1840  starb. 

FrancLe,  Johann  Valentin  (I.  598.),  wurde  1828  Coh 
kgienrath  und  starb  am  26.  September  1830  zu  Dorpat. 

Calliniis  seu  quaestionis  de  origine  carminisx  elegiaci  traetatio  cri- 
tica  erschien  AUonae  et  Lipsiae,  18f6.  8  friaj.  VIII  und  207S. 

Das  Gedicht  auf  den  Tod  des  Kaisers  Alexander  steht  auch  in  G. 
Seebode's  neuem  Archiv  für  Philologie,    1826.'  Heft  I.  S. 
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157.  —  Bas  Gedicht:  KyQtq>  Avtoxq(xxoqi  Nixoldq  t<[> 
ÜQtoTfiff  KaiaaQi,  Tlavkotr  Kaioaqo^  Seßaarov  vio>  2e- 
ßaarql  u.  s.  w, ;  ebend.  S.  158. 
Sein  Buch  über  die  von  0.  F.  v.  Richter  gesammelten  Inschrif- 
ten erschien  erst  nach  seinem  Tode,  Berlin,  1830.  XVHIund 
551  S.  gr.  4 

Hinzuzusetzen: 

Jubel  Progr.  Ad-  agendum  Academiae  Caesareae  Dorpatensrs 
Justrum  quintum  anni  MDCCCXXVII.  diern  XII.  Decembris  pu- 
blica indicit  Academiae  Rector  et  Senatus.  Inest:  De  vilaD. 
Junii  Juvenalis  quaestio  altera.    Dorpati,  1827.  27  S.  fol. 

Big  trjv  tt}$  sv  dognccrwi  Kaiaagctag  jixadfjpias  rimt- 
xaisixooieriv  i&QT^v  Ita.  OvaX.  &quvxiov  ohÖtj  Öcoqixt]. 
Dorpat,  1827»  3  Bl.  fol.  Steht  auch  mit  einer  Deutschen  metri- 
schen Uebersetzung  in  der  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kai- 
serlichen Universität  Dorpat,  25  Jähre  nach  ihrer  Gründung  ge- 
.'     feiert,  Dorpat,  1828.  Ö.  69-72. 

Mortem  immaturam  Theophili  Eduardi  Lenzii,  S.  S.  Theolope 
Doctoris.et  Professoris  P.  Ö.,  Collegae  maxime  desic|erati,  de- 
functi  a.  D.  XIX.  Cal.  Jan.  A.  MDCCCXXX.  lugent  Professores 
Dorpatenses,  interprete  J.  V.  Franckio.  Dorp.  MDCCCXXX. 
1  Bog.  folio,  auch  in  Trautvetter's  Quatembern,  IL  2.  S. 
74—77.  (1830.). 

Kritische  Conjeetür  über  Horaz  Satyre  I.  10.  1—8,;  m  Mor- 
gensternes Symbb.  critt.  in  quaedam  loca  Platonjs  etHoralii, 
Partie.  II.  (Dorpf  fol.  1821 .)  S.  5—7. 

üeber  eine  Cyprische  Inschrift;  m  Richters  Wallfahrten  im 
Morgenlande ,  herausgegeben  von  J.  G.  Ph.  Ewers  (Berlin, 
1822.)  S.  646— 652, 

Sein  Bildniss  lithögr.  von  Kiufidert,  Reval,  1827.'  fol 
.  Vergl  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen,  8.  Jahrgang  JI.   737—741.  —  Elegie 

auf  den  am  24.  September  1830  erfölgleh  frühen  Tod  des  Hnf.  Dr.  J.  V. 

Franke  von  M.  Nierostn  (?)t  Stud.  med.  Dorpat,  1830.  2  BL  4. 

Francke,  Nicolaus  (I.  599.),  schrieb  sich  eigenhändig 
Franck. 

Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

Frejer.,  Bernhard  (I.  600.),  ehsinischer  Pastor  zu  Pernm 
1681 ,  vocirt  den  30.  April,  ord.  wegen  Abwesenheit  des  Gen.  Sup. 
vom. Bischof  Helwig  in  Reval,  bestätigt  erst  den  4.  JuU  1682, 
verwaltete  zugleich  das  Deutsche  Diaconat  bis  Ende  1690,  Assessor 
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Cotkistorti  schon  1682,  Propst  des  Pemauschen  Kreises  den  24. 
Öctöber  1687,  gestorben  1692  oder  etwas  früher. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge,  II.  71. 

Freoeel  von  Frieden tlial,  Salonion  (1.600.),  schrieb 
ricÄFrenczel  v.  Friedenthal,  war  geboren  1562  und  wur<je 
1594  Professor  zu  HelmstädU  * 

der  Titel  seiner  Livonia  lautet:  Livonia  S.  R.  M.  et  Ordinum  Reg. 
Pol.  Magnique  Duc.  Lith.  Reüquis  gerleralibus  Commissariis,  • 
Rfgä  abeuntibus,  adclamat,  et  bene  precatur.  Jnterprete  Salo* 
mone  Frencelio  a  Fridenthal.  Ea  Virtutis  vis  est,  ut  lau- 
dari  veJit  in  omnibus,  nullique  Iaudes  suas  neget,  nulli  invi- 
deat.  Rigae,  Typis  Nicolai  Mollini.  Anno  ultimae  palientiae  • 
1599.  12unp.  S.  4. 

von   Frey,   Peter   Heinrieb  (I.  602 .),  so//  auf  Kustyof(?) 

geboren  sein,  wurde  1810  Assessor  des .  Oesetschen  ConsistqriumSf 

und  starb  den  18.  April  1833. 

Eine  zweite  Auflage  seines-  Jesusse  Kristusse  söndinud  asjad  er- 
schien 1835. 

Handschriftlich  hinterliess  er  Materialien  zur  Oeselschen  Landes- 
'geschichte;  daraus  gelangte  ein  Verzeichniss  der  privaten  Ha- 
ken auf  Oesel  und  ihrer  Besitzer  vom  9.  November  1645.  zum 
Drucke  in  F.  v-.  Bux-höwden's  Materialien  zur  Güterge- 
schichte Ltvlands  etc,  (Riga,  1851.  6.)  S.  163—164. 

von  Frejwann,  Johann  Friedrich  (I.  604.),  wurde 
1831  Siaatsrath  und  starb  am  ...  . 

von  Frey  mann,  Magnus  Ferdinand  (i.  604.), geboren 
im  26.  October  1725,  gestorben  den  3.  November  1796. 

Frey  tag;  Friedrich  «arl  (i.  605.),  war  auch  Schul-In- 
spector  des  Walkschen  Kreises, 
Vergl  Napiersky's  Beiträge,  II.  71. 

Friderici ,  Aggaeus  (i.  605.). 
Griech.  Vers*  auf  Gustav  Adolph ;  tin  Anhange  zwM.Herm.  Sam- 
sonis  oratio  de  laudibus  et  rebus  gesüs  Gustavi  Magni.  Rigae, 
1634,.  * 

Friderici,  Ludwig  Ferdinand  (i.  606),  starb  den  8. 
Mai  1830.  . 


!  3§2        |rieber  iChtfst  ,WHh.  —  Frölich,  Eva  Mapgareta. 

.  Friede ,  ^briaüan , .Wilhelm  (i.  607.) 
S.  607,  Z.  13.  lies  „Andere"  st.  andern/ 

S.  608.  der  Liv-Ehst-  und  Kurländhsche  Briefsteller  erschien,  anonym. 

S.  .609.  Z.  4.  7.  Erster^Band.  .Die  nach  dem  Schwarzen  Meere  zu 

gelegenen  Russischen  Provinzen.     Gotha  und  St.  Petersburg, 

"    1796.  312  &  8;  —  2ter  Band.  Gotha,  J797.  447  und  .29  S.  8. 

Friedeburg,  Karl  Ernst  Ephraim  (1.612),  geboren 
zu  Königsberg  in  Preussen  1786,  besuchte  bis  zum  12.  Lebensjahre, 
die  öffentliche  Schade  daselbst,  wurde  darauf  mit  dem  Zeugnisse  der 
Reife  zur  Universität  entlassen,  verHess  nach  einigen  Jahren  Königs- 
berg.und  setzte  seine  medicinißchen  Studien  in  WUna  fort,  kam  1807 
zum  Besuche  in  seine  Vater kadt,  wurde  Arzt  bei  der  Russischen 
Armee,  ging  mit  dieser  nach  Memel  und  Mitau,  hielt  sich  in  St.  Pe- , 
tersburq  auf  und  kam  von  hier  nach  Dorpai,  wo  er  1814  Dr.  med. 
wurde.  .      ' 

Friedrich , ..  Herzog  zu  Kurland,  (I.  613.). 

Vergl.  C.  W..Cruse's  Kurland  unter  den  Herzögen  I.  80r-135. 

Friedrieh  Wilhelm ,  Herzog  zu  Kurland  (I.  613.). 

Vergl  Cruse's  Kurland  unter  den  Herzögen,  I.  217 — 237. 

Friedrichs,  Jacob  1.  (L-614.)- Jacobus  ^riederichs, 
Rigensis  Livonus,  erh'elt  am  16.  April  1637  die  Matrikel  zu  Dor- 
pät  und  uhterzog \  sich  an  demselben  Tage  dem  Ritus  der  Deposition. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  160'  und  520: 

•   Frisich,  Joachim  (I.  615.). 

Seine  Deutschen  Epigramme  erschienen  unter  dem  Titel:  Poetische^ 
,  Biumeiifeld .oder  400.  Epigran^mata..  .Frankfurt,  1672.     12 

Frölich,  Eva  Mai  garet  a  (i.  617). 

Die  Titel  ihrer  meist  in  Holländischer  Sprache  herausgekomm[ 

nen  Schriften  lauten  genauer  folgendergestalt  : 
Sechs  Lieder  auf  die  gottlosen  Consistorialpriester  zu  Stockholu 

Amsterdam,  1686.  12. 
Eine  wahrhaftige  Prophezeyung  und  Auslegung  über  2  Pelr.  1] 

wegen  des  neuen  Himmels  und  der  neuen  Erde ;  ebend.  1686.  1 
Mein  ur*d  des  Goldschmitz  BerendDorchiuannPre^igta^pt;  eben 

168$.  12.  —  Holländisch,  ebend.  1688.  12/ 
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Wesens  de  Joden  hare  Genaden  Verkiesing.    Ebend.  1686.    12. 
König  Carel  XI.  ist  von  Gott  erwehlet  etc.  Amsterdam,  den  15. 

Juni  1686.  fol.  in  Patent-Format.  -  Holländisch;  ebend.  den  30. 

Juni  1686.  fol.  Pat. 
Een  waaracht.  Prophecey.  wat  van' 1680.  tot  1698*  passeeren 

sal  etc.    Amsterdam,    1686.    12.    (Ob  bloss  Holländisch  oder 

auch  Deutsch  ?).  .  . 

Böek  tegen  J.  Colerus.     Ebend.  1687.  12. 
Lied  of>  den  Luylcrse  Predik.   J.  Colerus.    Ebend:  1687.  12. 
Ein   Evangelium  vom  tausendjährigen  *  Reiche  wider  J.  Boehm. 
AmslerdUm,   1687.  12. 

Auslegung  über  die  sieben  Gemeinen  etc.   Ebend.  1687.  1-2.  * 

Boek  tegen  Jac.  Bemens  Duyv.  Boek.  Ebend.  1687.  12. 

Het  Boek  van  't  Huys  Jesu  ^5lc.  Ebend:  1688.  8. 

II.  Ep.  Petri  III.  van  wegen  hefVyer  elc.     Ebend.  1688.   8.  *\ 

Een  waerachtige  Uytleggingh  ugt  de  Luyterse  Bijbel  etc.    Ebenda 

1688.  12.  •        f      ■* 

Evangelium  van  *t  Duysent-JarigeVreden-Ryk  Christi.   Ebend** 

1688.    12. 
Het  Boek  van/t  kort  Verhael  wegens  de  Luyterse  Predikanten 

etc.     Ebend.  1691.  12. 

Tergl  C.  T.  Rangonis  Suecia  orthodoxa.   P.  111.   c.   21.    p.  322.  —  Col-    *, 
v   bcrg's   Platonisches    Chrisienthum   L  26t.  —  Catal.  libr.   impreas.   bibl. 
acacl.  UpsaJ,  I.  3 15.  —  Umherschweifimgcn  irt   dcto  Labyrinthen  schwär-       # 
merhicher  und  mystischer  Frauen  und'  Hörzenserleichterungcn  eines  Beot^ 
achters  der  «xcentrischen  Frauenwelt  {Leipzig,  1825.  8.)  S.  157—162.  .  .,       # 

Frobheen,  Eduard  Friedrich  (1.618.),  verliess  DorpctU 

und  zog  nach  St.  Petersburg,  wo  er  noch  als  Oberarzt  am  Seecadet* 

tencorps,  Staatsrathund  Ritter  lebt.  •• 

Ueber  die  Ursachen  der  grossen  Sterblichkeit  der  Kinder  in  ihrem 
ersten  Lebensjahre,   und  die  Mittel,   derselben  vorzubeugen. 
Eine  von  der  Russisch  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Ge- 
sellschaft zu   St   Petersburg   geklönte  Preisschrift.     Dorpat. 
%  1837.  VI  und  130  S.  8. 

Frost,  Gerhard  Ctarhardson  (I.    618),  kann  wol  nur 
Advokat  bei  dem  Am.  Hofgerichte  in  Dorpat  gewesen  sein;,  denn' 
dieses  hatte  damals  hier  seinen  Sitz.  \  > 


Frjnioliinis,  J>anid  Svpnson  (I.  620.).  Daniel  Sve- 
nonis,  Smölöndja  Suacus , .  erhielt, am  Ä  August  fö46  dk  Matri- 
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•ket  zu  Dorpat,  nachdem  er  sich  am  4.  dem  Ikposittons-Ritus  unter- 
zogen hatte, 

'     Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIH.  174  und  532. 

Fuchs,  Melchior  (I.  621.). 

Die  Hisloria  mulati  regiminis  ist  vollständig  abgedruckt  in  Monum. 
Livomae  antiquae  IV.  287—320. 
fc       Das  rothe  Blich  inter  Archiepiscopalia  ist  vollständig  abgedruckt  in 
den  "Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  IL  S.  729—804.,  mit 
Anrnetk.  vonW.  Bracbmann. 

Vergl  Ri£.  Stadtbl.  1812.  S.  215.  1826.  S.  1Ö5.  196.  1833-  S.  371.  -Ha- 
piersky's  Beitrag«  in  dem  Artikel:  David  Lotichius,    III.  59.  und  den  < 
•        -    Artikel  David  Lotichius   in 'diesen  Nachtragen.  —  Böthführs  Die  R15. 
Rathslinie,  S.  67.   '  ■*  ' 

Fiirecker,  Christoph  (i.  622).  Am  1.   Mai  1632  ward 

^  „Cbristophorus  Fureccerus,3emgallus"  durch  denDeposi- 
•■    ttonS'Ritus  bei  der  Universität  Dorpat  als  Studiosus  aufgenommen ;  und 
'  *  *am  15.  Mai  desselben  Jahres  als  „Nerila^emgallus"  in  die  Matrikel 
inscribirt. 

Die  Lettischen  Kirchenlieder  in  den  Gesangbüchern  sind  mit  C.  F. 
bezeichnet. 
'    Seine  Lettische  Grammatik ,  zumeist  nur  die  Declinaiionen  und  Conr 
»  Jugationen  umfassend ,   gab  die  Grundlage  zu  H.    Adolphi'sj 

erstem  Versuch  einer  kurtzverfasseten  Anleitung  zur  Lettischen J 
Sprache  (Mitau,  1685.  kl.,8.). 

Vergl  Mittb.  aus  der  IM,  Gesch,  YW<  15*.  5*5* 
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Gadd ,  Johann  Anderssohn  (II.  2-)!  Johannes  An- 
drea e  Gatt  (nicht  B att)  Mariatstadius,  wurde  am  15.  Octo- 
ber  1640  in  Dorpat  intmatticulirt,  nachdem  er  afr  Johann  e  sAn- 
dreae,  Mariaestadiensis,  am  13.  Ociober  sich  gm  DeposUiom- 
Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.-167  <*a<*  523, 

Gadefutseb  ,.  Friedrich  Konrad  (n.  2.) 


Gail,  Mtkkels.  —  de  la  Gardie,  Magn.  Öabr.,  Jakobssohn.    H05 

Ein  Theil  seines  handschriftlichen  Nachlasses  befindet  sich  in  dem 
Besitze  des  Secr.  derLivl.  ökon.  und  gemeimt.  Societät  zu  Dorpaf, 
des  dim.  Garde-Capitaitis  Wilhelm  v.  Hehn,  eines  Grosssohns 
des  Verstorbenen:  Einiges  ist  durch  den  verst.  Hofgerichtsrath  v. 
Hehn  an  die  Gesellchaft  für  Geschichte  und  AUerthuoiskunde 
der  Oslseepr.  zu  Riga,  Anderes  an  die  gel.  Estnische  Ges.  zu 
Dorpat  gekommen. 

Auszüge  aus  den  der  Stadl  Narva,  vom  Jahre  1345  bis  1698 
erlheilten  Privilegien  und  Verordnungen,  in* den  Jahren  1781 
und  1781  theils  nach  Mittheilungen  des  Narvaschen  Äeltesten  der 
grossen,  Gilde  Dankwart,  theils  nach  den  durch  den  Narvaschen 
Justizbürgermeister  Gnospelius  erhaltenen  Archiv- Registern  des  Nar- 
vaschen Roths  in  Schwedischer  und  Deutscher  Sprache,  zusammen- 
gestellt; kamen  1842  aus  dem  Besjtz  des  Academjfcers  Krug  an  die 
Gesellschaft  für  Gesch.  und  Alterih.  der  Ostseeprovinzen  (s.  Inland 
1843.  S.  82.)  und  wurden  auszugsweise  mit  einem  Vorwort  von 
K.  H.  v.  Busse  abgedruckt  in  v.  Bunge's  Archiv  IV.  62 — 73. 

Gail,  Dflikkels   (I.  8),  starb  am  8.  October*1827. 
Vergl  gatoceföu  ttwife*  1829.  No.  14. 

Gamper,  Johann  (I.  9.),  War  geboren  zu  Goldingen. 

Lat.  Gedicht  im  Anhange  von  Mag.  H.  S  a  m  s  o  n  i  i  oratio  de  laudibus 
et  rebus  gestis  Gustavi  Mngni.  —  Ein  anderes  in  den  Threnodiae 
auf  Beugt  Oxenstierna's  Tod.  Riga  1643,  mag  einem  Sohne  von 
ihm  gehören,  der  sich  Joh.  Gamper,  R.  L.\  unterzeichnet. 

de  la  Gardie,  Magnus  Gabriel,  Jakobssohn  (i.  10). 

Seine  „Memoria  lucluosa   Gustavi  Adolphi"  erschien  Stockholm, 

1634.  fol. ,  seine  „Oratio  de  academia  Upsaliensi"    Upsaiiae,. 

1635.  folio.  '       , 

Eine  grosse  Anzahl  von  Aktenstücken  und  Briefen  zur  Geschichte 
des  XVn.  Jahrhunderts  gelangte  bereits  1826  aus  dem  Gräflich 
de  la  GardiescÄm  Familien-Besitze  an  die  Universitäts-Biblio- 
thek zu  Dorpat.  Diese  Sammlung  ist  in  13  Foliobänden, nach 
verschiedenen  Materien  geordnet  und  von  dem  verstorbenen  Ober- 
lehrer G.  M*.  Sa  nt  o  in  einem  bis  hiezu  bloss  handschriftlich  eoci- 
sttrenden  Aufsatze  näher  beschrieben. 

Vtrgl.  über  diese  Sammlung  C.  G.  Sonntag  in  den  Rig.  Stadtbl.  1825. 
(z.  B.  ^Beilage  w  No.  52.)  —  Die  Kaiser!.  Universität  Dorpat  während 
der. ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens,  Dorpat,  1852.  S.  15.  Anm. 
26.  —  Inland,  1854.  No.  28.  S.  461— 462.  — Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch. 
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Gaspari,  Adam  Christian  (i.  U,),  war  auch' Mitglied  der 
Schul-Commission ,  verliess  Dorpat  als  Collegienrath ,  starb  am  27. 
Mai  1830. 

Allgemeine  Einleitung-  in  die  neueste  Geographie  zur  vollständi- 
gen Kenntniss  der  Erde.     Weimar,  1813.  gr.  8. 

Sein  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung  zur  Erläuterung  des  neuen 
methodischen  Schulatlasses  ist  auch  ins  Holländische  übersetzt 
von  S.  v.  Em dre|  Amsterdam,  1800.  2  Bde  gr.  8. 

Das  vollständige  Handbuch  der  neuesten  Erdbeschreibung,  mit 
Hassel  und  Gannabich. gemeinschaftlich  bearbeitet,  ist  nach 
dem  V.  Bde.  namentlich  von  Ehrmann  fortgesetzt. 

Vergl  Necrologr  detDeutecheiK  VHI.  Jahrgang  II.  S.  953.  —  Intel].  Blatt  der 
all«,  Hall.  Lit.  Z%.  1830,  No-  6f .  S.  545. 

Ganger,  Karl  Ludwig  (U.  13.),  bekleidete  nach  einander 
die  Stellen  eines  Arztes  bei  der  Reichs- Controle,  eines  Marine- Arztes 
und  eines  Mitgliedes  des  St  Peiersburgschen  Physicats,  und  ^gegen- 
wärtig Inspector  desselben,  Arzt  bei  der  Kaiserlichen  Rechtsschule, 
wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter. 

Gehe,  Heinrich  Christian  (IL  17.). 

S.  18.  Z.  13.  zu  lesen  „Haecks"  st.  „Haech." 
Die  Drey  Predigten  etc.  Dresden  1787.  Vi  Bog.  und  120  S.  8.  - 
Die  Sammlung  einiger  Predigten  etc.  Leipzig,  1789.  Vi  Bog.  und 
222  S.  8. 

Sammlung  geistlicher  Lieder  zur  Unterhaltung  christlicher  Privat- 
Andacht  (ohne  Namen  und  Druckort)  1796.  8. 

Epistola  gratulatoria  M.  G.  v.  Daehnio,  archidiac.  Doebelensi,  sa- 
,    cra  jubilaea  muneris-sui  celebrantf  missa.    Ogitii,  1803.  4. 

Vergt.  H.  Doering:  Die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  480— 482. 

von  Geldern,  KoDstans  (H.  19),  ein  Sohn  des  Bevai- 
schen  Rathsherrn  und  Kämmerers  He'mrichv.  Geldern,  war  Ma- 
gister und  disputirle  zu  Wittenberg  unter  Magister  E  c  k  s  l  e  i  n  den 
11.  Februar  1686  über :  Summi  Dei  inagnatissimum  ex  Gen.  III. 
32.  (ist  nicht  gedruckt);  wurde  afs  Adjunct  nach  Klein  St.  Marien, 
Mariae  minoris  oder  Neukirch  berufen  den  22.  December  1691,  und 
war  den  26.  April  1692  schon  ordinirt,  wurde  vom  Kimige  Carl  XI. 


Georgii,'  Sigfridus.  ■—  Germann;  Gottfried  ATbert.       IKW* 

den  4.  Juli  1692  ßr  Wesenberg  voctri  und  hielt  in  Marien  bis  1695 
einen  Adfimcten,  trat  1710  im  Frühling  das  Amt  zu  HalljaU  oder 
St.  JKauritü  mi,  wurde  1711  Propst  und  1726  im  November  hn  34 
Amtsjahre  Senior  Ministerin 
Vsrgl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  8.  36.  45.  171.  178.  196. 

Georgii,  Sigfridus,  nach  seinem  Geburtsorte  Neoviensis 
(II.  19.),  nmrde  zu  Dorpat  am  29.  März  1648  immatricutirP,  nach- 
dem er  am  27.  März  dm  Depositions- Modus  absolvirt  hatte. 

Vergl  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  178  und  536-,  wo  es  an 
der  letzteren  Stelle  heissen  muss  „Neoviensis." 

von  Gerding,  Johann  Ulrich  (II.  20  f.). 
ünetura  particularis  etc.  erschien  in  5ter  Aufl.  Königsberg,  1762. 

Gerlach,  Ernst  (H.  23.)  Ernestus  Christierni,  Li- 
vonus,  und  Cla vidus  oder  Claudius  Christierni,'  Livonus, 
leisteten  am  11.  September  1643  den  akademischen  Handschlag  in 
Dorpat,  nachdem  sie  am  9.  September  dem  Depositions- Ritus  sich 
unterworfen  hatten. 
Vergl  Mitth.  au*  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  171  und  529. 

Gerlach,  Johann  Günther  (ii.  23.).  JohantifesGtins- 
berg  Gerlach  ius,  Rigensis,  leistete  den  akademischen  Hand- 
schlag am  13.  November  1632,  den  Eid  am  1.  März  1637,  unterzog 
sich  als  Johannes  Günlherus  Gerlachius,  Rigensis,  denn 
Depositions-Modus  am  10.  November  1632. 

Ein  Gedicht  vom.  2.  Januar  1643.  auf  des  Pastor  Henschelii  und 
der  Elisabeth  Heine  Vermählung,  Dorpat  .  .  .  . ,  dem  ein  anderes 
von  Ghristian  Eberhardt  vorangeht 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VHI.  S.153  ,und  S.  516. 

Gerland,  Friedrieh  Ludwig  Ernst  (11 21),  gestorben 

Germann ,  Gottfried  Altert  (n.  25.) 

Die  „Kurze  Beschreibung  der  Vögel  Liv-  und  Eh&tlands"  voh 
Bernhard  Me.yer  erschien  Nürnberg,  1815.  XXIV  und 
292  S.  8.  mit  einer  Kupferiafel 


208*    von  Tierschau,  Peter.  —  Geyser,  Samuel  Gottfried. 

Reise  durch  Ehstland,  vorzüglich  botanischen  Inhalts.  Im  Som- 
mer 1803.;  in  D.  A.  Hoppe's  Neuem  botanischen  Taschen- 
buche auf  das  Jahr  1805.  (Nürnberg;  1805.)  S.  57-105. 

von  Gerschau ,  Peter  (H.  27.)  gestorben  zu  Kopenhagen  . 
den  ...  .  als  Staatsrate  Ritter  u.  s.  w. 

Aus  dem  Leben  des  Freiherrn  Heinrich  Ludwig  von  Nicolai,  weil. 
Kaiserlich-Russischen  Geheimeraths  und  des  St.  Annen  Ordens 
.  I.  Cl.milters,  von  P.  v.  Gerschau,  herausgegeben  von  (des- 
sen Schwiegersohn)  A.  v.  Binzer,  Hamburg,  1834.  IV  und 
55  S.  8.  (Die  Vorrede  ist  unterzeichnet  Neumuhlen  bei  Altona 
im  December  1833.) 

Gerstaecker ,  Johann  August  (H.   27.)  gestorben  den 


Aenigma,  Revaliae,  1827.  8  S.^  4. 

Somnium.  Oralione  ligata  enarra'tum.  Schedula  I.  Revaliae,  1829. 

8  s.  —  Schedula  II.  ibid.   1830.    8  S.  —  Schedula  III.  ibid. 

1831.  8S.   4.  •     ,    : 

Gerth,  Christoph  Gustav  (H.  28.)  gestorben 
.Gerth,  Johann  Heinrich  (H.  28.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthländs  Geistlichkeit  S.  13. 

Gerth ,  Isaak  Gustav  (H.  28.),  ein  Sohn  des  Pastors  Jo- 
hann Heinrich  Gerth  zu  Kusal,  nach  Matthäi  berufen  1764 
dm  1.- Julius,  ordinirt  den  8.  (mcht  den  7:)  September,  wurde  Propst 
1776  den  17.  September,  Assessor  Consistorii  den  13.  Januar 
1778,  den  7.  April  1778  Mitglied  des  Consistorial-Ober-AppellatUm- 
Gerichts,  aber  auf  seine  Bitte  schon  den  12.  Jumus  1779  wieder 
entlassen,  gestorben  den  30.  oder  31.  Januar  1780.  / 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthländs  Geistlichkeit  S.  48.  223. 

Gertner  von  Gartenberg,  Christoph  (u.  29.). 

Seine  Sinngedichte  (S.  29.  Z.  1  und  2  v.  u.)  führen  den  Titel:  Epi- 
grammatum  lib.  I.  ad  EHversos.  Holmiae,  1667.  S.  —  Ver- 
mehrte Auflage,  ebend 12. 

Geuder,  Johann  Detlev   (tt.3i.) 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  Heft  IL  S.  76. 

Geyser,  Samuel  Gottfried  (n.  32.) 


,   Gezelios,  Andreas.  —  Gezelius,  Johann  Georgii.        209 

Das  1772  erschienene  Programm  heisst:  „Einige  Gedanken  von 

der  Leichtigkeit  des  Patriotismus  unter  Catharinas  Regierung." 
1  Bogen  4to. 

Vergl  noch:  Der  Biograph  VIII.  247.  —  Staatsbarger].  Magazin  V.  1.  S. 
,199—212.  —  Kirchen-  und  Ketzer-Almanach  1797.  S.  58.  —  Leipzig  Litt. 
Zt?.  1808.  Intell.  Blatt  St.  29  S.  450—462.  —  Gablers  auserlesene 
Litterator  ID.  609.  —  J.  C.  Gatter er's  historisches  Journal  XV.N148.  — 
Notiz  und  Charakteristik  der  jetzt  lebenden  Schriftsteller  Deutschlands,  S.  • 
58.  —  J.  A.  Ottos  Lexikon  der  Oberlausitzschen  Schriftsteller  I./482 
(1800.)  —  F.  B.  Rösters  Gesch.  des  Studiums  der  praktischen  Theolo- 
gie zu  Kiel,  S.  49.  —  Lübker-Schroeder  S.  189.  —  H.  Doering, 
Die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  1.  S.  499—501. 

Gezelius    oder    Getzel,  Andreas  (II.  34.),   gestarben 

vor  1679.  '  "  - 

17.  lies  „1678"  ftoff  „1628." 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IL  S.  76. 

Gezelius,  Georg  (II.  34.),  gebaren  den  5.  October  1736 
m  Jonköping ,  wo  sein  Vater  Rentmeister  war,  studirte  1752  in  Up-' 
sola,  dam  in  Abo,  wo  er  1757  Mag.  phiios.  wurde,  erhielt  1765, 
dm  Ruf  zum  Pastor  von  Ostra-Ryd  in  Roslagen,  aber  ehe  er  dort- 
hin kam,  den  Ruf  nach  Lillkyrka  in  Nerike,  1779,  den  Titel  eines 
Hofpredigers  und  1780  den  eines  Propstes; 
Vergl.  Biogr.  Lex.  V.  155. 

Gezelius,  Johann   Georgii  (IL  34.),  immatheulirt  zu 
Dorpat  den  23.  November  1638 ,   als  Assessor*  des  Livländischen 
Ober-Consistorhms  beeidigt  1646  den  30.  Juni  und  vor  seiner  Intro- 
toction  zum  Predigtamte  (ohnt  Pfarre)  ordinirt. 
&  35.  Z.-15,  v.  u.  lies  ävctXvotv. 
S.  37.  Z.  20.  v.u.  lies  fdov. 
faS.  36.  Z.  18.  verschiedene  Auflagen  der  Grammatica  Graeca 

sind  erschienen:  Upsaliae  (s,  a.)  8.  —  Holruiae,   1707.  8.  — 

Scaris,  1708.  8.  —  Stockh.  1732.  8.  —  Scaris,  1744.  8.  — 

Ibid.  1756.  8.  —  Arosiae,  1783.  8. 
Kss.  de  forütudine.  Dorpati,  1648.  .4. 
Z« S.  40.  Z.  16.  und  17.  zu  verbessern:  Perhreves  commonitiones, 

eller  korta  Päminnetser  hevilka  tillforene  slyckewys  vid  Visita- 

tiones  äroefterlemnade  etc.  Abo,  1673.  4Vi  Bogen.  4.  —  Wie- 

<fer  aufgelegt  elend.  1689.  4. 
Methodus  informandi  in  paedagogiis  tarn  ruralibus,  quam  urbicis 

etc.  per  Dioecesin  Aboensem.    Äbo,   1683.  2!/4Bog.  4. 
S.  45.  Z.  1-^9.  tr,  u.  und  S.  47.  Z.  12—16.  v.  u.  zu  streichen  und 

zm  Artikel  Johann  Johanssohn  1.  Gezelius  zu  versetzen. 

toeMr.  «.  Fortitte.  L  M 
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210"  Gezelius,  Johann  Johanssohn. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

o 

Synopsis  logicaXVII.  Diss.  proposita.  Edid.  Sim.  Tälpo.  Abo, 
1695.  8.  (steht  S.  50.  unter  den  Schriften  seines  Sohnes). 

Vergl  Napiersky's  Beiträgeil.  76.  —  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII. 
165  und  174.  V11I.  164.  —  Ulmaiui's  Mittheilungen  und  Nachrichten, 
herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  XII.  (1856.)  S.  526. 

Gezelius,  Johann  Jobanssohn  1«  (11.49,). 

S.  49.  Z.  8.  u.  9.  v.  u.  zu  streichen ,  indem  dieser  Titel  schon  S.  46 
an  der  rechten  Stelle  unter  seines  Vaters  Schriften  angegeben  ist. 

S.  50.  Z.  9^12.  v.  u.  Die  Synopsis  logica  etc.  1695.  wird  im 
Calal.  libr.  impress.  bibl.  acad.  Upsal.  I.  339. ,  dem  Vater  beige- 
legt und  ist  als  nach  dessen  Tode  erscläenen  zu  betrachten. 

S.  50.  Z.  7.  und  8.  v.  u.  lies :  Zwei  Briefe  in  Schwedischer  Sprache 
an  die  Ehrwürdige  Priesterschaft  des  Stifts  Abo,  der  erste  vom 
27.  October  1702.,  der  zweite  vom  29.  Mai  1706.  (o.Ö.u.J.)4. 

S.  51.  Z.  3,  füge  hinzu:  S.  oben  S.  47.,  wo  der  Titel  angegeben 
ist:  recognita  per  H.  Hör  in  um,  (Doch  s.  unten  am  Schlüsse). 

S.  51.  Z.  6-r-10.  ist  wegzustreichen  und  der  rechte  Schwedische  S. 
'   45.  Z.  9.  v.  u.  stehende  Titel  hieherzusetzen. 

Noch  gehört  zu  seinen  Schriften: 

Diss.  de  vulneribus  Christi.    Aboae,  1681.  8. 

Leichenprediglen  auf  J.  Cajanus.  Äbo,  1681.  4. —  Enev.  Sue- 
-nonis,  ebend.  1692.  4.  —  Anna  Chr.  Banck,  ebend.  4.  —  Lo- 
renz Creutz,  ebend.  1699.  foh,  unter  dem  Titel:  Mjngft  meni 
Maamme  Herra?  Kehuttawa  monen  kerran,  Wir.ca  wadei  wael- 
daman,  Cauwas  kyllä  culkemahan,   Isä  armiast  Isän  Maasa, 

.  Cunnioitettu  corkiast  cansa: Ettei  enä  eleskellut,  Ta- 

caperin  tuleskullut  Herrain  Päiwild,  Hämäläiset  Sure  surkiast 
Suomalaiset.  G.  Arctopolitanus.  Dessa  verser  upptaga 
tredje  sidan  af  Finlandia  Lugens  Defunctum  beate  Districtuum 
AboensiSj  ßiorneburgensis  Ut  <fe  Alandensis  Satrapen  Regium, 
.  Iilustrissimum  Excellentissimumque  Dn.  Baronem  Lauren- 
tium  Creutz,  Dominum  de  Sarwelax,  Tiuflerby  &Tyköö. 
Solennilate  &  Magnificentia  decenti  Aboae ,  In  templo  Cathe- 
drali  sepultum  XV.  Cal.  Feb.  Anno  MDC1X.  (sie.)  som  aftöljer 
J.  N.  J.  The  i  Ewigheet  Rättferdigas ,  Tree  reesor  Fördubblade 
Arfzlelt:  Beskrifwen  uti  Wijshetennes  Book  5  Cap  v*  16,  17. 

Och  ta  Hans  Kqpgl.  Mayrtz fordom  Troo  -  Man  och 

Landzhöfdinge  öfwer  Abo  och  Biörneborgz  Lahn,  samt  med 

Aland: Herr  Lorentz  Creutz,  Frijherre; 

Wardt -  —  betedsagäd  tili  dess  Hwijlorum  —  den  18. 

Januarii  Ähr  1699.  Enfaldeligen  förestäld  af  Johanne  Gezelio, 


Giese,  /oh.  Etaanuel  Ferd.  —  Giese,  Martin.  ,         211 

J.  F.  S.  Th.  D.  Ep.  Aboensi  el  Pro.cancellario.  Abo.  Fol.  — 
femer  auf  Matt.  Berg ;  ebend.  ....  4.  —  Haqmnus  Spegel ; 
elend.  1714.  4, 

The  prediknar  onj  Hunger  och  dyr  Tid,  samt  en  om  Tacksügelse 
Uli  Gud,  da  Han  välsignar  Ahret,  hällne  i  Narvcn  1685.  Abo, 
1696.  8. 

Ad  Regem  Carolum  XII,  cum  annum  Imperii  IV  inchoaret,  Gra- 
tulatio.  Aboae,  1703.  4. 

Prediknar  pä  extraord.  Bönd.ag  1714.  Stockholm,  1714.  4. 

*Tarpel!inen  Neuwo  Waloista;  Cuninga  lurhia  Waloja  pitä  wäl- 
dettämän;  Laillisis  Waloisa  Jumala  ta  cunnioilcttaman;  Ja  eri- 
nomaisest,  cartettaman  wääriä  Waloja,  Lain  ja  Oikeuden  edes. 
Syrach  c.  23.  v.  12.  13.  14.  15.  Turusa,  Prändiitty  Johan 
Winterildä,  Cuning:  Kirjan  Pränttäjäldä ,  Wuonna,  1696. 
2  Bogen.     8.    . 

Seinen  Uebersetzungen  füge  noch  bei:  Memorial  eller  Minne  Book 
för  den  som  vill  rara  en  riitl  Christen. '  Abo  ....  —  2te  Aufl. 
ebend.  (1742.)  8. 

Biblia  Sacra,  Thet  gamla  Testament.  1—4.  tfeel  medh  Förklaring 
widhhwar  wers  af  J.  Gezelius  J.  F.  Stockh.  1727.  1728. 
fol.— Thet  nyä  Testament.  1.  2.  Deel  med  Förklaring  etc.  af  J. 
Gezelius.  Abo,.  1711.  1713.  Fol.--  Wieder  aufgelegt  von  J. 
Loudeen.  Stockholm,  1752.  Folio.  . 

Giese,  Johann  Emanuel  Ferdinand  (11.52.). 

S.  53.  Z.  5  und  6.  v.  w.  lies:  0  BbiroAHtHmeMt  cnocoöu  AodtiBaTt 
h  oqHmaTb  ce^irrpy,  ocHOBaHHOMi>  Ha  xHMHqecKHXx  Ha^a^axi. 
XapLKOBt,  1811.  8. 

S.  54.  Z.  15.  v.  u.  I.  Tom  I.  pag.  199—208.;  Z.  13.  v.  u.  Tom  IL 
pag.  10—24.;  Z.  12.  v.  u.  Tom  II.  pag.  25—27.;  Z.  10.  v.  u. 
Tom  II.  pag.  27 — 30.  Setze  ferner  hinzu :  Classification  des 
substances  vegetales  et  animales  selon  leur  proprietes  chimi- 
ques;  ebend.  Tom  IV.  pag.  123—168. 

S.  56.  zu  Z.  9,  v.  u.  Von  dem  Russischen  Jahrbuche  der  Chemie 
erschien  auch  auf  das  Jahr  1810  das  I.  und  II.  Heft.  Dorpat 
(1810.)    8. 

Giese ,  Martin  (II.  56.). 
S.  56.  Z.  4.  v.  u.  lies  „Demagog"  statt  „Demokrat." 

ftrgl  F.  v.  Riekhof.f,  Zur  Geschichte  Rigas:  Marlin  Giese,  Bruch- 
stück aus  einem  bürgert.  Trauerspiel  in  5  Alten  in  den  Rig.  Stadtbl. 
1850.  No.  31.  S.  243—247. 
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212         Gillaeus,  Marlin/—  Girgensohn,  Karl  Gustav. 

Gillaeus,  Martin  (IL  57.),  wurde  als  Prediger  der  estni- 
schen Gemeinde  auf  dem  Dome  bei  Reväl  1636  angestellt,  1644  den 
7.  Januar  als  Assessor  Consistorii  beeidigt  und  ging  1647  nach  Äei- 
nis  (nicht  Remis,  wie  S.  57.  Z.  13.  v.  u.  steht),  legte  das  Amt  als 
Assessor  Consistorii  schon  1666  nieder,  wurde  1683  emeritht. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  40,  88,  327. 

Girgensohn,  Christoph  Reinhold  (u.  58.). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 
Vermischte  Sprachbemerkungen;    im  Magazin    der  Lettisch-Iit. 
Ges.  II.  2,  162—169.  —  Lettische  Uebersetzung  zweier  Mani- 
feste Kaisers  Alexander  I.  von  den  Jahren  1812  und  1813 ; 
ebend.  IL  3,  S.  94—101.    . 

Girgensohn,  Karl  Gustav  (IL  59.) ,  wurde  1829  CoU. 
Assessor,  später  Hofrath  und  lebt  gegenwärtig  als  dm.  Oberlehrer 
in  Dorpat ,  stand  auch  in  den  Jähren  1832 — 1835  gemeinschaftlich 
mit  dem  Lector  der  tUniv.  Hofrath  Raup  ach  einer  Gelehrten-  und 
Realschule  nebst  einer  Pensions-Anstdlt  in  Dorpat  vor ,  worauf  mit 
dem  2.  Semester  1835  die  Anstalt  in  zwei^ondere  hstUute  aufge- 
löst wurde.  Die  Girgensohn  sehe  bestand  bis  zum  Schlüsse  des 
Jahres  1839  ($.  Inland  1839.  S„832.). 

Notae  in  aliquot  Thucydidis  locos.  Subjüncta  est  Periclis  oratio, 
qua  primo  belli  Pelop.  anno  occises  laudat,  in  vernaculam  tin- 
guam  conversa;  in  den  Einladungsschriften  zur  Feier  des  25 
jährigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten  Lehr- 
gebäudes des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Dorpat.  (Dorpat, 
1830.    4S.53— 54. 

Gemeinschaftlich  mit  C.  E.  Raupach:  Ankündigung  einer  Gelehr- 
ten- und  einer  Reai-Schule  nebst  einer  Pensions-Anstalt.  Dor- 
pat, 1831,  8  S.  4. 

*Programm  als  Einladung  zur  öffentlichen  Prüfung  inderGir- 
gensohnschen  Privatlehranstalt,  Welche  am  14.,  15-  und  16. 
December  von  9 — 1  Uhr  Vormittags,-  und  zum  Redeactus, 
welcher  am  18.  December  von  4  Uhr  Nachmittags*  an  im  Lo- 
'  kale  der  Schule  stattfindet*  wird.  Enthaltend :  den  ersten  öf- 
fentlichen Bericht  über  die  Thätigkeit  dieser  Anstalt  im  ver- 
flossenen Jahre.  Dorpat,  38  S.  8.  (Am  Schlüsse  unterzeich- 
net sich  der  Verfasser.)    Angehängt  ist  eine  TabeUe. 

,  Etwas  über  die  Moose  der  Ostseeprovinzen ;  im  Inlande  1850.  No.  1. 
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*ngen  über  die   Laub-  und  Lebermoose  Livlands  auf 

^  ^end  des  Sommers  1855  im   Auftrage  der  Dorpat- 

^  MStorischen  Gesellschaft  unternommenen  wissen- 

n  Mse  werden  noch  zur  künftigen    Veröffentlichung 

^  Vorläufer  ist  erschienen:    „Uebersicht  der  bis 

\         ^  tub-  und  Lebermoose  der  Ostseeprovinzen" 

'           V  naturhist.  Gesellschaft.  Biologischer  Theil. 

.   <.  S.  63— 74. 

'„   "  Christoph  Heinrich  (n.  60.)  heisst 

tf 'Heinrich  Otto,  morde  stellvertretender 

.sehen  Sprengeis  1834,  Dr.  der  Philosophie  bei  der 

„  Königsberg  den  17.  April  1835,  Pastor  zu  Marienburg 

*  Seltmghof  1835  fvoc.  den  16.  September,  introducirt  im  No- 
vember), wirklicher  Propst  den  22.  februar  1836,  Assessor  des  Mv- 
tändischen  Cbnsistorii  im  September  1840,  Oberpastor  zu  St.  Olai  in 
Beval,  vodirt  dm  24.  December  1846,  introducirt  den  29.  Juni 
1847,  nachdem  er  die  Entlassung  von  der  Präpositur  unter  dem  24. 
Märzi  vom  Pfarramte  unter  dem  5.  Juni  desselben  Jahres  erhalten 
hatte;  wurde  mit  dem  goldenen  Brust  kreuze  für  Prediger  belohnt 
!  den  14,  März  1849,  nach  C.  G.  Mai  er's  Tode  zum  Superintenden- 
fe»  der  Stadt  Beval  und  Vice-Präsidenten  des  Stadt-Consistoriums 
erwählt  und  nach  Allerhöchster  Bestätigung  introducirt  den  12.  Juni 
1849.  Er  war  Mitarbeiter  an  einer  neuen  Perikopensammlung  für 
livland,  an  einem  neuen  Deutschen  Gesangbuche  ßr  die  Revalschen 
tStadtkirchen  und  an  dem  1846  gedruckten  repristinirten  Lettischen 
tesangbuche.  Er  erhielt  noch  1858  denSt.Stanislaus-Orden  2.  CH.  und 
ist  Mitglied  der  Letttsch-literairischen  Gesellschaft  seit  1828,  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  AJterthumskunde  der  Ostseeprovinzen 
mt  1841,  der  Esthländischen  literarischen  Gesellschaft  seit  dem  24. 
Juni  1847'  und  der  Revalschen  Sections-Comität  der  Evangelischen 
Met-Gßseittschaß  seit  dem  27.  Juni  1847,. 

Beitrag  zur  Verständigung  über  die  wahre  Bedeutung  unserer 
kirchlichen  Bekenntnissschriften  und  über  die  Art,  sie  zu  ver- 
teidigen und  ihnen  treu  zu  bleiben.  Riga,  1835.  54  S.  8., 
ist  gerichtet  gegen  die,  durch  seine  Recension  der  Evangelischen 
Blätter  von  Dr.  Busch  hervorgerufenen,  Worte  liebevoller  Er- 
widerung von  Dr.  med.  H.  Blumenthal  und  die  Veranlassung 

.  zu  Dr.  E.  Sarto  ri  us  Schrift:  Ueber  die  unverbrüchliche  Gel- 
tung der  kirchlichen  Glaubenssymbole.    Dorpat,  1835.   8. 
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*&t$tim  ©atarau  fprebbili  ^c^epUcija  feptfo  pefybigeera  uoa^tbeem. 

gatpeefcfceem  par  labbu  no  »a^aaüoba«  pafytlulfoti»  Miiau,  1844. 

125  S.  8.  —  ist  eine  Uebersetzung  von  Dr.  J.  J.  Rambach's 
N    sieben  Betrachtungen  über  die  letzten  Worte  des  für  uns  lei; 

dehden  Heilands,   neu  herausgegeben  von  CK.  Hornung. 

Noerdlingen,  1842.  gr.  8.       . 

..*Antheil  ander  Herausgabe  der  £)fecfmu  gta&mötcu  Riga,  1846. 
(s.  den  Art  C.  C.  Ulmann.)  Er  hat  darin  mehrere  Abschnitte 
bearbeitet  und  die  No.  391. ,  737.  als  Originale  geliefert. 

Predigt  am  Bibelfeste  zu  Reval  am  24.  Januar  1848  nebst  Jahres- 
bericht über  die  Verbreitung  der  heilige'n  Schrift  in  Esthland. 
Reval,  1848.  ?7  S.    8.     Die  Predigt  geht  nur  bis  S.  11. 

Gab  heraus:  Sammlung  geistlicher  Lieder  der  evangelisch-lutheri- 
schen Kirche  für  die  öffentliche  und  häusliche  Andacht  zum 
Drucke  befördert  von  dem  Revalschen  Stadt-Ministerium  im 
Jahre  1771.  Neue  umgearbeitete  Ausgabe.  Reval,  1855.  XII 
und  960  S.  8.  " 

*Recension  von    Rosenberger's    Lettischer  Formenlehre;  m 

Magazin  der  Lettisch-literarischen  Gesellschaft  III.  1.  S.  141— 

^  240.  (1831.)  unter  der  Chiffre  Ö.     Unter  derselben  Chiffre  auch 

#  Aufsätze  im  Qstseeprovinzialblatte.  —  Recensionen  in  dem  lit. 

Begl.  zum  Provinzialblatte.  —  Beiträge  zu  H.  Trey's  ßato. 

*S5taufl«  1832.  No.  13.  45.  —  zu  desselben  *Pau>at>b<m$  1843. 

No.  19.  21.-  23.  25.  unter  der  Chiffre  35;  zu  desselben  ©eeroa 

n>af)rbu  mtytetajeem  III.  280— 3Q1.  unterzeichnet  35.  / 

Recensionen  in  den  Dorpater  Jahrbüchern  IL  106-125.  (Beiträge 
zu  den  theologischen  Wissenschaften  von  den  Professoren  der 
Theologie  zu  Dorpat,  I.  Bdchen.);  II  296—308.  (E.  Sarlo- 
rius  Lehre  Von  Christi  Person  und  Werk);  III.  318—338.  (F. 
Busch  Evangelische  Blätter.) 

Ueber  die  Kirchensühne  ältester  und  neuester  Zeit;  in  Ul- 
mann's  Mittheiiungen  I.  3.  S.  1 — 24.  —  Die  neuesten  Be- 
wegungen auf  dem  Gebiete  der  rieutestamentlichen  Kritik,  be- 
sonders in  so  weit  sie  die  Pastoral-Briefe  betreffen ;  ebend.  I. 
S.  22— 75.  (1838.)  —  Ueber  die  Ehescheidung.  Ein  theologi- 
sches Votum;  ebend.  Bd.  XII.  1856.  Erste  Hälfte,  S.  197-233. 
Zweite  Hälfte,  S.  295—339. 

*Ueber  die  Stellung  der  Brüdergemeinde  in  den  Ostseeprovinzen, 
ein  Sendschreiben  an  den  damaligen  Redacteur  des  Inlandes 
Th.  Beise; im  Inlande  1844.  S.  485—493.,  501—12.  und 
517—520. 

Vergl.  Grave's  Mag.  1819.  S.  186.— -Paucker's  Esthl.  Geistl.  S.343.  424. 
—  Napiersky's  Beiträge  IL  79. 
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Auf  der  Universität  Dorpat  erwarb  er  die  goldene  Preismedaille ;  das 
Amt  eines  Kreisarztes  in  Wolmar  verwaltete  er  bis  1848  und  wurde, 
nachdem  er  als  solcher  seinen  Abschied  genommen  hatte,  Stadt arzt 
daselbst;  im  Jahre  1844  zum  Staatsrath  befördert,  erhielt  er  1847 
fir  seinen  35jährigen  Staatsdienst  den  St.  Wladitiwr-Ordeii  4.  CL; 
und  starb  am  15.  Juni  *1851  zu  Wolmar. 

Das  Rückenmarksystem ,  eine  anatomische  Abhandlung,  als  Ein- 
leitung zur  Physiologie  und  Pathologie  dieses  Systems.  Riga, 
1828.  352  S.  8.  mit  1  Kupf.  Fol. 

Bildungsgeschichte  des  Rückenmarksystems,  mit  Benutzung  der 
allgemeinen  Bildungsgeschichte.  Riga  und  J^ipzig,  1837. 
XVI  und  236  S.  g. 

Anatomie  und  Physiologie  des  Fischnervensystems ;  aus'  den 
Memoires  des  Savants  elrangers,  Tom  V.  besonders  abge- 
druckt.   St.  Petersburg,  1846.  315  S.  gr.  4. 

Bemerkungen  über  die  Deutung  einiger  Theile  des-Fötusgehirns. 
Mit  1  Kupfertafel ;  m  J.  F.  Meckel's  Archiv  für  Anatomie  und 
Physiologie    1827.  No.  III.  Jan.   —  Sept.   S.  358—367. 

Ueber  schwimmende  Inseln  in  Livland;  in  dien  Sendungen  der 
Kurl.  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  I.  (1840  .)S.  64-66.  ~ 
Der  Traum,  ein  psychologisch-physiologischer  Versuch ;  ebend. 
II.  (1845.)  S.  146-159. 

Recension  der  Dorpater  medicinischen  Dissertationen  des  Jahres 
1832;  in  den  Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  I.  1833.  S.  485—493. 

Fünf  Geschichten  tödtlicher  Herzkrankheiten,  nebst  Sectionsbe- 
richt  und  Epikrise;  in  den  Mittheilungen  au?  dem  Archiv  der 
Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  I.  Abth.  (1839.) 
S.  18-57. 

Recension  der  I.  Lieferung  der  Beiträge  zur  Heilkunde,  heraus- 
gegeben von 'der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga;  in 
der  medicinischen  Zeitg.  Russlands,  1850.  S.  24 — 25.;  dar- 
aus auch  im  Inlande,  1850.  No.  27.  und  29. 

Verhaltniss  der  Musik  zur  Medicin;  in  den  Beiträgen  zur  Heih 
künde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  % 
zu  Riga,  Bd.  I.  Lief.  2.  1851.  S.  187—236. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Zur  Nosologie*  der  contagiösen, Hydrophobie,  ein  Fragment;  in 
&»  Beiträgen  zur  Heilkunde,  Bd.  EL  Lief.  3.  (1853.)  S.  375-398 
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J.  R.  Lichtenstadt's  Erfahrungen  im  Gebiete  des  Lebens-Magnetis- 
mus erschienen  Berlin,  1824. 

Handschriftlich  von  G.  im  Archiv  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzle  zu  Riga  :  Drei  Geschichten  tödtlicher  Herzkrankheilen.  - 
Schilderung  der  Scharlach-Epidemie  im  Jahre  1816 — 1817.  — 
Ein  verzweifelter  Geburtsfall. 

Vergl  Inland  1851*.  S.  587.  und  S.  728.  —  Des  Pastors  Ba  eck  mann  Ge- 
dächtnissrede auf  G. ,  in  den  Zeugnissen  des  christlichen  Glaubens  von 
der  Evangelisch-Lutherischen  Geistlichkeit  in  Russland,  herausgegeben  von 
Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  IL  S.  374  ff.  —  Beiträge  zur  Heilkunde;  her- 
ausgegebeiK  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga  IL  Bd,  % 
Lieferung  (Riga,  1852.)  S.  215—254.  unter  der  JJeberschrtft :  Zur  Erin- 
nerung an  Dr.  0.  G.  L.  Girgensohn  in  Wolmar.  Gedächtnissrede  am 
15.  September  1851.  dem  £9.  Stiftungstage  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  in  Riga  von  Dr.  B.  Fr.  Baerens. 

Glanstrom,  David  Gottlieb  (II.  64.),  zweiter  Sohn  des 
Propstes  Jonas  Glanström. at/  Boiks,  erhielt  die  erste  Erzie- 
hung und  Bildung  im  älterUchen  Hause  von  Hauslehrern,  deren  letzter 
Marrasch,  Vorsteher  der  Brüder-Gemeinde  und  Herausgeber 
einer  Sammlung  esthnischer  geistlicher  Lieder  für  dieselbe,  war.  Zur 
Zeit  seines  medicinischen*  Studiums  legte  er  sich  besonders  auf  Philo- 
sophie und  höhere  Mathematik;  im  Jahre  1818  erhielt  er  das  Predi- 
ger-Kreuz von  1812. 

Irrig  beigelegt  wird  ihm: 
Die  „Standrede  bei  dem  Grabe  des  Herrn  Peter  Heinrich  von 

Lilienfeld.    Reval,  1771.  8."  die  seinem  Bruder  gehört. 
Vergl  IT. R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  20.  37.  48.  242. 

Glanstroetn,  Johann  Friedrich  (n.  65.),  wurde  aus 
Königsberg  vor  beendigten  Studien  zur  Pfarre  nach-Boiks  berufen, 
erhielt  aber  noch  ein  Jahr  Frist  zu  seinen  Studien,  und  wurde  or$- 
rnrt  am  8.  (nicht  7.)  September  i764,trat  1795  aus  dem  Consistorio, 
erhielt  1818  das  Prediger-Kreuz  von  1812. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  29.  37.  49.  261.  324. 

>m.    von  Gizycki  genannt  Gisevius,  Bernhard  Johann 

(n.  62.). 

Zu  S.  63.  Z.  10.  und  11.  v.  u.  Die  Weihe  der  Dorotheenschule  iu 
Mitau,  am  28.  Junius  1819.  24  S.  4  gab  er  bloss  heraus.  Von 
ihm  enthält  sie  das  Vorwort,  dfe  Beschreibung  der  Feier  und  die 
Einleitungsworte  S.  3 — 9. 
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Glinka,  Gregor  Andrejewitsch  (n.  67),  wurde  1811 
Gouverneur  oder  Gesellschafis-Cavalier  der  beiden  Grossisten  und 
Lehrer  der  Russischen  Literatur  ßr  die  Grossfurstinnen  und  den 
Grossfürsten  Nicolai  Pawlowitsch,  den  er  auf  seinen  Reisen  durch 
Russland  und  Europa  begleitete  ;  Staatsrath  und  Ritter  des  St  An- 
nen-Ordens 3.  CL  Er  war  geboren  im  Duchowschen  Kreise  des 
Smolenskischen  Gouvernements  1774  und  starb  zu  Moskwa  am  8. 
Februar  1818: 

Er  lieferte  die  Russische  Reschreibung  zur :  Galerie  de  rHermilage 
grav-ee  au  trait  d'apres  les  plus  beaux  tableaux  quila  compo- 
sent,  avec  la  description .  historique  par  Canaille  de  Gfeneve, 
ouvrage  approuve  par  S.  M.  Alexandre  I.  et  publik  par  F.  X. 
Labensky.  I.  Cahier.  St.  Petersb.  1805.  fol.  12  Kupfertafeln 
unä  42  S.  Beschreibung. 

HsqTO  o  oioBecfiocTH  JaTbimen  (aus  dem  Deutschen  übersetzt) ; 
im  Nordischen  Verkündiger  V.  54 — 59. 

Das  „Elemcntarbuch  der  Russischen  Sprache  zum  Gebrauch  der 
Kreisschulen  in  Lief-  Ehst-  Kur-  und  Finnland44  erschien  zuerst 
Mitau,  1805.  240  S.  8.  mit,  einer  Tabelle  zu  S.  36  ,  hierauf 
Milau,  1806.  240  S.  8.  mit  einer  Tabelle  %zu  S.  38.  und  einem 
angehängten  Wörterbuch,  80  S.  8.  (Die,  Vorrede  zu  beiden  Aus- 
gaben ist  unterzeichnet  Dorpat,  am  20.  Februar  1805.). 

Vergl  seine  Biographie  im  2KypHa.ro  HiraepaTopciraro  qejoBtKOjno6«aro 
oömecTBa,  1818.  No.  3. 

Glossenus,  Nicolaus  (n.  67.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geisüichkeit  S.  334. 

Glükk,  Ernst  (H.  68.)   Nach  dem  Merkwürdigen  Leben 
.  und  traurigen  Fall  des  Weltberufenen,    Russischen  Staatsmini- 
sters Andreae  Grafen  von  Ostermann,   Ehemaligen  Rus- 
sisch-Kaiserlichen Reichs -Vice -Kanzlers   und  bisherigen  Gros- 
'  Admirals  von  Russland  etc.     Aus  sicheren   Nachrichten   um- 
ständlich bis  auf  gegenwärtige  Zeiten  beschrieben  und  auf  Ver- 
.  langen  zum  Druck    befördert  (Bremen ,   1742.   bei  Nathanael 
Sauermann    304  S.    kl.  8.)  S.   16—23..    war  der   Propst 
Ernst  Glükk  ein, Sohn  des  am  17.  Februar  1683 in  einem  Alter 
von  70  Jahren  gestorbenen  Pfarrers  zu  Wettin  im  Herzogthum  Mag- 
deburg und  Propsis  der  Praelatur  Deutleben  Christian  Glükk 
und  der  Dorothea  Tithandrin,  ein  Grosssohn  des  1624  zu  Leipzig 
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gestorbenen  Bürgers  wäl  Buchdruckers  Johann  Glükk.  Geboren 
den  10.  November  1652,  erhielt  er  den  ersten  Unterricht  von  seinem 
Vater  und  kam,  nach  beendigten  8tudien  zu  Wittenberg  und  Leipzig, 
1673  nach  Livland,  wie  er  selbst  in  einer  Eingabe  an  den  General- 
gouverneur Grafen  Dahlberg  vom  Jahre  1699  sagt,  reiste  1684  mit 
seinem  Freunde  und  Mitarbeiter,  dem  Lwländischen  Getieralsuperm- 
tendenten  Joh.  Fischer,  zum  Könige  von  Schweden  nach  Stock- 
holm, um  sowohl  für  die  Schulen  zum  Besten  der  Nationalen,  als- 
für  die  zur  .Unterweisung  der,  in  Livland  ansässigen  Bussen  Unter- 
stützung zu  erbitten,  wurde  durch  Ukas  vom  4.  März  1703  zum 
Director  der  höheren  Schule  in  Moskwa  ernannt,  und  starb  zu  Mos- 
kwa den  5.  Mai  1705.  '  -..     * 

Im  Jahre  1686  erschien  unter  Mitwirkung  des  General-Superinten- 
denten Johann  Fischer  und  E.  Glükk's  jdas  revidirte  Letti- 
sche Gesangbuch,  das  in  seiner  späteren  Ausgabe  840  Nummern 
aufzuweisen  hatte  (s.  Ülmann's  Mittheilungen,  herausgegeben 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz,  1855.  S.  158.) 

Nach  Gadebusch's  ßibl.  hat  er  den  Leberis-  und  Tugendspiegel 
des  älteren  Generalsuperintendenten  Joh.  Fischer  geschrieben, 
der  in  Deutschen  Beimen  1696  gedruckt  sein  soll. 

Ein  Aufsatz  von  ihm  in  den  Leipziger  ^ctis  eruditorum  1705. 

Handschriftlich  in  der  Bibliothek  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St.  Petersburg:  eine  Geographie  Russlands  in  Russi- 
scher und  Deutscher  Sprache.     ($.  Inland,  1855.  S.  617.) 

Gab  heraus:  Die  ersten  Moskwaschen  Russ.  Wochenblätter  und 
mehrere  Lebensbeschreibungen  berühmter  Männer  für  Peter 
den  Grossen» 

S  n  c  g  i  r  e  w  fuhrt  folgende,  von  Glükk  während  der  Jahre  1704 
und  1705.  in  dm  Druck  gegebene  Arbeiten  namentlich  auf: 

Das  Neue  Testament  ins  Russische  übersetzt.     (Wurde  äbernkM 

beendigt.) 
Dr.  Martin  Luthers  Katechismus,  ins  Russische  übersetzt. 
Ein  Orbis  pictus. 
Das  Vestibulum. 
Der  Juvenalis.  . 

Julius  Qaesar. 

Cornelius  Nepos.  + 

Praecognita  historiarum. 
Quintus  Curtius. 
Theatrum  politicum. 
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Sedanus,  de  quatuor  Monarchie. 

Pufendorffii  Introduclio  in  historiam. 

Aesopus. 

Planisphaerium. 

Institutio  rei  mililaris. 

Ars  navigandi  (vom  Kaiser  Peter  I.  durch  ein  Geschenk  von  140 
Goldgülden  geehrt.). 

Le  jardinage  de  Quentin. 

Thätiger  Mithülfe  von  Seiten  Gl  ü k  k's  und  seines  Sohnes  hatte  sich 
auch  der  Herausgeber  des  Slawonisch-öriechischen  und  Lateini- 
schen Lexicons,  der  Bibliothekar  Fedor  Polikarpow,  zu 
erfreuen. 

Vergl  die  oben  angeführte  Schrift  über  das  Leben  des  Grafen  Oster- 
mann. —  Hamburgische  Berichte  von  gelehrten  Sachen,  1741.  No.  78. 
S.  643.  -Weber's  verändertes  Russland  Theil  II.  S  24.  25.  Theil  in. 
S.  7.  10.  76.  77.  —  Mannstein's  Nachrichten  von  Russland,  Leipzig, 
1771.  S.  546.  547.  —  Mortfni  Nachrichten  von  Russland,  S.  14.  — 
Rig.  Stadtbl.  1325.  S.  301.  —  T et  seh  Kurl.  Kirch.  Gesch.  HI.  48.,  n>o 
auch  Bezug  auf  die  Nova  lit.  mar.  BalL  1701.  p.  94.  und  17  6.  p.  1068(?) 
genommen  wird.  —  Weimarsche  Acta  bist,  eeelcs.  Bd.  XVI.  S.  347.  348.  — 
Napiersky's  Beitrage  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  IJrediger  in  Liv- 
land  Heft  2.  S.  81.  und  Anhang  zum  Schlussheft  S.  192.  —  Dess.  Erste  Fort- 
setzung des  chronologischen  Conspccts  der  Lettischen  Literatur  S.  4.  u.  5. 
No.  36.  37.  46.  —  Inland  1855.  No.  39.  S.  613—618.  ein  trefflicher, 
auch  in  mehrere  Journale  übergegangener  Aufsatz  des  verstorbenen  Phar- 
mazeuten Fridolin  Schoultz  in  Moskwa:  Propst  Ernst  Glükk.  —  Snegi- 
rew's  Lexicon  Russischer  Schriftsteller  und  Gelehrten  Bd.  I.  Moskwa, 
-1838.  —  Tagebuch  des  Generalen  Palrick  Gordon  während  seiner 
Kriegsdienste  unter  den  Schweden  und  Polen  in  den  Jahren  1655  bis 
1661  und  seines  Aufenthalt*  in  Russland  vom  Jahre  1661  bis  1699,, 
zum  ersten  Male  vollständig  veröffentlicht  durch  Forst  M.  A.  Obolenski 
und  Dr.  phil.  M.  C.  Posse  lt.  Erster  Band.  Moskau,  1849.  Vorrede 
S.  XIV  und  XV. 

Gnospelius,  Jacob  (II.  71.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker's  Esthlands  Geistlichkeit  S.  116  und  157. 

Gnospelius,  Jacob  Georg  (n,  71'.).  GeorgGnospe- 
üus,  auch  Gnospel  genannt,  geboren  zu'Mittelwalde  in  der  Mit" 
telmark  Brandenburg ,  Sohn  des  Cantors  Georg  G.  an  der  Kirche 
und  dem  Gymnasio  zu  Berlin,  Brudev  des  vorgenannten  J  a  c  o  b  G., 
Beutscher  Diaconus  und  Compastor  auf  dem  Dom  in  Reval,  vor- 
her  Conrector  an  der  Deutschen  Schule  zu  Stockholm ,  wurde  zu  Be- 
vit ordinirt  und  introducirt  den  12.  December  1677  und  war  auch 
Substitut  des  Bischofs  1679,  ward  vochrt  nach  Narva  als  Compastor 
ander  Deutschen  Kirche,  valedicirte  in  Beval  1679  am  1.  Sonntage 
weh  Trinitatis,  war  nachher  Pastor  in  Narva  1681,  zugleich  bi- 
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spector  der  aasigen  Schule  und. Ass.  Cons.,  gestorben  daselbst  im 
Mai  1691,  —  Ut  jedenfalls  ein  Anderer. 
Vergl  H.  R.  Paucker,  S.  69. 

Gniichtel,  Christian  Friedrich  (IL  71.) ,  gestorben 

Ton  Goktngk,  Leopold  Friedrich  Gtinther  (n.  74.), 
starb  zu  Deutsch-  Wartenberg  in  NiederscMesien  am  IS.  Februar 
1828.  War  Ä'önigl.  Preuss.  Geheimer  Oberftnanzruth ,  Geschäfts- 
träger des  Herzogs  von  Kurland,  Vormund  von  dessen  jüngster  Toch- 
ter, der  Prinzessin  Dorothea,  später  verehelichten  Herzogin  von 
Dino,  und  14  Jahre  lang  Administrator  ihrer  Guter  in  Schlesien. 

Vergl.  seinen  Nekrolog  in  derUaM  alte.  Lit.  Zeitung  1828.  No.  150.  und  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt,  1828.  No.  57.  S.  454  ff.  —  Neuer  Nekro- 
log  der  Deutschen,  VI.  Jahrgang,  Bd.  I,  S.  130.  — .  Hasse's  Zeitgenos- 
sen, I,  4.  S.  3—62.  (von  C.  A.  Tiedge).  —  H.  Doering's  Galleric 
Deutscher  Dichter  und  Prosaisten  I.  359 — 362. ,  wo  noch  mehrere  Ciiale 
zu  finden  sind.  —  Ras&mann's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schrift- 
steller S.  11  und  132.  (in  den  Artikeln  Amaranth  und  Obscurus). 

Goepp,  J  .  .  .  .  J  .  .  /.  (II.  74.)  Geb.  zu, Heiligenstadt 
im  Elsass  1772  im  April,  gestorben  den  21.  Juni  1836. 
Vergl  Allgemeine  Kirchenzeitung,  1837.  Januar  No.  15.  S.  126—128. 

Goeseken,   Heinrich  1.  (II.  75.). 

Die  von  ihm  herrührende  Esthnische  Bibel-Üebersetzung  nebst  der 
Reinschrift  des  Neuen  Testaments  im  Doppatschen  Dialecte  be- 
fand sich  in  2'  starken  Quartbänden  bei  seinem  Schwiegersohn 
Boeder.  Derselbe*  sollte  das  Esthnische  Vocabularium  her- 
ausgeben, welches  G.  hinterliess.  Auch  übersetzte  er  viele  neue 
Lieder,  so  wie  eine  Menge  Gebete  ins  Esthnische,  die  aber  nicht 
erschienen  sind. 

Von  ihm  befinden  sich  mehrere  Gedichte  in  Deutscher,  Lateinischer 
und  Esthnischer  Sprache  auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gym- 
nasiums. 

Vergl:  H.  R.  Paucker  S.  24.  49.  106.  264. 

Goeseken,  Heinrich  2.  (n.  77.),  besuchte  das  Gymnashn* 

zu  Reval,  auf  dem  er  sich  namentlich  1660  befand,  studirte  währ- 
scheinlich  in  Bestock,  wurde  als  Adjunct  schon  ordinirt  1672  Dom. 
Laetare  (nicht  erst  1679),  und  zum  Revisor  deresthmschen  lieber* 
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setzung  des  Neuen  Testaments  berufen  1682  den  30.  Januar;  er 
suchte  schon  1692  um  einen  Adjuncten  an,  legte  sein  Amt  1702  völ- 
lig nieder  und  starb  1705  den  3.  März. 

Ein  von  Pastor  C.  G.  Reinthal  in  der  gelehrten  Esthnischen  Ge- 
sellschaft zu  Dorpat  am  2.  April  1858  gehaltener  Vortrag  über 
einen,  die  Ueber setzung  des  alten  Testaments  bis  zum  42.  Cap. 
3  v.  des  Buchs  ffiob  enthaltenden  Quartanten ,  den  Propst  Schnei- 
der zu  Hallist  zur  Verfügung  der  Gesellschaft  gestellt  hat ,  hebt 
die  Möglichkeit  hervor,  dass  dieser.  Versuch  einer  Verschmelzung 
beider  Esthnischen  Dialecte  in  der  Bibel- Ueber  setzung  von  G  o  e  s  e  - 
ken  herrühre.  Wenigstens  ist  keiner  der  auf  den  Lindenhof- 
Pülistferschen  Conferenzen  1686—1687  befindlich  gewesenen  Pre- 
diger als  der  muthmasstiche  Verfasser  anzusehen ,  und  G.  besass 
bereits  aus  dem,  von  seinem  Vater  Heinrich  Goeseken  1. 
Unierlassenen  Materied  bedeutende  Vorarbeiten.  Der  Versuch 
einer  Verschmelzung  beider  Dialecte  konnte  aber  nicht  ohne  Be- 
theiligung Lwländxscher  Prediger  des  Dörpt-Esthnischen  Districts 
veranstaltet  werden. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  259. 

Goetscheu,  Peter  (II    77),  Licent.  theol.  den  2.  Januar 

1633,  Professor  extraord.  der  Theologie  1633,  war  bei  mehreren 

theologischen  Disputationen  in  diesem  Jahre  bereits  Präses,  erhielt  als 

Professor  Hnguae  Graecae  et  Rector  Scholae  den  1.  April  d.  J.  450 

ThdlerGage. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  164-  174. 

Goette,  Ernst  Bernhard  (U.  79.),  geboren  zu  Narva  den 
1.  Januar  1801,  besuchte  seit  1818  das  Gymnasium  und  seit  1821 
die  Universität  zu  Dorpat,  Hess  sich  1826  als  praktischer  Arzt  in 
St.  Petersburg  nieder,  und  starb  als  älterer  Ordinator  am  Qbuchow- 
schen  Hospital,  Staatsrath  und  Bitter  zu  St.  Petersburg  1848. 

Goetze,  Friedrich  Wilhelm  (11.79.). 

Handschriftlich:  Epigramme  für  das  Jahr  1796. 
Vergl  Ri$.  StadtbL  1841.  S.  261.  262. 

•  von  Goetze,  Peter  Otto  (iL  81.),  erhielt  den  St.  Wla- 
dimfcOrden  4.  Cl.,  wurde  1828  Collegienrath ,  1829  Bitter  des 
Königlich-Schwedischen  NordsternrOrdens,  1830  Staatsrath  und  Di- 
reetor  der  Iteichs-Schulden-TUgungs-Commission,  1831  Ritter  des 
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Zähringer  Löwen+Ordens ,  ist  Jetzt  Geheimer ath,  Ritter  des  St.  An- 
nen- und  des  St.  Stanislaus-Ordetts  1.  CL,  des  St.  Wladimir-Ordens 
3.  CL  u.  s.  w.,  Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  M- 
terthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Die  Stimmen  des  russischen  Volks  in  Liedern.  Mit  2  Kupfern 
und  Musikbeilagen  erschienen  Stuttgart,  1828.  8  unp,  und 
243  S.  8. 

Ueber  die  Volkspoesie  der  Russen ;  im  Morgenblatte  1827. 
No.  186.  S.  742. ,  beschlossen  in  No.  493.  S.  770  ff. 

Albert  Suerbeer,  Erzbischof  von  Preussen,  Livland  und  Ehst- 
land.  Geschichtliche  Darstellung.  St.  Petersburg,  1854.  VI 
und  224  S.  gr.  8.  mit  4  lithogr.  Tafeln  als  Beilagen. 

Zwölf  Urkunden  zur  livl.   Geschichte  von   1225—1237;  in  den 

Mittheilungen  aus  der  livl.  Gesch.  VIII.  122—140. 
Vergl  Morgen stern's  Dörptsche  Beitr.  I.  402. 

Golicke^  Goitlieb  Samuel  (11,82),  starb,  nachdem  er 
seit  längerer  Zeit  in  den  Ruhestand  getreten  war,  zu  Dorpat  im 
Januar  1851. 

Govinius,  Bryiiolph  Arvidsohn   (H.  83.).    Br^nol- 
phus  Arvidi,  Wermelandia  Suecus,  wurde  am  5.  September 
1650  in  Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  am  23.  ejusd.  als  „Pe- 
ninsolanus"  dem  Depositions-Modus  sich  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.^  Gesch.  VIII.  180.  539. 

Graeven,  Alexander  (ii)  84.). 

Vollständiges  Kirchen-Buch,  darinnen  Alle  Prieslerliche  Handelun- 
gen und  Requisita  Ministerii  Ecclesiastici  Die  in  denen  Für- 
stenthümern  Curland  und  Semgallen  zeithero  gebräuchlich  ge- 
wesen enthalten.  Auf  Hohe  Obrigkeitl:  Verordnung  und  Un- 
kosten Anjetzo  zum  erstenraahl,  in  der  gehörigen  Ordnung, 
dem  Predigt-Ambte  zum  beqvemen  Gebrauch  dem  Druck  über- 
geben. Mitau,  1741.  2  Bog.  und  192  S.;  dann:  Allgemeine 
Kirchen-Gebehte ,  An  denen  Fest-  Sonn-  und  Wöchentlichen 
Kirch-Tagen.  168S.;  darauf:  Anhang  Einiger  Nachrichten,  Als: 
1.  Von  der  Einweihung  derer  neuerbaueten  Kirchen:  2.  Von 
der  Kirchen- Visitation.  3.  Von  dem  Auffhoht  neuangehender 
Ehe-Leute,  2  Patenta.  4.  Von  denen  Superintendenten  dieser 
Herzogthümer.  5.  Und  denen,  zu  dieser  Zeit,  im  hiesigen 
Müiisterio  Ecclesiaslico  lebenden  Heeren  Praepositis  und  Her- 
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ren  Pastoribus.    Anno  1741.  28  S.  4.» —  Neue  verbesserte 
Auflage.    Mitau,  1765.  340  S.  und  1  BL  Inhalt.  4. 

von  Graf,  Benjamin   Theopbil   m,  86.),   starb  nach 
den  Rig.  Anzeigen  1767  St.  XVI.  S.  136.  am  11.  Aprü  d.  J. 

Grajus  oder  Graj,  Jacob  (n.  87.).  Ob  er  Rector  der 

Schule  in  Riga  gewesen,  ist  ungewiss;  wenigstens  kann  diess  nicht 
von  der  DomscMe  gelten;  er  hielt  beim  Beginn  der  Synode  zu  Riga 
am  23.  Juni  1664  die  deutsche  Predigt;  kaufte  Weidenhof  und  noch 
Umändere  Stücke  Landes  im  Kokenhusenschen  9  und  erhielt  1658 
den  Besitz  vom  Könige  Carl  Gustau  bestätigt  (Vergl  Erste  Fortselz. 
zu  H.  v.  Hage  m  eiste  r's  Li  vi.  Güter-Geschichte  S.  19.) 

tat.  Gedicht  im  Anhange  zu  II.  Samson's  oratio  de  laudibus  et 
rebus  gestis  Guslavi  Magni.     Rigae,  1634. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  Heft  II.  S.  83. 

Grass,  Karl  Gottbard  (II.  88.). 

Vergl  Jegörv.  Sivers:  Deutsche  Dichter  in  Russland.  Studien  zur  Lite- 
ratur-Geschichte,   S.  144—157. 

Grass  9  Karl  Johann  (iL  90.). 

Die  *Lettische  XJebersetzung  des  Bauerrechts  von  Karl  Friedrich 
Freiherr  v.  Seh  oultz  zu  Ascheraden  ist  aus  dem  Lettischen  wie- 
der in  das  Deutsche  übersetzt  in  (J.  H.  v.  Jannau's)  Geschichte 
der  Sklaverei  und  Charakter  der  Bauern  in  Lief-  und  Esthland, 
1786.  S.  188—206. 

Die  Lettische  Uebersetzung  der  von  Hagemeisterschen^ An- 
weisung zur  Rettung  Ertrunkener  u.  s.  w.  erschien  anonym. 

Avertissement  (unterschrieben  Serben  Pastorat,  den  26.  October, 
1796.  C;  F,  Grass)  1  S.  8.,  betr.  die  Herausg.  eines  kleinen  . 
Lett.  Katechismus. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  II.  83.  . 

Grasshof,  auch  Chortalassaens  und  Grassaeus,  Jo- 
hann (II.  91.). 

Vergl  Rassniann's  Lexicon  Deutscher  pseudon.  Schriftsteller  S.  194. 

Grave,  Joachim  (iL  92.),  geboren  zu  Riga  am  24.  October 
1727 ,  studirte  in  Jena  bis  1752  u.  s.  w. 
Vergl  Napiersky's  Beitrage,  n.  85. 
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von  Grave,  Karl  Ludwig  (U.  93.),  war  vom  7.  Jm 
1828  bis  zum  7.  März  1829  auch  mit  der  Verwaltung  des  Rigischen 
Gouvernements- Schulet^  Dir ectorats  beauftragt  und  wurde  1829  m 
Februar  neben  seinen  übrigen  Aejntern  auch  abgeheilter  Censor  in 
Riga,  1 832  für  seine  Verdienste  zur  Zeit  der  Cholera-Epidemie  im 
Jahre  1831  Vonüstorialrath  f  Assessor  des  Livl.  Conmtoriums 
1835.  ,  Seit  1832  in  der  (Kommission  zur  Versorgung  der  Cholera- 
WUtwen  und  Waisen  thätig,  von  1834—1840  auch  Mitdirector  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Atterthumskunde,  erhielt  er  1838 
den  St  Stanislaus-Orden  3ter  (fetzt  2ter)  Classe,  war  auch  Mgl. 
der  Lettisch-lit.  Gesellschaft  und  sehr  vieler  Wohlthätigkeits-Verme 
in  Riga,  zu  deren  leitenden  Ausschüssen  er  gehörte.    Gestorben  den 

4.  Januar  1840.  v 

\  - 

Meiner  Schwester  Johanna  am  Tage  ihrer  Verbindung  mit  Herrn 

Gasie  den  27.  Mai'1802.     Riga,  2  S.  8.    ' 
Am  Sargs  der  Catharina  Neuenkirchen  den  16.  Jan.  1805.  3  S.  8. 
Tafellied,  unserem  Freunde  Dr.  Coli  ins  gesungen,  am  23.  Juli 

1813.  2  S.  8. 
Predigt  am  Himmelfahrtsfeste  1829.    (Auf  Verlangen  gedruckt.) . 

Riga,  16  S.   8. 

Die  Aufgabe  eines  Gymnasiums  in  einer  Handelsstadt.  Rede  bei 
dem  fünfundzwanzigjährigen  Jubelfeste  des  Gymnasiums  zu 
Riga  am  16.  September  1829.    Riga,  15  S.  4. 

Predigt  am  dreihundeftjährigen  Jubelfeste  der  'Augsburgschen 
Confession,  in  der  Kronskirche  zu  Riga  gehalten.  Riga,  1830. 
19  S.  8. 

Die  Jahre  1530  und  1830.  Rede  bei  der  Jubelfeier  der  Augs- 
burgschen Confession  am  25.  Junius4830  in  dem  Gymnasium 
zu  Riga- gehalten.    Riga,  20  S.  8. 

'Andeutungen  zur  Erklärung  der  am  9.  und  10.  Januar  1831  von 
dem  Frauen- Vereine  zu  Riga  veranstalteten  mimisch-plastischen 
Bilder.     Riga,  16  S.   8. 

Johann  Christian  Lenz.     Ein  Familienblatt.     Riga  (1831.)  15S.  8. 

Erinnerungen  an  .eine  ernste  "Zeit ,  in  einigen  Predigten  und  Re- 
den während  der  Cholera-Epjdemie  zu  Riga,  Riga,  1832. 
Vffl  und  120  S.  8. 

*  Andeutungen  zur  Erklärung,  der  lebenden  Bilder  in  den,  von 
dem  Frauen-Vereine  zu  Riga  am  10.  und  11.  November  1833 
veranstalteten  Vorstellungen.    Riga,  jB  S.  ,8. 

Dem  Andenken  Dr.  Dyr&en's.  Ebend.  1835.  24  S.  8. 
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'Gemeinschaftlich  mit  Dr.  G.  E.  Napiersky:  Auswahl  von  geist- 
lichen Liedern  und  Liederversen.  Riga,  1835.  32  S.  8.  -  Zwei- 
ter Abdruck ;    ebend.   1837.  32  S.   8.    Kachher  noch  mehrere 
Abdrücke. 
Bei  der  Bestattung  des  Herrn  Coüegienraths  Dr.  David  Hierony- 

mus  Grindel  am  16.  Januar  1836.  15  S.   8. 
Zur  Erinnerung  an  Julie  v.  Holtei,  geb.  üolzbecber.  Ebend. 

(1839.)  23  S.   8. 
Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte.  —  Viele  Aufsetze  und  Nachrich- 
ten in  verschiedenen  Jahrgängen  der    Rigaischen  Stadtblätter. 
Metrische    Schlussrede ,    als  Fürst  Barclay  de  Tolly's   Leiche 
durch  Riga  geführt  wurde;  in  seinem  Magazin  für  protest.  Pred. 
1818.  S.  144—146.,  und  auch  in  einem  Sonderabdrucke. 
Altarrede  zur  Eröffnung  der   Livländischep  Predigersynode  in 
Walk  am  12.  August  1836.;  in  der  Allgem.  Kirchenzeitung, 
1837.  No.  97.  . 
Necrologe  (K.  E.  Berg,  L.  A.  Graf  Mellin,  Dr.  L.  Dyrsen, 
H.  Baron  Campen  hausen);  m  den  Mittheilungen  aus  der 
Livl.  GesQh.  I.  1.  S.  32—58.  (1837.) 
Nachruf;  in  der  Leichenpredigt  etc.  bei  der  Bestattung  des  etc. 
Dr.  August  Albanus  (Riga,  1840.  4.)  S.  21—22. 
Gab  heraus: 
Caritas.    Ein  Taschenbuch  zum  Besten  der  Untcrslülzungs-Casse 
des  Frauen- Vereins  zu  Riga.    Zweiter  Jahrgang.     Riga,  1831. 
321  S.    16.   (Auch  der  erste  Jahrgang,   Riga,  1825,  erschien 
nicht  in  8.,  sondern  in  16)  mit  einer  Steindrucktafel.     Von  ihm 
sind  darin:    die  Reise-Erinnerungen   aus  Holland  und  Nord- 
Deutschland,   S.  1 — 104.  —  Die   Ankündigung  eines  neuen 
(nicht  erschienenen)  Jahrgangs.  1  S.  4.  (Riga,  1839. ,  s.  Inland 
1839.  S.  831.), 
Zusammen  mit  A.  Möller:  Nachlass  von  A.  H.  G.  Franzius. 

Riga,  1833.  XII  und  150  S.   8. 
'Siebente  bis  Einundzwanzigste  Jahres-Rechenschaft  des  Frauen- 
Vereins  zu  Riga,  vom  13.  Januar  1825.  bis  13.  Januar  1839. 
Ebend. ,  jede  1  Bog.   4.     Wahrscheinlich  redigirte  er  auch  die 
Statuten  des  Frauen- Vereins:  Plan  zu  einem  weiblichen  Wohl- 
thätigkeits-Verein  für  Riga.     1817:  8  S.    8. 
'Bericht  an  die  Jahres-Versammlung  der  Rigaschen  Seclion  der 
Evangelischen  Bibel-Gesellschaft  in  Russland.   Am  10.  Novem- 
ber 1836.  Vorausgeschickt  sind  kürzere  Nachrichten  von  den 
drei  vorhergehenden  Jahren.    Riga,  1836.  16  S.  8. 
Jahresfeier  der  Rigaschen  Section  der  Evangelischen  Bibel-Ge- 
sellschaft in  Russland.    Am  22.  October  1837.  Ebend.  1837. 
18  S.  8. ;  darin  von  ihm  der  Bericht  S.  6—18. 

K»chtr.  u.  ForUeU.  I.  .  * 
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*Jahre*Feter  «te.  Am  30.  October  1638.  Ebmd.  1838.  55  &  8.; 

darin  von  ihm  der  Vorbericht  S.  3—4.  f  die  Predigt  S.  5 — 19. 

und  der  Bericht  S.  28—49. 
*Jahres-Feier  etc.  Am  5.  November  1839.  Ebend.  1839.  328. 8.; 

darin  von  ihm  der  Jahresbericht,  S.  17 — 29* 
*Dr.  Karl  v.  Wilpert.    Ebend.  (1839.)  19  S.  4.;  darin  von  ihm 

die  §argschrift  S.  3.;   die  Gedächtnissrede  8.  5—12.  und:  fo 

der  Gemeindegruft  gesprochen.  S.  15. 
die  von  ihm  angekündigte  Predigt*Sammhmg  aus  C.  G.  Sonntag's 

Nachlasse  ist  nicht  erschienen. 

Sein  Bildnis«  litbographirt.  / 

Vergl  Ri*.  Stadtbl.  1840.  No.  3.  S.  17—24.  (von  P.  D.  Wen  dt).  -  Der 
Zuschauer  No.  4945.  vom  4.  Januar  1840.  (v.  Th.  Beise)  und  daraus 
Inland  1840.  No.  7.  Sp.  112.  —  Ri&.  Ztg.  No.  2.  vom  4.  Januar  1840, 
unier  Riga,  am  Schlüsse  (v.  Th.  Beise.)  —  Die  Denkschrift  auf  ihn, 
I%a,  1840.  34  S.  4.,  wo  S.8— 11.  seine  Personalien  von  P.D.  Wen  dt.— 
UlmannV  Mitth.  III.  360—366..—  Mittheil,  aus  der  Livl.  Gesch.  IL 
177—188.  (von  Dr.  C.  E.  Napiersky.)  — Desselben  Beiträge  Heft  2:  S:  84.  . 
—  Aug.  Kirchen  Zeit.  1841.  No.  42.  (nach  dem  Zuschauer)  und  dorm 
N.  Nekrolog  der  Deutschen,  XVIIl.Jabrg.  1840.  (Weimar  1842,)  I.  65-66. 

von  Graveii,  Johann  (ii.  99.). 
Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

Grefenthal ,  Bartholomäus  (iL  99.). 

Einen  Auszug  aus  der  Chronik  des  Barth.  Grefenthal  lieferte 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge  mit  einem  Vorwort  unter  der  Ueberschrift: 
Herrmeisterchronik  und  Chronik  der  Rigischen  Erzbischöfe, 
deren  erstere  noch  besonders  überschrieben  ist:  Chronica  aller 
Herrmeister  Teutschs  Ordens  in  Liefflandt,  So  genannt  wer- 
den der  Schwerdt-Bruders,  S/292— 298.,  die  andere  aber  von  , 
S.  298 — 300.  votgett  die  Cronica  der  Erzbischöfe  zu  Riga,  — 
in  seinem  Archiv  für  c}ie.  Geschichte  Uv-  Esth-  und  Kurlands 
Bd.  IV.  3.  S.  291—300.  Den  vollständigen  .Abdruck  der  Chro- 
nik lieferte  gleichfalls  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  m  dem  V.  Bde. 
der  Moniimenta  Livoniae  antiquae  (Riga  und  Leipzig,  i§47.) . 
in  der  Sammlung;  „Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  -Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Bartholo- 
mäus Gr  e/enthal  und  in  einer  Sammlung  der  auf  jene  Zei- 
ten bezüglichenUrkunden ,"  unter  der  Ueberschrift:  Bart  hol. 
Grefe rfthal's  Livländische  Chronik.  Nach  der  Hand- 
schrift der  Königlichen  Bibliothek  in  Dresden  herausgegeben 
von  Dr.  Fr.  Georg  von  Bunge,  X  S.  Register  und  123  S.  4. 
Dazu  das  Vorwort  des  Herausgebers.  XI  S.  4.  .  Das,  auf  der 
Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindliche,  264  (mcM 
310)  Blätter  enthattende  Manuscript  tst  nicht  von  verschiede- 
nen Bänden   geschrieben,   hat  gegenwärtig  keinen  Tita,    der 
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vielmehr  aus  J.  Ch.  Goetze's  Merkwürdigkeiten  der  Königl 
Bibliothek  zu  Dresden.  (Dresden,  1744.  4.)  Bd.  II.  S.  171. 
ergänzt  werden  muss  und  bis  auf einige  kleine  Abweichungen  w  der 
Orthographie  und  ein  paar  kleine  Weglassungen  der  S.  99.  ange- 
gebene ist. 

von  Gregorius,  Friedrich  (II.  100.)  gestorben  .... 

Gribko,  Otto  Christian  (n.  101.),  geboren  zu  Riga  den 
24.  Februar  1794.,  ein  Sohn  des  Russischen  Hofraths  Alexander 
Friedrich  G.  und  der  Hedwig  geb.  Welfzien,  war  zuletzt 
Beamter  im  Ministerio  des  Innern  zu  St.  Petersburg  und  Staatsrate 

Griip  de  Stensnaes,  Gabriel  Anderssohn  (II.  101>). 

Gabriel  Andreae  Quiip  (soll  wolheissen  Griip),  Nobilis 
Suecus ,  leistete  am  27.  September  1637  den  akademischen  Hand- 
schlag.   # 
Vergl.  Mltth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  .161. 

von  Grimm,  Johann  Anton  Joachim  (n.  102.),  geb. 
zu  Lübeck  am  6.  (18.)  (?)  August  1792. ,  studirte  zu  Göttingen  und 
Berlin,  wo  er,  auch  zum  Dr.phil.  creirt  wurde,  Theologie  und  Philoso- 
phie, kam  1816  nach  St.  Petersburg,  ging  1825  ins  Ausland,  kehrte 
1827  nach  Riga  zurück,  wo  er  als  Privatgelehrter  lebte ,  und  ging 
1830  nach  St.  Petersburg,  wo  er  nach  mehrjährigem  Dienste  im  Lehr- 
fache afc  Professar  am  pädagogischen  Haupt- Institute ,  Staatsrath 
vnd  Rüter  den  17.  December  1846  starb. 

Diss.-inaug.  de  epistoüä  Platonicis,  utrum  genuinae  sint  an  sup- 
posiötiae.    Beroüni. 

Parisina,  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byroti;  in  A.  Olde- 
kop's  St.  Petersburgscher  Zeitschrift,  auch  besonders  abge- 
druckt.    Mehrere  Meine  Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift. 

Vergl  Inland  1846.  S.  1275,  —  Neprolog  von  Sloeckhardt  in  der  St. 
Petersburgschen  -  Deutschen  Zeitung  vom  Januar  1847.  und  daraus  aus- 
zvgweise  in  den  Rig.  StadtbL  1847.  S.  26—30. 

von  Grindel ,  David  Hieronjmus  (n.  102.),  gestorben 
zu  Riga  den  8.  Januar  1836. 

Untersuchung  eines  See-  (Schwefel-)  Schlammbades;  in  Hufe- 
land'9  und  Osanrfs  Journal  der  praktischen  Heilkunde, 
1828.  6t  XI  &  2ß— 34. 
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Veraim*.  Stadtbl.  1836.  No.  6.  (Necrolog  von  Dr.  C.  L.  Gr*v&) -De* 
selben:  Bei  der  Erstattung  des  Herrn  Collegienralhs  Dr.  D.  &  Grindel 
am  16.  Januar  1836.  Riga,  15  S.  8.  —  Morgenstern'*  Dörpteche 
Beitr.  III.  402.  -  Inl.  Bl.  1814.  S.  80.  —  Inland^  1836.  S.  136.  -  K.  F. 
Burdach's  Rückblick  in  mein  Leben  S.  223.  und  an  mehreren  andern 
Stellen.  —  Jahresbericht  der  Allerhöchst  bestätigten  pharmaeeüüschen 
Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  1837.  "S.  24—31.  (Necrolog  von  G.  W. 
Grassmann.) 

Grohmann,  Karl  Ferdinand  Daniel  01.106.). 

Prolog  zu  Wieland's  Oberon  in. 5  Aufzögen  als  Decerations-  v 
und  Maschinenstück  bearbeitet  von  Gottfried  Busch  v 
Buschen,  Riga,  1794.  8. 

Gromann,   Gustav  (n.  109.),   ging  als  Oberlehrer  nach  . 
Moskwa  und  erhielt  den  Hang  eines  ffofraths,  kam  alsdann  wieder 
als  Hauslehrer  nach  Kurland  zurück.  t 

Gedichte,  Erfurt,  158  S..  8. 

Groot,  Karl  Friedrich  (H.  110*),  gebaren  zu  Riga  dm 
7.  Januar  1791 ,  Sohn  des  Stadt-Gassa-Notatrs  und  Jeltesten  Imma- 
nuel Friedrich  G.  und  der  Elisabeth,,  geb.  Reissmann,  gestorben 
zu  ... . 

Pernausches  Staldtblatt.  Herausgegeben  von  K.  F.  Groot  Per- 
nau,  gedruckt  bei  Goith.  Marquardt,  1815..  8.  Wie  viel  davon 
erschienen,  vermag  man  nicht  anzugeben. 

von  Groschke,  Johann  Gottlieb  (IL  HO,),  gestört» 

zu  Mitau  den  20.  März  1828. 

Vergl  Beil.  zur  atig.  Deutschen  Zeitung  für  Russland,  1828.  No.  14.  flfeafr 
log  von  C.  W.  Cruse.)  —  Correspondenz-  und  Notizen-Bl.  der  Dresdener 
Morgenzeitüng,  1828.  No.  11.  und  12.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen. 
1828.  L  S.  246—248. 

Groseffskj,  Georg  Christoph  (11.  IIA.) >  gestorben.... 

Grot,  Joachim  Christian  (IJ.  116.),,    gründete  1775  in 
St.  Petersburg  eine  Unterstützungskasse  von  550  Personen  für  ein- 
'  tretende  Todesfälle  zur  Unterstützung  der  Nachbleibenden« 

Der  Beitrag  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirchen 
in  Russland  nebst  einigen  Erbauungsreden /weiche  die  Aut 
richtung   der  Katharinenkirche   veranlasst  hat,  ist  erschienen. 
Mitau  und  Hasenpoth,  1772.  63  S.  gr.  8..  (gedr.  fei  Hintte.) 
Noch  wird  ihm  beigelegt  und  ist  nach  seinem  Tode  erschienen: 
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Für  Deutschlands  Völker  und  Volkslehrer.  Reden  und  Abhand- 
lungen zur  Förderung  der  Ruhe,  Ordnung  und  Sittlichkeit  im 
Staate,  von  den  vorzüglichsten  Kanzelrednern  Deutschlands. 
I.  Theil.  Revolutions-Predigten  von  ihm  und  mehreren  Andern. 
Küstrin,  1802. 

Vergl.  Snegirew's  Rass. 'weltliches  Schriftsteller-Lexikon,  Bd.  I.  1838.  S. 
351—352.  —  Lübker-Schroeder  S.  197.  —  Kirchen-  und  Ketzer- 
Aimanach  aufs  Jahr  1781.  Haeresiope)  in  der  Ecclesia-Presse  (ist  in 
Sachsen  erschienen). 

von  Grothuss,  Johann  Christian  Diedrich    (H.   120.), 
nannte    sich  nur  Theodor. 
Zu  S.  129.  Es  existiren  auch  Separat- Abdrucke  von   Gilberts 

Annalen  der  Physik.  Jahrgang  1818.  Viertes  St.  S.  345-376. 

(S.  370—376.  Sir  Humphry  Davys  Versuch  u.  s.  w.). 
Aufsätze  m  Scherer's  Nordischen  Blättern  für  Chemie,  Bd.  I.;~ 

in  den  Annales  generales  des  sciences  physiques,  Tome  V» 
Vergl.  Tromsdorft  Journal  für  Pharmacie,  Bd.  VI. 

von  Grotbnss ,  Johann  Gebbard  (II  130).  Als  verab- 
schiedeter Königl.  Preuss.  Capitata  und  Erbherr  von  Wilkqjen  trat 
er  zum  ersten  Male  in  der  Eigenschaft  eines  Landtags-Deputirten  ßr 
das  Kirchspiel  Tuckum  den  30.  Juli  1741  auf  und  wurde  bei  der 
brüderlichen  Conferenz  vom  10.  Februar  bis  11  %  März  1763,  nacht- 
dem  er  als  Deputirter  der  Kirchspiele  Mitau  und  Sessau  die  Grava- 
vma  der  Ritter-  und  Landschaft  revidirt  hatte,  zugleich  zum  Lan- 
des-Bevollmächtigten  erwählt,  blieb  auch  in  diesem  Amte  von  1764 
an;  gest.  den  16.  Mär?  1770  (55  Jahre  alt;  s.  Mit.  Ztg.  No.  25.). 

Vergl.  Beitrage  zur  Geschichte  Kurlands.  Kurlands  Staatsmänner;  (von  W. 
v.  Dorthesen);  im  Inlaade  1856.  No.'49. 

von  Grothuss,  Johann  Ulrich  (II.  130  ff.). 
Die  S.  133.  handschriftlich  angeßhrte  „Auseinandersetzung  der 

Rechnungen  u.  s.  w.  befindet  sich  auf  der  Big.  Stadtbibliothek. 
Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  209. 

von  Grothuss ,  Otto  (ii.  133.). 

Die  Apologie  für  den  Kurlandischen  Adel,  ist  gedruckt  in  den  Monum. 
Livon.  ant.  Bd.  II.  Actenstücke  zur  Gesch.  der  Noldeschen 
Händel  S.24— 72  —  Oratio  1633.;  ebend.  Bog.  63,  S.  15-16. 

Vergl  Otto  v.  Grotthuss,  seine  politische  Thätigkcit  und  seine  Schriften, 
nach  ungedruckten  Quellen  dargestellt  von  Th.  Kallraeyer,  in  Monum. 
Liv.  ant,  Bd.  IL  Bog.  62  und  63. 
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GruW,  Johann  Daniel  (n.  133L),  bar  geboten  am  11, 
April  1688. 

Vergl.  ftoterm'und's  gel.  Hannover,  Bd.  11.  —  Dr.  A.  Hansen's  Vorwort 
zu  seiner  neuen  Ausgabe  derOrigines  Livoniae  in  den  SaipfoTes  rerum  Liv. 
Bd.  I.  Riga  und  fceipzig,  1853.  —  Erinnerung  an  Joh.  Daniel  Gruber, 
Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung  der  Gesellsch.  für  Gesch.  und  Alt. 
der  Östseepr.  am  10.  März  1848.,  von  Dr.  C.E.  Napiersky,  im  Inlande, 
1848,  No.  14. 

Gruelius  oder  Gruel,  Friedrich  Wilhelm  (n.  134.), 
geboren  in  Livland  zu  Sesswegen,  stud.  zu  Jena  1688 ;  Adjunct  des 
Pastors  Andr.  R  i  s  e  n  e  r  zu  Lemsal  nach  Februar  1697 ;  doch  wurde 
auf  eigenmächtige  Verfügung  des  Gen.  Sup.  Fischer  am  7.  August 
1698  J.  G.  borgen  weg  als  P.  in  Lemsal  introdvdrt,  mos  aber 
das  Cohs.  Eccl.  nicht  anerkannte,  indem  es  diesen  m  Qctobervon 
,  dort  fortrief  und  am  20.  Ottober  den  Vorgänger  nieder  dorthin  be- 
orderte, der  auch  noch  im  October  1699  und  im  Mai  1700  Adjunct 
in  Lemsal  heisst,  wahrscheinlich  bis,  gegen  Ende  1701,  da  M.  wieder 
dorthin  beordert  wurde;  Gru  ej  ius  wurde  Pastor  zu  St.  Peter  und 
Matthäi  um  1708,  war  in  der  Belagerungszeit  1710  in  Riga  und  be- 
suchte mit  anderen  landischen  Predigern,  welche  sich  dorthin  ge- 
flüchtet, die  Kranken  in  der  Stadt,  heisst  aber  Pastor  von  Magnus- 
hof d.  i.  Dünamünde. 

Ver§l  Napi er sky's  Beitrage,  U.  &.  85. 

Grüner,  Alexander  Heinrich  (H.  135.),  geboren  tu 

Amboten  1710  und  Pastor  daselbst  stit  1737: 

Me  3$fa  frifiigu  taufd^u  towfoffca  —  erschien  in  4ter  Aufl.  Milau, 
1816.  32  S.  8. 

Grfizwacher,  Johann  Adolph  (h.  136.),  gestorben  dm 
22.  Jmws  1831. 

Grundt ,  Johann  Andreas  (ii.  137,). 

5.  138.  Z.  19.  hinzuzufügen:  Siebentes  Heft  1801.  —  Achtes  Heft 
1803.  —  Neuntes  Hell,  1804.      . 

Grutif,  Daniel  (IL  139.).  Daniel  Danlelis  Hauff 
(Stauff?  -  soll  also  heissen  Gruuf)',  Südentfannus  Nycöfcpensis, 
wurde  bereits  am  11.  September  1644mßörpat  immatricuürt,  häcä- 
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dtp  er  am 9.  September  dem  Deposittons- Modus  sieh  unterzogen 
hatte,  wobei  sein  Namen  aber  m  L.  ( S  t  r  u  u  s  )  corrumpirt  erscheint. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  -Livl.  Gesch.  VIII.  S»  173.  und  531. 

Gubert,  Salomo  (II.  139.).'  Unter  dem  25.  December  1636 
stellte  der  General-Gouverneur  Bengt  Oxenstjerna  die  Vocation  zum 
Propste  des  Kokehhusenscheti  Kreises  für  einen  Pastor  zu  Sunzel  aus, 
dessen  Namen  nicht  im  Concepte  steht;  ohne  Zweifel  wandiess  aber 
Gilbert,  da  er  schon  1637  als  Propst  vorkommt. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  II.  87; 

Güldenst ädt ,  Anton  Johann  (II.  141.). 

Beschreibung  der  Kaukasischen  Länder.  Aus  seinen  Papieren 
gänzlich  umgearbeitet,  verbessert  herausgegeben  und  mit  er- 
klärenden Anmerkungen  begleitet  von  Julius  Klaprt>th. 
Berlin,  1834.  IV  und  246  S.  gr.  8. 

Guleke,  Jobann  Heinrich  (n.  148.). 

Vergl  Napjersky'«  Beiträge  II.  88. 

Gutsleff,  Eberhard  1.  (H.  150.)  auch  Vater  von  Joh. 
Chr.  G.  Sein  Vater  Joh.  1.  Gutsleff  starb  1657.  Er  selbst 
hatte  drei  Söhne,  Eberhard  2.  (gestorben  1749),  Heinrich 
(gestorben  1747)  und  Johann  Christoph  (gestorben  1767),  des- 
senSohn  Johann  2.  wqr.  Eberhard  1.,  geboren  zu  Urbs  (jetzt 
Amen)  in  Uvland  den  21.  März  1654,  studirte  in  Wittenberg  1676 
.  und  1677 ,  wurde  zum  Diaconus  der  esthnischen  Gemeinde  beim  heil. 
Geist  in  Reval  berufen  1681  im  Januar  oder  Februar,  dem  Stadt- 
Consistorio  vorgestellt  den  18.  Februar,  von  Carl  XII.  zum  Pastor  be- 
rufen den  12.  April  1700.  Ob*  er  auch  Assessor  im  Consistorio  ge- 
wesen, ist  zweifelhaft. 

Vergl.  Hoppii  Vorrede  tum  Esthn.  neuen  Test.  1715.  < —  Paucker  Esth- 

"  lands  Geistlichkeit,  S.  26.  382.  387. 

Gutsleff,  Eberhard  2.  (IL  150).     ' 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  S.  352.  388.—  Heinr.  Milde's  Erneuertes  Liea&ndi- 
sches  Penkmahl  u.  s.  w.  Halle,  1731.  S.  15  und  16.  —  C.  W.  Croe- 
£er's  Geschichte  der  erneuerten  Brüderkirche.  1.  Th/Gnadau,  1852.,  he- 
sonders  Cap.  V.;  n.  Th.  Ebend.  1853.,  besonders  Cap.  Vi.  und  Cap.Vin. 

Gutsleff,  .Heinrich  (IL  151.),  besuchte  das  Gymnasium  zu 
Reval,  studirte  auch  um  1706  mit  Heinrich  Milde  zu  Halle  (s. 
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des  letzteren  Erneuertes  Liefländisches  Denkmahl,  Hatte,  1731., 
S.  15.  und  4*7.) ,  erhielt  die  veniam  concionandi  schon  1705  den  27. 
November,  wurde  den  2.  November  1710  als,  Pastor  ordbart,  alt 
Assessor  Consistorii  beeidigt  den  1.  Mai  1717,  Propst  1719  den 
23.  März.  *  ' 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  26.  49.  266. 

Gutsleff,  Johann  1.  (TL  152.).  Pastor  zu  ürbs  oder  An- 
zen  kann  er  erst  nach  1634  geworden  sein;  fast  scheint  es,  als  wenn 
er  das  Amt  in  Anzen  erst  um  Weihnachten  1641  angetreten  habe; 
denn  im  Visit-Prot  vom  Mai  1642  heisst  es:  „A  Festo  Natmtatis,    j 
als  der  Pastor  ins  Amt  getreten,  setnd  getauft  37  u.  s.  w.u 
'Die,  von  ihm  angefertigte,  bisher  verloren  geglaubte,  Bibel-Ueber* 
^    setztmg  ist  neuerdings  zum  Theüe  wieder  aufgefunden  von  Propst 
Schneider  zw  Hautet  und  der  gelehrten  Esthnischen  Geseüschafl' 
zu  Dorpat  in  einem,   die  fünf  Bücher  Mose ,  die  Bücher  Josua, 
der  Richter,  Ruth,  die  beiden  Bücher  Sdmuelis  und  die  ersten  33 
Verse  des  1.  Cqp.  des  I.  Buchs  der  Könige  enthaltenden,  Folianten 
zuf  Verfügung  gestellt  worden.     Dieser  Band  ist  ein  und  dasselbe. 
Exemplar ,  welches  nach  Gadebusch  (Livl.  BibL Bd.  I.  Sr  67.) 
sich  einst  in  dessen  Beisitze  befand  und  wahrscheinlich  durch'  Ver- 
erbung an  die  H  e  h  n  sehe  Familie  kam,  vielleicht  aus  St.  Petersburg 
nach  Livland  zurückwanderte.    Orthographie  und  Ausdrucksweise 
stimmen   mit  den   Observaliones   grammaticae    circa   linguam 
Esthonicam  von  demselben  Verfasser  (Dorpat,  1648)  auf  das 
Genaueste  überein,   die  Vergleichung  hebt  jeden  Zweifel  an  der 
Herstammung ;  der  übrige,  nach  Sonntag  vorhanden  gewesene, 
Theil  des  Alten  Testaments  bis  auf  den  Propheten  Jeremias  wird 
daher  auch  noch  aufzufinden  sein.    Herr  dm.  Pastor  Reinthäl 
hat  über  den  bisher  aufgefundenen  Theil  des  Manuscripts  einen 
Vortrag  gehalten  in  der  Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  am  2. 
April  1858. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  II.  88. 

Gutsleff,  Johann  2.  (ir.  153.),  Sohn  von  Johann  Chri- 
stoph G.  (geb.  zu  Reval  1685,  gestorben   1767 ;  s.  Nap.  Beitr. 
II.  99.)  und  Grosssohn  ronJohann  1.  G. ,  stuäirte  auch  zu  Haß* 
1706 mit  Heinr.  Milde. 
Nicht  die  angeführte  zweite,  sondern  die  erste  ist  die  Inaugural-Diss. 

Die  zweite  20  S.    4. 
Vergl.  die  Akte  des  ReichsnJustiz-Collegiums  der  Liv-  Esth-  und  Finnländi- 

schen  Sachen  vom  Jahre  1728  beim   Livl  Hofgeriohte  in  Stehet*  Pastoris 

zu  St.  Johannis  Joh.  Christ.  Gutsleff  ctra.  den  Majoren  Wilhelm  von 

AlbedylL 
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Frejio  von  Gjldenstern  oder  Gyllenatieraa,  Hed- 
wig Katbarina  (U.  154). 
Z.  19.  lies  Engyliende  statt  Entgyllende. 

Gyllenhielm,  Karl  Karlssohu  Ol.  155.). 

Seme  Schola  capüvilaüs  ist  Schwedisch  verfasst  und  erschien  so 
auch  Stockholm,  1649.  8.  nebst*  dem  Appendix  innehaltende 
Nosce  te  ipsum,  och  en  gudelig  Fanges  Bon.  Ebend.  1650.  8. 

Davids  Psaltare  est  van  lig  Melodie.    Stockholm,  1650.  8. 


IL 

Hachfeld,  Jobann  Wilhelm  (II.  158.),  gestorben  tu 
Dorpat  am  16.  November  1846,  nachdem  er  1837  auf  neue  fünf 
Jahre  im  Dienste  bestätigt  und  später  mit  dem  Range  eines  Hofraths 
entlassen  worden  war*  Eine  lange  Reihe  von  Jahren  hindurch  war 
er  auch  Inhaber  einer  Privatlehranstalt  für  Knaben. 

liänselin,  Johann  Wilhelm  (II.  159.),  geboren 'den  9. 
März  1722 ,  gestorben  den  2S.  Juni  1782 

Hagebten,  Sveno  Afagniissohn  (11.  159.)-  Sveno 
Magni,  Uplapdus,  wursde  am  9.  Juli  1633  in  Dorpat  immatricuHrt. 

Serenissimi  et  Potenüssimi  Principis  ac  Domini  Dn.  Gustavi  Adol- 
phi,  Suecorum,  Göthorum  Vandalorumque  Piegis  elc.  etc. 
Domini  et  Regfs  quondam  noslri  clementissimi,  nunc  beatissimi, 
Auspicatissimum  diem  natalem,  qui  ineidit  (verdr.  iniedit)  in  dierp 
9.  Decembris  Anno  Christi  1594. ,  Deo  Duce  atque  auspice, 
Oratio ne  solenniMn  Regia'  Academia  Gustaviana,  quae 
Dorpali  est  ad  Embeccam ;  9  die  Decembris  Anno  1639  publice 
in  Auditorio  majori  humilimä  (sie)  mentis  devotione  concelebra- 
bat  M.  Sveno  Magni  Hageisten,  Uplandia-Suecus.  Rigae, 
typis  Schroederianis  1640.  2  Bog.  4. 

Vcrgl  Mitth.  aus  der  Liyl.  Gesch.  VIII.  S.  154. 

von    Hagemeister,    Heinrich    Gottbard    Theodor 

(II.  160.),-  erhielt  1831  den  St.  Wladimir-Orden  4.  CL,  legte  1833 
das  Amt  eihes  Kreisrichters  nieder  und  wurde  1836  mit  dem  St. 


$34  Ton  Hagemeister,  Heinrich  tiöllhard  Theodor. 

Antln-Ottoi  2.  Ol.  belohnt,  nachdem  er  berät*  4930  des ffrenr 
Zeichens  für  25jährigen  untadelhaften  Dienst  gewürdigt  jwtäb  wer. 
Im  Jahre  1834  Mitstifter  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  der  Ostseeprovinzen,  wurde  er  1835  auch  corresp.  Mit- 
glied des  Statist.  Gouvernement s-Comites.  Nach  de*  Abgäbe  seines 
Amtes  zog  er  sich  ganz  auf  sein  Gtd  und  die  Beschäftigung  mit  der 
Landwirtschaft  zurück,  brachte  den  Winter  1841—1842  in  Kga 
und  den  Sommer  zur  Herstellung  seiner  seit  1841  durch  Schlag-An- 
fälle gestörten  Gesundheit  regelmässig  im  Seebade  zu;  gestorben  in 
Folge  eines  erneuerten  Schlag-Anfalls  zu  AH-Drostenhof  den  12. 
Mai  1845. 

Von  dem  Alphabetischen  Sach*  und  Wort-Register  zur  Allerhöchst 
bestätigten  neuen  Livlandischen  Bauer-Verordnung  erschien  ein 
neuer  Abdruck,  Riga,  183?.  154  $. 

Materialien  zu  einer  Geschichte  der  Landgüter  Livlands.  Erster 
Theil.  Riga,  1836.  VIII  und  296  S.  —  Zweiter  Theil.  Ebend. 
1837.  VII  und  327  S.  8.  Eine  erste  Fortsetzung  dieser  Ma- 
terialien erschien  ebendaselbst  1843.  XXXII  und  235  S.  8.  (be- 
arbeitet von  C.  J.  H.  v.  Tiesenhausen);  Eine  zweite  Fort- 
setzung (die  ältere  Güter-Geschichte  der  Provinz  Otsel  behandelnd) 
von  dem  Oeselschen  Landrath  Fr.  v.  Buxhoewden  erschien 
ebend,  1851,  VH  und  192  S.  8. 

©uma«  pav  2>ruftu*l>ranbfe$  frafmjtt,  mttif^m  un  fenmttfeti, 
für  trau  refcfe&t,  fä  tt>q*56  laiföä  fcfce  bij  un  fd  ta%$ä>  irr; 
$nijiu*braubfei  par  fabbu  faraffiita*  un  pee  jaimaö  bifni^i« 
ctf»<fetif$a»a*  par  jwmuinefcfcanu  iäfcofyta*  ne  ?Be§$a3'£tujle« 
leetaf unga  #  e  t  n  r  i  #  *>on  #  a  g  c  m  e  t  fi  e  r.  1 838.  gabba.  SHty' 
0e*  »ittfebtA,  1838,  54  S.  8.  (Die  Letl.  Uebersetzung  dieser 
von  H.  v.  H  a  g  e  m  e  i  s  t  e  r  ursprüglich  Deutsch  verfassten  Schriß 
rührt  vom  Schwaneburgschen  Prediger  G.  GL  S  c  h  il  1  i  n  g  her). 

Ueber  die  ehemalige  und  jetzige  Bedeutung  eines  Livlandischen 
Hakens,  und  die  verschiedenen  Hakenrevisionen  ;  in  den  IM 
Jahrbuchern  dex  Landwirtschaft,  III.  1.  S.  3 — 27.,  auch  beson- 
ders Dorpat,  1827.  8.  —  Tricaten  und  die  daselbst  für  die 
Stammschäferei  getroffenen  Einrichtungen;  ebend.  III.  4.' S. 
458-492.  -  Ueber  die  Branntweins-Accise  in  Riga ;  ebend.  IV. 
•3.  S.  259— 285.,  auch  besonders  abgedruckt  (Dorpat,  1829.)  29 S. 
8.  —  Vorzeit  und  Gegenwart  in  Hinsicht  auf  Anbau  und  Be- 

.  völkamng  in  Iivland ;  ebend,  V.  1.  S.  45-59.  (1830.),  auch  btr 
sonders  abgedruckt  16  S.  8.  —  Ueber  den  Werth  der  Livländi- 
fcfchfem  Landgüter  und  ihrer  Erzeugnisse;  ebend.  VI.  tx  8.  70~~ 
74*  mit  einer  Tabelle.  —  Ueber  den  Anbau  und  das  Gipsen 
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des  Klees;  ebend.  VI.  4.  S.  431—  441.  —  Trtcaten  und  die 
Stammschäferei;  ebend.  IX.  1.  S.  39—64,  (1834.)  —  Ueber 
das  Wesen  der  Erbpacht  und  den  Uebergang  von  selbiger  zum 
Grundbesitz;  ebend.  IX.  1.  S.  96 — 111.  —  Beiträge  zur  Topo- 
graphie und  Statistik  des  Wendenschen  Kreises ;  ebend.  X.  2. 
S.  187— 204.  (1836.) 

Nach  welchem  Verhältnisse  verstärkt  man  schwachen  Brannt- 
wein ?  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirtschaft,  Neue  Reihen- 
folge I.  2.  S.  81—83.  (1838.)  —  Regeln  der  Landleute  in  det 
Serbenschen  und  Drostenhofschen  Gegend,  in  Beziehung  auf 
Wetterbeobachtungen  und  den  Einfluss  des  Mondeswechsels; 
ebend.  L  3.  S.  99— 105. 

Auszüge  aus  Livländischen  Landtags-Verhandlungen,  Convents- 
Recessen  und  anderen  Aktenstücken,  för  den  Zeitraum  vom 
Jahre  1562  bis  znm  Jahre  1710.  Ein  Beilrag  zur  Kenntitiss 
der  Verhältnisse  Liviands  unter  der  Polnischen  und  Schwedi- 
schen Regierung ;  m  den  Mitteilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  II. 
5—43.  (1840.)  —  Ueber  die  pirtratiti  oder  sogenannten  Batte- 
rien in     Livland  ;<towtf.  S.  133—139. 

Aufsätze  im  Ostseeprov.  Blatt  (1823.  S.  323.  341.)  —  tm  Pro- 
vincialblatt  für  Kur-  Liv-  und  Esthland,  —  im  Inland,  — 
m  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung,  z.  B.  1840. 
No.  47.  eine  Bemerkung  auf  den  Artikel:  Ueber  den 
Einfluss  des  unbeschränkten  Branntweinsbrennero  in  Weis*- 
reussen. 

Handschriftlich: 

Sek  Reisetagebuch  auf  seiner  1823-1824.  unternommenen  Reise 
nach  Deutschland  (mehr  als  400  5.  ziemlich  enger  Handschrift 
stark;  s.  das  Itrland,  1846.  S.  52.)  —  Gedichte  (S,  75.  wo  eine 
Probe  mitgetbeüt  ist). 

fagl  biand  1845.  No.  24.  Sp.  411..  1846.  No.  3.  und  4.  (biographische 
Skizze  von  Dr.  C.  E.  Napiersky). 

Hätm,  Friedrieh  WHMm  (H.  166),  wurde  1831  als 
Äccouchevr  bei  der  Charkowschen  MedicmakBehörde  "angestellt,  be- 
kleidete seit  1834  die  ordentliche  Professur  der  Geburtshtilfc,  Wefoer- 
wd  Kinder-Krankheiten  bei  der  dortigen  Universität  und  in  den  Jtifr 
r*n  1837  und  1838  stellvertretend  den  Lehrstuhl  der  therapeutischen 
flfcft,  s*  wie  von  1837  bk  185H  ununterbrochen  das  Decmat  der 
nvdicimschen  Factdtät,  war  auch  seit  1833  Arzt  beim  Charkowschen 
Fräideinstifte  und  wurde  1847  nach  Ablauf  setner  25jährigen  Dienst- 
**itoufime$  Jahre  für  die,  Professur  der  Geturtshü/fe  e+nmhlt  und 
**mtt>    Br  ist  ßtumsraih  und  RUter.des  St.  Stanisteu-Ordens 
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2.  OL,  des  St  Amen-Ordens  2.  Ci.yut  der  kaiserlichen  Krpnej  des  St. 
Wladimir-Ordens  3.  Cl ,  Inhaber  des  Ehrenzeichens  ßr  25ßhrigm 
unt adelhaften  Dienst  und  der  Erinnerungs-Medaille  an  die  Kriegsjahre 
J  1853^56. 
Qbaedam  de  quinta  partus  periodo.  Charcoviae,  1836.  28.  S.  gr.  4. 

Baron  von  Hahn,  Paul  (IL  167.),  rvurde  1829  auf  seine 
Bitte  als  Cwü-Gouverneur  von  Livland  entlassen,  trat  als  Senateur 
und  Gehehnraih  1837  an  die  Spitze  der  Commission  zur  Einrichtimg 
von  Transkaukäsien,^  wurde  Mitglied  des  Beichsraths,  erhielt  1S36 
vom  Juni-Landtage  das  Indigenat  der  Inländischen  .Bitterschaft, 
wurde  1829  m  Heidelberg  Dr.  juris ,  ist  Ehrenmitglied  der  Kaiser- 
Höhen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  der  er  ein 
armenisches  Manuscript  darbrachte,  welches  Brosset  (1838)  be- 
schrieb im  Bujleün  scienlifique  V.  117—127.;  mehrerer  hohen 
Orden  Bitter,  und  hält  sich  abwechselnd  auf  seinen  Gütern  m  Kur- 
land und  im  Auslande  auf. 

Baron  von  Hahn,  Theodor  (iL  168,),  bekleidete  von 
1836  bis  1857  durch  von  Landtag  zu  Landtag  wiederholte  Wahl 
der  Bitterschaft  das  Amt  eines  Kurländischen  Landesbevollmächtigten, 
wohnte  als  solcher  1856  auch  der  Krönungsfeier  in  Moskwa  bei, 
äurde  wirklicher  Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Stanislaus- und  St. 
Annen-Ordens  1.  Cl,  zog  sich  aber  1857  aus  dem  öffentlichen  hm-  . 
desdienste  zurück.  Er  ist  Mitglied  der  Kurt.  Ges.  für  La.  und  Kunst, 
der  Kurl.  Idndwirthsch.  Ges.  u.  s.  w. 

Sehr  viele  Relationen  und  Anträge  in  den  als  Manuscript  gedruck- 
ten Diarien  des  Kurländischen  Landtags. 

H aller,  Aibrecbt  Magnus  (H.  169.),  nach  Anderen  geb. 
am  29.  October  1729  und  gestorben  am  14.  October  1798,  studirte 
zu  Upsala  von  1750  bis  1754,  Propst  den  30.  Jutms  1774,  1778 
den  21. „Februar  zum  Mitgliede  des  Consistorial-Ober-AppellatiQns' 
Gerichts  ernannt;  Senior  mmsterii  seiudem  6.  November  1796, 

Jfe  Upsala  disputirte  er  pro  exercitio  und  schrieb  daselbst  pro  gr&- 

dü:  De  immutabilitate  Dei. 
Vergl  H.  HPaucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  29.  37.  52.  328. 

Halter,  Anton  Hermann  (IL  \m\Enkel  von  AlbrecW 
Magnus.   Nachdem  er  m  April  1824 zu  Borpat  zum  Dr,  der  M*- 
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dicm  promovtrt  worden  war,  wurde  er  bald  Kreisarzt  z*  Schisdr* 
im  Gouvernement  Kahiga,  im  September  1825  Arzt  der  Appanagen 
Sr.  Kais.  Hoheit  des  Grossfürsten  Michael  Pawlowitsch  in  der  Stadt 
Pawlowsk,  im  September  1829  Colt.  Ass..,  im  folg.  Jahre  zu  den  Ap- 
panage-Gütern  des  Grossßrsten  unweit  Gdow  übergeführt;  siedelte 
sich  hierauf  in  der  Stadt  Narva  an  und  lies  sich  1832  nach  dem  Ap- 
panage-Gute  Podkurje  in  der  Mhe  von  Gdow  überführen,  wo  ein 
Servenfieber  seinem  thätigen  Leben  am  27.  März  t833  ein  Ziel  setzte 

Hamann,  Johann  George  (n..  1 70.),  wurde,  nachdem 
er  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  seine  Studien  gemacht  hatte, 
zu  Ende  des  Jahres  1752  Hofmeister  des  Bd.  I.  S.  294  ff.  dieses  Lex. 
behandelten  Freiherrn  v.  Budbergsw  Kegeln  m  Livland,  verlies* 
das  Haus  aber  schon  nach  einem  halben  Jahre  und  wurde  dann, 
nachdem  er  einige  Monate  in' Riga  privatisirt  hatte,  im  Juli  oder 
August  1753  Hauslehrer  bei  dem  General  von  W  i  1 1  e  n  zu  Grünhof 
in  Kurland,  hielte  sich  während  der  2.  ffäl/fe  des  Jahres  1755  aber» 
mals  bei  seinen  Freunden  J.  C.  Berens  und  Rtctor  Lindner  in 
Riga  auf,  kehrte  in  das  Wittensche  Haus  zurück,  das  er  aber  Mitte 
1756  abermals  verliess,  um  in  die  Dienste  des  Bete  naschen  Mond» 
hmgshauses  in  Riga  zu  treten..  Im  Auftrage  und  auf  Kosten  dieses 
Hauses  ging  er  noch  in  demselben  Jahre  über  Lübeck  und  BoUmd 
nach  London,  wo  er  im  April  1757  anlangte  und  über  ein  Jahr  blieb. 
Jm  Juli  1758  kam  er  wieder  nach  Riga  in  das  Haus  der  Gebrüder 
Berens',  imt errichtete  hier  die  Kinder  und  arbeitete  im  Comptoir 
seiner  Gönner,  kehrte  1759  nach  Königsberg  zurück,  holte  1760 
seinen  Jüngern  Bruder,  den  Collaborator  an  der  Domschule,  aus  "Riga 
ob;  kam  1765  in  das  Haus  des  ihm  befreundeten  Hofgericktsadvoca- 
ten  v.  To  uien  nach  Mitau,  begleitete  denselben  auf  seiner  Reife 
in  Angelegenheiten  des  Herzogs  1766  nach  Warschau  und  scheint 
sich  mit  Juristischen  Geschäften  bekamt  gmutfit  zu  hatten;  tu  An- 
fange des  Jahres  1767  dber  kehrte  er  in  sein  Vaterland  zurück. 

Bk  zuerst  angezeigte  Schrift  ist  folgende:  Commentatio  phüosopM- 
ca  de  somno  et  somniis.  Praes.  G.  J.  Lindner.  Resp.  J.  G. 
Hamann.  x  Regiomonti,  1751.  20  S.  4.  und  4  unp.  Seiten, 
enthaltend  das  Schreiben  des  Respondentm  an  den  Praeses,  wel- 
cher darnach  der  Verfasser  zu  sein  scheint. 

Noch  zwei  Schriften  aus  den  Jahren  1767  und  17G9. 
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991     Hamberger,  Adolph  Albr.  —  HanenfeW,  Bruno  2. 

AoMtee  in  dm  K$mg»bergsch*n  wöchentlichen  Fragmenten. 
Anzeige-Nachrichten. 

Nach  seinem  Tode  erchien  noch; 

Todesgedanken  Joh.  Georg  Hamann's,  des  Magws  im  Norden; 
«p  Busch's  Evang.  Bl.  1834.  No.  49.  (Dorpat). 

Sein  Bildniss  in  Lavater's  physiognomischen  Fragmenten. 

Vergl  Rassmann's  Lexicon  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  52 
180.  1 92. — H  e  r  d  e  r's  Correspondenz,  von  seinem  Sohn  herausgegeben.  — 
Big.  Stadtbl.  1831.  S.  144.  155.  —  Seine  von  Roth  herausgeg.  Schriften 
(Berlin,  1821.)  —  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  unter 
der  Ueberschrift:  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga,  S.  60—67.  —  C.  H. 
Gildemeister:  Joh.  Geo.  Hamann's,  des  Ilagus  in  Norden,  Leben 
und  Schriften.  3  Bde.  Gotha,  1857.  —  Auszug  im  Inlande  1857.  No.  52. 
8.  875.  —  J.  E.  Erdmann's  Gesch.  der  neuern  Glaubenspoilofophie 
.HI.  Bd.  i.  Abth.  Die  Glaubensphilosophie  S.  288—302- 

Ham berger,  Adolph  Albrecht  (IL  1Y6.J,  gestorben  ... 

Hamraarious ,  Erich  Lore  dz  so  hu   (iL   176.).    Ericus 
Laurenlii  Wermelandus  wurde  am  10.  October  1642  in  Dorpat 
wmatricuiirt ,  nachdem  er  am  7.  October  als  E.  L.  W.  Gylnaon- 
lan  us  sich  dem  DeposUions- Ritus  unterzogen  hatte. 
Vergl  MKth.  aus  der  IävL  Gesch.  Vffl.  S.  170  und  528. 

Ilandtwig,  Georg  (n.  177.)  geboren  zu  Revo!  HTM,  ge- 
storben den  14.sJidhiS  1733. 
Vergl  H.  R.  Paueker  Esthlauds  Geistlichkeit  S.  45.  184.  831. 

von  Handlwig,  Gustav  Christian   (n.  177),   gebort» 
auf  Dagden .... 

$.  178.  Z.  14.  v.  u.  Hess  „zwey"  statt  „drey." 
Die  vorletzte  Diss.  führt  den  Titel;   De  Bryonia,  von  der  heiligen 

Rübe.    Diss.  botanico-medica  inaug.  Resp.  Joh.  Wilh.  Fr.  Lieb. 

Rostochii  1758.  32  S.  und  V2  Bog.  4. 

Vergl  Dr.  Tott  in  Henke's  Zeitschrift  lur  Staats-ArzneHtuhde,  1856.,»«' 
.     daraus  Inland  1856.  S.  796. 

Hanenfeld,  Bruno.  1.  (n.  178.),  geboren  zu  Riga  am  6. 
Mai  161$,  stud.  um  1638—1640  auf  dem  Gymn.  zu  Danzig,  wurde 

Mag.  zu ,  Assessor  Cons.  Rig.,  gestorben  den  21.  März  16S1. 

Vsrgi.  Napieisky's  Beiträge  Heft  3.  S.  4. 

Hanenfeld,  Bruno  2.  (n  179.) 

Vergl  Die  Rigische  Rathslmie  von  h!  J.  B.  S.  7».,  wonach  er  den  24.  Au-      j 
gust  1710.  geworben  tm  $oil 
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Haaeöfeld,  ificolnus  (II  179),  aus  Livlmd,  studirte 
1629  in  Jena.  Ein  Prediger  dieses  Namens  lebte  von  1636  bis  1657 
in  Kurland  und  kommt  1645  a!s  Pastor  zu  Baaske  vor. 

Lat.  Denkspruch;  in  Vokivae  aeclamaliones ,  quibus  summos  in 
philosophia  honores  prosequuntur  amici,  populäres  et  olim  com- 
•  mensales  Hermanni  Proebsting,  Riga.  Livoni,  d.  4.  Aug.  Jenae 
1629.  i  Bog.  4. 

Hannen! 9  Peter  Wilhelm  (II  180),  geboren  den  28, 
Juni 1786  *  war  zuletzt  Arzt  in  der  Nähe  vpn  Poltawa. 

Harald! ,  Benedict  (II.  180.),  hiess  eigentlich  Igel-  v 
stroeni,  indem  er  mit  seinen  zwei  Brüdern  Andreas  und  Hen- 
ri cus  am  3.  December  1640  den  akademischen  Handschlag  leistete 
und  ihrem  Namen  in  der  Matrikel  die  Notiz:  Dn.  Camerarii  (Igel- 
stroem)  filii,  beigefugt  ist;  am  30.  November  desselben  Jahres  hat- 
1  tot  sie  sich  dem  Depositions-Modus  unterzogen,  und  ihren  Namen  ist 
indem  Dep.  Verz.  die  Notiz:  Per  Livoniam  generalis  Camerarii  Dn. 
Haraldi  Benedict!  filii,  beigefugt.  Letzterer  hiess  eigentlich  Harald 
Bengtsson,  wurde  am  7.  Februar  1645  geadeh,  war  Erbherr 
auf  Ropkoy,  Wallikolta  und  Jermola,  und  starb  1677  oder  1678, 
war  auch  Jssistenzrath  und  zuletzt  Obrister  zu  Rqss. 

VergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  167  und  525.  —  Hupers  Nord. 
Mise.  XV— XVII.  S.  487.  XIX,  454.  —  v.  Hagemeister's  Materialien 
zur  Livl.  Güter-Gesch.  IL  S.  6. 

-    Härder,  Bernhard  (11.  181.),  war  1605  Rector  in  Goldin- 
%  gen,  von  1609—1614  Pastor  in  Windau  und  wurde  in  dem  letzten 
Jähre  Pastor  in  Hasenpoth  (vocirt  den  20.  August). 

Hortensia  passionis  Dominike  ete.  Riga,  1639.  4.  ein  vorlieget* 
des,  aber  im  Ende  nicht  vollständiges  Ex.  hat  36  Bog, 

Härder,  Christoph  (u.  181.),  erhielt  1818  das  Eri* 
nerungskreuz  von  1812. 

Bewahrung,  d.  d.  Papendorfs  Pastorat  den  12.  September  1791, 
1  S.  8. ,  dass  er  nicht  Mitarbeiter  am  Lettischen  Nothr  und 
Hülfsbüchfein  sei. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  Stender's  Lettischem  Lexi- 
:      kon;  in  den  Beiträgen  zur  Lettischen  Sprachkunde,  herausge-, 
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geben  von  A.  Wellig  (MU»u,  1888.  &)  S.  XVU1-JX1V 
und  1—156. 

Recension  von  F.  £.  Sloll's  Lettischem  A.  B.  C.  Buche;  indem 
Magazin  der  Lettisch-lit.  Gesellschaft  I.  2.  S.  46—50.  —  Lite- 
rairische Reliquie :  Geselischafts-Spiele,  für  die  Letten  übersetzt 
und  erläutert;  ebend.  S.  101 — 114. 

♦Aufsätze  in  H.  Trey's  8atn>.  Draug«,  1837.  1838.  unter  ätr 
Chiffre  EL,  -  in  dess.  $an>aM>on$,  ±840.  No.  1.,  unterz.  34.,— 
in  dessen  £>eeroa  wafetbu  miptotajeem  I.  96—161.;  unterz.  E, 
und  III.  96.  unterz.  34. " 

P<W0/.  Napierskys  Beiträge  Heft  3.  S.4. 

Härder,   David  (IL  18*4,),   war  auch  Ehren-Mitglied  des' 
Medicinalraths  beim  Minist erio  der  inneren  Angelegenheiten  und  Mit- 
glied, des  Comites  der  St.  Petersburgschen  Augenheüanstalt ,  erhielt 
am  22.  Januar  1828  den  St.  Annen-Orden  2.  Ct. ,  starb  im  Sammer  • 
1833. 

Durch  gewaltsames  Wegnehmen  der  Nachgeburt  veranlasste  Ei- 
terbildung in  der  B6ckenhöhle;  in  den  Vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft 
praktischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  V.  Sammlung,  1835.  — 
Geschichte  einer  graviditas  extrauterina;  ebend 

Härder,  Johann  Jacob  (IL  185.). 

Vergl  Napier sk y's  Beitrage  Heft  3,  8.  4. 

von  der  Hardt ,  Riebard  (iL  188.). 
Holmiä  litterata  erschien  Hamhurgi,  nicht  Holmiafi,  1701.  4« 
Epistola  ad  Joannem  Peringschioldium,  qua  Joh.  Episc.  Aboensis 

litterae  et  Bergeri  Sueciae  Regis  mandatum  etc.  exponuntur. 

Holmiae,  1703.  4. 
Epistola  ad  Gerhardum  Molanum,  in  qua  Olderici  Episcopi  Halber- 

stad.   Privilegium    1179.    etc.    cum    animadverss.    Hplimae, 

1707.  4. 
Uberior  messis  quorundam  fragmentorum  histeriae  Fennicae  et 

Helsingicae,  Dno  Juslano  oblata,  ibid.  1708.  4. 
Perieulum  antiquitatum  s.  rerum  magis  insignium  Sylloge.  Coo- 

spectus  L  IL  III.  (s.  1.  et  a.)  4. 

Ilarenberg,  Johann  Christoph  (iL  189.). 

Vergl  über  ihn  auch  noch  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  psendonymer 
Schriftsteller  S.  4.  198.  201.  (in  den  Artikeln  Adeisidaeman.J.  "• 
Weitenkampf,  A.  Windhorn.). 
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Hartmann,  (Engel),  geadelt  unter  dem  Namen  von  Ehren- 
thal (n.  193.) 

Hinterliess  im  Manuscript  ein  Wackenbuch  über  Esthland  1694, 
welches  ältere  Landrollen  mit  aufnimmt  und  bis  1561  zurückgeht; 
es  befand  sich  im  Besitz  des  verstorbenen  Staatsraths  Baron  v. 
Rossiilon  zu  Reval. 

Hartmann ,  Gottlob  David  (II.  194.). 

Zu  S.  195,  Z.  9.  v.  u.  setze  hinzu:  steht  auch  in  der  Mitauischen 
Monatsschrift,  1784.  März,  S.  284. 

*Der  wahre  Priester.  1775.  8.  —  wird  ihm  beigelegt  in  der  Allgt 
teutschen  Bibliothek  _XXX.  1.  S.  164. 

Hartmann,  Johann  (II.  196.)  aus  Riga,  studirte  1629 
in  Jena. 

Lat.   Distichen;    in  Votivae    acciamationes    Herrn.   Proebsting. 

Jenae  1629. 
Vergl.  Napiejsky's  Beiträge  Heft  3.  S.  6. 

Hartmann,  Theodor  Konrad  (n.  1Ö8.) ,  Hess  sich  als 
Arzt  in  Schawly  nieder. 

Hartiiack,  Daniel  (II.  198.). 

Vergl.  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  'pseudonymer  Schriftsteller  S.  39 
und  113.  {in  den  Artikeln  F.  Coelius  und  Maphanatus). 

Anhorn  von  Hartwiss,    Georg  Sebastian  (11.199.), 
wurde  Hofrath  und  Ritter  des  St  Wladimir-Ordens  4.  Classe,  1839 
als  Ritterschafts-Secretair  petisionirt  und  starb  zu  Kokenhof  den  11. 
Juni  1843. 
Vergl  Inland  1843.  Sp.  216. 

Hase,  Heinrich  (n.  199.),  auch  Mitglied  des  akad.  Raths, 
wurde  1836  Ober-Jnspector  pei  dem  Antiken-Cabinet  und  bei  dem 
Museum  der  Mengsschen  Gyps-Abgüsse ,  unternahm  1839  zu  wissen* 
schaftüchen  Zwecken  eine  Reise  nach  Griechenland  und  starb  den  9. 
November  1842. 

Classische  Alterthumskunde  (zunächst  Griechische  Alterthums- 
kunde); im  3.  und  4.  Bändchen  der  Taschenbibi.  der  mensehl. 
Kultur-Gesch.,  und  besonders  Zwei  Bändchen,  Dresden,  1828.  - 
Roemische  Alterthumskunde.   1.  Bändchen.  Dresden,   1830., 

Naebtr.  o.  ForUet».  l  16 
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und  32.(?)  Bdchen.  -Neue  Ausgabe.  Quedlinburg,  1841.  (Amder 
Taschenbibliothek  der  menschlichen  Kultur-Gesch.) 
Palaeologus.     Kleine    Schriften    meist    antiquarischen  Inhalts. 
Leipzig,  1837.  IV  und  165  S.  8.  mit  einer  lithograph.  Tafel. 

Von  dem  *Yerzeichniss  der  alten  und  neuen  Werke  in  Marmor 
und  Bronze  in  den  Sälen  der  Königlichen  Antikensammlung  in 
Dresden,  VI  und  122  S.  kl.  8,  mit  2  Kupfertafeln,  erschien  die 

zweite  Aufl ,  die  dritte ,  die 

vierte  unter  dem  Titel:  Verzeichniss  der  alten  und  neuen  Bild- 
werke .und  übrigen  Alterthümer  in  der  Antikensammlung  zu 
Dresden,  1836.  XXni  und  248  S.  16. ,  mit  zwei  Kupfertafeln. 
(Vermehrte  und  durchaus  verbesserte  Auflage). 

In  der  Ruthenia  oder  St.   Petersburgschen  Zeitschrift  heraiisg. 

von  Brosse  und  Albers:  *Phaeton,  Fragment  des  Eu- 
7  ripides. 

Briefe;  in  der  Abendzeitung,  hinsichtlich  seiner  Reise  von  1839. 
Excerpte  aus  Aspasius  Commehtar  über  Aristoteles  Ethik;  im 

Classical  Journal.  % 

Ueber  Bessarion ;  in  Ersch  und  Gruber's  Encyclopaedie. 
Seine  Sammlung  über  Poötik  ist  von  G  o  e  ttli  n  g  benutzt 

Aufsätze  im  Brockhaus  sehen  Con  versations-Lexicon  und  in 

vielen  neueren  Zeitschriften. 
Seine  in  der  Kunst-Akademie  gehaltenen  vielj&hrigen  Vorlesungen 

über  Griechische  und  Römische  Kunstgeschichte  existiren  im 

Manuscrtpte. 

Beschreibung  der  Königlich-Sächsischen  Antiken-Gallerie.  Dres- 
den, 1838  (ist  auch  die  dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auf- 
lage des  Verzeichnisses  classischer  Alterthumskunde  I.  Bdchen 
Griechische  Alterthümer.  Dresden,  1828.  VIII  und  138  S.  8. 
II.  Bdchen.  (Forts,  der  Griech.  Alterth.)  ebend.  1828.  VIII  und 
189  S.  8. ,  macht  auch  der  allgemeinen  Taschenbibliothek  der 
menschlichen  Cultur-Geschichte  zweiten'  Theil  oder  der  All?. 
Deutschen  Taschenbibliothek  der  encyklopädischen  Grundwis- 
senschaften in  ihren  wechselseitigen  Beziehungen  und  nach 
.  den  Anforderungen  der  Zeit  erste  Section,  dritte  Abtheilung  aus. 

Bignons  Geschichte  von  Frankreich  vom  18.  Brumaire  (Nov.  1799.) 
bis  zum  Frieden  von  Tilsit  (Juni,  1807.)  Uebersetzt  durch  H. 
Hase,  Erster  Band.  (Der  Bibl.  der  wichtigsten  neueren  Ge- 
schichtswerke des  Auslandes  in  Uebersetzungen  von  einer  , 
Gesellschaft  Teutscher  Gelehrten,  unter  Redaction  von  K.  H.  L. 
Poelitz,  6te  Lieferung;)  Leipzig,  1830.  286  S.  —  Zweiter 
Band  (der  Bibl.  9te  Lieferung)  ebend.  1831,  284  S.  —  Dritter 
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Bd.  (der  Bibl.  12te  Lieferung)  ebend.  1831.  —  Vierler  Bond  (der 
Bibl.  14te  Lieferung);  ebend.  1831.  Xn  und  291  S.  —  Fünfter 
Band  (der  Bibl.  17te  Lief.);  elend.  1831.  344  S.  —  Sechster 
Band  (der  Bibl.  21.  Lief.)*;  ebend.  1831.  311  S.  8. 

Vcrgl  Conversaüons-Lexicon  IX.  Orig.  Aufl.  Bd.  VT.  S.  668.  —'Neuer  N* 
crolog  ber  Deutschen,  XX.  Jahrgang,  1842.  II.  Theil,  Weimar,  J844.  8. 
790-792.  nach  der  Leipziger  Zeitung  1842.  N».  273.,  vetyUdun  *#  Pr± 
vatnackrichten. 

Hasen winkel,  Friedrich  Wilhelm  (n.  201.),  Operateur 
der  Pskowschen  Medichud-  Verwaltung. 

Hasselquist ,  Andreas  Bengtsohn  (H.  201.). 

Zu  S.  202.  Z.  9.  ist  zu  lesen:  Majus  redivivus,  Ecclesiam  Christi 
militantem  etc.  adumbrans ,  in  honorem  Episcopi  Lincopiensis 
et  Gothoburgensis  y  oratione  votiva  comprehensus.  Aboae, 
1679.    4. 

Ber  Schwedische  TUel  der  1680  zu  Stockholm  in  4  erschienenen 
Predigten  ist:  Bättrings  Basun,  aller  36  Predikningar  öfver 
Proph.  Jonam. 

Rosa  orbis  arctoi  etc.    Aboae,',  1682.    4. 

Zu$.  293.  Z.  4.  v.tu.  lies:  Ibidem,  1697.  15  Bogen.  4.,  erschien 
zuvor  als  Dispp.  X  de  descriptione  et  caussis  religionis  Chri- 
stianae.  Aboae,  1688—1692.  4.  —  Am  Schlüsse  der  Zeile  3.  v. 
u.  ist  das  Zeichen  der  Parenthese  zu  setzen. 

Hansmann,  Johann  Michael  (11,204.),  1828 Oberlehrer 
der  mathematischen  und  physikalischen  Wissenschaften  am  Gymnasto 
zu  Riga,  wo  er  auch  im  Vereine  mit  dem  Oberlehrer  Ludwig  v. 
Freymann  eine  Prwat-Lehr-AnstdH  für  Knaben  gegründet  hatte, 
1SS0  Oberlehrer  der  Deutschen  und  lateinischen  Sprache  am  Gymr 
nasio  zu  Mit  au,  nach  ausgedienten  Jahren  entlassen,  ab  CoUc- 
gienrath. 

Hehn,  Gustav  Heinrich  (IL  206.). 

Vergl  Napiersky's  Beitrage.  Heft  3.  S.  8. 

Hehn ,  Johann  Martin  (n.  207.). 

Vergl.  Napienky'«  Beiträge,  Heft,  3.  &  a 
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von  Helm  ,  Karl  Wilhelm  (n.  208),  gebaren  zu  Dar- 
pat  am  27.  Apr.  1774;  gestorben  zu  Hmjerw  den  2.  Februar  1845, 
studirte  die  Mediän  in  Göltingen;  wttr  Kreisarzt  in  Walk;  entsagte 
aber  dem  ärztlichen  Berufe  und  war  später  Mitglied  der  Inländischen 
Mess-  und  Regulirtmgscommission ;  Besitzer  von  Kodjerw  1806  März 
—  1818  December;  Arrendator  despubl  Gutes  Utnjerw. 

Heidenstein ,  Reinbold  (IL  210). 

Sein  Commentarius  de  bello  Moscovilico  ist  wieder  abgedruckt  in 
Adalbert  de  Starczeswky's  Hist.  ruth.  script.  exteri  See. 
XVI.  Tom.  IL  (Berol  et  Petrop.  1.842.  gr.  8.).  No.  XVII,  p.  85-186. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  (nicht  XXVII.)  189.  —  Janoziana  b.  'clarorum  atque 
illustr.  Poloniae  autorum  meraoriae  (Varsoviae  et  Lipsiae,  1777.  8)  — 
Adalb.  de  Starczewsky  Hist.  ruth  Script,  exteri  Tom  II.  in  praef. 
pag.  XI— X1I1.  —  De  Reinholdi  Heidensteinii  scriptis  historicis  scripait 
Wladislaus  Nehring.    Posnaniae,  1856.  IV  und  43  S.  gr.  8. 

Heiderieb  oder  Heidrich ,  Anton  (IL  211.).  h  einem 
Vtsitations- Abschied  im  Kirchenbuche  zu  St.  Catharinen  wird  er  Hey  - 
d je  n  ri  ch  genannt;  1679  im  Februar  wurde  er  bei  der  Restauratim 
des  Wittwen-Fiscus  Provisor  desselben;  mch  wurde  er  1682  Revisor 
der  esthnischen  Uebersetzung  des  Neuen  Testaments,  erwählt  und  Ve- 
rufen  vom  Könige,  auch  1684  den  5.  October,  und  erhielt  1689 
den  11.  December  das  Evangelium  Marci  und  Lucae  zur  abermaligen 
Revision. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit.  S.  24.  42.  102. 

Hein,  Friedrich   (n.  212.).     Friedericüs  Hein,    Rosto- 
chiefnsis  Megapolitanus ,  leistete  am  19.  März  1634  den  akademi- 
schen Handschlag  in  Dorpat. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  LivL  Gesch.  VIII.  156. 

Hein,  Heinrich  (IL  212.). 

Die  Disp.  de  pignoribus  et  hypothecis  Dorpati,  1653. ,   2  Bog. 
unpag.  in  4. 

Diss.  jutid.  de  nuptiis.  Resp.  Andr.  Fri.dzbergio,  Reg:.  Äcad. 
Secr.  Dorp.  1654. .  2  unp.  Bog.  4. 

Vergl  Mittheilungen  aus  der  LivL  Gesch.  VII.  163.  166» 

Hein ,  Paul  (H.  212.),  wurde  zu  Leipzig  Magister  1690. 
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Heinrieb  von  Hessen  oder  toh  Langenstein  (H.  213.), 

tvar  zu  Langenstein,  einem  Dorfe  des  Kasselischen  Amtes  Kirchhain, 
umveil  Marburg ,  im  Jahre  1325  (nach  Tritheim)  gehören,  studirte 
in  Paris,  wurde  daselbst  1375  als  Licentiat  der  Theologie  promovirt 
und  bekleidete  bis  1381  das  Rectorat  der  Universität,  wurde,  als 
der  Herzog  A  l  b  r  ech  t  IV.  von  Österreich  die  Universität  zu  Wien 
stiftete,  dorthin  berufen,  und  lehrte  daselbst  von  1384  bis  an  seinen 
Tod  (1397) ,  bekleidete  auch  eine  Zeit  lang  das  akademische  Recto- 
rat und  ßMte  sich  daselbst  so  wohl,  dass  er  sich  selbst  durch  ein  - 
angebotenes  Bisthum  in  Lfvland  nicht  abziehen  Hess. 

Vergl  Joh. Phil.  Kuchen  beckeri  Analecja  Hassiaca, Coli.  I,  p.  173—178.  — 
Cavei  hist.  litt,  in  app.  de  scriptor.  ecclesiast.  —  Hoffmanni  lex. 
univers.  —  Jo.  Wolf  lect.  memorab.  II,  1371—1380.  —  Hamberger'i 
Nachrichten  von  den  vornehmsten  Schriftstellern  vor  1400.  IV,  621—625.  — 
Allgemeine  Kirchenzeitung,  herausgegeben  von  E.  Zimmermann,  1828. 

No.  16.  S.  133.  No.  35.  S.  284 0.  Hartwig,  Henricus  de  Langen- 

stein,  dictus    de  Hassia.     Zwei  Untersuchungen    über  das    Leben  und 
die  Schrillen  Heinrichs  von  Langenstein.    Marburg,  1856.  gr.  8. 

Heinrich  der  Lette  (n.  214.)  Neuerdmgs  ist  (im  Inlande 
1858.  No.  14.  von  P.  Jordan)  gezeigt  worden ,  dass  Heinrich 
irriMmlich  für  einen  Letten  gehalten  werde;  er  sei  ein  teut scher 
Priester,  aber  in  Lettland  lebend  gewesen,  daher  er  sich  (Orig.  XVI.  3.) 
„de  Leltis"  selbst  genannt.  Auch  G.  v.  Brevem  (Studien  zur 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  I.  87.  Anmerk.  2.)  hält  ihn 
nicht  für  einen  Letten,  sondern „ßr  einen  echten  Deutschen" 

Eine  neue  Ausgabe  der  „Origines  Livoniae"  veranstaltete  Dr.  Aug. 
Hansen  im  I.  Bde.  der  Scriptores  rerum  Livonicafum.  Samm- 
lung der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichtsdenkmale  von 
Liv-,  Esth-  und  Kurland;  in  genauem  Wiederabdrucke  der 
besten,  bereits  gedruckten,  aber  selten  gewordenen  Ausgaben. 
Riga  und  Leipzig,  1853.  XII  und  906  S.  gr.  8.  und  lieferte  da- 
zu namentlich :  Vorwort.  S.  I— Xu.—  Dedicatio  J.D.  Gruberi 
S.  3—8.  —  Praefatio  ejusdem  (I— IX).  S.  9—14.  —  Einleitung, 
und  zwar:  1.  Der  Verf.  der  Orig.  Liv.  S.  15-22.  II.  Die  Chro- 
nologie Heinrichs  des  Letten  S.  23 — 43.    Argumenta  libri  po- 

.'  tiora  (X— XVIII)  S.  44 — 49.  Chronicon  livonicum  vetus,  nebst 
deutscher  Uebersetzung  und  vielen  Anmerkungen  (S  1—184.) 
S.  50 — 311.  Hiezunoch:  Silva  documentorum,  cum  addha- 
mento  Hanseni  et  animadversionibus  nonnullis  C.  En  Na- 
piersky  (185—279.)  S.  313—418.  Index  primus  auetorum, 
codicum  et  librorum  et  laudatorum  et  notatorum,  S.  419-423. 
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Index  secundus.  Vocabulorum  usus  rarioris,  barbarorum  et 
exoticorum  tentata  explicatio.  S.  424 — 427.  Index  tertius. 
Verzeichniss  der  denkwürdigen  Gegenstände  aus  dem  Texte 
Heinrichs,  den  Urkunden  und  den  Anmerkungen,  S.  428-488. 

Fergl,  Erinnerung  an  Joh.  Daniel  Grub  er,.  Vortrag,  gehalten  in  der  Vera, 
der  Ges.  für  Gesch.  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  am  10. 
März,  1848.  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  im In  lande  1848.  No.  14.  - 
Zu  einer  neuen  Ausgabe  Heinrichs  des  Letten  von  Dr.  A.  Hansen, 
in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Esthn.  Ges.  zu  Dorpat,  Bd.  11.  1, 
S.  47—83.  (1852.)  —  Nachträge  zu  seinem  Aufsätze  über  die  Chronolo- 
gie Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  elend.  2,  S.  69—72.— 
C.  A.  He umann's-  Randbemerkungen  zu  Heinrich  dem  Letten, 
mitgeth.  von  dems.  ebend.  S.  73 — 77.  und  Gruber's  Handschrift  der 
Orig.  Liv.  ebend.  S.  78.  Ferner:  Bischof  Albert  und  sein  Orden,  von 
dems. ,  ebend.  Heft  3,  S.  1 — 35.  (mit  Anmerkungen  der  Redaclion) ;  dcsgl 
Zur  Chronologie  Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  im  blande 
1846.  No.  47. 

.  Heinrichs  oder  Heinrici ,  Alexander  (n.  214,)  Pastor 
zu  Gross-Autz  1689,  daselbst  gestorben  den  24  März  1709. 

Heinsius,  Ulrich  (II.  217.). 

Diss.  de  lumine  naturae.    Jenae,  1683.  34  S.  und  1  Bl.  4. ,  mit 
der  Angabe:  Auct.  et  Resp.  Libor.  Depkin. 

Heitzig,  Christian  (n.  218.)  ordinirt  den  8.  September 
1764. 

Vergl  H.R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  51.  281/ 

Heitzig,  Hermann  Johann  (n.  218.),  wurde  nach 
Kosch  voctrt  den  4.  November  1710,  ordinfrt  den  14.  December 
und  trat  hier  das  Amt  an  1711  Dom.  4.Epiphan. ;  zum  Ass.  extraord. 
Com.  wurde  er  erwählt  schon  1716  den,  17  März,  beeidigt  den  11 
October,  Vice-Propst  wurde  er  1721  den  3.  August,  Propst  17 f38. 
Fergl  H.  R.  Paucker's  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  26.  44.  146. 

Heibig,  Heinrich  (n  218.),  gestorben  zu  Big*  den  26. 
Mai  1847. 

Fergk  Inland,  1847.  S.  488. 

Graf  von  Heldrungen,  Hartmann  (n.  219). 

Vergl  Voigt'*  Geschichte  Preussens,  IL  S. 
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HeMvader,  Jobann  Nicolaus  (n.  219.). 

Der  Titel  der  angezeigten  Schrift  heisst:  Sylva  chronologica  circuli 
JBallhici,  das  ist:  Historischer  Wald-  unnd  Umbzirck  des  bal- 
tischen Meeres  oder  der  Ostsee  von  den  Jahren  1500—1623. 
und  die  denkwürdigsten  Geschichten,  so  sich  in  Dänemark, 
Norwegen,  Schweden,  Lieffland,  Ghurland  etc.  von  1500  bis 
1623  zugetragen  haben. 

Vergl  Rig.  Stadlbl.  1841.  S.  105—108.,  S.  116—119.,  wo  einige  Auszüge 
ans  dem  Werke  mitgelheilt  sind.  -—  Lebenslauf  Nicolai  Heldvader i, 
Pastoris  der  beiden  Kirchen  zu  Hilliwaldt,  Aperiodischen  Amtes,  geb. 
1564.,  gest.  1634.,  handschriftlich  in  der  Kieler  Universitätsbibliothek 
S.  H.  403.  (s.  Verzeichniss.der  Handschriften  der  Kieler  Universitätsbi- 
bliothek, welche  die  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  betreffen,  von 
H.  Ratjen  (11.  Kiel,  1848—1854.  S.)  Die  erste  „Lebensbeschreibung" 
dieser  25  Bl.  fjtnd  2  Dl  fol  starken  Handschrift,  die  des  Propstes  Johann 
B  ol  te  n's ,  gehört  nicht  hieher. 

Heling,  George  Wilhelm  (n.  2200. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  Heft  3.  S.  220, 

thor  Helle,  Anton  (n.  220,),  wurde  schon  den  29.  Au- 
gust 1712  vom  Magistrate  in  Reval  zum  Pastor  von  St.  Jürgens  er- 
wählt und  den  25,  September  die  Vocation  den  Landräthen  vorgele- 
sen, welche  den  1.  November  Einwendungen  machten,  bis  er  endlich 
den  3Q.  April  1713  vocirt  und  den  17.  Juni  ordiniri  wurde.  Er 
ward  Assessor  extraordinarhts  Consistorii  schon  1715  den  15  März, 
beeidigt  den  14.  October ,  zum  Assess.  ordin.  erwählt  1721  den  3. 
August,  zum  Propst  in  Osthdrrien  ernannt  1742  den  6.  Julius  und 
dazu  constituirt  den  14  Julius. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit.  S.  26.  44.  137. 

Hellenius,  Boihvid  Jonassohn  (II.  221.).  Bothvidus 
Jonae,  Sudermannus,  erhielt  am  24.  August  1636  die  Matrikel 
in  Dorpat. 

Lät  Gedicht  auf  Prof.  Matthiae  Hochzeit,  Reval,  1637.  (auf  der 
Bevalschen  Gymn.  Bibl). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vffl.;i58. 

Heller,  Jobapn  Friedrich  (n.  221.),  nach  Livland  ge- 
kommen 1807 ,  begann  seine  Studien  in  Dorpat- erst  1811,  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Werroschen  Spren- 
geis 1834,  gestorben  den  26.  März  1849. 
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3Ba*t*e  ftrrtfo  fouto.  (SeJmamte  »int  töinc  U\)U  Str.  i— 12-  Stäp* 
ptnalt,  183t.    fcotpat    8* 

«olrna*  ninf  nelja*  tyl  Sberib,  183L  8. 

^Zusammen  mit  C.  G.  G.  M  a  s  i  n  g  besorgte  er  die  Dorpt-esihnische 
Uebersetzung  der  Kirchenagende  von  1833.  unter  dem  Titel:. 
3umma(a*Drjuffc  {Ramat  @)>angeliutnt  pa(e  po^janbetu  guttmnffu 
foflftebuffile  ffienne»8li(itn*2;attoma    feclbe  iimbtefcHetrtu.    Riga, 
1835,  84  S.  8.  und  24  S.  notik^c. 

*  Zusammen  mit  demselben:  SBajlfe  ninf  parranbetu  »anna  SBataio* 
liffo  gaulo.    Dorpat,  1842.  VIII  und  325  S.  8. 

Verteidigung  meiner  Ansicht  von  demverbum  passivum  und  von 
den  Hauptcasen  in  der  estnischen  Grammatik ;  m  den  Ver- 
handlungen der  gelehrten  estn.  Gesellschaft  zu  Dorpat,  IL  1, 
$.23—45.,  auch  besonders  abgedruckt  Dorpat,  1847.  25  S.  8. 

Vergl  Inland  1849.  Sp.  240.  —  Napiersky's  Beitrage,  Heft  3.  S.  11. 

Ton  Helmersen,  Paul  (H,  222.)  Erbherr  auf  Causel, 
Taesül,  Brinkenhof  und  Tegasch. 

Helmes,  Johann  (H.  223.),  Sohn  von  Paul  Helmes, 
(aus  Braunschrveig  gebürtig,  gestorben  als  Bathsherr  in  Bigaden 
22.  März  1634),  Herr  von  Sawensee,  Engelhardshof  und  ErM, 
Assistenzrath  und  Stammvater  der  Livl  adligen  Familie  v.  Helmer- 
sen, Oheim  von  Paul  v.  H.,  dessen  Vater  gleichen  Namens,  Assi- 
stenzrath, Herr  von  Serbigal,  Testama,  Grundsahl,  Tegasch  (geb. 
den  25.  Mai  1603,  gest.  den  17 .  August  1657)  in  Schweden  am  1. 
August  1643  nobilitirt  wurde. 

Helms,  Joachim  Andreas  (n.  223.). 

In  seinem  „Rigischen  Rechenbuche"  sind  auch  einige  Abschnitte  m, 
Anderen  ausgearbeitet,  nämlich  S.  154—164.  von  Joachim  Hen- 
ning Goesche,  Schulhalter  zu  St.  Jacob  in  Riga,  und  S. 
181—191.,  277—303.  und  318—328.  von  Michael  W  egelin, 
Schulhalter  im  Rigischen  Waisenhause. 

Helms,  Jürgen  (H.  224.)    Im  Anfange  des  18.  Jahrhu*' 
derts  lebte  inBiga  ein  Jürgen  Helms,  dessenGrossvater  von  der 
Mutter  her  der  durch  den  Kalenderstreit  bekannte Oierpastor  Georg 
Nie  n  er  war;  vielleicht  hatte  er  Antheü  an  der  seinen  Namen  füh- 
renden.handschriftlichen  Chronik. 
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Helwig,  Heleweg,  Helewegb  oder  Helge  weg,  Her- 
mann (ii.  276.),  war  Magister,  Syndicus  1473 ,  1484.    Im  Jahre 
1492  werden  seine  executores  testamenti  genormt. 
Vergl.  Die  Rfc.  Rathslinie  S.  44. 

Helwig,  Jacob,  eigentlich  Hellwig  (II.  226.),  zum  Bischof 
und  Deutschen  Dompastor  zu  Beval  vocirt  den  14.  Mai  1677,  valedi- 
cirfe  er  zu  Stockholm ,  wo  er  fast  volle  4  Jahre  im  Amte  gestanden 
hatte,  den  10.  Juni  1677,  langte  den  1.  Juli  früh  Morgens  im  Re- 
vanchen Hafen  an  und  trat  noch  an  demselben  Tage  in  sein  neues 
Amt  an. 
Vergl.  H.  R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  12^und  58. 

Helwig,  Johann  Andreas  (ii.  228.),  eigentlich  Hellwig, 
Pastor  in  Narwa  seit  dem  18.  Julius  1697 ,  sollte  1719  wegen  seiner 
schweren  Sprache  einen  Adjuncten  ßr  das  Oberpastorat  erhalten; 
diess  scheint  aber  nicht  zur  Ausführung  gekommen  zu  sein. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  70u.34t.  —  Bunge's 
und  J.  C.  A.  Paucker'*  Archiv,  Bd.  Vll.  8.  227—241. 

Hempel,  Christian  Friedrich  (H.  229.). 

Sem  *Leben  etc.  Münnichs,  in  2ter  Aufl.  Bremen  1743.  8.  —  Auch 
holländisch:  Uit  heth  Hoogduitsch  vertaald  na  gezien,  en  op 
vele  plaatsen  vorbeterd.  Amsterdam,  1742.  l7/s  Bog.  und 
398  S.  8.  mit Münnichs  Portrait.  Der  Uebersetzer  ist  nicht  ge- 
kannt. 

Sem  Leben  Ostermann's  —  in  2ter  Auflage,  Bremen,  1743.    8. 

Hennig,  Ernst  (u.  231.). 

Denkwürdigkeiten  für  Preussen  aus  dem  XVIII.  Jahrhundert. 
Berlin,  1805.    8. 

Heuning,  Friedrich  Georg  (n.  235),  ist  gegenwärtig 
Kreisarzt  in  Sjewsk  (Gouvt.  Orel),  Staatsrath  und  Bitter,  nachdem 
&  eine  lange  Reihe  von  Jahren  Jtindurch  Kreisarzt  zu  Kassimow 
(Gouv.  Bjasan)  gewesen  war. 

Henning,  Karl  Matthias  (H.  236.),  erhielt  im  Jahre 
1818  das  Predigerkreuz  von  1812;  im  Jähre  1829  wurde  ihm  das 
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Allerhöchste  Wohlwollen  für  seine  nützliche  Thätigkeit  als  Protokoll- 
führer des  neuerrichteten  Gemeindegerichts  eröffnet;  im  August  l$fä 
wurde  er  Vtce-Propst  in  Jerwen  und  geistliches  Mitglied  des  Jefwen- 
schen  Oberkirchenvorsteheramts ;  184SKwurde  er  für  seinen  nütz-, 
liehen  Dienst  mit  dem  St.  Stanislaus-Orden  3.  Cl.  belohnt  und  den  7. 
Juli  1842  als  Propst  bestätigt;  nachdem  er  sein  ÖOJähriges  Amts- 
Jubelfest  und  seine  goldene  Hochzeit  unter  vielen  Beweisen  der 
Liebe  und  fcheünahme  gefeiert  hatte,  überliess  er  das  Predigtamt 
dem  ihm  schon  früher  adjungirten ßtigsten  Sohne  Georg  v.  H.  und 
legte  auch  seine  übrigen  Ehrenämter  nieder,  um  die  letzten  Lebens- 
jahre in  stiller  Zurückgezogenheit  zu  Weissestem  y  wo  er  sich  ange- 
kauft hatte,  zu  verbringen;  hier  starb  er  den  11.  Januar  1856. 

*Schriflfgemässe  Erklärung  des  kleinen  Katechismus  Dr.  Harun 
Luther's,  Dorpat,  1827.  379  S.  8.  (Unter  der  Vorrede  hat 
sich  der  Verfasser  genannt).  * 

Neue  Abdrücke  von  Spener's  Katechismus  Dr.  M.  Luther's, 
nur  in  derForm  umgestaltet ; ferner; Erbaulich eBetrachtungen  vom 
inwendigen  Leben ;  von  der  Versicherung  und  Gewissheit  der 
Sünden  etc.;  der  Läufer  nach  dem  Himmel  u.  s,  w. 

qjafoe'ramatofenne  lajlete,  Reval,  1838. 
jtuftuft'on  mctle  8igu6fef$,  Reval,  1839.  4te  Auflage. 
"Beiträge  zu  Prof.  Busch's  Evangelischen  Blätter!*. 
Ein  Wörtchen  aus  der  Praxis  der  Tractaten-Verbreitung  in  Esth- 
und Livland,  im  Inlande,  1840.     No.  40. 

Gab  heraus: 
Evangelische  Zeugnisse  (Predigten  von  Sartorius,  Hessel- 
berg,  Carlblom,  Lossius  u.  A.)  2  Bde.  1837  u.  1838. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Estlands  Geistlichkeit,  S.  48.  236.  —  Inland  1856. 
Sp.  77.  (Nccrolog  von  D*.  C.  J.  A.  Paucker)  —  Ulm  an  n's  Mitth.«od 
Naehr.,   herauf,  v.  Dr.  C.  A.  BerkhoJz,  XU  (1856.)  S.  270-2** 

Henning,  Salomon  (II.  237.). 
Die  Liffländische  Churländische  Chronica  und  der  Wahrhaftige 
uitd  bestendige  Bericht  neu  abgedruckt  mit  Anhängen  t»  <fe» 
Scriptares  rer-ura  Livonicarum,  Bd.  II.  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  195—370. ,  .und  zwar  geht  der  Text  der  Chronik  bis  S.  289., 
der  Jeart  tfesWahrhafftigen  und  bestendigen  Berichts  S.  29 1-330. 
ohne  4ie  dazu  gehörigen  Beilagen,  der  Anhang:  Erläuterung^  zu 
Salomon  Hennings  Schritten, welche dieLebensumstände  des 
Ver&ssers^  die  Bedeutung  seiner  Schriften,  deren  verschieden« 
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Ausgaben  und  Schicksale  ins  gehörige  Licht  stellen,  S.  331-339.» 
ferner:  Inhalts  -  Uebersicht  und  Anmerkungen  zu  SaJomon 
Henning's  Livländischer  und  Kurländischer  Chronik.  S.  310- 
356.;  Inhaltsübersicht  und  Anmerkungen  zu  Salomon  Hen- 
nings Bericht,  wie  es in  Religionssachen,  Im  Füreten- 

Ihum  Chrurländ ist  gehalten  worden,  S.  357 — 360.  —  und 

Erklärung  fremdartiger  Wörter  in  S.  Henning's  Chronik  5. 
361 — 370.  Diese  Anhänge  sind  von  Th.  K  a  1 1  m  ey  e  r  bearbeitet > 
der  den  Text  der  2.  Ausgabe  revidirt  und  diese  bei  der  Chronik 
zu  Grunde  gelegt  hat  (vergl.  auch  das  Vorwort  zum  II.  Bde  der 
Script,  rer.  Liv.  S.  XIV.). 

Henschel,  Martin  (ll.   241.)     Martinus   Henschelius 

Wrizensis-March.,  wurde  am  22.  Juli  1639  in  Dorpat  immfitriculirt, 

war  Diaconus  od.  Adjunct  bei  der  Olai-  Kirche  in  Beval 

Auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums  befinden  sich  2  La- 
teinische, 1  Griechisches  und  i  Deutsches  Gedicht  von  Marti- 
nus Henschelius,  ad  div.  Olai  ecclesiastes,  aus  den  Jahren 
1642.  und  1643.  Nach  PauckerS  349.  war  Martinus  Hen- 
schelius, aus  Dorpat  gebürtig ,  als  Adjunct  des  freilich  erst 
1645  aus  Dorpat  als  Diaconus  der  St.  OlahKirche  nach  Revd!  ge- 
gangenen Professors  Andreas  Sandhagen  angestellt. 

%/.  Miüh.  aus  der  LivL  Gesch.  VIII.  165.  -  H.  R.  Paucker's  EsthUods 
Gewtl.  S.  349. ,  wo  er  unrichtig  ein  geborher  Dorpatenser  genannt  wird.. 

Hentsch,  Ewald  Gottlieb  (n.  243.),  wurde  vom  Uvlän- 
Men  Ober-Consistormm  1766  auch  mit  der  Bedienung  des  Festen- 
tchen  Pastorats  auf  sechs  Jahre  beauftragt. 
y«rgl  N  a  p  \  e  r  8  k  y  V  Beiträge,  Heft  3.  8.  12. 

Hentscb ,  Wilhelm  Jacob  Christian  (n.  244.)/ 

«Graziöse  Und  Perzinet"  enthält  auch  noch  2  unp.  Bl.  Prän.-Ver- 

zeichniss. 

»Die  ersten  Kinder  meiner  Laune.a  festes  Bändchen  -hält  XI  und 
67  S.  8. 

Henzi,  Samuel  Göülieb  Rudolph  (II.  245.),  starb 
okCollegienrath  und  nachdem  er  öfter  dasDecänat  der  theologischen 
Facultiit  befcleidet  hatte,  zu  Dorpat  den  1.  Februar  1829.     ' 

fro&r.  Libri  Ecclesiaslae  argumenti  brevis  adumbratio.  DörpatL 
1827.  15  S.  4. 

fragmenta  Arabica  e  oodteibus  Paris,  nunc  primum  edidtt.  Petro- 
Poli,  1828.    228  S.  8. 
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Abriss  einer  Grammatik  und  Wörterbuchs  der  Hawaii  oder  Sand- 
wich-Sprache, in  der  Hertha  von  Hofmjxnn  und  .Bergbaus. 
Zweiter  Jahrgang,  1856.  S.  74— 120. 

Handschriftlich ; 
Ein  Conspect'der  Hebräischen  Sprache. 

Sein  Bildnis  lithographirt. 

Vergl ' Memoria  R.  T.  S.  Henri,  inlerprete  E.  Sartorio.  Dorpati,  1829. 
VW  S.  4.  Annexa  est  Theophili  Eduardi  Lenz  oratio  funebris:  Worte 
des  Abschieds,  gesprochen  am  Sarge  des  Collegen  Henzi  am  4.  Febr. 
1829.  4S.  4.  —  Lit./Begl.  des  ProvinzialUalts  1829.  No.  7.  S.  26.- 
.  In  Do  e r  i  n  g  s ;  Die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  728—737.  ist  sein 
Todestag  mit  dem  J.  W.  F.  Hezel's  verwechselt  und  in  der  Anmerkung- 
sogar  in  Schutz  genommen,  (s.  unten  den  Artikel  Hezel). 

Heppea,  David  Gottfried  (11.246.). 
Die  erste  Disp.  kämmt  auch  unter  folgendem  einfachen  Titel  vor:  üisp. 
cosmologica  de  quahtilate  dierum.   Praes.  Joh.  Paulo  Möller. 
Rigae,  1688. 

von  Herder,  Johann  Gottfried  (ii.  247.)  Ihm  wurde 
nicht  nur  am  Tage  seines  hundertjährigen  Geburtsfestes,  <w» 
25.  August  1844,  durch  eine  Säcularfeier  der  Äörngtich-Deul- 
schen  Gesellschaft  zu  Königsberg  in  Preussen,,bei  welcher  Professor 
Dr.  Rosen  kränz  die  Festrede  hielt  und  Professor  Dr.  v.  L en- 
ger ke  eine  Dichtung  „Herder/ ein  Gedieh tnisswort*  vortrvfjj 
wettige  Tage  vor  dem  dreihundertßhrigen  Jubelfeste  der  Albertus-Uni- 
versität in  der  Hauptstadt  seiner  Heimath ,  sondern  an  demselben 
Tage  auch  an  fast  allen  Hauptorten  Deutschlands  ein  Tribut  «fo»*- 
barer  Erinnerung  gezollt,  und  gleichzeitig  erging  die  Aufforderung 
zur  Gründung  eines  National-Denkmals  in  Weimar,  das  mit  den  spä- 
ter errichteten  Standbildern  t'öffWieland,  Schiller  und  Goethe 
etzt  zu  den  Hauptzierden  des,  Ortes  gehört. 

*XJeber  die.  Asche  Königsbergs ;  ein  Trauergesang,  Mitau,  1765. 
4.  —  erschien  auch  bei  G.  Schi pgel's  Poetischer  Schilderung 
der  traurigen  Feuersbrunst  in  Königsberg,  den  11.  November 
1764.  (o.  0.,  aber  Mitau,  in  8.)  S.  9—14.,  und  befindet  sich 

auch  abgedruckt  in  Herders  Lebensbild,  1846.  I.  LS.  323. 

und  in  den  sämmtlichen  Werken,  Bd.  III.  S.  90  ff. 

Die  Erläuterungen  zum  N.  T.  Riga,  1775.  143  S.  '4.,  erschienen 
anonym,  so  wie  die  Nachricht  von  einem  neuen  Erläuterer  ete. 
1766.  32  S.  8. 
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der  Aufsatz:  *Von  Deutseher  Art  und  Kunst ,  einige  fliegende 
Blätter"  ist  auch  abgedruckt  in  Herder's  Lebensbild  I.  2.  S. 
27  ff.,  so  wie  in  den  sämmtlichen  Werken  III.  3.  S.  99. 

„Vernunft  und  Sprache"  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main, 
1799.  2  Bde.  8. 

WTerpsichore.  Drei  Theile.  Lübeck;  1795. ,  1796.  8.  Neue 
Auflage,  Leipzig,  1811. -8.  —  wurde  nachgedruckt  Mannheim, 
1803.  3  Bde.   8.   mit  Kupfern. 

„Verstand  und  Erfahrung,  eine  Metakritik  zur  Kritik  der  reinen 
Vernunft"  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main,  1799.  2  Bde. 
8.,  desgl.  Mannheim,  1803.  2  Bde.  8.  mit  Kupfern. 

„Die  Kalligone"  ist  nachgedruckt  Wien,  1801.  3  Bde.   8. 

Das  „Denkmal  auf  Ulrich  von  Hulten"  ist  wieder  abgedruckt  in 
„Ulrich  v.  Hütten,"  v.  Dav.  Friedr.  Strauss.  2  Bde.  1857., 
auch  mit  dem  Titel:  I.  Theil :  Vorübungen  und  Kampfspiele. 
II.  Theil:  Hütten  im  Kampf  gegen  Rom.  > 

An  Prediger  u.  s.  w.  hat  auf  dem  Titel  den  Verlagsort:  Leipzig. 
1774.  118  S.  8. 

Vom  Einfluss  der  Regierung  u.  s.  w.  Berlin,  1780.  4. ,  erschien 
mit  dem  Französischen  Titel:  Dissertation  sur  Tinfluence  des 
Sciences  sur  Je  Gouvernement  et  du  Gouvernement  sur  les 
Sciences,  qui  a  remporte  le  prix  propose  par  TAcad^mie  Royale 
(les  scicnces  et  belles-lettres  pour  ranneel779.  A  Berlin,  1780. 
94  S.  gr.  4. 

Seine  sämmtlichen  Schriften  erschienen  in  einer  Taschenausgabe, 
60  Bde.  Stuttgart,  1827—1830. 

Seim  Gedichte  wurden  herausgegeben  von  J.  G.  Müller,  Stuttgart, 
1836.  und  seine  Volkslieder  aufs  Neue  von  Joh.  Falk, .  2  Bde. 
Leipzig  1840. 

Vom  Geist  der  Hebräischen  Poesie  erschien  die  dritte  Auflage  von 

Justi  2Bde,  Leipzig  1825. 
Ideen  zur  Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit  erschienen 

in  der  4.  Auflage  mit  Lti  d  ens  Einleitung,  2  Bde.  Leipzig  1841. ; 

und  französisch  bearbeitet  von  Q  uinet.  Paris,  1828.  3  Bde.  8. 

Von  seinen  Volksliedern,  Briefen,  das  Studium  der  Theologie  be- 
treffend, vom  Geist  der  hebräischen  Poesie,  von  den  Ideen  zur 
Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit,  von  Luth  er's  Ka- 
techismus u.  s.  w.  sind  in  den  Jahren  1814.  bis  1825.  verschie- 
dene neue  Auflagen  erschienen 

PonHerder's  Salomon,  König  in  Israel,  lieferte  W.  Roether 
eine  hebräische  üebersetzung,  Heidelberg  1822.  8. 
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Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Cid,  nach  allspanischen  Romanzen  besungen.  Tubingen,  1806. 
12.  —  Zweite  Auflage.  1820.  —  Wieder  aufgelegt,  Stuttgart 
und  Tübingen,  1844.  219  S.  12.  mit  Randzeichnungen  von 
Eugen  Neureuther.  (Del  Rio,  Professor  der  Geschicke 
der  Philosophie  zu  Madrid,  bezeichnet  in  seiner  sehr  gelehr- 
ten Spanischen  Bearbeitung  von  .Weber's  Lehrbuch  der 
Wellgeschichte  den  Herd  ersehen  Cid  als  eine  blosse  Ueber- 
setzung  des  poema  del  Cid,  was  er  aber  nicht  ist ,  sondern  viel- 
mehr eine  freie  Bearbeitung  des  Stoffs.  Ville  maih  ist  in  sei- 
nem Urtheü  noch  weiter  gegangen.  Beide  widerlegend,  hat  sich 
Professor  M  ö  h  n  i  c  h  über  diese  Frage  gründlich  ausgesprochen  in 
der  als  Schul-  und  Fest-Programm  erschienenen  Schrift:  Her- 
der's  Cid  und  die  Spanischen  Cid-Romanzen.  1854.  Vergl 
auch  den  Aufsatz  von  K.  R.  in  der  Beilage  zur  Allg.  Augsb.  Zei- 
tung 1856.  No.  180.  vom  27.  Juni). 

J.  G.  v.  Herder's  Lebensbild. Ein  chronologisch  geordneter  Brief- 
wechsel. Herusgegeben  von  seineril  Sohne  Dr.  Emil  Gottfried 
v.  Her d e r.    3  Bde.  Erlangen,  1846. 

J.  G.  v.  H  e  r  d  e  r  und  Karoline  F 1  a  c  h  s  1  a  n  d.  Ihr  Briefwechsel 
vor  ihrer  Vermahlung.  Ein  Festgeschenk  von  demselben  1846. 
2  Bändchen. 

Aasgewählte  Werke  in  einem  Bande.  Mit  dem  Bildniss  des 
Verfassers  in  Stahl  gestochen  und  einem  Facsimile  seiner 
Handschrift.     Stuttgart  und  Tübingen,  1844. 

Aus  rierder's  Nachlass.  Ungedruckte  Briefe  von  Herderund 
dessen  Gattin,  Goethe,  Schiller,  Klopstock,  Lenz, 
Jean  Paul,  Claudius,  Lavater,  Jacobi  und  anderen 
bedeutenden  Zeitgenossen,  herausgegeben  von  Heinrich 
Düntzer  und  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder.  Frank- 
furt am  Main,  1856—1857.  3  Bde.  XII  und  440  S.  mit  einem 
Facsimile,  IV  und  465  S.,  IV  und  503  S.  8.  Von  den  Briefen 
der  acht  Erstgenannten  erschien  auch  ein  Separat-Abdruck  1857. 
Nach  dieser  Sammlung  ist  J.  G.  Herd er's  Lebensbild  von  Her- 
der's  Sohne,  dem  Regierungsrath  Emil  Gottfried  v.  Herder  «J 
Erlangen  zwar  begonnen ,  aber  nicht  beendigt,  lieber  die  MM*" 
theiligung  seines  Sohnes  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder,  Grosr 
sohnes  von  J.  G.  v.  Herder,  vergl,  die  Vorrede,  so  wie  M 
Beilage  zur  Augsb.  al'g.  Ztg.  1857.  No.  15.  Inserate.  S.  am 
Leipz.  Rep.  der  Lit.  II.  Februar  Heft,  1857.  S.  204—206. 

Vergl  Rfc.  Stadtbl.  1816.  S.  172  ff.  1825.  S.  170  ff.  —  Inland,  1844.  & 
537  ff.  —  Kirchen-  und  Ketzer-Almanach  aufs  Jahr  1781.  Häresiopd,  « 
Verlane  der  Ecclesia-Presse.  (ist  in  Sachsen  erschienen).  —  J.  G.  v.  fler 
der's  Leben,  bearbeitet  von  K  L.  Ring.  Carlsruhe,  1822.  8.  —  He»j 
ning's  Deutscher  Ehrentempel,  I.  S.  1—38.  —  Krug's  HandwörtejDacn 
der  philosophischen  Wissenschaften,  Bd.  II.  —  ETScfc-Grubcr'i  WT 
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klopädie,  2  Seclion,  VI.  S.  153—167.  <v.  H.  Döring).  —  Aus  Herders 
NachJass  etc.  herausgegeben  von  H.  Duntzer  una  F.  G.  v.  Herder, 
1  3 Bde.  1856-1857.  —  Ferd.  Schmidt:  Herder  als  Knabe  und  Jungling. 
Für  Jung  und  Alt  erzahlt  Mit  einem  colorlrten  Tittlbilde  von  G.  Bartsch 
Berlin,  1854. 174  S.  16.  —  Joh.  Gottfr.  H  e  r  d  e  r.  Ein  Vortrag  Erlangen,  1644. 
(Ob  von  Dr.  F  ö  r  s  t  e  r  ?)  —  Rede  zur  Secularfeier  Herders  am  25.  August  1844. 
für  die  deutsche  Gesellsch.  zu  Königsberg  gehalten  im  Auditorium  maximum 
des  Albertinums  von  C.  Rosenkrana.  Königsberg,  1844.  —  Herder.  Ein 
Gedächtnisswort  bei  Herders  Secularfeier  in  der  König! .  deutschen  Gesell« 
schalt  zu  Königsberg  am  25.  August  1844.  gesprochen  von  Caesar  v. 
Lengerke.  Königsberg,  1844." —  E.  Overlach:  Johann  Gottfr.  Her- 
der als  Padagog,  Riga  1854  4.  —  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichterin 
Russland.  S.  60-- 67.  —  Dr.  J.  E.  Erdrnann's  Versuch  einer  wissen- 
schaftlichen Darstellung  der  Geschichte  der  neuem  Philosophie  UI  ßd.  1  Abtb., 
auch :  Die  Eutwickelung  der  deutschen  Speculalion  seit  Kant.  Ister  Thcil. 
Leipzig,  1848.  §  15.  Die  Glaubensphilosophie,  besonders  S.  305—31$.  — 
J.  G.  v.  Herder's  Lebensbild  u.  s.  w.  —  J.  G.  v.  Herder  und  Karoline 
Flachsland  etc.  —  Conv.  Lex.  IX.  August  1845.  Bd.  VA.  8.  81—83. 

Berlin,  Axel  Julius  (H.  255.).  Als  Prediger  nach  St.  Ja- 
cobi  berufen  im  August  1719,  war  er  schon  anderthalb  Jahre  früher 
aufgefordert  dorthin  zu  kommen,  folgte  aber  der  Aufforderung  nicht 
früher,  als  bis  er  das  Esthnische  besser  erlernt  hatte;  introduefrt  am 
ktzten  Trinüatis-Sanntage  1719,  starb  er  1737.  Vielleicht  ist  er 
eine  Person  mit  Gabriel  Herlin's  Sohne,  der  zwischen  1710  und 
1719  vom  Comistorio  als  Diäconus  bei  der  St.  Michaeliskirche  in  Re~ 
,  v(ä  verworfen  wurde,  weil  er  Pietist  sein  sollte,  ja  dem  man  sogar 
die  Kanzel  verbot. 
Vergl.  H.R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  193  und 377. 

Heriin ,  Gahriel  (H.  255.),  disputirte  in  Pernau  am  28. 
Febr.  1703  unter  dem  PräsidiQ  des  Decans  der  philosoph.  Facultät 
öffentlich  „De  Propitiatorio"  und  erbat  sich  am  18.  AprU  dess.  J. 
«w  Attestat  behufs  seines  Abganges  zu.  andern  Hochschulen,  welches 
ihm  vom  damaligen  Rector  Joh.  Folcher  ertheüt  wurde. 
Vergl  Acta  facult.  phii.  de  a.  1703. 

Heriin ,  Peter  (n.  256.),  Sohn  des  Kaufmanns  Gabriel  H. 
zuCalmar,  aus  der  aäUchen  Familie  Herlinstorp  entsprossen,  ord. 
fon  15.  Mai  1680,  auch  Assessor  Cons.  Regii,  als  Schwedischer 
Jtiaconus  zu  Reval  berufen  den  12.  Julius  1688. 

Das  Gedicht  auf  den  Tod  der  Königin  Ulrike  Eleonore  von  Schwe- 
den führt  den  Tuet:  Underdänigst  Plicht,  da  Kongl.  May.  Carl 
den  Xlens  Hogtilskelige  Gemäl  was  —  fördom  den  Slormäch- 
tigsle,  Drottning  Uhrica  Eleonora  tili  der  Kongl.  Hwilo-Kammar 
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uti  Ridderholms  Kyrkjan  in  Stockholm  den  28.  Nov.  Anno 
1693.  —  beladsagedes,  enfaldigest  upwiss  af  Petr.  Heriin, 
Swansk  Kyrkio-Herde  uti  Reval.     Stockholm.  1  Bog.  fol. 

Seine  Huldigungspredigt  über  1  Petr.  II.  (nicht:  11.)  erschien  ohne 
Angabe  des  Drückorts  (aber  in  Reval,  da  es  vom  Drucker  heisst: 
Kongl.  Gymn.  Booktr.)  auf  dem  Titel  und  ist  stark  Vi  Bog.  43 
pag.  und  1  unp.  S.  4.    . 

Vergl.  H.  R.  Pa  ucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  317.  373.  377. 

Hermann,  Daniel  (11.256.). 

S.  258.  Von  seiner  Schrift :  De  rana,  lacerta  etc.  scheint  die  zweite 
Ausgabe  von  Lorenz  Scholz  zu  stehen  in  Joh.  Cratonis  a 
Crafftheim  opusculis S.  Acta  Boruss.  IL  126. 

Seine  „Meditatio  militis  christiani  etc."  hat  nur  1  S.  fol. 

Vergl.  Nachricht  von  dem  preussischen  Dichter  Daniel  Hermann,  theils 
au»  den  eigenen  Schriften  desselben,  theils  aus  anderen  Quellen  zusammen- 
getragen von  G.  C.  P.  (d.  i.  Georg  Christian  Pisanski)  Königsberg;. 
1758.  16  S.    4. 

Hermelin,  «laus  (H.   259.),  wurde  1695  (nicht  Mi) 
Professor  dem  Schwedischen  und  Römischen  Rechts  zu  Dorpat,  war 
vorher  Professor  der  Beredsamkeit  utid  Dichtkunst 
"Sylvester  du  Fours  Sedebok.  Ofversat.    Stockholm,  1683.  8. 
Die  Dissertaüo  de  origine  Livonorum  ist  nach  der  Leipziger  Aus- 
gabe 1717.  von  M.  George  Ca s pari,  neu  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  IL  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  543—566. 
Die  S.  261.  Z.  11.  genannte  Dissertation  heisst:  Diss.  de  adiopbo- 
ria   in  bello,   vulgo  neutralitote.    Resp.  Andr.   Westermanno, 
Stockholm.  Dorpati,  i(>94.  3Vi  Bog.  4.  —  Die  darauffolgende 
Dissertation  d;3  caritate  annonae  ejusque  remediisr  resp.  Da- 
niele Bratt,  Wermel.,  erschien  ibidem  1695.  6V2  Bog.  4. 
Die  Verkäs  a  calumniis    vindicata  etc.  s.  in  Brotze's  Livonicis 
auf  der  Rig.  Stadtbibliothek.  Bd.  XXXIII.  No.  2295.  und  in  der 
Bibl  der  Ges.  für  G.  u.  Alt.  zu  Riga.  —  Inder  Angabe  der  deut- 
schen  Uebersetzung  muss  es  in  der  2ten  Zeile  heissen.\  »oder 
rechtmässige  Antwort  etc. 
Die  Schwedische  Ausgabe  des  Examen  caussarum  etc.  ist  betitelt: 
Grundeligt  Bewijss,  huru  osanna  ok  ormlige  the  förwartdnin- 
gar  äre,  som  de  säkallade  Sachsiske  Trouppars  Aniorare  haar 
sä  skrifllteligen   som   genom  trycket  welat  utsprida,  til  at  dar 
met  entskylla  det  förmodeliga  och  arglistiga  Infall  uti  Lifland. 
Ar  1700.  6  unpag.  Bogen  4.    Nach  Nordberg  (Leben  Karls 
XII.  Bd.  I,  p.  126.)  ist  diese  Schrift  auch  in  Deutscher  Sprache 
herausgekommen  und  ist  sie  tet  Nordberg  (III*  p.  52*^-88) 
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Deutsch  und  Lateinisch  abgedruckt,  mit  folgendem  Deutschen  Titel: 
Untersuchung  der  Ursachen ,  mit  welchen  der  General  der  so 
genannten  sächsischen  Truppen  seinen  unvermutheten  und 
tückischen  Einfall  in  Liefland  in  seinem  Berichtschreiben  kund 
machen  und  beschönigen  wollen. 

h  den  Livonicis  fasc.  111.  p.  150.  ist  nur  der  Titel  abgedruckt,  indem 
Herrn  elin's  spätere  Schrift :  Veritas  a  calumniis  vindicata  (ab- 
gedruckt in  den  Li  von.  fasc  III.  p.  20 — 150)  auf  Jene  frühere 
Bezug  nimmt. 

A»Bd  III.  S.  434.  unter  dem  Artikel:  Graf  Polus,  Thomas, 
ist  auch  die  von  Schwedischer  Seite  erschienene  Hermelin  sehe 
Schrift  Untersuchung  der  Ursachen  u.  s.  w.  zu  verstehen  (s. 
das  Inland  1854,  S.  598—600.). 

Die  „Wiederleguhg  der  Lästerungen"  erschien  sowohl  besonders 
(o.  0.)  1701.  4.,  als  auch  in  der:  *Discussio  criminationum, 
quibus  usus  est  Moscorum  Czarus  etc.  Stockholm,  1700.  4. — 
Deutsch  von  T  o  b  i  a  s  S  c  h  u  b  e  r  t  als  Wiederlegung  etc. 

*Sendschreiben  etc.  hat  den  Titel:  Sendschreiben  Eines  gewissen 
Freundes,  nebs{  beigelegten  Anmerkungen  und  Erinnerungen 
über  S.  F.  So  genandle  Aussfiihrliche  Lebensbeschreibung  CA- 
ROLI  XII.  Königs  in  Schweden,  durch  welche  Anmerkungen 
und  Erinnerungen  gründlich  und  klärüch  gezeiget  wird,  dass 
bemeldete  Lebensbeschreibung  hin  und  wieder  in  den  wichtig- 
sten Stellen  mjt  allerhand  Irrthümern  und  Unwahrheilen  ange- 
füllel  und  allerdings  unrichtig  und  unvollkommen  seye.  Der 
Warheit  zu  Steuer  zum  Druck  befördert  ....  Colin,  1  Bo* 
gen  und  59  S.     4, 

Eihladungs  -  Programm  zur  Disputation  Hei  brich  Nedder- 
hofs,  d.  d.  Dorpati,  d.  28.  Martii  1691.  in  Lateinischer  Sprache 
1  Bogen  folio.  (Ein  Exetnplar  auf  \der  Revalschen  Gymnasial- 
Bibliothek). 

Eubuli  Aquilonii  epistola  auch  besonders  abgedruckt  o.  0.  1701.  4. 

'Oratio  ad  bonos  et  cordatos  Reipublicae  cives  (o.  0.)  1703.  fol. 

*Equitis  Poloni  epist.  de  potestate  Pontificis  Romani  (o.  0.)  1705.  4. 

Responsio  ad  Illustriss.  ac  Excell.  Legatos  Sacrae  Reg.  Majest. 
Poloniae,  cum  illorum  e  numero  Dominus  Procancellarius  co- 
mes  Szezuka  ob  conciliatam  Pacem  Sacrae  Reg.  Maj.  Sueciae 
gratias  ageret  Alt-Ransledae  die  VH/XVII.)  Novembris  MDCCVI. 
Vi  Bg.  fol. 

*Ad  Vabissam  amnem  de  Strage  Moscorum.  Stockholm,  1708.  4, 

ftrgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  V1L  S.  178,  185,  189- 

ftachtr.  n.  ForUeU.  I.  17 
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Vergl  Rig.  Stadlbl.  1825.  S.  300. 

Herold,  Adam  (H.  263.),  ein  Sohn  des  Stück-  und  Glocken 
giessers  Andreas  H. ,  der  41  Jähre  lang  5  Churfürsten  zu  Sachseti 
gedient  und  1696  gestorben,  genoss  den  ersten  Unterricht  zu  Hause 
und  in  Gardelegen  und  Lübeck,  studirte  zu  Wittenberg,  Kiel,  Leiden 
und  Oxfort,  wurde  1692  zu  Wittenberg  erst  Licentiat,  dann  Dr.  der 
Theo'ogie. 

Die  Diss.  de  Judaeorum  excommunicatione  wurde  1680.  zu  Kiel 
unter  dem  Vorsitze  von  Heinr.  Opitz  veriheidtgt. 

Die  Diss.  de  sanclissimo  S.  S.  Trinitatis  Mysterio,  ex  articulo  crea 
üonis  ostenso  —  wurde  1683  den  28.  Juni  zu  Wittenberg  un- 
ter Dr.  Peulhmann's  Vorsitz  vertheidigt. 

.Pallium  Reformaturüm  a  sede  sua  destructum ,  i.  e.  doctrina  de 
absoluta  Dei  gratia  yel  decreto  ex  Cap.  IX.  Ep.  ad  Rom.  per 
analysin ,  Exegesin ,  L.  L.  C.  C.  et  paraphrasin  explicata  etc. 
edit.  1706.  (Siehe  eine  Recension  dieses  gelehrten  Tractats,  wel- 
chen der  Verfasser  wegen  seiner  Verbindlichkeit  ßr  d&i  Gemss 
des  Stipendii  Schabelliani  zu  seinen  Studien  geschrieben,  in  den 
Actis  Erudit.  de  a.  1707.). 
Vergl.  Dielmann's  Sächsische  Priesterschaft  II,  S.  794  ff. 

Herold,  Andreas  (H.  264.),  war  Mitglied  des  Cottegü philo- 
bibh  zu  Leipzig. 

Seine  Dissertation  hat  den  Titel!  De  raagis  regem  apud  Judaeos 
quaesitum  invenienlibus.    Lipsiae,  17U.   4. 

Herold,  Jacob  Marlin  (II.  265.). 

Bei  der  Einführung  eines  neuen  Collegen  in  die  vierte  Klasse  re- 
dete von  den  vornehmsten  Pflichten  eines  Lehrers  —  Reval, 
den  19.  März  1768.  —  8  unp.  Bl.    8. 

Anmerkungen  über  die  öffentlichen  Schulen.     Reval,  17569.  (?) 

von  Herrmann,  Karl  Theodor  (11.266.),  wurde  CoUe- 
gienrath  1828,  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  3.  CL  und  nach  33ßhn> 
gern  Dienste  im  Schul  fache  emeritirt  1837,  zog  sich  ins  Ausland  zu- 
rück und  starb  zu  Dresden  den  2.  (14.)  Juli  1854. 

Rede  bei  der  Feierlichkeit  der  Grundlegung  zum  neuen  Gassen* 
üebäude  des  Gymnasiums  zuDorpat,  am  17.  Mai  1829.;  indefi 
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Einladungsschriften  zur  Feier  des  25j,ihrigen  Jubelfestes  und 
der  Einweihung  des  neuerbauten  Lehrgebiud^s  des  Gouverne- 
ments-Gymnasiums zu  Dorpat.  (Dorpat,  1830.  4.)  S.  69.  — 
Nach  der  öffentlichen  Prüfung  im  Gymnasium  zu  Dorpat  als 
der  letzten  an  dieser  Stätte  —  bei  Entlassung  der  Abiturienten 
am  17.  December  1829.  in  liebevollem  Andenken  au  die  ehe- 
maligen Schüler  dieses  Gymnasiums  gesprochen ;  ebend. 
S.  72-76. 

Biographie  des  Professor«?  Dr.  C.  F.  Deutsch;  im  Neuen  Necro- 
log  der  Deutschen,  XXI.  Jahrgang  für  1843.  I.  Hälfte,  Weiraur, 
1845,  S.  305—311. 

Vergl.  Inland  1854.  S.  535.  (Necrolog  von  Oberlehrer  Zeyss  in  Reval). 

Hespe,  Matthias  Wilhelm  (11.267),  war  1718— 1720 

Pastor  zu  Tälsen  in  Kurland. 

Vergl  Decision.  commiss.  de  anno  1717.  §  24.  - 

Hess,  Hermann  Heinrich  (H.  267.),  geboren  zu  Genf  am 
26.  Juli  1802,  gestorben  zu  St.  Petersburg  am  1.  December  1850, 
ak  ordentticher  Academiker  im  Fache  der  allgemeinen  Chemie,  wirk- 
licher Staatsrath  u.  s.  w.;  war  auch  Mitgled  des  statistischen  Co- 
tnites  beim  Ministerium  des  Innern,  des  wissenschaftlichen  Comitcs 
heim  Bergcorps,  Professor  beim  pädagogischen  Institute,  beim  Berg- 
corps, beim  Institut  der  Wegecommunication ;  Ehrenmitglied  der  Ge- 
stöschaft  für  Physik  und  Naturgeschichte  zu  Genf  und  der  Norfa 
deutschen  pharmaceutischen  Gesellschaft;  Ritter  des  St.  Annen-Or- 
dens 2.  Classe  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St  Wladimir-Ordens 
4.  Classe,  des  St.  Stanistaus-Ordens  2.  Classe  u.  s.  w. 

OcHOBanie  qncro8  XH^in.  2  Bde.  St.  Petersburg  1831.  XX,  431  u. 
622  S.  8.  —  Selbstanzeige  des  Verfassers  in  den  Dorp.  Jahrb. 
n.  1 39— 143. 

"Memoire"  sur  Ies  sels  communs  du  gouvernement  d'Irkutzk ;  in 
den  Memoires  de  TAcffd.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg. 
VI.  Serie.  Sciences  math.,  phys.  et  nat.  I.  11 — 24.  —  Analyse 
de  Feau  de  la  Neva;  ebend.  p.  195 — 200.  —  Sur  la  decompo- 
silion  de  Talcool  par  la  potasse;  ebend.  p.  469 — 474.  —  Sur  la 

*  propriele  que  possede  le  platine  trfes  divise  d'operer  la  combi- 
naison  de  l'oxygene  avec  l'hydrogene  et  sur  la  densite  du 
platine  (avec  une  planche  gravee);  ebend.  p.  587—600.  —  Me- 
moire stit  quelques  proefuits  pyrogßnes;  ebend.  Tom.  III.  p. 
»?— 3i2.  389—400.  527-530. 
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Memoire  sur  quelques  produits  pyrogenes,  1.  parlie  du  Naphthe; 
im  Bulletin  scienüfique  L  4.  —  Note  sur  quelques  produits  py- 
rogen es;- ebend.  p.  14.  —  Note  sur  l'emploi  de  Fair  chaud  pour 
alimenter  les  hauts-fourneaux ;  ebend.  p.  35.  -  Composition  du 
gaz  des  feux  (sacres)  de  Bacou;  ebend.  p.  166.  —  Ueberdie 
Zusammensetzung  der  Zuckersäure;  ebend.  III,  49.  —  Sur  la 
composition  de  la  cire  d'abeilles;  ebend.  p.  337..  deutsch  in 
Erdmann's  Journal  Tür  pract.  Chemie  XIII.  411—420.  — 
Note  sur  la  determination  de  l'hydrogene  dans  l'analyse  des 
substances  organiques;  ebend.  p.  369.,  deutsch  in  Duraas 
Annalen  der  Pharmacie  XXVI.  189—194.,  in  Poggendorfs 
Annalen  der  Physik  XLIII.  577—580.  und  in  Erdnvann's 
Journ.  für  pract.  Chemie  XIV.  506 — 509.  —  Note  sur  la  com- 
position de  la  Vesuvienne;  ebend.  p.  372.,  deutsch  in  Erd- 
mann's Journ.  f.  pract.  Chemie  XIV.  51  ff.  —  Note  surlana- 
ture  de  la  flamme ;  ebend.  p.  373.  —  Ueber  (das  Volborthit) 
ein  neues  Vanädinhaltiges  Mineral  von  Dr.  A.  Volborth,  mit- 
gelheilt  von  Hess;  ebend.  IV.  21.  — Recherches  sur  la  com- 
position de  quelques  resines ;  ebend  p.  322.  —  Appareil  pour 
l'analyse  des  substances  organiques;  ebend.  p.  372.  —  Note 
sur  la  preparation  et  l'emploi  du  gaz  oxygäne  et  hydrogine; 
ebend.  V.  193.  —  Recherches  sur  la  Constitution  de  l'acide  &ac- 
charique ;  ebend.  p.  294.  —  Note  sur  le  degagement  du  calo- 
rique  en  proporlions  multiples ;  ebend.  p.  302.  —  Nolicesurla 

composition  de  la  resine  d'EIemi;    ebend.  VI.  297.  — ; 

ebend.  VII.  257.  —  Recherches  thermochimiques ;  ebend.  VIII. 
81.  IX.  13.  — ;  ebend.  X.  161. 

Recherches  thermochimiques.  Suite.  Reponseaux  Observations  de 
Mr.  Graham  sur  la  Constitution  des  sulfales;  «»Bulletin  physico- 
malh.  I.  148.  —  Gemeinschaftlich  mit  W.  Stru ve  und  E.  Lenz: 
Rapport  sur  \me  decouverte  de  Mr.  Nervander,  concernantla 
meteorologie;  ebend.  III.  30.  —  Methode  pour  la  determination 
des  quantites  de  chaleurs  degagees  par  la  voie  humide;  ebend. 
IV.  34. 

Apper9u  geognostique  des  contrees  situees  au  delä  du  lac  Bai- 
kal; in  der  Seance  extraord.  de  TAcad.  du  16.  Nov.  1829. 
p.  9 — 16.  —  Notice  sur  le  Wörlhit,  nouvelle  espece  de  roine- 
raux;  im  Recueil  des  actes  de  la  seance  publique  de  FAcad.  le 
29.  Dec.  1830.,  p.57~64.f  deutsch  in  Poggendorfs  Annalen 
XXI.  73.  (1831.)  —  Sur  les  travaux  de  Jeremie  Benjamin 
Richter;  im  Recueil  des  actes  1840.  p.  51 — 73. 

Zerlegung  des  Wassers  aus  dem  Flusse  Sagis ;  in  Poggendorfs 
Annalen  der  Physik  und  Chemie  IX.  491—496.  —  Stickstoff- 
oxydsalze; ebend.  XII  257— 263.  —  Zerlegung  de§  Dioplases: 
ebend.  XVI.  S.  360-^367.  —  Ueber  die  pyrophosphorsauren 
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Salze;  ebend.  XVIII.  71 — 74.  —  Zerlegung  des  DiaSpor;  ebend. 
S.  255— 256.  —  Sublimat  von  Kieselerde  ;  ebend.  XX.  539— 
540.  —  Zerlegung  des  Wörthits;  ebend.  XXI.  73—75.  — 
Desgl.  des  Uwarowits;  ebend.  XXIV.  388—389.  (1832.)  — 
Schwefelsa urehydrate;  ebend.  S.  652 — 654.  —  Kobalthyper- 
oxydul;  ebend.  XXVI.  542 — 547.  —  Gewinnung  des  Tellurs 
aus  Kolywaner  Tellursilber;  ebend.  XXVIII.  407—411.  — 
Beschreibung  und  Zerlegung  des  Hydroboracits;  ebend.  XXXI. 
49—53.  —  Ueber  einige  Producte  der  trockenen  Destillatur ; 
ebend.  XXXVI.  4  t 7.  XXXVÜI.  378.  -  Gegenwärtiges  Gewicht  der 
Pallasschen  Eisenmasse ;  ebend.  XXXVI.  560.  —  Beleuchtung 
einiger  streitigen  Punkte  über  Eupion  und  Bergnaphtha;  ebend. 
XXXVIII.  163.  —  Zur  Erklärung  der  Wirkung  heisser  Luft 
bei  Gebläsen;  ebend.  232.  —  Bereitung  des  Eupions;  ebend. 
XL.  94.  —  Gährungsfahigkeit  des  Milchzuckers ;  ebend.  XLI. 
194.  —  Beschreibung  zweier  neuen  Lampen;  ebend.  198,  — 
Zusammensetzung  des  Zuckers ;  ebend.  XUI.  347.  —  Zusam- 
mensetzung des  Bienenwachses;  ebend.  XLIII.  382.  —  Ber 
Stimmung  des  Wasserstoffs  bei  der  Analyse  organischer  Kör- 
per; ebend.  XLIII.  577.  —  Natur  der  Flamme;  ebend.  XLIV. 
536.  -  Zusammensetzung  des  Vesuvians;  ebend.  XLV.  341.  — 
Apparat  zur  Analyse  organischer  Substanzen;  ebend.  XL  VI. 
179.  XL VII.  212.  —  Zusammensetzung  der  Harze;  ebend. 
XLVI.  319.  —  Constitution  der  Zuckersiiure ;  ebend.  S.  411.  - 
Berichtigung  dazu;  ebend.  XLVI1.  627.  —  Wärmeentwicke- 
lung in  festen  Verhällnissen ;  ebend.  S.  210.  —  Zusammen- 
setzung des  Elemiharzes;  ebend.  XLIX.  219.  —  Thermoche- 
mische  Untersuchungen ;  ebend.  L.  385. ,  LH.  97.  Oll. 
499—535.  LVI.  463—479.;  593—604.  LVII.  569-584. 
(Antwort  auf  Herrn  Grahams  Bemerkungen  über  die  schwefel- 
sauren Salze).  —  Ueber. die  bei  chemische^  Untersuchungen 
entwickelten  Wärmemengen;  ebend.  LH.  114.  —  Zerlegung" 
eines  an  Kohle  und  kohlensaurem  Eisenoxydul  reichen  Schie- 
fers; ebend.  Bd.  LXXVI.  S.  113. 

Ouvarovite,  nouvelle  substance  minerale;  im  Bulletin  de  la  So- 
ctete  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou  IV.  311.,  auch  im  Jour- 
nal de  St.  Petersbourgt 

Ueber  einige  Producte  der  trocknen  Destillation ;  m  L  i  e  b  i  g's  An- 
nalen  der  Pharmacie  XX.  9—27. 

Eine  Beurtheäung  in  der  VII.  Zuerkennung  der  Demidowschen 
Preise  pag.  89. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Note  fcur  la  chaleur  de  fusion  de  la  glace  et  sa  capacite  pour  la 
chaleur ;  in  den  Melanges  physiques  et  chimiques  ür6s  du  Bul- 
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leiin   physico-mathemalique    de   l'Acad.    etc.   Tome  1.   livr. 

3.  (1852). 

Vergl  Inland  1850.  Sp.  816  —  Recueil  des  actes  de  l'Acad.  1829.  p.  3. 
1830.  p.  19.  1831.  p.  4.  1834.  p  9. 

Hesse,  Georg  (U.  268,),  geboren  zu  Riga  am  18.  August 
1747,  studirte  in  Königsberg  seit  1769,  starb  am  1.  Junius  1767. 
Vergl  Napicrsky's  Beitrage,  Heft  3.  S.  14. 

Hesseiberg«  Jobann  Friedrich  (II.  269). 
S.  270.  Z.  13.  v.  u.  lies:  2 Bogen  unp.,  954  S.  und  15  unp.BI.  8. 

Vergl.  J.  J.  Mosers  Lexikon  der  jetzt  lebenden  lutherischen  und  reformir- 
ten  Theologen  in  Deutschland,  mit  N  e  u  b  a u  er's  Fortsetzung (1740-1746. 4.) 

Hejileureich ,  Gottlob  Heinrich  (IL  271),  lebte  frü- 
her in  Dresden  und  starb  zu  Perttau  182  . 

Ein  Wort  über  die  gegenwärtige  Lage  des  hiesigen  Advocaten- 
Standes;  in  den  Rig.  SladtbK  1822.  No.  39. 

Einige  Gedichte  und  eine  Menge  kleiner  Artikel,  iheils  mit  sei- 
nem Namen,  theils  mit  ff. unterzeichnet  im  Pernauscben 

Wochenblaue  von  1824  und  1825. 

Auch  gab  er  heraus: 
Erste  kleine  Auswahl  (wenig  bekannter,  zum  Theil  noch  ange- 
drückter) Gedichte.    Pernau,  1823.  16  S.    8. 

Scherz  und  Ernst.  Eine  Wochenschrift.  Pernau,  1826.  wöchent- 
lich Vt  Bogen  8.  Die  erste  Nummer  als  Probe  erschien  be- 
reits 1825. 

Vergl.  Pernausches  Wochenblatt  1825.  No.  3.  —  Inland  1843.  No  36. 
S!  323. 

Hejdevogel,  Ernst  (n.    272.)    Landvogteigerichts-Secre- 

tair,  war  geboren  zu  Riga  den  4.  November  1749. 

Denkmahl  der  feurigsten  Dankbarkeit  dem. würdigen  Lehrer  Hrn. 
Professor  M.  J.  G.  Lindner  bei  seiner  Abreise  von  Riga,  im 
Namen  der  ersten  Ordnung  der  Domschule  errichtet,  1765. 

V2ß0g.     4. 

Gedichte  im  Gothaischen  Theaterkalender. 

von  Heyking,  Dietrich  Ernst  (H.  272.),  war  von  1741 
bis  1748  Deputirter  mehrerer  Kirchspiele  auf  den  Landtagen,  ging 
als  LandesbewUniächtigter  auf  dem  Landtage  1748  den  2»  Qc$w 
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ab  und  wurde  Mit-Delegirter  der  Bitter  -  und  Landschaft  nach  War* 

schau;  morde  wegen  seiner  Matnfestation  vom  7.  August  1764  zu 

einem  Gefängniss  von  1  Jahr' und  6  Wochen  im  Thurme  zu  Jfllda 

vervriheilt,    worüber  vielfache    Verhandlungen  stattfanden;    hatte 

Pommusch   1753  gekauft  und  machte  am  25.  August  1778  sein 

Testament. 

Vergl  Beiträge  zur  Geschichte  Kurlands.    Kurlands  Staatsmänner,    (von  W. 
v.  Dorthesen)  im  Inlande  1850.  No.  20. 

von  Hejlung,  Friedrich  Wilhelm  (ii  274.)  unterzeich- 
nete schon  1737  den  25.  Juni  die  Wahlakte  des  Grafen  Ernst  Joh. 
v.  Biron  zum  Herzoge  von  Äurla?id  und  Semgallen,  trat  in  den 
Jahren  1751  bis  1758  als  Erbherr  von  Lahnen  für  das  Kirchspei 
Darben  als.  Landtags-Deputirtet  auf,  hielt  sich  1762  als  Delegirter 
des  Landes  in  St.  Petersburg  auf,  1763  bei  der  Kaiserin  in  Moskwa; 
war  auch  Herr  von  Degahlen  (nach  der  Todes-Anzeige  in  der  Umtau- 
schen Zeitung  No.  3.  von  1772.)- 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Status  causae  pro  Generosis  Friderico  Guilhelmo  de  Heiking 
Conventus  publici  extraordinarii  die  20.  Juni  1767.  ex  limita- 
tione  celebrati,  Mareschalco  ut  et  deputatis  Curl.  et  Semigal- 
liae ;  in  dem  gedruckten  Landtags  -  Diario  vom  6.  Februar  — 
14.  April  1778. ,  Beilage  K.  p.  57. 

Vergl  Beitrage  zur  Geschichte  Kurlands.  Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v. 
Dorthesen)  im  Inlande  1850.  No.  38. 

von  Hezel,  Johann  Karl  Wilhelm  Friedrich  (11.279.), 
gestorben  zu  Dorpat  1831. 

m 

Versuch  über  die  Lehre  vom  Gaslrechte  zunächst  nach  den  Rigi- 
schen  Statuten;  mBroecker's  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in 
Russland,  Bd.  III.  S.  1-24.  -  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Hand- 
werksrechts in  Livland ;  ebend.  S.  69—99.  —  Ist  der  Beweis- 
Termin  durch  einen  Bescheid  zu  schliessen?  ebend.  S.  99-107. 
(Dieser  Band  ist  zwar  nicht  erschienen,  wohl  aber  gedruckt). 

y*q  Hezel,  Jobann  Wilhelm  Friedrich  (ii.  280.). 

S.  281.  Die  zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  der  erleicht. 
Arabischen  Gramntatik  erschien  auf  VIII.  190  und  40  S.  8. 

*.  289.  i.  14~-16.  v.  u.  zu  streichen.  Siehe  vielmehr  S.  287  beim 
Jahre  180*. 
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Orion.    Giessen.  1790.  1.  Bds.  1.  und  8.  St.  Vi  Bog.  u.  180  S.  8. 

Schriftforscher,  in  einem  Sonntagsblatt,  zur  Ehre  der  Offenba- 
rung. Vier  Hefte.  Erstes  Stück,  (d.  3.  Aprü  1791)  bis  zwei 
und  fünfzigstes  Slück  (d.  29  Miirz  1792.)  622  S.  und  24  S. 
Register  8°.  — -  Zweiter  Jahrgang.  Erstes  Stück  (bis  39  Slück) 
Giessen  1792.  604  S. 

Second  Avertissement  (occasionnß  par  plusieurs'demandes  qui 
m'ont  ete  failes.)  De  Farrangement  exterieur  et  interieur  de 
mon  Institut  pour  Teducation  de  la  Jeunesse  male  de  7  jusqu' 
a  17ans.   xh  Bog.   8.  (o.  J.). 

Vergl  H.  Doering:  die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  728— 737  fao 
die  Anmerkung  falsch  ist).  —  Kirchen-  und  Ketzer-Ahnanacta.  Haeresiopel, 
in  der  Ecclesia-Presse  (ist  1780  in  Sachsen  auf  1781  erschienen). 

Hiaerne,  Erland  Erlandsohn  (H.  282.),  mmatricuUrt 
zu  Borput  den  21.  Juni  1650,  nachdem  er  am  17.  Juni  dem  Depos> 
ttons-Bitus  sich  unterzogen  hatte,  gestorben  als  ßank-Secretair  zu 
Stockhom  1687.  Sein  Name  ist  in  Berne  (Mitth.  VIII.  180.),  so 
wie  wJever  (ebend.  S.  539.^  corrtmpiri,  was  in  der  grossen  Uhleser- 
lichkeit  der  Handschriften  seinen  Grund  hat.  Er  war  der  älteste 
Sohn  des  Pastors  zu  Sgworitz  in  Ingermanrüand,  später  Propstes  zu 
Nyenskans  Erland  H  i  a  e  r  n  e ,  der  1596  geboren,  in  Upsalä  studfrte, 
daselbst  Magister,  1624  Prediger  wurde  und  1654  starb.  Dieser, 
ein  Sohn  Joh.  Hiaerne's  (gest.  1617)  hatte  2  Brüder:  Bengt,  der 
sich  wieder  4n  den  Bauernstand  begab,  und  Torsten,  Cqpellan,  dessen 
Kinder  gleichfalls  Bauern  wurden.  Die  Familie  leitete  aber  ihren  Ur- 
sprung bis  auf  den  König  Hiarno  zur  Zeit  Frothos,mit  grösserer  Sicher- 
heit auf  den  Bitter  Jon  Hiaerne,  Beichsraih  in  Norwegen  1340 
und  in  Schweden  1370,  zurück. 

Hiaerne,-  Thomas  (H.  293.),  Stiefbruder  von  Erland 
Erlandsohn  und  BruCer  von  Urban,  geboren  zu  Nyen  in  Inr 
germanrüand,  wo  sein  Vater  Erland  Hiaerne  damals  Propst  wart 
vermutlich  im  Jahre  1638,  immatrieuirt' zu  Dorpat  gemeinschaft- 
lich mit  seinem  Bruder  Urban  den  23.  März  1655,  nachdem  sie  sich 
beide  Tages  zuvor  dem  Pepositions-Bitos  unierzogen  kitten*  mag  W 
4er  Verlegung  der  Universität  nach  Berat  im  Jahre  1656  seine  St* 
dien  anderweitig  fortgesetzt  haben,  wird  im  Jahre  1669  als  Ver- 
walter auf  dem  Gute  Werder  in  der  Wtek,  welches  dem  Grafen  G.  A. 
Banner  gehörte ,  namhaft  gemacht.     In  der  Zwischenzeit  wuss  w 
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ihm  der  Gedenke  entstanden  -sein,  eine  Geschichte  LMands  zu  schrei- 
ben, worauf  er  mit  gewissenhaftem  Eeisse  die  Vorstudien  unternahm; 
gegen  1676  hatte  er  einen  Hauptiheü  der  Arbeit,  die  sechs  ersten 
Bucher  bis  1582,  voltendet,  und  übergab,  da  er  sich  zu  einer  Reise 
nach  Schweden  rüstete,  seine  Handschrift  der  Obhut  des  damaligen 
Esthländischen  RitterschaftshavptmamtS  G.  J.  v.  Loewen,  eines 
Um  besonders  wohlwollenden  Gönners.  Hierauf  beschäftigte  er  sich 
m  Stockholm  in  Folge  besonderer,  unter  dem  Versprechen  der  Ge- 
heimhaltung am  29.  Mai  erhaltener,  Erlaubnis^  mit  der  Anfertigung 
von  Abschriften  und  Auszügen  aus  Staatsakten,  war  im  October  1676 
wieder  auf  dem  Gute  Werder  und  wollte  Einiges  an  seintr  Hand- 
schrift überarbeiten,  namentlich  das  7.  und  8.  Buch  vollenden,  wozu 
er  Jedoch  eine  abermalige  Heise  nach  Schweden  für  nothwendig  hielt. 
Dieselbe  kam  wol  nicht  zu  Stande ;  denn  es  liegen  Nachweise  vor, 
dass  H.  gegen  das  Ende  des  Jahres  1678  bereits  verstorben  war  (vor 
dem  16.  August);  wegen  des  Drucks  seines  Werks  schien  er  sich  je- 
doch mit  eitiem  Buchdrucker  Heinrich  Hakelmann  verständigt  zu 
haben,  der  Seitens  der  Esthl.  Ritterschaft  Geld  zugesagt  erhielt  x 
Eine  Zeit  lang  war  er  auch  des  Revanchen  General-Zollverwalters 
Wilhelm  Zrake  n  hjelm  Gevollmächtigter  (um  das  Jähr  1669). 

WeEhst-,  Lyf-und  Leitländische  Geschichte  ist  nach  der  Originalhandr 
schrift  vollständig  herausgegeben  und  im  Drucke  besorgt  von  Dr.  C. 
E.  Napi  ersky  im  I.  Bde.  der  Monumenta  Livoniae  antiquae, 
Riga,  Dorpat  und  Leipzig,  1835.  XVI  und  444  S.  4.  Dazu  im 
zweiten  Bande  der  Mon.  Liv.  anl.  (Riga  und  Leipzig,  1839.): 
Nachtrag,  zum  ersten  Male  herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Na- 
pierjsky  (aus  einer  Handschrift  der  Dorp.  Univ.-Bibliothek, 
worin  die  Geschichte  bis  zum  Jahre  1639  fortgeführt  ist)  VIII 
und  28  S.  4. 

Lyckans  yppersta  skalt.  Stockholm,  1664  ist  wahrscheinlich  der 
Schwedische  Text  von  Oplimus  fortunae  thesaurus  ....  1674. 

y*rgl  Bunge's  Archiv  III.  317—321  zur  Erinnerung  an  Thomas  Hiaerne 
und  dessen  Chronik.  —  IV.  326—329.  Ein  Paar  kleine  Anmerkungen 
dazu.  —  Mitteilungen  aus  der  Li  vi.  Geschichte  Bd.  IL  S.  119—122. 
Bd.  Vin.  Xl86.  544.  —  Thomas  Hiaerne  und  das  Dorf  Uuskyla. 
Ein  historischer  Exkurs  (von  K.  H.  v.  Busse)  im  Inland,  1852.  No.  25.—  , 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe  und  Vorerin- 
nerung zum  Nachtrage  (Bd.  IL). 

Hiaerne,   Urban  Erlandsohn  (n. 294.),  Stiefbruder  von 
Erland  Erlandsohn  und  leiblicher  Bruder  von  Thomas,  mit  dem 
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zusammen  er  am  2S;  März  1655  m  Dorpal  tomatricuHri  wurde, 
nachdem  sie  am  22.  dem  Depositions-Ritus  sieh  unterzogen  hatten. 
Drei  Maie  verheirathet,  hinter  Hess  er  seine  dritte  Frau,  die  1759 
starb,  a's  Wittwe  und  25  Kinder.  Er  selbst  starb  den  22.  März 
1724.  In  seiner  Lebensbeschreibung  wird  in  Bezug  auf  eine  seiner 
Schriften  gesagt,  dass  er  der  letzte  in  Schweden  gewesen  sei,  bei  dm 
die  Naturwissenschaften  eine  mythische  Färbung  gehabt  hätten.  Auch 
zeichnete  er  sich  durch  seine  grosse  Freimüthigkeit  aus.  AU  Carl  XI 
in  seiner  letzen  Krankheit  von  Schmerzen  und  Beängstigungen  geqiffl 
wurde,  sagte  Hiaerne:  »Die  Seufzer  und  Ttiränen  so  mancter 
armen  Wittwen  und  Kinder,  die  um  der  Retiuction  willen  vergossen 
worden,  sind  es,  die  Ew.  Majestät  quälen"  Auf  die  Frage  des Kö- 
nigs, ob  er  denn  mit. der  Reduciion  Unrecht  begangen  habe,  antwor- 
tete H. :  yja  gewiss  ist  Ew.  Maj.  darin  zu  hart  verfahren"  Der  tö- 
nig seufzte  und  sprach:  »Gott  vergebe  es  denen,  die  mich  dazu  ver- 
leitet haben!"  Bemerkenswert  ist  auch  die  Verteidigung  Pallkul's, 
indem  er  bitter  über  die  Behandlung  desselben  durch  Carl  *X1L  klagt- 

Der  genauere  Titel  der  „Abhandlung  von  dem  Gesundbrunnen 
Medewi"  ist  folgender :  Kort  Berti ttelse  om  Suurbrunname  vid 
Medevi.  Linkoeping,  1679.  12.;  ferner  der  erweiterten  Aus- 
gabe :  Utfört.  Berätl.  om  Suurbrunname  vid  Medevi.  Stockholm, 
1680.    8. 

Der  genauere  Titel  der  Schrift:  „Eine  Wasserprobe"  ist 4er  fol- 
gende: Den  lilla  Valtnprofvaren,  hva  rigenorn  rätta  Suurbrun- 
nar  igenkännas.     Stockholm,  1683.   8. 

Die  Schrift  über  die  Bergwerke  führt  den  Titel:  Kort  Anledmng 
tili  Malm  och  Berg-Arters  etc.  Efftesspörjande;  ebend.  1694. 4.- 
Deutsch,  ebend.  1694.  8.  —  Schwedtech  (?)  mit  Frz.  E.  Brüch- 
mann's  Erstem  Supplement,  Wolffenbüllel,  1734.  fol. 

Die  Schrift  ober  die  Holzersparung :  *Om  Vedsparände.  Stock- 
holm, 1696.   8. 

Ferner  ; 

"Actorum  laboratorii  Stockholm.  Parasceve ,  eller  Förberedelse 
etc.  Ebend.  1706.  4. 

*Orihographia  (nicht:  Orographia)  Suecana  eller  denrättaSvenska 
Bookstafveringen  etc,  (ohne  besondern  Titel)  4.,  unvollendet  abge- 
brochen mit  S.  152. 

Acta  et  tentamina  chymica  in  regio  Laboratorio  Slockh.  elabora- 
ta.    Stockh.  1712.  4  <  nieder  aufgelegt  als  Actorum  ebenso 


Hierzelins,  Heinr.  Martin.  ■—  von  Buchen,  David.         267 

rum  Hplmensium  P.  L  Accedit  P.  IL  cum  annott,  ed.  J.  Gottr 

ßchulkWallerius.    Ibid.  1753   8. 

Setze  noch  hinzu: 

Jhen  korta  Anledningen  lill  Malmarters  Efflerspörjande  besvarad 
'  och  förklarad.    Flock  1.  2.  Stockholm,  1702.  1706.  4,, 
Kört  Anledning  tili  Halsobrunnars  och  Mineraivattus  Upletande 
etc.  Ebend.  1707.    12.    Lateinisch   ibid.  1707.    12.     Schwe- 
disch: Nyköping,  1760.  12. 
Underriitelse  huruMineralvaltnet  vid  Medevi  bäst  skall  brukas  etc. 
Stockholm,  1702.  12.  Ebend.  1708.  12.   Nyköping,  1760.  12. 
Defensionis  Paracelsicae  Prodrtmus,  eller  Föremale  af  then  uth- 
förligare  Försvarsskrifl  för   Theophr.   Paracelsus   etc.   Stock- 
holm, 1709.   4. 
Xylobalsamus    artificialis  eller  Balsam,    hvarigenom   allehanda 
Travarcke  kan  farvaras.    Ebend.    1718.   8.      (Noch   wird  im 
Catal.  bib).  Acad.  Ups.  in,  158  ihm,  epend.  II.  634.  aber  An- 
dreas Norrelius  beigelegt:  *Xylobalsamum  arfificiale,  euer 
Trabalsan  (Lateinisch  und  Schwedisch).  Amsterdam,  1719.   8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Beskrifning  af  en  Resa  1685  genom  Upland,  Gestricke  och  Hei- 
singland  tili    Herjedalen,  Norrige   elc.{    wiGjörwelPs   Nya 
Svenska  Biblioth.  Bd.  I.   Stück  11.  12.  (Stockholm,  1762.  8:). 

Vergl  Catal.  librorom  impresso™ m  Bibl.  Acad.  Upsal.  I.  403u  —  MUtheiIun-N 
gen  ays  der  Livl.  Gesell.  VIII,  186  und  544.  —  Biogr.  Lexicon  VI.  155  ff., 
rvoavchS.  165  ff.  seine  vielen  Schriften ,  meist  medicinischen  Inhalts,  auf- 
geführt sind. 

Hierzelius ,  Heinrich  Martin  (II.  295.)  Henricus  Mar- 
tini, Holm  er us  (?)  Suecus,  leistete  am  21.  October  1637  den  akade- 
mischen Handschlag,  welche  Notiz  aber  wegen  Unleserlichkeit  der 
Original-Matrikel,  zu  berichtigen  ist. 

tat.  Gedicht ;  in  dem  Entx>a}.af.uov  auf  J.  G.  Gezelii  Hochzeit  mit 

Gertr.  Gutheim.    Rigae,  1643. 
KrgL  Mittkeilungen  aus  der  Livl  Gesch.  V1I1.  161. 

von  Hilclien,  David  (11.296.),  war  schm  1595  SMg- 
Hch-Pofaischer  Secretarius  per  Uvoniam  und  hatte  damals  eine  Sen- 
kung nach  Deutschland  in  Königlichen  Geschäften  vollbracht. 

Zur  genauem  Angabe  seiner  Schriften  gehört  Folgend**: 
Dk  Oratio,  qua  tllustr.   et  M^gnificis  Dmis  Couinufisariia  Jte- 
güs,  aomjne  Senatus  et  Civitatis  respondet.   tfigae,   1589.   4. 
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besteht  aus  30 unp.  S.  4.,  von  denen  Volan's  Rede  S.  3—10., 
die  von  David  Hilchen  S.  1 1—28.  einnimmt;  dann  folgt:  Ap- 
plausus  nomine  Senatus  Rigensis  in  Restitutionem  Generosi  Do- 
mini Nicolai  Eckii;  Burgrabii:  Spectabilis  Domini  Casparis 
Bergii:  Proconsulis:  et  clarissimi  Domini  Ottonis  Cannif: 
Secretarii.  Scriptus  a  D.  H.  S.  R.  (i.  e.  Davide  H  ilchen,  Se- 
cretario  Rigensi  oder  Regio.). 

Die  zweite  angeführte  Schrift  führt  den  Titel:  Ad  Theodorum  Ri- 
gemannum,  elegantis  ingenii  juvenem,  epistola.  Qva  ratio 
stvdendi  Philosophiae  et  cuicunque  alteri  Facukati  demonstra- 
tur.     Rigae.     Excudebat    Nicolaus    Mollinus.      Atono    1592. 

9  unp.  Bl.  4.  ( 

Die  vierte  angeführte  Schrift  ist:  Oratio  paraenetica  Davidis  Hil- 
chen  etc.  ad  spectabilem  Senatum  Rigensem.  Rigae,  ex  offici- 
na  typographica  Nicolai  Mollyni,  1596.  15  unp.  S.  4. 

Die  zweite,  in  Riga  erschienene,  Ausgabe  der  Livoniae  supplicanlis 
oratio  ist  27  S.  4.  stark.  Von  der  Livoniae  supplicanlis  oratio 
giebt  es  auch  eine  bisher  unbekannt  gewesene,  nicht  näher  nachzu- 
weisende alte  Deutsche  Uebersetzung  in  4.  mit  der  Ueberschriftr 
Underthenigste  Werbung  wegen  det  belranglen  Provintz  Lieff- 
landl  an  die  Königl.  Mayest.  und  Löblichen  Stande  der  Gron 
Polen  und  Grossfurstenthumbs  Lilthawen.  Von  dieser  Druck- 
schrift findet  sich  ein  Fragment  (Bog.  2.  und  3.  pag.  9—24.)  im 
Bigischen  Rathsarchtv,  welches  die  Uebersetzung  bis  pag.  14.  des 
Rujenschen  Abdrucks  des  Lateinischen  Textes  enthält: 

Die  Gegenwehr  der  Vnschuld  vnd  Warheit  Wider  Jacob  Gode- 
mans  Luneburgensis,  vnd  etzliche  desRathes  zu  Riga  Rethlein- 
furer  gesprengte  calumnien,  schnie  vnd  schandlibellen  — 
öffentlich  auffgeslellei.  Zu  Krakaw,  Gedruckt  im  Jahr  1605  - 
ist  11  Vi  Bog.  in  4°  stark. 

Die  Epistola  gratulatoria  ad  Illustriss.  Leonem  Sapieha,  Ma$ni' 
Ducatus  Lithuaniae  Cancellarium  etc.  de  felici  ipsius  cum  Elisa- 
betha  Radzivilea  matrimonio.     Rigae,    1599.  4.   hat  viütMhr 
folgenden  Titel:-  Epistola  gratulatoria  ad  lllustrissimum  Donü- 

-  num,  Dm.  Leonem  Sapieha,  Magiri  Ducatus  Lithuaniae  Can- 
cellarium, Sloiiinen.  Mogilen.  Pernavien.  que  Capitaneum :  et 
nunc  generalem  in  Livonia  commissarium:  qua  felix  matrimo- 
riium  illi,  una  cum  consorte  ejus,  lllustri  Elisabetha  Radzivilea, 
111  :mi  Palatini  Vilnen.  fllia,  exoptat  Dav.  Hilchen  etc.  Rigae 
Livonum.     In  officina  Typographica  Nicolai  Mollini.    MDXCIX. 

10  unp.  Bl.  4, 

Das  Original  des  Trostbrieffs  etc.  hat  folgenden  Titel:  Epistola  con- 
solatorty  ad  Illustrem  et  Magnificum  Dominum,  D.  Georgium 
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Farensbach,  Haeredem  Karkhusien :  Palatinum  Venden» 
sem:  Nobilitatis  Livonicae  bellicum  praefeclum:  Tarueslen: 
et  Ruigen :  Capitanßum,  obitum  vxoris  suae  lugentem  Scripta 
a  Davide  Hilchen,  S.  R.  Mtis  in  Livonia  Secretario,  Adiunc- 
tum  Emtificfieiov  sarcophago  stanneo  inscriptum.  Rigae  Li* 
vonum,  In  officina  Typographica  Nicolai  Moflini.  MDXCIX. 
15  unp.  S.  4.  Genau  ist  der  Titel  des  Trostbrieffs  folgender: 
Trostbrieff,  An  Den  Erleuchten  vnnd  Wollgebornen  Herrn, 
Herrn  Georgen  Farnsbach,  Erbherrn  auff  Karckhuss,  König : 
Wendischen  Woywoden,  Feldt  Obersten  der  Licfflendischen 
Ritterschafft,  zu  Tarnest  vnd  Ruigen"  Hauptmann.  Von  Dauid 
Hilchen  König).  Secretario  in  Liefflandt  abgangcn.  Nebenst 
der  vberschrifft  auff  den  Zinnern  Sarch.  Aussm  Lateinischen 
verdeutscht.  Gedruckt  in  der  Königlichen  Seestadt  Riga,  bey 
Nicolaus  Mollyn.  M.D.XCIX.    27*  Bog.  4. 

Der  „Clypeus  innocentiae  etc.  erschien  Zamoscii.  Martin  Lens- 
cius,  Typogr.  Acad.  excudebat.  Anno  Domini  MDCIV.  63  pag.S. 
4.  nebst  47  unp.  Seiten  :  Documenta  plaeraque.  Quibus  prae- 
cipua  totius  negocii  capita  confirmantur:  et  Adversariorum  cri- 
minationes  fere  omnes  uno  quasi  indice  refutantur. 

S.  300.  Z.  17.  v.  u.  lies  „Tar-"  statt  „Ta-"  und  Z.  16.  v.  u.  lies 
„uesta  st.  „niest." 

S.  301.  Z.  13.  v.  u.  setze  noch  hinzu:  54  unp.  S. 

Z.  10  und  11  v.  u.ist  zu  lesen,  wie  folgt:  Paraenetica  Consolatio  - 
ad  Generosum  Casparem  Dönho  ff  Sacrae  Regiae  Mojestati 
a  cubiculis  adolescentem  et  sua  virtute,  et  generis  nobilitate 
darum,  obitum  Patrui  sui  Magnifici  Qttonis  Dönhoff  Capi- 
tanei  Adzelien.  lugen tem  missa.  Typis  Zamoscianis  excusa. 
Anno  1609.     19  unp.  S.   4. 

Z.  3.  v.  u.  setze  noch  hinzu:  Die  Rede  David  Hilchen's  nimmt 

,  von  den  59  unp.  Seiten  der  ganzen  Sammlung  S.  5 — 21  ein. 

S.  302.  Z.  2.  und  3.  lies  „Salomoni  aM  statt  „Salomonia." 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen: 
Disp.  de  universali  ex  lestamento   succedendi  modo.    Tubin- 

gae,  158... 
De   legaüs   et  fldeicommissis   Disp.    —  —    sub.  —  Matlhaei 

Entzjini —  praesidio  —  —  proposita  a  Davide  Hei iconio, 

Livono.    Heydelbergae.    Excudebat    Joannes    Spies.     Anno 

CIOIOXXCV.     15  S.    4. 
Nomina  regia  trajectione  quadam  litterarum  inter  lilteratos  hodie 

usitata.  Cracoviae,  apud  Nicolaum  Scharffenberger.     1  Vt  Bog. 

4.  Die  Dedication  an  den  König  ist  datirt:  Cracoviae,   anno 

exeunte  1595. 
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U$otfü)vtj<ri$  ad  Nobttes  atque  incolas  Livoniae,  qiii  sese  ctim 
Carolo  Sudermaniae  duce  conjunxerunt.  Davidis  Hflchen.  Se- 
cretarii  Regii  el  Notarii  terrestris  Vendensis.  Anno,  1601.  4. 
(o.  0.)  nur  bekannt  nach  einem  leider  defecten  Exemplare,  welches 
sich  im  Rigischen  ftaths-Atchiv  befindet, 

Nupliis  Magnifici  Domini  Jacobi  Potocki  Capitanei  Bialocame- 
nen.  etc.  ducenlis  leclissioiam  Illuslris  ac  Magnifici  Domini  Sla- 
nislai  comitis  a  Tarnow  Castellani  Sandomirien.  Capitanei- 
Busien.  elc.  filiam  Hedvigim  gratulatur  etc.  Zamoscii.  Aono 
Domirii  Millesimo  Sexcentesimo  tertio.  Die  19.  Octobris.  6  uu- 
pag.  S.  4 

Ode  Nuptialis  MagAifico  Domino  Paullo  Wolowicz  Succamerario 
Grodnen.  Sponso,  et  Jecüssime  virgini  Sophlae,  Illustris  ac 
Magnifici  Domini  Hieronymi  Chodkiewiez,  Casiellapi  Vilnen.  et 
Capitanei  ßrestensis  filie,  Sponsae.  .SamoscI.  Excudebat  Mar- 
ianus Lenscius.     Anno  MDCIII.     5  unp.  S.     4. 

Erraivog  pompae  Regalis  in  Nuptiiö  Serenissimi  ac  Potentissimi 
Principis  Sigismundi  Terüi,  Dei  gratia  Poloniae  et  Sveciae  Re- 
gis  etc.  etc.  etc.  et  Serenissimae  Constantiae,  Serenissimi  olira 
Caroli  Arcbiducis  Austriae.  etc.  filiae.^  Zamoscii  Martinas  Lens- 
cius, Acad.  Typogr.  excudebat.  Anno  Domini  MDCIV.  6  un- 
pag.  S.     4. 

Oda  ad  Illustrem  et  Magnificum  Dominum  D.  Nicolaum  comitem 
ab  Ostrorog,  novam  nuptam,  IHustris  et  Magnifici  Dotnini  Fa- 
biani  a  Czema,  Palatini  Mariaeburgensis  etc.  filiam  ex  Prussia 
in  doroutn  sunm  deducentem,  exeunte.  Anno  1604.  Zamoscii 
Excudebat  Marlinus  LertBcius  Typogr.  Acadetn.  Anno  Domini 
MDCIV.  6  unp.  S.  4. 

Oeneroso  Domino  Alexandro  Krzywczycki,  excipienli  domi  suae 
Novam  Nuptam  Lectissimam  ERiabethäro,  Magnifici  et  Gene- 
rosi  Domini,  JoannL*  Gniewosz,  Capitanei  Latavieien.  6tc. 
Filiam.  SamoscI.  Anno  Domini  1607.     5  unp.  S.     4. 

Aach  seinem  Tode  erschien; 

Oratio  coram  S.  B.  Mte  Stephano  nomine  Consnlatus  et  Cotnrßu- 
nitatis  Rigensis  babita  12.  Nov.  (St.  n.)  Ao.  86  Grodnae;  *» 
Anhange  zu  Val.  Rascii,  Rigensis  tumultus  imiia  et  progressiv 
(Riga  1855.  8.)  S.  44-50. 

Von  den  meisten,  selten  vorkommenden  ^Wucherischen  Druckschriften 
befinden  sich  OriginahExemplare  in  der  Bibliothek  der  Gesellschaft 
ftir  Gisch.  und  Alterth.  in  Riga. 

Vergl.  hoch:  Inter  doctos  nobifis,  inter  nobiles  doctit  inter  ulrosque  o^bmi 
Do.  Davidis  Hikheoii  Rigensis,  Patriae  suae  Syndici  dijnissirai,  tema- 
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Dia  redeuotis,  adventui  gratulatur  Heiiconi«  Tri»»  sub  ipsios  syrabolo: 
non  sibt  sed  patriae  —  authore  Jo  a  c h  i  ai o  S  e  1  e  r  i  o ,  Trebinensi.  Ri- 
gae,  apod  Nie.  Mollinum  1596.  1  Bog.  4.  —  Catharini  Santorellae  Horti 
Musarura  in  monte  Helicone  custodis  contra  Cerberum  in  Elysiis  vallibus 
excubitorem  Heiiconi  oblatrantem.  8atyra  (o.  0.  u.  J.)  1  Bog.  in  4. 

Hilde,  Friedrick  Gotflieb  (11.303).  Nach  Anderen  ge- 
storben den  12.  September  1775. 

Vtrgl  Napiersky's  Beiträge  Heft  3.  $.  14. 

Hildebrand ,  Christian  (II.  305). 

Das  bezeichnete  Manuscript,  welches  ausser  dem  angegebenen  Titel 
noch  den  Spruch  bei  demselben  enthält : 

„Ein  gleicher  Todt  nicht  jederm  widderfertt, 
„Gotl  weiss,  welcher  noch  mir  ist  beschertt" 

und  mit  der  Benennung  des  Verfassers:  Christian  Hilde- 
brandtj  befindet  sich  in  der  durch  das  AI  exand  ro  v/sche 
Geschenk  an  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  gelangten,  früher 
dem  Grossfürsten  Constaniin  Pawlowitsch  Kaiserliche 
Hoheit  gehörig  gewesenen  Handschriften-Sammlung  in  einem  Quart- 
bände  von  4317  S.  mit  der  Aufschrift  Vol.  30.  Mst.  1)  Liefl. 
Geschichte  und  Acta,  den  Russ.,  Krieg  und  die  Unterwerfung 
an  Polen  betreffend  bis  p.  1000;  2)  Mfcceüanea  varia  bis  p. 
1240;  3)  Görtzische  Briefe  und  Wedderkopsche  Inquisition  bis 
p.  1317.  —  ist  jedoch  nicht  das  Original.  In  die  BibL  des  Gross- 
ßrsten  Constantin  war  der  bezeichnete  Band  durch  den  An- 
kauf einer  ehemaligen  Freiherrlich  Kor  ff  sehen  Büchersammlung 
gekommen.  Fr.  v.  Adelung  in  seiner  kriüsch-lilerairischen 
Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis  1700.  Bd.  1.  S.  220- 
222.  hat  nach  den  ihm  zugänglichen  Materialien  aus  dfr  ehema- 
ligen Bibliothek  des  Grossfürsten  Constantin  Pawlowitsch 
mit  Zugrundelegung  der  obigen  Abschriß  einen  Artikel  über  Christ. 
Hildebrandt  zusammengestellt,  dabei  aber,  die  Vermuthmg 
ausgesprochen,  dass  die  Handichrift  1S37  als  Geschenk  an  die 
Universität  von  ffelsingfors  gelangt  sein  soll,  während  sie  nach 
Dorpat  gekommen  ist.  Neuerdings  hat  K.  H.  v.  Busse  in  St 
Petersburg  das  Manuscript  bearbeitet  und  zum  Drucke  vorbereitet. 

Hildebrand,  Otto  Wordemar  (Q.  305.). 

y&rgl  Napiersky's  Beitrage  Heft  3.  S.  IX 

Hillner,  Johann  Samuel  (II.  308),  seit  1827  stelh\ 
P'dtenscher  Superintendent,  welches  Amt  aber  in  Folgt  des  neuen 
Kirchengesetzes  mit  dem  Jahre  1833  ganz  aufgehoben  wurde,  feierte 
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am  18.  September  1832  sein  funfzigßhriges  Amts-JuWäum  und 

starb  den  2.  December  1835. 

Kurze  Selbstbiographie;  in  Hillners  Jubelfeier  zu  Angermünde 
1832.  Mitau  1832.  S.  5—14.  —  Lettisches  und  Deutsches  Ge- 
bet ;  ebend.  S,  27—33.  und  8.  50-r57. 

Sein  Bildniss  gezeichnet  von  Eggink  und  lKh.  vonSchabert 
Vergl  die  eben  angezogene  Selbstbiographie. 

Hirn  sei,  Gebhard  (II.  309.). 
Ein  auf  der  Revalschen  GymnasiahBibliothek  befindliches  Heft  ent- 
hält ein  längeres  Lateinisches  Gedicht  nebst  einem  Deutschen 
vom  Jahre  1640  auf  Benedict! Scbotens  Hochzeit;  diese  Gedichte 
sind  auf  dem  Titel  und  am  Schlüsse  bezeichnet  als  verfasst  von 
G.  H.  M.  et  Ph.  R. :  diess  lässt  sich  nach  einer,  an  einer  andern 
Steife  vorkommenden  Notiz  deuten:  Gebhardus  Himselius,  Me- 
dicus  et  Physicus,  Revaliensis. 

Htmsel,  Nicolaus  (11.310.). 

Vergl  Ein  Wort  über  Pietät  von  Dr.  W.  S(odoffsk)y,  in  den  Rig  StadlW. 
1858.  No.  5.;  dagegen  E.  L.  Seezen  Einige  Worte  über  die  Sammlun- 
gen des  Himselschen  Museums;  elend.  No.  6. 

Hintelmann,  L  dwig  (11.312.). 

Vergl  die  Rigische  Rathsiinie  vou  H.  J.  B.  (Riga,  1857.)  S.  63. 

Hinteluiann ,  Michael  (IL  312),   mmatriculirt  den  14. 
November  1639,  nachdem  er  mh  13  dem  Depositions-Ritus  sich  un- 
terzogen hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  166  und  524. 

Hintzke  oder  Hintze,  Benedict  (iL  313.),  war  Kauf- 
mann in  Riga  und  begab  sich  bei  der  Schwedischen  Eroberung  nach 
IMthauen.  Zum  Rathe  gehörte  er-  seit  1607.  Seine  Leiche  wurde 
nach  Riga  gebracht,  aber  weil  er  seinen  Eid  aufgesagt  hatte,  ohne 
Begleitung  des  Raths  bestattet.  (Das  üebrige  zu  streichen,  als  sei- 
nem Sohne  angehörig). 

Auszuge  aus  den  Arveboksken  sind  gedruckt  in  den  Rig.  Stadtbl. 
1835.  S.  241  ff.  S.  402  ff. 

Vergl  die  Rigische  Rathslinie  S.  62.,  und  S.  66.  hinsichtlich  seifies  Sohnes 
gleichen  Namens. 

Hippius,  Thomas  (II.  314.). 

Vergl  Paucker,  Esthlands  Geistlichkeit  S.  99. 
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Hirsch,  Karl  Ernst  Julius  Joseph  (ii.  314.) f  gestor- 
ben den  3.  Mai  1839. 
VergL  Lib.  Wochenblatt  1839.  No.  36.  —  Inland  1839.  No.  20. 

Hirscbhauseii,  Jacob  Johann  Anton  (n.  314.),  wurde 
1833  als  Assessor  des  Esthländischen  Consistoriums  wieder  bestätigt 
und  bHeb  es  bis  1837. 
Vergl  H.  R.  Paueker,  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  13.  118.  125. 

Hoelterhof,  Franz  (H.  315.),  besuchte  die  Schu'e  seines 
Geburtsorts,  das  Gymnasium  zu  Soest,  wurde  Schulhalter  und  Nach- 
mittagsprediger bei  einer  Filialkirche  der  Stadt  Schwelen  in  der  Graf- 
schaft Mark,  besuchte  hierauf  die  Universität  Halle,  nahm  sehr  thä- 
tigen  Antheii  an  den  Erbauungsstunden  im  Waisenhause,  war  von 
1734— 1737  Hauslehrer  bei  dem  Diaconus  Eberhard  Gutsie  ff  in 
Hevai^  wurde  dann  Diaconus  und  Schul- Rector  zu  Arensburg,  1740 
Prediger  zu  Jama  aufOesel,  worauf  er  sich  von  1747  bis  1762  in 
der  Gefangenschaft  befand.  Ehrenvoll  entlassen,  bekleidete  er  von 
1763  bis  1780  das  Lectorat  in  Moskwa  und  diente  zuletzt  der  Brü- 
der-Gemeinde in  St.  Petersburg  und  Sarepta.  Geboren  zu  Lennep 
im  Herzogthum  Berg  am  4.  März  1711,  gestorben  zu  Sarepta  den 
23.  December  1805. 

HtMettKaa  rpaMMatHKa,  bt>  KOTopoä  hc  tokmo  bc$  qaera  p-feqa  hjih 
npoH3ße4eHie  ciubi,  ho  h  CHHTaKCüci  hjih  coqHHeme  cjiob'B 
oöa  Ha^eacamHMH  npHMupaMH.  1770.  —  4te  Auflage  Moskwa, 
1791.  8.  —  5te  Auflage,  St.  Petersburg,  1804.  8.  —  6te  '. 
Auflage,  Moskwa,  1807..  8.  —  7te  Aufl.  —  8te  Aufl.  — 
9teAufl.  Moskwa,  1825.    8. 

PoeeiHKoä  IJexiapiycB  kavl  9THMO.ionreecKöH  PocciScKOH  «Ickch- 
kohx,  Kyniio  ct>  npHÖaB.aeHieM'B  HHOCTpaHHbix'B,  bt>  PocciücKOMt 
AZbiKh  bo  ynoTpefaenie  npHHflTMXT>  cjroßx,  ct>  coKpamenBoio 
PocdScKOK)  8THMOJorieio.  Moskau,  1771,  8.  — Zweite  Aufl. 
unter  dem  Titel:  Pqccmckoh  .leKCHKOHt  no  ajr*aBHTy,  et  Hs- 
MeqKHMT»  h  JlaTHHCKHMi)  nepeB040Mi>.    2  Thle.  Ebend.  1778.  8. 

CoKpameiiHOH  ^eTbipefl3bWHoS  cioBa^t,   a  hmahho:  Ha  HsMeu- 

K0MT>#   •laTHHCKOM'L  ,    «ItyanU^CKOM'L    H '  PoCCiÖCKOM'L    fl3LlKaXl>, 

et  npe/jUCJiOBieMi   o  kputkom*,    JivvKQWh  h  npiffTHOM*B  eno- 
coös  yqeHiff.    Moskau,    8. 

Nwhlr.  u.  ForUeU.  L  *8 
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Vergl  Beiträge  zur  Erbauung  aus  *der  Brüder-Gemeinde.  Zweiter  Jahrgang 
(Gnadail,  1818.)  Heft  6.  S.  757— 848.  wo  eine  Geschichts-Erzählung  zur^ 
Vergleichung  der  früheren  Zeit  mit  der  gegenwärtigen  in  Bezog  auf  die 
religiösen  Anstalten  der  Brüder  in  einigen  Bezirken  von  LMand,  sich 
findet,  in  der  seine  Lebens  Schicksale  ausführlich  erwähnt  werden,  deren  Schil- 
derung Hoelterhofs  Selbstbiographie  zum  Grunde  liegt  —  C. W.  Cr o>  c- 
ger's  Geschichte  der  erneuerten  Brüderkircho,  Erster  Theii  1722—1741. 
(Gnadau,  1852.)  Gap.  V.  und  Bd.  II.  {cbend.  1853.)  Cap.  V.?  Cäp.  IfflI. 

Hoeppener,  Christoph  Johann  (IL.  316.),  auch  Seere- 
tair beim  General-Gouverneur  Tormassow  in  Riga ,  wurde  dann 
Secretair  des  Wiekscheä  Manngmichts  in  Reval  und  erhielt  1816  die 
juristische  Doctor-  Würde  in  Dorpat,  unterzog  sich  auch  einem  er- 
neuerten Examen,  als  die  Promotionen  angegriffen  wurden  ($.  dar- 
über Dabei  ow  „über  die  Juristen-FacuUat  in  Dorpat"  t»  Broe- 
cker's  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Rassland  Bd.  LS»  288— 
313.  und  die  Kaiserliche  Universität .  Dorpat  während  der  ersten 
L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  74.);  war  Advokat  in 
Reval  und  Secretair  der  Esthländischen  adeligen  Credit-Casse.  Ge- 
boren zu  Reval  den  12.  November  1785,  gestorben  daselbst  den  28. 
Juli  1837. 

VergH.  Joland  1837.  No.  39.  Sp.  664.  und  No.  44.  Sp.  744.  —  Inland  tööö. 
Sp.  544.,  wo  der  Tod  seines  mit  ihm  oft  verwechselten  Bruders  Alexander 
Heinrich  v.  Hoeppener,  gestorben  den.  29.  Juli  1850.,  angezeigt  mrä . 

Hörnick,  Adam  Gottfried  (11.317.). 

Ein  Anschlag  in  Lateinischer  Sprache  in  A  1  b  a  n  u  s  Livl.  Schul* 
blättern  1815.  S.  109  f.  (mitgetheilt  von  BrotzeX 

S.  318.  Z.  13.  lies  Brockhausen. 

Hörnick  oder  Horniceus,  David  (lt.  319.),  tvar  gebo- 
ren zu  Riga  atn  15.  October  1664. 

Z.  11.  lies  Vincelio  statt  Vinceleo. 

Die  Pisp.  theol.  de  novo  legislatore.  steht  auch  in  D.  Michaelis 
Waltheri  Dissertationes  theologicae  academicae  —  collectte 
atque  editae  a  D.  Carolo  Gottlob  Hoffmann  (Wrttenber&ae 
et  Servestae,   1753.  4.)  p.  689—719. 

Hörnick,  Johann  (IL  319.),  soll  „ob  perpeiua  flagitia«  1668 
nach  Stockhohn  entflohen,  und  zurückgekehrt,  Professor  in  Reval  ge- 
worden sein. 


Hderseiiefmami,  Ernst  August  Wilhelm.  2T5 

S.  320.  Z.  16  lies  offlcioso  und  Z.  17.  setze  hinzu  1V2  Bogen. 
2.  23.  und  24.  ist  zu  lesen:  Agona  Vfri  Magniflci  elc.  Dni  Melchio- 

ris  DueHii,  Consulis  etc.  Ibid.  1663.  VA  Bogen.    4. 
Progr.  ad  aod.  oralt.  Heinrici  a  Schwanenberg  et  Andreae  Bau* 

manni,  5,cal.  Dec.  1667.  Patentfol. 

Oratio  in  fpemoriam  Woldemari  ab  Ungern -Sternberg.  Rigae, 
1668.    4. 

Die  Rede  de  laude  poeseos  führt  den  Titel:  Poeseos  laus,  oratione 
^ugurali  in  GymnasioRevaliensi<Ielibata  cal.  Maj.  A.MDCLXXI. 
Revaliae.    6  Bog.  fol. 

Die  ihm  zugeschriebene  Denkschrift  auf  den  Bürgermeister  Joh. 
BenckendorffÄö*  Henning  Witte  zum  Verfasser.  Bencken- 
dorff  starb  am  3.  Februar  1680.  und  H  ö  r  n  i  c  k  kam  erst  1683 
wieder  nach  Riga;  er  sandte  nur  aus  Reval  ein  «w/V^Bog.  4. 
besonders  gedrucktes  Leichencarmen  ein. 

Hoerschelmann,  Ernst  August  Wilhelm  (II.  321.). 

Die  Geständnisse  und  Wünsche  etc.  erschienen  als  Progr.    Reval, 

1789.  IBog.   4. 
S.  322.  Z.  11.  v.  u.  lies  48  S.     8. 
öraüonem,  qua  J.  Ch.  Dreyerus  munus  profess.  potiticae  ac  lin- 

guae  graecae  suseipiet,   publ.  hab.  indicit.    Revaliae,    1770. 

1  Bogen.     4. 

Einige  Gedanken  über,  die  Menschenliebe  gegen  Feinde.    Reval, 

1771.  1  Bogen  in  4. 
Gedanken  über  die  Wirkungen  theoretischer  Grundsätze  und  der 

Policei.     Reval,  1777.  1  Bogen  in  4. 

Von  der  Methode,  die  Philosophie  auf  Schulen  zu  lehren.  Re- 
val, 1778.  1  Bogen  in  4.  " 

Orotionem ,  qua  —  Dan.  Ernst  Wehrmann  munus  professionis 
poeticae  ac  linguae  ßraecae  suseipiet,  publ.  habend,  indicit. 
Praemitt.  brevis  comnientatio  de  usu*  historiae  civilis  in  gra- 
vissima  quadam 'theolog.  naturalis  quaestione.  Revaliae,  1779. 
1  Bogen  in  4.  * 

Beantwortung  verschiedener  Fragen,  welche-  die  historische  Ge- 
wissheit betreffen.    Reval,  1779,  1  Bogen  in  4. 

Ueber  das  Misslingen  der  Erziehung  in  den  öffentlichen  Schulen. 
'Reval,  1779.  1  Bogen.    4. 

Ob  es  wahr  sei,  dass  Leidenschaften  dumm  machen?  Reval. 
«80.  1  Bogen  in  4. 

18* 
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Progr.  Kurze  Aufsätze  über  verschiedene  Gegenstände.  (Erste 
Lieferung)  Reval,  den  23.  November  1790,  -  (Zweite  Lieferung) 
Reval,  den  20.  April  1791. 

An  das  Publikum.  Mil  Vorwissen  eines  hiesigen  Polizeyamtes 
(ohne  0.  und  J.,  aber  Reval,  1791.)  15  S.  gr.  8.  am  Schlüsse 
unterzeichnet  .-Hörschelmann.  Diese  Schrift  ist  gerichtet  ge- 
gen: Etwas  über  und  gegen  zwey  Programme  des  Herrn  Pro- 
fessors Hoerschelmann  in  Reval.  Dorpat,  1791.  65  S.  gr.  8. 
(von  wem?). 

Hörschelmann,  Ferdinand  Ludwig  (IJ.  323.),  bekam 
1818  das  Predigerkreuz  am  St.  Wladimir-Bande  zum  Andenken  an 
die  bedrängnissvolle  Zeit  von  1812,  wurde  1826  Assessor  des  Con- 
sxstorial-Ober- Appellations-Gerichts,  erhielt,  wie  alle  damaligen  Pre- 
diger, 1829  die  Allerhöchste  Belobung  Seiner  kaiserlichen  Mqjestät, 
den  15:  November  1842  die  Anerkennung  für  Eifer  im  Dienste  von 
dem  Herrn  Minister  des  Innern  und  1846  das  goldene  Brustkreuz 
für  Prediger;,  am  23.  Julius  1847  empfing  er  als  Anerkennung  und 
Zeichen  der  Dankbarkeit  und  Liebe,  welche  er  sich  in  seiner  40jäk- 
rigen  Amtswirksamkeit  bei  seinen  Eingep/arrten  erworben,  einen 
grossen  silbernen,  stark  vergoldeten  Pokal  von  denselben  und  viel- 
fache Beweise  der* Hochachtung  und  Ergebenheit  sowohl  von  seinen 
nächsten  Amtsbrüdern,  als  von  seiner  Deutschen  und  Esthmschen 
Gemeinde.    Starb  am  5.  December  1852. 

De  eis,  quae  optimo  jure  a  praeceptore  publico  in  docendi  modo 
ac  ratione  poslülari  possunt  —  ist  das  Programm  bei  seiner  In- 
troduction  als  Professor  der  Philosophie  und  Geschichte  am  Re- 
valschen  Gymnasium. 

Vergl  Inland  1847.  No.  34.  und  1852.  No.52.  Sp.  975.  -*  H.  R.  Paucker 
Eslhl.  Geistl.  S.  223. 

Hoerschelmann ,  Paul  Eduard  (II.  324.) ,  wurde  1832 
zum  Consistorialrath  ernannt,  und,  nachdem  er  1829  an  den  Vorar- 
beiten der  nach  St.  Petersburg  berufenen  Commission  zur  Redactton 
des  neuen  Gesetzes  für  die  Evangelisch-Lutherische  Kirche  in  Russ- 
land theilgenommen  hatte,  erhielt  er  1833  als  ehrendes  Andenken 
seiner  eifrigen  und  mühevollen  Mitwirkung  eine  saubere  Abschrift  sei- 
ner Arbeit.  Er  gehorte  auch  zu  den  Vorstehern  des  Esthiändischen 
Hm fs- Vereins,  war  Mitglied  der  Commission  zur  Versorgung  von 
Cholera- Waisen,  einer,  der  Directoren  der,  bei  der  Feier  des  2öjäh- 
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rigen  Jubelfestes  der  Universität  Dorpat  gestifteten  Stipendien-Casse, 
stand  der  Prediger-Bibliothek  vor  und  wurde  kurz  vor  seinem  Tode 
in  das  Directorhtm  der  Esthländischen  Uterairischen  Gesellschaft  ge- 
wählt Gestorben  zu  Reval  den  3.  November  1833,  wurde  er  am  21. 
November  mit  der  Htm  nur  zwei  Stunden  später  im  Tode  gefolgten 
Gattin  beerdigt.  Die  Esthländische  Ritterschaft^  welche  ihm  schon 
am  5.  November  1831  bei  seinem  50.  Geburtstage  und  zur  nachträg- 
lichen Feier  seiner  25jährigen  Amtsführung  eine  reich  und  ge- 
schmackvoll verzierte  Ausgabe  der  Bibel  zugestellt  hatte,  Hess  ihm 
1835  nach  seinem  Tode  auf  dem  Gottesacker  zu  Moik  bei  Reval  ein 
Denkmal  setzen,  eine  auf  Granit  ruhende  vierseitige  Säule  nebst  dar- 
auf befindlichem  Kreuze  aus  Sandstein  in  gothischer  Form  mit  passen- 
der Inschrift. 

Predigt  am  15.  Trinitatis -Sonnlage  1827  gehalten.  Der  Ertrag 
ist  zur  Unterstützung  derer  bestimmt,  welche  bei  dem  Brande 
in  Abo  Habe  und  Gut  eingebüsst  haben.     Reval,   22  S.     8. 

Lasset  uns  wacker  sein  für  Kirche  und  Vaterland.  Predigt  über 
Ephes.  VI.  14—18.  gehalten  am  14.  October  1828.  als  dem 
Geburtstage  Ihrer  Kaiserlichen  Majestät  Maria  Feodorowna 
und  dem  zugleich  eingefallenen  Gedächtnisstage  der  Reforma- 
tion.    Reval.  23  S.     8. 

Worte  am  Sarge  des  wohlseligen  Herrn  Professors  an  der  Rilter- 
und  Domschule  zu  Reval  Georg  Adolph  ßlasche  gesprochen 
am  25.  April  1831.     Reval.  US.     8. 

Rede,  rö  der  von  H.  G.  Schultz  herausgegebenen  Schrift:  Zur 
Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  December  1827.  in  Reval. 
S.  3-6. 

Noch  eine  Casualrede  in  Gra  ve's  Magazin  für  protestantische  Pre- 
diger in  Russland. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Seine  letzte  Predigt  am  22.  Sonnlage  nach  Trinitatis  über  Philipp. 
I.  3—11. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Festtags-Epistel-Texte,  in  Verbin- 
dung mit  den  Evangelientexten,  und  einige  Gelegenheitsreden, 
in  der  Ritter-  und  Domkirche  gehalten.  Reval,  1835.  2  Theile, 
herausgegeben  von  seinen  Geschwistern  mit  einem  Nekrologe 
von  A.  F.  J.  Knüpffer. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Festtaglichen  Evangelien-Texte  des 
ganzen  Jahres,  gehalten  in  der  Ritter-  und  Domkirche,  heraus- 
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gegeben  von  A.  F.  J.  Knüpffer  von  St.  Catharineü.    Zw,ei 
Theiie.    Reval,  1838—1839. 

Sein  Bildniss  lithopaphirt  von  K.  P.  Walther.    Reval,  gr.  4. 
Vergl  den  Nekrolog  v.  Pr.  C.    J.  A,  Pauckcr  in  den  Dorp.   Jahrb.  Bd.  I. 
S.575.  —  H.R.  Pauckcr  S.  30.  52.  G6.  332.  — Knüpffer  a.  a.  Orle. 

von  Hoevel ,  Otto  (iL  324.). 

Die  Livöniae  Historia  in  compendium  ex  annalibus  cpntraela  a. 
Thoma  Hornero,  Egrano;  Witebergae  1562,  ist  neu  abge- 
druckt in  den  Scriplores  rerum  Livonicarura  Bd.  II.  S.  369-392. 
und  nimmt  die  Vorrede  Otto  ab  H  oe  v  el's  S.  373—377.  ein. 

Vergl.  das  Vorwort  zum  II.  Bde.  der  Scriplores,  S.'  XV. 

von  Hoeveln ,  Johann  (n.  325.). 

Der  Panegyricus  etc.  ersclien  unter  dem  Deutschen  Titel:  Ehren 
Seule,  dem  Durchlauchtigsten  etc.  Herrn  Jacobo,  in  Liffland, 
zu  Cuhrland  und  Semgallen  Hertzoge ,  als  Ihm  das  Hertzog- 
thumb  durch  verordnete  der  Crohn  Polen  Commissarien  einge- 
wiesen ward.    JRiga,  1642.  1  Bogen  gr.  4. 

Gelegenheitsgedichte,  z.  B.  Deutsch  auf  Gustav  Adotyh's  Tod  im 
Anhange  zu  Mag.  Herrn.  Samson's  Oratio  de  laudibus  et  rebus 
gestis  Gustavi  Adolphi,  Rigae,  1634.;  Zat.  im  Anhange  zu 
Laur.  Bodöcker's  Oratio  revocatoria,  Rigae,  1637.;  ein  Deut- 
sches Sonnett  auf  Benedict  Oxenstjern's  Tod  in  der  Sammlung: 
Threnodiae,  Rigae,  1643.;  Diaqae  ad  virgines  Rigenses  allo- 
quium,  ein  Deutsches  Gedicht  im  En£&ala/.nov  zur  Vermäh- 
lung des  Professors  Joh.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim. 
Riga,  1643. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1833.  S.  301.,  1840.  S.  290/—  Ueber  das  Stammbuch 
des  Adam  Olearius  v.  A.  Schiefner  im  Inlande  1851.  No.  44.,  wo- 
nach Johannes  Hoeveln  sich  am  22.  December  1633.  als  Med.  Dr. 
Prof.  der  Naturkunde  und  Ethik,  einschrieb. 

Hofmann ,  Christian  Friedrich  (n.  326.). 

Die  nach  seinem  Tode  erschienene  ScJmft:  *@öbbamc  tojbu$  JtmfS* 
tuSfe  tee  peal,  Reval,  1823.  420  S.  8.,  ist  eine  Uebersetzung  aus 
dem  Deutschen  G.  H.  L  o  s  k  i  e l's  (s.  dessen  Artikel). 

Hofmann,  Karl  Gottlob  (n.  326.),  geboren  zu Kerzdorß?) 
bei  Laüban  in  der  Obcrlausitz  am  2.  (IS.)  März  1767,  studirte  auf 
der  Schule  zu  lauban  1778—1786.  und  auf  der  Universität  Leipzig 
1786-1791,  wardCamüdat  dt*  Inländischen  Min.  1793,  Canretfer  der 
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Schute  zu  D&rpat  1796 ,  u.  s.  w.     »Mann  von  Geist  und  Kraft,  und 
insbesondere  von  praktischem  Talent. u 
Vtrgl  Napiersky's  Beiträge  III.  17. 

Hofinana ,'  Melchior  (iL  327.). 

Melchior  Hofmann's  Brief  an  dieDorpater,  geschrieben  zu  Wit- 
tenberg ym  jar  Christi  MDXXV.  am  Donnerstag  vor  Johannis 
Baptiste  —  ist  aus  Krohn's  Geschichte  der  Wiedertäufer  noch- 
mals abgedruckt  in  der  Beilage  zu  Dr.  W.  Brachmann's:  Die 
Reformation  in  Livland,  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livländ. 
Gesch.     Bd.  V.  S.  258—265. 

An  de  gelöflgen  vorsambling  inn  Liflant  ein  körte  formaninghe, 
van  Melcher  Hoffmann  sich  tho  wachten  Vor  falscher  lere  de 
sich  nu  ertzeighen  vnde  inrithen  vnder  der  sthemme  gölüker 
worde.  (o.  0.)  MDXXVI.  6  unp.  Bl.  4.  Diese  bisher  unbekannt 
gewesene  Schrift  ist  nach  dem  einzigen  Exemplar*  aus  der  gegen- 
wärtig in  das  Eigenthum  der  Livländischen  Ritterschaft  überge- 
gangenen früher  Bergmann-TrcyjcÄen  Sammlung  wieder 
zum  Abdrücke  mit  typographischer  Nachbildung  des  Urtextes  be- 
fördert und  mit  der  Dedication  an  den  Oberpastor  und  Consisto- 
rial- Assessor  Martin  Daniel  Taube  bei  Gelegenheit  seines  25 
jahrigen  Prediger-Jubiläums  am  29.  Juli  1856.  versehen  von 
Dr.  August  Buchhollz,  der  sich  unter  der  Vorrede  genannt 
hat.    Dedication  Und  Vorrede  enthalten  2  unp.  Bl.  4to. 

Seine  übrigen  Schriften  Hessen  sich  wohl  genauer  so  angeben : 

Antwort  auf  die  erste  Ambsdorfsche  Schrift.     1526. 

Das  xy  Capilel  des  propheten  Danielis  aussgelegt,  vnd  das  evan- 
gelion  des  andern  sondages,  gefallendt  im  Aduent,  vnd  von 
den  zeychenn  des  iüngsten  gerichtes ,  auch  vom  sacrament, 
beicht  vnd  der  absolulion,  eyn  schöne  vnterweisung  an  die  in 
Lieflandt,  vnd  eym  yden  Christen  nützlich  zu  wissen.  Mdxxvj. 
i5  Bog.  4.  (unpag.)  Zuschrift:  an  die  Auserwehlten  Göttis  ' 
heyligen  inn  Lieflandt  vnd  fbrnemlich  an  die  geliebten  zu  D§rp- 
ten  von  Melchior  H  o  f  f m  a  n  n. 

Sogenannte  erste  Apologie  der  Auslegung  des  12.  Capitels 
Danielis.  1528. 
.  Dass  Niclas  Ambsdorff,  der  Magdeburger  Pastor,  ein  lügenhafter 
ifaischer  Nasen-Geist  sey,  öffentlich  bewiesen,  durch  Melchior 
Hofmann,  Königl.  Wirden  gesetzten  Prediger  zum  Kyll,  ym 
Landt  zu  Hollstein.     Kiel,  1528.     4. 

Das  erste  Capitel  des  Evangelisten  St.  Mattheus,  geprediget  vnde 
vthgelecht  thom  Kyil  dorch  Melchior  Hoffmann,  Könincklicker 
Majestät  tho  Dennenmarcken  gesette  Prediger.      Nege  dyne 
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Oren,  vorgylt  dynes  Vokkes,  vnde  dyncs  Vaters  Hus,  Psalm 
XLV.  gedrückt  thom  Kyll,  ym  yare  MDxxviii,     4. 

Erklärung  der  Hütte  Mosis  mit  den  Bildern  des  A.  T. 

Ausgang  der  Kinder  Israel  aus  Egypten. 

Inhalt  und  Bekenntnisse  vom  Saerament  und  Testamente  des 
Leibes  und  Blutes  JEsu  Christi:  Kiel,  1528.  4.  (Diese  Schrift 
möchte  wohl  Marquard  Schul  dorp  zum  Verfasser  haben,  denn 
von  Hoffmann  erschien  die  nachsiehende  Entgegnung:) 

Beweiss,  dass  Marquard  Schuldorp  in  seinem  Inhalte  vom  Sacra- 
mente  vnd  Testamente  Christi ,  ketzerisch  vnd  verRihrisch  ge- 
schrieben.   Kiel,  1528:    4. 

Anmerkungen  über  eine  gewisse  Schrift  von  Nie-  Ambsdorf. 

Sendebreef,  dat  he  nich  bekennen  könne,  dal  een  stück  lyvlickes 
Brodes  syn  Gott  sy.     1529. 

Dialogus  vnd  gründliche  Berichlung  gehaltener  Disputation  im 
Lande  zu  Holstein.  Sirassburg,  1529.  Hiervon  soll  es  einen  zwei- 
ten Abdruck  (vielleicht  zu  Augsburg  veranstaltet)  geben. 

Auslegung  der  himmlischen  Offenbahrung  Johannis,  an  H.  Frie- 
derieb, K.  in  Dännemark.  Strassburg,  1530.  4. 

Weissagung  aus  heil,  göttlicher  Schrift,  von  den  Tfübsalen  die- 
ser letzten  ZeitT  von  der  schweren  Hand  vnd  Strafe  Gottes  über 
alles  Göttloss  Wesen,  von  der  Zukunft  des  Türkischen  Tyran- 
nen vnd  seines  ganzen  Anhanges:  Wie  «r  seine  Reise  thun 
vnd  vollbringen  wird  vns  zu  einer  Strafe  vnd  Ruthen :  Wie  er 
durch  Gottes  Gewalt"  seine  Widerlegung  vnd  Strafe  empfangen 
wird.  Strassburg,  1530.  4.  (Diese  Schrift  soll  sich  in  der  Wol- 
fenbättler  Bibl.  befinden). 

Eitie  seiner  Schriften  erschien  unter  dem  Titel:  De  Ordinanlie  Go- 
des,  dewelcke  hy  door  synen  Soon  Christum. Jesum,  inghe- 
stellt  en  bevestiget  heeft,  op  die  weerachüge  Discipeln  des 
eeuwigen  Wordes  Goodes,  door  Mel.  Hofmann ;  ten  ersten  ge- 
druckt Aö.  1530.  (zu  Strassburg)  ende  nu  door  eenen  Liefheb- 
ber  der  Gerechtigheid  uyl  het  Oostersche  in't  Nederdütsche  ge~ 
trowlicken  overgeset.     Amsterdam,  1611.     8. 

Prophezeyung  oder  Weissagung  uss  der  heil.  Sthrift,  von  allen 
Wundern  und  Zeichen  biss  zur  Zukunft  Christi  am  jüngsten 
Tag.  (Strassburg)  1530.  4. 

Von  der  Menschwerdung,  wie  das  Wort  Fleisch  geworden  vnd 

vnter  vns  gewohnet  habe.     Strassburg,  1532. 
Auslegung  des  Briefes  an  die  Römer.    Strassburg,  1533. 
Erste  Ausg  der  Prophezeiungen  von  Lenard  Joosten.  Strasb.  1533. 

-Zweite Ausg.  derselben,  vermehrt  mit  den  Weissagungen  der 
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Ursula,  Lenard  Joosten's  Frau,  und  einer  gewissen  Barbara. 
Sirassburg,  1533. 

Sein  Bild  im  Stahlstich  von  Kaltenhofcr  f.  GoUingae  1758.  8. 
Yergl.  Die  Reformation  in  LivJand,   von   Dr.  W.  Brachmann  in  den  Mit- 
theilungen aus  der  Livl.  Gesch.  Fd.  V.  S.  1—266.,  bes.  67— 78.  —  B re- 
den bach  bist,  belli  livoniei  p.  17 — 23. 

Hob  bürg,  Christian  (II.  328.).'  Auch  bei  andern  seiner 
Schriften  bediente  er  sich  des  Pseudonamens  mit  der  Bezeichnung 
„Prediger  in  I4eff?a*d,"  z.  B. 

Ministerii  Lutherani  purgaliq ,  Das  ist  Lutherischer-Pfaffenputzer 
u.  s.  w.  Anno  1648.     12. 

Apologia  Praetoriana.  Das  ist:  Spiegels  derer  Missbräuche  beym 
heutigen  Predigampt,  Gründliche  Verthedigung  u.  s.  w.  Anno 
1653.    kl.  8. 

Vergi.  Rassmann's  Lcxicon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  12. 
19.  123.  144.  und  165.  {unter  den  Artikeln  H  A.  ab  Atidria,  B.  Bau- 
mann, C.  Montaltus,  E.  Praetorius,  B.  Seuberlich).  —  Sein  Le- 
benslauf von  Phil.  Hochburg  (o.  0)  1694.  8  Schwedisch,  Stockholm, 
1792.    8. 

Iloldius,  Zacbarias  (11.329.),  auch  Holde  genannt,  nach  dem 
Adels-Diplom  seines  Sohnes  d.  d.  Stockholm,  den  8.  September  1691 : 
„af  en  gamnml  adelig  familia  ulur  Meisen  i  Churfürstendömmet 
Sachssen,"  war  noch  1640  im  Amte,  da  bei  ihm  zum  16.  April 
Kirchen-Visitation  angesagt  wurde;  er  stellte  sich  aber  nicht  ein,  in- 
dem er  Leibesschwachheit  vorwandte,  und  so  unterblieb  die  Visitation. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  III.  18. 

Holienhagon ,  Ferdinand  (11.330),  wurde  1707  Pastor 
zu  Sonnaxt  und  Pixten  (nicht  zu  Seiburg)  und  1711  Selburgscher 
Propst,  ging  1712  nach  Sal galin. 

Ilollenhagen ,  Jacob  Friedrich  (ii.  330.). 

Vergl  T  et  seh  Kdrl.  Kirchengeschichte  Hl.  304. 

Hollenhagen,  Jobanu  Adolph  (H.  330),  wurde  Pastor 
in  Hofzumberge  1675. 
Huldigungspredigt.    Mitau,  1684. 

Holler ,  Ludolph  (H.  332.),  nmrde  zu  mttenberg  Magister 
den  28.  September  16*46,  Assessor  des  Pernauschen  Unter-Consisto- 
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riums  schon  1640  und  noch  1654,  nachher  auch  Propst  (?) ,  besass 
das  Gut  Morsel-Ilmus  im  Helmetschen  als  väterliches  Erbtheü  schon 
1637  und  lebte  1674  nicht  mehr. 
Vergl  Inlaud  1840.  Sp.  566.  —  Napiersky's  Beiträge  DI.  19. 

Holst,  Johann  Valentin  (ii.  332.)-,  geboren  den  21,  Ja- 
nuar n.  St.  1711  in  Libau,  Secretair  1737,  begleitete  als  solcher 
die  zu  der  Leicheribestattung  der  Kaiserin  Anna  1740  nach  St.  Pe- 
tersburg gesandte  Deputation ,  Vogteigerichtssecretair  1741,  Ober- 
hämmerherr  1761,  Obervoigt  1765. 
Vergl.  die  Rig.  Rathsliuie  S.  92. 

von  Holst,  Leopold  (iL  333.),  gab  seine  Erziehungs-  An- 
stalt zu  Fellin  im  Sommer  1827  auf,  und  nahm  eine  Hauslehrer- 
Stelle,  später  das  Notariat  beim  Kirchspielsgerichte  in  Fellin ,  auch 
beim  dortigen  Oberkirchen-  Vorsteheramte  an  und  ist  Jetzt  Secretär 
des  dortigen  Kreisgerichts. 

Vermischte  Aufsätze,  enthaltend  einige  Urtheile,  Ansichten  und 
Wünsche  des  christlichen  Paedagogen  und  Staatsbürgers.  Al- 
len Gutgesinnten,  zumal  den  christlichen  Obrigkeiten  zur  Prü- 
fung vorgelegt.    Dorpat,  1830.    236  S.  8. 

von  Holst,   Samuel  (II.  333.).  Geboren  den  30.  Mai  1740, 

studirte  zu.  .  .  .,  trat  den  12.  October  1765  in  die  Cancellei  des 
Eaths  als  Secretair,  wurde  später   Obersecretair  und  versah  bis 
17S7  die  Stelle  eines  Amtsherrn. 
Vergl  die  Rigische  Rathslioie  S.  100. 

Holsten,    Erich  Anderssohn  (II.  334.)   Ericus  An- 
drere,   Salemontanus(?)   immatriculirt  den  17 .  November  1638 
in  Dorpat. 
Vergl  Mitth.  au»  der  Livl  Gesch.  VII.  174.  VIII.  163. 

Holsten  ,  Olaus  (II.  335),  letzter  Rector  m  Pernau,  bezog 
in  Schweden  bis  zum  März  1712  sein  Professoren-Honorar. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  189. 

von  Holtz,   Johann    Christoph  (11.336.)  Gestorben.... 

von  Holtz,  Otto  Reinhold  (IL  336.)  Gestorben  den  28. 
April  1828. 
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*3i&iHö  fttu«  (2  onpag.  Bl.X 

*9frumti  3umraala8a*jatmi*fe  Saul  <Soa  aial  (l  unpag.  Bl.). 

*UWe  peiflinebte  nutto>(au(  oinma  »rufet  taggane  miffe  p&rraft  (1  unp. 

Bl.)  8.  Reval  (o.  J.) 
Antheil  an:  SKounrt  ßautut)  (Reval,  o.  J.)     15  S.  8. 

Wahrscheinlich  ist  von  ihm  : 
*<2cÜetu*  $iibti  fleggctmjle  parraji    geStima   ffia&walc.  Sattina*, 

1816.  15  S.  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 
*Leuchtpunkte  auf  dem  Wege  durchs  Lehen  zum  Leben'.     Ein 

Spiegel  Tür  den  inwendigen  Menschen.  Reval,  (1828.)  92  S.  8 
Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  20.  43.  103.  154.  241. 

rcn  Holt'/ ,  Reinhold  (n.  339.),    ordinirt  als  Cornpastor 
den  21.  Juni  1808,  war  seit  1809  auch  zugleich  Lehrer  an  der 
Ritter-  und  Domsctodt,  gestorben  den  29.  April  1510. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  75. 

Holtzhauseii ,  Wolmar  (n .  340),  geboren  zu  Reval,  wurde 
14.  August  1639  zu  Dorpai  immatriculirt,  ordinirt  zu  Narwa,  ge- 
storben den  17.  April  1660. 
Lat,  Gedichte  1637  (wo  er  noch  als  Gymnasiast  bezeichnet  wird)  — 

1641.  —  und  m  Anhange  zu  Rein.  Brocmanni  Discursus  vale- 

dictorius.    Revaliae,  1639. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  163.  —  Mitteilungen  aus 
m  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165.     524. 

Holyk,  George  (ii.  340.). 

Die  Querelae   et  lachrymae   boheniieae   etc.  führen   den^  Titel 
Behmisk  klage-    Grat,    eller  om  the  Evangei.     Christafts  Tili- 
stand  i  Behmen.    Upsäla,  1672.  8. 

Versprochenes  Bluhmen-  und  Kücben-Garten-Büchlein,  Worinnen 
Kürtzlich,  doch  gründlich  die  Handgriffe  gezeiget  werden: 
1)  Wie  alle  Bluhmen  müssen  gepflantzet,  ges"et,  versetzet,  im 
Sommer  und  im  Winter  wohl  bewahret  werden;  2)  Wie  alle 
Arthen,  sonderlich  die  TSölcken,  Tulipen,  grössere  Bluhmen, 
doppelten  und  unterschiedlichen  Geruch,  und  Farben  von  sich 
geben  können;  3)  Wie  man  dem  Küchen-Garten  anlegen, 
brauchen  und  was  darinnen  gesäet  und  gesetzet  wird,  von  al- 
lerley  Ungeziefer,  als  von  den  Mücken,  Würmern,  Raupen  (die 
sich  sonst  gemejniglich  bey  Pflantzen  ?nd  Kflhl  befinden)  prae- 
gerviren  und  unbeschädigt  erhalten  kun.  4)  Wie  man  m 
diesem  Lande  mit  dem  Weinpflantzen,  und  Hopfen  umbgehen 
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und  gebahren  soll,  dass  die  Wein-Trauben  gross  und  reiff,  der 
Hopfe  aber  gross  und  köstlich  wachse.  Alles  kürtzlich  und 
gründlich  angemerckct  und  *  beschrieben.  RJGA.  1687. 
4  Bl.  und  94  S.  12. 
Georgii  Holyck  Neu-vermehrtes  Vierfaches  Gartenbuch,  darin- 
nen Im  1.  erkläret  und  gezeigel  wird,  wie  durch  eine  gantz  neu- 
erfundene Art;  II.  durch  die  Copulation  und  Triangulation,  in 
kurtzer  Zeit  grosse  Bäume  können  auferzogen  werden  ;  ferner 
vom  Pfropfen,  Oculiren,  Ablactiren,  Ab-  und  Einlegen,  wie 
auch  von  denen  niancherley  Krankheiten  derer  Bäume  und  wie 
selbigen  abzuhelffen.  Im  II.  wird  von  allerhand  Blumen  ge- 
handelt, von  Nelcken,  Tulipanen,  Narcissen,  Tuberosen,  Lev- 
cojen  etc.  wie  daran  vielerhand  Farben  zuwege  zu  bringen; 
II.  von  sonderbarer  Wart-  und  Erziehung  der  Rossmarin  u. 
d.  g.  Im  III.  von  allerhand  Kuchen-Gewächsen ,  sonderlich 
vom  Spargel,  Artischocken,  Melonen,  niancherley  Wurtzel- 
Gewächsen,  desgleichen  von  Wein  und  Hopfen.  Im  IV.  wer- 
den besondere  Wissenschafften  und  Kunst-Stücke  an  denen 
Bäumen,  Blumen-  und  Küchen-Gewächsen  zu  practiciren  er- 
theilet,  als  auch  probate  Mittel  alles  UngeziefTer  von  Bäumen 
und  aus  denen  Gärten  und  H  iusern  ohnfehlbar  zu  vertreiben.  . 
Alles  aus  eigener  Erfahrung  aufgezeichnet.  Bey  dieser  achten 
Edition,  Mit  sonderbahren  Kunst-Stücken  durchgehends  um 
ein  vieles  vermehret,  und  mit  einem  vollkommenen  Register 
versehen.  Franckfurth  und  Leipzig,  1739.  8.  (so  stark  wie  im 
Schriftst.  Lex.  angegeben).  Mit  einem  Bilde  neben  dem  Titel, 
das  sich  auch  bei  der  9len  Ausg.  befindet 

Hoppe,  Christiaa  (II.  34L),  eigentlich  Hoppius,  hiess  in 
Beval  auch  Archidiaconus. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  III.  20.  —  H.  R.  Paucker  Estlands  Geist- 
lichkeit. S.  350 

Horeb,    Jobann   Daniel  (H.  342.)  Seit  dem  1.  October 
1788  Candidat,  predigte  er  oft  in  der  St.  Jacobikirche  zu  JRiga. 

Sendschreiben  an  den  Allverehrten  Halbgott  Aesculap,  Leibarzt 
der  Olimpischen  Bewoner,  Schuzpatron  der  Aerzte,  Orakel  der 
Quacksalber,  Lerer  der  Zauberkunde  etc.  etc.  etc.  überschikt 
am  Tage  der  Üoclorpromozion  des  Freiherrn  von  Bellingshau- 
sen  von  seinen  Freunden.  Pleisathen  am  2ten  Brachmonds 
1786.     1  Bog.     4. 

Vergh  Napiersky's  Beiträge  III.  20. 

Horn ,  Franz  (in.  342.). 

Vergl.  Franz  Horn.  Ein  biographisches  Denkmal  mil  Ho rn's  Bilde  und  einer 
Abbildung  seine«  Grabdenkmals.     Leipzig,  1839.    gr.  8. 
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von  Hörn,  Johannes  (II.  343.).  Geboren  zu  Sandstadt 
am  17.  Februar  1779,  wechselt*  seinen  Aufenthalt  sehr  oft  und  lebte 
vor  ein  Paar  Jahren  zu  London, 

Die  „Gedichtnisspredigt  auf  Fürst  Kutusow-Sraolenski"  hat  den 
Titel:  De  Spuren  der  Vorsehung  in  den  Schicksalen  grosser 
und  ausgezeichneter  Männer,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
den  verewigten  Fürsten  Michailo  Larionuwitsch  Golenischtscheff 
Kutusow-Sinolensky,  und  die  Geschichte  unserer  Zeit.  Eine 
Predigt  in  der  teutschen  Kirche  St.  Petri  gehalten  etc.  St.  Pe- 
tersburg, 1813.  Vi  Bog.  und  39  S.     8. 

Der  General  von  Ochs  u.  s.  w.  steht  auch  im  Neuen  Nekrolog  der 
Deutschen,  I.  Jahrgang.  1823.  2.  Heft.  S.  673—697. 

Ueber  den  Zustand  der  Moral  bei  den  Spaniern  gegen  das  Ende 
des  XVIII.  Jahrhunderts;  in  Stäudlin's  Magazin  für  Kirchen- 
geschichte 1602. 

Verfassung  der  Göltingischen  Societat  der  theologischen  Wissen- 
schaften ;  im  Neuen  Hannoverschen  Magazin,' Jahrgang  1804.  St.  4. 

Ueber  das  Atler  des  Himmelfahrt«festes ;  in  Wagnitz  lit.  Jour- 
nal, Bd.  V.  St.  3.  S.  305  fT  (1806.). 

Beigelegt  wird  ihm  noch : 
*Versuch  einer  Darstellung  der  Verbrennung  und  Plünderung 
Moskwas  durch  die  Franzosen  im  Sommer  1812.  von  einem 
Augenzeugen.  Mit  Kupfern  und  einem  kleinen  Plane.  St.  Pe- 
tersburg, 1813,  3  unp.  BL  Haupttitel,  Dedication  und  Vorrede 
und  199  S.  8.  Auf  dem  sonst  unveränderten  Nebentitel  steht: 
Mit  illuminirten  Kupfern  und  einem  Plane.  Unter  der  Dedica- 
tion an  die  Kaiserin .  Maria  Feodorowna  nennt  sich  der  Verfas- 
ser Hörn. 

Vergl.K otermund's  gel.  Hannover. 

Horner,  Thoirfas  (n.  346.). 

Die  Historia  Livoniae  ist  neu  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum 
Livonicarum,  II.  S.  371—392.  —  Der  vollständige  Titel  der  er- 
sten Ausgabe  nach  einem  Exemplar  in  der  Kaiserlichen  öffentli- 
chen Bibl.  zu  St.  Petersburg  lautet:  Livoniae  historia  in  compen- 
dium  ex  ahnalibus  contracla  a  Thoma  Hornero  Egrano.  De 
saerifieiis  et  idolatria  veterum  Livonum  et  Borussorum  libellus 
Joannis  Menecii  1551.  In  academia  Regii  montis  exeude- 
bat  Joannes  Luflt.  Mense  Majo.  (7  unp.  Bl.  4.)  —  Das  Perle- 
chen des. Menecius  oder  Meletius  ist  also  schon  liier  ange- 
hängt, nicht  erst  der  zweiten,  von  Otto  Hövel  besorgtet*  Aus- 


28ft      Horniek,  Georg  Johannsohn.  —  zur  Horst,  Rutger. 

gäbe.  Die  Ueberschrift  dieses  Anhanges läutet t  Da  saeriiciis 
ei  idolatria  veterurn  Borussorum,  Livonum  aHarumque  vicina- 
rum  gentium,  ad  clariss.  virum  doctorem  Georgium  Sabinum, 
illustriss.  ducis  Prussiae  consiliarium  Joannes  Meletius  {nicht 
Menecius,  wie  in  der  2:  Ausgabe).  Zwischen  Hör ner  und 
'  Meletius  stehen  in  der  Ho evel sehen  Ausgabe  zwei  Gedichte 
Hornar's  (ad  Henricum  Vulff  epigrarama  und  ad  Joannem 
episcopum  Curonensem  elegia;  in  der  Original-Ausgabe  befindet 
sich  aber  nur  das  erste  dieser  beiden  Gedichte. 

Vergl  Inland  1854.  S.  597. 

Horniek,  Georg  Johannsolin  (IL  246),  wurde  zu  Dar- 
pat  am  31.  Mai  1640  immatriculirt  und  unterzog  sich  am  5.  Juni 
ej.  dem  Depositions-Ritus. 
Vergl  MMh.  aus  der  Lhrl.  Gesch.  VIII.  166.  525. 

Horniek,  Marlin,  Joliaunsohu  (iL  346.),  tiurde  imma- 
triculirt den  2.  Mi  1639. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165.  # 

Hornung,   Andreas  (IL  347.),  studirte  auch  zu  Kiel,  Pa- 
stor zu  Paistel  schon 1690  im  December,  unterschrieb  als  solcher 
noch  1710  den  2.  August  in  Pernau  dm  Gesuch  einiger  Prediger. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  III.  21. 

Hornung,  Johann  (iL  34t.). 

Vergl  Jobann  flornung,  der  Schopfer  unserer  Ehstnischen  Kirchensprache; 
zur  Ehrenrettung  des  Unterdrückten,  nebst  einigen  Betnerkungen  ober  die 
praktischen  Bemühungen  der  Gegenwart  zur  Erhallung  und  Hebung  der 
ehstnischen  Sprache  von  Eduard  Ah  rens,  Pastor  zu  Kusal.  Reval,  1845. 
51  S.  8.  Diese  Schrift  gab  Veranlassung  zu  einer  literarischen  Fehde  zwi- 
schen dem  Oberlehrer  des  Gymnasiums  zu  BevalDr.  Ed.  Meyer  aus  Ham- 
burg und  dem  gegenwärtigen  Vicepräses  des  Gen,  Cohs.  Dr.  C.  Chr.  U 1  - 
mann  im  Inlande:  1845,,  No.  28.  Ueber  die  Schrift  selbst  von  Dr.  Ed. 
Meyer;  No.  34.  und  35.  Fragen  bei  Lesung  dieser  Bemerkungen,  von 
Dr.  C.  Ch.  LI  Im  an  n;  No.  41.  Offenes  Sendschreiben  an  Letztgenannten 
von  Dr.  Ed.  Meyer;  No.  45.  Kurze  Erklärung  auf  ein  offenes  Sendschrei- 
ben v.%Dr.  C.  Ch.  Ulmann. 

zur  Horst,    Rutger  (H.   348.)  Nach  Anderen  gestorben 
1622.    Die  übrigen  Data  sind  ungewiss. 

CanceRarius  sive  de  Cancellariorum  etc.  auch  Dantisci,  1632»  4. 
(auf  der  ünivsB&k  zu  Upsala). 

Vergl  Die  Rigische  Rathslinle  No.  4M.  und  485. 
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Hotibitis,  Lndwig  (Tl.  349). 

Vergl.  Rassmann's  Lexikon  der  Pseudonymen  Schriftsteller  S.  43   8& 

von  der  Ho  wen ,  Karl  (11.349.),  gestorben  q's  Kanzler 
des  Kurländischen  Oberhofgerichts  zu  Mitau  den  17.  März  1843. 

ron  der  Howen  Otto  Christoph  (II.  350.). 

Vergl.  C.  W.  Cruse  Curland  unter  den  Herzögen  Bd.  II.  Siebentes  Buch 
Ernst  Johann  nach  seiner  Wiederherstellung  1762—1769.,  besonders 
S.  103. 

von  der  Howen,  Otto  Hermann  (II.  351),  wurde  1765 
nach  St.  Petersburg  delegirt,  als  Sächsischer  Kammerherr  und  Kirch* 
spielsbevollmächtigter  von  Sessau  1767  nach  Warschau  gesandt, 
dann  auf  einem  späteren  Landtage  abermals  und  erst  in  dieser  letz- 
teren Veranlassung  der  Haft  unterzogen. 

Vergl  C.  W.  Cruse  Curland  unter  de»  Hercogen  Bd.  II.  S.  177—221.  und 
Beilagen,  wo  auch  S.  275 — 284.,  sein  Bericht  an  den  Landesbevqllmach- 
tigten,  Etatsrath  Eberhard  Christoph  v.  Mirbach  d.  d.  St.  Peters- 
burg, den  27.  St.  v.  Mai  1795.  abgedruckt  ist  —  Inland  .1850.  Nu.  41. 
(Kurlands  Staatsmänner  von  W.  v.  Dorluesen). 

von  Hiibschmann,  Eduard  Johann  (n.  353.),  ist  zu 
Jacobsiadt  den  291  November  1801  geboren  und  gegenwärtig  Accow. 
cheur  der  Kurländischen  Medicinal-  Verwaltung  und  Collegienrath. 

Hueck,  Alexander  Friedrich  (U.  354),  wurde  1830 
ausserordentlicher  Professor  und  Prosector,  1833  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Anatomie,  unternahm  183$  eine  Reise  durch  Livland  zur 
Erforschung  fossiler  Ueberreste  vorweltlicher  Thiere,  war  in  demsel- 
ben Jahre  Mitstifter  und  seit  1841  Präsident  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  zu  Dorpat,  auch  Decan  der  med.  Facultät,  Collegien- 
rath  u.  s.  w.,  gestorben  den  28.  Juli  1842  zu  ßorpat. 

Das  Sehen,  seinem  äusseren  Processe  nach  entwickelt.    Dorpat 

und  Gottingen,  1830.  146  S.  gr.  8. 
Ueber  das  Studium  der  Anatomie  in  drei  Vorlesungen.     Riga 

und  Dorpat,.  1833.  40  S.  8.' 
.    Geröste  der  Anatomie.  Eine  Uebersicht  der  vorzüglichsten  Tbeile 

des  menschlichen  Körpers.    Ebend.  1833.  50  S.  8. 
Lehrbuch  der  Anatomie  des  Menschen.    Mit  Hinweisung  auf  Dr. 

J.  M.  Wäbcr's  anatomischen  Atlas.     Ebend.    1883.  VI  und 

198  S.  8.  *- Zweke  Abtheflung,  183$.  8. 
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Die  Achsendrehung:  des  Auges.  Dorpat,  1838»  42  S.  gr.  4.  mit 
einer  Sieindrucktafel. 

De  craniisEstonum  commentalio  anthropologica.  Accedunt  tabulae 
lithographicae  tres.  Dorpati,  1838.  13  S.  gr.  4.  Gratulations- 
schrift der  Universität  Dorpat  zur  öOjährigen  Jubelfeier  des  Staats- 
rats Dr.  Busch  in  St.  Petersburg. 

Die  Bewegung  der  Krystalllinse ,  mit  4  lithographirten  Tafeln. 
Leipzig,  1840.  VIII  und  120  S.  gr.  4.  (eigentlich  schon  1839 
erschienen). 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften,  namentlich  in  Johann 
Müller's -Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie;  in  Froriep's 
Notizen  aus  dein  Gebiete  der  Natur-  und  Heilkunde  (z.  B.  Be- 
merkungen über  ein  vierzehnjähriges  (Esthnische?)  Madchen 
ohne  Extremitäten  (auf  dem  Gute  Werrefer  ,  bei  Oberpahlen) 
mit  einer  Abbildung;  in  den  neuen  Notizen  aus  dem  Gebiete  der 
Natur- und  Heilkunde.  Bd.  VII.  No.  1.;  inLeo  nhard's  Jahrbuch 
der  Mineralogie ;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirtschaft (Plan  zur  Anstellung  von  Wilterungsbeobachtungen 
in  den  Ostseeprovinzen  Russlands.  Neue  Reihe.  Bd.  IV.  Heft  3. 
Dorpat  und  Moscau  1841.  S.  259—270.). 

Notizen  über  einige  Burgwälle  der  Ureinwohner  Liv-  und  Esth- 
lands,  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Esthnischen  Gesell- 
schaft zu  Dorpat,  Bd.  I.  S.  48—67. 

Viele  Artikel  im  Inlande;  z.  B.  Ein  Eslhengrab  an  der  Ewsl  1836. 
No.  21.  —  Notiz  über  die  Lagerstätte  der  fossilen  Knochen  in 
Livl.  1839.  No.  26.  27.  —  Artesische  Brunnen  1840.  No.  21. 
—  Uebersicht  der  geographischen  Literatur  der  Oslseeprovin- 
zen  1840.  No.  52.  —  Ueber  Provinzialismen  und  Alterthümer 
1841.  No.  45.  —  Der  Untergang  der  Sladl  und  Festung  Nyen 
am  Finnischen  Meerbusen  und  die  Entstehung  St.  Peters- 
burgs 1841.  No.  38. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
*Darstellung  der  landwirtschaftlichen  Verhältnisse  in  Esth-,  Liv- 
und  Kurland,   mit   einer  Charte.    Leipzig,   1845.  340  S.   8. 
(VergL  die  Anzeige  von  Dr.  C.  J.  A.  Pa ucker  im  Inlande, 
1845  S.  627—628.).  ^     ' 

Sein  Portrait  nach  dem  Leben  und  auf  Stein  gezeichnet  von  Hau,'  Dorpat,  1837. 

VergL  Inland  1842.  No.  32.  Sp.  284—287.  und  daraus  Neuer  Necrologr-uer 

Deutschen  1842.  Bd.  I.  S.  183  ff.  — ' 

Hugenberger,   Karl- Friedrich  Jacob  (IL  35 iX  war 
von  1832  bis  1835  stellvertretender  Piltenscher  Propst,  nahm  seine 


Hugenberger,  Karl  Friedrich  Jacob.  289 

Entlassung  vom  Predigtamte ,    legte  solches   am  22.   April  1851 
nieder  und  zog  nach  Mitau;  ist  Ehrenmitglied  der  Lettisch-lit.  Ge- 
sellschaft, war  auch  1851—54  Präsident  dieser  Gesellschaft  , 
Zur  Einweihung  eines  neuen  Gotteshauses.    Milau,  1835.  8  S.  8. 
©arriga«  bfeefma«  ?atn>cef$eem  no  janna  t«tulfota«  im  noffanbeta«. 
3Htmat«'faföuüm«.  3efgan>a,  1844.  32  S.  —  C^trat«  fafc&nüm«. 
Ebend.  1845.  32  S.  -  Jrefd;ai«  faföuüm«.  Ebend.  1846.  32  S.  - 
Bettottat«  faftyuüm«,  Ebend.  1846.  31  S.    8, 
geetai«  Ärtjlap«  jeb  Ärtflu^ncffc^^    ®mf)ta  pafajjttta,    3«bo&t* 

no  8atn>eefd?u  braugu  beebriba«.    3e(gan>a,  1850.  56  S.    12. 
*«apetfit  gra^matma«  (®cbiaing«*2}uc&er)  no  Slmbnrge«;    JRr.l.  Sc* 
j>reejinal)t«  fenmecf«.    ?U*am  im  feföam.    SDa&rga  latfa  befcba«, 
SE>tu>t  bfeefma«,  befrrneem  u«bfecbaf;t.    Äa&bi  n>e«te&imi  loa&rbt. 
Bcffa  ra^bitaj«,    ScIgawÄ,   1851.  30  S.  —  3lx.  2.  %\bbaaa 
©afpafd;a  £>afrrtele.    2Raf)vtimi  Suttera  gra(miata,  famam  mtytaui 
«nfmam  rafjlita.  J»«wf.  1851.  29  S.  —  «Kr.  3.  4.  SMwibefmit 
btroa«  janfa«  garriga«  bfeefma«  no  Snttera,  Grmunua,  <paut  ©er» 
tarba  :c.  pafjrtulfota«  no  —  p%.  Ebend.  1852.  62  S.  —  3?r.  5.  6. 
2Bej«  u«tij$am«  braug«  im  ma&jüaj«,  Satroeef*eem  par  mo&bma* 
fcfcanu;    pat  peemmnu  paljrtuffobt«   no  — px.  Ebend.    1852. 
68  S.     16. 
*@a&jeja  getftt  u«  launi,  jeb  fd  tnffdb  falpittfa>  par  turrigu  wifyru 
wart  palift?  ©tabftibt«  no  Raf)iia  SDecropaKga.    (£>et  SBeg  *um 
®(ü<f  eine«  fcienjtbotem    3lu«}ng  au«:  „Uli,  ber  Äneä)t"  öon  3e* 
remta«  ©ott&elf)-    3elgaw4.  1853.  32  S.    16. 
£af$bafdjabt  raff«.   1.  fafdjmim«.    3elgarcä,  1855.  32  S.    8. 
Stufte«  fro&nt«.  ®taf?ftmf#  femneefeem  no  »iffabm  fabrtabm.  Set 

gan>ä,  1856.  161  S.    kl.  8. 
3itfa&rt  baubf  jo  grw&ti  nafjje  frifttyt«  jttwef«  buljf;  m  (H.  F.  Dul- 
lo's)  ÜKtyliga  pamal;jif$ana  No.  6.  S.  35—39.  und  No.  7.  S. 
36—39.  (1824.) 
gtybjlba,  in  C.  F.  W.  Kallmeyer's  8e$rnu  miljiotai«,  (Mitau, 

1825.  8.)  'S.  114. 
Vorwort  zu  Hillner's  Jubelfeier  zu  Angermünde  (Mitau,  1832. 
8.)  S.  3.  —  Morgengebet;  ebend.  S.  16.  —  Worte;  ebend.  S. 
23—25.  —  Anfangslied  (Lettisch);  ebend.  S.  26. —  Gesang  vor 
der  Predigt  (Left);  ebend.  S.  34.  —  Schlusslied  (Leu.):  ebend. 
S.  48.  (Diese  drei  Lettischen  Lieder  sind  auch  besonders  gedruckt, 
Mitau,  1832.  8.)  —  Anfangslied;  ebend.  S.  49.  —  Schlusslied; 
ebend.  S.  73.  -r  Der  Genius  kindlicher  Liebe ,  ein  Phantasie- 
spiel in  einem  Akt;  ebend.  S.  84-90.  —  Charade;  ebend.  S.91. 
Viele  Aufsätze  in  den  2atweefd;u  SJwife«  seit  1822.  unter  der  Chiffre 
H—r. ,  auch  Anzeigen  und  Bekanntmachungen  mit  seiner  vollstän- 
digen Hamms-Unterschrift. 

Nachlr.  n.  FortieU.  I.  -  19 


3#0  Hufoi,  GtariaUan.  t-  y$n  Huhn,  Otto  1. 

lieber  dje  regelmässige  Aussprache  dar  LeUi^en  Vocale,  nur 
ein  Versuch j  im  Magazin,  herausgegeben  von  der  Lettiscfr- 
literairischen "Gesellschaft,  I.  Bdes.  2tes  Stück,  S.  32 — 45.  — 
Erfahrungen  für  dfe  lettische  Verskunst;  ebend.  Bd.  II.  St.  i. 
S.  30^67.  —  Von  den  Substantivis  v$rb&übus  auf  flt$ ;  ebend. 
Sc  67—72.  —'Von  den  Adverbien ;  ebend,  St.  2.  S.  47 -65.— 
Von  den  Präpositionen;  ebend.  S.  66—84.  —  Von  den  Con- 
junctionen;  ebend.  S.  84-100. —  Einige  Lückenbüsser;  ebend. 

-  IL  2.  S.  183—185.  —  Gedichte  und  Aufsätze;  ebend.  St.  3.  S. 
1 — 58.  —  Lexicaiisches;  ebend.  S.  113-120.  —  Anmerkungen 
zu  den  lexiko^r.  ßeroerkungen  aus  der  Kremon  -  St.  Pelers- 
k^peüschen  Gegend;  ebend.  IIL  St.  1.  S.  79-123.  —  Gedichte; 
ebend.  Bd.  IV.  St.  2.  S.  1 — 11.  —  Bemerkungen  zu  der  ver- 
suchten Erklärung  Lettischer  Synonymen;  ebend.  Bd.  V.  St.  1* 
S.  148—167.  —  Gedichte;  ebend.  Bd.  VII.  St.  1.  und  2.  S. 
46—72.  —  Gedichte;  ebend.  Bd.  X.  St.  2.  S.  33—52. 

Aufsätze  wTrey's  Lettenfreund  (1833.  No.  3.  mit  der  Chiffre  -g  -). 

Gedichte  in  der  Jubel-Begrüssung  der  Lettisch-literairischen  Gesell- 
schaft Äur  fünfzigjährigen  Jubelfeier  der  Kaiserlichen  Universi- 
tät Dorpat  1852.;  ferner  in  der  Beglückwünschung  der  Lett.-lit. 
Gesellschaft  zur  fünfzigjährigen  Jubelfeier  des  Li  vi.  Generalsup. 
G.  R.  v.  Klot  1855. 

Seift  Bildnis»  gezeichnet  voo  FrL  Stempel',  lilhog'-.  van  Schabert  (MHaa, 
1852.)  fol. 

Huhn,  Christian  (n,  355). 

Die  fünfte  Auflage  von  Ma.ncel's  %anm  ßatroeefdju  ^ret>bi££u 
gtabmata,  mit  einer  Vorrede  —  erschien  nicht  Riga,  1768.  4. 
sondern  Mitau  (o.  J.),    aber  eigentlich  Leipzig,  1769.    4. 

Vorrede  zu  C.  G.  Brand t's  ^roe&ta  waMarejjbeena  ©rafymata,  Mi- 
tau, 178Q,    8. 

Huhn,  Gotihard  Friedrich  Christian  (11.356). 

.  Von  ihm  sind  noch  mehrere  Lettische  Uebersetzungen  Särländischer 
Regierungs-Patente" im  Drucke  erschienen. 

von  Huhn,  Otto  1.  (h.  357.),  erhielt  1827  den  St.  An- 
nen-Orden 2.  Ct.  und  starb  zu  Riga  den  20.  März  1832. 

*Der  zwanzigste  July.    Cassel,  1809.  Gedruckt  bei  J,  F.  Roewer 

in  Göltingen,  218  S.    4. 
D$scripüon  d'une  montagne  volcanique  au  Kamtschatka ;  in  den 

Memoires  de  laSociete  desNaturalistes  deMoscog,II.  189-197^ 

Vergl.  Rig.  Sudtbl.  1852.  No.  13.  S.  97—101.  (Nekr.  v.  Dr.  C.  L.  Grave 
und  metr.  Nachruf  von  H.  C.  Lauren ty). 
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ron  Bobn,  Otto  2.  (II.  360),  diente  später  in  der  Can- 
celley  des  Twerschen  Civilgouverneurs  und  erhielt  1S57  den  St.  Wla- 
dimir-Orden 4.  Q. 

Kriegslied,  den  Russischen  Kriegern  gewidmet  in  Rassischer 
und  Deutscher  Sprache,  mit  Begleitung  des  Forlepianos,  com- 
ponirt  von  L.  Maurer.   St.  Petersburg,  1828. 

♦Ein  Magen  sonder  Gleichen;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1821.  S.  170- 
173.  —  Kriegslied;  ebend.  1829.  S.  379. 

von  Huickelbaveii ,  Jokanu  Balthasar  (ii.  360.),  ge- 
boren zu  Riga  am  3.  AprH  17ZI,  gestorben  am  28.  März  1758. 

Hunible,  Gustav  Adolph  (ii.  361.), 

Synodal-Predikan.     Slrcgnüs.  1704.  4. 

Diss.  synod.  ad  arl  XIII.  Conf.  Aug.  Ibid.  1707.    4. 

Der  Novator  cna*%o$  eller  om  nagra  nygirigas  privata  Conven- 

ticler  erschien  Stockholm.  1728.  8. 
Die  sieben  Leichenpredigten  auf  Inga  Lysing,  Ol.  Haldin,  Hans 

Wachtmeister,  Maria  ßerendes,  Joh.  Gezelius,   D. 

Lund  und  Peter  F I  o  d  e  r  u  s  erschienen  in  Schwedischer  Sprache 

1706—1741.    4. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Förklaring  ofver  de  artige   Sön-   och   Högtidsdags  Evangelier. 
Stockholm,  1745.    4. 

Hiinmus,  Karl  Abraham  (II.  363.),  besuchte  die  Dom- 
schule zu  RevcU,  studirte  zu  Dorpat  1815 — 1819,  wurde  am  12. 
October  1821  zum  Dr.  med.  promovirt,  nachdem  er  bereits  1820  als 
Gehülfe  Hes  A'reisarzts  Printz  in  Hapsal  angestellt  worden  war,  über- 
nahm zugleich  die  Sorge  für  das  Hospital  des  daselbst  stationirten 
Invaliden-Commandos ,  wurde  nach  dem  Tode  seines  Vorgängers  am 
25.  November  1830  Meckscher  Kreisarzt,  erwarb  sich  um  die  An- 
l0#e  md  Erneuerung  der  ffapsalsche*  Schlamm-  und  Soolbäder,  so 
wie  um  die  Benutzung  der  Seebäder  grosses  Verdienst,  wurde  zum 
Staatsraih  befördert  und  starb  den  28.  April  1851 \  nachdem  er  in 
den  Jahren  1845  und  1847  wiederholte  ^Reisen  in  das  Ausland  unter- 
nommen und  für  das  Armen-,  Schul-  und  Missionswesen,  überhaupt 
für  das  Gemeinwohl  Hapsals  unermüdlich  gewirkt  hatte. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Die  Seebader  Hapsals  von  Dr.  C.  A.  Hunnius.    Reval,  1853. 
90  S.  8. ,  verfasst  von  seinem  Sohne  md  Amtsnachfolger  desseh 
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ben  Namens;  der  Vater  hatte  aber  die  Materialien  schon  zu  seinen 
•     Lebzeiten  gesammelt.     Vergl  Medic.  Zig.  I  Russl.  1853.  No.  43. 
S.  340.  Anzeige  von  Thiel  mann. 
Vergl  Inland   1851.  No.  22*  S.   390  ff.  —  Medicinische   Zeitung  Russlands, 
1851.  No.  25.  S.  201. 

Hupel,  August  Wilhelm  (IL .363.). 

*Ueber  den  ersten  Feldzug  des  Russischen  Kriegsheers  gegen  die 
Preussen  im  Jahre  1757.  Aus  Archivnachrichten,  welche  der 
Russisch- Kaiserliche  General  en  chef  und  Ritter  Herr  Hans 
Heinrich  von  Weymarn  der  Kaiserlichen  Conferenz  zu  St. 
Petersburg  1758  überreicht  hat  etc.  Riga,  1794.  XIV  und  226 
S.  8.   (aus  den  Neuen  Nordischen  Mise.  St.  7  und  8.). 

Vergl  Vor  dem  33.  Bde.  der  AUg.  Geogr.  Ephemeriden.  —  Kirchen-  und 
Kelzer-Almanach  aufs  Jahr  1781.;  Haeresiop«!,  in  der  Ecclesia-Presse  (ist 
in  Sachsen  erschienen). 

Huth,  Jobann  Sigismund  Gottfried  (n.  369.). 

Ein  Tcleiner  Beitrag  im  Magazin  der  Gesellschaft  nalurforschender 

Freunde  in  Berlin.  Bd.  I. 
Vergl  A.  N.  Scherer's  allgemeine  Nordische  Annalen  der  Chemie,  I.  2. 

Hjgridius,  Arvid  Lorenzsohn  (n.  372.)  Immalriculiri 
in  Dorpat  den  30.  September  1644,  nachdem  er  sich  am  28.  ejusdem 
dem  Depositions-Ritus  unterworfen  hatte. 
Vergl  MMheilung>en  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  173.  531. 


J. 


Jacobi,  Johann  Heinrich  (n.  374),  wurde  1806  in  den 
Ruhestand  versetzt  und  starb  am  7.  November  1816. 

Jacobi,  Karl  August  (H.  376). 

VergJ'  ^onrl,.oP/°onßL  (von  Czarnew8ky)  s-  36.  —  Ri£.  Stadtbl.  1810. 
o.  Ich).  181.  205. 

Jacquet,  Friedrich  David  (ii.  377),  privatisirte  seit 
1828  wieder  in  Dorpat,  wo  er  1841  starb,  war  auch  Mitglied  der 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa. 
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Ueber  erste  Erziehung.  Ein  fliegendes  Blatt.  Dorpat,  1828.  92  S.  8. 
lieber  C.    F.  Burdach's  Beteiligung  bei  der  Herausgabe  der 

Schrift:  Reise  in  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  1812  u.  1813. 

*.  Burdach's  „Rückblick  in  mein  Leben." 

Jänisch,  Alexander  Friedrich  (IL  378.),  geboren  im 
Juli  1790,  wurde  später  nach  einander  Arzt  beim  Simbirskischen  JRe- 
gimente,  Inspector  der  Medicmal-  Verwaltung  in  Odessa,  Staatsraih 
und  Bitter;  gestorben  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1858.*) 

Jaescbe,  Goltlieb  Benjamin  (n.  378.),  erhielt  1833  den 
St.   Stanislaus-Orden  3.   (jetzt  2.)    Classe ,    nachdem   ihm  1829 
für  seine  Theilnahme  an  der  Bildung  der  Zöglinge  des  Professoren- 
Instituts  ein  Brillantring  AUergnädigst  verliehen  worden  war,  wurde 
1833  als  Professor  emeritus  pensionirU,   aber  noch  auf  neue  fünf 
Jahre  gewählt  und  jm  Amte  bestätigt,  bekleidete  seine  Professur  bis 
zum  Jahre  1839,  besass  auch  das  Ehrenzeichen  für  35jährigen  un- 
tadelhaflen  Dienst,  und  starb  zu  Dorpat  den  25.  August  1842. 
Vom  „Pantheismus  nach  seinen  wesentlichen  Hauptformen,  sei- 
nem Ursprang  und  Forlgang,  seinem  speculativen  und  prakti- 
schen Werth  und  Gehalt"  erschien  der  zweite  Band ,  Berlin, 
1828.   LVUI  und  325  S.  8.  —  der  dritte  Bd.;  ebend.  1832. 
XXXII  und  404  S.    8. 

Gab  heraus: 
Einige  Gesichtspuncte  zur  Würdigung  des  Werlhs   öffentlicher 
Schulanstalten  von  Dr.  S.  Malmgren.     Als  Einladungsschrift  — 
herausgegeben  von  Jäsche  (Dorpat)  1810.  8. 
Nach  seinem  Tode  erschien  : 
Brief  an  den  General-Superintendenten  Dr.  Roehr  über  eineRecen- 
sion  seiner  Geschichte  des  Pantheismus  d.  d.  13.  (1.)  December 
1837.;  zum  Druck  befordert  von  C.  Morgenstern  im  Inlande 
1849.  No.  43/  S.  724—726. 

Sein  Bildniss  gezeichnet  von  Hau  und  Lthographirt  von  Schlater  in  der 
Sammlung  von  Portraits  der  Professoren  an  der  Kaiserlichen  Universität 
Dorpat,   1837.,  auch  von  K.  Freiherrn  v.  Ungern-Sternberg.    8. 

Vergl.  Inland  1839.  S.  218.  1842.  S.  311.  und  daraus  Neuer  Nekrolog  der 
Deutschen  XX.  Jahrgang  1842.  Erster  Theil,  Weimar,  1844,  S.  615— 
616.  —  Dr.  Gotti.  Benj.  Jäsche,  Univ.-Senior  etc.  Kathedcr-Vorlrag,  ge- 
genüber dem  Sarge  des  Verewigten  gehalten  den  3.  September  1842.  von 
Dr.  Karl  Morgenstern,  Dorpat,  1843,  58S.  8. — Gersdorffs  Reper- 
torium,  Bd.  XXXIII.  1842.  Lit.  Mise.  5.  S.  50. 

*)  Nach  Zeitungsberichten  erhielt  Adam  Jänrsch  1858.  für  12jahrigen 
Dienst  in  demselben  Amte  als  Inspector  der  Odessaschen  Medicinal- 
Verwaltung  den  St.  Annen-Ordea  3.  Classe.  Ob  eine  Person  mit 
Alexander  Friedrich? 
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von  tauMU,  Heinrieb  Georg  (iL  361.),  wurde  1842 
.Consistorialrath ,  erhielt  1853  das  goldene  Brustkreuz,  1856  den 
St,  Stanislaus-Orden  2,  Cla$se  und  1857  das  Erinnerungskreuz  und 
die  Medaille  für  die  Kriegsjahre  1853 — 1856,  wurdet  1836  Land- 
schulen- Revident  und  Mitglied  der  Landschulbehörde  des  BÖrpt sehen 
ÄYeises,  war  1834  Mitstifter  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
Atterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  1838  der  gelehrten 
Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  deren  Ehren- Mitglied  er  später 
wurdt,  und  erhielt  184%  das  Diplom  als  correspondirendes  Mitglied 
<fc$  Pariser  historischen  Instituts,  zugleich  mit  R.  J,  L.  Samson  v. 
Himmsleüsrn.  Jhn  Johre  1836  unternahm  er  eine  Reise  nach 
Schweden  zur  Erforschung  der  dortigen  Bibliotheken  und  Archive 
und  legte  em  MHüts^Ueber^kht  der  in  der  Kmigl  Bibliothek  aufger 
fwdenen*  ßr  livlmd  interessanten  Urkunden  im  Jahrgang  1838 
des  Inlands  n&der. 

Ueber  die  Grund  und  Ursprache  der  Esthen  und  die  Mittel,  zu 
einer  allgemeinen  Esthnischen  Schriftsprache  zu  gelangen. 
Pernau,  1828.  218  S.  8.  (wacht  auch  das  19.  Heft  von  Rosen  - 
plaenter's  Beiträgen  zur  gen.  Kenntniss  der  Esthnischen 
Sprache  aus). 

*3e$u$fe  ©traft  £arfu$fe  remtmat  rm$  omma  artttSa  fü^effoima  Fotita 
fiele  tt>afjacutf>mO>,    Reval,  1837.  122  S.    8. 

Altarrede  zur  Eröffnung  der  Synode  der  Geistlichkeit  von  Livtand 
gehalten  in  der  Kirche  zu  FeHin  am  9.  August  1839.  Dorpat, 
1839.  15  S.    8. 

Vtyle  Aufsätze  im  Ostseeprovinzenblatte,  * —  im  Provinzial-BIatle 
für  Liv-,  Estb-  und  Kurland,  —  und  im  Inlande:  '"Erinnerun- 
gen aus  der  Geschichte  des  Schlosses  zu  Lais,  1836.  Sp. 
213 — 218.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  Ursache  der  Ar- 
mulh  unserer  Nationalen,  183T.  Sp.  585 — 590.  — *BeschäftU 
gungeo  und  Zeiteintheüupgen  der  Landprediger  in  Livland, 
1845.  Wo.  36.  Sp.  625—627.  —  Vater  Luthers  Aasicht  von 
den  Brüdern  4n  Böhmen  und  Mähren,  1855.  No,  4.  S.  49—53., 
daneben  auch  gelegentlich  kürzere  Mittheilungen, 

Luther'»  Ansieht  von  den  Brüdern ;  m  den  U 1  m a n  n -B  e  rk  h  o  \  z 
sehen  Mittheilungen,  Jahrgang  1854.  S.  346—349,  —  Die 
Kirche;  ebmd*  XV,  50-65.  (1859.). 

Vcral  Napiersky's  BejUägc  «ur  Gesch.  4e»  Ki«cheu  un4  Prediger  in  Liv- 
land, Heft  3.  S.  25. 
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Ton  Jannan  ,  Heinrich  Jollann  (11.  382.). 

Einen  Auszug  aus  der  Schrift :  Sitten  und  Zeit,  ein  Memorial  an 
Lief-  und  Esthlands  Väter,  Riga,  1781.,  geben  die  Rigr.  Stadlbl. 
1861.  No.  31.  und  32.  unter  der  Vebtrschrift :  Livland  tor  TO 
Jahren. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  Heft  3.  S.  25.  —  Dr.  A.  v.  Richter's  Ge- 
schichte der  dem  russischen  Kaiscrthuni  einverleibten  Deutschen  Ostsee- 
provinzen  bis  zur  Zeit  ihrer  Vereinigung:  mit  demselben,  Riga,  1850.  I. 
Bund.  S^VI. 

Jemerling,  Martin  (II.  383.),  wurde  nach  einer  Kotiz  des 
verstorbenen  Cmsistorialrat  AsKoerber  tum Obtr-Pasfot'afe  beför- 
dert 1650,  als  Nachfo  Igcr  von  Salomon  Mauhiae ;  da  er  bis  1663 
hier  im  Amte  gestan  den,  hat  er  die  üebergabe  der  Stadt  an  die  Bus- 
sen 1656  mit  ertebt  \  ob  er  aber  hier  gestorben  oder  anderswohin  ge- 
zogen, ist  nicht  zu  ermit  teln  gewesen. 

Jenken,  Ferdinand  (H.  384.)  Geboren  zu  Beval  den  10. 
.  October  1786,  Arzt  in  Bonn,  früher  in  St.  Petersburg,  hielt  sich 
auch  eine  Zeit  lang  m  London  auf,  hatte  tu  Qöttmgen,  Bamberg,  be- 
sonders unter  Marcus ,  zu  Wien,  vorzüglich  Augenheilkunde,  und  zu 
Würzburg  studirt,  tvar  Stadtphysikxts  in  Beväl  und  ging  1817  b\4 
Ausland,  1818  nach  London. 

Bemerkungen  über  die  Cholera  morbus.  Hamburg,  (1831.)  39  S. 
gr.  8.  -*-  Nachtrag  dazu,  14  S.   8. 

Jetze,  Franz  Christoph  (iL  386.). 

Setze  hinzu:  Logik  oder  Vernunftlehre  zum  Selbstunterrichte  für 
Militaristen  und  andere.     Liegnilz,  1198»   8. 

Allfe  Aufgaben  de*  arithmetischen  und  geographischen  Proportion 
und  Progression  «um  Selbstunterrichte  für  MilHaristefl.  Ebend. 
179Är   8. 

Vcrgl  Seine  Selbstbiographie  in  der  lilerar.  Beilage  zu  den  Sehlesischen 
Provinzialblättern,  1803.  S.  182—188. 

IgtiftttaS;  Mrehatl  (ii.  393.). 

Vergl.  Gadebusch  Livl.  Bibl.  II.  103. 

Jheritig,  Christian  J  oaebimssöhn,  geadelt  unter  deth 
Namen  Lilljering  (n.  393.),  war  im  Jahre  1641  Studiosus  Abo^n- 
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sis  und  wurde  am  8.  December  1643  auf  der  Universität  Dorpat  im- 

matriculirt,  als  Sudermarmia-Suecus. 

S.      Z.      statt  Sv&tTjotg  lies  n2v£tjzqats.u 

Lat.  Gedichte  (auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums). 

Vergl  Mittheil!,  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172. 

Jhering,  Joachim  (II.  393.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  9.,  wo  er  ein  Sohn  von 
Robert  Jherinj,  der  Director  der  Schwedischen  Bergwerke  war^  und  Gross- 
sohn Dr,  Sebastian  Jhering's,  Fürstlich-Holsteinschen  Raths  und  Syndici 
zu  JPloen,  genannt  wird. 

I lisch ,  Jacob  Johann  (II.  394.)  Staatsrath,  Ritter  meh- 
rerer Orden,  war  Arzt  bei  den  Sergijewschen  Mineralquellen,  nahm  < 
seinen  Abschied  und  zog  sich  nach  Neu-Subbat  in  Kurland  auf  eine 
Landbesitzlichkeit  zurück,  wo  er  am  14.  April  1858  starb. 

Die  Sergijewschen.  Mineralquellen;  im  Journal  des  Ministeriums 
der  innern  Angelegenheiten  —  zwei  Aufsäize,  die  -auch  in  ver- 
schiedenen anderen  Journalen  nach  seinen  Angaben  besprochen  sind. 

Vergl.  Inland  1858.  Sp.  351.  367—368. 

Uisch,  Samuel   Friedrich  (II.  396),  gestorben  zu  Riga 

den  22.  März  1842. 

Vergl  Inland  1842.  S.  132.  (von  Th.Beise).—  Rig.  Stadtbl.  1842.  S.  137 — 
140.  von  (Dr.  E.)  M(ercklin). 

Innichenhofer,  Heinrich  (n.  399.). 
Die  „Predigt  auf  Gustav  Adolph's  Tod"  hat  folgenden  Titel:  Eine 
Christliche  vnd  Hertzbrünstige  Predigt ,  Vber  das  Evangelium 
am  3.  Sontage  post  Trium  Reg.  Malth.  8.  v.  1.  seqq.  Von  der 
Hand  des  H.  JesuÄ  die  er  kegen  den  Aussetzigen  aussge- 
strecket,  vnd  jhn  anrührende  gesund  gemacht  hat.  Darin  zu- 
gleich zu  ende  J.  K.  M.  zu  Schweden  elc.  hochbetrübter  vnfall 
gantz  hertzlich  vnd  schmertzlich  beklaget  wird.  Gehalten  vffm 
Schwedischen  Hoffein  derMosskaw,  vnd  frommen  Christen 
zum  besten  in  diesen  sorglichen  Zeiten  in  Druck  verfertiget, 
Durch  M.  Heinr.  Inni  chen  h  oferu  m  Herzbergens.  Sax.  S. 
S.  Th.  C.  der  zeit  bestallen  Feldpredigern.  Gedruckt  zu  Dörpt 
in  Liefflande,  bey.  Jacob  Beckern,  im  Jahr  1633.  Titelbl.  und 
34  S.  4.  (dedicirt  dem  Gen.  Gouv.  von  Lwland  Jobann  Skytte). 

Jordan,  August  Christian  (n.  401.)  Gestorben  zu  Re- 
val  als  rechtsgelehrter  Bürgermeister  und  Präsident  des  Stadt-Consi- 
sloriums  den  10  Februar  1844. 
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Dispulatio  de  origine  et  indole  poenae.  Bevaliae,  1837. 
Vcrgl  Inland  1814.  S.  144. 

Isenflamm ,  Heinrieb   Friedrich  \u.   402).    Gestorben 

den  23.  März  1828. 

Ein  Aufsatz  in  der  Russischen  Sammlung  für  Naturwissenschaft  und 

Hellkunst.     Bd.  I. 
Gab  heraus  mit  L.  J.  G.  Rosen müll er;  Beiträge  Tür  die  Zerglic- 

derungskunst.     Erster  und  zweiter  Band.  1800  und  1803.  und 

lieferte  dazu  selbst  einige  Aufsätze. 

Vergl.  Hall.  Lit.  Zig..  1828.  No.  190.  —  Köhleri  Ord.  Med.  Dorp.  Annalos 
p.  22.  —  N.  Necrolog  der  Deutschen,  VI.  Jahrgang:.  1828. 1.  415—418. — 
C.  F.  Burdach:  „Rückblick  in  mein  Loben"  an  mehreren  Stellen. 

Itzig ,  Laser  (H.  404.),  gestorben  zu  Libau  den  3.  August 
1839,  nach  langen  und  schweren  Leiden,  gegen  welche  er  im  Aus- 
lände vergebens  Hülfe  gesucht  hatte,  unmittelbar  nach  der  Bückkehr 
aus- demselben. 

Jüngling,  Nicolai    Friedrich    Leopold  (11.405). 

Von  der  Disp.  inaug.  med.  findet  sich  auch  nur  das  Titelblatt  mit  an- 
gehängten „Theses."     l/\  Bog.     8. 

von  Jurgenew,  Peter  (H.  405.),  geboren  zu  Riga  im 
Junius  1801,  gestorben  daselbst  als  praktischer  Arzt  den  23.  Fe- 
bruar 1831. 

Ivensenn,  Dietrich  Alexander  Valentin  (II.  405),  ge- 
storben als  emeritirier  Mitauscher  Gymnasiallehrer  und  Gouverne- 
ment s-Secr  et  aire  zu  Tuckum  den  27.  November  1839. 

Auto-Biographie.     Scherz  und  Ernst,  aber  buchstäbliche  Wahr- 
heit.    Mitau,  1836.  40  S.  8.  (in  Versen). 


K. 

Kade,  Friedrich  Wilhelm  (iL  407),  wurde  1807  vom 
Propstamte  entlassen,  '1831  Doblenscher  Propst,  1840  Mitglied  des 
St.  Stanislaus-Ordens  3.  Cl.  und  starb  den  26.  Januar  1843,  nach- 
dem er  1839  sein  ÖOjahriges  Amisjubelfest  gefeiert  hatte. 
Mittheilungen  in  Pohl's  Archiv  der  Deutschen  Landwirthe,  Bd.  V.  4 
Vergl.  Inland  1843.  S.  67. 
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Kaeding,  Karl  Gottfried  (n.  408.),  gehören  zu  Biga  den 
11.  October  1797,  gestorben  1848,  war  Oberarzt  bei  dem  Marien- 
hospital in  Pawlowsk,  Staatsruth  und  Bitter. 

KaflTka,  Johann  Christoph  (II.  408.). 

Setze  noch  hinzu:  Tractatus  de  Deo,  homine  et  mundQ.  Aug. 
Vind.  ap.  Riegerum  177. 

Die  ersten  Regierungsjahre  Alexanders  I.  Kaisers  und  Selbst- 
herrschers aller  Reussen.  Eine  Didaskalie.  Riga,  1804.  25  S.  4. 

Eine  neue  Auflage  des  Romans:  „Die  Weisen  von  Scheschian"  er- 
schien 1808. 

Von  der  Polyhymnia  erschien  das  erste  Bändche.n  X,  109  und 
118  S.  8.,  das  zweite  Bändchen  124  und  .114  S.  8. 

Ein  Drama  nach  dem  Französischen  des  Mercier  sind  die  verfolgten 
Schauspieler  (Augsb.  1776.). 

Von  den  Miscellaneen  zum  Nordischen  Archiv  erschienen  1810 
nach  105  Nummern  oder  halbe  Bogen  in  4to  und  1811.  43 
Nummern ,  die  am  30.  Mai  abgebrochen  wurden. 

Auf  seine  Veranlassung  wurden  P.  B.  Freiherrn  von  Campenhausen 
Bemerkungen  über  Russland,  Leipzig,  1807.  gedruckt.  Gegen 
die  Beschuldigung,  dass  er  ein  Plagiat  begangen ,  vertheidigte  er 
sich,  die  Schuld  seinem  ausländischen  Buchhändler  beimessend,  in 
den  Miscellaneen  zum  Nord.  Archiv  1807.  No.  46.;  aber- man 
sehe  im  Art.  selbst  das^Plagiat,  das  er  an  Bencken  beging. 

Kagell,  Jaeoh  Dietrich  (n.  412.),  hiess  nach  dem  Album 
acad.  Jacob  Ludwig,  war  geboren  zu  CoMwgen  am  30.  Becember 
1783,  zuletzt  bei  den  Lateinischen  Gassen  des  kaiserlichen  Erzie- 
hungshauses zu  St.  Petersburg  angestellt. 

Kaissarow,  Andrej  (ir.  414.). 

Nach  seinem  Tode  erschien  r 

IlpHMtpHbiH  ycTaBi  HOBaro  npeAno-iaraeMaro  oömecTBa  nepeBOA- 
miKOB-b ;  in  der  •  HTema  bl  HMnepaTopcKOMi.  oömecTB-ß  hcto- 
pin  h  4peBH0CTefi  npn  MocKOBCKaarB  yHHBepcHTerß.  Kunra  III. 
1858.  Cmucb.  S.  142—147.  (Dieser  Aufsatz  ist  geschrieben 
während  Kaissarow's  Aufenthalt  zu  Dorpat.  Zu  vergl.  ist  übrigens 
auch:  B.  «AaMaHCKiii  0  pacnpoeTpatfemH  3Hamä  6*  Poetin, 
CaHKTneTepöyprt,   1857.). 

Vergl  K.  F.  Burdach's  Rückblick  in  mein  Lehen  S,  234. 

Kallin,  Johann  Michael  (n.   415.),    gestorben  deri  f3. 
April  1847  zu  Äirchheim  an  der  Tech. 
Vergl  Inland  1847.  Sp.  1055. 
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tob  Kallmann ,  Karl  Gustav  Ol.  415). 

Unter  seinen  Gedichten  befindet  sich  eine  Ode  auf  Peler  III.  in  den 
Rigischen  Anzeigen.  1772.  Stück  XXIII.  S.  149—152.  . 

Kallmeyer,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (H.  416),  feierte 
am  18.  Juli  1854  seh  fünfzigjähriges  Amts-Jubi'Mum  und  gleichzeitig 
das  Fest  der  goldenen  Hochzeit  mit  seiner  Lebensgefährtin  Elisabeth 
geb.  Hillner,  und  starb  am  16.  August  desselben  Jahres 
Vergl.  Inland  1854.  Sj>.  531.  und  738. 

Kannenberg,  Lucas  (iL  417),  geboren^  zu  Riga  1648, 
gestorben  den  24.  September  1690,  begraben  den  26.  October  1690 
in  der  Domkirche  zu  Riga. 

Vergl  Napiersky's  Ecitr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger,  Hft  3. 
S.  30. 

Kalt,  Jonas    IMilssohn  (n.  417.),  wurde  als  Jonas  Ni- 
colai Westrogothus ,  am  23.  August  1641  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  er  am  vorhergehenden  Tage  als  Jonas  Nicolai  Chath,  We- 
strogothus Suecus,  sich  dem  Deposiüons-Moäus  unterzogen  hatte. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  168.  und  526. 

Katterfeld,  Hermann  Ehrenrest  (Ernst)  Georg(n.417 ), 
Pastor  zu  Preektdn  und  zugleich  zu  Assitcn,  ging  1846  als  Lettischer 
Prediger  nach  Durben,  wo  er  1853  das  Unglück-  hatte,  seine  ganze 
Habe  durch  Feuer  zu  verlieren. 

Beiträge  zur  Lettischen  Sprachlehre ;  im  Magazin,  herausgegeben 
von  der  Lettisch-literairischen  Gesellschaft,  Bd.  IV:  Stück  2. 
S.  1 — 8.  —  Beitrag  zu  den  Lettischen  Pflanzennamen ;  ebend. 
S.  18—70.  —  Orthographische  Bemerkungen ;  ebend.  S.  17.3— 
183.  —  Ueber  das  Lettische  Volkslied;  ebend.  Bd.  V.  St.  1. 
S.  1—27. 

Aufsätze  in  den  fiatrcecfdju  StuufeS,  in  H.  Trey's  gatweefefcu  faufefcu 
tntaufl«  1834.  No.  43.  49.  1835.  No.  39.  1837.  No.  34.  1838. 
No.  25.  45.  1840.  No.  16.  und  in  desselben  £etn>a  roafjrbu  mity* 
totajeem  II.  424. 

firifligas  bfeefmaä  par  ftrbs  eepree$inafdMnu  fa#*teauf)tecm,  Uta  SuN 
tera  tij$ika,  (ftobrilfeta*  i$  2ata>ecfa)u  brauga,  1838.  JRr.  45.) 
8  S.  8.  (Riga,  1838.  bei  Häecker). 

5pa<auf(fKmal)$  u$  SDecnnt,  Lettisches  Lied,  zusammen  mit  zwei  Lie- 
dern von  J.  T.  Bereut  unttP.  Gar Iblom,  Riga,  bei  Müller, 
184t  \  Sv  4. 
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Katterfeld,  Johann  Friedrich  (II.  418.),  geboren  den  4. 
Juni  n.  St.  1794,  Pastor  Ordinarius  zu  Neuhausen  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  1850. 

Aufsätze  in  H.  Tr  ey's  2atroecfd;u  taufd&u  braugS  (1833  u.  1836.) 
und  in  desselben  £>ecroa  roafyröu  mifytotajcem  IL  431.  * 

Kauzmann ,  Michael  Ehrenreich  (II.  418.). 

Vcrgt.  Koehler's  ord.  med.  Dorp.  annales  p.  22. 

Kelch,   Christian  (U.  il9.).  geboren  nach  seinem  eigenhän- 
digen curriculo  vitae  den  3.  December  1 657. 

Eine  Abschrift  des  zweiten  Theils  der  Chronik  auch  in  der  Univer- 
sitäts-Bibliothek zu  Dorpat;  und  Eine  latein.  Ueberselzung  sei- 
ner Liefl.  Historie,  die  aber  erst  mit  S.  70.  der  gedruckten  Aus- 
gabe beginnt,  in  der  Rig.  Stadt-Bibl.  unter  Livon.    No.  2440.    4. 

Vergl  H.  R.  PauckeY,  Esthlands  Geistlichkeit  S.  45.  192.  214.  359. 

von  Kelchen,  Johann    Heinrich  (II.  420.),  geboren  zu 
Riga  1722,  gestorben  1800. 

Vergl    Medicinisch-Hislorisches    aus   Russland,    von   Dr.    Maximilian   Haine. 
,    Dritter  Beitrag,  St.  Petersburg,  1856. 

Kemner ,    Heinrich    Martin  (n.  421.),  gestorben  zu  Dor- 
pat den  26.  Juli  1638. 

Vergl.  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd. 
111.  Heft  2.  S.  50. 

Kemnitius,  Johann  (iL  422.)  Joannes  Kamnitz,  Dorpato 

Livonus,  wurde  am  14.  August  1632  durch  Handschlag  in  die  Zahl 

der  acad.  Bürger  Dorpats  aufgenommen,  und  leistete  auch  später 

.den  Eid;  im  Depositions- Register  kommt  bereits  am  18.  Juni  1632 

Joannes  Kowritz(?)  Dorpatensis,  vor.  Er  war  nach  H.  R.  Pa ucker 

ein  Sohn  des  Juristen  Martin  Chemnitz,   wurde  voüEcks,    wo  er 

1650  Pastor  geworden  war,  vor  dem  22.  Oclober"J658  nach  Saien- 

tacken  oder  St:  Johannis  im  Revanchen  berufen,  daselbst  introducirt 

den  21.  November  1658  und  starb  den  19.  Januar  1668.  * 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VI11.  153.  und  515.  —  Napiersky's 
Beiträge  II.  39.  —  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  129.  — 
Inland  1857.  S.  859. 

Kettler,  Samuel  Christian  (IL  423.),  wurde  Assessor  des 
Ober-Appellations-Gerichts  des  Esthländischen  Consistorü  1798  den 
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29.  Januar,  1806  Provisor  der  Prediger-  Wtttwen-Üasse  und  erhielt 
1818  das  Predigerkreuz  für  1812;  er  wurde  Propst  1830  dtn  2. 
Februar,  legte  aber  dieses  Amt  1831  nieder  und  starb  den  23.  Oc- 
tober  1834. 
tVergl.  H.  R.  Paucker,  Esthlands  Geistlichkeit -fr.  44.  75.  142. 

von  Kenssler,   Wilhelm   Friedrich    (ü.  424.),    hiess 

Wilhelm  Christian  Friedrich. 

S.  424^.  Z.  11.  v.  u.  lies  „Borch"  st.  Borg;  ebend.  Z.  3.  v.  u.  lies 
„Berensdorf"  st.  „Thurnau." 

»Reichsgräfin  von  Keyserlingk  (Charlotte,  nach 
Anderen  Caroline  Amalie)  geb.  Reichsgräfin  von 
Truchsess-Waldbnrg  (H.  426.)  Ihr  erster  Gemahl  war  kein 
Uexküll-Güldenband  (Gyllenband),  sondern  der  Herzog- 
lich Brannschweigsche  Geheimrath  und  Etats-Minister  Gebhard  Jo- 
hann Graf  von  Keyserlingk  (gestorben  1701  J.  S.  42d.  sind  da- 
her Z.  5.  und  6.  v.  u.  zu  streichen. 

Graf  von  Kejserliftgk,  Dietrich  (II,  428.). 

Die  „Inlrbductions-Rede  bei  der.  Einführung  eines  neuen  Superin- 
tendenten" ist  auch  oder  nur  erschienen  St.  Petersburg,  1760. 

von  Keyserlingk,  Hermann  Wilhelm  Ernst  (11.433.), 
hat  seine  Verbindung  mit  der  Berliner  Universität  schon  seit  mehre- 
ren Jahren  ganz  aufgegeben. 

Die  Wissenschaft  vom  Menschengeisle  oder  Psychologie?.  Berlin, 
1829.  8. 

Die  theoretisch-praktisch  begründete  und  erläuterte  Lehre  vom 
Schönen,  oder  Aesthetik.  Ein  Handbuch  zum  ^Selbststudium. 
Leipzig,  1835.  gr.  8. 

Novellen  und  Erzählungen.     Königsberg  in  der  Neumark,  1838. 

295  &  a        . 
Denkwürdigkeiten  eines  Philosophen  oder  Erinnerungen  und  Be- 

gegnisse  aus  meinem   bisherigen  Leben.     Altona,    1839.   IV 

und  338  S.  8. 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Jahrgängen  der  Brockhausschen 
Blätter  Tur  literairische  Unterhaltung ;  namentlich :  Schleier- 
macher's  vertraute  Briefe  über  die  Lucinde.  Mit  einer  Vor- 
rede von  Karl'G%utzko.w.     Hamburg,    1835.,   beurtheilt  im 
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Jahrgänge  1835.  S.  529—531.  —  Drei  Berichte  des  General 
capitains  von  Neu-Spanien  Don  Fernando  Cortes  an  Kaiser 
Carl  V.  Aus  dem  Spanischen  übersetzt,  mit  einem  Vorworte 
und  erläuternden  Anmerkungen,  von  Karl  Wilhelm  Kopple. 
Mit  einer  Karte  und  einem  Fragmente,  des  in  Hieroglyphen  ab- 
,  gefassten  Alt-Mexikanischen  Tribut-Registers.  Berlin,  1834.,  , 
beurtheüt  ebendaselbst  S.  681—687.  —  Kaiser  Friedrich  I.  im 
Kampf  gegen  den  Papst  Alexander  III.  Ein  historischer  Ver- 
such zur  Aufklärung  einiger  bisher  bezweifelter  Thatsachen  irn 
Leben  dieser  beiden  um  die  Weltherrschaft  streitenden  Zeitge- 
nossen von  Karl  Ludwig  Ring,  Stuttgart,  1835.,  angezeigt 
ebend.  1836.  S.  107  —  112.  —  Geschichte  der  vereinigten  Staa- 
ten von  Nord-Amerika.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  von 
August  Leberecht  H  er  rni  an  n.  .  Zwei  Theile.  Mit  den  Facsi- 
miles  der  unter  der  Unabhangigkeits-Erklärung  der  Nord-Ame- 
rikanischen Union  befindlichen  Unterschriften.  Leipzig,  1835., 
angezeigt  ebend.  1836.  S.  563 — 568.  —  Jacobi  und  die  Philo- 
sophie seiner  Zeit.  Ein  Versuch,  das  wissenschaftliche  Fun- 
dament der  Philosophie  historisch  zu  erörlern.  Von  J.  Kuhn. 
Mainz,  1834.,  angezeigt  und  beurtheilttbend.  1836.  S.  761-764. - 
Dass« und  warum  Kant  einen  so  allumfassenden  Einfluss  auf 
seine  Zeit  und  das  wissenschaftliche  Leben  in  ihr  gehabt  hat 
bfen,  wie  ihn  Fichte,  Schelling:,  Hegel  weder  gehab- 
haben, noch  haben  konnten;  ebend.  1836.  S.  305 — 310.  — :. 
Ueber  „sein  Handbuch  zum  Selbststudium  der  Aesthetik;" 
ebend.  1836.  S.  373—378. 

Vergl  seine  „Denkwürdigkeiten0  an  vielen  Stellen  des  Werks  und  die  Selbst- 
Anzeige  desselben  in  den  Blättern  für  literairische  Unterhaltung-  1840.  S.  192. 

von  Keyserlingk,  Peter  Ernst  (II.  435.),  starb  den 
12.  Junius>1829. 

Kieseritzky,  Gottfried  Wilhelm  (II  436.),  geboren  zu 
Riga  den  16.  April  ISOl ,  gestorben  1829  auf  der  Insel  Sara  im 
Kaspischen  Meere. 

Kiesevrefter,  Rudolph  Günther  (11.  436.). 
S.  436.  Z.  3.  v.  u.  lies  „Prosopopoeia." 

Kilander,  Lars  Larssohn   (n.   437.)    Laurentius    Lau- 
rentii  Chilander,  Westro-Gothus ,  wurde  am  29.  Juni  1642  in  Dor- 
pat  immatriculirty  nachdem  er  am  27.  ej.  sich  dem  Deposit ims- Raus 
unterzogen  halte. 
VergL  MHth.  ans  der  Li  vi.  Gesch.  Vift  S.  169.  und  538. 
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Kiadler,  Johann  Gabriel  (n.  437.),  gebare»  zu  Wimßr 
den  2.  April  1701 ,  studirte  seil  1721  zu  Rostock,  seit  1725  zu 
Wittenberg,  wo  er  1726  oder  1727  Magister  wurde,  und  dann  zu 
Leipzig,  ging  1731  nach  Rostock  zurück,  wo  er  sich  häbüitirte  und 
*  Vorlesungen  hielt,  bis  er  1738  Rector  der  Domschule  zu  Riga  wurde, 
in  welchem  Amte  er  1754  den  18.  November  mit  Tode  abging. 

Disp.  de  jure  consequenliarum  (ftXoaoqovfieva.   Witembergae 

1126.  4.     (Praes.  Hollmanno.) 
Disp.  de  aeternitate  essentiarum.   Witembergae,  1727.  4.  (Praes., 

E.  Chr.  Schroeder.) 

Eine  Stand-  und  Trauerrede,    dass  der  Tod  der   sicherste  und 

vollkommenste  Gewinn  eines  Christen  sey.  Wittenberg.  1728.  fol. 
Curae  philosophico-theologicae  de  eauta  et  circumspecta  principii 

rationis  sufficientis  in  doctrina  coelesti  adplicatione.     Rostochii 

1736.     4to. 
Disp.  de  philosophica  sui  ipsius  abnegatione.   (Kesp.  Angelio  Joh. 

Dan.  Aepino,  Rostoch.)  Ibid.  1738.  38  S.     4. 

Vergl.  sein  Leben  von  A.  J.  D.  Aepinus  in  den  (Roatadker)  gelehrten  Nach- 
richten 1754.  S.  554—560.,  wo  auch  das  Verzeichniss  seiner  Schriften  be- 
richtigt worden  ist. 

Kirchner,  Ludwig  (iL  439.),  starb  1829. 

Klapmejer,  Friedrich  Johann  (II.  440.)  In  der  Schweiz 

und  Frankreich  ist  die  von  ihm  herrührende  Art  Klee  zu  erndten, 

unter  seinem  Namen  eingeführt  worden. 

Vergl  die  „Economie  de  Tagricullure  par  1c  Baron  E.  V.  R.  Crud.  Paris  et 
Geneve,  J.  J.  Paschoud,  1820-,  in  welchem  Werke  die  „Methode  de  g^agner 
le  Ireflle  d' apres  Klappmeyer"  beschrieben  wird. 

Klassohn,    Renatus  Heinrich  (11.442.),  gestorben  den 

22.  lebruar  1842.  '  .   * 

Gab  heraus  : 

Reminiscenzen  aus  dem  Badeleben  am  Ostseestrande  zu  Kaugern 
und  Dubbeln,  im  Verein  mit  einigen  Freunden  herausgegeben. 
Erste  Sammlung,  feine  zweite  erschien  nicht)  Mitau,  207  S. 
8.  1841.  Das  Buch  enthält  Gedichte  vom  Herausgeber,  von 
Traulvetter,  D.  G.  v.  Bergmann,  Schlaeger,  Pauline 
***,  Pfingsten,  E.Merkel,  Th.  Czernay,  Emma  C-y, 
R.Klassohn,  H.  Klassohn. 

Vergl  Inland  1842.  No.  10.  Sp.  93:  —  Blätter  für  Stadt  und  Land  1842. 
Ho.  Ü.  S.  36. 
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*  Klee,  Christian  Karl  Ludwig  (11.442.). 

Sein,  in  Oel  gemaltes   Bildniss   besitzt   die  Esthländische  literairische  Gesell- 
schaft zu  Reval. 

von  Kleinenberg ,  Johann  Christian  (H.  445),  gebo- 
ren zu  Libau  den  8.  Januar  1788,  ist  gegenwärtig  Staatsrat^  Arzt 
bei  der  St.  PetersburgscHen  Qouvernements-Schulen-Dirfction,  Ritter 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Casse,  war  früher  Arzt  bei  dem  Kaiser- 
lichen Erziehungshause ,  der  Reichs- Assignaten-Bank  und  dem  Hofe 
Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  Prinzen  Peter  von  Ol- 
denburg; und  zog  1858  nach  Dorpat. 

Kling  oder  Klingius,  Zacharias  Larssohn  (11.447.). 
Disp.  de  divinitate  Christi.     Witebergae,  1644.     4. 
S.  450.  Z.  11.  lies  Episcoposcopia. 
Vergl  Napicrsky'.s  Beitrage  HI.  35.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  S.U. 

von  Klopmann,  Friedrich  Siegln  und  (n.  455.),  wurde 
1834  Landmarschall,  1840  Oberburggraf  und  1842  Landhofmeister 
des  Kurländischen  Oberhofgerichts\  1842  Präsident  des  Kurändi- 
schen  €onsistoriums,  war  Mitstifter  und  Mitdirector  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Director 
des  Kurländischen  Provincial- Museums,  Mitglied  der  Kurl.  ökonomi- 
schen Gesellschaft,  Associe  der  Königlich-Dänischen  Gesellschaft  für 
Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  Ehren- Mitglied  der  Esth- 
ländischen  Uterairischen  Gesellschaft  zu  Reval,  der  Kaiserlichen  öf- 
fentlichen Bibliothek  zu  St.  Petersburg  und  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat.  Nachdem  er  bereits  1827  den  St.  Wladi- 
mir-Orden 4.  Classe  und  1833  den  St.  Stanis'äus-Orden  2.  Cl.  er- 
halten hatte,  wurde  er  im  Jahre  1830  zu  dem  in  St.  Petersburg  nie- 
dergesetzten Comite  behufs  Revision  der  Codiftcalions-Arbeiten  für 
den  Provincial-Codex  der  Ostseeprovinzen  ernannt  und  1837  mit  dem 
St.  Annen-Orden  2.  Classe,  so  wie  1839  mit  dem  St.  Wladimir-Orden 
3.  Cl.  belohnt;  auch  besass  er  das  Ehrenzeichen  für  45jährigen  wi- 
ta^elhaften  Dienst.  Er  wurde  im  Jahre  1839  als  Ehren-Mitglied  in 
die  Esthländische  Adels- Matrikel  aufgenommen  und  erhielt  1840  yon 
der  Kurländischen  Landes-  Versammlung  ein  anerkennendes  Danksa- 
gungs-Schreiben; auch  noch  die  Jähre  1848  und  1849  brachten  ihm 
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Allerhöchste  Belohnungen.  Besitzer  des  Gutes  Kalkuhnen  im  öber- 
ande,  veräusserte  er  dasselbe  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode,  der  ihn 
nach  langen  Leiden  am  20.  Januar  1856  zu  Mitau  ereilte. 

Peters  des  Grossen  Anwesenheit  in  Kurland  im  Jahre  1697;  in 
den  Arbeiten  der  KurLindischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst,  Heft  2.  Milau,  1847.  S.  40—53.  —  Ueber  die  Frei- 
bauern in  Kurland;  ebend.  llfl.  6.  Mitau,  1849.  S.  132-134.  — 
Nähere  Nachrichten  über  die  zweimalige  Ergebung;  des  Schlos- 
ses und  der  Stadt  Milan  an  die  Schwedische  Hecresmacht,  in 
den  Jahren  1621  und  1625;  ebend.  Hfl.  9.  Mitau,  1851.  S. 
1 — 62.     (Bei  diesem  Hefte  befindet  sich  auch  sein  Bildniss). 

Bedenken  gegen  Piltens  Vereinigung  mit  dein  llerzogthum  Kur- 
land und  Semgallcn ;  im  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und 
Dr.  C.  J.  A.  Pauckcr,  Bd.  VI.  Rcval,  1851.  Hft.  2.  S.  146- 
153.  —  Curlandische  Landtags-Ileccsse  zur  Vervollständigung- 
der  in  Bd.  II.  S.  168 — 270.  des  Archivs  mitgetheillen ;  ebend. 
Bd.  VI.-. Hfl.  4.  S,  305—320.  —  Begrenzung  der  Mitauschen 
Stadtländercien ;  ebend.  Bd.  VII.  Rcval,  1852.  Hft.  1.  S.  70— 
75.  —  Königliche  Schreiben  an  den  Stallhalter  zu  Sonneburg, 
Heinrich  von  Lüdinghausen,  genannt  WolfT;  ebend.  Bd.  VII. 
Hft.  3.  S.  293-303. 

*Nachrichten  über  den  Milauschcn  Kalender;  im  Inland  1846. 
No.  40.  Sp.  933—940.  {unterzeichnet  L.  K.)  ~  *  Notizen  zur 
Genealogie  des  Herzoglich  Birunschen  Hauses ;  ebend.  1847. 
No.  15.  Sp.  320.  —  'Das  AdelsDiplom  und  die  Verwandt- 
schaftslafel  der' Familie  Bühren,  später  Biron  genannt;  ebend. 
1848.  Beil.  zu  No.  48.  Sp.  1021—1039.  —  'Noch  ein  Wort 
über  die  Bühren,  spüler  Biron  genaunt;  ebend.  1849.  No.  14. 
Sp.  231-232.  (Die  Autorschaft  ist  zweifelhaft.)  —  "Karl  von 
Vielinghoff,  genannt  Scheel ;  ebend.  1852.  No.  33.  Sp.  653— 
656.  -  *Zeitschriflen  in  Kurland;  ebend.  1854.  No.  27.  Sp.  433- 
438.  —  Ausserdem  noch  sehr  viele  kleine  Aufsätze  und  einzelne 

v  Mittheilungen  m  verschiedenen  Jahrgängen  des  Inlands ;  auch  in  den 
Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und 
Kurlands,  (Bd.  III.  Riga,    1845.  S.  108—110.  eine  Urkunde). 

Gab  heraus:  Berichte  über  das  Kurländische  Provincial-Museum. 

Lieferte  viele  Beiträge  zu  dieser  Fortsetzung  des  Schriftsteller-  und 
Gelehrten-Lexikons  der  Provinzen  Livland.  Esthland  u.  Kurland. 
Nach  seinein  Tode  erschien  : 

Kurländische  Güter-Chroniken,  nach  urkundlichen  Quellen  zusam- 
mengestellt und  herausgegeben.  ,  Erster  Band.  Mitau,  1856. 
VI  S.  Titel  und  Inhalls-Uebersicht,  VII  S.  Vorrede  (zur  Ver- 

Nachtr.  a.  Fortsei*  L  -  -  20 
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ständigung  mit  dem  Leser)  und  309  S.   8.    (herausgegeben 
von  Th.  Kalimeyer). 

Vergl  Inland  1856.  Sp.  78.  und  No.  14.  Sp.  201—220.:  Friedrich  Siegmund 
von  KI  op  mann.  Eine  biographische  Skizze  —  von  Dr.  Carl  Bursy, 
die  letztere  auch  im  Separat- Abdrucke,  Oorpat,  185(i.  19  S.    8. 

von  Klot,  Reinhold  Gustav  (H.  457.),  erhielt  seine 
Bildung  auf  dem  Rigischen  Lyceo  und  war  zuerst  für  das  Mititair 
bestimmt,  begann  dann  die  Beamten-Laußahn  a's  Auscultant  beim 
Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen  in  Riga  und  verwaltete  eine 
Zeit  lang  die  Deutschen  Secretairs-Geschäfte  beim  Livländiscfien 
Oberforstamte,  studhrte  Theologie  zu  Dorpat  vom  4.  April  1802  bi$ 
1805,  wurde  in  letzterem  Jahre  Pastor  zu  Nitau,  ordinirt  am  29. 
Mai,  introducirt  vom  Gen.  Sup.  Sonntag  am  4.  Juni  (Juli?);  erhielt 
1818  das  Erinner  ungs- Kreuz  von  1812,  wurde  Assessor  des  Livlän- 
dischen Ober-Consistoriums  1830,  General-Superintendent  von  Liv- 
land  1834  (inaugurirt  am  7.  October)  und  Vicepräses  de»  Livländi- 
schen  Consistoriums,  Mitglied  des  St.  Wlaiimir-Oräens  4.  Cl.  1838 
und  des  St.  Annen-Ordens  2.  Cl.  1850,  feierte  am  29.  Mai  1855 
sein  fünfzigjähriges  Amts-Jubel  fest ,  legte  bald  darauf  seine  geist- 
lichen Aemter  nieder  und  erhielt  zuletzt  noch  den  Äf.  Wiadimir-Orden 
3.  Classe.  Er  war  Mitglied  des  Livländischen  Gouvemememts-Ge- 
fängniss-Comites  seit  1827,  des  Gouvernements-Schutzblattern-Comi- 
tes,  Mitpräses  und  geistlicher  Oberkirchenvorsteher  im  Kirchen-Col- 
legio  der  Krons-Kirche  zu  St.  Jacob  in  Riga  seit  1834,  Mitglied  der 
Königlich- Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskund?  zu 
Kopenhagen  seit  1835,  der  Livländischen  Oberlandschulbehörde  seit 
1840,  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  seit  1846,  Eh- 
ren-Mitglied der  Lettisch-Literarischen  Gesellschaft  seit  dem  Septem- 
ber 1851,  der  gelehrten  Esthmschen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit 
1853,  war  auch  seit  1831  Mitglied  und  1837—1838  eine  Zeit  lang 
stellvertretender  Präsident  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga.  Gestorben  am  18.  Octo- 
ber 1855. 

Seinen  Schriften  setze  hinzu : 

Predigt  zur  Eröffnung  des  Landtages  am  2.  Mai  1833.  (Auf 
Verlangen  und  Kosten  der  Ritterschaft .  gedruckt).  Riga, 
26  S.    8. 
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Chronik  der  LeUisch-literairischen  Gesellschaft ;  in  dem  Magazin, 
herausgegeben  von  dieser  Gesellschaft,  I.  3.  S.  142 — 156.  II. 
2.  S.  186—192.  IH.  1.  S  249—258.  —  Einige  Anmerkun- 
gen;  ebend.  IL  2.  S.  162 — 168.  —  Recension  von  J.  Wal- 
te r's  Abschiedspredigt;  ebend.  III.  1.  S.  240—245.  —  Letti- 
sche Sprachprobe;  ebend.  III.  1.  S.  245—248.  —  Orthogra- 
phische Bemerkungen ;  ebend.  IV.  2.  S.  202—207.   (1833.) 

Der  noch  fortdauernde  Mangel  an  Landärzten  in  Livland  (vielleicht 
ein  Wort  zu  seiner  Zeit);  im  Provincialblalt,  1831.  No.  25.  S. 
98 — 100.  —  Etwas  über  die  Livländische  Consistorial-Verfcis- 
sung;  ebend.  No.  35.  S.  140-141.     No.  36.  S.  146—148. 

Die  Lettische  Sprache  in  Krünitz  Encyklopiidic;  im  Lit.  Begl. 
zum  Provincialblatte,  i836.  No.  11.  und  12.  S.  21—24. 

Noch  etwas  über  die  *  TraulveUerschc  Familie  und  Erbschafls- 
•  Angelegenheit;  im  Inlande ,  1836.  No.  17.  —  Beiträge  zur 
Chronik  des  Livlundischen  Evangelisch-Lutherischen  Consisto- 
rial-Bezirks  für  die  Jahre  1835  und  1836;  ebend.  1836.  No.  22. 
Sp.  365.  und  1837.  No.  31.  und  32.  Sp.  520—526.  und  Sp. 
541—544.  —  Der  Badeort  Kemmern ;  ebend.  1838.  Sp.  609- 
013.  —  Ueber  A  gel  u  th's  Lettische  Manuscripte;  ebend.  1849. 
No.  13. 

Gebet  in  der:  Jahresfeier  der  Rig.  Sccliou  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  am  22.  October  1837.  (Riga,  1837.)  S.  3.— 
Rede  in  der:  Jahresfeier  am  30.  October  1838.  S.  19—24. 

Vorschläge,  wie  die  Livlundischen  Pro\  inzial-Synoden  auf  Grund- 
lage des  Gesetzes  für  die  evang.-luth.  Kirchen  in  Russland  ab- 
zuhalten wären;  in  Ulmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten 
für  die  Evangelische  Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  I.  5.  S.  76 — 

*  84.  (1839.),  daraus  besonders  wieder  abgedruckt  und  mit  eini- 
gen Anmerkungen,  spätere  Consistorial-Verordnungen  enthal- 
tend, versehen.  Riga,  1842.  8  S.  4.  —  Kirchlichstatislische 
Chronik  des  Livlundischen  Consistorial-Bezirks  für  1837.;  ebend. 
I.  2.  S.  94.,  -  für  1838.  II.  1.  S.  87.,  -  für  1839.  und  1840.  III. 
4.  S,  357.-Nachlrag  zu  1840.  IV.  1.  S.78. ;  -ferner  für  1841., 
1842.  u.  1843.  IV.  5.  S.  586.,  -  für  1844.  V.  6.  S.  581-584.,- 
für  1845.  VI.  4. 'S.  379-382.,  -  für  1846.  VII.  S.  279-285.,  — 
Tür  1847.,  1848.  VIR.  S.  71—80.,  —  für  1849.  S.  499-504., 
^  Tür  1850.  IX.  S.  75-79.,  —  für  1851.  S.  289-291.,  —für 
1852.  S.  487—489.;  auch  in  den  Jahrgängen  des  Provincial- 
blatts  1835—1838.  und  in  den  Blättern  Für  Stadt  und  Land 
(1840—1847.) 

Gedächtnissrede  auf  Dr.  K.  L.  Gra  ve;  in  der  Denkschrift  auf  die- 
sen (Riga,  1840.  4.)  S.  12—18. 

20* 
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Biographie  des  stellv.  Consistorial-Präsidenten  Dr.  Karl  Wolde* 
mar  Baron  Budberg;  m  den  Rig.  Stadtbl.  1842.  S.  113-117. 
S.  122—127. 

Ordinalions-Rede  1847.  (des  Professors  Dr.  Harnack  als  Uni- 
versitäts-Predigers in  Dprpat);  in  Dr..C.  A.  Berkholz  Zeug- 
nissen des  christlichen  Glaubens  I.  S.  328—332.  (1850.) 
*  Biographie  des  Rigischen  Bürgermeisters  Gotthard  Christian  Wil- 
Jisch;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1848.,  S.  17—20.  26—30.;  — 
des  politischen  Schriftstellers  Justus  Theopyius  Martens; 
in  der  Rig.  Zeitg.  1849.  Extrablatt  zu  No.  17.  und  daraus  im 
Inlande  1849/ No.  6. 

Ueber  Dr.  C.  A.  Berkholz  Katechismus;  in  der  Rig.  Zeitg. — 
lieber  dessen  Zeughisse  des  Christlichen  Glaubens,  I. ;  ebend. 
1850.  No.  288. 

Circulair-Schreiben  an  die  Livländische  Geistlichkeit,  1834-1856. 
in  4to  und  in  folio. 

Gab  heraus: 

Candidaten-Ordnung  nach  den  darüber  vorhandenen  Gesetzes- 
Vorschriften  zunächst  zur  Richtschnur  für  Candidaten  des  Liv- 
ländischen  Consistorial-Bezirks  verfasst.    Riga,  1852.  12  S.  8. 

v    und  2  unpag.  Bl.  enthaltend  Tabellen. 

Sein  Bildniss  lithographirt. 

Verg\  Dr.  C.  E.  Napi  crsky's  Beiträge,  Heft  3.  S.  36.  und  Heft  4.  S.  196.  — 
Rig.  Stadtbl. '  1834.  S.  317.,  1855.  No.  22.  und  daraus  Inland,  1855. 
No.  24.  Sp.  382—384.  —  Mitthcil.  und  Nachr.  für  die  Evangelische 
Geistlichkeit  Russlands  1855.  Heft  4.  S.  368—369.  —  Inland,  1856.  No. 
27.  und  28.  —  Dem  Andenken  des  Livl.  Gen.  Sup.  G.  R.  v.  Klot  ge- 
weiht, in  den  Mitth.  und  Nachr.  Bd.  XII.  S.  521 — 575.  (Erinnerung 
an  ihn  von  Dr.  C.  A.  Berkholz)  —  Rig.  Stadtbl.^  1856  No.  12.  (Epistel 
von  Fr.  v.  Riekhoff).  1857.  No.  42. 

Kuiper ,    Stephan    (H.  459.),  wurde  nach  H.  R.  Paucker 
erst  1682  am  3.  Advent  introducirt  (der  30.  Jarwar  muss  ein  Brück- 
fehler  sein). 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  150. 

»Kuoepken,  Andreas  (11.459.). 

Der  Titel  der  Strasburger  Ausgabe  seiner  InterpreUUio  in  Epistolam 
ad  Rhomanos  lautet:  In  epistolam  ad  Romanos  Andreae  Knop- 
ken  Costerinensis  inlerpretatio,  Rigae  apud  Livonios  praelecta, 
ubi  is  pastorem  agit  Ecclesiae.  Adjecta  est  ipsa  Pauli  Episto- 
la,  a  Philippo  Melanchthone  passim  potis  quibusdam  illustrata, 
quibus  et  disputationis  ordo,  et  sermonis  composiüo  indicatur. 
Argentorati.  Knoblochus  exeudebat,     MDXXV.  Die  Jnterpre- 
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tatio  befragt  10  unpmr.  Bog.  8. ,  auf  deren  letzter  Seite  eine 
Vorrede  des  Martinus  Bolerus  zu  dem  auf  2V\  unpag.  Bogen 
folgenden  Abdrucke  der  Lateinischen  Ueber&etzung  des  Deside- 
rius  Erasmus  vom  Briefe  an  die  Roemer. 

Zu  dem,  von  ihm  herrührenden  Kircherüiede :  „Uerr  Christ,  der 
ewig  Gottes  Sohn" —  lieferte  Chr.  Hoburg  (Praclorius) 
eine  Meditation  über  den  Psalm  „Herr  Christ  etc."  s.  dessen  Le- 
ben hinter  seinem  unbekannten  Christus,  Amsterdam,  1708.  8. 
t/wdArnold's  Kirchen-  und  Literair-Ilistorie,  Bd.  IL   S.  128. 

Er  ist  als  Mitherausgeber  der  „Kurlz  Ordnung  des  Kirchendicnsts, 
Sampt  eyner  Vorrede  von  Ceremonien,  An  den  Erbarn  Rath 
der  löblichenn  Stadt  Riga  ynn  Licfllandt  Mit  etlichen  Psalmen 
und  Götlichen  lobgesengen,  die  yn  Christlicher  versamlung  zu 
Riga  ghesungen  werden,  [Rostock],  MJXxxx.  zu  betrachten;  denn 
es  steht  fest,  da$s  die  kurze  Vorrede,  von  Ceremonien,  eine  Er- 
läuterung über  Messe,  Abendmäh!,  Gefässe  und  Feste  enthaltend, 
von  Dr.  Joh.  B  r  i  s  m  a  n  n  herrührt  und  von  diesem  Hochdeutsch 
aufgesetzt  ist,  während  die  auf  CO'A  Blättern  folgenden  kirchlichen 
Gesänge  m  Plattdeutscher  Sprache  das  älteste  Big.  Gesangbuch 
bilden  und  in  Gemeinschaft  von  A .  Knocpken  (von  dem  in  der 
Ausgabe  von  1537.  nach  Gcffken :  die  Hamburgischen  Nie- 
dersächsischen Gesangbücher  des  XVI.  Jahrh.  Hamburg,'  1857. 
S.  230  ff.  Lieder  entheuten  sind)  und S.  Tegelmeier  bearbeitet 
sind.  —  Inder  Ausgabe  seines  Sohnes  von  1567.  nimmt  die  Lie- 
dersammlung 166  Blatter  ein;  sie  beginnen  auf  der  2  S.  des  18. 
Blatts  und  sind  nicht  b!oss  plattdeutsch ,  sondern  zum  Theü  auch 
Lateinisch.  In  der  Sammlung  der  Livländisehen  Ritterschaft 
unter  No.  23.  930.  des  Trey sehen  Verzeichnisses  befindet 
sich  wahrscheinlich  die  früher  im  Besitze  von  Lib.  Bergmann 
befindlich  gewesene,  erste  Hochdeutsche  Ausg.  des  Gesangbuchs 
von  1615;  unter  den  Gesängen  auf  Bl.  1 — 205.  befinden  sich 
Bl.  157,  159,  163.  165,  «57,  170,  185,  188,  193  und  201. 
auch  die  zehn  Gesänge  von  A.  Knoepken. 

Vergl.  M  eich.  Ad  am  i  vitac Theologg. (Ed.  3.  Francof.  a.M.  1706.  foJ.)  pag. 
7  gq.  —  Rjg.  Stadtbl.  1813.  S.  359.  und  1858.  No.  33.  und  34.:  Die 
ältesten  Gesangbücher  Riga's  in  Plattdeutscher  und  Hochdeutscher  Sprache 
(von  Dr.  W.  Gutzeit).  —  Die  Gesangbücher  in  der  Rigischen  Kirchen- 
Ordnung  in:  Johannes  Gcffken  die  Hamburgischen  NiedersäehsiÄhen 
Gesangbücher  des  XVI.  Jahrhunderts.     Hamburg,  1857.  S.  230—233. 

Knoepken,  Matthias  (n.  400.). 

Nach  Lib.  Bergmann's  Kurzen  Nachrichten  von  den  Rigischen 
Buchdruckern  ist  das  bei  Mollin  1588.  erschienene  Gesangbuch 
das  damals  in  Livland  gedruckte  erste  Buch.  Aber  im  Trey - 
sehen  Exemplar  steht:  Excudebat  1592. 
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Eine  frühere  Ausgabe  der  Psalmen  und  geistlichen  Lieder  wird 
handschriftlich  angezeigt  im  Treyschen  Exemplar  des  Gesang- 
buchs.   Lübeck,  1578.  b.  Ballhorn. 

Die  erste  Ausgabe  des  Rigischen  Gesangbuchs  in  Plattdeutscher 
Sprache,  besorgt  von. M.  Knöpken  zu  Lübeck  1561.  scheint 
nach  v.  Buddenbrock's  Sammlung  der  Livl.  Gesetze  IL  2. 
S.  1598.  auf  der  Bigischen  Stadibibliothek  befindlich  gewesen  zu 
sein)  jedenfalls  muss  sie  ihm  vorgelegen  haben,  da  er  nach  ihr  den 
Text  in  sein  Werk  aufnahm. 

Eine  Hochceutsche  Ausgabe  des  Gesangbuchs  von  1615  fährt  übri- 
gens nicht  erst  Gadebusch  nach  A r n d t's  Chronik  an,  son- 
dern Solches  sagt  auch  schon  Brever  in  seiner  Gesangbuchs- 
Vorrede.  J.  C.  Brotze  hat  sie  sogar  in  Händen  gehabt ;  s.  seine 
Livonica,  Bd.  XXI.  S.  68.:  Buchdruckereien  in  Livland. 
•  Die  von  H.Samson  besorgte  Hochdeutsche  Ausgabe  von  1631  ist 
Lib.  Bergmann  in  seinen  Nachrichten  von  Rigischen  Buch- 
druckern auch  bekannt  gewesen. 

Vergl  Rig.  Sladlhl.  1858.  No.  33.  34.  —  Die  Znsatze  zu  dem  Art.  Joh:  Bris- 
mann, oben  S.  85—87.  und  die  zu  diesem  Artikel  citirten  Gewährs- 
männer. —  Die  erste  evangelische  Goltesdicnstordnung  in  Riga  von  N.N. ; 
in  Berkhoiz  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Geist- 
lichkeit Russlands.  Jahrgang,  1858.  Hefl  3.  S.  242—258. 

Knoll ,  Peter  (H.  463.). 

Die  „Disputatio  de  immortalitate  animae,  quatenus  iila  ok  ralione 
demonstrari  potest"  (Praes.  Mich.  Bau)  Dorpali,  1697.  4. 
ist  öffentlich  vertheidigt  den  22.  Februar  1696.  und  ent- 
hält 3  unpag.  Blätter,  Vorrede,  so  tvie  19  pag.  BL  4. 

Knorre ,  Ernst  Christoph  Friedrich  (II.  464.). 

Vergl.  den  Nekrolog  seiner  Gattin  Sophie  Henriette  geb.  Senff;  im  Inlande, 
1850.  Sp.  160.  —  Die  ersten  Anfänge  der  Astronomie  in  Dorpat,  von  Pro- 
fessor Dr.  J.  H.  Mädler,  im  Inlande,  1856.  No.  2.  Sp.  24— 28. 

Knorre,  Karl  Adolph  (il.  465.),  auch  Arzt  bei  der  Fa- 
brik in  Zintenhof  und  Hofrath ,  wurde  1853  den  20.  October  Mit- 
glte&  des  Vereins  für  pr actische  Medicin,  besonders  für  specielle 
Heilkunde,  zu  Baden.  ' 

Aufsätze  aus  der  Praxis  der  Medicin;  in  der  Allgemeinen  homöo 
pathischen  Zeitung. 

vou  Knorre ,  Karl  Friedrich  (u.  466.),  Haupt-Astronom 
der  Nicolqfewschen  Sternwarte,  Professor  an  der,  unter  der  Ober- 
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Verwaltung  der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres  stehenden  Steuermanns- 
Schade  daselbst,  correspondirendes  Mitglied  der  Kaiserlichen  Akade- 
mie der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  Staat srath  und  Bitter. 
Die  Sternwarte  zu  Nicolajew  ist  nach  seiner  Angabe  gebaut.  Unter 
seiner  Leitung  und  Mitwirkung  sind  von  den  Gebrüdern  Manganani 
30  Jahre  hindurch  detail  Arte  Vermessungen  der  Küsten  des  Schwar- 
zen, Asowschen  und  Martnarameers ,  so  wie  der  sie  verbindenden 
Meerengen  ausgeführt  worden.  Den  Anfang  dieser  Messungen  machte 
Knorre  im  Sommer  1822  persönlich;  die  Frucht  derselben  sind  die 
schönen  Mangananischen  Karten.  Im  Jahre  1839  wohnte  Knorre 
der  Eröffnung  der  Sternwarte  Pulkowa  bei  und  besuchte  bei  dieser 
Gelegenheit,  wie  auch  im  Sommer  des  Jahres  1858  wieder  Livland 
und  Dorpät.    . 

Der  Ort  des  Polarsterns  für  jeden  Tag  der  Jahre  1823—1830. 
erschien  tu  Nikolajew,  1824. 

Der  Ort   des  Sterns  d  Ursae  minoris  für  jeden   Tag   der  Jahre 

1823—1830.     Nikolajew,  1824. 
Pa3psuieHie  npeyro.ibUHKOBi».     HiiKo^aeHi,  1832.  68  S.*  8.  und 

1  Tabelle. 
HacTaaieHie  am  cbicicauia  uiiipoTbi  müctü,  norpüiiiHOCTH  HHCjpy- 

MeHTa  h  cocTOflHia  yacoBi»  noMeT04*  Taycca.  ÜHKCLiaeBt,  1832. 
Blatt  V  der  Berliner  acadeinischen  Sternkarten  nebst  Slernver- 

»eichniss.   Berlin,   1835.  (fährte  zur  Entdeckung  vieler  neuen 

Planeten). 
O    HeÖecHbixi»    KopTuxi».    KOTopbixT,  •  cocxaB jeHie   iipeAnpmiHTO 

BetniHHCKOio  ÄKaAeMieio  HayKb.     HüKOJiaeB'B,  1836. 
HaiflCHeuie  cnocoöa  Eecce.ifl  4^fl  HCnpaB^eHw  jiyHHbixi»  pa3CTO- 

hhih.     HnKo^aeBT»,  1837.  37  S.  4.  und  1  Tabelle. 
H3CJiSA0BaHie   o   nporpeccmeß   IHrada    ^epHOMopcicaro   «MOTa  h 

nopTOBi.     HoKO-iaeBi»,  1838.  45  S.  4.  und  1  Tabelle. 
OnHcairie  HnKO^aeBCKoä  06cepBaTopiH,  6  S.  8.    Sonderabdruck 

aus:  HoBopocciHCKiä  Ka.ieH4apb  iiaJ844  ro4*b.  04ecca(?)  1843. 

vICKUiH   DpaKTHqeCKOH     aCTpOHOMiH,     *!HTaHHblH    BT»    ^epiIOMOp^KOH 

IIlTypMaHCKoft  port.  BbinycKx  I.  HüKO.iaeB'b,  1855.  32  S. 
gr.  4.  und  1  Bl.  angehängter  Tabellen. 
Gutachten  über  da9  Werk  des  Professors  Sa  witsch:  ÜpaiOMce- 
me  npaKTHHecKOH  AcTpouoMin  kl  reorpa*inecKOMy  onpoA*- 
•lemio  msctx.  CaHKTneTepöyprb,  1845.;  in  der...  IIpHcyMCAeHie 
4eM«40BCK«xl»  HarpaAi»,  CaHKTüeTepdyprb, Der  Refe- 
rent erhielt  hierfür  von  der  Akademie  die  grosse  goldene  Medaille. 
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Jn  T.  A.  Kupf-fer's:  Annuaire  magnetique  et  nieteorcHogique  du 
^orps  des  ingenieurs  de  Russie  ou  Recueil  d'observations.  mag- 
netiques  et  meteorologiques  faites  a  St  Petersbourg  et  sur 
d'autres  points  de  Tempire  de  Russie  par  A.  T.Kupfferet 
ses  collaborateurs,  viele  Beiträge,  besonders:  Annee  1840  St. 
Petersbourg  1842  im  Anhang  S.  407 — 468.:  Observations  ha- 
rometriques  faites  a  Nicolajefsk  sur  la  nier  noire;  in  Annee 
1846.  St.  Petersbourg  1849*  im  Anhang  S.  282—302. :  Obser- 
vations faites  a  Nicolojefsk.  Auch  in  den  Schriften  der  Akade- 
mie der  ^Wissenschaften  sind  mehrere,  von  ihm  angestellte  Beob- 
achtungen vom  Akademiker  T.  A.  Kupffer  commentirt. 

Becension  von  Admiral  Greigh's  KpaTKoe  onacaHie,  no  KoropoMy 
Kopnyca  cyAOBt  oöpa3yK)TCfl  Ha  MaTeMaTroecKHX'b  ocHOBa- 
Hiflxx;  in  den  Dorp.  Jahrbüchern  I.  60. 

Temperature  de  deux  sources  d'eaii  douce  a  Nieolajeff;  im  Bulle- 
tin scientifique  de  FAcad.  Imp.  des  seiences  VIII.  257 — 261. 

Aufsätze  in  Schumachers  astronomischen  Nachrichten,  -  ijt 
Demidow's  voyoge  dans  la  Russie  meridionale  et  la  Crimee. 

TeMnepaTypa  HmaxiaeBa,  XepcoHa  h  CeBacTono-ia ;  in  dem  zu 
Odessa  erscheinenden  HoBopoccificKiS  Ka.ieH4apb  auf  1840. 

Aufsätze  in  dem  zu  Tiflis  erscheinenden  Kaukasischen  Kalender. 

Unter  der  Presse  befindet  sich  eine  Zusammenstellung  seiner  Vor- 

".  lesungen  über  praktische  Astronomie  in  Russischer  Sprache. 
Die  erste  Lieferung  ist  b&eits  1855  erschienen. 

von  Knorring,  Ludwig  Johann  (n.  467.),  geboren 
1769,  gestorben  auf  seinem  Gute  Wahhast  in  Esthland  den  2.  April 
1837. 

Vergl  Inland  1837.  No.  17.  Sp.  292. 

von  Knorring»,  Sophie  geb.  Tieck  (H.  467),  gestor- 
ben zu  Beval  den  30.  September  1833. 

Nach  ihrem  Tode  erschien : 
*Evremont.     Ein  Roman.     Herausgegeben  von  Ludwig  Tic ck, 
3  Theile,  Breslau,  1836.  VIII  und  303.,  361.,  356  S.  8. '-  Ver- 
besserle Auflage, 1815. 

Vcrgl  Dorp.  Jahrb.  Bd.  I.  S.  484.  —  Je^ör  v.  Sivcrs  Deutsche  Piehler  in 
Russland,  S.  252. 

Kotipffer,  Arnold  Friedrich  Johann  (H.  469.)  Bereits, 
1810  war  er  Mitglied  einer  Commissiön  zur  Anfertigung  neuer  fielt- 
gionsbücher  für  die  Ehsten,  1819  wurde  er  Coordinator,  erhielt  in 
demselben  Jahre  das  Predigerkreuz  zum  Gedächtnisse  des  Jahres. 
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1812  am  St.  Wladimir-Bande  und  das  Präsidium  bei  emer  Verbes- 
serungs-Commission  für  die  Stadt  Wesenberg.  Im  September  1833 
$urde  er  Mitglied  des  ehstl.  Vere'ns  von  Freunden  der  vaterländi- 
schen Geschichte  und  dessen  Verwaitungs-Commission ,  den  18.  No- 
vember. 1833  zum  General-Superintendenten  von  Ehsiland  und  Vke- 
präsidenten  des  Ehstländischen  Provinzial-Consistorii  ernannt,  aber 
auf  seine  Bitte  den  25.  Februar  1834  wieder  entlassen,  mit  Beibe- 
haltung des  goldenen  Kreuzes  in  Anerkennung  seiner  Verdienste.  Er 
blieb  auch  bei  Einführung  der  neuen  Kirchen-Ordnung  Assessor  Con- 
sistorii  und  wurde  als  solcher  den  6.  März  1834  bestätigt.  Unter 
dem  19.  Julius  1835  wurde  er  zum  correspondirenden  Mitgliede  des 
statistischen  Comites  für  das  Ehstländische  Gouvernement  ernannt, 
erhielt  am  28.  November  1837  den  St.  Stanislaus-Orden  4.  (später 
3.)  Ciasse,  wurde  1841  Ehren-Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft  bei  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  und  den  24. 
Junius  1842  ordentliches  Mitglied  der  Ehstländischen  literairischen 
Gesellschaft  zu  Beta!:  gestorben  den  3.  Octobcr  1843. 

*Bemerkung  über  0.  W.  M  a  s  i  n  g's  Beilrag  zur  ehstnischen  Ortho- 
graphie von  einem  Freunde  der  ehstnischen  Sprache,  Per- 
nau,  1826. 

*Erklärung  hinsichtlich  der  Beleuchtung  der  über  0.  W.  Ma- 
sin g's  Beitrag  zur  ehstnischen  Orthographie  erschienenen  Be- 
merkungen, Pernau,  1827. 

*Die  Ehstnische  Uebersetzung  der  Augsburgschen  Confession  in 
der  Prachtschrift:  Die  Augsburgsche  Confession,  Deutsch,  La- 
teinisch, Ehstnisch  und  Lettisch ,  zur  Feier  ihres  300jährigen 
Jubel-Gedächtnisses  herausgegeben  von  der  theologischen  Fa- 
cultät  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat,  Dorpat,  1830. 
127  S.  gr.  4. 

Eine  Menge  kleinerer  Aufsätze  verschiedenen  Inhalts  in  der  Wochen- 
schrift: „Das  Inland."  Von  den  grösseren  und  bedeutenderen 
sind  abzuführen:  Ueber  Ehstnische  Gottheit  Üfycropitba  oder 
$f?arapira,  1836.  No.  51.  mit  Bezugnahme  auf  No.  22.  und  23., 
so  wie  No.  35.  desselben  Jahrgangs;  —  Relatio  tragoedica  Pa- 
storis in  Oberpolen  in.tractu  Dorpatensi  vom  Jahre  1624.,  aus 
dem  Archive  des  Ehstländischen  Consisloriums  mitgetheilt, 
1836.  No.  19.  —  Necrolog  von  Georg  Wilhelm  Spindler, 
aus  einem  Synodal-Vortrage,  1838.  No.  29.  Sp.  453—458.  — 
Ein  leibeigener  Ehste  und  dessen  Nachkommen  seit  1641. 
Grundbesitzer  des  unter  dem  Gute  Saximois  belegenen  Liblik- 
schen  Landes  von  2  Haken  in  Wierland,  1839.  No.  43.  —  Be- 
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richtigungen  der  Schrift  des  Herrn  Pastor's  C.  J.  Masing  zu 
Müstel  auf  Oesel:  Ueber  das  Ehstnische  Tractatenwesen  un- 
serer Tage,  1840.  No.  9.  Sp.  129—136. 

Volkslieder  der  Ehsten  aus  seiner  Sammlung  sind  mitgetheilt  und 
Übersetzt  von  H.  Neus  im  Inlande  1841.  No.  28.  29.  35.  41. 
42.  47.  49.  51.,  auch  übergegangen  in  dessen  Ehstnische  Volks- 
lieder, Reval,  1850 — 1852.  und  noch  vermehrt  aus  den,  von  den 
KnWpSerschen  Hinterbliebenen  mitgetheilten ,  handschriftlichen 
Sammlungen,  (s.  S.  XII  der  Einleitung.) 

Viele  Beiträge  zu  der  ersten  Ausgabe  dieses  Lexicons  und  zu  der 
von  H.  R.  Pau  cker  neu  bearbeiteten  Ehstlindischen  Prediger- 
Matrikel  die  untet  dem  Titel:  Ehstlands  Geistlichkeil  in  geordne- 
ter Zeit-  und  Reihenfolge,  Reval,  1849.  erschien. 

Besorgte  die  Consistorial-Aiisgabe  der  Ehstnisehen  Bibel  in  4to 
im  Jahre  1835. ,  in  welcher  seine  und  seiner  beiden  Mitarbeiter 
David  Gottlieb  Glanstroem  zu  Weissenstein  und  Christian  Ja- 
cob G 1  a  n  s  t  r  o  e  m  zu  St.  Johannis  vorgeschlagenen  Verbesserun- 
gen für  die  Slereolyp-Ausgabe  der  Esthnischen  Bibel-Ueber- 
seteung  (St.  Petersburg,  1822.  und  1825.)  die  gebührende  Be- 
rücksichtigung nach  wiederholter  Prüfung  derselben  fanden. 

Gab  heraus: 
Sammlung  von  Predigten  des  Oberpastors,  Consistorialralhs  Paul 
Eduard  Hoefschelmann  über  die  sonn-  und -festtäglichen 
Evangelien,  nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  seinen  Ge- 
schwistern. Zwei  Theile.  Reval,  1837.  und  1839.  Er  selbst 
lieferte  dazu  in  der  Einleitung  den  Necrolog  des  Verstorbenen. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 
Der  von  ihm  zur  200jährigen  Jubelfeier  des  Ehstländischen  Pteäigcr- 
Sytoodus  im  Jahre  1827  gehaltene  Synodal-  Vortrag:  „Beitrag  atar 
Geschichte  des  ehstl.  Prediger-Synodus"  als  Anhang  des  8yno- 
daWProtokolls  vom  Jahre  1847.  herausgegeben  vom  General- 
Superintendenten  Dr.  R  e  i  n  im  October  1847. 

Sein  BHdniss  lilhographirt. 

Vergl.  Ulmann'a  Milth.  V.  4.  S.  388.  —  Inland,  1843.  Sp.  412.  —  H.  R. 
Pa  ucker  S.  19.  30.  186. 

KniipfFer,  Arnold  Johann  (H.  471.),  hiess ■  Arend  Jo- 
bann, studirte  zu  Wittenberg  und  Dorpat,  wurde  ordinirt  für  Je- 
gdecht  den  22.  November  1100  und  verwaltete  nach  der  Pest  mich 
die  ffaggetssche  Pfarre,  predigte  auch  bald  zu  St.  Johannis  und  St. 
Jürgens.  Geboren  als  Sohn  des  Propsts  Andreas  Knüpffer  zu 
Merjama  ungefähr  167 S,  gestorben  zu  Kwai  den  17.  August  1713. 
Ver§l.  H.  R.  Paucker  Ehstitnd«  GdsffiehkeH  S.  93.  117.  123,  130.  137. 
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KftHpfft  r,  Christian  (II.  471.),  studkie  in  Greifswalde  und 
Göttingen,  wurde  vocirt  den  16.  März  1777  als  Adjünct  ßr  Kusal, 
ordinirt  den  2.  April,  als  Pastor  introducirt  den  14.  Mai,  Assessor 
Consistorii  1798  den  26.  Januar,  beeidigt  den  2.  Februar,  war  auch 
MitgHed  des  Consistorial-Ober-Appellations-Gerichls  bis  zum  29.  Jar 
ntiür  1789. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  S.  29.  und  117. 

Kntipffer,  Friedrich  Gustav  (n.  471.),  rocirt  den  25. 
October  1771,  ordinirt  den  21.  December,  trat  er  das  Amt  zuJoer* 
den  an  den  25.  December  1771  und  wurde  Assessor  Consistorii  den 
27.  Januar  1785. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  Ehstl.  Gcistl.  S.  29.  142, 

Knoteten  oder  Knntzen ,  Matthias  (II.  472.). 

Vergl.  Adelungs  Geschichte  der  menschlichen  Narrheit,  Theil  6. 

Kocke,  Johann,  geadelt  unter  dem  Namen  von   Grün- 
bladt  (iL  472.). 

Vergl  Die  Rigische  Rathsliuie  v.  J.  H.  B. 

Koechert,  Gotthard  Wilhelm  (II.  473.),  gestorben  den 
18.  Mai  1831. 

Koecby,   Christian    Heinrich  Gottlieb  (II.  473.),  ge- 
storben zu  Braunschweig  den  18.  August  1828, 

A.  A.  Cadel  de  Vaux  neue  Heilmethode  der  Gicht  und  des 
Rheumatismus,  durch  praktische  Erfahrungen  bewährt  Nebst 
einer  allgemein  fasslichen  Anweisung  von  J.  H.  Cloquet  und 
C.  Giraudy  zur  rationellen  Behandlung  dieser  Krankheiten, 
um  den  Schmerz  zu  lindern  und  das  Uebel  tu  heilen.  Aus 
dem  Französischen  bearbeitet  von  Dr.  C.  G.  Koechy.  Zweite, 
mit  Cox  Bemerkungen  über  den  acuten  Rheumatismus  ver- 
mehrte Auflage.  Ilmenau,  1826.  XXX  und  210  S.  8. 
Gab  heraus: 

*Der  Halber9tHdter  Courier.  Eine  politische  Volkszeitung ,  die 
bald  wieder  einging. 

Schrieb  auch  noch  unter  dem  angenommenen  Namen:  Friedlich  G  lu- 
ve r:  Goethe  als  Mensch  und  Schriftsteller,  aus  dem  Engli- 
schen übersetzt  mit  Anmerkungen.  Halberstadt,  1822.  -Zweite 
vermehrte  Auflage,  1824.  —  Als  H.  A.  Gottschatk:  Gold- 
grube für  Hausväter  und  Hausmutter  oder  Kunst,  Nahrurtgs* 
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mittel  aller  Art  sowohl  aufzubewahren,  als  zweckmässig  zu 
benutzen,  hau'shällig  damit  umzugehen,  verdorbene  wieder 
s  brauchbar  zu  machen  u.  s.  w. ,  nebst  theoretisch-praktischer 
Anweisung ,  wie  man  mit  ganz  geringem  Aufwände  gute  und 
schmackhafte  Speisen  bereiten  kann.  Ilmenau,  1825.,  mit 
einer  Kupfertafel,  —  Als  F.  W.  Ewers:  „Bewährte  Heilme- 
thode der  Läusesucht  und  des  Grindes ,  nach  Grundsätzen  der 
älteren  und  neueren  Arzneiwissenschaft,  aus  dem  Französi- 
schen des  Dr.  J.  P.  Ma ragrot  frei  bearbeitet.  Ilmenau,  1826. 
Recensionen  von  ihm  in  der  Jenaischen  allg.  LHeraturzeitung. 

VergL  Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  6ter  Jahrgang,  II.  651.  —  Rass- 
nva n  n's  Xcxicon  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  55.,  71.,  73.,  204.  —  K. 
F.  Burdach's  Blicke  ins  Leben,  IV.  264.  (Selbst-Biographie  unter  dem 
Special-Titel:  Rückblick  in  mein  Leben.)  —  Hallesche  allg.  LH.  Ztg.  1828. 
Ne.  87.  —  Jenaische  Lit.  Zcitg.  1828. ,  Intelligenz-Blatt  No.  62.  —  Me- 
moiren des  Herrn  de  la  Folie  S,  198.  —  Die  Kaiserliche  Universität 
Dorpat  während  der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens? 
S.  72.  und  74.  —  Dabei  ow  über  die  Jumten-Facultät  ki  Dqrpat,  in 
Broecker's  Jahrbuch  für  Rechts  gel  ehrte  in  Bussland,  Bd.  I.  S.  288-313. 
und  daraus  in  0 1  d  e  k  o  p's  St, Petersburgscher  Zeilschrift,  Bd.  IX.  S.  362  ff. 

Koehler,  Hermann  Jobann  (IL  476.),  wurde  1833  Col- 
legienralh ,  so  wie  Bitter  des  St.  Stanislaits-Ordens  4.  (später  &.) 
Ciasse,  1841  Slaatsrath,  feierte  am  11.  November  1845  sein  fünf- 
•mdzwanzigßhriges  HaMitaiions-Fest  und  trat  1850  nach  dreissig- 
jährigem  Staatsdienste  aus  der  leihe  der  akademischen  Docenten,  zu 
denen  er  seit  dem  Jahre  1820  etatmässig  gehört  hatte. 

Gab  heraus: 
Ordinis  Medicoruni  in  Universitate  Caesarea  Dorpatensi  Annales 

ab  universitatis  exördio  ad  finem  usque  anni  MDCCCXXVII. 

Dorpati,  1830.  3  unp.  Bl.  und  154  S.    8. 
VergL  seine  eigenen  Annales,  pag.  68.  —  Inland  1845.  Sp.  798. 

Kohler.  Johann  Christoph  (JI.  477.),  legte  die  Bedac- 
tion  der  Mit  attischen  Lettischen  Zeitung  1831  nieder,  wurde  1837 
auf  seine  Bitte  vom  Amte  entlassm  und  erhielt  1838  den  St.  Stanis- 
laus-Orden  4.  später  3.  Classe;  er  kaufte  die  Güter  Audrau,  Enden- 
hof und  Würzau;  gänzlich  erblindet,  suchte  er  vergeblich  in  Deutsch- 
land Hülfe  und  starb  zu  Dresden  den  3.  (15.)  April  1853.  Dem 
Kurländischen  Provinzial-Museum  hatte  er  bereits  1850  seine  werth- 
volle  Bibliothek  und  seine  reiche  Münzsammlung  abgetreten ;  um  den 
Literatenstand  Kurlands  machte  er  sich  durch  eine  letztwülentliche 
Stiftung  eines  Legats  im  Beirage  von  OOfiOO  Rbl  Süb.  für  Witwen 
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und  Weiten  von  Literaten  sehr  verdient;  der  Kurländischen  Gesell- 
schaft für  Literatur  und  Kumt  hinterliess  er  auch  noch  eine  Bücher- 


Vergl  Inland  1830.  Sp.406  (berichtigt  die  spätere  Nachricht  1854.  Sp.  436.) 
1850.  Sp.  412.  1853.  Sp.  387.  und  595.  1854.  Sp.  395.  1855.  Sp.  318. 
1856.  Sp.  43. 

Koeler,  Friedrich  Christian  (II.  477.),  zog  sich  all- 
mähtig  aus  der  Juristischen  Praxis  zurück  und  lebte  eine  Reihe  von 
Jahren  hindurch  auf  dem  Kronsgute  Friedrichslust,  das  er  arreniirt 
hatte  und  während  der  grösseren  Hälfte  des  Jahres  bewohnte,  später 
auf  Reisen  im  Auslände,  gestorben  zu  Mainz  den  22.  Februar  n.  St, 
1855.  Er  war  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
Aiterthufnskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  so  'wie  des  engeren 
Ausschusses  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst. 

Ueber  die  Perücken;  in  Baupach's  inländischem  Museum  Bd.  I 
Heft  3.  S.  99—106. 

Ueber  das  Lachen ;  in  dewQuatembern  (Mitau,  1829.)  I.  2.  S.  80-87. 

Wortklaubereien  und  sprachliche  Bemerkungen  über  Entstehung, 
Herleitung  und  Bedeutung  verschiedener  Wörter;  in  den  Sen- 
dungen der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst, 
Bd.  III.  Mitau,  1847.  S.  112—127.  *     ' 

Ueber  die  Philosophie  des  Sancho  Pansa ;  in  den  Arbeiten  der 
Kurlandischen  Gesellschaft  Tür  Literatur  und  Kunst,  Heft  3. 
Mitau,  1847.  S.  39 — 56. ,  auch  daraus  besonders  abgedruckt.  — 
Berichte  über  akademische  Schriften  (aus  Dorpat);  ebend.  S. 
67—69.  —  Aus  der  Münzsammlung  des  Kurländischen  Mu- 
seums; ebend.  Heft  VI.  Mitau,  1849.  S.  183— 18J.  —  Die 
romantische  Schule,  das  junge  Deutschland,  Laube's  Monal- 
deschi,  Christine;  ebend.  Hft.  VII.  (Mitau,  1849.)  S.  140—160. 
(letzterer  Aufsatz  auch  im  Separat- Abdrucke): 

Aufsätze  im  Inlande,  —  in  der  Mitauschen  Zeitung  u.  s.  *\ 

Sein  Bildniss  Uthographirt.  . 

Vergl  Inland  1850.  Sp.  330.  1855.  Sp.  226—227. 

Koenig,  Johann  Gerhard  (II.  478.). 

S.  480.  Z.  4.  lies  1763.  statt  1773.;  ebend.  Z.  14.  v.  u.  lies 
„seine  Materalien." 

Koenig,  Pefer  (H.  481.). 

Die  Dissertation  wurde  öffentlich  vertheidigt  den  5.  September 
1708.  (Acta  fac.  phil.)  und  zwar,  wie  es  heisst,  exercitii  gratia. 
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Graf  von  Koenigsfels,  Eduard  Anton  (u.  461 .),  ver- 
mählte sich  1829  mit  der  Gräfin  Adele  Agnes  Julie  v.  Lie.veh, 
von  der  er  keine  Kinder  hatte,  so  dass  seine  Familie  in  männlicher 
Linie  mit  ihm  wieder  erlosch,  lebte  seit  1839  auf  der  Villa  Medem 
bei  Mit  au  und  starb  zu  Miau  den  11.  November  1854. 

Geisl  der  Geschichte  der  Philosophie;  in  den  Sendungen  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Bd  I.  Mi- 
lau,  1840.  S.  49—64.  —  Geist  <ler  Wahrheitslehre;  ebend. 
S.  97— 104. 

Naturgeschichte  der  Schlangen;  in  den  Quatembern,  Bd.  I.  Mi- 
tau,  1829.  Hfl,  4.  S.  82—89. 

Vergl  Inland  1854.  Sp.  804. 

von  Koppen,  Peter  (U.  482.),  üt  Dr.  der  Universität  zu 
Tübingen  seit  dem  19.  November  (1.  December)  1825  und  wurde 
auch  am  8.  (20.)  Juli  1840  bei  der  zweihundertßhrigen  Jube  feier 
der  Alexander-Universität  gleichfalls  als  Dr.  proclamirt;  Correspon- 
dent  der  Kaiserlichen  Academie  der  Wissenschaften  seit  deren  hun- 
dertjährigem Jubilaeo  am  29,  December  1826,  wurde  er  am  27. 
Januar  1837  ordentliches  Mitglied  derselben  ßf  das  Fach  der  poli- 
tischen Oeconomie  und  Statistik ;  seit  dem  8,  März  1827  Gehülfe  des 
Genei%äl-Jnspectors  für  Seidenbau,  Weinbau  etc.;  bereiste  in  den 
Jahren  1837  und  1838  im  Auftrage  der  Allerhöchsteigenen  Caneel- 
leySr.  Kaiserlichen  Mqfestät  alle  Reichsdomainen  im  taurkchen 
Gouvernement;  am  16.  Mai  1838  zum  Sectionschef  im  gegenwärti- 
gen Departement  der  Landwirtschaft  ernannt;  am  24.  März  1841 
als  Mitglied  (fes  scknüfischen  Comiiis  im  Ministerium  der  Reichsdomai- 
nen bestätigt  und  am  1.  Juni  1842  Mitglied  der  Kataster-  (Certril-) 
Commission  zur  Ausgleichung  der  Geldsteuern  von  den  Aronbauem 
verschiedener  Gouvernements ;  1845  Mitstifter  der  A'ais.  Russ,  geo- 
graphischen Gesellschaft,  auch  Verwaltungsmitglied  des  Aus  chusses 
derselben;  seit  1849  »irklicher  Siaatsrath;  Ehrenmitglied  der  Uni- 
versität zu  Kasan  seit  1855  und  zu  Charkow  seit  1857 ;  Mitglied  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin  1858;  so  wie  vieler  anderen  ge- 
lehrten Gesellschaften  Ehren-,  correspondirendes  und  ordentliches 
Mitglied. 

Ein  Nachtrag  zur  OnHcame  TyaiccKo«  nemepbi  erschien  im  Russ. 
Zuschauer  (Moskau)  1828.  Mo.  5.  S.  133—136. 
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Die  Alterthümer  am  Nordgeslade  des  Pontus  sind  in*  Russische 
übersetzt  von  Srednij  Kamaschew  und  auf  kosten  der  Mos- 
kauschen  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumshmde  heraus- 
gegeben Moskau,  1828.  175  S.  gr.  8. 
Die  Schrift:  0  npoHCxo^emä,  üdbucfc  h  JBTepaTypft  wIhtobckhxi 
_  Hapo40*%,  ist  ins  Deutsche  übersetzt  von  P.V.Schroetter  und  auf 
Veranstaltung  der  lett.  Ht.  Gesellschaft  mit  einigen  Anmerkungen 
(von  Dr.  C.  E.  Napiersky)  herausgegeben  Mitau.  1829.  112 S. 
8. ,  auch  abgedruckt  im  Magazin,  herausgegeben  von  der  lelL 
lit.  Ges.  Bd.  I.  St.  3.  Sie  erschien  auch,  ins  Polnische  übersetzt, 
in  der  zu  Wina  herauskommenden  Zeitschrift  Dziennik  Wilenski, 
von  Leon  Rogalski,  unter  dem  Titel:  0  pocz^tk^ch,  jezyku 
i  lileralurze  narödow  Lilewskich  przez  Piotra  Keppena,  prze- 
Had  Leoua  Rogalskiego,  Jahrgang  1829.  S.  1—443.  8.  (mit 
Unterbrechungen) . 

0  PHH04i^iH  *  bhhhoS  ToproB^s  b*  Pocciä (ehrenvoll 

von  der  Academie  der  Wissenschaften  erwähnt  im  Bericht  über 
die  Pemidowsehe  Preisverlheilung  von  1832,). 

KptiMCKiö  CöopHUKi>.  0  4pe3H0CTflX,b  w>KHflro  öepera  Kptiwa  h 
ropt  TaBpHHecKHXt,  H34aH0  jio  pacnopraceiiiio  renepa^-b- 
ryöepHüTopa  rpa*a  M,  C.  BopoHaoja.'  CaHKTneiepd.  1837. 
XVI  und  412  S.  8.,  mit  einer  Charte  der  südlichen  Krim  in  4 
Blatt,  nebst  Index  70  S.  8.  —  Ais  Fortsetzung  dieser  Krimschen 
Sammlung,  erschienen  Taurica.  St.  Petersb.  1840.  24  u.  39  S. 
4.  (Sonderabdruck  aus  den  Memoircs,  Sc.  math,  et  phys. 
T.  IL  und  IV.), 

lieber  einige  Landes-Verhältnisse  zwischen  dem  untern  Dnjepr 
und  dem  Asowschen  Meere.    St.  Petersburg,  1845.  gr.  8. 

Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  deq  europäischen  Pro- 
vinzen Russlands.    Ebend.  1845.    4. 

3THorpa*n<iecKafl  KapTa  EßponeöcKofi  Pocciä,  cocraBJeHiiafl 
üeTpoMi»  KenneHOMi.  H34atm  HMnepaTopcKHMi  PyccKHMt 
reorpa*nqecKOMi>  OömecTBOMt,  CanKTneiepö,  1851.  4  Bl, 
gr.  fol.  nebst  2  Klappen,  enthaltend  das  Venrcichniss  der 
verschiedenen  Völkerschaften  nach  den  Gouvernements.  -  2te 
Ausg.  1852,  —  3te  Ausg.  1853.  —  Dazu  als  Tewt:  06*  »tho- 
rpa*.  KapTu  Eßpon.  Poceifi.  Ebend.  1852.  40  S.  8.  mit  einer 
'  Tabelle  in  fol;  deutsch:  Ueber  die  Anfertigung  der  ethnogra- 
phischen Karte  des  Europ.  Russl. ,  im  Bulletin  histor.  T.  IX. 
No.  21.  S.  323—336.,  nebst  einer  tabellarischen  Uebersicht 
in  fol.,  und  in  «fenMelanges  russes  II.  137—164.  —  Mit  origi- 
nellen Abänderungen  in  der  späterhin  verworfenen  Schreibweise 
wurde  diese  Abhandlung  nachgedruckt  in  der  St.  Petersb.  Deut- 
schen Zeitung  1852.  Beil.  zu  No,  187.  189.  192,  —  Die 
ethnograph.  Charte  wurde  1854.  zu  London  wn  einem  Dr,  R. 
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G.  La  tham  in  verkleinertem  Maasstabe  herausgegeben  bei  seiner 

Schrift:  The  nalive  Races  of  the  Russian  Empire,  welche  den 
2.  Theil  bildet  vom  Ethnographical  Hbrary,  coducted  by  Edw. 
Norris  Esq.  ol  the  Royal  Asiatic  Society.  (Gekrönt  wurde  die 
Arbeit  so  wohl  durch  die  Konstantinowsche  Medaille,  a!s  auch 
durch  den  Schukowschen  Preis  von  ÖOO'Rbl.)  —  Ein  aus  etwa 
80  Blatt,  in  fol.  bestehender  Ethnographischer  Atlas  des  Europ. 
Russlands  wurde  nur  in  3  Ex.  angefertigt  (für  die  Academie,  die 
Geogr.  Ges.  und  Koppen  selbst). 

Statistische  Reise  ins  Land  der  Donischen  Kosaken,  durch  die 
Gouvernements  Tula ,  Orcl  und  Woronesch  im  Jahre  1850., 
mit  einer  Karte.     St.  Petersburg,  1852.  254  und  107  S.~    8. 

4eBflTaa  peBH3ifl.  *H3Ci£40Baniff  o  qncjit  acHTCieS  bi  PocciS 
Bi,  1851.  ro4y.     C.  üeTepÖ.  1857.  XVIII  und  297  S.  gr.  4. 

Wege  und  Pfade  des  Taurischen  Gebirges ;  in  den  Memoires  de 
l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg,  VI  Serie,  Scien- 
ces math.  et  phys.,  Tome  II.  p.  359—382.  —  Ueber  die  Tem 
peratur  von  130  Quellen  der  Taurischen  Halbinsel ;  ebend.  p. 
383 — 421.  —  Ueber  den  Korn  bedarf  Russlands,  mit  ange- 
hängten Uebersichten  und  Tabellen ;  ebend.  Sciences  politiques, 

.  hisloire  et  phitologie  VL  Serie,  T.  V.  p.  490—579.  (1845.)  — 
Russlands  Gesammtbevölkerung  im  Jahre  1838. ;  ebend.  VI. 
Serie,  Sciences  politiques  Tum.  VI.  p*  49-221.  mit  vielen  angehäng- 
ten Tabellen  und  Uebersichlen.  —  Ueber  die  Nicht-Russische 
Bevölkerung  der  Appanage-Güter  (Tschuden,  Karelier,  Mor- 
dwinen ,  Tschuwaschen,  Tataren  und  Mestscherjaken ;  ebend. 
p.  223—232.  (1844.)  —  Ethnographisches  Register  zur  Ab- 
handlung über  Russlands  Gesammtbevölkerung  im  Jahre  1838.; 
ebend,  p.  285— 322. 

O  BHiiOA-kiifi  Ha  iohchom'b  öepery  Kpbiiwa ;  im  OßBepHbiH  Mypa- 
Beä  1830.  No.  23.  S.  193 — 198.—  0  pa3Be4eniH  capaiHHcicaro 
nmeHa  bt>  KaBKa3CKo8  oö-iacra;  ebend.  No.  27.  S.  225  —  227. 

06t  ycntxaxx  BHHO.rtJiifl  na  iohchowb  <5epery  Kpuiia ;  im  5KypH. 
Mhhhct.  ßHyTp.  AMb  1831  .  .  .  .,  auch  als  selbstständige 
Schrift :  0  BHHOA*^iH  h  bhhhoh  ToproB^-ß  bt>  Poccin.  C.  IleTÖ. 
1832.  XXXI  u.  263  S.  8.  mit  4  Tabellen  (felüerhaft  gedruckt).  - 
0  mecK0B04CTB*  bt»  Poccin;  im  HCypH.  Mhhhct.  BHyTp.  4*^1» 

•  1834.  No.  11.  (November)  Theil  XIV.  S.  105-120.,  deutsch 
in  der  St.  Petersb*.  Zeitung  1835.  No.  28.  —  0  4peBH0CT*xT» 
b*  TßepcKOH  Kapern  (aus  einem  Schreiben  Th.  Glinka's  an 
K  ö  p  p  e  n  mit  vielen  Anmerkungen) ;  im  >Kypn.  Mhhhct,  BHyTp. 
4Ujtb  1836,  No.  3.  und  besonders  abgedruckt  CanirrneT.  1836. 
20  S.  8.  —  HoBbw  CBfc4-BHifl  0  qncjieHHOCTH  h  oÖnTa^Hmaxi 
JlHTOBCKaro  ineMenH;  ebend.  Th.  XXXIV.  Heft  4.  ist  basirt 
auf  K  ö  p  p  e  n's :  Der  Hthaui3che  Volksstamm. 
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Cuhcoicl  «3B*CTH3fimHMX  KypraHonT»  wb  PoceiH;  in  der  C*Bep- 
Ha«  nse-ia  1837.  No.  1 — 3. ,  auch  in  Separatabdruck  35  S.  kl.  8. 

Ueber  einige  im  Melitopolschen  Kreise  des  Taurischen  Gouverne- 
ments veranstaltete  Nachgrabungen;  in  der  St.  Petersb.  Zei- 
tung 1839.  No.  197.  S.  932.  —  Ueber  den  Inhalt  des  Man- 
ganarischen Atlas  des  Schwarzen  Meeres;  ebend.  1845.  No. 
37.  —  Die  reisenden  Finnländer;  ebend.  1848.  No.  146.,  und 
besonders  abgedruckt  2  S.  8. ;  russisch;  CrpaHCTByioiuie  <J>hh- 

'      JföLHAIJbl   H   npOH3B04HMblfl   HMH   9TH0rpa*H'ieCKJfl   H3C*«t40BaHifl, 

in  den  CamcraeT.  bsaom.  1848.  No.  154.  und  besonders  abge- 
druckt 8  S.  8.  und  dann  in  mehreren  Gouvernements  Zeitungen 
des  nördlichen  Russlands. 

In  den  üpHcyacaeHiÄ  4eMHAQBCKHXT>  HarpaA*  VIH.  201 — 241. 
(1839.):  Pa3(5opi  onbrra  onHcanin  (XioHeuKOH  TyöepHiH  (von 
Dr.  Bergsträsser.  St.  Petersb.  1838.  8.),  auch  deutsch  be- 
sonders abgedruckt  St.  Petersb.  1839.  43  S.  8.  —  IX,  113 — 
157.  (1840.):  Pa36op*B  co<üineniÄ  Tua  0<5Ö40BCKaro«  Teopia 
ctqthcthkh   bt>  HacToaiueMi>  cocTOflHJH,  auch  besonders  als:  0 

x  cymHOCTH  CTaTHCTHKH.  CanKTneT.  45  S.  8.  —  X.  ^123.  169.  - 
XU 79.  —  XII.  233. 289.  —  XIII.  107.  111.  —  XIV.  225-243.: 
Pa36opx   co<iHHCHia   F.  M.   K.   MnxafwoBa  noxb   3ar.naBieM,B : 

"  JIojiHTHqecKaa  Okohomw.  —  XVIII.  179—197.:  Pa^öop-B  co- 
qHHeHifl  T.  Pe.40KTopa  (04CCCKaro)  I\iaBHOBO  CraTHMecicaro  Ko- 
MHieTa  Ct.  Cob.  A.  A.  CKa^bKOBCKaro  no4t  3ar.iaBieMX : 
OnbiT-b  CTaTHcnmecKO  ouHcauia  HoßopocciiiCKaro  Kpaa  (pyKO- 
iihct,  h  KapTa).  —  XXV.  (1856.)  183—190. :  Pasöop*  co<ih- 
HCHia  fl.  A.  CojioBteBa  no,n>  sar^aßieMT»:  Ceju>CKo-xo3a8cTßeH- 
naa  daTHCTHKa  Cmo^chckoh  ryöepuift  (gemeinschaftlich  mit 
dem  Academiker  K.  S.  Wesselowski). 

Beobachtung  von  Quellentemperaluren  in  der  Krim;  fo  A.  Er- 
na an's  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  Russlands  I.  251.  - 
Zur  Handelsstatistik  des  russischen  Reichs;  ebend.  IV.  411— 
418.  —Ueber  das  bibliographische  Journal;  ebend.  VI11.  13.  - 
Uebersicht  der  russischen  Bibliographie;  ebend.  S.  19.  —  Karte 
des  Europäischen  Russlands;  ebend.  IX.  626. 

Öhwtw  iiqcisbobi»  Maria ;  im  }KypH.  M«wHCTepcTBa  Tocy^apcTB. 
HMymecTBTfc,  herausgegeben  von  Sablotzky,  Bd.  1.  (1841.) 
Heft  2.  S.  585  ff .  —  0  Morajn>HOMi»  npoMHCjis;  ebend.  Bd. 
III.  (1841.)  Heft  2.  S.  13—72.  ,  auch  besonders  abgedruckt: 
C.  Herö.  1841.  IV  und  61  S.  8.,  deutsch  m  Auszuge  im  Bulle- 
tin scienlifique  T.  IX  No.  8.  p.  119—123.  unier  dem  Titel: 
Ueber  die  Benutzung  der  Linden-Rinde  in  Russland;  franzo- 
sisch'. Fabricaüon  en  Russic  de  nattes  et  autres  objels  en  ecor- 
ce  de  tilleul,  im  Supplement  d'inlerieur  du  Journal  de  St.  Pe- 
tersbourg,   16  Aout  1841.  p.  113-1*6.  —  3aM**am«  06* 

Ntchlr.  n.  Fortsei*.  I.  ^l 
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AjiemKOBCKHxt,  AeTymx'b  necnaxt;  ebend.  Bd.  81.  (1841r) 
Heft  2.  S.  286  ff.  —  3aMiroaHtH  o  KaaieHHbixx  Ka4axT>,  yao- 
TpeÖJifleMbixi  bi  BHH04*^iH  y  Beccapadcicaro  noMsmaica  <Xio*- 
eoHa;  ebend.  Bd.  IX.  (1843.)  Heft  4.  S.  54  ff.  —  0  mtitaue- 
hih  nepi04HqecKHxx  äbjchih  npapoAU';  ebend.  Bd.  XVI.  (1845.) 
Heft  2.  S.  254  ff.  —  CraTHCTHqecKu*  4aHHbra  o  Topro&it  cko- 
tomt,  bi  Poccin;  e&*ntf.  Bd.  XXIV.  (1847.)  Heft  4.  S.  111  ff.  — 
KpyiwaTHbW  Meju>HHm>i  h  KpynopyinHH  Bt  Erbq* ;  ebend.  Bd. 
XLI.  (1851.)  Heft  2.  S.  263  ff. 

Ueber  Twnuli  in  Russland;  im  Bulletin  scientifique  T.  I.  I836r 
S.  137—141.  und  besonders  abgedruckt  St.  Petersburg,  1836. 
13  S.  8.  —  Sur  quelques  tumulus  dans  la  Russie  mcridionale; 
ebend.  T.  IV.  1838.  p.  277—279.  —  Rapport  sur  quelques 
roches  de  la  Russie  meridionale,  rapport£es  par  M.  Koeppen 
et  offertes  au  musee  mineralogique;  ebend.  T.  V.  p.  22-JJ6.  — 
"Wege  u.Pfade  des  Taurischen  Gebirges.  Auszug ;  ebend.  S.  1 14- 
115.  —  Ueber  die  Temperatur  von  130  Quellen  der  Tauri- 
schen Halbinsel:  ebend.  S.  321—342.  —  üeber  einen  Gräber- 
fund im  Moskwaschen  Gouvernement;  ebend.  S.  383—384.  — 
Ueber  ein  der  St.  Wladimir-Universität  Mn  Kiew  gehörendes, 
bisher  unbekanntes  Manuscript  (mit  einer  lithographirten  Tafel); 
ebend.  T.  VI.  p.  203—208.  —  Population  de  la  Pologne  et  de 
la  Finlande:  ebend.  p.  208.  —  Ueber  das  Astrachansche  Gou- 
vernement und  die  Kalmyken  in  Russland;  ebend.  p.  271 — 
272.  —  Russlands  Bevölkerung  im  Jahre  1838.  Auszug  aus 
einem  Aufsatze:  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands;  ebend.  T. 
VII.  p.  1 — 19.  —  Ueber  die  Zahl  der  Hebräer  in  Russland  und 
deren  Verhällniss  zur  übrigen  Bevölkerung  in  denjenigen  Pro- 
vinzen, wo  solche  geduldet  werden ;  ebend.  T.  VII,  1840.  No. 
7.  p.  9L — 96.,  russisch  in  den  CaiiicrneTeptf.  Bb/iom.  1841. 
No.  76.  —  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands,  Auszug;  ebend. 
T.  VIII.  p.-2 — 16. ,  russisch  im  )KypH.  Mhh.  _bhvt.  4«b  1840. 
No.  6.  S.  402 — 421.  unter  dem  Titel:  0  noTpeöjrenin  xjihöix 
bt»  Poccin,  vollständig  in  den  Memoires  T.  V.  (1842.)  p;  498 — 
580.  —  Ueber  die  Bewohner  Armeniens ;  ebend.  T.  VIII.  1840, 
No.  1.  2.  p.  16—20.  (ist  eine  Anzeige  der  Schrift  von  M.  Cho- 
pin: 0  npoHCxo>K4eHiH  impo/iOBT>,  oÖHmarotnHxT»  B1>  ApMftH* 
ckoh  oö-iaerii),  russisch  in  den  CanKTneT.  Bs4om.  1841.  No. 
157.  —  Ueber  die  Zahl  der  Postpferde  in  Rüssland  und  die 
damit  verbundene  Besteuerung;  ebend.  p.  18 — 20.  —  Ueber 
Russlands  Städte,  mit  besondrer  Hinsicht  auf  deren  Bevölke- 
rung. Auszug;  ebend.  p.  145—161.,  russisch  in  den  Camc-rne-r. 
B154OM.  1841.  No.  127.  —  Sur  Temploi  de  Pecorce  de  tflleul  en 
Russie  (Auszug  aus  einem  grössern  Aufsätze  im  HCypii.  Man. 
rocy4.   HMym.   1841.   Heft  3.   S.  13—72.);   toend.  T.  IX.  p. 
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110—123.  —  Bericht  über  die  Grafcche  Seidenspinnma9chlne 
gemeinschaftlich  mit  dem  Academiker  Jacobi);  ebend.  p.  137.  - 
Ueber  die  Bevölkerung-  des  Grossfürstenthums  Finntand  am 
Schiitsse  des  Jahres  1840;  ebend.  T.  X.  p.  255—256. 

In  den  Beitragen  zur  Kenntniss  des  Russischen  Reichs,  heraus- 
gegeben von  v.  Baer  und  v„  Helmersen:  Bd.  IV.  163 — 268., 
auch  daraus  besonders  abgedruckt  als:  Ueber  den  Wald-  und 
Wasser- Vorrath  im  Gebiet  der  obern  Wolga.  Ein  Bericht  an 
die  Commission  zur  Untersuchung  der  Frage  Ober  den  Einfluss 
der  Verminderung  des  Wassers  in  der  obern  Wolga.  Mit 
einer  Karte  und  einem  Vorworte  des  Academikers  v.  Baer. 
St.  Petersburg,  1841.  XXXVI  und  65  S.  8.  —  Bd.  IX.  154.  — 
Bd.  XI.  3.  —  Bd.  XIII.  Kurzer  Bericht  über  eine  im  Jahre  1846. 
von  St.  Petersburg  nach  Kasan,  Wjatka  und  Wologda  ge- 
machte Reise ,  auch  besonders  abgedruckt  mit  einigen  Nachträ- 
gen 37  S.    8. 

Oöi>  A^einKOBCKHXT»  jieTyqHX'b  neacaxi»  (über  den  Flugsand  bei 
Aleschki  im  Gouvernement  Taurien);  im  iÄuchoS  TRypusun» 
1841.  Th.  1.  Heft  3.  18  S.    8. 

Ueber  den  Briefverkehr  in  Russland.  Diese  ßr  den  V.  Bd.  der 
Academ.  Memoiren,  III.  Classe,  bestimmt  gewesene  Abhandlung 
existirt  nur  in  gratis  vertheiltcn  Separat- Abdrücken,  erschien  abet 
in  russischer  Sprache  vollständig  unter  dem  Titel:  0  miCMeuHbix'B 
CKomeHiaxi  bt»  Poccia,  in  den  CariKfneTepö.  Bmom.  vom  24 — 
26.  Ocl.  1841.  No.  242—244. ,  und  französisch  im  Auszuge  ah 
Notice  sur  les  postes  en  Russie,  im  Supplement  cTinterieur  zum 
Journal  de  St.  Petersbourg  vom  9.  December  1841.  p.  169 — 

17*3.  —  0   BLIB04*   Cpe4HHXX  MHCIX   4JH   CTaTHCTineCKHX'B   co- 

oÖpanceHiH;  in  den  CaHirrneTepö.  E-mqm.  1845.  No.  10.,  deutsch 
.im  Auszuge  unter  dem  Titel;  Zur  Handelsstalistik  des  Russi- 
schen Reichs,  im  Bull.  hist.  T.  II.  No.  12.  p.  186-192.,  nach- 
gedruckt in  den  Mitteilungen  der  Kaiserlichen  freien  öconomi- 
schen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  1 .  Tertiaisheft  1845.  S. 
102—110.  und  in  Erman's  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde 
von  Russland  IV.  3.  (Berlin,  1845.  8.)  —  0  ceMHiiapiflx'B 
4JI«  o6pa30BaHi*i  npeno4aBaTejreii  bx  cc.i&ckhx'l  ymMHujaxT»; 
»  m  den  CammieT.  B*4oaf.  1848.  No.  47.  —  HtcKOJibKO  ciob^ 
no  noB04y  b-baomocth  o  napo4onacejiCKiH  Poetin,  cocTaB^en- 
hoh  npa  CTa'wiCTHraecKOM'B  0T4"ß^eHiH  CoB-BTa  MriHHCrepcTBa 
BHyTpeHHHxi  4*b^i.  Ä.K.  (pburoBa);  ebend.  1850.  No.  79.  80.  81. 

Ueber  die  Zahl  der  Nicht-Russen  (Tschudeu,  Karelier,  Tschere- 
•   missen,  Mordwinen,  Talaren  und  Zigeuner)  ii\  den  Gouverne- 
ments  Nowgorod,  Twer,  Jaroslaw,  Kostroma   und  ftischnij 
Nowgorod ;  im  Bulletin  de  la  classe  de  l'Academie  Imp.  des 
sciences  hist.  phil.  et  polit.  T.  I.  1844.  No.  6.  p.  85—96.  — 
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Herrn  Latkin's  Nachrfchlen  von  dem  nordöstlichen  Theile  des 
Archangelscheh  Gouvernements;  -ebend.  No.  17.  p.  257-268., 
russisch  in  den  CamcraeT.  Bhaom.  1844.  No.  140.  141.  -  Die  Ka- 
ratajen, ein  Mordwinen-Stamm;  ebend.  No.  24.  p.  369—372., 
-  und  in  den  CamcraeT,  Bsaom.  1845.  No.  268.  (KapaTan,  Mop- 
AOBCKoe  ko^uho).  —  Ergänzende  Instruction  für  den  Reisen- 
den Casträn ;  ebend.  p.  373—382.  —  Zur  Handelsstatistik  des 
Russischen  Reichs:  ebend.  T.  II.  No.  12.  p.  186-191.  —  Kurze 
Uebersicht  der  in  den  Jahren  1842 — 1844.  an  der  Nordseile 
des  Asowschen  Meeres  geöffneten  Tumuli ;  ebend.  p.  193-208. 
(mit  einer  Tafel).  —  Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung 
in  den  Provinzen  des  Europäischen  Russlands;  ebend.  T.III. 
1847.  No.  1.  2. ,  russisch  bearbeitet  und  mit  Zusätzen  versehen 
von  Wesselowski .  im  5KypH.  Mhh.  Tocy4.  naiym.  1845.  No.  12. 
(DecemberJ  S.  274 — 296.,  und  darauf  im  Cöopmuc*  cTaTHCTH- 
qecKHXT»  cb-mcmh  o  Poccin,  H34aBaeMbm  Ciaracr.  OTvrß.aeHieMT> 
HMnepaT.  PyccK.  Teorp.  otfmecTBa.  —  Die  Bewohner  Kur- 
und  Livlands  im  Allgemeinen  und  die  Liven  insbesondere; 
ebend.  No>  17.  p.  257—266.  —  Die  Bewohner  Ehsüands; 
ebend.  No.  21.  22.  p.  346  ff.  —  Erläuterungen  zur  Paläographi- 
schen  Tabelle  der  Slawisch-russischen  Schrift  vom  XL  bis  XV. 
Jahrhundert;  ebend.  T.  V.  No.  3.  Sp.  33-48.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt St.  Petersburg,  1848.  20  S.  8.  mit  ewer  lithographir- 
ten  Tafel.  —  Zur  Kennlniss  Finnlands  in  ethnographischer  Be- 
-  Ziehung;  ebend.  T.  V.  1848.  No.  11.  p.  161—168.  und  beson- 
ders abgedruckt  16  S.  8.  —  Ethnographischer  Ausflug  in  ei- 
nige Kreise  des  St.  Petersburgschen  Gouvernements  im  August 
1848.;  ebend.  T.  VI.  No.  21.  22.  und  in  den  Melanges  russes 
I.  111—123.  —  Ueber  die  Deutschen  im  SU  Petersburgschen 
Gouvernement;  ebend.  T.  VII.  No.  23.  24.  p.  359—390.  und 
in  den  Melanges  russes  1.  465—509.  (ist  eigentlich  ein  Capitel 
des  Textes  zur  1849  gestochenen  I.  ethnographischen  Charte 
von  Russland),  erschien  auch  besonders  mit  einem  Vorworte 
über  die  ethnographische  Charte  des  St.  Petersburgschen  Gou- 
nements  und  einem  Anhange  über  die  auf  derselben  vorkommen- 
den Dorfnamen  St.  Petersburg,  1850.  45  S.  8. ,  russisch  im 
}KypH.  Mhh.  BHyTp.  4™*  1850.  Th.  XXXII.  Heft  11.  — Der 
Litthauische  Volksslamm.  Ausbreitung  und  Stärke  desselben 
in  der  Mitte  des  XIX.  Jahrhunderts;  ebend.  T.  VIII.  1851. 
No."  18.  19.  p.  273-292.  und  in  den  Mel.  russ.  II.  1-22.  —  Ue- 
ber die  Anfertigung  der  ethnographischen  Charte  von  Russland ; 
ebend.  T.  IX.  No.  21.  p.  323—336.  Nov  24.  p.  371-  375.  und  in 
den  Mel.  Russ.  II.  137-164.  —  Die  von  Ingriern  bewohnten  Dör- 
fer im  St.  Petersb.  Göuv.;  ebend.  T.  XI.  No.  10.  p.  145-154. 
und  in  den  Mel,  russ.  II.  355-368.  -  DieBolgaren  in  Bessarabien. 
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Ein  Brachstück  aus  einer  noch  ungedruckten  Reise;  ebend. 
No.  13.  14.  S.  193-215.  und  in  den  Mel.  Russ.  II.  369-378.  — 
Der  Rogwolodsche  Stein  von  1171.  und  die  Steinschriften 
in  der  Dana;  ebend.  T.  XII.  1855.  No.  3.  4.  5.  p  33—44. 
und  in  den  Melanies  russes  II.  390-405. ,  so  wie  in  Erman's  Ar- 
chiv XIV.  3.  (mit  Abbildungen)  und  in  den  Yuemfi  aanHCKH  Hain. 
Aieaa.  Hayirfc  no  1.  h  III  0T4.  TeTp.  III.  —  Ueber  dieBewohner 
fremder  Confessionen  in  Russland  im  Jahre  1853. ;  ebend.  T.  XII. 
No.  14.  S.  214-222.  und  in  den  Mel.  russes  II.  497-503.,  auch 
besonders  abgedruckt.  —  Zahl  und  Vertheilung  der  Deutschen 
im  Königreiche  Polen  im  Jahre  1851.;  ebend.  No.  15.  16.  S. 
225-242.  und  in  den  Mel.  russ.  II.  508-530.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt. —  Ueber  Pflanzen-Acclimatisirung  in  Russland ;  ebend. 
T.  XIII.  No.  20.  21.  p.305-327.,  und  in  den  Mel.  russ.  III.  141- 
172.  —  Vorlaufig-er  Bericht  über  die  Areal-Berechnung  Sibi- 
riens ;  ebend.  T.  XIV.  No.  13.  S.  205—206.  (1857.)  und  in 
den  Mel.  russ.  III.  343—341. 
HöBocTHCjiaBflHCKOH  *lHTepaTypM ;  im  >KypHaJi  Mhhhct.  HapoAH. 
üpocB-Bm.  Bd.  IX,  S.  423.  —  JirrepaTypa  CUaBflHCKijxx  Ha- 
.  po40B*B ;  ebend.  Bd.  XI.  S.  209.  246.  —  H3Bserie  0  üojickoh 
ncawiTHpH,  naneqaTaHHoH  Tpa^OMt  Ct.  4yHHHMMT>-EopKOB- 
ckhmi;  ebend.  S.  420.  —  0  Bo.ihcckhx'b  EojrrapaxT»;  ebend. 
Bd  XII.  S.  64.  —  0  qepHOMi.  Mop*  h  KaBKa3*;  ebend.  S. 
465.  —  AviöaHCKiö  wm  IIlKHneTapcKiii  H3likt>  ;  ebend.  Bd.  XIII. 
S.  719.  —  HeH3B-ßCTHa>i  pyKOHHCB,  npHHa^ieacamaa  YtiHBepcH- 
TeTy  CßflTaro  BjKUHMipa;  ebend.  Bd.  XXIV.  II.  S.  61.  —  4o- 
noAbmrejihtim  HHCTpyrajiH  KacTpeny,  no  noBOAy  nopyieHia 
eimy  H3C*ß40Banifl  e&BepHoii  h  cpe/i^efi  A3in  bt>  3Tnorpa*ine- 
ckomt»  h  MeHrBHCTH^ecKOMi»  OTHomeHiax'B ;  ebend.  Bd.  XLVJI. 
S.  114.,  auch  deutsch  im  Bull.  hist.  I.   373.  —  OrpaHCTByiomie 

4>HHJiaH4m>l    H   np0H3Be4eHHbIfl   HMH   9TH0rpa*HqeCKiÄ   H3C1S40- 

BauiH;  ebend.  Bd.  LIX.  S.  25.  —  B041»  h  BoTCKaa  narima; 
ebend.  Bd.  LXX.  1851.  No.  5.  Abth.  II.  S.  41—67.  100-146., 
auch  besonders,  gedruckt  als  Bo4T>  bt»  CaHKTneTepöyprcKoä  ry- 
ÖepHW.  Otpbiboki  H3i  noHCHHTe^Lnara  TeKda  k*b  ämorpa^Hq. 
Kapro  CaHKTneTepöyprcKofi  ryÖepHiH.  CaHKTneTepöypn»,  1851. 
73  S.  8.  ,  auch  in  den  yqeui«  3airacKn  ÜMn.  A104.  HayKL  no  I. 
h  III.  0T4.  TeTp.  II.  CcaeHiff  oöHTaeMBia  HacopaMH  BtCamcTneTepö. 
Tabelle  der  Bevölkerung  Russlands  nach  den  Gouvernements  und 
Kreisen  im  Jahre  1838.;  in  den  Academischen  Kalendern  für 
das  Jahr  1840.,  russisch  und  deutsch.  —  Desgleichen  für  das 
Königreich  Polen  (im  Jahre  1837.)  und  das  Grossfürstenthum 
Finnland  (im  Jahre  1838.).  —  Vorläufige  Uebersicht  der  Be- 
völkerung Russlands  zur  Zeit  der  IX.  Volkszählung  im  Jahre 
1851.;  ebend.  Jahrgang  1851. 
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IlepeBOA^  nHCbMa  BeHrepcicarö  nyTeinecTBeHHHKa  t\  Pery^ra  kt> 
*ueHy  Pocc.  Teorp.  otfmecTBa,  AKa^eMHicy  Kennewy;  in  den 
3anucKH  der  Kaiserl.  russ.  geograph.  Ges.  III.  159 — 176.  (Die- 
ser Brief  sollte  deutsch  in  den  unter  Froriep's  Leitung  zu  Weimar 
herausgegebenen  Denkschriften  der  Kaiser!.  Russ.  geogr.  Ges. 
Bd.  II.  abgedruckt  werden;  allein  von  denselben  ist  nur  Bd.  I.  her- 
ausgekommen, und  das  deutsche  Original  des  Briefs  ungedruckt 
geblieben,  siehe  darüber  Koppen  im  Bull.  hist.  IX.  328.  Die, 
auf  K  o  e  p  p  e  n's  Veranlassung  von  R  e  g  u  I  y  angefertigte  Charte 
ist  von  H  o  f  f  m  a  n  n  benutzt  morden. 

0  TpeTBewB  H34amn  Sraorpa*.  KapTw  EßponeäcKOH  Poccia  II. 
H.  KeimeHa  ;  im  Bucthihcb  der  Kaiserl.  russ.  geogr.  Ges.  1856. 
Heft  2.  S.  83—95.    (Selbstanzeige). 

Die  dem  Russischen  Reiche  unterworfenen  Kirgisen.  Sechste 
Beil.  zu  dem  statistischen  Werke  über  die  IX.  Volkszähfufcg. 
Aus  dem  Russischen  übersetzt  von  F.  v.  Stein;  in  Dr.  A. 
Petermann's  Mitteilungen  1858.  Heft  XII.  S.  496—501. 

P.  v.  Koppe n's  Berechnung  der  Bevölkerung  Russlands;  im 
Auslande,  1858.  S.  1224. 

Redigirte: 

Die  zweite  Hälfte  des  Jahrgangs  1834.  und  den  vollständigen  Jahr- 
gang 1835.  der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung,  fol. 

Staats-Handbuch  Russlands  oder  Verzeichniss  der  Kaiserl.  Russ. 
Staatsbehörden  und  der  vorzüglichsten  dabey  angestellten  Be- 
amten. Vom  Jahre  1835.  Herausgegeben  von  der  Kaiserl. 
Academie  der  Wissenschaften.^  St.  Petersburg,  XUV.  und 
336  S.  8.  (Das  erste  Staatshandbuch  Russlands  mit  alphabetischem 
Register  und  das  erste  in  einer  fremden  Sprache), 

Beförderte  zum  Drucke:  Topo4a  h  cejreni«  TyibCKoii  ryöepmH 
b*  1857.  roAy.  H34aüo  Hainep.  AKayteMieio  nayKt,  na  ocno- 
BauiH  npnxo4CKHxt  cntfCKOBX  Ty^bCKOH  enapxin,  no4i»  HaÖJKo- 
4eHieM,b  AKa4eMHKa  ü.  H.  KenneHa.  CaHKTneTep<Sypro>  1858. 
XX  und  213  S.  8.  (Die  erste  Probe  von  einem  Verzeichniss  aller 
bewohnten  Orte). 

Koerbei*,  Eduard  Philipp  (n.  487.),  erhielt  1818 
das  Erinnerungskreuz  von  1812  und  war  1834  Mitstifter  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen, 
aus  welcher  er  später  wieder  austrat,  so  wie  1838  der  gelehrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  die  ihn  1846  in  die  Zahl  ihrer 
Ehren-Mitglieder  aufnahm.  In  detnselben  Jahre  wurde  er  zum  Con- 
sistorial-Rath  ernannt,  beging  am  3.  August  desselben  Jahres,  dem 
Tage  seiner  Mroduction,  feierlich  sein  fünfzigjähriges  Jmts-Jubelfest 
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und  wurde  am  19.  August  1846  emeriürt.    Gestürben  den  12.  Fe- 
bruar  1850  m  Dorpat  und  am  10.  Mai  in  Wtrxdau  begraben. 

'Einige  Notizen  über  das  Schloss  Warbeck;  im  Inlande  1836.  Sp. 
159.  —  Etwas  über  das  vormalige  St.  Catharinen-Nonnenklo- 
ster  in  Dorpat;  ebend.  Sp.  715.  —  Notizen  über  das  Schloss 
Oldenlhorn  im  Kirchspiele  Wendau;  ebend.  1837.  Sp.  277 — 
279.  - —  Noch  einige  Notizen  über  das  alte  Schloss  Sühneburg 
auf  öesel ;  ebend.  1839.  Sp.  465-469.  —  Vertrag  des  Klosters 
Falkenau  mit  der  Stadt  Keval  über  Steuern  für  Hauser,  die 
dem  KJoster  in  der  Stadt  Reval .gehörten;  ebend.  Sp.  577-580.  - 
Nachrichten  über  die  Kirche  und  die  Prediger  xu  Heimet  in  Liv- 
land ;  ebend.  1840.  Sp.  565 — 568.  —  Notizen  über  das  Schloss 
Heimet  in  Livland;  ebend.  Sp.  599.  —  Der  Sarg  eines  Generalen 
von  Vegesack  in  der  St.  Johanniskirche,  zu  Wenden ;  ebend. 
1841.  Sp.  97—100. 

Vergl  Ulmann's  Mittheilimgen,  VII.  280  ff.  —  Inland,  1846.  Sp.  757. 
900.  1850.  Sp.  448.  und  Sp.  631—634.  —  Napiersky's  Beiträge, 
Hl.  S.  39. 

Koerber,. Paul  Johann  (11.491.)  Nach  Anderen  starb 
er  ,  als  er  eben  eine  Leiche  beerdigen  wollte,  was  aber  nicht  so  rich- 
tig zu  sein  scheint,  als  die  von  seinem  Sohne  herrührende  Notiz,  dass  er 
mit  Tode  abgegangen  sei,  als  er  eben  Confirmandenlehre  gehalten  habe. 

Acrgl.  Napiersky's  Beil  rage,' III.  S    40. 

Kohl,  Johann  Heinrich  (H.  493),  geboren  zu  Dorpat 
den  9.  Mai  1775,  besuchte  die  grosse  Stadtschule  zu  Dorpat,  wid- 
mete sich  der  Apothekerkunst,  die  er  in  Wolmar  bei  dem  Apotheker 
NUschmarm  erlernte,  besuchte  gleichzeitig  den  dortigen  Schuh  Unter- 
richt, unterwarf  sich  1795  in  St.  Petersburg  dem  Examen,  kehrte 
als  Provisor  nach  Wolmar  zurück,  studirte  seit  1798  auf  der  me- 
dico-chirurgischeti  Akademie  zu  St.  Petersburg  Medicin,  kam  hierauf 
1804  nach  Dorpat  und  wurde  1805  Dr.  med. ,  starb  als  Leibarzt 
des  Herzogs  Alexander  von  Würtemberg. 

Kohsen  oder  Coseu,  auch  Chosen,  Johann (11.493), 
schrieb  sich  C  u  h  s  e  n  (m.  pr.  nach  P  a  u  c  k  e  r ). 
Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  lll  382. 

Kolb,  Hermann  Dietrich  (IL  494.),  war  geboren  zu 
Libau  am  3.  April  1794,  (oder  14.  April  1793?)  starb  zu  Goldinr 
gen  am  14.  März  1822. 
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Elegie  auf  den  Tod  Georg  Höffmanns,  academischen  Bürgers. auf 
der  Universität  zu  Dorpat,  vorgelesen  am  Sarge  des  Entschla- 
fenen von  seinem  Commiütonen  Herrrtann  Diedrich'  Kolb. 
Dqrpal,  den  28.  November  1812.  1  Bogen  4. 

Ein  grösserer  Abschnitt  ans  seinem  handschriftlichen:  „Burschen- 
Aufzug*'  (Dorpat,  1812.)  ist  abgedruckt  in  den  „Nordischen  Bil- 
dern** von  Eduard  Osenbrüggen,  Leipzig,  1853.  S.  211 — 
216.,  namentlich  die  Schluss-Slrophen  54— 57.,  63—67.,  76.. 
79—83.  Vergl.  übrigens  Sonntag  in  den  Rig.  Stadtbl.  1822. 
S.  252.  und  366. 

Koppe ,  Johann  Benjamin  (II.  495.). 

Das  Novum  Teslamentum,  Graece,  perpetua  onnolalione  illustra- 

tum,  hat  mehrere  neue  Auflagen  erhalten. 
Das  christliche  Gesangbuch,  Göttingen,  1789.,  erschien  umgear- 

bettet  vorr  F.  C.  Beste  nb  ostel,  1825. 

Vergl  Roter  mund's  gelehrtes  Hannover.  —  H.  Doering's  Deutsche  Kan- 
zelredner, S.  176. 

Freiherr  von  KorflT,    Johann  Albrecbt  (II.  499.). 

Ein  Theil  seiner  handschriftlichen  Sammlungen  zur  Geschichte 
Kurlands  ist  mit  der  Alexandrow sehen  Bibliothek,  in  welche 
sie  aus  der  Bibliothek  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  Grossfürsten 
Consta ntin  Pawlowitsch  gekommen  war,  Eigenthum  der  Dorpat* 
sehen  Universitäts-Bibliothek  geworden     Sie  sind  betitelt  : 

Vol.  II.  Msc.  Auszug  der  Kur!,  landtäglichen  Schlüsse  von  1621- 
1652.  in  252  Capp.  787  S.  fol.  und  Register. 

Vol.  III.  Msc.  Alte  Lief-  und  Curländischc  Akten  46  Nummern, 
circa  500  Bogen  in  fol.  enthaltend,  * 

Vol.  IV.  Msc.  Curländische  Akla  von  1717—1727.;  68  Nummern. 

Vol.  V.  Msc.  Alle  Privilegia  und  Acta  Curlandica; '126  Nummern. 

Vol.  VI.  Msc.  Privilegia,  leges  et  lauda  Curlandica  usque  ad  An- 

;    num  1692. 

Vol.  VIII.  Msc.  Miscellanea,  meist  Curlandica,  85  Nummern. 

Vol.  XII.  Msc.  Alte  Lieffländische  Rechte  und  Privilegia. 

Vol.  XVII.  Msc.  Livonica  et  Curlandica,  343  Seiten  Folio.  (Aas- 
,  serdem  noch  leerer  Baum). 

Vol.  XX.  und  XXI.  Msc.  Foliobände.  Eslhland  betreffende  Privi- 
legien und  Rechte. 

Vol.  XXIV. Msc. Das  Theen-Recht.  Genealogie  Friesländischer 
Familien,  congestae  ab  Eliardo  Löringa,  Anno  1638.  Allodial- 
Recht  secularisirter  Güter  1680. 

Vol.  XXX.  in  4to  Miscellanea. 

Vol.  XLI,  Msc.  in  4.  Curlandica  und  Alt-Ranstädtischer  Friede. 

Vol.  XL  VI.  Kurländische  Kirchen- Ordnung  mit  sehr  vielen  dazu 
gehörigen  Beilagen. 
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Vergl  die  ausführliche  Lebensbeschreibung  J.  A.  v.  Kprffs,  im  Recueil  des 
acte«  de  la  seance  publique  de  l'Acadeorie  Imperiale  des  Seiences  de  St. 
Petersbourg,  tenue  le  11.  Jan  vier  1847.  (St.  Peter&bourg,  1847.  gr.  4.) 
pag.  73-101. 

Kosegarten,  Friedrieb  Franz  (IL  503),  wurde  1837 
mit  dem  Range  eines  Hofraths  als  Oberlehrer  emeritirt,  starb 
1849. 

Die  ,KCharaklerprobIeme  oder  Waldhülte  und  Ringe"  erschienen 
auch  unter  dein  Namen  Fiorillo,  unter  welchem  gleichfalls  Julie  v. 
Steinau  schrieb. 

Das  Programm  vom  Jahre  1818.:  Ueber  den  Einfluss  u.  s.  w. 
erschien  auch  in  besond.  Abdrucke  Reval,  ohne  Jahresangabe 
12  S.  4. 

Gottes  väterliche  Sorge  für  die  sündige  Menschheit.  Ein  Dank- 
gedicht zur  dritten  Secularfeier  der  Augsburgschen  Confession. 
Beval,  1830.  8  S.    4. 

Spiitrosen.     Ein  Vermächtniss  für  die  Seinigen  und  für  seine  ehe- 

.  maligen  Zuhörer.  Erstes  Bündchen.  Reval,  1842.  144  S.  8. 
Zweites  Bändchen  1843.  160  S.    8. 

Ansicht  von  der  Uebersetzungsmethode  eines  Dichters  überhaupt 
und  des  Horalius  insbesondere;  in  den  Quatembern,  1830. 
No.  3.  S.  53-62. 

Vergl.  Rassmann's   Lexicon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  59. 

# 

Koskull,  Andreas  (H.  506),  wurde  am  28.  October  1643 
mit  seinen  Brüdern  Axel  und  Gustav  bei  der  Universität  Dorpat  m- 
matricuiirt ,  nachdem  die  Deposition  am  25.  September  statt  gehabt. 
Ein  Gedicht  von  1643  (er  wird  auf  dem  Titel  junior ,  Nob.  gen.) 
auf  die  Hochzeit  von  Martinus  Henschelius  in  Dorpat  (befindet 
sich  in  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums). 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172.  530. 

von  Kotzebue,  August  Friedrich  Ferdinand  (H. 507.). 

Eine  neue  Auflage  der  „Spanier  in  Peru"  oder  „Rollas  Tod"  er- 
schien nach  1823,  desgleichen  eine  neue  Auflage  von  „Gustav 
Wasa"  und  eine  von  den  Deutschen  Klcins^dtern. 

'  Hinzuzusetzen  : 

Bericht  an  den  König  von  Schweden  von  seinen  Ministem,  Deutsch 
und  in  das  Französische  übersetzt.     Königsberg,  1814.  4. 

Erzählung  des  Russischen  Flotte-Cnpitains  Rikord  von  seiner  Fahrt 
nach  den  Japanischen  Küsten  in  den  Jahren  1812.  und  1813.  und 
von  seinen  Unterhandlungen  mit  den  Japanern.  Gedruckt  auf 
Allerhöchsten- Befehl.  St.  Petersburg,  1816.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt.    Leipzig,  1817.  222  S.  8. 
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Aufsätze  und  Erzählungen  im  Morgenblatt  1810—1812.  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1817,  in  der  Abendzeitung  1820. 
Nach  seinem  Tode  erschien: 

Theater.    I— XXX.  Bd.  Leipzig,  1841.  gr.  16. 

Vergl  Kotze  bue's  Leben  von  H.  Döring  Weimar,  1830.;  auch  ab  Sun- 
plemenfoand  zu  den  sämmtlichen  dramatischen  Werken.. —  Heunig's 
Rutscher  Ehrentempel,  Bd.  XI.  S.  65—99.  (von  Döring.)  —  Rass- 
mann's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller  S.  99.  158. —  Darstellung  der 
Irrthümer,  welche  Kotzebue's  Ermordung  veranlassten.  Womit  zu  dem 
feierlichen  Kür-Aktus,  welcher  am  19.  Julius  1819.  angestellt  werden 
soll,  einladet  der  Gymnasial-Rector  Dr.  Carl  Golllieb  Anton.  Goerlilz 
22  S.  4.  (wovon  S.  19—22.  Schul-Nachrichten.)  —  Jeg&r  ▼.  Sivers 
Deutsche  Dichter  to  Russland  S.  120—130.  (Ein  Theil  dieses  Abschnitts 
erschien  vorher  im  In  lande  1853-  No.  42.  S.  885—890.)  —  Inland  1846. 
Sp.  1166.  (enthaltend  eine  Aufforderung  zur  näheren  Älittheilung  von  Nach- 
richten über  K's  Aufenthalt  in  Esthland  und  seine  literarische  Wirksam- 
keit) Hierauf  erschien  in  dem  Extrablalte  zur  Rigaschen  Zeitung  11*147. 
No.  8.  ein  Aufsatz  unter  der  üeherschrift :  „Aus  dem  Tagebuch  eines 
alten  Schauspielers  während  seines  Aufenthalts  in  Reval  iu  den  Jahren 
1809  bis  1817.  —  enthaltend  Beiträge  zur  Geschichte  des  Revalschen 
Theaters  unter  K's  Leitung.  Verfasser  ist  der  ehemalige  Schauspieler 
und  Sänger,  spätere  Regisseur  des  Rigaschen  Staditheaters  Johann  Georg 
Ohmann  (gestorben  zu  Riga  den  28.  Juü  1SS3.  Vergl.  über  ihn  Inland 
1853.-  Sp.  687.)  —  Die  belletristische  Literatur  der  Ostseeprovinzea  Ruas- 
lands,  von  1800.  bis  1852.  von  N.  Graf  Rehbiuder  im  Inlande  1853. 
No.  45—48.  und  daraus  auch  in  einem  Sonderabdrucke,  Dorpat,  1853. 
75  S.    8. 

too  Kotzebue,  Moritz  (II.  540.),  Jetzt  General-Lieute- 
nant, Mitglied  des  Warschauschen  Departements  Eines  Dnigkenden 
Senats,  Bitter  mehrerer  hohen  Orden.  f 

Die  „Reise  nach  Persien  mit  der  Russisch-Kaiserlichen  Gesandt- 
schaft im  Jahre  1817."  erschien,  ins  Französische  übersetzt  von 
Breton,  Paris,  1819.  8.,  und  ins  Englische  übersetzt  von  W . 
Hyde,  London,  1819.    8. 

von  Kotzebue ,  Otto  (II.  541.),  zuletzt  Capitain  Isten  Ran- 
ges von  der  Garde-Equipage,  wurde  1830 ,  wegen  zeniitteter  Ge- 
sundheit, mit  Pension  aus  dem  Dienste  entlassen,  verlebte  die  letzten 
Jahre  auf  seinem  Erbgute  Kau  in  Esthland,  starb  zu  Reval  den  15. 
Februar  1846. 

Seine  „Entdeckungsreise"  erschien,  ins  Englische  übersetzt,  London, 
1821.  3  Bde.  8.;  umgearbeiet  ro/i.Dielzsch  in  dessen  Lan- 
der- und  Völker-Kunde  für  die  Jugend.     Zweites  Bändchen. 

Neue  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1823.,  1824.,  1825.  und 
1826.  Zwei  Bande  mit  zwei  Kupfern  und  3  Charten.  Ister 
Theil.  Weimar  und  St,  Petersburg,  1830.  XXII  und  101  S. 
—  2ter  Theil  mit    einem  Kupfer;  ebend.    1830.    177  und 
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34  S.  gr.  8.     (Die  letzten  34  Seiten  sind  ein  Anhang  van  J.  F. 

Eschscholtz  unter  der  Ueberschrift :  „Uebersicht  der  Zoologi- 
schen Ausbeule4*);  —  für  die  Jugend  bearbeitet  von  C.  F. 
D ietzsc  h  auch  als:  Taschenbuch  der  neueren,  lör  die  Jugend 
bearbeiteten,  Entdeckungs-Reisen.  Erstes  Bändchen.  Leip- 
zig, 1830.  VIII  und  196  S.  8.  mit  4  Kupfern. 

Vergl  Inland  1846.  Sp.  212. —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.  Jahrgang 
XXIV.  für  1846.  Erste  .Hälfte,  Weimar,  1848.  S.  892—893.  (nach  dem 
Conversations-LexicoD  der  neuesten  fceit  und  Literatur,  Bd.  II.  S.  762  ff.). 

Kraiper,  Liidert  (u.  543). 
Die  Deutsche  Uebersetzung  seiner  Disserlatio  de  religionc  moscovi- 
tica  befindet  sich  auf  der  Stadt- Bibliothek  zu  Riga  unter  dem 
Fache:  Geschichte  No.  2116.  und  fährt  den  Titel:  Moskowi- 
scher  Irrglaube,  verdeutschet  ausgegeben  von  M.  Ludert  Kra- 
mern, auss  Riga  und  gedruckt  zu  Giessen  bei  Anton  Uz 
1662.  12.  (Mit  einer  Vorrede  von  Ernst  Müller,  Prediger 
zu  Giessen). 

Krantz,  Albert  (n.  544.). 
Die  Deutsche  Uebersetzung  der  Saxonia  von  Basilius  Faber  er- 
schien zu  Leipzig,  1563.  Folio. 

Kraukling,  Karl  Konstantin  (ij.  544.)  Secretair  bei 
der  Königlichen  Bibliothek  in  Dresden,  erster  Secretair  und  seit 
1839  Director  des  historischen  Museums. 

Gab  auch  heraus: 
Dresdner  Abendzeitung. 

Eine  Beschreibung  des  unter  seiner  Leitung  stehenden  histori- 
schen Museums  in  Dresden. 
Vergl.  Das  Inland  1853.  Sp.  393—397.  in  einer  ihn  unter  seiner  Immatricu- 
totions-Xummer  in  Dorpat  (907)  betreffenden  Schilderung  (des  damaligen 
Profetsors  in  Kasan,  Dr.  L.  Caraböcq), 

Kraus ,  Jobann  Christoph  Gottlieb  (II.  545),  wurde 
1830  Propst  der  Bauskeschen  Dioecese,  1831  Consistorial-Rath, 
1838  Mitglied  des  St.  Stanislaus-Ordens  4.  (jetzt  3.)  Classe,  starb 
den  22.  März  1841. 

*Die  Begebenheiten  und  Unterhandlungen  vor,  während  und  nach 
der  Uebergabe  der  Augsburgscheft  Confesston,  vom  Novem- 
ber 1529  bis  zum  Jahre  1533.  Für  Hausvater  und  ungelehrte 
Freunde  dieser  Confession  und  der  Toleranz.  (Von  dem  älteren 
Pastor  K— s  zu  N.)  Milau,  1630.  30  S.    8. 

Vergl  Inland  1841.  No.  17.  Sp.  270. 
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von  Krause,  Hermann  (iL  545.),  ging  später  als  Arzt 
nach  Reväl  und  starb  daselbst  1836 % 

von  Krause,  Johann  Wilhelm  (II.  545.). 

Uebersicht  der  bürgerlichen  Baukunst,   in  Tabellen  zum  Behuf 
akademischer  Vorlesungen  entworfen,  Dorpat,  1806.  28  S.  4. 

Vergl.  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  während  der  ersten  fünfzig  Jahre 
ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  38,  56,  98. 

von  Kreusch,  Karl  Magnus    (II.  548.),  starb  zu  Ap- 
peltheen  den  26.  Mai  1832. 

Kriegelstein,  David  Sieginunil  (11.549.). 
lieber  die  kurze  Erläuterung  der  seit  einiger  Zeit  publicirten  Re- 
plique  gegen  die  Anmerkungen  zu  der  historisch-theologischen 
Nachricht  von  der  Herrnhutischen  Gemeine,  auf  Herrschaft- 
lichen Befehl  ausgefertigt  von  M.  Dav  id  Kriegelstein,  Hoch- 
gräflich  Zinzendorfschem  Med.  Ord.,  s.  Ada  Hist.  eccl.  Bd.  III. 
S.  416.  417.  : 

Vergl.  Beiträge  zur  Erbauung  aus  der  Brüder-Gemeinde.    Zweiter  Jahrgang, 
1818.  .  Gnadau,  Heft  6.  S.  828-835. 

Kriese,  Theophil  Ernst  (II,  550.),  wurde  1830  wissen- 
schaftlicher Lehrer  an  der  h'reisschuk  zu  Fdlm. 
Progr.  Einige  Blicke  in  die  Geschichte  der  Vorzeit  Fellins.  Erster 
Blick  auf  die  schöne  Natur  Fellins  und  auf  der  alten  Ehsten 
Provinzen  und  Gebiete,  Religion  und  Aberglauben.  Pernau, 
1&37.  12  S.  —  Zweiter  Blick.  Röckblick  auf  den  heutigen 
Aberglauben  der  Ehsten  und  Blicke  auf  Charakter,  Lebensart, 
Sitten,  Handel,  Verfassung  und  älteste  Kriege  des  allen  Ehsten- 
\olks_  Pernau,  1838.  S.  13—28.  -  Dritter  Blick  in  die 
Geschichte  der  Vorzeit  Fellins.  Pernau,  1840.  S.  27— 44.  — 
Vierter  Blick.  Pernau,  1841.  S.  31  bis  42.  —  Fünfter  Blick. 
Pernau,  184S.  S.  43-58. 
Briefe  über  die  Jagd  in  den  Cstseeprovmzen  des  Russischen 
Reichs.  Versuch  einer  Jagdlehre  für  dieselben  und  fur^das 
Gouvernement  Litlhauen.  An  Jäger,  Jagdfreunde  und  ange- 
hende Waidmänner  geschrieben;  im  Inlande  1848.  Beil.  zu 
No.  11.  undzuNo.  17. 

Krön,  Judel  Laser  (II.  551.),  starb  den  7.  Jtmius  1831. 
Betrachtungen   über  die  Welt,  aus  diem  Ebräischen   übersetzt. 

Riga,  1829.  81  S.    8. 
Eine  hebräische  Fibel.    Wilna,  gedruckt  bei  Manes  und  Zymel 

im  Jahre  1830.  16  S.    8. 
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Krook,  Benjamin  Simonsohn  (II.  552.),  mirtieinDor- 
pat  den  22.  Februar  1651  tmmatricuiirt,  nachdem  er  am  20,  desseh 
ben  Monats  dem  Depositions-Modus  sich  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  181  und  540. 

Krook,  Gndmund  (iL  552). 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y 'a  Beiträge  IL  42. 

Krook,   Samuel  (11.552.),    erhiet  seine  Bestätigung  als 
Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  zu  Pernau  den  25. 
Mai  1701  d.  d.  Lais. 
Vergl.  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  193, 

vou  Kriidener ,  Barbara  Juliane  (H.  553.)  Die   Vor-  LS 
namen  Barbara  Juliana  sind  vielleicht  noch  zweifelhaft.  Unter  den  No- 
tizen über  Getraute  im  Ktrchenbuche  der  St.  Jacobi-Gemeinde  zu  Riga 
steht  sie  als  „Beate  Johanna"  verzeichnet;  unter  den  Getauften  den 
18.  Nov.  1764  als  Barbara  Juliane.  Ueber  ihre  Vermählung  mit  dem 
Fretherrn  Burchard  Alexius  Constanlin  v/  Krödener  am  29. Sept. 
1782.  (s.  Beil.  No.  80.  zur  Rig.  Ztg.  d.  J)  handelt  übrigens  auch f 
D  i  n  g  e  I  s  l  e  d  t's  Trauungs-Rede  m  dessen  Nordischer  Casual-Bib- 
liothek,  Bd.  I.  S.  65—70. 
Eine  neue  Ausgabe  der  Valerie  avec  une  notice  par  M.  Sainte-j 

Beuve  erschien  zu  Paris    1837   in  zwei  Bänden:  Tome  1.1 

LXXV  et  292.    Tome  II(  283  p7~8. 
Vergl  Vie  de  Madame  de  Krüdener,  par   Ch.  Eynard,  2  volumes,  ä  Paris,« 

1849.  gr.  8.  —  Die  Schilderung  ihres  allerlichen  Hauses  von  Sonntag 
in  den  Rig.  fit«Hthl  IJgJJtr.  fiL.3A.*-  Blatter  für  literäirische  Unterhaltung  - 
1828.  No.  154T  S.  6 16.  ~  Madame  de  Krudener,  par  Saitite-Beuve,  in 
der  Revue  de  deux  mondes,  1837.  Tome  XI.  p.  33—53.  —  Desselben 
Notice  vor  der  Ausgabe  der  Valerie,  ä  Pj*ü&.i,837.  —  Frau  von  Krude- 
ner in  Königsberg-  von  L.  A.  v.  Arnim  in  Th.  v.  Schroetters  und 
M.  v.  Schenkendorffs  Vesta    RH.  1    S.  119—127.  (1807.)  —  Inland 

1850.  Sp.  121.  in  dem  Nekrologe  ihres  Sohnes  Paul. 

von  Kriidener,  GoUhard  Ludwig  (n.  558.),  starb 
den  15.  (27.)  Juni  1845  zu  Oitensen  im  Herzogthum  Holstein  bei 
Mona. 

'  *Jn  den  Predigten  von  Dr.  J.  P.Mynster.  Aus  dem  Dänischen 
übersetzt  (Riga,  1830.  4  unp.  und  288  S.  8.)  sind  die  No.  2., 
3.,  5.,  6.,  7.,  9.,  10.,  11.,  12.,  15.  von  ihm  übersetzt,  die 
5  übrigen  von  Frau  v.  Rennenkampff  geb.  Brun,  Gemah- 
lin des  Erbbesitzers  von  Schloss-Helmet  Gustav  v.  Rennen- 
kampff. 

,  Vergl.  Inland  1845.  Sp.  623. 


884  Krüger,  Georg-.  —  Kruse,  Eiert. 

Krüger,  Georg  (n.  55».). 

Eilfertiges  kurtzes  Send-Schreiben  an  einen  guten  Freund  von  dem 
grossen  langschweiffigen  jetzigen  Cometen  Nebenst  zufälligen 
notwendigen  und  kurtzen  Bericht  von  dem  Winter  Anno  80  im 
Prognostico  des  Curländischen  Calenders  begrieffen,  warum b 
derselbe  bey  etlichen  nicht  eintrifft.    Mitau,  1681.  1  Bog.    4. 

Alt  und  Neuer  Liefländischer  Zeit-  und  Curiositäten  Calender  auffs 
Jahr  1699.  Riga,  bey  G.  M.  Nöiler. 

AU  und  Neuer  Rigischer  Curiositäten-Calender  auffs  1700  Schalt- 
jahr; ferner  1701—1708.  ebend.    4. 

Gelegenheits-Gedichte. 

Vergl  Br  otze's  Livonica  auf  der  Bigischen  Stadtbiblioihek  Bd.  XV.  S.  28  b. 

Krüger ,   Wilhelm  Georg  (ii.  563.),  gestorben  den  2: 
März  1835. 
Gesammelte  Schriften.    Mitau,  1832.  446  S.    8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Die  Aeneide  des  Publius  Virgilius  Maro ,  verdeutscht  (in  Versen). 

Riga  und  Dorpat,  1835.  VI  und  298  S.  8. 
Vergl  Dorp.  Jahrb.  1835.  Bd.  IV.  S.  471. 

Krnlise ,    Robert  (II.  564.) ,  war  geboren  zu  Riga  den  23. 
October  1799  und  starb ,    nachdem  er  sein  Amt  als  Accoucheitr  der 
Med.-  Verrv.  in  Jrkutsk  niedergelegt  hatte,  1835  als  Operateur  der  Me- 
dicinah  Verwaltung  zu  Saratow  auf  einer  Reise. 
Notizen,  gesammelt  auf  einer  Reise  .von  Irkulsk  bis  Wiluisk  im 

Jahre  1832.,  mit  einem  Vorworte  von  Professor  Dr.  Ledebour; 

in  den  üorpater  Jahrbüchern  I.  525—541. 

Kramsieg,  Heinrich  Wilhelm  (n.  565.),  geboren  zu, 
Schwedt  an  der  Oder  den  20.  October  (1.  November)  1796,  besuchte 
die  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  in  eine  Apotheke  zu  Königsberg 
in  der  Neumark,  woselbst  er  4  Jahre  verb'ieb,  schloss  sich  1815  den 
Preussischen  freiwilligen  Jägern  an,  nahm  Theil  an  der  Schlacht  von 
Waterloo,  ging  dann  nach  St.  Petersburg,  hierauf  in  eine  Apotheke 
nach  Wüna  und  stand  auch  bei  der  dortigen  klbüschen  Apotheke  in 
Geschäfts-Thätigkeit,  worauf  er  1821  die  Universität  Dorpat  bezog 
und  Anfangs  Philosophie,  dann  Medicin  studirte,  auch  1825  die  me- 
dickusche  Doctor- Wurde  erhielt.  *  Er  ist  Kreisarzt  zu  Mctsyr  im 
Gouvernement  Minsk,  Staatsrath  und  Ritter. 

Kruse,  Eiert  (IL  466.). 
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Lange  nach  seinem  Tode  erschien  * 

Bericht  des  Dörptschen  Stiftsvogts  Eilert  Krause  an  den  Erzbi- 
schof Wilhelm  in  Riga  über  die  Uebergabe  der  Stadt  Dorpat, 
vom  5.  August  1558. ,  nebst  einer  Beilage,  enthaltend  das  Ver- 
.zeichniss  der  Bedingungen  dieser  Uebergabe ;  in  den  MRthei- 
lungen  aus  der  Livl.  Geschichte,  Bd.  I.  S.  469—480. ,  mifge- 
theiit  von  K.  IL  v.  B  u  s  s  e. 

von  Kreise,  Karl  Hermann  Friedrich  (II.  566.),  «w- 
ternahm  1839  auf  Allerhöchsten  Befehl  eine  antiquarische  Reise 
durch  die  Ostseeprovinzen  und  stiftete  1843  bei  der  Universität  Dor- 
pat  das  Central-Museum  vaterländischer  Alterthümer,  war  auch  Mit- 
stifter der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Atterthumskunde  der  Ost- 
seeprovinzen zu  Riga,  aus  welcher  er  später  wieder  austrat,  so  wie 
der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  die  ihn  zu  ihrem 
Ehren- Mitgliede  ernannte.  Nachdem  er  bereits  1833  den  St.  Annen- 
Orden  3.  Ct.  und  später  den  St.  Stanislaus-Orden  2.  Cl.  erhalten  hatte, 
wurde  er,  mittlerweile  auch  zum  Staatsrath  befördert,  bei  der  fünf- 
zigjährigen Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jahre  1852  mit  dem 
St.  Annen-Orden  2.  Cl.  belohnt,  hierauf  zu  Ende  des  Jahres  1853 
emeritirt  und  verliess  1854  Dorpat,  um  sich  zunächst  m  die  Gegend 
von  Königsberg  in  Preussen  auf  ein,  seinem  Sohne  gehöriges,  Land- 
gut zu  begeben;  später  verlegte  er  seinen  Wohnsitz  nach  Leipzig. 
Im  Juni  1856  erhielt  er  das  Ehren-Comthur-Kreuz  des  Oldenburg- 
schen  Haus-  und  Verdienst-Ordens  des  Herzogs  Peter  Friedrich  Lud- 
w*9i  gegen  den  Schluss  desselben  Jahres  wurde  ihm  das  Comthur- 
Kreuz  2.  Classe  des  fferzoglich-Sächsisch-Ernestinischen  Haus-Ordens 
verliehe».  Er  ist  Associe  der  königlich-Dänischen  Gesellschaft  ßr 
Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  mehrerer  gelehrten  Ver- 
eine theils  ordentliches,   theils  correspondirendes  Mitglied. 

Das  Archiv  für  alte  Geographie ,  XJeschichte  und  AUerthümer, 
insonderheit  der  Germanischen  Völkerstämme,  Heft  i.,  in  Ver- 
bindung mit  dem  Thüringisch-Sächsischen  Verein  zur  Erfor- 
schung des  vaterländischen  Alterthums  und  anderen  Gelehrten 
herausgegeben,  Breslau,  1821.  XXXII  und  144  S.  8.  enthält:* 
Blicke  auf  die  östlichen  Völker  Germaniens  von  der  Donau  bis 
zur  Ostsee.  ~  Hea  2.  Leipzig,  1822.  VI  und  185  S.  8.  mit  einer 
Tafel  in  Steindruck :  Blicke  auf  die  östlichen  Städte  Germa- 
niens von  der  Donau  bis  zur  Ostsee ,  besonders  auf  die  Geo- 
graphie des  Ptolemaeus  u.  s.  w.  -  Heft  3.;  ebend.  1822,  194  S. 
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8.  mit  einer  Tafel  in  Steindruck  und  einer  Landcharte :  Blicke 
auf  die  östlichen  Städte  Gerraaniens  u.  s.  w. 

Von  den  Deutschen  Alterthüinern  oder  dem  Archiv  far  alte  und 
mittlere  Geschichte,  Geographie  und  Alterlhümer,  insonderheit 
der  germanischen  Völkerstamm.\  — erschien  des  I.  Bdes.  1. 
Heft  mit  zwei  Steindrucktafeln,  Halle,  1824.  XII  und  100  S. 
8.  —  das  zweite  Heft  mit  4  Kupfer- und  Steindrucktafeln; 
ebend.  1824.  200  S.  8.  Die  Fortsetzungen  5  und  6,  so  wie 
der  IL  und  ID.  Bd.  sind  später  von  Anderen  besorgt. 

Der  erste  Theil  der  Hellas  (Leipzig,  1825.)  ist  XXXII  und  628  S. 
8. ,  die  beiden  Abtheilungen  des  zweiten  Bandes  sind  VI  und 
467  S.  8.  stark. 

Die  Fragen  ober  mehrere  für  das  höhere  AUerthum  wichtige  Ver- 
hältnisse im  heutigen  Griechenland,  beantwortet  von  einem 
Philhellenen  (Gottfried  Müller)  u.  s.  w.  erschienen  zu  Berlin, 
1827.  XII  und  122  S.    8. 

Von  seines  Vaters  Atlas  zur  Uebersicht  der  Geschichte  aller  Euro- 
päischen Länder  und  Staaten  besorgte  er  die  fünfte  Ausgabe 
unter  dem  Titel:  Atlas  und  Tabellen  zur  uebersicht  der  Ge- 
schichte aller  Europäischen  Länder  und  Staaten  von  ihrer  er- 
sten Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeiten.  Vte  von 
neuem  durchgesehene  und  bis  zum  Anfange  des  Jahres  1833 
fortgesetzte  Auflage  von  dem  Sohne  Fr.  Kruse.  4  Hefte  mit 
Tabellen  und  Charten.  Halle,  1834.  Royal-Folio.  —  Desgl. 
Sechste  Aufl.  unter  dem  Titel;  Atlas  und  Tabellen  zur  Ueber- 
sicht der  Geschichte  aller  Europäischen  Länder  und  Staaten 
von  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis.  zu  den  neuesten  Zeiten. 
Zur  Erleichterung  der  Verständlichkeit  aller  älteren  und  neueren 
Schriften,  welche  die  Geschickte  unseres  Welttheils  betreffen, 
und  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  der  studirenden  Jugend. 
Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet  von  Christian  Kruse, 
-  Herzoglich  -  Holstein  -  Oldenburgschen  Hofrathe  und  Profes- 
sor der  historischen  Hülfswissenschaften  zu  Leipzig,  und  von 
dessen  Sohne,  dem  Staatsrahte  und  Ritter  Dr.  Friedrich  Kruse, 
Professor  der  historischen  Wissenschaften  in  Dorpat,  von 
Neuem  durchgesehen  und  fortgesetzt  bis  zum  Anfange  des  Jah- 
res 1840.  Sechste  Ausgabe.  Mit  durchaus  verbesserten  und 
vermehrten  Tabellen  und  Charten.  Vier  Hefte?  Royal-Folio. 
Leipzig,  1841.  —  Eine  FranzösiscneUebersetzung  der  V.  Ausg. 
erschien  von  Le  Bas  und  Anlart.  Paris,  1833.,  eine  Russi- 
sche der  sechsten  von  Modestow  zu  St. Petersburg. 

Anastasis  der  Waräger  oder  Probe  und  Ankündigung  zweier 
Werke  ober  die  Geschichte  der  Allerthümer  der  Kaiserlich- 
Russischen  Ostsee-Gouvernements  Liv-,  Eslh-  und  Ctirland  mit 
einem  lithogr^phirten  Doppelblalle,  die  Kleidung,  den  Sehmuck 
und  die  Bewaffnung  der  alten  Waräger-Russen  oder  der  äHe- 
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sten  Einwohner  dieser  Gegenden  darstellend.    Reval,   1841. 
XVI  und  44  S.  8.     Dazu  4  S.  Subscr.  Anz.  und  1  Kth.  Tafel. 

Necroiivonica  oder  Alterthümer  Liv-,  Esth-  und  Curlands  bis  zur 
Einführung:  der  Christlichen  Religion  in  den  Kaiserlich-Russi- 
schen Ostsee-Gouvernements,  zusammengestellt  und  historiseh 
cfrläutert  in  einem  Unterthänigsten  Generaiberichte  über  seine 
auf  Allerhöchsten  Befehl  im  Jahre  1839  ausgeführte  archäolo- 
gische Untersuchungsreise  nebst  mehreren  wissenschaftlichen 
Excursen  und  vielen  Lithographieen  von  Alterlhümern,  Plänen 
und  Charten.  Dorpat,  1842.  3  unp.  Bl.  Titel  und  Dedication, 
so  wie  26  S.  Text  des  Berichts  in  Folio.  Hiezu  als  Beilagen: 
A.  Uebersicht  der  Allerhöchst  befohlenen  antiquarischen  Reise 
durch  Liv-,  Esth-  und  Curland  im  Jahre  1839.  2  S.  fol.  B.  Hi- 
storische Uebersicht  der  Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Cüriands 
in  der  heidnischen  Zeit.  20  S.  fol.     C.  Analyse  der  Kleidung, 

.  des  Schmucks  und  der  Bewaffnung  der  alten  Waräger-Russen. 
34  S.  folio.  D.  Verzeichniss  der  in  Liv-,  Esth-  und  Curland 
gefundenen  und  dem  Herausgeber  bekannt  gewordenen  alten 
Münzen.  20  S.  folio.  E.  Ueber  die  in  Liv-,  Esth-  und  Curland 
unter  den  Necrolivonicis  gefundenen  Wagen  und  Gewichte. 
32  S.  fol.  F.  Resultate  der  chemischen  Untersuchung  antiker 
metallischer  Gegenstände,  insbesondere  der  in  den  Ostsee- 
Gouvernements  vorkommenden  behufs  der  Ausmittelung 
der  Völker,  von  welchen  sie  abstammen.  Von  dem  Profes- 
sor Dr.  Fr.  Goebel,  mit  nachträglichen  historisch-antiquari- 
schen Bemerkungen  vom  Herausgeber  Dr.  Fr.  Kruse,  10  S. 
folio.     G.  Erklärung  "der  Tafeln  1—80.  —  Zusätze,  2  Bl.  folio. 

*    Em  Theü  der  Exemplare  erschien  mit  ilhminirten,  der  andere 
mit  mchtUlumxnirten   Kupfern;    die  einzelnen  Bestandtheüe  der  * 
Schrift  wurden  später  besonders  verkauft.    (Vergl.  die  Literari- 
schen Nachrichten  für  Dorpat  und  die  Ostseeprovinzen  in  der 
Beilage  zum  Jnlande  1853.  No.  17.). 

Bemerkungen  über  die  Ostsee-Gouvernements  in  Beziehung  auf 
„J.  G.  Kohl's  deutsch-russische  Ostseeprovinzen  etc."  Leipzig, 
1842.  51  S.  8.  Dagegen  J.  G.  Kohl  Erwiderung  auf  Dr.  Fr. 
Kr  u  s  e's  Bemerkungen  etc.  Dresden  und  Leipzig,  1842.  39  S.  8. 

Russische  Alterthümer.  Erster  Bericht  über  die  HauptresuKate 
der  im  Jahre  1843.  gestifteten  Centralsammlung  vaterländischer 
Alterthümer  an  der  Universität  zu  Dorpat.  Mit  einer  Hthogra- 
phirten  Tafel.  Dorpat,  1844.  62  S.  8,  (auch  mit  einer  voran- 
geschickten  Dedication  an  den  Professor  Dr.  Morgenstern  zu 
dessen  fünfzigjährigem  Doctor-Jubiläo  am  3.  Mai  1844.  4  un- 
pag.  Bl.  8.)  —  2ler  Bericht  u.  s.  w.,  auch  unter  dem  Tüel:  Er- 
läuterungen zu  den  Necrolivonicis  zur  festeren  Begründung  und 
Erweiterung  mehrerer  darin  mitgetheitten,  für  die  Geschichte 
der  Ostseeprovinzen  wichtigen  Entdeckungen«    Dedicirt  Herrn 
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Staatsrath  und  Ritter  Dr.  Fr.  Schmalz,  ordentlichen  Profes- 
sor der  Technologie  und  Landwirtschaft,  bei  seiner  Rückkehr 
nach  ruhmgekröntem  fünfzehnjährigen  Dienst  zu  den  heimi- 
schen Penaten  Dorpat  1845.  7  unp.  Bläu,  und  138  S.  8.  mit 
i  Ikhogr.  Taf.  (Gegen  diese  letztere  Schrift,  die  zum  Theil  einen 
wörtlichen  Wieder- Abdruck  der,  in  der  4ßSHa4qaToe  npacy^e- 
Hie  yipe5K4eHHBixi»  II.  H.  4eMH40Bbi*n»  Harpa4T»,  17-20. 
Anpsjfl  1843  ro4a.  CaHicrneTepöypn» ,  enthaltenen,  von  der 
Kaiserliche*  Akademie  der  Wissenschaften  in  den  Druck  gegebenen 
Recension  der  Necrolivonica  durch  den,  von  der  Akademie  selbst 
dazu  aufgeforderten ,  Berichterstatter ,  nebst  den  Anmerkungen 
des  Professors  Dr.  K.  enthält,  erklärte  sich  Dr.  C.  E.  Na  piers- 
ky  indem  Aufsatze:  Ein  Wort  gegen  einen  unbilligen  Angriff 
im  Inland  1845.  No.  37.)  Gewissermassen  kann  noch  als  Anhang 
zu  den  Necrolivonicis  betrachtet  werden:  Einige  Worte  über  die 
Wirkungen,  welche  das  Kupier  in  organischen  Substanzen  her- 
vorbringt, von  Professor  Dr.  Jbh.  Fr.  Erdmann.  Dorpat,  1840. 

Ur-Geschtchte  des  Esthnischen  Volksstammes  und  der  Kaiserlich- 
Russischen  Ostseeprovinzen  Liv-,  Esth-  und  Curland  überhaupt 
bis  zur  Einführung  der  christlichen  Religion.  Nebst  einer 
Charte  und  zwei  Lilhographieen.  Moskau,.  1846.  XXX.  2  unp. 
Bt.und590S.    8. 

Chronicon  Nortmannorum ,  Wariago-Russorum ,  nee  non  Dano- 
rum,  Sveonum,  Norwegonim  inde  ab  a  DCCLXXVH.  usque 
ad  a  DGCCLXXIX.  a  Sigifrido  Rege  Nortmannorum  usque  ad 
Igorem  I.  Russorum  Magnum  Principem,  ad  verbum  ex  Franci- 
ci9,  Anglo-saxonicis ,  Hibernicis,  Scandinavkis ,  Slavicis,  Ser- 
bieis,  Bulgariens,  Arabicis  et  Byzaritinis  annalibus  repetitum, 
notisque  geographicis ,  historicis,  chronologicis  illustratum; 
additis  nonnullis  usque  ad  Christiana  tempora  speetantibus,  et 
tabulis  duabus  maximi  moduli  chronologico-genealogicis. 
Dorpati,  1851.  XVI  und  478  S.  4.  mit  2  genealogischen  Ta- 
feln in  folio.  (Vergl  das  Februarheft  des  Journals  des  Mini- 
steriums der  Volks- Aufklärung  von  1852.  S.  111—117.  und 
hieraus  die  Jiterairische  Anzeige  (von  Dr.  C.  J*  A.  Paucker) 
im  InJande,  1852.  No.  15.  Sp.  272-^275.  und  No.  17.  Sp.  322- 
324.  (Die  Unterschrift  A.  L.  bezieht  sich  auf  den  Namen  des 
Becensenten  im  Journal  des  Ministeriums). 

Beurtheilung  (und  Berichtigung  vieler  Punkte)  der  Straht- 
sehen  Geschichte  von  Russland;  im  Journal  des  Ministe- 
riums der  Volksaufklärung ,  1833.,  so  wie  eine  andere  in  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  .  .  .  —  Ueber  das  alte  Kau- 
kasien,  Armenien,  Colchis  und  Artenien  nebst  einer  Charte 
nach  Ptolemaeus  und  der  Tabula  Peutingeriana;  ebend.  1834.  - 
Ueber  die  Herkunft  Ruriks  (aus  Südjütland)  besonders  nach 
Fränkischen  und  Deutschen  Annalisten ;  ebend.  1836.  —  Od*- 
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HCHeme  ^epHHroBCKOH  Me4äJH  no  abvmt»  najimcuM*  bhobl  HaB- 

4eHHbIMT»  BT>  f  OTt  H  nO  4pyrHMt   H3BtCTHI>I»rl>  40  CCrO  Bp-BMeHH 

h  oTHOcmnHMCff  kt»  TOMy  5Ke  poay,  mit  drei  Abbildungen  (der 
Gothaischen  Intaglios)  in  Steindruck  und  der  Tschernigowschen 
Medaille  selbst  im  Kupferstich;  ebend.  — -  H3B*erie  o  PocciH 
bo  Bpewena  B-aa^HMipa  MoHoiwaxa  H3BJTe4eHHoe  H3t  noMepaH- 
ckoS  •Actoiihch  0oMbi  KamiOBa ;  ebend.  Mai  1 836.  —  Q  nep- 
bomt»  BTopHceHta  WHCHbix'B  K)TjaH4U0B'L  b%  PocciFo :  ebend.  Juni 
1836.  —  0  4peBHUHmeM'L  CymecTBößaniH  noxb  Ha3BaHiflMH  Po- 
tobt>,  BapflroBrB,  <J>e4epaT0Bt  h  Pvccobt»;  ebend.  März  1838. 
und  besonders  abgedruckt  St.  Petersburg,  1838.  —  0  rpaHHr. 
ixaxi»  HopMarriH  h  HMeHaxi>  BopManoBi  h  Pvccobt»  npenuiyme-' 
CTBeHHO  no  ^paHKCKHMT»  •isTonHcaMt;  ebend.  Januar  1839. 
und  besonders  abgedruckt  1839.  —  06i>  OTHomeinaxi  PyccoBi 
BToprHyBniHxcfl  Bt  844  r04y  bt>  Hcnaniio  h  onycTomaBiDHX'B . 
CeBHXiy  h  o  CBH3axx  hxt»  cb  Pocciew;  ebend.  Februar  1839. 
und  besonders  abgedruckt  CaHKTneTepöypn,,  1839,  desgl.  der- 
selbe Aufsatz  auch  Deutsch :  Ueber  die  Verhältnisse  der  Russen, 
weiche  im  Jahre  844  in  Spanien  einfielen  und  Sevilla  verheer-, 
ten,  und  ihre  Verbindung  mit  Russland;  im  Bulletin  scientifi- 
que  de  TAcademie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Petersbourg, 
Bd.  IV.*  S.  250 — 256.  —  Pyccti  b*  TepManiH  40  nepecejremÄ 
Hapo40B'L  hjh  BCKops  nooi-ß  Toro ;  im  Journal  des  Min.  der 
Volks-Aufkl.  1842.  No.  3.  nach  einem  Angelsächsischen  Dichter, 
welcher  die  Wrosen  (sprich  Eosen)  in  der  Gegend  von  Südjütland 
(im  VI.  Jahrhundert)  nennt.  —  npoHCxo4HTt  jlvl  Pyccw  on» 
BeH40BX  h  HMeHHO  ort  PyroBX  oÖHTaBiiiHX'L  b*  cußeprtoä  Pep- 
MaHiH;  ebend.  1843.  No.  7.  und  dann  Deutsch  in  Schmidfs 
Jahrbuchern  der  Geschichtswissenschaft  vom  Jahre  1844.: 
Stammen  die  Russen  von  den  Wenden  aus  Rügen  oder 
Deutschland  ab?*) 


*)  Die  Aufsätze  im  Journal  des  Ministeriums  der  Volksaufklaruoff  stehen 
in  der  Reihenfolge :  Hobuh  PyccKiä  Hcropmci.  vb  repi**Hin  (CTpajb) 
U.  S.   27.   —    0   BajKaocTH    K>ro-KaBKa3CKHXT>    o6jiacTCH   PocciH  fix 

OTHOOieHlH    aHTHKBapHOM1>,    H    O    IlTOJlOMCS  f    I\*aBRüMl>    DHcaTejis    B*B 

pa3cy*K4CHiH  reorpa*i*  cei  CTpaHti,  Bd.  V.  S.  423.  —  Ao9*c&Ae 
o&b  yqeHom»  ero  nyxemecTBla  wb  repMaaHo,  Bd.  V.  S.  4$0.  — *  0 
npoHcxo5K40ei*  Pfopwca  npeuaymecTBeHao  no  4>paHqy3CKflMX  h  H*- 
MeuKHM.i»  vitTonHCHMt,  Bd.  IX.  S.  43.  — ■  OöxacHeHie  ^cpaiiroBCKöi 
Me4a^n,  Bd.  IX.  S.  336.  —  H3BUCTie  o  PocciH  bo  Bpeaena  B^ajinii- 
pa  MouoMaxa,  Bd.  X.  S.  268.  —  0  nep»o»  BTopateai»  loacBwr*  HIt- 
A*BAQfivh  Bi»  Poceiio;  ebend.  S.  513.  —  0  ^peeaüuneM*  cywecoo- 
BamH  PyccKHxx  Bt  Poccia  h  BaaaHTiH  no4*b  pa3Hbina  Ha^BaHlHW,;  . 
ebend.  Bd.  XVH.  S.  499.  —  0  npe4*.*a»%  HopuaHui  ■  HA*BaHi« 
HopMaHBOB*  ■  PyccoBx;  ebend.  Bd.  XXI.  II.  S.  13.  —  06*  DTHome- 
HiaxT,  Pyccoa**,  BToprHyBniffxc*  v*  844  ro4a  w*  Hcnaaiio  h  opycro- 
DiHBmHx%  CeBaojy,  ■  o  c*fl3an»  ux%  c*  Pocciefa;  ebend.  8.  159. — 
A**  nepBua  Bfrop«e«i«  Pyecora  an»  BioaiiTiio;  ebend.  Bd.  XXVUL 
S.  149.  —  Pyccbi  wb  repMaHiro  40  nepecejefli*  Hapo40Byt;  *«:  bcko- 
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Ueber  die  Herkunft  des  Russischen  Fürstengeschlechts  aus  Jutland ; 
.  in  den  Mem.  des  antiquaires  du  Nord  vom  Jahre  1839. ,  nebst  ei- 
ner, auf  die  »Fränkischen  Annalen  gegründeten,  genealog.  Tab. 
der  Vorfahren  Ru  r  i  k  s  im  NortmannLschen  Königshause.  -  Ueber 
die  älteste  Russische  Chronologie  des  Russ.  Fürsiengeschlechts 
von  Heriold  I.  bis  Rurik  und  dann  bis  Jarosslaw ;  ebend.  1847. 

Viele  Artikel  über  Russische  Geschichte,  AUerlhumskunde 
und  Geographie  in  der  Ersch-Gruberschen  Encyclopaedie, 
fc»  B.  über  Iwan  I.  Kaiita,  Iwan  II.  Iw. ,  fyan  III.  Wassilj., 
Ivy^n  IV.,  Wass.  Iwan.;  über  Jurgew  (Dorpat);  über  die  Ingern 
seit  den  ältesten  Zeilen;  Karamsin^;  Kankrin  u.  s.  w. 

Vorläufiger  Bericht  über  zwei  antiquarische  Reisen  durch  die  Ost- 
seeprovinzen in  den  Jahren  1838  und  1839,  tritt  einer  litho- 
graphirten  Tafel;  in  tfm  Verhandlungen  der  gelehrten  Estni- 
schen -  Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  I.  1.  Heft  S.  73—88.  — 
Verteidigung  des  Fundationsbriefes  des  St.  Michaelisklosters 
zu  Reval;  ebend.  Bd.  I.  2.  Heft  S.  63-74.  (mit  einem  Facsi- 
milc  dazu).  —  Ueber  mehrere  im  Esthländischen  Ritterschafts- 
Arehive  befindliche,  bisher  für  untergeschoben  gehaltene  Ur- 
kunden des  St.  Michaelisklosters  in  Reval  vom  XI — XIV.  Jahr- 
hundert (nebst  einer  dazu  gehörigen  genealogischen  Tafel); 
ebend.  Bd.  I.  Heft  4.  S.  64—100.  Ein  Abdruck  dieses  Auf- 
satzes erschien  auch  zu  Leipzig  bei  Brandes  1846.  —  Ueber  die 
Burg  Soontagana  in  Esthland  und  deren  Umgegend  nebst  Dr. 
Wendt's  Beschreibung  und  Plan  der  Burg,  ebend.  Bd  III. 
Heft  1.  S.  48—78.  und  zwar  S.  48—53.  Untersuchung  der 
alten  Estnischen  Bauerburg  Soontagana  im  Juli  Monat  1853.  „ 
nebst  einem  Plane  von  Dr.  Wendt.  Mit  einigen  Anmerkun- 
gen von  Professor  Dr.  Kruse;  und  S.  53 — 78.  Historisch- 
antiquarische  Bemerkungen  zu  Herrn  Dr.  Wendt's  Beschrei- 
bung des  Maalin  von  Soontagana,  von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse. 

Analyse  der  zu  Goebel's  Reise  in  die  Steppen  des  südlichen 
Russlands  gelieferten  Charte  von  der  Kirgisensteppe,  besonders 
gedruckt  Dorpat,  1838. 

Viele  Aufsätze  äwlnlande,*.!?.  1844.  No.  23.  Einiges  über  die  Denk- 
male gemeinnützigen  Bürgersinns  in  Reval;  No.  41.  Das  Laby- 
rinth bei  Dorpat;  No.  45.  Noch  ein  Wort  darüber;  No.  52. 
Einiges  Historische  über  die  Musiker  und  Musik- Vereine  in  Dor- 
pat. Nebenbei  Einiges  über  das  früher  daselbst  bestandene 
Theater.  Auch  gelegentliche  Bemerkungen  und  liter.  Mittheh 
hmgen  zu  den  Jahrg.  1844 — 1845.  —  Einiges  über  die  Her- 

p*  noci*  Toro ;  ebend.  Bd.  XXXIII.  S.  180.  —  IIpoHCxo4aT*fc  m  Pyc- 

CM   OTT.   BeMOBT»   H    HMeHHO    OTT»     PyCCOBT»   OÖHTaBIDBXTb   BT,   CSBepHOH 

repManlH;  ebend.  Bd.  XXXIX.  S.  38.  —  Peter  der  Grosse  und  Leib- 
nitz,  von  Dr.  Pos  seit —  reeensirt  von  Prof.  Dr.  Kruse;  ebend-  Bd. 
XU.  VI.  S.  139.  —  0  npoBcxoacjeaui  ropoja  Pes&ia  h  ero  aneiiM, 
Bd.  LXVII.  II.  S.  144. 
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kunfl  Ruriks;  ebend.  1847.  No.  11.  —  Die  letzte  Reise  des 
Professors  Schmalz  (Nachricht  über  dessen  Tod) ;  ebend.  1847. 
No.  23.  (nach  Briefen.)  —  Ueber  die  Kallmeyersche  Reccnsion 
seiner  Urgeschichte  der  Esthen;  ebend.  1848.  No.  25.  (desgl. 
über  die  Eichwaldsche  Recension  dess.  Werks.)  —  Ueber 
den  Ursprung:  des  Narrt ens  und  der  Stadt  Reval ;  ebend.  1851. 
No.  25.  Sp.  429-434 ;  über  denselben  Gegenstand  bereits  Russisch 
im  Jour.  des  Min.  d,  V.  A.  1850.  No.  II.  S.  145—175.  —  Ne- 
krolog: des  Professors  Dr.  Fr.  GoebeT;  im  Inland  1851.  No. 
51  und  52.  (Dieser  Artikel  mit  grösserer  Hervorhebung  des 
gelehrten  Verdienstes  auch  in  Wackenroder's  Journal  für  Phar- 
macie  1851.  übergegangen ;  auch  in  der  Iliustr.  Ztg.  1852,  vom  23. 
Sept.  über  G  o  e  b  e  Ts  Leben  und  Verdienste  (eine  Ehrenrettung). 
-Ueber  das  tausendjährige  Bestehen  des  Russischen  Reichs; 
wn  Inland  1852.  No.  9.  und  23.  (zum  Theil  gegen  Klinik).  — 
Ueber  das  Eingehen  des  Inlandes;  ebend.  1853.  No.  51.  -  Eine 
lit.  Anzeige;  ebend.  No.  28. 

In  der  Dorpatschen  Zeitg. :  Beschreibung  von  Professor  Morgen- 
sternes Doctor-Jubiläum  1844.  Mai;  Ueber  die  Wohlthätig- 
keRs- Anstalten  Revals  1850.  Februar  23-28.;  Ueber  das  Jubi- 
läum des  Professors  der  Landwirthschafl  in  Jena,  1851. 

Gedichte,  von  denen  einige  in  Graf  Rehbinder's  Baltischem  Album 
abgedruckt  sind. 

Biographie  Fr.  Creuzer's ;  in  der  Leipziger  Iliustr.  Zeitung  1858. 

Er%fvar  Mitredacleqr  der  Dorpater  Jahrbücher  für  Literatur,  Sta- 
tistik, Kunst  besonders  Rußlands,  Dorpat  und  Leipzig,  1833- 
1835.,  eigentlich  1836.  (s.  den  Artikel  F.  G.  v.  Bunge)  und 
lieferte  zu  denselben  Bd.  II.  20 — 37.  Recension  von  F.  Wilken 
über  die  Verhältnisse  des  Byzantinischen  Reichs;  Bd.  V.  350- 
356.:  Nachtrag  zu  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beschreibung  einer 
Denkmünze;  S.  521— 523.:  über  Erdmann's  numismatische 
Arbeiten. 

Gesammtkrilik  aller  neueren  über  die  alte  Geographie  Germaniens 
erschienenen  Werke;  in  der  Jenaer  allg.  Lit.  Ztg.  1830.  No.  15. 
Ergänzungsblätter. 

Auch  war  er  Mitarbeiter  an  der  Halleschen  u.  Jenaschen  Lit.  Ztg., 
den  Göttinger  gel.  Anzeigen,  Jabn's  Jahrbuch  für  Philologie, 
den  Darmstädter  und  Leipziger  gelehrten  Zeitschrillen. 

Hatte  Antheü  an  Hgens  Journal  für  historische  Theologie ;  an  der 
Leipziger  iliustr.  Zeitg.;  namentlich  rühren  in  letzterer  von  ihm 
her:  *Die  Jubelfeier  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat,  nebst 
einer  Abbildung  der  Aula  am  12.  December  1852.  in  der 
No.  504.  vom  26.  Februar  1853.;  der  8.  Februar.  Erinne- 
rung an  die  Schlacht  bei  Preussisch-Eylau  oder  Auklappen  den 
8.  Februar  1807.,  nebst  einem  Plaoe  der  Schlacht  in 
der  No.  658.  des  XXVI.  Bdes.  vom  9.  Februar  1856. ,  zum 
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TheU  nach  Mittheilungen  des  früheren  ^Besitzers  von  Auklappen, 
dun,  Obrisll.  Michaelis,  und  nach  Erinnerungen  verschiedener  Be- 
wohner der  Gegend.  Aufforderung  zu  einer  Subscription  für 
ein  Denkmal  zu  Ehren  Kant's,  gemeinschaftlich  mit  J.  J,  W e- 

,  ber,  t»  No.  656.  vom  J.  1856.  (Vergl.  auch  No.  722.  vom  2. 
Mai  1857.) 

Schema  zu  einem  Localiläten-  und  Geschichts Verzeichnisse  der 
Flurmarken.     Halle,  den  2.  Mai  1828.  (ein  Blatt.). 

Lieferte  die  Zeichnung  zu: 

Uttiverwe  Graeciae  antiquae  Tabula  Geographica,,  cum  adum- 
,  braikme  adjacentium  regionum  lllyrici,  Macedoniae,  Thraciae 
ei  Aßiae  Minoris,  bodiernis  locorum  etc.  nominibus  passim  ad- 
ditis,  secuodum  optimos  tarn  veteres  quam  recentiores  aucto- 
res  diligenter.  exparata.  Generalcharte  vom  Alten  Griechen- 
land. Gestochen  von  H.  Kliewer  und  E.  Leidenfrost. 
Neue  Ausgebe ,  mit  den  Gränzen  des  neuen  Königreichs  Grie- 
chenland.    Leipzigs  1833.  Imp.  Folio. 

Besorgte  die  neu  revidirte  und  verbesserte. Ausgabe  des  Speer- 
schen  Schul-A  Hasses,  Mitau,  bei.  Hey  her,  1841. 

Conferenz-Protocoll  der  Redacüon  des  Corpus  scriptorum  rerum 
Germanicarum  antiquissimorum  usque  ad  annum  D.  post  Chr. 
(4  d.  3.  Juni  1625.). 

Gab  heraus: 

Ulrich  Jasper  S  e  e  t  z  e  n*s  Reisen  durch  Syrien,  Palästina,  Phöni- 
cien,  die  Transjordtui-Lander,  Arabia  Pctraea,  Unter- Aegyp- 
ten;   herausgegeben  und  commentirt  in  Verbindung  mit  Dr. 

x  Hinrichs,  G.  F.  Hermann  Müller  und  mehreren  anderen 
Gelehrten.  Bd.  I.  und  II.  Berlin,  1854.  -Bd.  III.  Berlin,  1855.  8. 
Ms  Vorläufer  erschien  eine  Ankündigung:  Nachrichten  über 
Seetzen's  Reisen  und  nachgelassene  Schriften  in  Ritte rrs 
Mitlh.  der  Berliner  geogr.  Ges.  1846.,  desgl.  eine  Subscriptions- 
Anzeige,  d.  d.  Berlin,  den  6.  Juli  1852.,  erstere  8  S.  8.,  letztere 

.  2  Bl.  8  oder  4  S. 

Vergl  Conversatioos-Lexicon  IX.  Orig.  Aufl.  Bd.  VIII.  S.  412.  —  Inland  1853. 
Sp.  357.  639.  1854.  Sp.  765. 

von  Krusensteru,  Adam  Johann  (u.  570.),  feierte  zu 
St.  Petersburg  den  21.  Januar  1839  seh  funfzigßhriges  Dienst- 
Jubiläum,  erhielt  bei  dieser  Gelegenheit  die  diamantenen  Insignien 
des  St.  Alexander-Newski-Ordens ,  war  auch  unter  die  Bitter  des 
Preussischen  Verdienst-Ordens  aufgenommen,  wurde  zuletzt  als  vol- 
ler General  der  Person  Sr.  Majestät  des  Kakers  attaehirt,  zog  sich 
1842  auf  sein  Landgut  Ass  in  Wierland  zurück  und  starb  am  12. 
August  1846. 


von  Krusenstern,  Adam  Johann.  343 

Die  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1803,  1804,  1805  und 
1806  auf  Befehl  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Alexanders 
des  Ersten,  auf  den  Schiffen  Nadeschda  und  Newa,  erschien  in 
das  Französische  übersetzt  von  Eyries,  Paris,  1821.  2  Bde. 
8.  nebst  einem  dazu  gehörigen  Atlas  in  folio;  ins  Schwedische 
übersetzt,  Oerebro,  2  Bde.  8.;  ins  Holländische,  Hartem,  1811- 
1815.,  2  Bde.  8.;  ins  Englische  von  Richard  Belgrave  Hepp- 
ner,  London,  1813.  2  Bde.  4.  mit  Kupfertafeln.  Die  auf 
der  Newa  gemachten  Reise-Erfahrungen  sind  von  dem  Cap.*, 
Lisanski  auch  in  Russischer  Sprache  beschrieben  (2  Theile- 
St.  Petersburg,  1813).  Bas  dritte  Hauptwerk  über  denselben  Gen 
genstand  ist:  Bemerkungen  auf  einer  Reise  um  die  Welt  in  deit 
Jahren  1803—1807.  von  G.  H.  v.  Langsdorff,  2  Bde.  mr 
Kupfern,   Frankfurt  am  Main,     1812.,   wovon  jedoch  mir  de 

+  I.  Band  die  v.  Kr  usensternsche  Erdumsegelung  betrifft,  da 
der  Verfasser  die  Expedition  im  Jahre  1805  in  Kamtschatka  vcr- 
liess  und  die  Rückreise  über  Sibirien  zu  Lande  machte.  Auch  die- 
ses Werk  ist  in  das  Englische  übersetzt  worden. 

Supplements  au  Recueil  de  memoires  hydrographiques,  publies 
en  1826.  et  1827.  pour  servir  d'ana'yse  et  d'explicalion  k  l'At- 
las  de  rOceau  Pacißque.  St.  Petersbourg,  1835.  3  Bde.  4. 
Russisch  unter  dem  Titel:  4ono.meme  kt»  n34aHHbiin>  b*  1826. 
h  1827.  ro/jaxi,  oÖMCHeHiaan»  ocHOBaHiä  no&iyxcHBimixi»  /um 
cocTaB^ewia  aTJiaca  lonaiaro  Mopa.  CaHKTneTeptfypn»,  1835. 
I.  und  U.  Bd.,   III  Bd.  1836.  4.,    nebst  dazu  gehörigem  Atlas. 

In  dm  3am»CKH,  H34aBaeatbw  rocyAapcTBemibiM'B  Avputpaxreii- 
ckhmt»  4enapTaMeHT0M^  noch  die  folgenden  Aufsätze  in  Russi- 
scher Sprache:  Ueber  die  eigene  Reise  auf  der  Fregatte 
Oiseau.  —  Ueber  Golownin's  Reise.  —  Ueber  Maldonado's  und 
Malespina's  Reisen. 

Ueber  die  Ablenkung  des  Compasses  durch  das  Eisen  am  Bord 
des  Schiffes;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Chemie 
Bd.  LXX1II.  S.  60. 

In  Berghaus  Hertha  und  dessen  Annalen  der  Völker-  und  Län- 
derkunde: mehrere  Berichte  über  neuere  Russische  Reisen. 
Kritiken  neuer  Entdeckungen  in  der  Südsee.    . 

Memoire  sur  une  carte  du  delröit  de  la  sonde  et  de  k  rade  de 
Batavia ;  in  den  Allg.  Geogr.  Ephemeriden. 

HOBSHlIli«  OTKpblTlfl    BT»   IKhJfl|>HbIX'B   aHTQpKTHqeCKHXl»    cTpaHaxt; 

im  JKypH.  Mhh.  Hap.  npocB.  XXIII.  7  Heft  S.  42  ff. 

In  den:  3anHCKH  yqemmro  KOMirreTa  Mopacaro  MHHHCTepcTBa: 
eine  Abhandlung  über  die  Erhaltung  der  Gesundheit  der  See- 
leute auf  den  Schiffen. 

Ueber  Tasma  nn's  Entdeckungen  in  einer  Zeitschrift. 

Remarques  sur  quelques  iles  recemment  decouvertes  dans  la  mer 
du  Sud ;  im  Buüetin  Scientifique  de  1' Academie  Irop.  des  Sc 
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de  St.  Petersbourg,  Bd.  IL  (1837.)  S.  1-14.  -  Seconde  article; 
ebend,  Bd.  IV.  (1838.)  S.  161-176.  —  Noüce  sur  rexpfediüon  - 
de  decouvertes,  envoyee  par  le  Gouvernement  des  Etats  unis 
de  l'Amerique  du  Nord  dans  la  mer  du  Sud;  ebend.  1839.  Bd. 
VI.  S.  88 — 93.  —  Noüces  sur  les  decouvertes  les  plus  recen- 
tes  dans  les  regions  polaires  antarctiques;  ebend.  S.  212-215.  - 
Seconde  notice  sur  Texpedition  de  decouvertes  envoyee  par 
les  Etats  unis  dans  la  mer  du  Sud;  ebend.  Bd.  VII.  (1840.) 
S.  104 — 106.  —  Notice  supplementaire  sur  la  carte  de  l'archi- 
pel  Gilbert ;  ebetid.  S.  253—256. 

6*i n  Blldniss  in  Steindruck  erschien  zu  St.  Petersburg-. 

Vergl  Adam  Johann  von  Krusenstern  (v.  Bernhardy)  im  Inhtnde 
1846.  No.  44.  und  45.  und  daraus  in  einem  Separal-Abdrucke ,  Dorpat, 
1846.  30  S.  8.  Dieser  Artikel  ist  im  Auszuge  und  in  Ucbersetzung  in  sehr 
viele  in-  und  ausländische  Journale  übergegangen.  -r  Feier  der  fünfzigjäh- 
rigen Dienstzeit  de«  Vice-Admirals  von  Krusenstern  den  21.  JanuaT 
1839.  in  der  St.  Petersburgschen  De u Ischen  akademischen  Zeitung  1839. 
No.  28-,  30.,  32.,  34.,  35.,  36.  und  37.  und  daraus  besonders  abgedruckt 
St.  Petersburg,  40  S.  4.  (vom  Akademiker  Dr.  C.  E.  v.  Baer).  —  Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen  XXIV.  Jahrg.  1846.  Ersfer  Theil.  Weimar.  1848. 
S.  «38—942.  (nach  dem  Conv.  Lex.  Bd.  V.  S.  526.) 

von  Kühlewein,   Paul   Eduard  (n.  574.),    nahm  als 
Collegienrath  seine  Entlassung  aits  dem  Bussischen  Staatsdienste  und 
privatisirt  seitdem  in  Boslock. 

KHlm ,  Christoph  (H.  574.),  wurde  in  Dorpat  den  24.  Fe- 
bruar 1640  immalricidirt,  nachdem  er  sich  am  22.  desselben  Monats 
dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte.  Als  theol.  undphil.  Stud. 
verfasste  er  1643  zwei  Gedichte,  von  denen  das  eine  sich  unter  der 
Zahl  von  12  Gedichten  auf  Martini  Henschelii  zu  Dorpat  gefeierte 
Hochzeit  in  der  Bibliothek  des  Bevalschen  Gymnasiums  befindet. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.     166  und  525. 

Kühn,  Eberhard  (H.  575.),  wahrscheinlich  Sohn  des  Fol- 
genden. 

Kühn,  Joachim  (II   575.).  Es  scheint,   dass  der  Magister 

Joachim  Kühn  vor  seiner  Promotion  in  Wittenberg  noch  m  Legten 
studirt  hat.  Ein  Magister  Joachim  Kühn  war  seit  1649  Pastor  in 
Saucken,  später  in  Zabeln ,  dann  Deutscher  Prediger  in  Durbin  (in- 
troducirt  1656) ,  zugleich  Gr atmscher  Propst,  endlich  1659  Deutscher 
Prediger  in  Libau,  und  starb  den  30.  November  16X3. 

Kiihu,  Thomas   (H.  575.),  wurde  den  31.  August  1646  in 
Dorpat  immatriculirt,  nachdem  er  am  28.  desselben  Monats  sich  dem 
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Depositions- Modus  unterzogen  hatte.    Er  ist  wahrscheinlich  derselbe 
'  Mag.  Thomas  Kuhn,  der  1661  und  noch  1675  als  Pastor  zu  Nurnl- 
husen  vorkommt. 

Kuhlmaun,  Qnirin  (JI.  579.),  war  geboren  am  IQ.  Mi 
1652  und  starb  am  3.  October  1689. 

Vergl.  Gödike's  Deutsche  Dichtung,  Bd.  1.  (Leipzig,  1849.)  S.  437.  —  Gott- 
lieb Licbmann's  dissert.  hist.  de  Fanaticis  Silesiorum  et  speciatim  Qui- 
rino  Kuhlmanno.    Ed.  IV.  Wittebergae,  1733.  64  S.    4. 

Ktinzel,   Friedrich  (II.  560).   Gadebusch  scheint  den 

Kamen  K  u  e  g  e  1  unrichtig  für  E  n  g  e  1  k  e  gesetzt  zu  haben. 

Vergl.  Gadebusch's  Livl.  Bibliothek  1.  296.  —  Oben  S.168.  den  Art.  Fried. 
Engelke.  —  Napiersky's  Beiträge  IL  43.  —  Scriptores  rerum  Livo- 
nicarum  IL  Vorrede,  pag.  XIX  und  S.  657—664.  Die  „News  Zekung 
von  dem  grossen  Hunger"  erschien  ausserdem  noch  in  einem  118  S.  8. 
starken  Separat- Abdrucke  der  in  dem  IL  Bd.  der  Scriptores  rerum  Livonica- 
rum    aufgenommenen    Schriften    von    Einhorn,    Engelke    und     Boeder, 

von  KupfTer,  Adolph  Theodor  (IL  581.),  bereiste  auf 
Allerhöchsten  Befehl,  mit  Lenz  und  MenetriGs,  im  Jahre  1829 
den  Kaukasus,  und  ist  gegenwärtig  Director  des  mineralogischen  Mu- 
seums und  des  magnetischen  Observatoriums  der  Kaiserlichen  Akade- 
mie der  Wissenschaften,  welches  als  Central-Biireau  aller  meteorolo- 
gischen Beobachtungen  im  ganzen  Reiche  gilt,  Professor  der  Physik 
beim  Observatorio  des  Berg-Corps,  desgleishen  bei  dem  pädagogischen 
Institut  und  bei  der  Wege-Communicaüon ,  Mitglied  des  statistischen 
Comites  beim  Ministerio  der  innern  Angelegenheiten,  des  wissenschaft- 
lichen Comites  beim  Ministerio  der  Reichs- Domainen,  der  mineral. 
Ges.  in  St.  Petersburg,  der  Kaiserlichen  naturforschenden  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Hei- 
delberg,  der  geographischen  und  mineralogischen  Gesellschaft  zu 
London,  der  Gesellschaft  zur  Aufmunterung  nützlicher  Künste  zu 
Edinburg  und  seit  1858  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenchaften, 
Künste  und  schönen  Literatur  zu  Dyon,  Wirklicher-Siaatsrath  und 
Ritter  mehrerer  Orden. 

Voyagc  dans  les  environs  du  mont  Elbrouz  dans  le  Caucase,  en- 
Irepris  par  ordre  de  sa  Majeste  VFmpereur  en  1829.  Rapport 
fait  a  l'Aeademie  Imperiale  des  eciences  de  St.  Petersbourg.  St. 
Petersbourg,  1830.  126  p.  4.  mt  emer  angehängten  Tafel.  — 
Deutsch  als:  Reise  in  die  Umgegend  des  Berges  Elborus  im 
Kaukasus.    St.  Petersburg,  1830.  126  S.   4.  —  Auch  franzö- 
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tisch  mü  Anmerkungen  von  Klaproth  im  Nouveau  Journal  asiati- 
que,  1831.  Januar.  No.  37. 

Handbuch  der  rechnenden  Krystallonomie.  St.  Petersburg,  1831. 
VIII  und  589  S.  4.  mit  IS  Kupfertafeln. 

Instructions  pour  faire  des  observations  meteorologiqucs  et  mag- 
netiques.     St.  Petersbourg,  1836.     8. 

Tables  psychrometriques  et  barometilques  ä  l'usage  des  observa- 
toires  meteorologiques  de  Tempire  de  Russie.  St.  Petersbourg, 
1841.  VII  und  256  S.  8.,  auch  russisch:  ncHxpoMeTpnqecKiÄ 
h  öapoMeipH^ecKia  TaöjiHUH,  cocTaBJieHHLia  ajui  ynoTpeö^eHia 
bi  iieTeopojEorwiecKHX'L  otfcepßaTopiHX'B  PoccificKaro  Focy4ap- 
CTBa.  CaHKTneTepÖypx,  1841.  VI  und  256  S.   8. 

PyKOBOACTBo  kt>  4u.*aHiio  MarHeTHqecKHXb  h  MeTeopojforHqecKHX'B 
HäÖviH)4eHiH,  cocTaB-ieHHoe  4.1H  ropubixt  o*HuepoBt  3aß-B4y- 
kuhhxi  MameTHqiecKHMH  oöcepßaTopiaMH.  CaHKTneTepöyprt, 
1841.  3  unp.  Bl.  und  153  S.  4.  Hiezu  als  Anhang:  4ono*He- 
Hie  k%  pyK0B04CTBy.  7  S.  gr.  4.  (2  Tafeln  dazu.)  —  Deutsch 
von  W.  Deringer  im  Corresp.  Blatt  des  Naturforsch.  Vereins 
zu  Riga,  XI.  Jahrg.  1859  S.  1—30.  mit  einer  Tafel. 

Annales  de  l'observatoire  physique  central  de  Russie,  publiees 
par  ordre  de  Sa  Majeste  Imperiale,  sous  les  auspices  de  S. 
Exe.  M.  de  Brock ,  Ministre  des  finances  et  chef  du  corps  des 
ingenieurs  des  mines.  Annee  1854.  St.  Petersbourg,  1856.  4 
unp.  Bf.  und  886  S.  Roy.  4.  —  Hiezu:  Supplement:  Moyen- 
nes,  ttrees  des  observations  meteorologiques  faKes  dans  les 
©bservatoires  raagnetiques  des  mines  de  1846.  a  1855.  inclusi- 
veraent,  calculees  parK.A.  Toumacheff,  observateur  ä  Tob- 
servatoire  physique  central.  69  S.  Roy.  4to.  —  1854.  No.  2. 
Correspondance  meteorologique  pour  Taiinee  1855.  St.  Peters- 
bourg, 1856.  2  unp.  Bl.,  109  S,  und  LXIX  S.  Roy.  4. 
Correspondance.  Angehängt  2  graphische  Tabellen.  —  (Die  Cor- 
respondenz  enthält  Beiträge  von  V  e  s  s  e  1  o  w  s  k  y ,  K  n  o  r  r  e  in  Ka- 
san, Dr.  C.  Schweizer,  verschiedene  Tabellen  über  die  Zu- 
sammenstellung der  mitllern  Temperatur  u.  s.  rv.)  —  Ann6e  1855. 
St.  Petersbourg,  1857.  VII  und  812  S.  Roy.  4.  nebst  Supple- 
ment par  Toumacheff.  69  S.  Roy.  4.  de  1846-1856.  in- 
clusivement.  —  No.  2.  Correspondance  meteorologique  pour  ' 
l'annee  1856.  St.  Petersbourg,  1857.  2  unp.  Bl.  und  116  S. 
Roy.  4.  Anhang:  CVJII  S.  Roy.  4.  und  2  graphische  Tabellen, 
enthält  p.  I— XCIII.  Resultats  meteorologiques  obtenus  ä 
Tiflis  dans  le  courant  de  l'annee  1856.  et  reunis  en  trois  tableaux 
par  M.  Moritz,  Directeur  de  l'observatoire  magneto-me- 
teorologique  ä  Tiflis.;  p.  XCIV.  Riga.  Vegetations-Perioden 
im  Jahre  1855.  Nach  neuem  Styl  beobachtet  v.  Th.  Bie- 
n  er  t;  p.  XCV-XCVI.  Kiew.  Vegetations-Perioden  im  Jahre  1855. 
nach  neuem  Styl  betrachtet  v.  N.  Neese;  p.  XCVU.  Tabelle 
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der  raittl.  Temp.  in  Kiew  vom  Mai  bis  Ende  1855. ,  vom  Prof. 
der  Physik  Knorre;  XCVIII-  CIL  Temp.  de  ia  vifle  de 
Kostroma  pendant  l'annee  1856.  et  temp.  moy.  de  1850 — 
1856. ;  und  p.  CIII-CVJII ;  Ueber sieht  der  Witterungsvefhältnisse 
in  Kiew  in  den  Jahren  1854.  und  1855.  von  Dr.  Th.  ßasiner. 

Kryslallforin  des  Schwefels  (ein  Nachtrag  zu  seiner  gekrönten 
Preisschrift:  über  die  Messung  der  Krystallwinkel);  in  Pog- 
gendorffs  Annalen  der  Physik  und  Chemie,  Bd.  IL  (1824.) 
St.  12.  S.  423—426.  —  Ueber  die  Krystallisation  des  Kupfer- 
vitriols, nebst  allgemeinen  Betrachtungen  über  das  ein- 
gliedrige oder  tetartoprismatische  System;  ebend.  Bd.  VIII. 
(1826.)  St.  9.  S.  61—77.  und  St.  10.  S.  215-230.  (auch  ein- 
zeln daraus  abgedruckt).  —  Variation  der  magnetischen  Inten- 
sität zu  Kasan  und  Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Magnetnadel; 
ebend.  Bd.  X.  (1827.)  S.  545.  —  Vertheilungr  des  Magnetis- 
mus in  Magnetstüben ;  ebend.  Bd.  XII.  S.  121.  —  Kry- 
slallform  des  Adulars  und  Bemerkungen  über  das  zwei-  und 
eingliedrige  System;  ebend.  Bd.  XIII.  (1828.)  S.  209—233.  — 
Merkwürdiger  Mondhof;  ebend.  S.  370 — 371.  —  Mittlere  Luft- 
und  Bodentemperalur  im  östlichen  Russland;  ebend.  Bd.  XV. 
(1829.)  S.  159—192.  —  Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Ma- 
gnetnadel ;  ebend.  Bd.  XVI.  (1829.)  S.  131—138.  —  Geognosti-- 
sche  Schilderung  des  Urals;  ebend.  S.  260 — 284.  —  Meteor- 
stein in  Russland;  ebend.  Bd.  XVII.  (1829)  S.  379—380.  — 
Barometermessungen  am  Ural;  ebend.  S.  497— 530.  — Sein 
Coefficient  des  Wärmeeinflusses  auf  die  Magnetnadel;  ebend. 
Bd.  XVII.  (1829.)  S.  403—405.  —  Nordlicht  in  St.  Peters- 
burg am  6. Mai  1830. ;  ebend,  Bd.  XVIII.  (1830.)  S.  611-616.  — , 
Mittlere  Luft-Temperatur  im  nördlichen  Asien ;  ebend.  Bd.  XXIII. 
(1831.)  S.  90.  (nach  ihm)  —  Uebersicht  der  im  Jahre  1830.  bei 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg  von  den 
Herren  Wischniewsky  und  Tarkhanoff  angestellten 
meteorologischen  Beobachtungen;  ebend.  S.  109 — 114.  — 
und  der  im  Jahre  1831.  von  denselben  angestellten  Be- 
obachtungen Bd.  XXX,  S.  #24— 327.  —  Notiz  über  die  mitt- 
lere Temperatur  und  Barometerhöhe  in  Iluiuk  auf  der  Insel 

,  Unalaschka ;  ebend.  Bd.  XXIII.  S.  114—119.  —  Ueber  die  mag- 
netische Neigung  in  St.  Petersburg  und  ihre  täglichen  und 
Jährlichen  Veränderungen;  ebend.  Bd.  XXIII.  S.  449 — 484. 
und  Bd.  XXV.  S.  193-219.  —  Einfluss  des  Nordlichts  auf 
die  Inclination;  ebend:  Bd.  XXV.  S.  213.  —  Ueber  die  ma- 
gnetische Neigung,  und  Abweichung  in  Peking;  ebend.  Bd.  XXV. 
S.  220 — 228.  —  Untersuchungen  über  die  magnetische  Ab- 
weichung von  St.  Petersburg  und  ihre  monatlichen  und  jähr- 
lichen Veränderungen;  ebend.  Bd.  XXV.  S.  455—484.  —  Be- 
schreibung eines  neuen  Barometers;  ebend.  Bd.  XXVI.  S.  446-' 
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451.  — -^  Verbesserungen  am  Reflexions-Goniometer;  ebend.  Bd. 
XXVII.  S.  688  (nach  K.)  —  Magnetische  Neigung  in  Helsing- 
fors;  ebend.  Bd.  XXXI.  S.  197-198.  —  üeber  die  Kalkfor- 
mation auf  der  Insel  Pargas;  ebend.  Bd.  XXXI.  S.  194.  (nach 
ihm)  —  Ueber  die  Temperatur  der  Quellen;  ebenda  Bd.  XXXII. . 
S.  270 — 273.  —  Zunahme  der  Temperatur  in  den  tieferen  Erd- 
schichten; ebend.  S.  284—288.  —  Untersuchungen  über  „die 
Variationen  der  magnetischen  Intensität  in  St.  Petersburg; 
ebend.  Bd.  XXXIX.  S.  225-243.  und  S.  417-436.  —  Auf-  und 
Zugänge  der  Newa  von  1718.  bis  1840. ;  ebend.  Bd.  LH.  S.  638. 

Die  Besteigung  des  Elbrus,  des  höchsten  Gipfels  des  Kaukasus 
(Ueberselzung  eines  französischen  Briefes  an  Herrn  Arago) ;  im 
Morgenblau  1829.  No.  277. 

Auszug  aus  einem  Briefe  an  den  Vicepräsidenten  der  St.  Petersb. 
Academie  der  Wissenschallen,  aus  dem  Kaukasus;  m  der  Bei- 
lage zu  No.  207.  der  Berliner  Haude-  und  Spenerschen  Zeitung 
vom  Jahre  1829. 

Memoire  sur  quelques  phenomenes  magnetiques ;  in  der  Seance 
extraord. ,  tenue  ä  l'honneur  du  Baron  Alexandre  de  Hum- 
boldt le  16.  Nov.  1829.  p.  17—25. 

Rapport  sur.un  voyage  dans  les  environs  du  mont  Elbrouz  dans 
le  Caucase,  entrepris  par  ordre  de  Sa  Majeste  TEmpereur;  im 
Recueil  des  Actes  1829.  p.  47—91.  —  Sur  les  observatoires 
magnetiques,  fondes  par  ordre  des  Gouvernements  d'Angle- 
terre  et  de  Russie  sur  plusieurs  points  de  la  surface  terrestre ; 
ebend.  1839.  p.  115—127. 

Antwort  auf  Hallstroem's  Calcul  des  observations  magnetiques;  im 
Bulletin  scientif.  V.  53-56.  -  Lettre  de  Mr.  Kreil  ä  Mr.  Kupffer, 
contenant  un  expos.e  succinct  des  principaux  resultats  des  ob- 
servations magnetiques  executees  par  le  premier  ä  l'observa- 
toire  de  Milan,  lu  par  Mr.  Kupffer  le  1  fevr.  1839.;  ebend.  p. 
307 — 316.  —  Note  sur  la  formule  hygrometrique  de  Mr.  Au- 
gust; ebend.  VI.  337 — 351.  —  Note  sur  la  direction  et  Tinten- 
site  de  la  resultante  des  forces  magnetiques  terreslres  dans  le 
Sud  des  Indes  Orienlales;  ebend.  VII.  19 — 21.  —  Sur  les  ob- 
servatoires magnetiques,  fondes  par  ordre  des  gouvernements 
d'Angleterre  et  de  Russie  sur  plusieurs  points  de  la  surface 
terrestre;  ebend.  p  169 — 176.  —  Note  sur  la  valeur  du  Kilo- 
gramme franfais  et  des  livres  de  Prusse  et  d'Angleterre  en 
poids  Russe;  ebend.  p.  349-350.  -Note  sur  le  poids  d'un  pouce 
cube  d'eau  pure;  ebend.  p.  351-352.  —  Temp&ruture  de  deux 
sourees  d'eau  douce  ä  Nicolajeff,  observee  par  M.  Knorre; 
ebend.  VIII.  257 — 261.  —  Observations  magnetiques  faites  sur 
plusieurs  points  de  la  surface  terrestre,  pendant  une  pertur- 
bation  remarquable  de  l'aiguille  aimantee;  qui  a  eu  lieu  le  13. 
(25.)  Septembre  1841.;  ebend.  X.  289—293. 
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In  der  üpHcyacaeHie  46mh40bckhx'b  HarpaaT»:  VII.  113 — 120. 
(1838.)  Mit  den  Acad.  Brandt  und  Baer:  Beurth.  von  Fischers 
v.  Waldheim  Oryclographic  du  gouvernement  de  Moscou.  — 
XL  229  ff.  —  XV.  127—137.  Bericht  über  IIeTpyuieBCiä8 : 
oömafl    MeTpoJorifl  hjeh  onacame   Mspi,  bbcobi,    MOHen»  h 

BpeMJWHCUeHie   HBIH-BIUHHX-B    H   4peBHHX'b   HapO/JOBT».    CaHKTflTÖ. 

1845.  (manuscript). 

Beiträge  zu  Kästners  Archiv  für  die  gesammle  Naturlehre 
Bd.  VI.  und  VIII. 

Note  sur  l'inclinalion  magnetique  de  St.  Petersbourg;  im  Bulletin 
als  Beilage  zu  den  Memoires  de  l'Acad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Pet. 
Serie  VI.  Sc.  math.,  phys.  et  nat.  Tom.  1.  (1831—1832.)  XV- 
XVI.  —Note  relative  ä  une  aurore  boreale,  observee  a  St.  Pe- 
tersbourg dans  la  nuit  du  5  au  6  Mai  1830. ;  ebend.  XXI — 
XXVI.  —  Note  relative  ä  un  barometre  d'une  nouvelle  construc- 
tion;  ebend.  XXVI— XXVIIJ.  —  Resurne  des  observalions  m6- 
teorologiques  faites  *ä  St.  Petersbourg  en  1830.  ä  l'qbservatoire 
de  l'Acad.  des  Sc.  par  M.  M.  Wisniewsky  et  Tarkhanoff,  et 
1  ealcules  par  M.  Kupffer;  ebend.  Bd.  IL  No.  1.  I — V.  —  Note 
communiquee  par  M.  Kupffer  sur  la  temperalure  et  la  hauteur 
barometrique  moyenne  u  lloulouk,  dans  l'ile  d'Ounalachtka; 
ebend.  V — VIII.  —  Note  sur  la  temperalure  et  la  hauteur  bar. 
moy.  de  Sitka  sur  la  cöte  Nord-Ouest  de  I'Amerique;  ebend. 
•  VIII— IX.  —  Note  sur  la  temperalure  moy.  d'Irkoutsk;  ebend. 
No.  2.  1— IV.  —  Note  sur  la  temperalure  de  Nicolajeff  et  de 
Sevastopol ,  616vation  25  toises  environ ;  ebend.  IV — X.  — 
Rapport  fait  ä  l'Acad.  relativemcnt  a  une  lettre  de  M.  George 
Fuss,  datee  de  Troizko-Savsk  pres  de  Kiachta  frontiere  de  la 
Chine  le  23.  Sept.  1831.;  ebenä.  No.  3.  HI— VIII. 

Resume  des  observations  meteorologiques  failes  ä  St.  Peters- 
bourg en  1831;,  1832.  et  1833.  a  l'observaloire  de  l'Acad.  des 
sc.  par  MM.  Wisniewsky  et  Tarkhanoff;  im  Bull,  des  sc.  math. 
et  phys.  I.  (1838.)  No.  1.  IV — ... —  Observations  meteoro- 
logiques faites  ä  l'Aead.  des  sc.  de  St.  Petersbourg  de  1824.  ä 
1834. ;  ebend.  Bd.  IL  ,  der  Mem.  p.  1 — 214.  —  Memoire  sur 
la  lemperature  moyenne  de  plusieurs  points  de  FEmpire  de 
Russie;  ebend.  p.  215 — 308.  —  Observalions  meteorologiques 
faites  ä  Arkhangel;  ebend.  Bd.  III.  p.  379-621. 

Note  relative  ä  l'influence  de  la  temperalure  pour  la  force  magne- 
tique des  barreaux;  im  Bull,  de  la  Cl.  phys.  math.  de  l'Acad. 
Bd.  1.  p.  168—172.  —  Observations  meteorologiques  de  Pe- 
king; ebend.  p.  173-178.  —  Note  sur  l'inclinaison  magnetique 
de  Peking;  ebend.  p. 277-278. -Note  relative  a  la  fondalion  d'un 
observatoire  physique  ä  l'Institut  dfes  mines  a  St.  Petersbourg; 
ebend.  Bd.  IL  p.  353 — 357.  —  Note  relative  &  la  temperature 
du  sol  et  de  l'air  aux  limites  de  la  culture  des  cereales;   ebend. 
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Bd.  IV.  p.  81  -97.  —  Sur  la  carte  met6orologique  de  Varsovie 
par  MF.  Jastrjembowsky;  elend,  p.  171—172.  Recherches 
expärimentales,  relatives  ä  l'elasticite  des  metaux;  ebend.  VII. 
(1849.)  p  289  -  298.  (im  Auszüge.)  —  Traee  graphique  des  ob- 
servations  m&eorologiques  de  Tiflis,  failes  par  Mr.  Phil  ad  el- 
phine,  pendant  l'annee  1845. ,.avec  uneplanehe;  ebend  S. 
313. — Mittlere  Temperaturen  in  Russland;  ebend.  S.  375 — 
384.  —  Rapport  adresse  a  PAcademie  des  Sciences  relatif  a 
Tobservatoire  physique  central,  fonde  aupres  du  corps  des  mi- 
nes;  ebend.  ßd.  VIII.  (1850.)  S.  174-183.  —Notiz  über  Hö- 
henmessungen mit  dem  Barometer;  ebend.  S.  327—328.  — 
Bemerkungen  über  das  mechanische  Aequivalent  der  Warme; 
ebend.  Bd.  X.  (1852.)  S.  193—197.  —  Experimentelle  Unter- 
suchungen über  die  Transversal-Schwingungen  elastischer  Me- 
tallstäbe;  ebend.  Bd.  XII.  (1854.)  S.  129—142.  —  Untersu- 
chungen über  die  Flexion  elastischer  Metallstiibe ;  ebend.  S. 
161—167.  —  Zusätze  zu  den  S.  246—261.  abgedruckten  bei- 
den Schreiben  des  Professors  Hansteen,  Directors  der  Stern- 
warte zu  ChHstiania,  an  ihn;  ebend.  S.  261  —  270.  —  Einfluss 
der  Temperatur  auf  die  Elasticität  der  festen  Körper ;  ebend.  'Bd. 
XIV.  (1856.)  S.  273—284.  —  Sur  une  nouvelle  mfethode  pour 
delerminer  la  figure  de  la  terre;  ebend.  1858.  No.  15.  16. 

Die  russischen  Maasse  und  Gewichte;  im  Anhange  zum  Academ. 
Kalender  für  1859.,  deutsch  (S.  310—324.)  und  russisch. 
Redigirte  und  gab  heraus  : 

Travaux  de  la  commission  pour  fixer  les  mesures  et  les  poids  de 
J'empire  de  Russie.  2  tomos.  St.  Pelersbourg,  1841,  XXVIII. 
512  und  416  S.  mit  15  angehängten  Tafeln  in  folio. 

Observations  möteorologiques  et  magnetiques,  faites  dans  l'eten- 
due  de  Tempire  de  Russie,  redigees  et  publiees  aux  frais  du 
Gouvernement.  Tome  I.  St.  Petersbourg,  1837.  XL  VI  und 
90  S.  4.  Tome  II.  enthält  die  fortlaufende  Seitenzahl  91— 196. 
Auch  unter  dem  Titel:  Recueil  d'observations  ma^netiques  faites 
a  St.  Petersbourg  et  sur  d'autres  points  de  l'empire  de  Russie 
par  A.  T.  Kupffer  et  ses  collaborateurs,  ä  St.  Petersbourg. 

Annuaire  magnßtique  et  mäleorologique  du  corps  des  ingenieurs 
des  mines  de  Russie,  Annee  1837.  St.  Petersbourg,  1839. 
2  unp.  Bl.  u.  211  S.  gr.  4.  mit  5  Tafeln.  -  Annuaire  magnetique 
et  meteorologique  du  corps  des  ingenieurs  des  mines  de  Russie 
ou  Recueil  d'observations  magnetiques  et  meteorologiques  fai- 
tes etc.  sous  les  auspices  du  Comte  de  Cancrin,  chef  du 
corps  des  ingenieurs  des  mines  et  minislre  des  finances.  An- 
nee 1838.  St.  Petersbourg,  1840.  347  S.  gr.  4.  und  VI  Ta- 
feln. —  Annee  1839.  St.  Petersbourg,  1842.  2  unp.  Bl.  und 
470  S.  gr.  4.  nebst  VI  Tafeln.  —  Ann6e  1841.  St.  Petersb. 
1843.  IV  und  674  S.  gr.  4.  nebst  XLVI  Tafeln.  —  Ann6e  1842. 
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St.  Petersbourg,  1844.  3  unp.  B!.  und  790  S.  gT.  4.  nebst 
XLVIII  Tafeln.  —  Annee  1843.  St.  Petersbourg,  1845.  804 
S.  gr.  4.  und  XXXVII  Tafeln.  —  Annee  1844.  St.  Petersb. 
1846.  885  S.  gr.  4.  und  XXV  Tafeln.  -  Annee  1845.  St.  Pe- 
tersbourg, 1848.  VII.  und  '1015  S.  gr.  4.  nebst  einem  Supple- 
ment von  100  S.  gr.  4.  (Beobachtungen  von  Paktoussoff  in 
Nowaja-Semlja)  und  XIV  Taf.  —  Ann6e  1846.  St.  Petersb. 
1849.  VII.  u.  683  S.  gr.  4.  und  240  S.  gr.  4.  Supplement.  Da- 
zu XIV  Tafeln,  1  Abbildung  und  Abich's  Höhen-Messung  zwi- 
schen dem  Caspischen  und  Schwarzen  Meere.  (Die  drei  etzten 
Anhänge:  sous  les  ausp.  de  Son  Exe.  Mr,  (seit  1846.  Cointe) 
de  Wrontschenko,  Ministre  des  finances). 

Annales  de  l'observatoire  physique  central  de  Russie,  publiees 
par  ordre  etc.  Annee  1847.  St.  Petersbourg,  1850.  XVI  und 
*  544  S.  gr.  4.  mit  XV  Tafeln,  so  wie  394  S.  gr.  4.  Supple- 
mente No.  I.  und  II.  —  Annee  1848.  No.  I— III.  St.  Petersb. 
1851.  VII  und  788  S.  gr.  4.  Supplement  260  S.  gr.  4.  und 
IX  Tafeln.  Dazu:  Correspondance  meteorologique.  Publica- 
tion  trimestrielle  de  l'administration  des  mines  de  Russie.  — 
Annee  1850.  St.  Petersbourg,  1851.  103  S.  gr.  4.  und  X  Ta- 
feln. —  Annee  1849  ;  ebend —  Annales  de  l'observatoire 

physique  central  de  Russie,  publiees  par  ordre  de  Sa  Majeste 
l'Empeieur  Nicolas  I.  sous  les  auspices  de  S,  Exe.  Mr*  de 
Brock,  Secrelaire  d'Etat,  Dirigeant  le  Ministere  des  Finances. 
Annee  1850.  No.  1.  et  II.  S^  Petersbourg,  1853.  804  et  239 
p.  gr.  4.  mit  XII  Tafeln  (die  239  p.  sind  Correspondance  m6teo- 
rologique  für  1852.  mit  besonderem  Titel),  Ausserdem  noeh  ein 
Supplement- Anhang  von  XXXII  Seiten.  —  Annee  1851.  St. 
Petersbourg,  1853.  VII  u.  878  S.  gr.  4.  Correspondance  meteo- 
rologique für  das  Jahr  1853.  St.  Petersburg,  1854  184  und 
XXXII  S.  gr.  4.  und  2  angehängte  Tabellen 

Er  ist  Mitgründer  des  von  Professor  Kämtz  in  Dorpat  neu  heraus- 
zugebenden meteorologischen  Journals. 

Kupffer,  Karl  Heinrich  (}l.583.).Eine  ihm  angetragene  Stelle 
als  Oberlehrer  der  Lateinischen  Sprache  am  Gymn.  zu  Riga,  so  nie  eine 
Professur  zu  Kasan  schlug  er  aus ;  1835  ging  er,  nachdem  er  bereits 
1833  zum  Collegienralh  befördert  worden  war,  als  Professor  an  das 
Fürstlich-Besborodkosche  Lyceum  nach  Äjeschin  im  Tschernigow- 
schen  Gouvernement  und  starb  daselbst  den  11.  Januar  1838,  als  er 
eben  zur  St.  Wladimir-Universität  nach  Kiew  versetzt  werden  sollte* 

Anfangsgrunde  der  Buchstabenrechnung  und  Algebra  mit  Inbe- 
griff der  Combinationslehre  und  unbestimmten  Analytik,  nebst 
Uebungs-Aufgaben  zur  Repetition  des  mündlichen  Unterrichts 
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und  zur  eigenen  weiteren  Fortbildung  neben  diesem.  Reval, 
1832.  XVI  und  240  S.    8. 

Blick  auf  die  Litteralur  des  mathematischen  Unterrichts  in  Russ- 
land, Deutschland  und  Frankreich  in  den  Jahren  1832  und 
1833;  in  den  Dorpater  Jahrbüchern,  III.  46 — 51. 

Redtgkte  bis  zu  seinem  Tode  eine  Zeitschrift  in  Russischer  Sprache 
ynd  arbeitete  während  der  letzten  Zeit  feines  Aufenthalts  in  Reval, 
so  wie  auch  noch  in  fljeschm,  an  einer  Preisschrift  mathemati- 
schen Inhalts. 

Vergl  Inland  1838.  No.  34.  Sp. 540-544.  (Nekrolog  von  Ph.v.  Willi gerod). 

Kupffer,  Karl  Michael  Christian  (II.  583.),  wurde 
1832  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  4. ,  später  3.  Classe,  resignirte 
1844  von  seinem  Predigtamte  und  starb  auf  seinem  Landgute  Behrse~ 
münde  den  2.  September  1847. 

Kupffer,  Woldemar  Karl  (H.  585),  ist  jetzt  Arzt  in 
Zarskoje-Seto,  Director  einer  Kinder-Bewahr- Anstalt  daselbst,  Mit- 
glied des  St.  Petersburgschen  Conseils  der  Kinder-Bewahr- Anstalten, 
Staatsrath  und  Ritter. 

Kortzwig,  David  George  (H.  585.),  nahm  1829  seine 
Entlassung  als  Inspector  der  Livländischen  Medicinal- Verwaltung, 
erhielt  1830  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Ct.  und  starb  zu  Riga  den 
27.  Junius  1834. 

Vergl/ ten  Nekrolog  v.  Grave  in  den  Rig.  Stadtbl.  1834.  S.  213—215.  und 
Callisen's  medicinisches  Schriftsteller-Lexicon. 

Kuuth  5    Johann    Petersohn  (II.  586.),  immatriculirt  in 
Dorpat  den  4.  März  1640. 
Vergl.  Mittheilungen'  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  166. 

Kyber,  August  Erich  (H.  587.),  gestorben  als  General- 
stabsarzt der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres,  wirkt.  Staatsrath,  Gross- 
kreuz des  St.  StamslauS'Ordens  I.Ü.,  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
2.  Ct.  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St.  Wtadimir-Ordens  3.  Ct., 
des  Kön.  Griech.  Erlöser-Ordens,  Correspondent  der  Kaiserlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  u.  s.  w.  zu  Nicolajew  den  29.  März  1855 
Aufsätze  in  der  Medicinischen  Zeitung  Russland. 
Vergl  Inland  1855.  Sp.  324  und  419.  und  daraus  Med.  Zcitg.  Russlands. 

Kyber,  Georg  Friedrich  (H.  588.),  studirte  zuerst  auf 
dem  Lyceo  zu  Riga. 
Vergl.  Napiersky's  Beitrage,  II.  45. 

Kylander,    Haquin   Andersohn  (ii.   588.).    Haquinus 
Andreae,  Ostrogothus,  wurde  am  25.  September  1636  in  Dorpat 
immatriculirt  und.  unterwarf  sich  an  demselben  Tage  dem  Deposi- 
tions-Modus. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161  und  521. 
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Zweiter  Baad. 

V 

(Nachträge  L— Z.) 


M  i  t  a  u  , 

bei  Jobann  Friedrich  Steffenhagen  und  Sohn. 

18~61. 


/ 


Der     Druck    wird    gestaltet, 
unter  der  Bedingung,  dass  nach   Beendigung  desselben  die  gesetzlich  be- 
stimmte Anzahl  von  Exemplaren  dem  Rigaschen  Censur-Comite  vorgestellt 
werde. 

Riga;  den  15.  Mai  1861. 

Censor  C.  Kästner. 


L. 


Ladern  ach  er,  Heinrich  (in.  4.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge,  III.  45. 

Lado  oder  Ladovius,  Johann  Heinrich  (III.  5.). 

Pro  eloquentia.  Oratio  auguralis,  dicla  Revaliae  in  Gymnasio  III  a. 
Jd.  Febr.  CIOIOCLXIV.  2Vi  Bog.  folio. 

Lado,   Karl  Christian   oder   Christoph  (III.   5.),  ge- 
boren zu  Riga  am  15.  October  1764,  gestorben  daselbst  den  8.  März  , 
1832.  . 

Laechlin,  Matthias  Matthissohn    (in.   6),    wurde  zu 

Dorpat  am  7.  Juli  1642  immatriculirt ,  nachdem  ft  sich  am  6.  Juli 

dem  Depositions-Modus  unterzogen  halte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  169.,  wo  aber  fälschlich  Bechling 
steht,  und  S.  528. ,  wo  der  Nanie  in  Zdechlin  eorrumpirt  ist.  —  Inland 
1855.  Sp.,684. 

Lallaerus,  Magnus  (III.  6.),  wahrscheinlich  Magnus  Magni, 
der  nebst  ^  seinem  Bruder  Andreas  Magni  am  4.  August  1631  zu 
Dorpat  immatriculirt  wurde ,  nachdem  sie  sich  bereits  am  3.  August 
(fem  Depositions-Modus  unterworfen  hatten. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  befindet  sich  in  der  Sammlung  des 
Bevalschen  Gymnasiums;  er  unterschreibt  sich  hier  Magnus  A. 
Lallerus.    - 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  160.  und  521.,  wo  aber  der  Name 
in  Wichlerus  eorrumpirt  ist. 

von  Lambert! ,  Andreas  (III.  7.). 

Die  drei  chronologischen  Abhandlungen  —  mit  angehängten  Ta- 
bellen sind  in  Mitau  bloss  gedruckt,  abernicht  daselbst  erschienen. 

Die  Schrift:  Der  Eiskeller  —  hat  den  Haupt-Titel:  Ansichten  der 
Nalurphänomene  in  Beziehung  auf  das  Haushaltungswesen»  Ein 
vorliegendes  Exemplar:  Dorpat,  8  S.    8.  m 

Nachtr.  u.  FortseU.  II.  *  1 


t 


,  2         Landesen,  Friedr.  Gottl.  ~  Langewitz,  Fr.  Herrn.  Ed. 

Die  „allerneuesten  Fortschritte  der  Destillirkunst"  sind  auch  be- 
sonders abgedruckt.  Dorpat,  1817.  23  S.  8.  Unter  diesem 
Titel  ist  ferner  vom  Verfasser  in  den  St.  Petersburgschen  und 
Dorpatschen  Zeitungen  vom  Juni  1815  ein  grösseres  Werk  in 
zwei  Quartbänden  mit  Kupfertafeln  angekündigt,  aber  nicht  er- 
schienen. 

Noch  mehrere  andere  Aufsätze  in  den  Jahrgängen  der  Dörptschen 
Zeitung  1811  und  1812. 

Landesen,  Friedrich  Gottlieb  (Hl.  11.),  ist  jetzt  Staats- 
rat und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Cl.,  welchen  er  1852  er- 
hielt, nachdem  ihm  bereits  1834  derselbe  3.  CL  verliehen  war.  Im 
Jahre  1831  war  er  während  der  Polnischen  Campagne  nach  Kobryn 
abdelegirt. 

Lang    oder    Lauge,   Jacob  Jacobsohn  (III,  12.). 

Vergl  Napiersky's  Beitrage  II.  46.  —  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geist- 
lichkeit S.  15. 

Lauge,  Jacob  (in.  13.). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IL  47.  '     ■ 

Lange ,  Johann  Heinrich  (III.  15.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  II.  47, 

Langenbeck,  Rudolph  Adolph  (in.  17.),  gestorben  als 
Collegienrath ,  welchen  Bang  er  1831  erhielt,  im  September  1835 
zu  Riga. 

Personalien  in  der  Schrift:  Dem  Andenken  Dr.  Dyrsen's.  Riga, 
1835  (S.  19—22.). 

Langewitz ?  Friedrich  Hermann  Eduard  (in.  IS),  ge- 
storben  zu  Berlin  am  14.  (26.)  April  1851. 

*<ßaraafytf<$aiia  pat  to  atbflmf (fcamt ;  uäraffiita  no  3-  &*  fa  8f*$ere, 
ma&gitaja  9tyou<pUsfet)tä ;  u$  (atmiffu  waUotot  pabttulfota  »n  pa^r* 
tatftta  no  weena  2Btt>femme$  mafoitajcu  Riga,  1836.  72  S.  8.  — 
Zweite  Auflage ;  elend.  1838.  72  S.  8. 

Gelegentliche  Gedanken  beim  Lesen  der  heiligen  Schrift  mit  Be-. 
Ziehung  auf  gegenwärtige  Zustände.     Riga,  1842.  5  unp.  und 
104  pag.  S.  8.  —  Zweite  Sammlung!    Berlin,  1844.  86  S.  8. 

*Zur  Beerdigung  der  Frau  Baronin  von  Cam  periha  use n ,  geb. 
Baronin  v.  Wolff,  in  OreJlen,  den  30.  November  1849.  Riga, 
1850,  15  S.     12. 


Langewitz,  Joh.  Gotthard.  —  Laquier,  Moritz.  3 

Gab  heraus: 
G.  G.  Sokolowski's  ©mna8  par  notiffumecm  eeff<$  S)cet»a  »afr 
fiibaS  1833.  No.  51.  52.  —  und  lieferte  darin  eine  Lebensbe- 
schreibung und  Charakteristik  des  verstorbenen    Herausgebers, 
Vergl  Erste  Forts,  des  Chronolog.  Consp.  der  Lett.  Lit.  S.  65. 

Lebensgeschichte  und  Charakteristik  G.  G.  Sokolowski's;  in 
Busch-  Evangelischen  Blättern,  IV.,  123— 131.  (1835.)  — 
Die  Merkmale  des  neuen  Bundes  an  der  Kirche  und  an  ihren 
Gliedern.  Synodalpredigt  über  Jerem.  13,  31 — 34.  zu  Wen- 
den in  Livland  am  17.  August  1838  gehalten ;  ebend.  VII. 
.  365—379.  (183,8.). 

'Aufsätze  in  H.  Trey's  8atoeef$u  $taug«  1836— 1840,  unter 
der  Chiffre:  L — ,  in  dessen  3öeet»a  »a&tbu  mifciotajeem,  I.  134- 
137.,  ohne  Chiffre,  und  S.  177—178.  unter  der  Chiffre  14. 
(1836.);  Vergl.  Erste  Forts,  des  Chron.  Consp.  der  Lett.  Lit. 
S.  55.  77. 

Muthmaasslich :  *Die  Gesangbücher  in  den  russischen  Ostseepro- 
vinzen, ein  Beitrag  zur  Kirchengeschichte  derselben ;  in  E.  W. 
Hengstenberg's  Evangelischer  Kirchenzeitung  1837.  No. 
.  27— 30.  und  No.  44— 46. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  III.  48.. —,  Necrolog  vom  Gen.  Sup.  v.  Klot 
in  Dr.  Ulmann's  Miltheilunjcn  und  Nachrichten  Bd.  IX.  (Riga,  1851.) 
S.  289. 

Lange vvitz,  Johann  Gotthard  (in.  19.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  48. 

Langius,  Georg  Michelssohn  (ni.  20.),  wurde  als  Geor- 
.  gius  Michaelis  nebst  seinem  Bruder  Ericus  Michaelis  am  4.  August 
1642  immatriculirt9  nachdem  sich  beide  Brüder  bereits  am  1.  dessel- 
ben Monats  unter  dem  Familien-Namen  „Lauge"  dem  Bepositkms- 
Moduß  unterzogen  hatten. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  170.  528. 

Langius,  Peter  (in.  20.),  immatricuUrt  den  30.  Mai  1637. 
Ein  Xateinisches  Gedicht  und  mehrere  andere  auf  der  Gymn.  Bibl 
in  Revah 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vni.  160. 

Laquier,  Moritz  (in.  21.),  war  geboren  zu  Carlsruhe  in 
Niederschlesien  den  4.  März  1787,  kam  im  Älter  von  acht  Jähren 
nach  Breslau  zuT  einem  Qhem  und  besuchte  daselbst  das  Marien- 
Magdalenen-Gymnasium,  worauf  er  1813*  die  Universität  Dar- 
pat  bezog. 

1* 


4  Lau,  Theod.  Ludwig.  —  Lauretitii,  Petrus. 

Lau,  Theodor  Ludwig  (in.  21.).  * 

Die  Menschenwerdungs-Historie  des  Heylandes  der  Heyden,  nach 
Anleitung  des  andern -Capitels  des  Evangelisten,  Matthaei,  mit 
einer  Poetischen  Feder  entworffen.  Königsberg,  1730.  1  Bog. 
8.    Vergl.  Acta  ßoruss.  II.  149. 

Schmidt    von   der   Launifz,    Christian    Friedrich 

(III.  24.),  ord.  Dom.  VII.  p.  Trin.  1795,  Past.  ord.  in  Grobin  1809. 
Gestorben  den  19.  Juli  1832,  nachdem  er  1831  Consistorialrath  ge- 
worden war.  lieber  die  Indigenats-Ansprüche  seiner  Familie  sind  zu 
vergleichen  mehrere  Kurländische  Landtags- Diarien  aus  den  letzten 
Terminen.  Der  Verstorbene  nahm  auf  den  Grund  von  Lehnbriefen, 
die  Herzog  Magnus  seinen  Vorfahren  eftheilt  hatte ,  und  in  Folge 
von  Adels- Attestaten  der  Piltenschen  Ritterschaft  vom  12.  November 
1817  und  der  Kurländischen  Ritterschaft  vom  27.  Januar  1847,  den 
adeligen  Titel,  welchen  seine  nächsten  Vorfahren  nicht  mehr  geführt 
halten,  wieder  an.  Eine  Aufnahme  seiner  Nachkommenschaft  in  die 
Kurländische  Adels- Matrikel  ist  jedoch  nicht  erfolgt. 

©tabflt  no  Jlr$on>u*tautaä  un  roatjiä.  gutaeefcfcu  ffofcla&m  par  lab* 
bu,  im  am  iaufa*  laffifcfcanaä  pefcj,  farafjifri.  Mitau,  1829. 
94  S.  8. 
„  "Lettische  Uebersetzung  der  Augsburgischen  Confession  :  in  der 
von  Dr.  E.  W.  Chr.  Sartorius  besorgten  Gedächtniss:Schrift : 
Die  Augsburgische  Confession,  Deutsch,  Lateinisch,  Esthnisch 
und  Lettisch,  zur  Feier  ihres  300jährigen  Jubelgedächtnisses 
herausgegeben  von  der  theologischen  Facultät  der  Kaiserlichen 
Universität  zu  Dorpat  (Dorpat,  1830.  127  S.  gr.  4.).  Auch  be- 
sonders darum  abgedruckt:  3e(garoft,- 1831.  63  S.     8. 

Etwas  zur  lettischen  Grammatik;  in  dem  Magazin  der  lettisch- 
literarischen  Gesellschaft  II.  2.  S.  30—47.  (1830.). 

Laureuüi,  Andreas  (III.  27.).  Andreas  Laurenüi,  Suder- 
mannus,  wurde  am  24.  Oclober  1635  immatriculirt,  so  wie  am  7. 
November  als  Nycopensis  zum  Depositions- Modus  zugelassen.  Beide 
Akte  fanden  in  Beval  statt,  wohin  die  Universität  für  eine  kurze  Zeit 
verlegt  war. 
VergL  Mitth.  aus  der  Livl   Gesch.  VIII.  157  und  519. 

Laurent!!,  Petrus  (m.   28.),    wurde  am  IL  September 
1649  immatriculirt. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIH.  179. 
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Lanrentius,   Gustav  Johann  (in.  28.),  wird  als  Gust. 
Joh.  L  a  u  r  e  n  t  i  i  bei  Paucker  ein  Sohn  des  ehemaligen  Schullehrers 
und  nachmaligen  Cantors  zu  Si  Olai  genannt. 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  108.  112.  209.  216. 

Laurentj,  Heinrich  Karl  (in;  2S.) ,  wurde  als  Öbllegien- 
Assessor  1838  vom  Schuldienste  emeritirt  und  starb  zu  Riga  den  12. 
Mai  1840. 

S.  29.  Z.  16.  setze  Dank.  Blätter  statt  „Dank-Blätter." 
Er  hat  noch  drucken  lassen  : 

Denkblätter.   Riga,  1829.  108  S.  8.  Erstes  Heft. 

Gedichte  (auch  unter  dem  Titel:  Denkblatter.  Zweites  Heft.)  Riga, 
1839.  110  S.  8. 

Tessera  pietatis  ad  ampJissimam  Georgiam  Augustam,  clara 
alvi  sui  solennia  saecularia  prima  celebrantem,  missa  etc. 
Rigae,  15  S.  fol.  (herausgegeben  von  Dr.  C.  L.  Grave).  Gratu- 
lationsschrift der,  in  Liv-,  Ehst-  und  Curland  befindlichen,  ehema- 
ligen Göttinger  Studenten  zur  hundertjährigen  Jubelfeier  der  Geor- 
gia Augusta. 

Vergl.  seine  Gedichte,  besonders  S.  96—107.  —  Pas  Inland  1840.  Sp.  367. 
und  daraus  Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  XVTII.  Jahrgang.  1840.  Wei- 
mar, 1842.  Th.  II.  S.  1282. 

Lauterbach,  Matthias  (m.  31.).  Matthias  Christophori 
Lutterbach,  Guprimonian'us  Suecus,  wurde  am  27.  October 
1637  in  Dorpat  immatriculirt,  nachdem  er  sich  am  vorhergehenden 
Tage  als  M.  C.  Lauterbach,  Wesmannus,  dem  Depositims- 
Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161  und  521. 

Lebrun,  Alexander  (jjl.  31.).  Sem  eigentlicher  Vorname 
war  Andre,  den  er  aber  willkürlich  geändert  halte;  er  war  geboren 
zu  Paris  im  November  1793.  • 

Ledebour,  Karl  Friedrich  (m.  31),  erhielt  1833  noch 
die  Kaiserliche  Krone  zum  St.  Annen-Orden  2.  Cl.;  in  demselben 
Jahre  auch  vom  Könige  von  Preussen  den  rothen  Adler-Orden  3.  Cl, 
wurde  1836  emeritirt,  lebte  Anfangs  in  Odessa,  später  in  Heidelberg, 
zuletzt  in  München,  wurde  auch  noch  Bitter  des  St.  Wlaämxr-Or- 
dens  3.  Cl ,  Danebrog-Mann  und  Comthur  des  Grossherzoglich-ffes- 
sm-Ddrmstädtschen  Lußwigs-Ordens ;  gestorben  zu  München  den  4. 
Juli  1851. 
S.  32.  Z.  7.  zu  lesen :  Jeniseisskischen. 


6  Ledebour,  Karl  Friedrich. 

Index  seminum  horti  academici  Dorpatensis.  Dorpati,  1820. 
18  S.    8. 

Reise  durch  das  Altai-Gebirge  und  die  soongarische  Kirgisen- 
steppe. Auf  Kosten  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  unter- 
nommen im  Jahre  1826. ,  in  Begleitung  der  Herren  Dr.  C.  A. 
Meyer  und  Dr.  A.  v.  Bunge.  Erster  Theil.  Berlin,*  1829. 
vm.  427  und  8  S.  gr.  8. ;  mit  Kupfern  und  Karten  (die  Reise 
Ledebour's  geht  nur  bis  S,  394.).  —  Zweiter  Theil j  ebend. 
"1830.  522  und  228  S.  gr.  &,  nebst  einem  Atlas,  18  Tabellen 
und  13  Steindruck-Tafeln  enthaltend.  (Der  Inhalt  des  zweiten 
Theües  ist  A.  v*  Bunge's  Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai- 
Gebirges,  S.  1 — 170.  C.  A.  Meyer's  Reise  durch  die  soonga- 
rische Kirgisensteppe  S.  174 — 522.  und  Fr.  v.  Gebler's  Be- 
merkungen über  die  Insecten  Sibiriens,  vorzüglich  des  Altai, 
S.  1—228.). 

Flora  Altaica.  Adjutoribus  D.  Car.  Ant.  Meyer  et  D.  Alex,  de 
Bunge.  Tom.  I.  (Classis  I— V.)  Berolini,  1829.  XXIV  und 
440  S.  gr.  8.  —  Tom.  II.  (Classis  VI— XlV.)  Berolini,  1830. 
XVI  und  464  S.  gr.  8.  —  Tom.  III.  (Classis  XV-XVIII.)'  Bero- 
lini, 1831.  VIII  und  336  S.  sr.  8.  —  Tom.  IV:  (Classis  XIX— 
XXIII..,  adjunetis  filieibus,  1833.  XIV  und  336  S.  gr.  8.  Da- 
zu  ein  besonderer  Conspectus  als  Anhang,  XCVI  S.  gr.  8. 

Icones  plantarum  novarum  vel  imperfecte  cognitarum,  floram  ros- 
sicam,  imprimis  altaicam,  illustrantes.  Centuria  I.  Rigae,  Lon- 
dini,  Parisiis,  Argenlorati  etBruxellae,  1829.  4  unp.  Blätter 
und  24  S.  folio  Text  nebst  100  Kupfertafeln.  —  Cent.  II.  ibid. 
1830.  20  S.  und  1  unpag.  Blatt  folio  Text  nebst  100  Kupfer- 
tafeln. —  Cent.  III.  ibid.  1831.  28  S.  und  1  unpag.  Bl/  folio 
Text  und  100  Kupfertafeln.  —  Cent.  IV.  ibid.  1833.  26  S.  und 
1  unpag.  Bl.  folio  Text  und  100  Kupfertafeln.  —  Cent.  V.  28 
S.  und  4  unp.  Bl.  folio,  Text  und  100  Kupfertafeln;  ibid.  1834. 
Die  höchst  sauber  gezeichneten  und  colorirten  Kupfertafeln  sind 
angefertigt  von  F.  Scheffner,  W.  Krüger,  gegenwärtigen 
Uhiversitäts-Zeichenlehrer  in  Dorpat,  B^d.  B  o  m  m  e  r. 

Flora  Rossica  sive  enumeratio  plantarum  in  totius  imperii  rossici 
provineiis  europaeis,  asiaticis  et  americanis  hueusque  observa- 
taruni.  Volumen  I.  Stuttgartiae.  1842.  XVI.  Conspectus  p. 
1 — 22.  und  790  S.  gr,  8.  Accedit  mappa  geographica.  —  Vo- 
lumen II.  Pars  I.  ibid.  1844.  Consp.  p.  1—13.  und  462  S. 
gr.  8.  Pars  II.  ibid.  1845—1846.  VI  und  pag.  463—934., 
so  wie  12  S.  Register-Anhang.  (Beide  Theile  sind  später  wieder 
mit  einem  Haupt-Titel  für  das  ganze  Volumen  versehen,  welcher 
die  Jahrzahl  1844 — 1846,  als  die  des  Erscheinens  dieses  Bandes 
trägt)— y oh  III.  Pars  I.  ibid.  1847—1849.  p.  1—13.  Consp. 
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und  492S.  gr.  8.  Pars  IL  ibid.  1849—1851.  p.  1-8.  Consp. 
und  S.  493 — 866.  (Beide  Theile  sind  später  wieder  unter  einem 
Haupttitel  vereinigt ,  welcher  die  Jahreszahl  1846—1851.  trägt). 
Nach  des  Verfassers  Tode  erschien  noch:  Vol.  IV.  ibid.  1853. 
p.  1—16  Consp.  und  747  S.  gr.  8.  Accedit  Index  ad  totum 
opus  perünens. 

0 ts en»  o  nyTemecTBiaxTb  no  AjrraficKHM'B  ropaiax  —  in  den  3ann- 
ckä  4enapyaMeiiTa  HapoAHaro  TIpocBsineHW,  i.  IL  dp.  254. 

Zu  J.  G.  Gm e  1  i  ri's  Flora  Sibirica  im  III.  Bande  der  Denkschriften 
der  König].  Baierischen  botanischen  Gesellschaft  zuRegensburg, 
1841.  S.  43— 138.  ist  der  Coirimentar  von  Ledebour  ge- 
schrieben. 

Vergl  Beil.  zu  No.  343.  der  Augsb.  allg.  Zeitung  von  1851  und  daraus 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  XXIX.  Jahrgang,  1851.  1.  Theil,  Weimar, 
1853.  S.  531—534.  —  Flora  No.  26.  von  1851.  —  Akademische  Ehren- 
erwähnung in  der  feierlichen  Sitzung  der  Münchener  Akademie  der  Wis- 
senschaften am  27.  November  1851,  von  Hofrath  v.  Marti us,  in  dm 
gelehrten  Anzeigen,  herausgegeben  von  der  Königl.  Baierischen  Akade- 
mie der  Wissenschaften,  1852.  No.  I.  —  Inland,  1836.  Sp.  445.  1851. 
Sp.  508  und  919. 

Lehrberg,  Aron  Christian  (m.  33.). 

Nach  seinem  Tode  erschien  auch  tioch: 
Ueber  den  Criwe  oder  den  Nordischen  Papst.    Mit  Watson's 
Zusätzen;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft' für 
Literatur  und  Kunst  Bd.  I.  S.  137—155. 

Leibnitz,  Johann  Theodor  Anton  (Hl.  34.),  starb 
den  8.  Januar  1837  zu  Dorpat,  nachdem  er  kurz  vorher  von  seinem 
Amte  bei  der  Bibliothek  entlassen  worden  war. 

LeidlofT,  Karl  (in.  35.),  besuchte  das  Bevalsche  Gymnasium 
und  die  med.chir.  Academie  zu  St.  Petersburg,  war  Kreisarzt  zu  Toropez 
im  Gouvernement  Pleskau.  Geboren  zu  Reval  im  Jahre  1781, 
gestorben 

Leithann,  Heinrich  Johann  (III.  35.),  war  geboren  zu 
Riga  den  13.  December  1800,  studirte  zu  Dorpat  in  den  Jahren 
1822—1824,  wie  1826—1827,  —  und  starb  als  Collegien- Assessor 
und  Müitair-Arzt  zu  Varna  1829. 

Lembreck,  Ernst  Balthasar  (in.  35.).  Der  Vorname 
„Ernst,"  der  sich  sonst  nicht  findet,  scheint  nur  aus  dem  Titel  „  Ern" 
bei  Salomon  Henning  hervorgegangen  zu  sein. 


8  Lemchen,  Lorenz  —  Lenz,  Friedrich  David. 

Lemcheu ,  Lorenz  (m.  35.),  studirte  zu  Rostock  seit  1572, 
war  geboren  zu  Riga  am  8.  April  1552,  starb  am  23.  März  1611. 
Vergl.  Rig.  Städtbl.  1840.  S.  31  ff. 

.     Lemner,    Moritz   (in.   36.),    immatriculirt  den  29,  Juni 
1644. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VHI.  173. 

Lentilius,  Kosinus  (in.  37.). 

S.  38.  Z.  5.  lies:  Sueviam  st.  Suevium,  und  Z.  13.  setze  Hysteron 
st.  Histeron. 

Lenz ,  Alexander  Magnus  Karl  (in.  38.),  erhielt  1818 
auch  das  Erinnerungskreuz  von  1812. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  III.  51. 

Lenz,  Christian  David  (m.  39.). 

5.  41.  Z.  16.  lies:  „ifttotyto"  statt  „itbofttu."' 

Vir  gl.  Dr.  C.  A.  Berkholz  in  dessen  Mittheilungen  und  Nachrichten,  XII. 
Band  (1856.)  S.  532-^536.;  im  Aufsatze  zur  Erinnerung  an  G.  R.  v. 
Klot.  —  Napiersky's   Beiträge,  III.  52. 

Lenz ,  Friedrich  David  (in.  43.). 

S.  45.  Z.  15.  v.  u.  Ues:  C:  H.  statt  C.  N.  Nielsen. 

Rede  bei  der  Einweihung  des  Tellerschen  Familienbegräbnisses, 
bei  welcher  Gelegenheil  der  entseelte  Leichnam  des  Stifters  und 
ersten  Erbauers  dieses  stillen  Behältnisses,  des  weiland  wohl- 
.  geborenen  Herrn  Ralhsverwandten  Jacob  Friedrich  Teller, 
zu  den  übrigen  aus  der  Familie  gesammelten  und  allhier  einge- 
senkten Gebeinen  hinzugefügt  und  zu  ihrer  beständigen  Ruhe 
eingesenkt  worden.    Dorpat,  den  29.  Juli  1795.  2  ünp.  Bl.  4. 

Bei  der  Ankunft  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Alexander  I.  in 
Dorpat,  den  16.  Mai  1804.  1  Bl.  4. 

Taufrede  vor  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Durchlaucht.  Frau  Erz- 
herzogin Alexandra  Pawlowria,  und  Ihrem  Durchlauchtigsten 
Gemahl,  Seiner  Königlichen  Hoheit,  dem  Herrn  Erzherzog  von 
Oestreich  und  Palatinus  von  Ungarn,  Joseph,  bei  der  Tauf- 
handlung des  dritten  Sohnes  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Geheime- 
raths,  Freyherrn  von  Vietinghoff,  Alexander  Joseph,  gehalten. 
Dorpat,  o.  J-  (jedoch  1799.)  4  unp.  Bl.  4. 

Noch  sehr  viele  gedruckte  Anreden,  Begrüssungen  und-  einzelne 
Gedichte,  z.  B.  bei  der  Durchreise  des  Grossfurslen  Paul  Pe- 
trowitsch  durch  Dorpat  —  Rede,  gehalten  den  17.  Juni  1776. 
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auf  Ropkoi,  2  Bl.  4.  —  Ain  Johannistage  1789  zum  Geburts- 
tage der,  in  Dorpat  lebenden,  Prinzessin  Catharina  von  Cur- 
land,  (verehelicht  gewesene  Baronin  Tscherkassow,  ursprüng- 
lich Hedwig  Elisabeth,  doch  1759  zur  griechischen  Kirche 
übergetreten. 

Vergl.  Napiersky's  BeUr.  III.  52.  —  Kirchen-  und  Ketzer-Almanach  aufs 
Jahr<1781. 

Lenz,  Gottlieb  Eduard  (in.  46.) ,  am  8.  August  1823 
als  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  Dorpat  bestätigt,  wozu 
er  gewählt  und  präsentirt  war,  obgleich  er  selbst  darum  gebeten  hatte, 
ihn  nur  als  ausserordentlichen  Professor  zu  bestätigen,  weil  ersieh 
die  nöthige  Kraft  und  Leistungsfähigkeit  nicht  zutraue,  trat  er  die- 
ses Ami,  nachdem  er  inzwischen  nach  Heidelberg  gegangen  war,  zwar 
an,  legte  dasselbe  am  Schlüsse  des  Jahres  1823  aber  Nieder  nieder, 
erhielt  indessen  nach  seiner,  unter  dem  10.  Januar  1824  erfolgten 
Entlassung  die  Erlaubniss,  bis  zur  Wiederbesetzung  der  Professur 
der  praktischen  Theologie  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete  derselben  zu 
halten,  worauf  er  erst  nach  überwundener  Schüchternheit  und  neu 
gezeigter  Bereitwilligkeit  am  27.  August  1824  abermals  für  das  Amt 
des  ordentlichen  Professors  bestätigt  wurde.  Das  Amt  des  Ober- 
pastors der  Stadigemeinde  legte  er  erst  1825  nieder.  Am  15.  Sep- 
tember 1829  als  Mitglied  des  Redactions-Comites  zum  Entwürfe  des 
neuen  Gesetzte  für  die  Evangelisch-Lutherische  Kirche  in  Russland 
nach  St.  Petersburg  delegirt,  starb  er  daselbst  am  14.  December 
1829.  Die  theologische  Facultät  zu  Kiel  hatte  ihn  aml.  December 
1829  honoris  et  observantiae  caussa  zum  Doctor  der  Theologie  creirt; 
das  Diplom  traf  aber  erst  nach  seinem  Tode  in  Dorpat  ein. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 
Commentationis  de  Duchoborzis  Part.  I.  Dorpati,  1829.  35  S*  4. 
S.  47.  Z.  18.  v.  u.  lies  1829  statt  1828. 

Sein  Portrait  auch  von  K.  Baron  Ungern-Sternberg. 

Vergl.  C.  F.  Burdach's  Ruckblick  auf  mein  Leben  S.  236.  —  Mortem  im- 
maturam  Theophili  Eduardi  Lenzii,  S.  S.  Theologiae  Doctoris  et  Pro- 
fessoris  p.  o. ,  collegae  maxime  desiderati  etc.  lugent  Professores  Dorpa- 
tenses  interprete  Joanne  Valentino  Franckio.  Dorpati,  A.  MDCCCXXIX. 
ein  Bogen  folio.  —  Gesänge  bei  der  Beerdigung  u.  s.  w.  2  Bl.  4.  —  Zur 
Erinnerung  an  G.  E.  Lenz.'  Dorpat  1830.  41  S.  gr.  8.  (Inhalt:  Einlei- 
tung in»  Namen  der  Verwaltung  des  Hülfs-Vereins  von  Professor  Dr.  E. 
G.  v.  Brdecker;  Biographische  Nachrichten  von  M.  Assmus;  Leichen- 
rede, gehalten  vom  Oberpaslor  G.  Bienemann;  Standrede,  gehalten  am 
Sarge  vom  Professor  der  Theologie,  Hofrath  Dr.  Sartorius;  Nachruf 
am  Grabe  unseres  treuen  Hirten  G.  E.   Lenz,   gesprochen  vom  ßtud. 
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der  Theologie  von  Holst.)  — Deutsche  metr.  Uebersetzung  der  Franxke- 
schen  Elegie.  —  Prov.  Bl.  für  Kur-,  Liv-  und  Ehstland  1830.  No,  9.  — 
Neuer  Neerelog  der  Deutschen,  VIII.  Jahrg.  II.  924.     (Irrthümliches.) 

Lenz,  Jacob  Michael  Reinhold  (III.  48.). 

S.  ,49.  Z.  16,  v.  u.  lies  „Euseküll." 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Der  verwundete  Bräutigam.  Im  Manuscripte  aufgefunden  und 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  C.  L.  Blum.  Berlin,  1845. 
XXIV  und  72  S.  kl.  8.  ' 

Zwei  Briefe  von  J.  M.  R.  Lenz  an  Salzmann,  auf  die  erwi- 
derte Liebe  zu-  Goethe's  Friederike  sich  beziehend,  in  den 
„Geliebten  Schatten"  von  Friedrich  Goetz. 

„Die  Freundin  aus  der  Wolke,"  ein,  von  Goethe  für  Friederike 
gedichtetes  und  in  die  Jacobische  „Iris"  (8  Bde.  von  1774 — 
1776.)  zuerst  aufgenommenes,  bisher  von  den  Meisten  und  auch 

.  noch  von  Düntzer  und  Sfco  eber  dqpi  Dichter  J.  M.  R.  L  enz 
zugeschriebenes ,  Gedicht  gehört  nach  des  Hofraths  Theodor 
Bergk  (Acht  Lieder  von  Goethe.  Zum  ersten  Male  mit 
Erläuterungen  herausgegeben  von  Th.  Bergk.  Ein  Supple- 
ment zu  Goethe's  Werken.  Wetzlar,  1857.)  nicht  Lenz, 
sondern  Goethe.  Das  von  Ger  vi  nus  .Klingern,  von  Tieck 
Lenzen  zugeschriebene  Trauerspiel:  „Das  leidende  Weib"  soll 
nachdem  Schulzschen  Almanach  der  Belletristen  und  Belle- 
tristinnen auf  das  Jahr  1782  von  .Klinger  sem.  Es  heisst 
nämlich  in  diesem  Almanach  S.  103:  Als  Klinger  den  Otto 
und  das  leidende  Weib  schrieb,  war  er  noch  Student  in 
Giessen. 

Die,  von  dem  Fellinschen  Kreisärzte  Georg  Friedrich  Dumpf  (ge- 
storben den  17.  ApriM849;  zu  vergl.  Wold.v.  Bock  im  In- 
lande  1849.  Sp.  383 — 384.)  gesammelten  Materialien  über  J.  M. 
R.  L  e  n  z  müssen  sich  in  den  Händen  des  T  i  e.c  k  sehen  Biographen 
und  Herausgebers  dessen  nachgelassener  Schriften  befinden  (nach 
der  Meinung  von  J.  v.  Sivers  im  Inlande  1858.  No.  11.  Sp. 
180 — 184.;  diese  Meinung  wird  übrigens  von  C.  C.  Kraukling 
in.  Dresden  bestätigt  und  Tb.  Bernhardy  in  Berlin  als  gegen- 
wärtiger Inhaber  namhaft  gemacht). 

Briefe  von  Lenz  an  Herder  mit  einer,  zum,  Vers  tändniss  führen- 
den Einleitung  von  Bibliothekar  Düntzer  sind  abgedruckt  in 
der  Sammlung:  „Aus  Herder's  Nachlasse."  Ungedruckte 
Briefe  u.  s.  w,   Frankfurt  am  Main,  1856.  Theil  I.  S.  214-246. 

Vergl  Der  Dichter  Lenz,  von  August  Stoeher.  (Vieles,  was  noch  unbe- 
kannt war,  aus  seinem  Leben  enthaltend,  auch  mehrere  Briefe  und  unge- 
druckte Gedichte  von  ihm,  im  Morgenblatte  1831.  No.  250—252.  260. 
261.  280.  285—287.  290.  295.  297.)  Später  erschien:  Der  Dichter  Lenz 
und  Friederike  von  Scsenheim.  Herausgegeben  von  Aug.  Stoeber. 
Basel,  1842.  VIII  und  116  S.  8.  nebst  einer  Abbildung  und  einem  Facsi- 
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mile  von  Goethe.  —  Das  Pfarrhaus  in  Sesenheim.  Dreiaktiges  Lieder- 
spiel vom  Musikdirector  Eberbach  in  Weimar.  Text  von  Eduard  Schul- 
ler,  1858-  (mit  Liedern  Goethe's). —  Der  Alt-Landammann  des  Cantons 
Aargau  E.  Dorer-Egloff,  veröffentlichte  1857  eine  Schrift  über  J.  M. 
R.Lenz.  (Vergl  Augsb.  allg.2eitg.  vom  Juli.)  Diese -Schrift  enthält 
Folgendes:  1)  die  von  Tieck  besorgte  Ausgabe  der  Lenz  sehen  Schriften 
und  ihre  Ergänzungen  werden  vom  Herausgeber  besprochen;  2)  aus  ge- 
druckten (von  Tieck  unbenutzten)  Quellen  werden  acht  Nachträge,  Dich- 
tungen und  Aufsätze  zusammengestellt :  3)  L  e  n  z  und  seine  Darsteller 
(besonders  Goethe)  beurlheilt,  und  aann:  4)  zweiundzwanzig  noch  un- 
gedruckte Briefe  von  Lenz  an  Lava i er,  und  neunzehn  Briefe  an  Sa- 
ra sin  und  dessen  Gattin  veröffentlich!.  Dieser  Briefwechsel  fällt  in  die 
Jahre  1774 — 1778  und  giebt  interessante  Aufschlüsse  über  Lenz  Seelen- 
Zustand.  -  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  40— 59.— 
Aus  H e r d e r's  Nachlasse  von  Düntzer.  —  Inland  1849.  No.  26.  (von 
Jegor  v.  Sivers).  —  Ein  «Secular-Gedicht  von  H.  Bl.  im  Inlande  1850. 
x  No.33.—  Inland  1856,  No.  17.  Sp.  268-  1858.  No.  7.  Sp.  115.  (H.  Neus 
über  Dorer-Egloffs  Schrift  mit  einer  Anfrage  wegen  der  Dumpf- 
schen  Sammlung  No.  11.  Sp.  180 — 184.  (Jegor  v.  Sivers  Vermuthung.) 
No.  22.  Sp.  361—362.  No.  33.  Sp.  539—542.  (Abermals  J.  M.  R.  Lenz) 
endlich:  Die  Sturm-  und  Drang-Periode  und  J.  M.  R.  Lenz  in  No.  48, 
50.  52.  (v.  Oscar  Kien  Hz.)—  Vis  che  r's  Aesthetik  Bd.  III.  S.  114.  — 
Gervinus  Gesch.  der  Deutschen  National-Literatur. — Blu  m's  Einleitung 
zu  dem  verwundeten  Bräutigam.  —  E.  Dorer-Egloff  a.  a.  0. 

von  Leuz,  Johann  Reinbold,  gen.  Kühne  (III.  50.), 
gestorben  zu  Riga,  wohin  er  sich  für  die  letzten  Jahre  seines  Lebens 
nach  der  Trennung  von  seiner  Gattin  zurückgezogen  hatte,  den  7. 
Februar  1S54. 

Lustspiele.  2  Bde.  Mainz,  1835.  124.  120.  68.  80.  168.  und 
160  S.  8.  - 

Das  Haus  am  Seestrande.  Novelle,  dem  Englischen  nacherzählt. 
Auch  unter  dem  Titel:  Wintergrün.  Taschenbuch  auf  1834., 
herausgegeben  von  Georg  Lot z.   Hamburg,  1834.    8. 

Vergl  Inland  1850.  No.  2.  (von  E.  G.  v.  Broecker). 

Lerbeck,  Erich  Petersen  (m.  51.)  %  wurde  immatriculirt 
zu  Dorpat  den  27.  August  1636, 
Gedichte  von  ihm  auf  der  Revalschen  Gymn.- Bibliothek. 
VergVmtih.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  158. 

Lerche,  Theodor  Heinrich  Wilhelm  (m.  51.),  gestor- 
ben als  wirklicher  Staatsrath,  Ritttr  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Cl. 
u.  s.  w.  den  9.  October  1847  zu  St.  Petersburg. 

Andeutungen  einer  Behandlungswcise  der  epidemischen  Brech- 
ruhr; in  den  Mittheilungen  über  die  Cholera-Epidemie  zu  St. 
Petersburg,  von  Seidlitz  und  Lichte nstedl,  Bd.  L  S. 
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95 — 142.  1831.  —  Von  den  „Vermischten  Abhandlungren  aas 

dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  zu.St.  Petersburg"  -  erschien  die  fünfte  Sammlung  auch 
mit  dem  Titel:  Medicinisch-praktische  Abhandlungen  von  Deut- 
schen in  Rassland  lebenden  Aerzten.  Herausgegeben  durch 
den  Verein  praktischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  Erster  Bd. 
mit  einer  Steintafel.  Hamburg,  1835.  VIII  und  432  S.  gr.  8. 
Darin  von  ihm:  Ueber  die  sogenannte  ägyptische  Ophthalmie, 
welche  in  dem  Jahre  1832  und  1833  in  dem  in  St.  Petersburg  - 
casernirten  1.  Lehr-Carabinier-Regiment  grassirte. 

Vergl   die   fortgesetzten   Jahresberichte  ober   das,  von  ihm  gegründete,  Au- 
geo-Heilmstitut  —  Callisen's  med.  Schriftsteller-Lex.  XI.  258.  XXX.   14. 

Leutbold,   Christian  Georg  (in.  53.),  hatte  im  Auslande 
studirt,  war  zuerst  Schulmann  gewesen,  wurde  1805  Syndicus  und 
Secretair  des  Raths  zu  Perrtau,  1843  auf  seine  Bitte  von  diesen  Aem- 
tern  entlassen,   hierauf  Advokat  zuerst  in  Riga,   dann  in  Dorpat, 
nach  einiger  Zeit  wieder  Obervoigt  des  Raths  zu  Pernau,  welches 
Amt  er  aber  nach  zweijähriger  Verwaltung  desselben  wieder  aufgab, 
war  1830  auch  für  die  Bürgermeister-Stelle  daselbst  designirt,  welche 
er  aber  nicht  erhielt,  und  wollte  sich  noch  wenige  Jahre  vor  seinem 
Tode  einer  Prüfung  bei  der  Juristen-Facultät  der  Dorpatschen  Uni- 
versität unterziehen ;  er  starb  zu  Pernau  den  3,  December  1845. 
Ausser  den  beiden  aufgeführten  Dissertationen  hatte  er  1822  noch 
zum  Drucke  vorbereitet:  Interpretationis  juridicae  ad  leges,  qui- 
bus  Livonia  tenetur,  adumbratio ;  der  Druck  ist  jedoch  nicht  erfolgt. 

Liboscbiitz,  Josepb  (in.  55.). 
Z.  16  und  14.  v.  u.  lies  „Liboschitz." 
'  Enumeratio  fungorum,  quos  in  nonnullis  provineiis  Imperii  Ruthe- 
nici  observavit;  in  den  Memoires  de  la  Soc.  Imp.  des  Natura- 
listes  de  Moscou.  V.  57—63. 

Lichtenstein ,  Johann  Nicolaus  Heinrich    (in.   56.), 
gestorben  zu  Miau  den  10.  August  1848. 

Vermuthungen  über  die  Urbiidung  der  Erdoberfläche,  gegründet 
auf  Beobachtung  und  Vergleichung  fossiler  Reste  organischer 
Körper  (nach  Brogniart);  in  Trautvetter's  Quatembern,  Bd. 
2.  (1830.)  Heft  3.  S.  1—13.  —  Merkwürdigkeilen  aus  dem 
XVII.  Bde.  des  Ferussacschen  Bulletin  des  scienees  naturelles; 
ebend.  S.  20 — 26*  —  Neuere  Untersuchungen  über  das  in  der 
Argoriauta  befindliche  Thier;  ebend.  Heft  4.  S.  44—46. 

Animalia  Curoniae  observata;  in  dem  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  des 
Naturalistes  de  Moscou,  I.  289—297.  (1829.) 
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Ueber  das  Verhältniss  des  Arztes  zur  Krankheit;  irr  den  Sendun- 
gen der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  (Mitau,  1845.) 
S.  140—146.  —  Anrede  über  J.  F.  v.  Recke;  ebend.  Bd.  III. 
(Mitau,  1847.)  S.  128-129.  -  Fisch  er's  v.  Waldheim  Doc- 
tor-Jubiiäura;  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst, 
3.  Heft  (M;tau,  1847.)  S.  69—71. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Ideen  über  das  Wesen  der  Hypochondrie  und  Hysterie;  in  den 
Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  Sechstes  Heft  (Mitau,  1849.)  S.  22-33. 

Ein  Verzeichniss  seiner  in  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst  ge- 
haltenen Vorträge  von  Dr.  M.  G.  v.  Paucker  befindet  sich 
ebend.  S.  33—35. 

Sein  Bildniss  vor  dem  Lebensbilde,  auch  von  Schab  ert  Uthogr.  in  fol. 
Vergl  Dr.   Johann    Nikolaus    Heinrich    Lichte  nst,e in.     Ein  Lebensbild  als 

Gedäehlnissrede  von   Dr.  Carl  Bursy,  in  den   Arbeiten    der   Kurl.  Ges. 

Sechster  Heft  (1849.)   S.  1—21.  —  Inland   1848    Sp.  748.   —  Neuer  Ne- 

crolog  der  Deutschen,  XXVI.  1082. 

Lidenius,  Gudmund  Srensohn  (HI.  57.),  hatte  auch 
zu  Dorpat  studirt,  wo  er  am  29.  August  1645  immatriciäirt  würde. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  170.  VIII.  175. 

Lidenius,  Peter  Svensolm  (in.  57.) 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  170. 

Lidicius,  Johann  (in.  59.). 
S.  59.  Z.  4.  v.  u.  lies  Archiepiscopi. 

von  Liebau,  Heinrich  Christoph  (III.  62.). 

Htnterliess:  Metrische  Uebersetzungen  aus  Horaz,  Pindar,  der 
Griechischen  Anthologie,  Gedichte,  Aufsätze,  Memorabilien  in 
drei  gebundenen  Büchern  und  einer  Mappe.  Vieles  davon  ist 
gedruckt,  Manches  ungedruckt.  Der  Oberhofgerichis-Secretair 
Andrea  schenkte  diese  Sammlung  der  Kurländischen  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst :  s.  Inland  1857.  Sp.  875. 

Liebeheer ,  Matthias  (in.  65.),  immatriculirt  in  Dorpat 
den  16.  September  1643  als  Matthaeus  Liebeheer. 

Ode  auf  die  Fabricius-Schaeffersche  Vermählung.     Riga,    1643. 
Klage  der  Hochbetrübten  Frau  Wittwc,  in  der  Sammlung  Thren- 

odiae  auf  Bengt  Oxenstiern.     1643.   Rigae. 
Vergl  Mitth.^aus   der  Livl.  Gesch.  V11I.   171.,  wo  aber  Liebeheer  st.  Liebe- 

seer  zu  lesen  ist.  —  Inland,  1855.  Sp.  684. 

Liebeslind,  Johann  Heinrichen.  66),  wurde  1827 
Director  des  Appellationsgerichts  zu  Landshut,  1829  zu  Bamberg 
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und  später  in  den  Buhestand  versetzt;  gestorben  zu  Eiehstaedt  den 

18.  Juni  1847. 

Vergl  Gersdorfs  Repertorium  XIX.  407.  —  Neuer Necrolog  der  Deutschen, 
XXV.  Jahrgang-,  931. 

Lilonius,    Andreas  Erichsohn  (in.  70.).  Andreas  Erici, 
Uplandus,  wurde  am  16.  December  1647  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  er  sich  am  15.  December  dem  Depositions-Modus  unterzo- 
gen hatte. 
Vergl  Mitth/  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177  und  535. 

Limacius,  Andreas  Johannsahn  (in.  71.).  Andreas  Jo- 
hannis,  Viburgensis,  wurde  am  26.  Januar  1644  in  Dorpat  imma- 
triculirt, nachdem  er  sich  als  Andreas  Johannis  Limasius  am  24. 
Januar  dem  Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172.  und  530. 

Limatius,  Nicolaus  (III.  71.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  55. 

Liuiuier,   Karl  August  (III.  71.),  gestorben  zu  Gera  den 
4.  (16.)  September  1853. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 
Versuch  einer  urkundlich-pragmatischen  Ceschichte  des  gesamm- 
ten  Pleissnerlandes.  Nicht  Regenten-,  sondern  Landes-Ge- 
schichte;  mit  erläuternden  und  berichtigenden  Rücksichten  auf 
die  gesammte  Sächsische  und  Deutsche  Geschichte.  Erster 
Band  mit  12  lithographirten  Ansichten  alfer  Burgen  und  Schlös- 
ser. Ronneburg,  1830.  8.  .Erstes  W^rk.  Voigtland.  —  Zwei- 
ter Band,  mit  12  lithographirten  Ansichten;  ebend.  1831.  XII. 
1036  und  76  S.  8.  Auch  als:  Bibliothek  der  Sächsischen 
Geschichte.     Zweites  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  des  Mark- 
graflhums  Osterland.  Nicht  Regenten-Gesch.  u.  s.  w.  Erster 
Band.  Mit  vier  genealogischen  Tabellen.  Ebend.  1834.  L 
und  380  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  u.  s.  w.  Drittes  Werk.  Zwei- 
ter Band.  Mit  3  geneal.  Tab.  ebend.  1834.  S.  389—676  und 
64  S.    8. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  des  Mark- 
grafthums  Meissen.  Nicht  Regenten-  u.  s.  w.  2  Theile.  Ronne- 
burg. 1836.  XXIV.  596  und  51  S.  8,  Auch  als:  Bibl.  der 
Sachs.  Gesch.    Viertes  Werk. 
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Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  von  Thürin- 
gen. Nicht  Regenten-,  sondern  Landes-Gesch.  mit  erläuternden 
und  berichtigenden  Rücksichten  auf  die  gesammte  Sächsische 
und  Deutsche  Geschichte,  mit  3  genealogischen  Tabellen. 
Ronneburg,  1837.  XXIV  und  584  S.  8. ,  liebst  1  Bogen  Tab. 
Auch  als :  Bibl.  der  Sachs.  Gesch.  u.  s.  w.     Fünftes  Werk. 

Geschichte  des  Herzog-  und  Kurfürstenthums  Neu-Sachsen  mit 
den  Herzogthümern  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  sondern  Landes 
Gesch.  Auch  unter  dem  Titel:  Entwurf  einer  urkundlich-prag" 
inatischen  Geschichte  des  Herzog-,  und  Kurfürstenthums  Neu" 
Sachsen ,  als  des  sogenannten  Kuhr-  oder  Wiltenberger  Krei" 
ses;  mit  den  Herzogthümern  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  son" 
dem  Landes-Gesch.  u.  s.  w.  mit  2  genealog.  Tab.  (in  folio). 
Ronneburg,  1838.  31815.  8.  Auch  als:  Bibliothek  der  Sachs. 
TJeschichte  u.  s.  w.     Sechstes  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Gesch.  der  Lausitzen. 
Nicht  Regenten-,  sondern  Landesgesch.  etc.  Ronneburg,  1839. 
XCIV.  272  und  29  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  der  Sachs.  Gesch. 
u.  s.  w.    Siebentes  und  letztes  Werk. 

Der  wahre  Geist  des  Christenthums ,  aus  der  Geschichte  seiner 
Entstehung,  oder  das  Leben  Jesu.  Eine  historisch-exegetische 
Darstellung  nach  den  heiligen  Urkunden,  für  Zweifler,  For- 
scher und  denkende  Christen*  Mit  einer  Uebersichl  der  Offen- 
barung Johannis.     Grimma,  1837.    XVI  und  280  S.     gr.  12. 

Vergl  Inland  1853.  Sp.  884.  —  Ignaz  Fessler's  Selbst-Biographie.  1839. 

Linderaann,    Jacob  (in.  75.),   wird  im  November  1664 

„Pastor  und  Assessor1'  genannt,  nachdem  er  am  27.  Juni  am  Predi- 

ger-Synodo  zu  Riga  theilgenommen  hatte. 

Vergl.  Napiersky's  ßeilr.  III.  56  S.  auch  den' Artikel:  J.  G.  Gezelius 
im  Lexic.  Bd.  II.  37. 

von, Linden,  Heinrich  (III.  76.),  war  Pastor  in  Sessau 
1620-1654. 

Linder,  Johann  (HI.  76.),  scheint  ein  Anderer  geweseti 
zusein,  als  der  später  unter  dem  Namen  Linde  Stolpe  in  den 
Adelstand  erhobene.  Bas  biogr.  Lexikon  weiss  Nichts  von  seinen, 
in  Dorpat  erschienenen  Dissertationen,  sondern  giebt  sein  Geburts- 
jahr auf  1678  an,  nennt  seinen  Vater  Joh.  Lind,  Kronsbootsmarm 
in  Karlstadt;  auch  studirle  er  1702  in  Abo  und  1703  in  Upsala. 
Dissertatio  de  pomis  hesperidum.    Aboae,  1702. 


* 


16    Lindgren,  Joh.  Gustav.  —  Lindner,  Friedr.  Georg  Ludw. 

Die  Dissertatio  grad.  de  Venere  ist  zuerst  gedruckt  Lugduni  Bata- 

vorum,  1707. 
Ausserdem  sind  von  ihm  Aufsätze  in  der  Upsala  Vetarskaps  Socie- 

tets  handlingar  erschienen. 
Vpgl  Biogr.  Lex.  VIII.  232. 

Lindgr&i,  Jobann  Gustav  (ni.  77.),  ist  geboren  auf  Las- 
dohn  im  Wendenschen  Kreise  den  1.  Juni  1802,  studirte,,  nachdem 
er  das  Gymnasium  zu  Riga  besucht  hatte,  zu  Dorpat  in  den  Jahren 
1819  bis  1824,  erhielt  18§0  den  St.  Annen-Orden  3.  Cl. ,  siedelte 
als  Kreisarzt  nach  Nischny- Nowgorod  über,  wurde  1837  Professor 
der  speciellen  Pathologie  und  Therapie  an  der  Kaiserlichen  Universi- 
tät zu  Kasan  und  ist  gegenwärtig  Staatsrath,  wie  auch  Ritter  des  St, 
Annen-Ordens  2  Cl. 

Der  epidemische  Brechdurchfall,  beobachtet  in  Nischny-Nowgo- 
rod.  Dorpat,  183>.  54  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Nosologie  der  Cholera  orientalis.  Kasan,  1848. 
IX  und  235  S.  8.  (Aus  den  gelehrten  Memoiren,  3anncKH  — 
der  Kasanschen  Universität  —  1847  —  Heft  IV.  VII  und  235 
S.  8.  besonders  abgedruckt.) 

Ueber  die  Entwicklung  der  Hospitalklinik  an  einigen  Universitä- 
ten Russlands.  Kasan,  1850.  VIII  und  84  S,  gr.  8.  (besonders 
abgedruckt  aus  den  3anHCKH  der  Kaiserlichen  Universität  Kasan, 
1850.  Heft  II.  S.  1—82.  —  erschien  zuerst  Russisch  unter  dem 
Titel:  Pa3cy2K4eme  o  roönirrajibHOH  kjlhhhk-b  Booöme  h  o6*l 
y40ÖHsfinieM,B  ycTpoficTB-B  ea  npn  HiwnepaTopcKOM'B  Ka3aH-' 
ckomi>  yHHBepcHTeTt  bt>  TpaACKOH  Bojibirau-ß  Ka3aHCKaro  npn- 
Ka3a  oömecTBeHHaro  npH3p-EHia  bt>  ocoÖchhocth  —  in  denselben 
3anHCKH,  1850.  Heft  III.  S.  3—76./ 

MittheHungen  in  verschiedenen  ausländischen  Zeitschriften. 

Lindner,  Friedrich  Georg  Ludwig  (in.  78.),  erhielt 
1832  das  Baierische  Indigenat,  den  Rang  und  Charakter  eines  Kö- 
niglichrBaierischen  Legations- Raths  und  die  Redaction  der  neu  ge- 
stifteten Baierischen  Staats-Zeitung,  aus  der  später -die  Münchener 
politischen  Blätter  hervorginge?}.  Gestorben  zu  Stuttgart  den  29. 
Aprü  (11.  Mai)  1845. 

Setze  hinzu  r 

*Der  Volksfreund  aus  Schwaben  No.  8.  vom  26,  Januar  1820. 

Stuttgart. 
Ein  Gespräch  zwischen  Severus  und  Hilarius.    Ebend.  1820. 


Lindner,  Friedrich  Georg  Ludwig.  17 

Patriotische  Gedanken  bei  Eröffnung  der  Ständeversammlung  in 
Würtemberg,  veranlasst  durch  einige  Unvorsichtigkeiten  der 
Volksfreunde  aus  Schwaben ;  ebend.  1820. 

Das  Manuscript  aus  Süd-Deutschland.  Herausgegeben  von  George 
Erichson.  London,  bei  James  Griphi,  1820.  8.  rührt  von  ihm 
her;  dagegen  ist  ihm  fälschlich  beigelegt^  Der  angebliche  Be- 
richt eines  Diplomaten.  (So  äussert  sich  B.  Hain,  der  ihm 
mehrere  Jahre  hindurch  sehr  nahe  gestanden  hat,  im  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen,  XXIII.  Jahrg.  I.  S.  432.). 

Meine  Reise  durch  Italien,  Frankreich,  England  im  Jahre  1831. 
Von  Hortense,  vormaligen  Königin  von  Holland.  Aus  dem 
Französischen.     Stuttgart,  1834.  X  und  311  S.     8. 

Ueber  den  Begriff  des  Organismus,  als  allgemein  herrschend  in 
den  drei  Naturreichen,  wie  in  der  Geschichte  und  Politik. 
Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  3.  allgemeinen  Versammlung  der 
Deutschen  Naturforscher  in  Stuttgart.  Stuttgart,  1834.  4  unp. 
und  32  pag.  S.    8. 

Ueber  Maulbeerbaumzucht  und  Erziehung  der  Seidenraupen. 
Aus  dem  Chinesischen  ins  Französische  übersetzt  von  Stanis- 
laus  Julien,  Professor  derChinesischenSprache  und  Literatur 
am  Collegium  von  Frankreich.    Auf  Befehl  Seiner  Majestät  des 

-  Königs  von  Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt  und 
bearbeitet.  Stuttgart  und  Tübingen,  1837.  XXXII  und  151  S. 
gr.  8.  mit  1  lith.  Tafel  in  Quer-Folio. 

Die  Eisenbahnen  im  Vergleich  mit  den  Wasserstrassen.  Von 
Michael  Chevalier.  Auf  Befehl  Seiner  Majestät  des  Königs  von 
Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt.  Stuttgart  und 
Tübingen,  1838.  37  S.   8. 

Europa  und  der  Orient.  Verschiedene  Auffassung  der  türkischen 
Frage.     Stuttgart,  1839.  IV  und  171  S.  gr.  8. 

Skythien  und  die  Skythen  des  Herodot.    Ebend.  1841. 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  Albert  le  Bret;  *Oeuvres  com- 
pletes  de  Napoleon.     Stuttgart  et  Tubingue,  1822—1824. 

Antheüan  der,  vom  Hofrath  Münch  geleiteten  Stuttgarter  Zeitung. 
Redigirte:  Das  Oppositions-Blatt,  Weimar  1817. 
Gab  heraus  seit  1832:  Königlich-Baierische    Staats-Zeitung  in 
München. 

In  den  gemeinschaftlich  mit  H.  Hein e  herausgegebenen  Neuen  poli- 
tischen Annalen  XXVI.  Bd.  I.,  II.  und  III.  Heft,  Tübingen, 
1828.  8.  befindet  sich  von  ihm  der  Aufsatz:  Was  hat  Frankreich 
bei  einem  möglichen  Sturze  des  Herrn  v.  Villele  zu  hoffen? 

Bearbeitete  auch  schon  den  XII.  Bd.  der  neuesten  Länder-  und  Völ- 
ker-Kunde, von  Ehr  mann.  Neueste  Kunde  von  Asien  nach 
Quellen,  Süd-  und  Ost-Asien.  Weimar,  1812. 

Nacbtr.  o.  ForUeU.  IL  2 


18       Lindner,  Gottlob  Immanuel.  —  Liudorm,  Nicolaus. 

Vergl.  Conversationg-Lexicon  IX.    Aufl.  IX.  Bd.  Leipzig,   1846.  S.    13.  — 

Neuer  Necrolog  der  Deutschen.  XXIII.  Jahrg.  1845.  Weimar,  1847.  Th. 
I.  S.  427—434.  —  Allgemeine  Deutsche  Zeitung  1845.  No.  152.  —  In- 
land  1845.  Sp.  395.  —  Der  von  Hegelscher  Philosophie  durchdrungene 
Schustergesell  oder  der  absolute  Stiefel.  Drama  in  2  Akten.  Stuttgart  1844. 

Lindner,  Gottlob  Immanuel  (III.  80.). 

Vergl.  C.  H.  Gildemeister:  Joh.  Geo.  H  a  m  a  n  nVLeben  und  Schriften. 
I.  Bd.  Gotha,  1857.  —  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga  in  Jegor  v.  Si- 
vers  Deutschen  Dichtern  in  Russland,  S.  60—47,  und  daraus  im  Zu- 
schauer 1853,  Extrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15.)  Octobcr. 

Lindner,  Johann  Gottlieif  (HI.  81.). 

Zu  S.  81,  Z.  5.  v.  w.  Die  Commentatio  philosephica  de  somno  et 
somniis.  Resp.  J.  G.  Hamann.  Regiomonti,  1751.  20  S>  4. 
und  4  unp.  S.  Schreiben  des  Respondenlen  an  den  Praeses,  der 
hienach  Verfasser  der  Commentatio  zu  sein  scheint;  allein  der 
Lind  n  ersehen  Dissertation  ist  bloss  eine  Abhandlung  von  J.  G. 
Hamann  über  denselben  Gegenstand  (gleichfalls  in  Lateinischer 
Sprache)  beigegeben;  letzterer  hat  dieselbe  später  seinen  „Kreuz- 
zögen des  Philologen"  angehängt  unter  folgendem  Titel:  „Latei- 
nisches Exertitium."  Ist  zuerst  anhangsweise  gedruckt  worden 
hinter  einer  akademischen  Streitschrift  „de  Somno  et  Somniis," 
das  ist  vom  Schlaf  und  Träumen  handelnd,  die  im  Jahre  1751 
den  3.  April  in  dem  philosophischen  Audienzsaale  der  Alber- 
tine  dem  eilein  Wandel  nach  väterlicher  Weise  ge- 
mäss, öffentlich  aufgeführt  worden,  von  einem  verlorenen 
Sohne  U.  L.  F.  Albertina.  Diese  erste  Schrift  des  zwanzigjährigen 
Hamann  behandelt  das  Wahrsagen  aus  Traumen  und  die  Be- 
deutung des  Träumens  überhaupt. 

Die  Oratio  de  eultura  cognitionis  juvenum  sensuali.  Pro  accessu 
ad  munus  Rectoris  Athenaei  calhedralis  Rigensis  Non.  Maji 
MDCCLV.  erschien  3  unp.  Bog.  4  stark. 

Vergl  Kirchen-  und  Kelzer-Almanach  auf  1781.  —  Rig.  Anz.  1764.  S.  106. 
(Puhl.  des  reeipr.  Test,  mit  seiner  Ehefrau  )  —  Inland  1855;  Sp.  190.  — 
C.  H.  Gildemeister:  Joh,   Geo.  H a m a n n's  Leben  und   Schriften.    1, 

Bd.  Gotha,   1857. Johann   Georg  Hamann.    Sein   Loben   und   6eine 

Schriften,  in  der  Darmstädtschen  allgemeinen  Kirchen-Zeitung  No.  22. 
vom  28.  Mai  1859/  S.  673-690.  —  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga  in 
Jegor  v.  Sivers  Deutschen  Dichtern  in  Russland,  S.  60 — 67,  und  daraus 
im  Zuschauer  1853,  Extrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15.)  October. 

ron  Lindner,  Konstantin  Christoph  Wilhelm  (111.86.) 

Die  Diss.  pro  gradu  Mag.  de  Cornea  ist  in  8.,  nicht  in  4.  gedruckt, 
und  die  commenl.  anat.  de  Cornea  ein  wortlicher  Abdruck  der 
ersteren. 

Lindonn ,  Nicolais *  (III.  87.) ,  immatrwulht  als  Nie.  Li  n- 
d  o  r  m  i  den  24.  Oct.  1636,  depomrt  eodem  als  Nicolaus  L  i  u  d  ö  r  m  i. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  L'rvl.  Gesch.  VIII.  159  und  520. 


von  Rechenberg,  gen.  Linien,  Ernst  Heinrich.  19 

von   Rechen  berg,    gen.    Linien ,    Ernst    Heinrich 

(III.  87.).  Nachdem  er  auf  dem  Landtage  von  1851  „unter  Abstat- 
tung des  verbindlichsten  Dankes  ßr  seine  Wirksamkeit"  die  erbetene 
Entlassung  vom  Amte  des  Kurländischen  Ritterschaft s-Secr et airs  er- 
halten hatte,  wurde  er  1852  zum  Tuckumschen  Kreismarschall  er- 
wählt, 1854  und  1857  in  dieser  Charge  bestätigt,  erhielt  auch' den 
St.  Wladimir-Orden  4.  Cl.  und  starb  auf  seinem  Erbgute  Alt- Abgül- 
den, ausser  welchem  er  das  Gut  PUtkaki  bis  zu  seinem  Tode,  besass, 
den  24.  Mai  1858. 

Geschichtlich-vergleichende  Darstellung  über  das  seitgeniäss  zu 
realisirende  allerhöchst  bestätigte  Reglement  des  Kuriündischen 
Kreditvereins.    Milau,  1830.  47  S.    8. 

Westeuropa  und  Russland  in  Beziehung  auf  die  Verschiedenheit 
ihrer  Verhältnisse  und  die  gegenwärtigen  Zeitereignisse.    Leip- 

*  zig  und  Mitau,  1849.  IV  und  75  S.    8. 

Kurländische  Zustände  im  vorigen  und  in  cjiescm  Jahrhundert. 
Mitau,  1858.    8. 

Aufsätze  in  den  Rigaschen  Sladtblättern :  Ueber  Massigkeit- 
Vereine  im  Vergleich  der  Theorie  zur  Praxis,  1839.  No.  5. 6. 8.  9. 

Aufsätze  im  Inlande,  als:  Darstellung  der  Ursachen,  nach  wel- 
chen sich  der  Cours  der  Kurländischen  Pfandbriefe  regelt, 
1840.  No.  1.  und  2.;  über  die  Land-  und  Wasser-Communi- 
cation  in  der  Provinz  Kurland,  in  Beziehung  auf  ökonomische 
Verhütnisse  und  die  Eigenthürnlichkeit  der  ersteren,  1845. 
No.  1.  und  2.;  ein  Wort  .über  den  nützlichen  und  schädlichen 
Luxus  in  unseren  provinciellen  Zuständen,  1845.  No.  45.; 
über  die  Bauer-Verhältnisse  für  Kurland  in  der  Oekonomie,  in 
Beziehung  auf  die  frühere  Leibeigenschaft  und  die  Entwicklung 
des  Zustandes  nach  Aufhebung  derselben,  1846.  No.  I.und2.; 
Beleuchtung  über  den  Aufsatz  in  No.  4.  des  Inlandes  1847: 
Ideen  über  die  Verbesserung  der  Bauerverhältnisse  in  denOst- 
seeprovinzfen,  —  in  Beziehung  auf  die  Trunksucht  der  Letten,  . 
wie  solche  sich  in  Kurland  nach  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
geäussert,  1847.  No.  16.;  der  Arbeitslohn  im  Verhältniss 
.  zum  Getrjeidepreise  iq  näherer  Beziehung  auf  Kurland,  1852. 
No.  28.  u.  s.  w. 

Aufsätze  in  der  Mitauschen  Zeitung  (z.B.  Fortsetz,  der  Beiträge  in 
Betreff  des  Zeitgeistes,  -in  den  Beil.  zu  No.  31.U.33.  von  1843.). 

Viele  Beiträge  zur  St.  Pelersburgschen  Deutschen  akadem.  Zeitung 
seit  dem  Redacüons-Antritte  des  Dr.  Cl.  Fr.  M  e  y  6  r  im  Jahre  1852. 
(Vergl.  St.  Petersb.  Ztg.  1856.  No.  140.)  z.  B.  über  Französische 
•und  Englische  Politik  und  deren  Consequen^n,  1853.  N?.  7$. 
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20        Lithander,  Johann.  —  von  Lader,  Justus  Christian. 

Aufsähe  in  der  Rfg.  Zeiig.  (i.  B.  Ruckblick  auf  das  Rigasehe 
Theater  während  der  Johanhiszeit  in  Milau,  1846.  im  Extra- 
blatt zu  No.  152.  v.  3.  Juli  1846. 

Als  RitterschaftsSecretair  bearbeitete  er  in  ununterbrochener  Ret- 
henfolge  Ms  zum  Jahre  1851  und  stellte  zum  Druck  zusammen 
die  Cooute-Relationen  für  den  Kuriandischen  Landtag  und  die 
Verhandlungen  desselben  in  den  als  Manuscript  gedruckten  „Dia- 
rien," so  wie  die  Landtagsschlüsse  der  Kurl.  Ritterschaft,  hatte 
auch  Antheü  an  äerRedaction  sehr  vieler  Commissions-Gutachten 
und  ritlerschaftlichen  Desiderien  in  bäuerlichen  Angelegenhei- 
ten, die  zum  Theil  als  Vorlage  für  die  Gesetzgebung  gedient  haben. 

Vergl  Inland  1858.  No.  25.  Sp.  415.  (v.  Th.  Beise). 

Lithander ,  Johann  (Hl.  88),  bereits  1774  den  24.  März 
nach  Nuckoe  berufen,  schickte  er  die   Vocation  zurück,  weil  die 
Bauern  unzufrieden  waren;  zum  zweiten  Maie  berufen  1775,  intro- 
ducirt  den  tö.  Mai. 
Vergl  H.  R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  313  und  354. 

von  Lode ,  Gustav  (in.  88.). 

Auszüge  aus  der  ihm  beigelegten  Handschrift  befinden  sich  auf  der 
Bigaschen  Stadtbibliothek  in  der  Sammlung  von-J.  C.  Brotze's 
Livonicis,  Bd.  IV. 

Aus  seinen  Collectaneen  lieferte  nach  einer  Handschrift  des  Prof. 
Ricker's  die  Pacta,  wie  Esthland  an  die  hochlöbliche  Krohn 
Schweden  gekommen  ist,  —  oder  Vertrag  über  die  Unterwer- 
fung Ehstlands  an  Schweden  —  zum  Druck  Dr.  C.  J.  A.  Pau- 
cker  im  Jnlande  1840.  No.  38.  Sp.  593  -598. 

Loder,  Johann  (III.  89.),  schrieb  sich  immer  Johannes. 
Xu  S.  90.  Z.  6.  v.  u.  lieber  das  Programm  de  versione  biblica  D. 

Lutheri  s.  Tetsch's  Kurl.  Kirchengeschichte. III.  S.  121.  Anm. 

und  Gadebusch's  Li  vi.  Bibl.  II.  199. 
Bas  Programm :  Kurzer  Bericht  von  der  vergangenen  Herrnhu- 

lerey  in  Livland  —  ist  mit  Erläuterungen  von  J.  C.  Brotze  in 

dessen  Livonicis  auf  der  Big.  Stadtbibl.  Bd.  XIV. 
Sem  Schattenriss  nebst  Nachrichten  aus  seinem  leben  von  Brotze  befindet 

sich  in  dessen  Monumenten  Bd.  11.  S.  120.  —  auf  der  Big.  Stadtbiblioihek; 
■    desgleichen  eine  Lebensskizze  von  C.  A.  L.   Din g-e  lstä.dt's  Hand  im 

Kirchenbuche  der  St.  Jacobikirche  bei  dem  Jahre  1775. 
Vergl  über  ihn  auch  noch:  Bidermann's  Altes   und  Neues  von  Schulsa- 
chen II.  S.  304—309.  —  Brotze's  Liv.  Bd.  XV.  Bl.  23-^-24.  —  Na- 

piersky's  Beiträge  III.  S.  56. 

von  Loder,  Justus  Christian  (m.  92),  wurde  1831 
Geheimerath  und  starb  zu  Moskwa  am  4.  April  1832,  von  der  gan- 
zen Universität  und  dem  OrUpubHkum  aufrichtig  betrauert:  Zum 


Loder,  Martin  Gott!.  Agapetus.  —  Loewenklaa,  Johann.      21 

Andenken  an  ihn  wurde  von  seinem  Schüler,  dem  ^Professor  Ei  li- 
fo r  o  d  t ,  eine  öffentliche  Rede  gehalten,  so  wie  seine  Marmorbüste  im 
anatomischen  Cabinet  der  Universität  aufgestellt 
Seinen  Schriften  setze  hinzu: 
Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  Balggesch^wiilste  und 

deren  Ausrottung,  herausgegeben  von  B.  H.  Jacobs en.   Aus 

dem  Lateinischen.    Leipzig,  1793.     4. 

Progr.  Examen  hypolheseos  de  glandulae  Ihyreoideae  usu.  Jenae, 
1797.    4. 

06t>  dmueMiH  xo^epw  bx  Mockb-b,  1831  roaa.  8.  4.  J.  h  npH- 
öaß^eHie  kx  ceaay  coiHHeuiio  1831aro  ro4a.  Deutsch:  Ueber 
die  ChoJera-Krankheit.  Ein  Sendschreiben.  Königsberg,  1831. 
4  unp.  und  60  S.  8.  Zusätze  zu  seiner  Schrift  über  die  Cholera- 
krankheit.   Königsberg,  1831.  45  S.  8. 

Der  Index  praeparatarum  aliarumque  rerum  ad  anatomen  spec- 
tantium,  quae  in  museo  caesareae  universitatis  Mosquensis 
servantur,  Mosquae,  1823.  XIV,  VIII  u.  441  S.  gr.  8.  ist  mit 
russischer  Uebersetzung  versehen  von  dem  damaligen  Stud.  der 
Moskwaschen  Universität  Einbrodt.  —  Eine  Editio  altera,  cui 
additae  sunt  duae  orationes,  in  theatro  anatomico  Universita- 
tis palim  recitalae,  erschien  1826. 

Vergl  Merkel'*  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken,  Bd.  II.  S.  90  ff.  — 
Rig.  Stadtbl.  1832.  No.  21.  22.  (aus  der  St.  Petersburger  Deutschen  Zei- 
tung). —  Leipz.  Lit.  Zeitg.  1832.  No.  119.  S.  1261.  —  JUaept,  Xp*- 
CTiam,  HBaHOBBYi»,  im  Biorpa<Mraeciriii  ciosapb  npo+cccoporo  ■  npeno- 
4aBaTejcä  HMnepaTopcxaro  MocxoBCKaro   yaHBepcHTeTa,    3a  Hcreifamee 

t  crojtTie  co  abh  yqpexueHia  ÜHBapn  12aro  1755  ro4a  no  Aenh  cto- 
•istuäto  K)6H4ea  flHBopa  12aro  1855  ro4a,  cocTaB-ieHHBiH  Tpy4aM«  b 
npo*eccopoB%,  h  opeao4&BaTejieB,  saaimaBiiiiix*  Kaee4pn  vh  1854  ro4y- 
b  pacnojoBceHubiB  no  aaöyrHos  y  nopa4Ky,  MacTb  I.  crp.  469—475. 
{von  Professor  Sokolow). 

Loder,  Martin  Gottlob  Agapetus  (III.  97.). 

Vergl,  Napiersky's  Beitr.  1U.  57. 

Loefgr&n ,  Peter  Simonius  (m.  99.). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  171. 

Loewenklau  oder  Leuenclavig  oder  Leunclavins, 

Johann  (m.  101.). 

Die  Commentatio  de  Moscorum  bellis  adversus  finitimos  etc.  ist 
ferner  auch  erschienen  in  den  Historiae  ruthenicae  scriptoribus 
exteris  Saeculi  XVJ,  ed.  Adalb.  de  Starczews'ky.  Vol.  I. 
Berolini  et  Petropoli,  1841,  4.  No.  V.  pag.  17. 


%$  Loeweosteiii,  Friedr.  —  von  Loewis,  Andreas. 

Loewensiein ,   Friedrich  (in.  101.),    soll  nach  Anderen 
Lauenstein  gehiessen  haben;  er  weihte  am  12.  August  1649 
die  neugebaute  St.  Nicolai-Kirche  in  Pernau  ein. 
Vergl  Napiersky's  Bettr.  ID.  57. 

Lowenstein,  Theodor  (m.  103.). 
Die  „Passio  Domini"  Riga,  1629,  ist  3  Bog.  kl.  8.  stark. 

von  Loewis,   Andreas  (in.  103,),  gestorben  zu  Kaipen 

in  Livland  den  16.  September  1839. 

Tabellarische  Uebersicht  der  Maasse  und  Gewichte  verschiedener 
.  Lähder  riebst  einer  Vergleichung  derselben  mit  den  früheren 
Mäafeseri  und  Gewichten,  dem  rigischen  Stoof,  dem  rigischen 
Loof ,  der  revisorischen  Loofstelle  und  dem  rigischen  PfVinde. 
Herausgegeben  im  Namen  der  Li  vi.  gemeinnützigen  und  öko- 
nomischen Societät  von  dem  best.  Secretair  derselben  Andreas 
von  Loewis.  Unveränderter  Abdruck  den  Ausgabe  vom  Jähre  1829. 
Dorpat,  1859.  68  S.   gr.  8.    (besorgt  von  Wilhelm  v.  Hehn). 

Bekanntmachung  vom  10.  Juli  1814.  Dorpat,  2  unp.  S.  4.  (Die 
Verbesserung  der  Bauertvohnungen  betreffend) . 

Von  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirtschaft,  die  sehr 
viele,  theils  vom  ihm  übersetzte,  theils  von  ihm  excerpirte,  wie 
auch  eigene  Aufsätze  enthalten,  erschien  des  III.  Bdes.  1.  Stück 
Dorpat,    1827..  128  S.     2.  St.  ebend.   1827.   S.  129—240.; 

3.  St.  ebend.  1828.  S.  241—350.;  4.  St  ebend.  1828.  S.  351- 
492.  IV.  Bdes  1.  St.  ebend.  1828.  148  S.  2.  St.  ebend.  1829. 
S.  149—256.  3.  St.  ebend.  1829.  S.  257—384. ;  4.  St.  ebend. 
1829.  S.  385—502.  V.  Bds.  1.  St.  ebend.  1830.  112  S.; 
2.  St  ebend.  1830.  S.  113—256.;  3.  St.  ebend.  1830.  S.  257- 
362.;  4.  St.  ebend.  1830.  S.  363—480.;  VI.  Bds.  1.  St.  ebend 
1831.  118  S.;  2.  St.  ebend.  1831.  S.  119-230.;  3.  St.  ebend. 
1831.  S.  231—358.;  4.  St.  ebend.  1831.  S.  359—462.  VII. 
Bds.  1.  St.  ebend.  1832.  HO  S. ;  2.  St.  ebend.  1832.  S.  111- 
238.;  3.  St.  ebend.  1832.  S.  239—368.;  4.  St.  ebend.  1832. 
S.  367—492.  Vffl.  Bds.  1.  St.  ebend.  1833.  112  S.;  2.  St. 
ebend.  1833.  S.  113-236.;  3.  St.  ebend.  1833.  S.  237-356.; 

4.  St.  ebend.  1833.  S.  357—464.  IX.  Bdes.  1.  St.  ebend.  1834. 
186  S.;  2.  St.  ebend.  1834.  S.  137—270.;  3.  St.  ebend.  1835. 

5.  271—396. ;  4.  St.  ebend.  836.  S.  397—522.  X.  Bds.  1-4. 
St.  ebend.  1836—1837.  515  S.  8.;  ferner  derselben  Livländi- 
schen Jahrbücher  der  Land wifthschaft  Neue  Reihenfolge,  Bd.  I. 
Heft  1—4.  ebend.  1837.  1838.  168.  100.  108.  107  S.   Bd.  II. 

.  Heft   i—*.  ebend.  1838.  1839.  108.  124  126,  156  8.    Bd. 
III.  Heft  1.  ebend.  1839*  76  S.  8. 


Lohmann,  Beruh.  Svenson.  —  von  Loppenowe,  Joh.  Justin    23 

Ueber  die  Entstehung,  den  Zweck  und  den  endlichen  Untergang 
der  Ritterschlösser  im  alten  Livland,  —  in  den  Mitteilungen 
aus  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands,  Bd.  I.  S.  179-314. 

Butte  thätigen  Antheü  an  den  Geschäften  der  trigonometrischen  Ver- 
messung Livlands  und -der  darnach  besorgten  Chart enzeichnung, 
deren  Resultat  in  der  1839  erschienenen  Specialcharte  von  Liv- 
land in  6  Blättern,  bearbeitet  und  herausgegeben  auf  Veran- 
lassung der  Livl.  gemeinnütz.  und  ökon.  Soc,  nach  Str,uve's 
astronom.-trigonometr.  Vermessung  und  den  vollst.  Special- 
messungen gezeichnet  von  C.  G.  Rück  er,  vorliegt.  Sie  ist 
gestochen  in  dem  topographischen  Depot -des  Kaiserlichen  General- 
Stabes  zu  St.  Petersburg.  Dazu  gehören:  CÖopHBiä  .racr* 
CeMHTonorpa*HqecKofi  KapTBi  JLa*jaH4iH,  1  Bl.  4.  und  von 
A.  v.  Loewis:  Ueber  die  Art  der  Bearbeitung  der  auf  Ko- 
sten der  Livl.  ökon.  Societät  ausgeführten  Spe'cial-Charte  von 
Livland  in  6  Blättern,  1  Blatt  folio. 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  AI.  v.  Bunge  und  Dr.  Fr.  Parrot  dem 
Jüngeren:  Anzeige  der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien 
und  die  beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830 
ausgeführt  von  A.  Ermann.  Berlin,  1833.  I.  Bd.;  m  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  II.  S.  317—337.  Erster  Artikel 
(von  Dr.  A.  v.  Bunge). 

Vergl  Inland  1839.  Sp.  647  ff.  —  Livl.  Jahrbücher  der  Landwirtschaft,  Neue 
Reihenfolge,  111.  Heft  2.  Vorwort  S.  HI—VI,  von  Karl  Axel  Christer  Ba- 
ron Bruiningk,  so  wie  8.  1 — 20.:  Zum  Andenken  an  Andreas  v. 
Loewis.  —  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  II.  S.  189—192. 
(von  Th.  Beise).  —  Ein  Bild  aus  den  Ostseeprovinzen  oder  Andreas 
von  Loewis  of  Mcnar,  von  K.  L.Blum,  Dr.  Berlin,  1846.  1Ö1  S.  kl.& 

Lobmann,    Bernhard    Svenson  (in.  106.),  wurde  nebst 
seinem  Bruder  Sveno  am  15.  October  1645  in  Dorpät  immatriculirt, 
nachdem  beide  sich  am  13.  d.  M.  dem  Depositions-Modus  unterwor- 
fen hatten;  im  Depositions-Register  steht  L o  m  an  d. 
S.  106.  Z.  6.  v.  o.  lies  „2v^t]Tfj(Tig.u 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  V1I1.  175.  und  532. 

Loohm,  Peter  Torstansohn  (iu.  107.),  immatriculirt 
zu  Dorpat  den  24.  Juli  1643,  nachdem  er  sich  am  23.  Juli  dem  De- 
posttkms-ModHS  unterzogen  hatte. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  171.,  wo  aber  Lohm  st  Lohre 
zu  lesen  ist,  und  529. 

von  Loppenowe,  Johann  Justin  (HI.  107.),  wurde  1773 
aU  Diaconus  zu  St.  Jacob  nach  Riga  berufen,  lehnte  den  Ruf  aber  ab. 

Vergl.  Napiersky's  Beiuv  IU.  56.,  wo  aber  sein  Geburtstag  au f  den  28. 
November  1741  zu  versetzen  ist. 


24  Lorenz,  Friedr.  Wilh.  —  Loüchius,  Jacob. 

Lorenz,  Friedrieh   Wilhelm  (ni.  107). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  58.  — Zwei  Neerologe  von  Propst  Wil- 
ligerode' zu  Dorpat.  I.  Friedrich  Heinrich  Sellbeira  (1814—1828. 
Pastor  zu  Nuggen  als  Nachfolger  von  Lorenz)  in  Berkholz  Mitth.  XV. 
S.  233-256. 

Loskiel,  Georg  Heinrich  (m.  108.),  studirte  zuer  st  Me- 
dian und  prakiicirte  zu  Barby,  widmete  sich  darauf  der  Theologie 
und  ward  Pastor  der  Brüder-Gemeinde  in  Amsterdam,  hielt  sich 
dann  zu  Kein- Welke  bei  Bautzen  auf,  sodann  in  St.  Petersburg 
1782,  wurde  Vorsteher  der  Brüder-Gemeinde  in  Liv-  und  Esthland 
1785,  mit  dem  Aufenthalte  in  Strickenhof  bei  Wenden ,  ging  1789 
als  Gemeindehelfer  und  erster  Prediger  nach  Gnadenfrey  in  Schlesien, 
wurde  1794  Gemeindehelfer  bei  der  Herrnhuüschen  Gemeinde  zu 
Mesky  in  der  Oberlausitz,  1798  aber  in  Herrnhut  selbst,  1801  Prä- 
ses der  Direction  der  pensylvanischen  Gemeinden ,  Prediger  und  Ge+ 
meindehelfer  zu  Bethlehem  in  Nord- Amerika,  1802  Bischof  wurde 
zum  Mitglieder  der  Unitäts-Aelteslen-  Conferenz  in  Berthelsdorf  beru- 
fen, starb  aber,  ehe  er  die' Reise  von  Amerika  nach  Europa  antreten 
konnte,  den  23.  Februar  1814  (nach  Knapp's  Liederschatz  be- 
reits im  Jahre  1813). 

Etwas  für  Geist  und  Herz  auf  dem  Wege  zur  Ewigkeit.  Budissin, 
1801.  8.  —  erschien  von  "Christian  Friedrich  Hofmann  unter 
dem  Titel:  ©übfcame  toifcuö  omitätuSfe  tcc  peaf.  (Herzensspeise 
auf  dem  Wege  zur  Seligkeit.  Ist  aber  nur  die  Uebersetzung 
eines  Theils  der  L  o  s  ki  e  I  sehen  Schrift.)  Reval,  1823.  420S.  8. 
Vergl.  Fortsetzung  von  D.  Crantz  Brüderhistorie.  Dritter  Abschnitt.  Barby 
1804.  S.  158. 

Lotichius,  David  1.(111.110.),  immatriculirt  zu  dorpat, 
wo  er  seine  Studien  absolvirte,  den  20.  Mai  1647,  wurde  Hofpredir 
ger  beim  General-Gouverneur  und  Fcldmarschäll  Grafen  Douglas 
und  bereits  von  diesem  zum  Praep.  castrensis  und  Praeses  eines 
Kriegs-Consistoriums  ernannt.  Geboren  zu  Riga  1623,  gestorben 
zu  Schlock  1693. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177.  —  Wenden,  seino  Vergangen- 
heit und  Gegenwart.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Livlands,  von  Jcgör 
v.  Sivers,  Riga,  1857.  S.  43.  —  Napiersky's  Beiträge,  IH.  S.  59- 
61.,  wo  ausführliche  Lebens-Nachrichten  über  ihn  mitgetheilt  sind,  die 
Vieles  näher  aufklären. 

Lotichius,  Jacob  2.  (IIT.  111.),  immatriculirt  den  16. 
August  1637,  übersandte  1643  aus  Moskwa  nach  Reval  ein  Deutsches 
und  ein  Lateinisches  Gedicht;  lebte  auch  in  Moskwa. 


von  Luce,  Joh.  Wilh.  Ludwig.  —  Luden,  Lorenz.        25 

Der  Titel  der  ersten  Schrift  ist : 

Oratio  de  Musica  quam  Deo  duce  atque  auspice  in  Regia  Acade- 
mia  Gustaviana,  quae  Dorpati  est  ad  Embeccam,  die  4  Jan. 
Anno  1640  in  Auditorio,  quod  est  in  Templo  D.  Mariae,  publice 
pro  concione  enarrabat  etc.     4  unpag.  Bogen:     4.  ^ 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.'  Vffl.  161.    —  Inland  1851.  S.  770. 

von  Luce,  Johann   Wilhelm   Ludwig  (in.  112.),  ge- 
storben zu  Arensburg  im  Mai  1842. 

S.  115.  Z.  7.  lies  der  „Livl."  gem.  ök.  Ges.  und  streiche  Z.  8.  Riga. 

Von  der  S.  115.  am  Ende  angezeigten  Schrift  erschien  die  zweite 
durchgesehene  Auflage  unier  dem  Titel:  ©aretna  %\\tto  ramat,  mt$ 
ma  rat)u>j  rötnufö  ja  faäfufS  on  litteSpaunub  Sofoaun  SöiHcai  gubbt 
Subfe  fotibe  üllewa  atja  UeSte  labbi  roabetub  ja  trist  forba  trüffi* 
tub.   Reval,  1843.  260  S.    8. 

Cultur  und  Nutzen  der  Stachelbeeren;  in  den  Livländischen  Jahr- 
büchern der  Landwirtschaft,  VI.  2.  Stück.  S.  187—203. 
(1831.) —  Ueber  Dünger-Materialien.  (Auszüge  aus  einer  grös- 
seren Abhandlung);  ebend.  VII.  3.  Stück.  S.  259-274.  — 
Etwas  über  den  Sommer-Roggen ;  ebend.  VIII.  3.  St.  S.  308-311. 

Historisch-statistische  Nachrichten ,  das  Schulwesen  der  Provinz 
Oesel  betreffend;  in  F.  Schleichers  Esthona,  Jahrgang  I. 
No.  33 — 37.  —  Eine  Frage;  ebend.  No.  38.  —  Anekdoten  aus 
dem  Leben  des  Herzogs  Carl  Wilhelm  Ferdinand  von  Braun- 
schweig; ebend.  Jahrgang  II.  No.  5.  und  6. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Noti2en  zur  topographischen  Geschichte  der  Insel  Oesel,  gesam- 
melt von  Dr.  J.  W.  L.  v.  Luce,  in  den  Mitlheilungen  aus  der 
Livl.  Gesch.  Bd.  V.  (1850.)  S.  439—467. 

Vergl  G.  M.  Santo'»  Programm:  Die  Entwicklung  des  Arensburgschen 
Schulwesens  in  den  letzten  40  Jahren.  (Dorpat,  1844.  20  S.    4.)  S.  5. 11. 

Luden ,  Lorenz  (in.  119).  Auf  der  Revalschen  Gymnasial- 
bibliothek befinden  sich  4  Lateinische  Gedichte  von  ihm. 

S.  120.  Z.  13.  u.  12.  v.  u.  setze;  Joachimo  Theodori  ,  Demmi- 
nensi-Pom. 

S.  124.  Z.  17.  lies  seeundum  statt  feeundum. 

S.  125.  Z.  3.  v.  w.  lies  „Svenone." 

S.  126.  Z.  19.  v.  u.  setze  vor  XX:  Exerc. 

S.  128.  Z.  4.  v.  u.  lies  „decantata"  st.  „decantat." 

Vorwort  zu  Jacobi  Fridenrich  Oratio  in  salutiferam  passionem 
Domini  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1638.  — 
und  im  Anhange  dazu  ein  Lateinisches  Anagramm. 


26        Lacke,  Anton  Helnr.  —  Lundberg,  Jac.  Florentin. 

Vorrede  zu  M.  Sveno  HageJsten's  Oratio  Solennis  auf  den  Ge- 
burtstag Gustav  Adolphs»    Riga,  1640. 

Desgl.  zu  Jacob  Lotichius  Oratio  de  Musica.  Dorpati,  1840.  - 
so  wie  zu  Erici  A.  Schomeri  Oratio  'de  prudentia.  Dorpati, 
1638. ,  und  am  Schlüsse  derselben  ein  Lateinisches  Anagramm  auf 
den  Verfasser. 

Lateinisches  Beglückwünschungs-Gedicht  zur  Hochzeit  des  Ppof. 
Joh.  Geo.  Gezelius  mit  Gertrud  Gulhemia  1643. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  14.  163.  167.  171.  176.  Die  S,  14. 
gegebene  Geschichts-Er zähhing  ist  nach  dem  Protqcolle  des  akad.  Cons. 
vom  12.  Maj  1654.  dahin  zu  berichtigen,  dass  die  Wittwe  des  Bibl  Lu- 
den darum  bat,  400  Rthl  von  den  Bibliothek-Geldern  auf  die  rückstän- 
dige Gage  nebst  Emohimenten  ihres  am  21.  April  ejttsd.  a.  verstorbene* 
Mannes  zu  verrechnen. 

Lücke,   An  ton  Heinrich  (III.  133.),  nach  Wiederherstel- 
lung der  alten  Landes- Verfassung  1797  Propst  über  Ampel,   St. 
Matthäi,  St.  Johannis  und  Maria  Magdalena. 
Vergl  H.  R.  Pa  ucker  S.  29.  44.  48.  211, 

Lüderwald,  George  Ernst,  gen.  Lange  (in.  134.),  ge- 
storben zu  Riga  im  März  1835. 

Vergl  die  belletr.  Lit.  der  Ostseeprovinzen  Russlands  von  1800 — 1852  von 
N.  Graf  Rehbinder  1853. 

Liinemann,   Jobann    Heinrich   Christian  (in.  136.), 

war  geboren  am  14.  December  1787  und  starb  am  25.  Jan.  1827. 

Von  dem  Wörterbuch  zur  Odyssee  wurde  die  4te  verbesserte  Auf- 
*    läge  besorgt  von  Fr.  Jul.  Hörn.     Königsberg,  183.. 
Von  dem  Wörterbuch  zu  Homer's  Ilias  erschien  die  zweite,  von  Dr. 
J.  F.  E  b  e  r  t  verbesserte,  Auflage,  Königsberg,  183. . 

Liitkens,  Johann  (III.  137.),  wurde  1836  emeritirt  und 
starb  zu  JReval  den  12.  Januar  1842. 

Lütkens,  Thomas  Hermann  (in.  137.),  beging  am  25. 
Februar  1855  die  Feier  seines  50jährigen  Doctor-Jubiläums,  nach- 
dem ihm  schon  am  12.  December  1852  von  den  Aerzten  Revals  eine 
Adresse  überreicht  worden  war. 
Vergl    Inland  1855.  Sp.  399. 

Lundberg,  Jacob  Flore  nun  (m.  139),  ordinirt  dm 
27.  Mai  1806,  feierte  sein  25jähriges  Amts-Jubüaum  am  ersten 
Sonntage  nach  Trinitatis  1831,  bei  welcher  Gelegenheit  ihm  die  Ein- 
wohner von  Jacobstadt  einen  silbernen  Ehren-Pokal  überreichten, 
war  stellvertretender  Propst  seit  1835,  wurde  Propst  des  Seiburg- 
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sehen  Sprengeis  1837 ,  verlor  am  13.  März  1856  stein  Pastorat 
durch  Feuer  und  dabei  fast  seine  ganze  Habe,  beging  am  27.  Mai 
1856  unter  grosser  allseitiger  Theilnahme  sein  fünfzigjähriges  Amts- 
Jubiläum,  wurde  Ehren- Mitglied  der  Leitisch-literairiscken  Gesell- 
schaft, erkielt  am  26.  August  1856  das  goldene  Brustkreuz,  verlor 
nach  fast  50jähriger  Ehe  am  t.  December  1856  seine  treue  Lebens- 
Gefährtin  Caroline  Elisabeth,  geb.  Rosenplanter,  und  starb  nach 
langen  und  schweren  Leiden  am  2.  Juni  1858  zu  Pastorat  Buschhof 

3eem0,  für  fettu  tatfa.  Sauft  ßabfli,  no  fa  baubf  (abtut  wart  mo^U 
teefl,  mu&fu  mt&leem  8atn>eef<fceem  par  (abbu  pafcrtulfobti  im  pal?* 
tatfttt  no  roafou  rcafleba*.  Riga,  1830.  4  unp.  und  132  S.  8 
(Eine Bearbeitung  des  Zs ch  o  k k  eschen  Goldmacherdorfs.)  Auch 
mit  zur  Seite  stehender  deutscher  Bückübersetzung,  und  Deutschem 
und  Lettischem  Titel,  a's  Deutsch-Lettisches  Lesebuch  auf  Sub- 
scripüon  herausgegeben  von  G.Merkel.  Riga,  1830.  269S.  8. 

£ä  3"brifi$  no  JDbfctafafna  pee  £een>a*atfl&fd)anaS  nabje.  ©tabfK 
gatireefdju  bebrneem  par  labbu  no  SBab^u  »allobaS  pa&rtulfoti. 
Riga,  1834.  70  S.  8.  Zweite  Aufl.  Mitau.  1846.  72  S.  12. 
Dieses  Buch  ist  eine  Uebersetzung  aus  dem  Deutschen  des  Verf. 
der  Ostereier  (C.  Schmidt):  Wie  Heinrich  von  Eichenfels 
zur  Erkennlniss  Gottes  kam.  Eine  Erzählung  für  Kinder  und 
Kinderfreunde.     VI.  Aufl.  Regensburg,  1849.     kl.  8. 

Sttinna  pee  jauna   mafyjftaja  eercefebana«  2)inabnrga$  btaubfe,  tat 

•    7tft  3uf>tt  1835.    Mitau,  1835.  8  S.     S. 

<ßf&ter$  jaun«  »centuti*.  3aunt  fta&fli  Satrcecföu  be&rneem  par 
labbu  no  ffiafyu  »aflcbaä  pa&rtulfotf.  Riga,  1836.  75  S.  8. 
dann  auch  Mitau,  1839.  70  S.  8.  (Die  erste  Auflage  erschien 
eigentlich  erst  im  März  1837). 

Sbafdjabu  ©ejju  iinb  jaunu  rafflu  frabjumö ,  für  warr  atrafi  fht$e$, 
pafaffa*,  mt&Ha$,  mabjiba«,  bfeefmma«  un  fta&ftu«/  fa$  no  »abju 
»aHoba«  pabrtulfota*  woi  jaima*  i$bo(>mata«  un  farafjiita«.  Mi- 
tau, 1850.  7  unpag.  und  156  S.     12.  .    . 

Beiträge  zu  den  *2tylu  fprcbbilt  u$  bffcrebm  laffantt. .  Mp^batt 
no  jitteem  ÄutfetnmcS  SWa^itafccm,  Mitau,  1839.  VHI  und 
238  S.  8.  (gedr.  bei  Schünmann  in  Dorpat.  unter  der  Vorrede 
haben  sich  als  Herausgeber  genannt  G.  Bras  c  h  e,  Fr.  Ru  n't  z|- 
ler,  J.  F.  Seeberg.  Beiträge  von  J.  F.  Lundberg  sind 
enthalten  S.  34—37.  41-44,  56—60.  103—106.  155—159.) 
Die  zweite  Auflage  mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:  un  tagflab 
pabrraubfttt,  »airott  un  ebtru  rctfl  brilfett.  Mitau,  1844:  XIV 
und  246  S.  8.  (Die  Herausgeber  sind  auch  hier  unter  der  Vor- 
rede genannt,  und  unter  den  einzelnen  Stucken  die  Namen  der 
Verfasser  angegeben,  nie  in  der  ersten  Ausgäbe). 
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28  Luth,  Joh.  Olofson.  —  Lyre,  Abel  Bengtsohn. 

Ueber  die  Aufnahme  -fremder  Wörter  in  die  Leitische  Sprache ; 
im  Magazin  der  Letüsch-Hterairischen  Gesellschaft  IL  2.  St.  S. 
101—121.  —  ©nbrinecfo  <ßel)ter*  (nach  Engel's  Philosophen  für 
die  Welt}  IL  3  *  6t.  S.  60—65.  —  Der  70ste  Geburtstag  von 
Voss.  Ins  Lettische  tibersetzt.  IL  3.  St.  S.  68— 80.  — 
ftepafubbina  fem»!  btatyli,  fab  tero  welabba«  toljmaS  pxttt  rvutitii 
Qa&i«  Äa^ta«);  ebend.  IL  3.  St.  S.  85—93.  —  Sdje,  ©ta&fi* 
(aus  Besselt's  Feierstunden);  ebend.  VII.  1.  St.  S.  28-38  — 
3?c*cema^tta  tautet;  ebend.  S.  38—93.  —  -<&apnt$;  ebend.-  S. 
43—46.  —  JtrguS  DflroronojS  -^iMttjaä  femm( ,  ptt  gebbu*  ju$* 
ta$;  ebend,  S.  88—96. 

Reihenfolge  der  Selburgschen  Pröpste  seit  Einfährung  der  Refor- 
mation in  Curland;  im  lnlande  "1836.  No.  22.  Sp.  371— 372. 
und  Nachrichten  über  die  Prediger  der  Buschhofschen  und 
Holmhofschen  Gemeinde  in  der  Selburgschen  Präpositur  in 
Curland  seit  der  Reformation;  epend.  No.  25.  Sp.  427—430., 
auch  später  wieder  abgedruckt  wUlman  n's  Mittheilungen  und 
Nachrichten  HL  Bd.  4.  Heft  S.  90—92. 

Rückblicke  auf  seine  eigene  50jährige  Amtsführung  ;  in  den  UI- 
mann-Berkholzschen  Mittheilungen  Bd.  XII.  S.  89-94. 

Sehr  viele  Aufsätze,  einzelne  statistische  Mittheilungen  und  Corres- 
pondenz- Nachrichten  in  Sonntags  Inländischen  Blättern  und 
Ostseeprovinzenblalte,  dem  Merkeischen  Pro vincialblatle  für 
Kur-,  Liv-  und  Eslhland,  dem  Zuschauer,  auch  nach  der  Nie- 
derlegung  der  Merk  eischen  Bedaction,  den  Wendtschen 
Stadlblältern  und  Blättern  für  Stadt  und  Land,    dem  Inlande, 

.  den  Satrocefctyu  Slroifeä  und  dem  8atn>eef$u  gauföit  fcraugfl,  mä- 

stentheils  L g  und  L.,  auch  mit  seinem   vollständigen  Namen 

unterzeichnet. 

Vergl.  Inland  1856.  Sp.  197.  453.  1858.  Sp.  415.  (yon  Th.  Beise).  — 
Seine  eigenen  Ruckblicke  auf  seine  50jährige  Amtsführung,  in  den  Ul- 
mann-Berkholzschen  Mittheil.  XII.  S.  89-94.  —  (J.  Th.  Berent:) 
Dem  Jugendgenossen,  dem  Altersgenossen,  dem  Amts  genossen.  2  Bl.  8. 
Riga,  1856.  —  Kurl.  Lett.  Ztg.  1858. 

"  Loth,  Johann  Olofson  (in.  140.).  Johannes  Erici 
Luth,  Sudermannus,  wurde  am  2.  September  1651  in  Dorpat 
immatriculirt.  \ 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  182. 

Lji-e,  Abel  Bengtsohn  (iu.  142.) ,  wird  bei  der  Immatri- 
kulation am  12.  August  1633  „Wermilandus*  genannt 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  154. 
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Mackschan,  Beatus  Christian  (in.  143.).  Vor  seinem 
Uebertritte  hiess  er  Nehemia  Cohen  Mackschaii    (nach  S.  89 
seines  Buchs). 
Vergl  die  Vorrede  zu  seinem  Buche. 

Maconi,  Peter  Heinrich  (in.  143.),  geboren  zu  Nyslott 
im  Vouvemement  Wiburg  den  24.  Juni  1795,  ein  Sohn  des  Predigers 
Dr.phil.  Nicolaus  Maconi  daselbst ,  erhielt  den  ersten  Unterricht 
im  älterlichen  Hause,  besuchte  von.  1807  bis  1812  das  Gymnasium 
zu  Wiburg,  studirte  Anfangs  Theologie^  dann  Philosophie  und  Medi- 
än zu  Abo  und  kam  1815  nach  Dorpat,  wo  er  seine  medicinischen 
Studien  fortsetzte,  war  später  Provinzial-Arzt  in  Serdobol  und  starb 
als  Collegkn-Assessor  1851. 

Maczewski,  Johann  Jacob  (in.  146.). 
S.  146.  Z.  3.  v.  u.  lies  St.  5.  S.  387-410. 

Setze  hinzu: 

Ueber  die  Verbündlichkeit  Staatskluger  Regenten  zur  Verehrung 
der  Religion  wolle  seine  Gedanken  an  dem  Hohen  Vermäh- 
lungstage Ihro  Excellence  des  Hochwohlgebohrnen  Herrn 
HERRN  Christopher  Friedrich  von  der  Osten  genannt  Sacken, 
Hochbetrauten  Landhofmeisters  und  Oberraths ,  Erbherrn  der 
Güter  Appricken ,  Dserwen,  Lfbbingen,  Seemuppen  und  Zin- 
tern  etc.  Herrn  aut  Bershoff,  mit  der  Hochwohlgebohrnen 
Frauen  Capitainin  FRAUEN  Juliana  Lovisa  gebohrnen  und  ver- 
wittibten  von  den  Brincken,  Erbfrauen  der  Sessilenschen  und 
Ewadenschen  Güter,  welcher  im  Jahr  1745.  den  15.  Januarii 
in  Ewaden  gefeyert  wurde,  glückwünschend  eröffnen  Ihro 
Excellence  Excellence  unlerthäniger  Diener  Johann  Jacob 
Maczewski.  Phil.  Mag.  et  Schol.  Rector.  Mitau,  J.  H.  Ko- 
st e  r.^  8.  S  fol.  (in  Prosa  J 

Programm.  Eine  kurze  Beleuchtung  der  Paulinischen  Worte 
Rom.  XI.  25.    Mitau,  1747.  4  S.  fol. 

von  Magnus,  Gottfried  Heinrich  (in.  Hl.),  geboren 
'den  14.  September  1800  su  Lodenhof  in  Livland,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Riga  und  studirte  von  1819 — 1822  zu  Dorpat  Medicin,  ' 
setzte  seine  Studien  hierauf  in  Göttingen }  Berlin  und  Wien  fort  und 
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30      Mahlmann,  Siegfr.  Aug.  —  Malczowski,  StanisL  Joh. 

kehrte  1826  Zurücks  Ausser  seiner  ärztlichen  Praxis  in  Riga  be- 
kleidete er  successive  die  Stellen  eines  ihrdmators  am  dortigen  Kriegs- 
Hospita!e%  eines  Badearztes  in  Hemmern,  so  wie  eines  Arztes  an  der 
Dom-  und  grossen  Stadt-T8chter-Schu!e  in  Riga,  erwarb  auch  den 
Rang  eines  CoUegien- Assessors.  Er  begründete  1843  in  Riga  das 
erste  orthopädische  Institut. 

Kurze  Darstellung  des  Badeorts  Kemmern  in  Livland.  Mit  einer 
lithographirten  Tafel.    Riga,  1838.  35  S.    8. 

Mahlmann,  Siegfried  August  (in.  147.). 

Vergl  Allg.  Lit.  Zeitg.  1827.  No,  22.  S.  175.  —  Rassmann's  Lexicon 
Deutscher  pscudonyffler  Schriftsteller  S.  79.  (in  dem  Artikel  Julius  Hei- 
ter.) —  Rig.  Stadtbl.  1811.  S.  82. 

Malilstede ,   Arnold   (Hl.    148.)/  Arnoldus   „Mahlsledt,* 
Livonus,  wurde  am  12.  September  1640  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  er  sich  am  7.  Sept.  dem  Depositions- Ritus  unterworfen  hatte. 
Ein  Lateinisches  Gedicht  auf  3.  G.  Gezelius;  1643. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Y1H.  166  uod  525. 

Mai,  Georg  Jacob  (m.  148.). 
Vergl  Na piersky's  Beiträge,  111.  63. 

AI  albeck,  Jacob  Peterson  (in.    149.).    Jacobus   Petri, 
Smolandus,  wurde  am  12.  Juli  1644  immatriculirt. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  173. 

Malczowski,  Stanislaus  Johann  (in.  150.),  war  auch 

Notarius  publ.  der  Stadt  Riga. 

Setze  hinzu: 
Seine  Vollständige  Polnische  Grammatica  nebst  einem  kleinen 
Dictionario  in  der  Teutschen  und  Polnischen  Sprache  erschien, 
wie  die  Vorrede  zum  Coinpendium  angiebt,  im  Jahre  1680;  um- 
gearbeitet wurde  sie  als  Compendium  Oder:  Kurtzer  Brgrieff 
der  Polnischen  Sprache:  Worinnen  alles,  was  zu  Erlerhung 
derselben  nöthig  ist,  enthalten,  kurtz  doch  deutlich  verfasse*, 
mit  vielen  sehr  nützlichen  Regeln  und  ExempJis  erkläret-wor- 
den,  benebest  2  Tabellen,  auff  deren  ersten  die  Declinationes, 
ayff  der  andern  die  Conjugatjones,  mit  ihren  Endungeu  und 
Beschreibungen  zu  finden.  Dabey  sind  auch  viel  schöne. 
Teutsche  und  Polnische  Sprüchwörter  angehengt.  Krotkie  Ze- 
bräni'e  Polckiego  Jezyka,  u.  s.  w.  Zu  dem  gemeinen  Besten 
zum  Druck  befördert.    Riga,  1687.  t  Bog.  99  (nicht  87)  pag. 


Malmenius,  Andreas.  —  Malmgr6n,  Simon  Magnus.        31 

und  5  unp.  S.  kl.  8.  —  2.  Aufl.  Compendium  u.  s.  w.  Anitzo 
bey  dieser  andern  Auflage  von  neuen  übersehen,  auf  das  sorg- 
fältigste corrigiret  und  die  Orthographie  mercklich  verbessert 
von  Johan  Skumin  Jodkowski.  Riga,  1735.  %  Bog.  108  pag. 
S.  und  3  BU.  kl.  8. 

Der  Jugend  zu  Nutz  Teutsch  und  Polnisches  vermehrtes  und  ver- 
bessertes Vokabularium,  To  iest,  Bardzo  potrzebny  dla  Mlodz 
Niemiecki  y  Polski  Wokabularz.   In   III.  Theil  vertheilet,  so, 
dass  in  dem  I.  die  Nomina  Substantiva  mit  ihren  Generibus. 

-  In  dem  II.  die  Nomina  Adjecliva  und  Participia.  In  dem  III. 
Verba  Primitiva,  Derivativa  und  Frequentativa,  mit  den  Tem- 
poribus  und  Modis  zu  finden.  Verfasset,  und  in  Druck  gege- 
ben von  Stanislao  Job.  Malczowski.  Riga,  1681%  kl.  8.  — 
2.  Aufl.  Riga  (1688.)  27/s  Bog.  und  50  S.  kl.  8.  —  3.  Aufl. 
Anitzo  aber  zum  drittenmal  übersehen  und  corrigiret  durch  Joh. 
Skumin  Jodkowski,  derselbigen  Sprache  Praeceptorem.  Riga, 
1719.  %  Bog.  Titel  und  Vorbericht;  dann  2xh  unp.  Bog.  und 
50  pag.  S.   kl.  8. 

Das  Encomium  hat  folgenden  vollständigen  Titel:  Encomium  albo 
Slawa  Blogaslawioney  Panny  Maryi  ciystey  Diiewice.  Pänu 
Bogu  w  Troy/ßy  S.  jedynemu  na  Cze£c,  y  na  Chwale,  A  bto- 
goslawioney  Pannie  Maryi  na  niesmierteln^  y  swi^tobliw^ 
Pamialke  w  Polskim  Jezyku  do  druku  wydat  u.  s.  w.  Druko- 
wal  w  Rydzc  etc  1692.  V2  Bog.  114  pag.  und  6  unp.  S.  kl.  8. 

Colloqvia  Oder  Deutsche  und  Polnische  Gespräche,  Darinnen 
Alle  Wahren,  wie  sie  hiesiger  Orlhen  in  Kauff  und  Verkauff 
täglich  vorkommen,  nebst  einigen  nützlichen  Compliment  und 
Kauffmans*  Brieffen,  wie  'auch  Contraeten  und  Obligationes 
nach  dem  Polnischen  Handel  eingerichtet ;  enthalten :  Niemie- 
ckie  y  Polskie  Rozmowy,  Listy,  Kupieckie,  Kontrakty,  Zapisy 
y  Obligacye.  Aufls  Neue  verbessert,  vermehrt,  mit  einem 
vollständigen  Register  versehen  und  denen  Liebhabern  der  Pol- 
nischen Sprache  zum  Besten  in  Druck  gegeben.  Riga,  1697. 
1  Bog.  277  pag.  und  10  unp.  S.  kl.  8. 

Malmenius,  Andreas  (Hl.  150.).  Andreas  Laurentii  (von 
späterer  Hand  corrigirt  in  Andreae)  Malmenius,  Sudermannus, 
wurde  am  23.  September  1643  immatriculirt ,   nachdem  er  sich  am 
21.  September  dem  Depositions-Modus  unterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vfll.  172  und  529. 

Malmgr&n,  Simou  Magnus  (III.  151.),  als  CoHegienrath 
lind  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe  1837  emeritirt,  starb 
er  zu  Saarjärw  den  11.  März  1839. 
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32       #  Mancelius,  Georg:.  —  von  Manteufel-Szöge,  Karl. 

Spedmcn  lexici  latini  —  in  den  Einladungsschriften  zur  Feier  des 
25jährigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten 
Lehrgebäudes  des  Gouvernements -Gymnasiums  zu  Dorpat. 
(Dorpat,  1830.  4.)  S.  29—52. 

*Bei  Errichtung  eines  Denkmals  in  der  St.  Jacobi-Kirche  zu  Wen- 
dau  gewidmet  dem  in  der  Schlacht  von  Borodino  am  26.  Au- 
gust 1812  gebliebenen  Reinhold  Baron  von  Nolcken.     Dor- 
pat, 1813.  4  S.  4.  (s.  Inl.  1855,  S.  465.) 
Gab  heraus: 

Oralionum .  scholasticarum  atque  academicarum  Dorpati  habila- 
rum,  cum  programmate  fasciculus,  quem  e  Germana  in  Lau- 
nam  linguam  transtulit  ediditque  Dorpati,  MDCCCXXXIV.  XII 
und  208  S.  8. 

Vergl  Inland  1839.  Sp.  239. 

Mancelius,  Georg  (in.  152.). 

S.  154.  Z.  16.  v.  m.  Churfl.  (sie)  —  Das  ist  dennoch  zu  bezweifeln, 
da  zwei  Exx.  dieser  Schrift,  die  man  einzusehen  Gelegenheit  ge- 
habt hat,  diesen  Passus  mit  „bey  der  Fürstl :  Leichbestatung" 
geben.    Die  Schrift  ist  lxh  Bog.  4.  stark. 

Hinzuzusetzen  ist: 

Meditatio  theologistorico-physica  de  terrae  molu.  Das  ist:  Kurtze 
vnnd  ernste,  jedoch  wolgemeinle  Christliche  Erjnnerung  von 
dem  Erdbeben,  welches  im  Jahr  nach  Christi  Geburt  1616  den 
20.  Juny  nach  dem  Alton,  vnd  den  ßO.  nach  dem  Newen  Ca-, 
lender,  Morgens  frü  zwischen  sieben  vnd  acht  Vhren,  an  etli- 
chen örtern  im  Fürstenlhumb  Seingallen  gewesen.  Auss  Gött- 
licher heiliger  Schrifft,  bewerten  Historien,  vnd  der  Naturkunst 
woher  ein  Erdbeben  gemeiniglich  entstehe,  was  es  bedeute, 
vnd  wie  man  den  gedreweten  Straffen  vorbeugen  möge.  Ge- 
stellet durch  u.  s.  w.  Zu  Riga,  bey  Nicolaum  Molliuin,  Im 
1619.  Jahr.    6l/2  Bog.   4. 

Lateinische  Gelegenheits-Gedichte,  daruntereines  von  1637  auf 
der  Revalschen  Gymnasiabibliothek. 

Ein  Glückwunsch  in  Distichen  als  Vorwort  zu  Fried.  Menü  Syn- 
tagma  de  origine  Livonorum  (wieder  abgedruckt  in  den  Script^ 
res  rerum  Livonicarum  Bd.  II.  S.  511— 542;  das.  S.  514.) 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  163. 

von  Manteufel-Szöge ,   Karl  (III.  159.),   gestorben  tu 
Mitau  den  21.  Mai  1840. 

Vergl.  Inland  1840.  Sp.  367.  (von  J.  G.Zigra)  und  daraus  im  Neuen  Nekrolog 
der  Deutschen. 


Mark,  Johann.  —  Martini,  Nicolaus.  .    33 

Mark  oder  Marcks,  Johann  (in.  161.),  war  zuerst  Pa- 
stor auf  Jama  in  •  Oesel  und  dort  schon  seit  dem  December  1712  im 
Amte;  abgesetzt  durch  ein  hofgerichtliches  ürtheil  vom  27.  Januar 
1718;  abermals  entsetzt  den  4.  August  1728,  worauf  Saara  bis 
1731  vacant  blieb. 
Vergl  N  a  p  i  e  r  k  y 's  Beitr.  111.  64. 

JMarkard,  Johann  Sebastian  (in.  162.). 

Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beitr.  HI.  65.      . 

Marpurg,  Georg  Gottfried  011.  163),  erhielt  1818 
das  Erirmerungs-Kreuz  von  1812,  gestorben  den  11.  November  1835. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Jesus  Christus  unser  Heiland  nach  der  Heiligen  Schrift.    Jubel-       "      ' 
rede  über~2  Tim.  2,  8  an  die  Christliche  Gemeinde  zu  Raug-e 
*  -    an  seinem  78sten  Geburtstage  den  6.  März  1832  vor  dem  Al- 
•  tare  gehalten;  (Aus  dem  Dörpt-Ehstnischen)mit  einem  Anhange 
biographischer  Notizen  über  den  Jubilar,  in  Bus ch's  Evange- 
lischen Blättern  VI.  320—323.  (1837.)  p 
Vergl  den  Necrologr  im  Inlande   1830.    No.  40.  Sp.   657—665.  und  No   41 
Sp;6I3~~682,  —  Napiersky's   Beitr.  111.  65.,  wo  sein  Todesjahr  aber 
auf  1835  zu  setzen  ist.               *                                              J 

JWarrascb,  Jacob  (Hl.  164.),  starb  zu  Jöör  auf  Oesel  am 
2.  Juni  1792. 

Handschriftliche  Lebensbeschreibung  (wahrscheinlich  von  Eke- 
sparre)w»  Consistorial-Archiv  zu  Aremburg.  (MUgetheüt  von 
Oberpastor  Hessen  Arensburg). 

Martens,  Kaspar  (Hl.  165.)  (auch  Martini,  Mertens). 
Ob  auch  Pastor  zu  Vexküü  vor  dem  Moskowitischen  Kriege  1666, 
ist  zweifelhaft;  Assessor  des  Kokenhusenschen  Unter-Consistoriums 
schon  1664,  da  er  am  23.  Juni  auf  der  Prediger-Sywde  zu  Riga 
de  scriptum  sacra  opponirte. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  66. 

Martini,  Oyriacus  (in.  166.). 
S.  166.  Z.  14.  lies  „Horoscqpia." 

Martini,  Nikolaus  (m.  167.),  war  auch  schon  1725 nach 
St  Petersburg  berufen  (s.  den  Artikel  Joh.  Bernh.  Fischer  bei 
Gadebusch.)  ^_ 
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JKasing,   Otto    Wilhelm  flu.    169),    gestarben  den   2. 

März  1832  zu  Dorpat  y  hatte  auch  1818  das  Erinnerungskreuz  von 

1812  erhaten. 

Hat  noch  drucken  lassen : 

Predigt  am  dritten  Secularfeste  der  Augsburgischen  Confession. 
Dorpat,  1830.  28  S.    8. 

S.  169.  Z.  12.  v.  u.  liesr  „niddala"  st.  „näddula." 

Ein  Theil  seiner  handschriftlichen  Sammhingen ,  namentlich  der  voll- 
ständig geordnete  Briefwechsel  mit  J.  H.  Rosen  plaent er 
befindet  sich  in  der  Bibl.  der  gel.  Estn.  Ges.  zu  Dorpat. 

Vergl  H.  R.  Pauckcr  S.  165.  168.  —  C.  F.  Kolbe  im  Lit.  Begl.  zum 
Prov.-Bl.  1832.  No.  14.  S.  31  ff  —  Napiersky's  Beitr.  111.  67.  — 
Eduard  Joh.  Assmuth,  ein  Lebensbild  (von  Ed.  Lossius,  Pastor  zu 
Werro)  Gotha,  1859.  an  mehreren  Stellen.  —  Kurze  Geschichte  der  estnischen 
Literatur.  Aus  dem  Nachlasse  des  Scminar-lnspcclors  Jürgen  so o. 
Fortsetzung-  und  Sihlüss.  Drille  Periode.  Von  der  Uebersetzung  der  Bi- 
bel bis  auf  Masing  oder  vom  Jahr  1715 — 1817.  in  den  Verhandlungen 
der  gelehrten  Estnischen  Ges.  zu  Dorpat.  Bd.  I.  (1846.)  Hfl.  1.  S.  61—73. 

Maskou  oder   Mascau,  Johann  August    (III.    171.). 

Die  Beschreibung  eines  alten  Rigischen  Loofs  von  ihm  befindet  sich 
in  der  Brotzeschen  Sammlung  Livonica,  Bd.  XIV.  auf  der 
Big.  Stadtbibliothek. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1827.  S.  195.     1831.  No.  41.  S   333. 

Matthiae,  Salomon  (JH.  172.),  immatriculirt  in  Dorpat 
den  4.  August  1634,  mit  dem  Zusätze  in  der  Matrikel:  „Witteber- 
gensis"  und  (von  späterer  Hand  geschrieben :  „Professor  Dorp.  primo 
Orient,  inde  Theol,  post  Pastor  Eccl.  Germ.  Narvae  et  tandem  Su- 
perintendenstl)  auch  Jnspector  der  Stadtschule,  Präbenden-Pastor  zu 
St.  Marien-Magdalenen  und  Assessor  desStadt-Consistoriums  in  Dorpat. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  163.  165.  H4.  VIII.  156.  —  Na- 
pi«rsky's  Beiträge  III.  67. 

von  Mayjlell,  Karl  Gustav  (in.  173.),  war  in  den  Jah- 
ren 1826  bis  1836  Gemeinderichter  des  Ampelschen  Äirchspie's, 
kaufte  im  Jahre  1830  das  Gut  UdenkiUl  in  Jemen ,  hatte  während 
der  Jahre  1837  bis  1843  die  dem  Minister  und  Gesandten  Grafen 
Stackeiberg  gehörigen  Güter  Kochtet  und  Errides  in  AUentaken  in 
Pacht  und  zugleich  Aniheil  an  dem  Ertrage  der  von  ihmbewirih- 
schafteien  fünf  Güter  des  Barons  Friedrich  v.  DeHingshaueen  im 
Ampelschen  Kirchspiele.  Auf  allen  diesen  Gutem  wurde  von  ihm  die 
alte  Dreifelderwirthschaft  in  eine  geregelte  Fruchtwechsehmrttechaft 
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umgewandelt  und  zugleich  eine  neue  Forstwirtschaft  in  den  Wäldern 
eingeführt.  Im  Jahre  1838  wurde  er  correspondirendes  Mitglied  des 
gelehrten  Comites  beim  Ministerio  der  Reichs- Domainen,  unternahm 
1842  eine  Reise  durch  Schweden,  Dänemark,  Nord-  und  Süd- 
Deutschland,  Tyröl,  Oesterreich,  Böhmen,  Sachsen  und  Preussen, 
suchte  besonders  die  auf  dieser  Reise  gewonnenen  landwirthschaft- 
lichen  Erfahrungen  in  seinem  Vaterlande  nutzbar  zu  machen,  be- 
kleidete von  1848  bis  1851  das  Amt  eines  Wier-  und  Jerwschen 
Mannrichters,  wurde  1849  Mitglied  der  Ehstländischen  literairischen 
Gesellschaft  zu  Reval,  1851  correspondirendes  und 1853  wirkliches 
Mitglied  der  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Pe- 
tersburg, und  erhielt  mit  den  übrigen  Gliedern  seiner  Familie  durch 
Senats- Ukas  vom  7.  December  1S54  die  Anerkennung  der  Barons- 
Würde.     Gestorben  zu  Kurro  den  22.  August  1857. 

Landwirtschaftliche  Jahres-Berichte  und  einige  andere  Aufsätze 
in  den  von  Professor  Dr.  Schmalz  zu  Dorpat  herausgegebenen 
landwirtschaftlichen  Mitteilungen,  Bd.  V.  und  VI.  Dorpal, 
1828—1831. 

Der  Uebergang  von  der  Dreifelderwirtschaft  in  eine  mehrschlä- 
gige  Fruchtwechselwirlhschaft,  in  den  Livl.  Jahrbüchern  der 
Landwirtschaft,   Bd.  VI.  Stück  2.  (1831.)  S.  204—221. 

Ueber  Dünger-Production  im  Verhältniss  zur  Viehhaltung  und 
Futtererzielung  in  unseren  Ostseeprovinzen;  ebend.  Bd.  VIII. 
St.  2.  (1833.) 

Statistische  Beschreibung  des  Kirchspiels  Ampol;  im  Inlande 
1836.  No.  19.  Sp.  305-315.    No.  20.  Sp.  329-336. 

Nachtrag  zur  Statistik  des  Kirchspiels  Ampel;  ebend.  No.  31. 
Sp.  522-526. 

Ueber  die  neuesten  Fortschritte  der  Landwirtschaft  in  Esthland. 
in  den  Mitteilungen  der  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg,  1852.  Heft  4.  S.  289—300. 

Antheil  an  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung  in  St.  Pe- 

'  tersburg  seit  deren  erstem  Erscheinen  von  1835  an.  Namentlich 
sind  von  ihm  erschienen  Aufsätze  über  die  Bodenkunde,  die 
Agricultur  mit  ausführlicher  Bearbeitung  des  Materials  für  alle, 
in  den  östlichen  Gouvernements  Russlands  anzubauenden, 
Feld-  und  Garten-Gewächse,  bei  besonderer  Berücksichtigung 
der  -klimatischen  Verh  iltnisse ,  die  zweckmässigste  Eintheilung 
der  Bauerwirthschaften  in  Russland,  Beschreibung  mehrerer, 
dem  Landbau  schädlicher,  Insekten  und  was  man  gegen  sie 
anzuwenden  habe  (1839),  Beschreibung  der  Musterwirtschaft 
auf  dem  Gute  Kurkull  in  Ehstland  (1848),   Jahresberichte  von 
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den  Jahren  1836  bis  1853  incl.  in  landwirthsrchafllicher  Hin- 
.  sieht  mit  Erwähnung  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Fa- 
briken, neuen  Erfindungen  u.  s.  w. 

Zum  Drucke  vorbereitet  hinterliess  er:  Materialien  zu  einer  histori- 
schen Darstellung  der  Familie  von  May d eil,  aus  vorhande- 
nen Quellen  von  der  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit  gesam- 
melt und  zusammengetragen.  Zwei  Bde.  Text ;  der  3.  Band 
enthält  Quellen  und  Dokumente,  unter  denen  viele  noch  unbe- 
kannt und  von  historischem  Werthe  sind. 

Vergl  Inland  1857.  No.  38.  Sp.  635. 

Mayer,  Christian  Gottlob  (Hl.  1*4.),  während  seines 
Aufenthalts  in  Riga  Hauslehrer  in  den  Familien  Klein  und  Barclay 
de  Tolly,  wurde  er  von  Pernau  bereits  den  12.  November  1809  nach 
Reval  berufen  und  hielt  hier  den  13.  März  1810  seine  Antrtttspre- 
digt.  Ihm  wurde  1818  das  Prediger- Kreuz  von  1812  zu  Theil;  im 
Jahre  1822  wohnte  er  den  in  Dorpat  unter  dem  Bischöfe  Cyg- 
n  a  e  u  s  gepflogenen  Berathuntfen  über  das  Protestantische  Kirchen- 
wesen im  Russischen  Reiche  bei.  Am  13  März  1835  wurde  das 
25jährige  Jubiläum  seiner  amtlichen  Wirksamkeit  in  Reval  a's  Su- 
perintendent und  Oberpastor  zu  St.  Olai  gefeiert  und  ihm  bei  dieser 
Gelegenheit  unter  Anderem  die  Stiftungs-  Urkunde  und  eine  Subscrip- 
tion  von  3000  Rbl.  B.  A.  als  Fonds  einer  kirchlichen  Singschule 
überreicht,  welche  seinen  Namen  führen  solle  und  zu  der  er  selbst 
noch  1000  Bbl.  B.  Ass.  hinzufügte.  In  demselben  Jahre  erhielt  er 
auch  den  St.  linnen-Orden  3.  Cl.  Im  Jahre  1846  nahm  er  sehten 
Abschied  als  Oberpastor ,  blieb  aber  noch  in  seiner  Stellung  als  Su- 
perintendent und  Vicepräsident  des  Stadt-Consistoriums.  Nachdem 
er  noch  eben  den  Synodus  der  Stadt-Geistlichkeit  geleitet  hatte,  starb 
er  zu  Reval  den  23.  October  1848.  Von  seinem  bedeutenden  Ver- 
mögen hatte  er  die  eine  Hälfte,  55000  Rbl.  S.  M.  dem  Revalschen 
Luther- Waisenhause  vermacht. 

Vergl.  Merkel's  Prov.  Blatt  1835.  No.  12.  —  H.  R.  Paucker  S.  342.  — 
Inland  1848.  Sp.951  und  955.  —  Im  Neuen  Nekr:  der  Deutschen  XXVI. 
1099.  ist  Alles  falsch  (selbst  der^  Namen  „May"). 

von  Mebes,  Karl  Julius  Jacob  (in.  175 .),  wurde  1832 
Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  4.  (jetzt  3.)  Ctasse,  erhielt  auch  den 
Rang  eines  Hofraths  und  legte  1856  die  ärztliche  Praxis  in  Riga 
nieder,  worauf  er  zuerst  Mitau,  dann  St.  Petersburg  zu  seinem  Auf- 
enthaltsorte wählte. 
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Beilrag  zu  den  Miscellerr  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der 
Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.     I.  Sammlung,  1839. 

von  Medem ,  Otto  Ernst  (in.  177). 

Briefe  im  Landlags-Diario  vom  26.  April  bis  6.  Mai  1765. 
Vergl.   Inland    1850.     No.  49.   in  den  Beiträgen    zur  Geschichte  Kurlands. 
Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v.  Dort  lies  en.) 

Medenins,  Benedict  Jobannsohn  (in.  178),  erst  im- 
mairiculirt  den  10.  Juli  1638,  daher  statt  1632  wol  zu  setzen 
ist  1638. 

Vergl  MHth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VHI.  162. 

Meder,  Friedrich  Valentin  (in.  HS.),  gebildet  auf  der 
Schule  zu  Wenden  unter  Becior  Möller  und  zur  Universität  vorbe- 
reitet von  einem  Candidaten  Götz  in  Riga. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge,  III.  69. 

JMfgalinus,  Johann  (in.  181.),  immatriculirt  den.9.  Octo- 
ber  1648,  nachdem  er  sich  am  6.  October  dem  Depositions-Bitus  un- 
terworfen hatte. 

Ein  Hebräischer  Vers  von  ihm  als  Philol  Cand.  befindet  sich  in  der 
Sammlung  von  Gedichten  zur  Hochzeitfeier  des  Professors  Dr. 
Job.  Georg  Gezelius  und  der -Gertrud  Guthemia,  Riga,  1643. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  178.  536. 

Meier  oder  Mejev  (Axel  Johann  geadelt  unter  dem  Na* 
men:  von  Güldenfeld)  (III.  182.). 
Vergl.  H.  J.  B.  die  Rig.  Rathslinie.  No.  558. 

Meier  oder  flüejer,  Barlholomaens  (III.  182.). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  III.  75. 

Meier  oder  &eyer,  Heinrich  (m.  183.),  hatte  bei  sei- 
ner ersten  Anstellung  in  Uexküll  und  Kirchholm  jährlich  55  Bthlr. 
salarium,  aber  von  1704  bis  1105  Nichts  bekommen,  hielt  sich  1705 
mit  den  Seinigen  in  Biga  auf,  weil  er  in  Uexküll  zum  4.  Male  ausge- 
plündert worden  war.  Das  Ober-Consistorhtm  gab  ihm  1710  nach 
der  Uebergabe  Bigas  neben  Uexküll  und  Kirchholm  auch  die  Gemei- 
nen zu  Vahlen,  Dünamünde,  Zarnikau  und  Neuermühlen  uni$r  dem 
8.  September  1711  in  der  Art  zu  versehen,  dass  er  am  1.  Sonntage 
zu  Uexküll  und  Kirchholm,  auch  Dahlen,  den  andern  Sonntag  zu 
Neuer  mühten*  und  den  3.  zu  Dünamünde  und  Zarnikau  den  Gottes- 
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dienst  verrichten  solle.  Bei  allen  diesen  Gemeinen  arbeitete  er  5% 
Jahre  (er  selbst  schreibt  diess  1718),  erhielt  aber  für  alle  seine 
Mühe  Nichts,  ausser  von  dem  Baron  und  Obristlieutenant  v.  M  e ng- 
denrt/  Zarnikau.  Endlich  wurde  er  für  Dünamünde  besonders  «o- 
cirt  den  14.  Februar  1716,  mit  Beibehaltung  Zamikaus,  und  lebte 
noch  im  März  1729.  (N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  III.  77.) 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  1.  c. 

Meier,  Johann  (III.  183.). 
Von    einem  Johannes  Meier,   Riga  Livonus,   befindet  sich    eine 
„Trauer-Ode"  auf  Bengt  Ox  ens  Ij  er  na's  Tod  in  der  Samm- 
lung:  Threnodiae,  Rigae,  1643.     (Ob  aber  ic entisch?) 

Meier   oder  Meyer,  Konrad  (in.  184.). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  Hl.  170. 

von  Meinshausen,  Joliarn  Ernst   (in.  186),    gestor- 
ben auf  der  Rückreise  aus  St.  Petersburg  nach  Riga  auf  dem  Gute 
Torma  im  Dörptschen  den  26.  September  1831. 
Vergl.  Merkel's  Provinzialblatt  1832.  No.  26  ff. 

Melchioris,.  Johann  (Hl.  189.),  als  Johannes  Melchior 
bereits  am  11.  Stptember  1643\ur  Zahl  der  Studir enden  in  die  Ma- 
trikel eingetragen,  leistete  er  am  8.  März  1654  den  akademischen 
Eid,  war  aber  schon  am  9.  September  1643  dem  Depositions-Modus 
unterworfen  worden.  » 

Vergl.     Mitth.     aus     der    Livl.    Gesch.    VHI.    171.    185.    529.  —    Inland 
'     1855.  Sp.  684. 

Meletius,  Johann  (in.  189.). 

Die  Livoniae  historia  in  compendium  ex  annalibtis  contracta  a 
ThomaHornero,  Egrano.  —  Item  de  sacrificiis  et  idoJa* 
tria  veterum  Livonum  et  Borussorum  libeljus  Johannis  Me- 
necii.  Witebergae.  Ex  officina  Johannis  Luflt,  Anno  1562., 
ist  wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd. 
IL  (1853.)  S.  372-392.  —  Nach  dem  Erscheinen  des  Wieder- 
Abdrucks  wurde  durch  das  Inland  (Jahrgang  1854.  S.  597.  von 
G.  Berkholz,  Beamten  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibliothek  in  St. 
Petersburg)  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  das  Werkchen  von 
Menecius  oder  Meletius  bereits  der  I.  Ausg.  des  Thomas 
H  o  r  n  e  r ,  nicht  erst  der  IL  von  Otto  H  ö  v  e  V  besorgten  Ausgab* 
angehängt  ist.    Der  Titel  der  /.' Ausg.,  von* der  emJ&emptor  i* 
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der  Kaiser!,  öffetttl.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  befindlich  ist,  lautet: 
Livoniae  historia  in  compendium  ex  annalibus  coulracta  a 
Thoma  Hornero  Egrano.  De  sacrificiis  et  idolalria  velefuin 
Livonum  et  Borussorum  libellirs  Joannis  Menecii.  1551.  In 
acadetnia  Reg»  montis  excudebat  Joannes  Lufft.  Mense  Majo 
(7  unp.  S.  4.)  Die  Ueber$chrijt  des  Anhanges  ist :  De  sacrificiis 
et  idolalria  veterum  ßorussoruni,  Livonum  aliarumque  vicina- 
rum  gentium,  ad  clariss.  virum  doctorem  Georgium  Sabinum, 
illuslriss.  ducis  Prussiae  consiliarium  Joannes  M  el  e  ti  u  s 
(nicht  M  e  n  e  c  i  u  s ).  In  dieser  Ausgabe  steht  nur  das  epigramma 
ad  Henrieum  Vul  ff  vor  dem  Anhange. 

AlelHz,    Andreas  (m.  190.).  In  Folge  seiner  Streitigkeiten 
mit  dem  Consistorio  wurde  das  Ober-Apptlations-Gericht  errichtet, 
welches  ihn  vom  März  bis  September  1130  svspendirte.    Er  zeich- 
nete sich  durch  ein  vorzügliches  Gedächtniss  aus. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  51.  290. 

Graf  Meilin,  Ludwig  August  (m.  190.),  erhielt,  nach- 
dem ihm  schon  früher  der  St.  Wladimir-Onden  4.  OL  verliehen  wor- 
den war ,  auf  seine  Bitte  die  Erfassung  vom  Amte  eines  Präsidenten 
des  Zivi.  Ober-Consistoriums  im  Jahre  1S31  und  starb  zu  Biga  am 
12.  März  1835. 

Die  Nachricht  von  dem  aufgefundenen  Grabstein  des  Apostels  Pe- 
Irus  befindet  sich  am  ausführlichsten  mit  einer  Zeichnung  des 
Steins  in  der  Leipziger  Lileralurzeitung  1831.  No.  14.  S.  105  ff. 

Ueber  den  Gebrauch  der  Pferde  und  Ochsen  beim  Pflögen,  wie 
auch  anderweitigen  Anspann  bei  den  Bauern,  in  den  Livländi- 
schen  Jahrb.  der  LandwirthschaR  VI.  3.  S.  341—358.  (1831.) 

Observations  sur  la  matiere  eleclrique  et  magnelique,  in  den  Me- 
moires  de  la  Soc.  lmp.  des  Naturalistes  de  Moscou,  III.  187 — 
1 89.     (i  om  Comte  Aug.  M  e  1 1  i  n ;  doch  wol  von  ihm ?) 

Binterliess  handschriftlich:  Anekdoten  zur  frühern  Lebensge- 
schichte des  verstorbenen  Grossherzogs  Peter  Friedrich  von 
Oldenburg  etc.  etc.  etc.  Auf  hohes  Verlangen  seines  Sohnes 
und  Nachfolgers  verfasst.  (Augsb.  1829.)  53/*  Bog.  4.  — 
Das  Quodlibet.  Eine  Posse  in  5  Aufzögen  mit  Gesängen  und 
Chören  (Januar  1804)  84  S.  4.  Dazu  die  von  ihm  selbst  ge- 
setzte Musik.  (Beide  Autographa  bewahrt  die  Bigm.  Stadtbibl.  au/). 

Vergl.  Mittheilungen    aus   der  Livl.  Gesch.  Bd.  1.  S.  37—43.  (von  Dr.  C.  L. 
..  Grave.)  —  Seme  „Selbst-Biographie"  mit  verschiedenen  gedruckten  Bei- 
lagen, und  die  darnach  vom  Propst  Karl  Emanuel  Pegau  für  den  Druck 
bearbeitete  „Biographie   von  Ludwig  August  Graf  Meilin."  —  Beide  in 
der  Bigaschen  StadtbibHothek. 
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IM  en  an  der,  Andrea»  (in.  199). 

Vergl  H.  R.  P  a  u  ck e r  S.  78.  255. 

Mende,    Heinrich    Wilhelm  (III.  199),  bekleidete  auch 

die  Stelle  eines  Arztes  bei  dem  Zollamte  vnd  bei  den  Kronsschulen  sei- 

ner  Vaterstadt  und  wurde  Hofrath. 

Geschichte  eines  Blutens  —  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv 
der  Gesellschaft  practischer  Aerzte  in  Riga.  Erste  Sammlung 
1839.  S.  60—82.  —  Ueber  die  Anstalt  zur  Bereitung  künst- 
licher Mineralwässer  in  Riga;  ebmd.  S.  83-  93. 

Nekrolog  von  Dr.  Ernst  Friedrich  Rhode  in  den  Beitragen  zur 
Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte,  zu  Riga.    Bd.  IV.  (1859)  Heft  2.  S.  178—180.. 

von  ülengdeu,  En^elhreeht  (III.  200.). 

Vergl  lir.  F.  G.  v.  Bunge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kuriändische 
Rechtsgeschichte,  §  81.  und  104. 

von  JMengden,  Gustav  (in.  200.),  nach  Gadebusch 

gestorben  1627. 

Nach  dem  Exemplar  ms  der  Bücher-Sammlung  des  Bürgermeisters 
Peter  v.  S  c  h  i  e  v  e  1  b  e  i  n  auf  der  Bigaschen  Stadtbib,  iothek  hat 
G.  v.  Mengden  die  Sonntags  Gedanken  eines  Christen  (da- 
selbst theologica  V.  3398)  in  seinem  Exiio,  wie  er  sich  Anno. 
•  f  67 9— 1680  wegen  des  Herrn  Jacob  S  t  a  e  I  v.  Holstein,  Sr. 
Konigl.  Maj.  zu  Schweden  Kriegs-Bathes  und  General-Majors  der 
Art,  wie  auch  Landraths  des  Herzogthvms  Liefland,  Erbherrn 
auf  Heiden feld,  Bamkau,  Hinizenberg ,  Hannjöggi  und  Jegelecht 
den  1.  October  Anno  1679  ung.ücklichenr  Todesfall  heimlich  aufge- 
halten, zu  Papier  gebracht  und  nachhero  unter  verdecktem  Aamen 
in  den  Druck  gegeben. 

Vergl.  Gadebusch's  Geschichte  der  Herren,  Freiherren  und  Grafen  voü 
Mengden.  Manuscript  auf  der  Rig.  Stadtbibl.     Gesch.  No.  2387. 

Menius,  Friedrieh  (m.  201.).  Ueber  seine  Lebens-Um- 
stände  lässt  sich  noch  Folgendes  mittheilen.  Er  hielt  sich  1621  bis 
1629  in  den  PoMschen  Provinzen  auf  und  erhielt  durch  Hülfe  eines 
Calvinistischen  Predigers  in  Wilda,  M.  Andreas  Weisy,  wie  aueh 
eines  Papistischen  Caplans,  Patris  Pauli  Warburgii,  eines  ge- 
borenen Livländers,  zu  Sapiehina  in  Weiss- Bussland ,  viele  in  Italien 
und  Polen  gedruckte  Werke,  so  wie  viele,  in  den  Polnischen  Biblio- 
theken befindliche,  manuscripta  monumentä  Livoniae  historiae  et 
antiquitalum ,  welche  er  sehr  fleissig  benutzte,  war  1629  in  des  Feld- 
marschalls Gustav  Hörn  Kirchendienste  zu  Felde,  worauf  letzterer 
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ihm  auftrug,  auch  im  Schwedischen  Livlande  Nachsuchungen  nach 
solchen  Manuskripten  anzustellen,  um  ein  ,justum  opus  Historiae  Li- 
voniae?  zu  Stande  zu  trinken.  Der*  Genera -Gouverneur  Skytte 
aber  versorgte  ihn  niit  Kirchendiensten  nahe  bei  Riga,  damit  er  der 
Druckerei  näher  wäre.  Als  »Historicus*  am  Gymnasio  zu  Dorpat 
seit  dessen  Eröffnung  im  October  1630,  erhielt  er  den  28.  September 
1631  eine  Hausstätte  in  der  Nähe  des  (ehemaligen,  zur  Akademie  be- 
stimmten) Jesuiten-Collegii,  eine  Gartenstelle  diesseits  und  eine  Land- 
stelle jenseits  des  Embach  doniri,  war  Professor  der  Geschichte  und 
Alterthümer  1632  bei  der  Inauguration  der  Universität.  Dass  er 
noch  bis  1645  in  Diensten  der  Universität  stand,  geht  unter  Anderem 
auch  daraus  hervor,  dass  er  in  diesem  Jahre  wegen  seiner  durch 
Beconvention  an  das  Hofgericht  gelangten  Injuriensache,  welche  beim 
Dorpatschen  Rathe  ihren  Anfang  genommen  hatte  und  durch  zwei 
Instanzen  ging,  nachdem  die  Universität  ihm,  als  ihrem  Professor, 
vor  dem  Hofgerichte  zu  erscheinen  untersagt  hatte,  nach  Stockholm 
reiste  und  daselbst  folgende  Werke  im   Manuscripie  präsentirte: 

1)  De  origine  Livonorum  eorundemque  Chrislianismo. 

2)  De  osliis  et  fluminibus  Maris  Ba'thici. 

3)  De  online  et  progressu  gentis  Ascanicae, 

4)  Genealogiam  Stirpis  Amalae. 

5)  Strategemata  Domus  Habsburgicae? 

6)  Inlrada  ad  historiam  Livoniae. 

7)  Meteorologicam  hisloriam  Liv." 

8)  Corpus  juris  Livonici. 

Das  Hofgericht,  welches  ihn  wegen  Nicht-Erscheinens  in  contuma- 
ciam veruriheilte,  Hess  seine  Bibliothek  vom  Schlosse  Kirrumpäh  als 
Executions-Objeci  für  48  Bthlr.  expensarum  abholen,  und  er  wusste 
nicht,  wohin  sie  gekommen  war.  Einige  Zeit  hindurch  lebte  er  in 
exilio  bei  dem  Landrath  Friedrich  ßudde,  einem  vornehmen  Edel- 
mann auf  Oesel. 

Ein  Stammbuchblatt ,  weTches  er  dem  Reisenden  Adam  Olearius 
am  27.  December  1633  geschrieben,  befindet  sich  abgedruckt  im 
Inlande  1851.  No.  44.  Sp.  768  (nach  einer  Mitthei:ung  des 
Stammbuchs  an  Dr.  A.  Schiefner  in  St  Petersburg  durch 
den  gegenwärtigen  Besitzer    Dr.  V  e  e  s  e  n  nve  yerm  Ulm). 

Die  Relatio  von  Inauguration  der  Universität  zu  DörpC  gesche- 
hen den  15.  Octobris.  Im  Jahr  1632  —  ist  wieder  abgedruckt 
in  Dr.  F.  0.  v.  Bunge's  und  Dr  C.  J.  A.  Paucker's  Archiv 
für  die  Ge&chichte  Liv-,Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VIL  S.  242-271. 
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Das  Syntagma  de  origine  Livonorum  Dorpati,  1632  —  vielleicht 

auch  1635  —  ist  wieder  abgedruckt  in  den  Scriplores  ^rum  Li- 
vonicarum,  Bd.  II.  S.  511-  542.  (Aus  dem  Syntagma  steht  nol 
eine  Stelle  in  den  Riff.  Stadtbl.  1815.  S.  373.) 

Auf  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Stockhohn  befinden  sich  von  ihm 
zwei  Foliobände  über  Livland  mit  vielen  Beilagen  und  Documenten. 
Sie  enthalten  unter  Anderem: 

Begangen  Irrlhümb  und  fehlem  dess  Ueflän4jschen  Chroniken- 
schreibers Balthasars  Rüssouwens.  31  S.  Deutsch  (im  Ganzen 
54  Jrrthümer.). 

Der  Statt  Riga  Interesse  bei  dem  Moscowitischen  Wesen.  6  S. 
Deutsch. 

Kurtze  Verzeichniss  Aller  Stfidte  und  Schlösser  im  gantzen  Lieff- 
lande  u.  s.  w.  53  S.  Deutsch  (enthält  auch  Timan  BrakeTs 
Verse  über  Livland). 

Ex  Relatione  DD.  Deputatorum  Nob.  Livonicae  (G.  de  Bud- 
berg  et  J.  R.  de  Pattkuli)  de  expeditione  in  Sueciam  ra- 
üone  privilegiorum.  60  S.  Deutsch. 

Cronica  des  hochlobwürdigsten  Ritterl.  Teutschen  Ordens  (unvoll- 
endet) 110  S.  Deutsch. 

Livoniae  Descriptio  per  D.  Fabricium  etc.,  35  S.  Lat.  (Erste 
Ausgabe,  Rujen,  1792.  Zweite  Ausgabe;  ebend.  1795.  Aach 
der  zweiten,  ebenfalls  von  Gustav  Bergmann  besorgten  Aus- 
gabe wieder  abgedruckt  in  den  Scriplores  rerum  Livonicarum, 
Bd.  IL  S.  427—510.,  die  Descriptio  insbesondere  S.  439-449.). 

Aestonia  rediviva  (unvollendet)  16  S.  "Lateinisch. 

Streitschriften  über  Harrisches  und  Wierisches  Lehnrecht. 

Corpus  Privilegiorum  Rigensium.  64  S.  Lat. 

Extraeta  Privilegiorum,  resolutionum  regiarum  ut  et  recessuum 
terrestrium  equeslris  ordinis  Livonici.  51  S.  Deutsch  und  Lat. 

Auf  der  Dorpatscheh  Universitäts-Bibliothek  befindet  sich  in  der 
Korff-Alexandrowwtff»  Sammlung  (zu  vergl  O.  H.  v. 
ßusse  im  I.  Hefte  des  IX.  Bdes.  der  Mittheilungen  aus  dem 
Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Riga,  1858. 
in  der  Einleitung  zu  Wulf  Sin  geh  off  s  Wahrhaftigem  Be- 
richte wie  die  Rigischen  Knechte  Anno  1558  u.  s.  w.)  Vol. 
8.  Manuscr.  Miscellanea,  meist  Curlandica,  85  Nummern  ent- 
haltend, mit  der  Bibliothek-Nummer  2929  versehen,  —  sub  No.  5. 
ein  Manuscript  von  Fridericus  Menius. •"  „Warhaffler  eigent- 
licher Bericht  von  den  Lieflündischen  historischen  Werken, 
welche  ich  endsbenannter  von  Anno  1621 — 1636  unter  Hän- 
den gehabt,  d.  d.  Stockholm  den  9.  April  1646,  desgl.  sub 
No.  6.  Transsumpt  auf  Friderici  Menü  Intrada.  . 

(Die  sehr  reichhatige  und  zur  Verfassungs-  wie  Rechts-Geschichte 
der  Ostseeprovmzen  sowohl  handschriftliche  Quellen,   wie  auch 
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seltene  Flugschriften  älterer  Zeit  enthaltende,  Sammlung  wird  bei 
einer  anderen  Gelegenheit  beschrieben  werden.) 
Vergl  Syntagma  de  origirie  Livonorum  im  Anhange ,  wo  ein  Verzeichnis* 
seiner  gedruckten  und  ungedruckten  Werke  gegeben  wird.  —  Napiers- 
ky's  Beiträge,  111.  70.  —  Dr.  F.  G.  v.  bunge's  Einleitung  in  die 
vLiv-.  Esth-  und  Kurländisihe  Reehtsgeschuhte  §  14.— Warhaffler  eigent- 
licher Ärkht  u.  s.  w,  (auf  der  Univcrsitäts-Billiothek  in  Dorpat  —  bei 
den  den  gegebenen  ergänzten  Lebens-Nai-hrhhten  zum  grössten  Theile 
wörtlich  benutzt).  —  Miltheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  171. 

Merckel,  Daniel  (Hl.  205.),  hatte  vielen  Streit  mit  seiner 
Gemeinde  und  mit  seinen  Eingepfarrten,  besonders  mit  dem  Kirchen- 
Vorsteher,  Landrichter  Gotthard  Willh  Baron  Budberg,  nahm 
wegen  seiner  Kränklichkeit  (er  litt  sehr  am  Stein  und  an  der  Gicht) 
1768  einen  Adjunden,  und  ward  in  Folge  seiner  Streitigkeiten  unter 
dem  5.  Mi  1770  vom  Ober-Consistorio  für  amtsunfähig  erklärt,  weil 
er  „legem  jvramenti  seeundum  data  et  probata  verletzet"  behielt 
aber  den  vierten  Theil  der  mit  seinem  bisherigen  Amle*verbundenen, 
Betenüen  bei. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  71.  —  Dr.  G.  Merkel:  Denkwürdigkeiten 
und  Charakteristiken,  Bd.  I. 

Merckel,  Tbeodora  Margarefa  (III.  205.). 

Vergl  Dr.  G.  Merkel:  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken,   Bd.  1. 

Merkel,  Garlieb  Helwig  (in.  206.),  gestorben  zu  Dep- 

kinshof  den  27.  April  1850. 

*Ein  Bewohner  Moskaus  an  seine  Landsleute.  Im  Oclober  1812. 
St.  Petersburg,  1812.  8.  Riga,  1813.  8.  Auch:  Mitau. 
*  1813.  8.;  ins  Russische  übersetzt  von  Gretsch;  ins  Letti- 
sche von  A.  J.  St  ender  (Mitau,  1813.  8.)  ist  nicht  von  ihm. 

Die  Bedaction  des  Zuschauers  besorgte  er  bis  zvm  Schlüsse  des 
Jahres  1831,  wo  er  sie  abgab. 

Das  weitere  Erscheinen  des,  von  ihm  herausgegebenen  Provinzial- 
b' alles  für  Kur-,  Liv-  und  Eslhland  wurde  Seitens  der  Begierung 
mit  dem  Schlüsse  des  Jahres  1838  untersagt. 

Engel,  als  ausübender  Philosoph  für  die  Welt,  oder:  Schluss  des 
„Bruder  Anton"  in  Grave's  Caritas,  II.  Jahrgang,  129 — 149. 
(1831.) 

Der  Versuch  über  die  Dichtkunst  (Riga,  1794)  ist  wieder  abge* 
druckt  in:  Kritische  Antiken.  Ein  Beitrag  zur  Literaturge- 
schichte Deutschlands.  -  Riga,  1837.  XII  und  66  S.  8.  (ent- 
halten nur  bereits  früher  Gedrucktes), 

Darstellungen  und  Charakteristiken  aus  meinem  Leben.  Erster 
ßand:  aus  Liefland.  Leipzig,  Riga  und  Mitau,  1839.  XXX 
und  318  S.  8.    Zweiter  Band;  ebend.  1840.  IX  und  382  S.  8. 
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Gab  heraus  und  begleitete  mit  einem  Vorworte  die  Lettische  Bearbei- 
tung des  Zschokke sehen  Goldmacherdorfs  von  J.  F.  L u n d - 
berg  mit  Deutscher  Riick-Uebersetzung  des  Textes.  Riga, 
1830.  269  S.  8. .  (Die  b,oss  Lettische  Ausgabe  erschien  ebend. 
1830.  132  S.  8.  s.  den  Artikel:  J.  F.  L un  d  b  e  cg). 

Auch  mit  G  u  b  i  tz  hatte  er  sich  zur  Herausgabe  eines  belletristischen 
B  altes  vereinigt;  ehe  es  aber  dazu  kam,  zerschlug  sich  das 
Unternehmen. 

Vergl  Ruthenia,  Monat  März  1810.  S.  241—244.  Flüchtige  Uebersicht  der 
seitherigen  Schriften  des  Hrrrn  Magister  Merkel.  —  Testimonia  aueto- 
rum  de  Merkelio,  d.  i.  Paradiesgärllein  für  Garlieb  Merkel.  Köln, 
1800.  104  S.  12.  (ist  der  Vollständig/feit  wegen  aufzuführen).  —  Inland, 
1850.  No.  19.  Sp.  304.  und  daraus  Rig.  St>dlblätier,  1850.  No.  21.  —  Der 
•  Zuschauer  No.  6755.  vorn  1.  (13)  Juli,  1850.  (von  Th.  Bei  se)  — Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen,  XXVIII.  Jahrg.  1850.  Weimar.  1852.  S.  264— 
268.  (lückenhaft). 

Meurch,  Heinrich  (in.  215.). 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  III.  74. 

JWej,  Paul  (in.  216.).  Im  Februar  1708  war  er  avfCau- 
tion  vom  Feinde  freigelassen  worden  und  befand  sich  damals  in  Riga. 
S.217.  Z.  12  lies  „Helwig." 

„Das  vergönnete  Seufftzen"  u.  s.  w.  Riga,  1730.  32  S.  4.  Von 
S.  19 — 32:  Hyacinthia  Bey  den  Exequien  der  wohlseeligen 
Frau  Hedwig  Margarethen  von  Völckersahmen,  uebohrnen  von 
Hirschheiden,  Des  Wohlgebornen  Herrn  Capitain  Johann  von 
Völckersahmen  Im  Leben  Herztlieh  geliebten  Ehe-Gemahlin, 
vorgestellet  In  einer  Trauer-Rede  von  Zacharias  Schrötern  SS. 
Th.  Studioso.     . 

Vergl.  Napiersky's  Beilr.  III.  74. 

Freiherr  voo  Mejendorff,   Georg  Wolter  Konrad 

(III.  217.),  geboren  den  10.  Julius  1794.  Nach  seiner  Entlassung 
als  Dirigirender  der  Reichs-Schuldenti'gungs-Commission  mit  dem 
Range  eines  Geheimraths  wurde  er  1837  zum  Livländischen  Landrath 
erwählt.  Nach  Verlauf  mehrerer  Jahre  nahm  er  seine  Entlassung 
aus  dem  Landraths-Collegio  und  lebte  abwechselnd  in  Livland,  St.  Pe- 
tersburg und  auf  Reisen. 

Meyer,  August  Eduard  flu.  220.),  geboren  zu  Fellm 
den  19.  Januar  1805,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  älierlichen 
Hause,  besuchte  dann  die  dortige  Kreisschule,  hierauf. das  Gymna- 
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sium  zu  Dorpat,  wo  er  seit  1823  Median  studirte.  Er  Hess  sich 
hierauf  in  Fellin  nieder,  wurde  daselbst  Stadtarzt  und  hat  auch  den 
Rang  eines  Rofraths. 

Meyer,  Friedrieh  August  (III.  220.),  ein  Sohn  des  Coh 
legienraths  und  Dr.  der  Median  Friedr.  August  Meyer,  geboren 
den  16.  Juni  1799,  erhielt  zuerst  häuslichen  Unterricht,  besuchte 
von  1809  bis  1812  eine  Privat-Schul- Anstalt  in  seiner  Vaterstadt, 
dann  von  1812—1814  das  Berg-Institut  inSi.  Petersburg  und  von 
1815  bis  1818  das  Gymnasium  in  Dorpat. 

Meyer,  Gustav  Etlunrd  (HI.  220.).  Jnspector  der  Ehstlän- 
dischen Medicinal-  Verwaltung  seit  1842,  Staatsrath  und  Ritter,  war 
früher  Ordinator  am  Seehospita{  zu  Reval,  hierauf  Kreisarzt,  als- 
dann zum  Polnischen  Hauptquartier  abcommandirt,  spater  Operateur 
der  Ehstländischen  Medicinal-  Verwaltung ,  ist  seit  1857  auch  Vice- 
prämdent  der  Ehstländischen  literär.  Gesellschaft. 

Meyer,  Johann  (in.  221.). 

Vergl  H.  J.  B.  die  Rig.  Rathslinie.  Riga,  1857.  —  Dr.  F.  G.  v.  Bunge** 
Einleitung  in  die  LLv-,  Esth-  und  Kurländische  Rechlsgeschichte  §  86. 

s    - 

Meyer,  Karl  Friedrich  (III.  221.).,  war  geboren  den  16. 
Februar  1757. 

Nach  seinem  Tode  erschien  der  Catalog  seiner  nachgelassenen  sehr 
werthvollen  Bibliothek  zu  Dorpat  im  Drucke. 

Freiherr  Meyer  von  Meyerberg    (in  222.). 

Relation  der  Kaiserlichen  Ablegaten  Augustin  von  Mayern  und 
Wilhelm  Caioucci  über  ihre  Reise  nach  Moskau  und  ihren 
Empfang  daselbst  den  12.  Juni  1661.  8  Bogen.  —  Weitere 
Relation  des  Augustin  von  Mayern  und  Horatius  Wilhelm  Ca- 
ioucci.    Smolensk,  den  27.  Mai  1662.     5  Bogen. 

Eine  Jtäl.  Uebersetzurig  des  Iter  führt  den  Titel:  Viaggia  nella  Mos- 
covia  di  Augustino  Meyerberg,  tradatto  dal  Idioma  fran- 
cese  Napoli  1697.  12. 

Vergl.  Frtedr.  v.  Adelung  Kritisch-Liter.  Uebersicht  der  Reisenden  in  Russ- 
land bis  1700,  deren  Berichte  bekannt  sind,  Bd.  11.  S.  332.  —  Joseph 
Chmel:  Die  Handschriften  der  K.  K  Bibliothek  in  Wien,  T.  II.  p.  219.  — 
Zwei  Berichte  in  Lat.  Sprache  in  der  K.  K.  Bibüothek  zu  Wien. 
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Michael,  Olatis  (III.  224.),  nebst  seinem  Bruder  Sewardas 

hnmatricu/irt  den  27.  September  1639,  nachdem  er  am  24.  desselben 

Monats  dem  Depositions-Modus  sich  unterzogen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.   166.   524,    rvo  er  Obus  Micha  elis 
heisst. 

Michaelis,  Nicolaus  Johann  (M.  224.), auch  Mich  ei- 
sen ,  wurde  ordinirt  als  Adjunct  im  August  1682,  nach  Ampel  be- 
rufen im  November  1683. 
Vergl  H.  R.  Pa ucker   S.  210.  227. 

Michelsohn,  Christoph  (m.  224),  war  Anfangs  in  Kur- 
land Privatlekrer ,  erhielt  sodann  1790  die  Berufung  zum  Prediger 
in  mndau,  wurde  dazu  am  27.  Februar  1791  in  Mitau  ordinirt  und 
am  Himmelfdhrtstage  introducirt.  Er  war  verheiraihet  mit  Calh. 
Alexandrine  W  i  I  k  e  n  s. 

Vergl  Th.  Kalimeyer  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  Kurlands. 
Erstes  Heft.  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  des  Windausehen  Kirch- 
spiels.   Riga,  1849.  S.  36.  •• 

Mickwitz,  Anton  (m.  225.),  gestorben  1769.  War  seil 
1763  Professor  der  Griech.  Sprache  und  Poesie  und  brachte  die  Bi- 
bliothek in  Ordnung. 

Vergl  Ph.  v.  Willig  er  od  in  Bunge's  Archiv  I.  S.  99—102.  Neue  Auü. 
S.  96-98. 

Mickwitz,  Christoph  Friedrich  (in.  226.),  geboren  zu 
Königsberg  den  18.  Januar  1696. 

Sein  handschriftlicher  Nachlass,  nach  Jahrgängen  geordneter  Brief- 
wechsel und  vollständiger  Akten-Complex  in  Bezug  auf  die 
Mährischen  Brüder  befindet  sich  gegenwärtig  im  Besitze  des 
Gymnasial-lnspectors  und  Lectors,  Hofraths  Mickwitz  in 
Dorpat. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  67.  72. 

von  Mickwitz,  Constanfin  Eberhard  (in.  227.),  ist 
geboren  zu  Wesenberg  den  28.  Februar  1807.  Arzt  bei  dem  Ar- 
beiter-Hospital, den  Gouvernements-Gerichtsbehörden  und  der  Cor- 
rections- Anstalt  in  St.  Petersburg,  Staatsrate  und  Ritter. 

Mikrander,  Lorenz  (m.  227.),  geadelt  unter  dem  Namen: 
Liljesiolpe. 
Vergl.  Mitteilungen  »u»  der  Livl.  Gesch.  VII.  178.  186* 
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Müander,  Torstan  Lorenzsohn  (III.  128.).  Torstenius 
Laurenlii  Mylander,  Wermelandiä-Suecus,  wurde  zu  Dorpat  am 
25.  September  1650  immatriculirt,  nachdem  er  am  23,  d.  M.  sich 
dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  180.  539. 

Milde,  Heinrich  (in.  228.),  war  jedenfalls  schon  früher, 
als  1131,  Student  in  Halle;  denn  Johann  Christoph  Gutslef,  der 
von  1715  bis  1767  Prediger  zu  Gross-St.  Johannis  im  Fellinschen 
war  und  1706  in  Halle  studirt  hatte,  wird  als  sein  Zeitgenosse 
aufgeführt. 

Sein  erneuertes  Lieffländisches  Denkmal  (auf  der  J\\%.  Stadtbiblio- 
thek:   Geschichte   No.  2512)  S.  12—17.    47.   giebt  mannig- 
.  fache  Aufschlüsse,  wie  namentlich  über  seine  Verbindungen  in 
Ehstland. 

Mittelpfort,  Matthias  Michael  (in.  232.),  Rector*  in 
Goldingen  seil  1676,  wurde  1680  Pastor  zu  Schaukehnen  in  Lit- 
thauen und  vor  1698  zu  Bathen  und  Lehnen,  wo  er  aber  1705  nicht 
mehr  im  Amte  stand. 

Eine  Predigt  von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung  mit  christ- 
lichen Eheleuten,  Welche  als  der  Hoch- und  Wohlgeb.  Herr 
Herr  Ditrich  Maydel  König!  Landraht,  Herr  auf  Pillen  etc.  mit 
-  -Fräulein  Anna  Sybilla  v.  d.  Osten  genannt  Sacken,  des 
Joh.  Ulrich  v.  d.  Osten,  genannt  Sacken,  Königl.  Landrahts 
und  Kammerherrn,  Erbherrn  der  sämmllichen  Bathischen  und 
Lehnischen  Güter  geliebtester  Fräulein  Tochter  ,  Anno  1698 
den  19.  August  styli  novi  glückseligst  vermähliget  ward.  Aus 
inniglicher  Freud cns-Empfindung  dem  Herrn  Bräutigam  und 
Fräulein  Braut  zu  Ehren,  glückwünschend  hat  halten  wollen 
und  sollen.  Mitau.  Radetzky,  16  S.  4.  , 
Hochzeitgedicht,  bei  derselben  Gelegenheit,  Mitau,  1698;  des- 
gleichen bei  der  Heirath  des  Stud.  theol.  Christian  Burchhard, 
Arrendators  auf  Jamaylen,  1698.  1  S.  fol. 
Semper  vivum  Ferdinandum  etc.  gehört  wie  das  Chrono  tichon  auf 
dem  Titelblaite  andeutet,  in  das  Jahr  1699,  das  Regtertmgs-An- 
tritts-Jahr  des  Herzogs  Ferdinand ,  welches  mit  dem  Frieden  von 
Carlowitz  zusammentraf. 

von  MitlendorC,  Reinhold  (in.  233.). 
Lat.  Gedicht  im  lnt&u\d^ii6v  zur  Hochzeitsfeier  des  Professors 
J.  G*  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim,    Riga,  1643. 
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lieber  seinen  Sohn,,  den  Rigischen  Kaiser  Heinrich  Mittendorf  s.  die 
Rig.  Stadtbl.  1821  S.  67. 

Mizonkewicz,  Karl  Aloys  (in.  213.),  geboren  zu  Epc~ 
ries  im  Kaschauer  Comitat  Ungarns  den  1.  Juli  1790,  kam  im  3. 
Lebensjahre  mit  seinen  Aeltern  nach  Wien ,  genoss  daselbst  Privat- 
unterricht und  studirte  seit  1809  auf  der  Universität,  kam  1813 
nach  Dorpat  und  wurde  hier*i816  Dr.  med.,  war  in  Kronstadt  an- 
gestellt und  starb  1829  in  Reval  als  Arzt  der  Marine. 

Moberg,  Olaus  (m,  233.),  vocirt  den  20.  März  1688, 
langte  in  Dorpat  den  7.  September  1689  an  und  hielt  Dom.  L  Adv 
seine  Antritts-Predigt;  wurde  den  15.  Februar  1694  bei  Eröffnung 
des  Regii  Consistorii  Ecclesiastici  Dorpati-Livonici  als  Assessor  des- 
selben beeidigt;  Prof.  prim.  1698;  Dr.  theol.  den  1.  September 
1699  durch  Disputation,  erhielt  er  die  Würde  feierlich  in  der  Deut- 
schen Kirche  am  12.  December'1699. 
Die  „Emigraüo  animi"  ist  9  Bog.  in  4.  stark. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Iivl.  Gesch.  VII.  183.  —  Napiersky's  Beitr.  in.  79. 

Mnellenbeck,  Michael  (in.  235.),  in  Haggers  wol  vor 
1628  oder  1629  —  am  1.  Februar  1645  Bevident  der  Estnischen 
BßehUebersetzung,  gest.  am  Sonntage  Cantate  1656  (nicht  1659). 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  47.  90.  209. 

Moeller  oder  Müller,  Georg  (in.  235,). 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  III.  86. 

Moeller,  Heinrich  (III.  236.),  entfloh  1589  in  Bauerklei- 
dern nach  Mitaü  durch  Hülfe  des  ConYectors  Ra  s  ci  u  s  (Rasch).  S. 
Gadebusc h's  Livl.  ßibl.  III.  S.  6. 

Vergl.  Valentin]  Rascii,  Conrectoris,  Rigensis  tumullus  initia  et  progressus. 
Mit  angehängten  gleichzeitigen  Urkunden  herausgegeben  von  der  Allerh.  - 
„  bestätigten  Ges.  für  Geschichte  und  Allerthumskunde  der  Ostseeprovi  -zen 
zu  Riga  hei  Gelegenheit  der  fünfzigjährigen  Amts-Jubelieier  des  Livl.  Ge- 
neral-Sup.  Gustav  Reinhold  v.  Klot.  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8.  (be- 
arbeitet von  L.  v.  Napiersky). 

Möller,  Johann  Paul  (III.  237.). 

Setze  hinzu: 
Progr.  ad  solemn,  inlroductionem  M.  Danielis  Eberhard  Theol. 
Prof.  et  ad  aud.  orat.  ejusdem  de  veris  Atheismi  causis.    Rigae 
d.  24.  Aug.  1702.  Patentf. 
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Mobiler  oder  Mutier,  Lorenz  (in.  237.). 

Die  erste  Ausgabe  der  Polnischen,  Lieffländischen,  Moschowite- 
rischen,  Schwedischen  und  anderen  Historien  u.  s.  w.  ist  er- 
schienen:  In  Verlegung-  Sigmund  Feierabends.  Anna 
1585.  Am  Ende  steht;,  zu  Frankfurt  am  Main  druckts  Martin 
Lechler.  Anno  MDLXXXV.  4.  Sechzig  nicht  foliirte  Blät- 
ter stark.  —  'Eine,  in  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibl.  zu  St.  Petersburg 
befindliche,  Ausgabe  von  Anno  1585  ist  bezeichnet:  Anno  1585. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig  durch  Zachariam  Berwaldt. 
In  Vorlegung  '  Henningi  Grossen,  Buchhändlers ,  Anno 
MDLXXXV.  13  ynp.  Bog.  4. 

VergL  Inland  1854  Sp.  597.  —  J.  C,  Sch^artz  Handschriftliche  Randbe- 
merkung zu  seinem,  auf  der  Riff.  Stadtbibl.  befindlichen,  Exemplar  des 
27.  und  28.  Stückt  der  Nordischen  Misceilaneen. 

Moench ,  Johaiin  Friedrich  Leonhard  (III.  239.),  ge- 
storben zu  Mitau  den  7.  Awentfer  184$. 

vün  Moier,  Johann  Christian  (in.  240),  erhielt  1830 
den  St.  Annen-Orden  2.  Ct.  und  1833  die  Kaiserliche  Krone  dazu, 
war  in  den  Jahren  1834  und  1835  Rector  der  Universität  und  wurde 
zu  Nichtigen  Berathungen  nach  St.  Petersburg  berufen,  erhielt  den 
Rang  eines  wirklichen  Staatsraihs  und  nahm  1830  seine  Entlassung, 
worauf  er  die  Bewirtschaftung  der  Familien- Güter  seiner  zu  Dorpat 
verstorbenen  Gattin,  geb.  Protassow,  im  Orelschen  Gouvernement  an- 
trat. Aach  22 jährigem  Verbleib  in  ländlicher  Zurückgezogenheit 
starb  er  t  kürze  Zeit  vor  seinem  Tode  zur  Griechischen  Kirche  über- 
getreten, auf  Bunino  im  Gouvernement  Orel  den  1 .  April  1858  (ge- 
boren den  10.  März  1786). , 
VergL  Inland  1858  Sp.  271 . —  Koehleri  Ord.  med.  Dorp.  annales  pag.  48. 

JHoier,  Philipp  Christian  (in.  241 ) 

VergL  H.  R.  Paucker  Englands  Geistlichkeit  29.  64.  74. 

Molin,  Lorenz  (in: 242.). 

Pxogr.  ad  translocat.  reetoratus  in  Dn.  Michaelem  Dau.  Pernaviae 
a.  d.  xvi.  Kah  Quintil.  1702  Patentf. 

jfayl  Napiersky's  Beitr.  III-  79.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  184. 

Möller,   Arrirf  (ni.  244.),  besuchte  seit  1685  das  Lyceum 
'  Cärotinum,  wurde  noch  während  seiner  Studienzeit  auf  der  Borpater 

Nachtr.  d.  Fortoelx.  II.  ^ 
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Universität  vorn  Norvasck en  Jfaäffctarf  *pm  4ivoe*tas>fitälM*fc*, 
welches  Amt  er  jedoch  nicht  annahm ,  flüchtete  1700  zuerst  nach 
Narva,  wurde  1703  und  1704-  zum  Professar  in  Pemau  und  17 lO 
zum  Justizbürgermekter  in  Rmat  vodrt,  weicht  Aufbietungen  er 
ablehnte ,  war  in  I*mä  Prof**»  de»  Rechte. 
Em  Lat.  Gedicht  bei  Verlegung  der  Universität  (1699)  nach  Pernau. 

56  DisputatianeB,    mehrere  Programme  und  Gelegenheife-Ge- 

dichte.  Handschriftlich:  Lateinische,  Deutsche  und  Schwedische 

.Gedichte, 
Veral  Inland  1855.  No.  42.  v.  C.  RCusswurm)  nach  Biogr,  ^xieoo  öftrer 

namnkunnige    svenska    mäii.    Upsala    1843.    bT3.   122-133.    von   G. 

W(ießelgrr&n), 

Möller,  Loren«  (in.  245.)  (ouchMSUtr  w«?  Meli  er). 

Vergl  NayieTsky'$  Bdfcr.  M.  »♦  ; :    ..' .  . 

Monkewitz,  Johann  Heinrich  (m.245.),  den  31.  Ja- 
nuar  1830  gestorben  zu  Dorpat,  18%9  dm  14.  Novßmber  erst  als 
Kreisarzt  in  Dorpat  angestellt  pnd  nachdem  er  4iess.  Amt  am  2.  De- 
cember  1829  von  Dr.  Ed.  Frohbeen  übernommen  hatte. 
Vergl.  Inland  1855.  Sp.  625- 

von  Morgenstern,  Karl  (I  u.  247.),  wurde  1833  zum  Bitter 
des  St.  Stanislaus-Ordens  3.  (später  2.)  Classe  ernannt,  nach  3tjäh- 
rigem  Dienste  unter  dem  23.  October  18  3$  mit  der  gesetzlichen  Pen- 
sion als  Professor  emeritus  entlassen  ,  hielt  indessen  bis  zum  Jahre 
1836  noch  stellvertretend  Vorlesungen  und  versah  ausser  der  Direc- 
tion  der  Universitäts-Bibliothek,  deren  vollständige  Abgäbe  sich  länr 
gere  Zeit  hindurch  verzögerte,  noch  andere  Obliegenheiten  seiner 
amtlichen  Stellung,  feierte  am  3.  Mai  1844  zu  Dorpat  sein  öOßhri- 
ges  Doctor-Jubiläurä,  unternahm  Meremf  tn  der 'Absicht,  gm*  nach 
Magdeburg  überzusiedeln,  eine  längere.  Heise  in  das  Ausland,  van 
der  er  indessen  wieder  nach  Dorpat  zurückkehrte  uyd  wa  er  am  3. 
September  1852  mit  Tode  abging.  Schon  zu  Lebzeiten  schenkte  er 
der  Vtrivefsität  dm,  von  ihm  artgetegtenj  Dom-Garten,  in  welchem 
ihm  auch  ein  Monument  errichtet  worden  üt;  in  seinem  Testament  hin- 
ttrliess  er  der  Universität  seine  ganze  Bücher  sammhm%  von  1W00 
einzelnen  Wummern  und  eine  ntertfn^lie  £m*t&wmlunfr  ,  Jim  Eon. 
Dan.  Ges.  für  Nord.  Altertbwsk.  zu  Xqpenhagen  unddieGeß.ßr 
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Gesch.  und  Alterthumsk.  zu  Riga  zählten  ihn  zum  MHgHede,  die 
Ehstt.  lit.  Ges.  zu  Reval  und  die  geh  Estn.  Ges.  zu  Dorpat  zum  Ehren- 
Mitgliede;  er  erhielt  auch  noch  den  St.  Armen-Orden  2.  Ciasse,  das " 
Ehrenzeichen  für  30jährigen  untadelhaften  Dienst  u.  s.  w, 
&.  249.  Z.  3.  Ues  mehreren  statt  mehrere. 
&  252.  Z.  18.  zu  lesen  Academia. 

8.  253.  Z.  28.  hinzuzufügen:  und  in  C.  H.  Frotscher's  Aas- 
gabe des  Vellejus  Paterc.  (Lipsiae,  1830.  T.  I.  gr.  8.) 
&  254.  Z.  23.  lies  „der  eisten4*  st.  „dieser" 
S.  259.  Z.  8.  lies  Neeb  st.  Nab. 
&  264.  Z.  9.  Ues  Melanchthon. 
X.  265.  Z.  25.  nach  planipediae  setze  man  p.  IV— XIV. 

Hinzuzusetzen: 

Klopstock  als  vaterländischer  Dichter.  Eine  Vorlesung.  Dorpat, 
1814.  66  S.     4. 

Johann  .WoMfeang  Goethe.  Vortrag,  gehalten  in  der  feierlichen 
Versammlung  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  den  20.  No- 
vember 1832.  St.  Petersburg,  1833.  IV  und  52  S.    8. 

Ueber  Goethe.  Vorgelesen  in  der  allgemeinen  Versammlung  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
22.  März  1833  vom  Herrn  Präsidenten  der  Akademie.  Aus 
dem  Französischen  von  C.  H  (nebst  Vorwort.)  St.  Petersburg, 
1833.  VI  und  25  S.   8. 

Dr.  Gottlob  Benjamin  Ja  es  che,  Universitäts-Senior,  emerilirter 
Professor,  Staatsrath  und  Ritter.  Kathedervortrag  gegenüber 
dem  Särge  des  Verewigten ,  gehalten  den  3.  September  1842 
in  der  Atrfa  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat.  Dorpat  und 
Leipzig,  1843.  58  S.   8. 

Erklärungsversuch  einer  noch  nicht  bekanntgemachten  Abraxas- 
gemme.  An  Herrn  Staatsrath  und  Ritter  Johann  Friedrich  von 
Recke  in  MStau,  Dorpat  und  Leipzig,  1843.  15  S.  4.  (neust 
Abbildung  in  Holzschnitt.) 

Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel  eines  50jährigen  DoctoivJubi- 
läums.  Dorpat,  den  15.  (3.)  Mai  1844.  Gedruckt  als  Hand- 
schrift für  Freunde.    ,Dorpat,  1844.  16  S.    8. 

Inder  Jubelschrift:  Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat.  25 
Jahre  nach  ihrer  Gründung,  Dorpat,  1827.  folio,  tk)n»&im: 
S.  14—17.  Das  Museum  der  Kunst.  S.  2fr—23.  Die  Bibliothek. 

In  den  Quatembem,  IL  3.  Stück  (1830)  S.  62. :  Eine  Reliquie  von 
Bßsching, 

Schol.  sein.  1831.  d.  III.  Sept  IL  Sem.  Observationes  nonmilk\e 
ittlibram  quendam  Kiemeyeri  {Originalstenen  Griechischer 
und  Römischer  Klassiker  über  die  Theorie  der  Erziehung  und 
des  Unterrichts)  p,  3-14.  1834  L  S.  Prolusio  continens :  1)  Re- 

4* 
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censioaem  nuraorum  Imperatoriorum  alneorum  a  Nerva  usque 

ad  Faustinam  majorem,  qui  in  Museo  academico  servantur; 
2)  Probabilia  critica  expensa,  S.  3—52.  1835.  I.  Sem.  Com- 
mentatio  de  arte  veterum  mnemonica,  secundis  curis  recognila 
et  aucta.  Auch  besonders  unter  dem  Titel:  Commentalio  de  arte 
memonica  veterum  Pars  I.  secundis  curis  retractata.  Paris  II. 
III.  nunc  primum  accesserunt,  in  JdwScholae  sem.S.  1 — 44.  im 
Sender-Abdrucke  44  S.  folio.  (zu  vergl  Kurzgefassie  Ge- 
schichte und  heutiger  Standpunkt  der  Mnemonik.  Von  Prof. 
Dr.  A.  Doeilen  in  Kiew,  im  Inlande  1859.  No.  28-31.  vnd 
im  Sonder- Abdrucke,  Dorpat,  74  S.  &) 

Jn  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands.  1833,  Band  I.  S.  195.  196.  Dorpater 
Universitäts-Bibliothek;  1$34.  Bd.  IL  S.  84—90.  Kunstnach- 
richten über  St.  Petersburg :  l)Swinj  ins  Russisches  Museum; 
2)  Vasensammlung  des  Dr.  Pizatti;  3)  Kirchenbilder  vom 
Kaiserlichen  Hofmaler  Timofey  Neff;  1835.  Bd.  HL  S.  69-71. 
Beitrag  jJer  Universitäts-Bibliothek  zum  General-Bericht  der 
Universität  Dorpat  vom  1.  October  1832  bis  ebendahin  1833: 
ebend.  S.  71 — 76.  Museum  der  Kunst  in  Dofpat.  Beitrag 
zum  Generalbericht  der  Universität  Dorpat  Für  das  Jahr  1833; 
Bd.  V.  1835.  S.  538—544.  Generatbericht  der  Universitäts- 
Bibliothek  zu  Dorpat  für  das  Jahr  1834 ;  S,  544—557.  Ver- 
zeichniss  .der  interessantesten  Büchergeschenke,  welche  die 
Kaiserliche  Universität  Dorpat  in  den  letzten  5  Jahren  erhalten. 

Im  Journal  des  Ministeriums  der  Volks^-Aufklärung  1835.  Theil  VIII. 
S.  327—354:  Vergleichung  der  Englischen  Universitäten  mit 
den  Deutschen.  CpaBBeme  Ahimmckhxi»  yaHBepcHTeTOBt  b*b 
HuHeiucHMH.  Uebersetzung  einer  bereits  1822.  gehaltenen 
ungedruckten  Rede.).   * 

Im.  Inlande  1837.  No.  17.  S.  281—283.  Die  Schwestern  Minna 
und  Annette  v.  B.,  Oelgemälde  von  Schick,  gemalt  in  Rom 
1810.  18,41.  No.  30.  Sp.  479-480:  Literairische  Andeutun- 
gen über  Morgenstern's  Gedäcbtnissschriil nuf K o e h  1  e r. 
(Wiener  Jahrbücher  Bd.  93.  S.  40-60.  1848.  No.  17.  Beil. 
Sp.  345 — 354.  Br.  Ferdinand  Delbrück.  Lebehsskizze  und 
-Schriftentibersicht ;  auch  besonders  daraus  abgedruckt:  -Dor- 
pat, 1848,  19  S.  8.  1849.  No.  42,  Sp.  724—726.  Professor 
Dr.  Jaesche's  Brief  an  Generalsuperintendent  Dr.  Roehr. 

i%i  den  Schriften  der  St  Petersburgschen  Akademie.,  der  Wissen- 
schaflen :  Memoires  des  Savants  etrangers.  Tome  IV.  S.  169- 
202.  Ueber  das  Studium  der  byzantinischen  Geschichtschrei- 
ber; besonders  gedruckt  St.  Petersburg  1837.  34  S.  4.  Bus- 
sisch  im  TKypmJib  Mhh.  aapo4H*  npocp.  1841.  Tom.  29.  No.  3. 
p.79— 176.  —  i»?  Bulletin  scientifique;  1838.  T.  2.  8.77— 80.: 
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Quelques  remarques  Iittfraires  sur  les  griffons,  7  S.  8.  1838. 
T.  3.  No.  24.  S.  375— 377.:  Noch  einige  Bemerkungen  über 
Grivnen.  (Aus  einem  Briefe)  5  S.  8.  —  Recueil  des  Actes  de 
la  seanee  publ.  tehue  le  29  Decembre  1838.  S:  71 — 140* 
Heinrich  Karl  Ernst  Ko  eh I er.  Zur  Erinnerung  an  den  Ver- 
ewigten. (Hiezu  das  in  Kupfer  gestochene  Bildniss.)  Auch  ein- 
zeln. St.  Petersburg,  1839.  68  S.  4.  und  1  S.  Druckfehler. 
Jn  4er  Sammlung  der  Glückwünsche,  Reden  und  Lieder  zu  der 
SQjührigen  Jubelfeier  des  Dr.  Chr.  Fr.  Segelbach,  heraus- 
gegeben von  D.  Plittner  und  Dr  Richter,  St.  Petersburg, 
1839.  S.  37—42. :  Lateinisches  Glückwünschungs-Schreiben 
historischen  Inhalts,  im  Namen  des  Universitäts-Conseils  zu 
Dorpatverfasst. 

In  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  Bd.  I.  (Mitau,  1840.)  S.  39—40.  Begehreibung 
einer  Goldmünze  Siciliens  aus  dem.  12.  Jahrhundert  und  eines 
älteren  silbernen  Dreiecks ,  wahrscheinlich  ein  von  einer  spä- 
tem gnostischen  Secte  herrührendes  Amulet. 

Ai  den  Arbeiten  derselben  Gesellschaft,  Heft  V.  (Mitau,  1848.) 
S.  86—88.:  Dr.  Meyer  und  Synesios.  Seit  VII.  (Mitau,  1849.) 
S.  137— f40. :  Besuch  bei  Lichtenberg,  1791. 

In  den  Berlinischen  Nachrichten  von  Staats-  und  gelehrten  Sachen 
(der  Haude-Spenerschen  Zeitung)  1846.  No.  187.  Kant's 
allgemeinste  Ansicht  von  unseren  heiligen  Büchern.  No.  189. 
Kant  an  Marcus  Herz.     Ungedrucktes  Briefconcept 

Ferner  ist  bin  Beilrag  von  C.  Morgenstern  enthalten  in  den 
von  ihm  herausgegebenen:  Observationes  criticae  de  Tragicorum 
Graecorum  dialecto.  Scribebat  Carol.  Kühlstaedt,  Th.  Dr. 
Revaliensis.  Commentatio  d.  XII.  Dec.  ä  MDCCCXXVII.  ab  or- 
diue  Philo«.  Ca  es.  Univ.  Litt.  Dorpatensis  numeri  aurei  praemio 
ornata,  hujusque  auetoritate  atque  impensis  edita.     Revaliae, 

*  1832.  140  S.  gr.  8. :  Narrätionem  de  nonnullis,  quae  anti- 
quaruni  litterarum  Studium  apud  Dorpatenses  adjuverint,  prae- 
misitCarolus  Morgensternius.     XXVIII  p. 

B  riefe  von  Morgenstern  sind  gedruckt»:  Zwei  Briefe  literarischen 
Inhalts  aus  den  Jahren  1795  und  1796  an  Chr.  Gottfr.  Schütz, 
in  der  Darstellung  seines  Lebens  u.  s.  w.  herausgegeben  von 
seinem  Sohne.  Halle,  1834,  1835.  Bd.  II.  S.  250—253.  —  Eilf 
Briefe  an  Jon.  v.  Müller  aus  den  Jahren  1805  bis  1809. in: 
Briefe  an  Joh.  v.  Ä|üHer,  Supplement  zu  dessen  .sä mmtlichen 
Werken  von  Maurer-Constant;  Schaffhausen,  1839.  Bd.  IV. 
S.  199—262. 

Ein  Gedicht:  Das  EichenWatt.  An  I.  Bf.  die  Königin  von  Preussen. 
Tauerlauken;  d.  9.  August  1807.  Vi  Bog.  4.  (Abgedruckt  ebend, 
Bd  III.  S.  260-262). 
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Miseellen.    Kleine  Bemerkungen  «in*  Lesen,  im  Provm«ialblfttt, 

1838.  No.  4.  Suppl.  17. 

Nach  seinem  Tide  erschien  noch: 

Em  unier  dem  14.  April  1844  von  ihm  in  Lateinischer  Sprache 
m  den  Kasanschen  Philologen  Thorzewskt  gerichteter  Brief 
in  Gotildi  Thorzewski,  Professorts  quondam  adjancti  Ca- 
sanensis,  opuscala  postum*  edidit  Jae.  Theodorus  Strnve. 
Casani,  1856.  200  S.  8.  S.  44—45.  (Sonderabdruck  ans  dem 
3.  Heft  des  Jahrgangs  1855  der  danscsii  der  Kasanseben 
Universität), 

Briefe  Klinger's  an  Goethe  und  Goethe's  an  Klinger  aus 
dem  Jahre  1814,  früher  im  Besitze  des  Dof  patschen  Professors 
Morgenstern,  mitgetheilt  von  J.  W.  Appell,  im  Frank- 
furter Museum,  Süddeutsche  Wochenschrift  für  Kunst,  Litera- 
tur und  öffentliches  Leben,  herausgegeben  von  Th.  Creize- 
nach,  III.  Jahrgang,  Frankfurt  am  Main,  1857.  No.  1.  ff.  (Die 
von  Morgenstern  nachgelassenen  Materialien  zur  Biographie 
•  und  Charakteristik  KlingeVs  empfing  Th.  Bernhardy). 

Seine  nachgelassenen  Manuscripte  befinden  sich  auf  der  Universität*- 
Bibliothek  zu  Dorpat  in  der  besonders  aufgestellten  Bibliotheca 
Morgensternii. 

Sein  Bildniss  in  Ocl  von  Franz  Fareis  gemalt  in  Dresden  1798.*  {Vergl. 
Neuer  Teutscher  Merkur,  Bd.  II.  S.  259);  von  Gerh.  von  Kü geigen  in 
Dresden  1809.  (Vergl.  G.  v.  Kfigelgen's  Leben  von  F.  Ch.  A.  Hasse, 
von  Job.  Kriehuberin  Wien,  1828.  ex  offie.  Maittfeld.  FoL-^gez,  von 
E.  Hau  und  lithographirt  von  F.  Schlater  in  Dorpat  1837.  in  der  Samm- 
lung von  Portraits  der  Professoren  an  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dor- 
net seit  dem  Jahre  1837;  eine  im  verkleinertem  Maassstabe  ausgeführte 
Lithographie  der  Kriehuber sehen  als  Beilage  zur  M  er  ekl  in  sehen  Ge- 
dacht!) isssekrift.    Sein  Bildniss  ki  Oßl  anf  der  Dorp.  tJmv«r£ihUothek. 

Vergl  Dr.  L.  Mereklin:  Karl  Morgenstern.  Gedächtnissrede,  gehalten 
am  Tage  der  Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  des  Selbst- 
herrsehers aller  ReUssen  Nicolai  Pawlov/itsch  den  20.  November*  1852 
im  grossen  Hörsaale  der  Universität  Dorpat.  Dorpat,  1853.  35  S.  4.  — 
Neuer  Nekrolog  der  Deutschen,  XXX.  Jahrgang,  S.  644.  — •  Dörptsche 
Zeitung  Beilage  zu  No.  39.  vom  17.  Mai  1844:  Fünfzigjähriges  Doctor- 
Jubilaeum  des  Staatsraths  und  Ritters  Professors  Dr.  Carl  Morgenstern 
in  Dorpat,  2  Bl.  4.  Sp.  455—458.  (von  Prof.  Dr.  Ff.  Kruse.)  —  Inland 
1844  No.  19.  Morgensterns  fünfzigjähriges  Doctor-JubiauaL .<von  Prot 
Dr.  Ed,  Osenbrüggen).  -Inland  1852.  Sp.  771.  (Nekrolog  v.  Th.  B«ise).  -  . 
Zuschauer  No.  7205.  vom  8.  (20.)  und  No.  7206.  vom  10.  (22.)  Septem- 
ber 1852.  <von  demselben).  —  Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel  eines 
fünfzigjährigen  Doctor-Jubütan*.  Dorpat,  den  3.  (15.)  Mai  1844.  —Dem 
ehrwürdigen  Kafcerüok-Russ .  Staatsrate  und  Ritter  des  St  Wladimir- 
*nd  St.  Stanislaus-Ordens  Professor  em.  Karl*v.  Morgenstern  zu  Dor- 
pat (Votitatel  1.  S.  Toi.  zur  50jährigen  Doctor-Jubelfeier  übersandt  von 
Prof.  Dr.  Job.  Fried.  Erdtnann  aus  Dresden.) — Philoiogo,  phitosopho, 
poetae,  oratori.  (Votivtafel  der  Dorp.  Juristen-Facultät  zu  demselben  Tage). 

Morgen  weg,  Johann  Konrad  (JH.  266.)  t  war  tu  Jfor- 
va  Hauslehrer  im  Hause  des  Bürgermeister*  Ulrich  Herber,  zu 
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ffigaseü  <to*il\  Beptto&tr  J**l  j*  tittuse  des  Generateupdintm- 
öenten  Fischer,  bei  dem  er  bis  1697  blieb,  während  welcher  Zeh 
et*  auch  s/i  Jahre  lang  der  Stelle  -einet  Cönrectörs  ürhlyceo  vörstatid; 
Biatonus  zu  Wofmar  1698,  da  am  11.  Februar  resotvirt  wurde,  ihn 
dazu  zu  ordmiren,  aber  zugleich  auch,  ihn  nacH  Lemsäl primo  l&eo 
zu  recommendtren;  Pastor  zu  Lemsal  1698,  introducitt  den  7.  Auh 
gust  (als  Afämctties  Pmtori  Aftdreä&Rf'essne'rJ,  tf&torbin  den 
22.  Juh  1710  an  der  Pest.  Zu  seiner  Zeit,  um  1703,  war  das  M- 
tial  St.  Catharmm  eine  kurze  ZeH  hindurch  selbstständige  Pfarre. 

S.  266.  Z  4.  fies  Schard. 
Vergl.  Napiersky's  Beitr.  in.  80. 

JMorgonstjerna  f  Daniel  Olofsohn  (in,  266.).  Nobüte 
ätrttermannus,  immttiricutirt  den.  31.  Oct&ber  1649,  nachdem  er 
eich  mm  30.  Qetobcr4cm  Bepaeittons*Medu3  unierzögen  hatte. 
Vergk  Mitth.  aus  der  LtvJ.  Gesch.  VIII.  180.    538. 

Morian,  Christian  Eberhard  (in.  266.),  war  auch  Mar 

ffister. 

Eine  kleine  Schrift  auf  den  Tod  der  Königin  Ulrike  Eleonore  >  m 
Reval  gedruckt. 

Vergl  J.  C.  Schwartz  handschriftliche  Bemerkungen  zu  seinem  Exemplar 
im  Heipel«  Nord.  Bfisc.  St.  XXVtt.  und  XXVIII.  auf  der  Rig.  Sixtdtbibl 
—  Anna  Sidonia  Moria»  im  hL  1842.  Sp.  345. 

Moritz,  Friedrich  Gottlieb  (III.  261),   gestorben  den 
19.  Mi  1833.    Bereits  1818  hatte  er  das  Kreuz  von  1812  erhalten 
und  1819  war  er  Assessor  clericus  im  Doerpt-Werroschen  Oberkir- 
chenvorsteher- Amte  geworden. 
Vergl  Napiersky's  Beitr,  in.  81. 

Morito,  Johann  Christian  Friedrieh  (in.  269.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  01.  82- 

Moritz,   Ludwig  Wilhelm  (in.  271.),  gestorben  am  3. 
April  1830;  hatte  1818  das  Kreuz  von  1812  erhalten. 

&  272.  Z.  18.  Ues~  „Lüwlan#u  sL  »Ltiwlandi«  und  „Säedus"  st. 

„Läedus.* 
F&gi  JUpiersky's  Baitr  K,  8& 
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deMoulin,  oder  Molliu,  ad^Motia,  .Magna»  flu. 273.) 

Vergl  Napiersky'*  Beilr.  III.«.  —  Inland  1836.  Sp.  745. 

zur  Mühlen,  Helmold  (III.  2740,  wurde  1626  zum  Or- 
ganisten von  St.  Olai  in  Reval  berufen,  169$  Rector  scholae,  Asses- 
sor Consistorü  1639. 
Yergl.  H.  R.  Paucker!,  23.  48.  50.  101.  261. 

Möller ,  Christian  {m.2n\),  Pastor  der  Sdting-Aahofschcn 
Gemeinde  1696,  wobei  ihm.  aufgetragen  wurde,  in  Abwesenheit  des 
Propstes  Glükk  die  Adjunctur  im  Kirchspiele  Marictdmrg  zu  ver- 
walten cum  spe  succedendi.    Jm  Jahre  1702  wurden  furch  drehob- 
chentUche  Verheerungen  der  Russen  alle  Güter,  das  Marienbvrgsche 
Pastorat,  die  Seltingsche  Adjunctur,  Kirchen,  Schulen,  Bauergesinde 
verwüstet  und  verbrannt'  Müller  war  verreist  und  fMä,  als  er 
nach  Hause  kam,  Alles  in  Asche.   Propst  Glükk  wurde  bei  Einnahme 
des  Schlosses  Marienburg  nach  Russland  gefuhrt,  und  Mütter  AMT 
sich  mit  seiner  eingeschüchterten,  noch  erhaltenen  Gemeinde  im  Rusche 
auf,  bis  um  Michaelis  hin  und  wieder  einige  Wohnungen,  aucfi  für 
ihn  eine  kleine  Rauchstube  neu  aufgeführt  waren.    In  Ermangelung 
einer  Kirche  lehrte  er  Sonntags  an  drei  Orten  im  Gebiete.    Er  nahm 
sich  auch  der  Marienburgschen  Gemeinde  an,  die  ihn  darum  gebeten 
hatte,  lebte  eine  kurze  Zeit  auf  dem  verlassenen  Palzmarschen  Pa- 
storale, hielt  sich  von  1704  bis  170b  in  Lemburg  auf,  von  wo  er 
nach  Marienburg  zurückkehrte,  wurde  Propst  des  zweiten  Wenden- 
sehen  Kreises  172  . ,  starb  den  19.  Juni  1732. .  Der  von  Einige^  auf- 
geführte „Propst  Johann  Müller  zw  Marienburg  t7il — f731u  ist 
eine  Person  mit  ihm;  dass  er  aber  den  Vornamen  „Johann"  ge- 
führt haben  soll,  ist  wol  ganz  unwahrscheinlich;  ebenso  wenig  ist  die 
Rechtschreibung  seines  Namens  „Moeller"  richtig. 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  \  y's  Beiträge  III.  84 ,  wo  auch  ein  Bericht  M  ü  1 1  e  r's  an 
das  Livländische  Ober-Consistorium  vom  28.  November  1705  sich  abge- 
druckt befindet,  desgl.'  zwei  Schreiben,  m  dbsseibe  mtxk  7.  und  26.  Januar 
1708.  AehnUche  Berichte  der  Prediger  aus  dem  Anfange  des  XVIU.  Jahr* 
Hunderts  giebt  es  noch  viele.  Man  vergl.  K.G.  Sonnta?,  Historisches 
aus  dem  Anfange  des  XVM.  Jahrhunderts  —  in  Graves  Magazin  für 
Protestantische  Prediger  in  Ruäüaod,  1817.  &.  188—192:  256—256. 
1818.  S.  88-92. 

Muller,  Eberhard  (m.  275). 
Setze  hinzu: 
Demonstratio  invieta  praeexisteirtiae  filii  Dei   ante-Marianae  et 
ante-mundanae,  e  Scripturae  S.  tesüfaoniis,  qtjibus  docetur,  Fi- 
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.  JiumPEI  extifisse,  anlequam  miUeratur,  naBceretur,  Camert 
aswuneret,  exiret  a  Patre,  descenderet  e  eoelo,  et.  venire*  in 
mundum,  ante  JQhannem ,  tempore  Prophetarüm,  ia^e  ab  Ee- 
clesiae  origine,  ab  ipsa  mundi  creaüone,  &  pJb  aeterno,  »ab  ex- 
ceptionibus  Pbotinianorum  .solide  vindicatis,  et  pro  aisserenda 
fide  CatboJtea  luculenter  cpnfirmalis  Institut»;  Praes.  Abraha- 
me Calovio.  .  W^tßbergae,  1654.  251  pag.  und  2  unp.  S.   4.: 

MQIIer,  Brilon.  276.), 

Die  zweite  Ausgäbe  wn  Lüden  Krämer'*  Diss.  de  retigione  roos- 
CoYkica  erschien  zu  Giessen  1662  in  12.     Deutsch  unter  dem  Ti- 

'  tetz  Moskewischcr  Irrglaube ,  verdeutschet  ausgegeben  von  M. 
Ludert  Kramern  aus  Riga,  und  gedruckt  zu  Giessen  bei  An- 
ton Utz  mit  einer  Voirede  von  Ernst  Müller,  Prediger  tk 
Giessen.  (Auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  unter  Geschichte  sub 
No.  2116.) 

&  276.  Z.  14.  v.  u.  Hes  Saloroonis. 

Müller  9    Ferdinand  (m.  277,),  ist  Gowernements+Secr* 

tair,  Mitglied  der  Hteratrisch-prakthchen  Bürger-  Verbindung  zu  Riga, 
um  deren  Schulen  er  sich  Verdienste  erworben  hat,  und  ihätiges  Mit- 
glied des  Naturforschenden  Vereins  in  Riga. 

Leichtfessftche  Deutsche  Sprachlehre,  mit  erläuternden  Beispielen 
zum  Gebrauch  für  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Zweite 
verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  Riga,  1835.  VIII 
und  343  S.  8.  -7-  Dritte  verbesserte  und  vermehrte  Aufl. 
Riga,  1847.  329  S.  8. 

Kopfrecfinenexempel,  mit  Angaben  zweckmässiger  Regeln  und 
leichter  Vorlheile  der  Berechnungen.  Ein  Hand-  und  Hülfs- 
buch  für  die  Schule  und  das  Haus.  Riga,  1831.  68  S.  Quer  4.  - 
Zweite  verbesserte  Aufl.  Riga  u.  Mitaiu.  1841.  66  S.  Quer  4.  — 
Dritte  Aufl.  Ausgabe  für  den  Lehrer.  Riga,  1857*  114  S, 
8.  —  Dritte  Aufl.  Ausgabe  Tür  den' Schüler,  ebend.  103  S.  8. 

Der  Naturfreund,  oder:  erster  Unterricht  in  der  Sternkunde Hind 
Naturfehre.    Ein  Schul-  und  Hausbuch  in  katechetischer  Form. 

*"  Riga,  1834.  169  S.  8.  Mit  1  Steindrucktafel.  —  Zweite  sehr 
vermehrte  Aufl.  1835.  200  S.  8.  —  Dritte  Ausg.  Berlin, 
1839:  176  S.  8. 

Öittenspiegel  oder  Tugend  und  Laster  zur  Nachahmung  so  wie 
zur  Warnung  dargestellt  in  Beispielen,  die  aus  der  Bibel,  der 
Weltgeschichte  und  dem  täglichen  Leben  entlehnt,  und  nach 
der  Reihefolge  der  im  Lutherischen  Katechismus  enthaltenen 
HainpUehren  der  Religion  geordnet  sind.  Ein  christliches  Lestö- 
bu&h  für  die  Schule  und  das  Haus.    Berlin,  1836*  532  S.  8. 
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Letehtfasstieher  Unterricht  im  Rechnen,  för  Schulen  w*ä  zur 
Setostbelehrung.  Riga,  1838.  380  S.  6.  —  Antworten  *«  den 
im  leiehtfessftehen  Unterricht  im  Rechnet!  enthaltenen  Aufgaben. 
Riga,  1838.  57  S.  8.  —  Zweite  verbesserte  nnd  vermehrte 
Aufl.  Riga  und  Moskau,  1842.  345  S.  8.  —  Dritte  Aufl.  ebend. 
1850.  353  S.  8.  —  Vierte  Aufl.  ebend.  1856.  353  S.   8. 

Erheiterungen  für  die  Jugend.  Bestehend  in  kurzen  Erzählungen, 
Fabeln,  Räthseln,  Charaden,  Logogryphen,  Anagrammen,  RüLbsel- 
fragen,  in  Beispielen  von  Einfalt,  UnklugheK;  Thorheit,  Gedan- 
kenlosigkeit, Geistesgegenwart,  Klugheit,  Witz,  List,  Ver- 
schlagenheit, Verkehrtheiten  in  schriftliche»  Aufsätzen  etc. 
Riga  und  Mitau.  1839.  VIII  und  207  &  8.  —  Zweites  Band- 
*hen ;    ebend.  1842.  VIII  und  230  S.    8. 

Deutsche. Schreibvorschriflen  in  methodischer  Stufenfolge  und  mit 
einer  Anleitung  zum  Gebrauehe  derselben.  Riga,  im  Selbst- 
verlage. 1840. 

Die  Pflichten  eines  Kindes  zu  Hause  und  in  -der.Sehule,  durch 
-lehrreiche  Erzählungen  erläutert.    Riga,  1845.  60  S.     8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Erdbeschreibung  und  Geschichte,  für 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.    Riga,  1847.  79  S.  8.  — 
Zweite,  verbesserte  und  stark  vermehrte  Auflage.  Ebend.  1850. « 
152  S.  8.  —  Die  dritte,  verbesserte  und  stark  vermehrte  Aufl. 
ist  im  Druck. 

Kurzer  Unter riebt  in  der  Naturbeschreibung  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung Russlands.  Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga, 
1848  200  S.    8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Menschenkunde  nebst  einer  kleine»  .Ge- 
sundheitslehre. Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga,  1849.  IL  u. 
76  S.  8.  (Zu  vergl  Inland  18A9.,S.  484)  (Die  Recension  des 
Rectors  Otto  zu  Mühlhausen  in  der  paed.  Revue  y.  Mager 
fortges.  v.  Seh  eiber  t,  Langbein  und  Kuh  r,  October  und 
November  1852.  XIII.  Jahrg.  Bd.  XXX,  XXXI,  XXXU  befindet 
sich  abgedruckt  im  Inlande  1853.  S.  147.) 

Einleitung  irf  die  Bibel  und  kurze  Erklärung  einiger  Begriffe, 
welche  in  dem  Religions-JJnterrichte  vorkommen.  Für  die 
Schule,  so  wie  für  einen  Jeden,  dem  es  um  deutliche  Begriffe 
in  der  Religion  und  Moral  zu  thun  ist.    Riga,  1851.  93  S.  8. 

Dx.  Martin  Luther's  kleiner  Katechismus  mit  kurzen  Erklärungen, 
nöthigen  Bibelsprüchen ,  Liederversen  und  Denksprüchen  ver- 
sehen. Für  den  ersten  Religions-Unterricht.  Riga,  1854. 60  &  8. 

Letzte  herzliche  Rede  an  Confirmanden  bei  deren  Entlassung  aus 
.     der  Schule.    Riga,  1860.    8. 

Aufsätze  im  Bäckersehen  Kalender: 

1841.  Ueber  die  Wichtigkeit  der  Grabh&uschen,  —  1844.  Ver- 
dauungskraft  und  Nahrungsmittel  des  Mengeben.  — -  1845s  Ich 
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rede  so  viel,  und  es  hält  nichts!  —  1846.  Mite  «nEhemüwwtf. 
Halte  der  Mutter  Manches  zu  Gute,  und  denke  daran,  dass 
auch  du  eine  Mutter  hast.  —  1848.  Bitte  an  Ehemänner,  künf- 
tige und  jetzige.  Sei  als  Bräutigam  mehr  Mann  und  als  Mann 
mehr  Bräutigam.  —  1850.  Elternfreiiden ,  Elternjammer.  — 
1851.  Der  Gottesterapel.  Ueber  den  Umgang  mit  Menschen. 
FassUch  dargestellt  für's  Volk.  —  1852.  Ueber  den  Umgang 
mit  Mensehen  {Schluss).  Lass  keinen  Dritten  in  deine  Ehe  kom- 
men. —  1853.  Die  Predigt  des  Frühlings.  .Der  Lebens- 
sommer. Nimm  als  Ehemann  Liebe  als  liebe  und  nicht  als 
Pflicht.  Der  blaue  Montag.  —  1854.  Herbstgedbnken.  Die 
Winternacht.  Eifersucht  ist  nicht  Liebe.  —  1855.  Die  Sternen- 
schrift.  Maehe  deine  Frau  nicht  zur  Köchin  —  1856.  Die  Grä- 
ber. Sei  Herr,  sei  es  aber  vor  Allem  über  dich  selbst  —  1857. 
Scheue  kein  Scheuern.  Das  Erntefeld,  ein  Bild  der  Vergel- 
tung, —  1858.  Ueber  einige  wichtige  Pflichten  gegen  die  Au- 
gen. —  1859.  Der  Liebe  Adel.  Begrüssungsarle»  verschiede- 
ner Völker.  —  1860.  Der  Bund  der  Herzen. 

Aufsätze  im  Müller  sehen  Kalender: 
1847.  Leichenhäuser.  —  1849.  Das  Verputzen  -der  Kinder.  — 
1850.  Vergiss  nicht,  dass  die  Frauen  mehr  Zeit  haben  un- 
glücklich zu  sein ,  als  wir  Männer.  —  1858.  Bitte  an  Ehemän- 
ner/ Die  rechte  Mitte.  —  1860.  Des  Reichthums  Glück  und 
Plage.  Von  dem  Einflüsse  der  Thiere  auf  Belehrung  der 
Menschen. 

Aufsätze  in  den  Bigaschen  Stadtbläitern : 

1843.  Strassen -Pflaster.  S.  357.  358.  Einfache  Vorrichtung 
zur  Entdeckung  des  Scheintodes  im  Grabe  (mit  2  Lithogra- 
phieen).  S.  389—391.  396—399. 

1844.  Pfattimraaren-Fabriken.  S.  37.  38.  42—44.   Papiermache. 
.S.  ^5.  46.     Das  Kartenspiel.  S.  70.  71.     Ueber  Schnaps-  und 

Wein-Physiognoraien.  S.  124— -126.  Düngung  der  Obstbäume. 
S.  143.  Die  Neusilber-Waaren.  S.  156—159.  Die  Zeit  hat 
keine  ZeR.    S.  333.  334.     Anfang  beim  Ende.  S.  388—390. 

1845.  Alte  Wetter-Reg*ln  und  Zeichen.  S.  12—14.  38.  39.  70« 
71.  HO.  Jli.  151.  182.  183.  214.  215.  246.  247.  286.  287, 
327.  350.  Auf  oder  mit?  S.  22.  Wo  sitzt  die  Seligkeit?  S.  27. 
28.  Klage  über  die  Gebrechlichkeit  der  Fabrikate  neuerer  Zeil. 
S.  28;  29.  Was  Ist  ein  Roman?  S.  45—47.  Mosaik  von 
Wolle.  S.  75— 77.  149—151:  Unverdiente  Rüge.  S.87  Die 
Mittagsstunde,  ein  ehelicher  Alkoholometer.  S.  258 — 261. 
Ich  bin  doch  Schuld,  oder;  Der  Musliehe  Friede.  S.  2t>7— 269. 
Hexen-Glaube,  Tortur  und  Todesstrafe.  S.  274—277.  Erin- 
nerungs-Regeln für  Geschäfts-Treibende.  S.  398—341.  Ueber 
Graphit;  S.  348—350.  358.  •         - 
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1846.  Die  Bereitung  des  Papiers.  S.  236— 238.  243 --246.  252. 
253.  Das  Schächten  der  Juden.  S.  260-  262.  268 — 271. 
276—279. 

1848.  SchiffTahrt  Riga's.  S.  7.  15.  55.  62.  71.  78.  86.  94.  Einige 
Worte  über  den  Nothstand  in  unseren  Tagen.  (Ein  Aufruf  zur 
Errichtung  einer  Armen-Kolonie  bei  Riga)  S.  129—131. 

1849.  Gewissenlose  Handelsleute  im  Auslände.  S.  33 — 36.  lie- 
ber die  Wirkung  des  Branntwein-Genusses.  S.  66.  67.  Mäs- 
sigkätsbelördenmg.  S.  188— 190.  Schulmeisternden.  S.  195. 
196.  203—206.  209—211.  »Weiblicher  Gemeingeist.  S. 
211—213.  Frauenfreiheit.  S.  220.  Frauenschlage.  S.  221. 
222.  Häuser  zu  verschenken !  S.  235.  236.  Mädchen  vereine 
für  prunklose  Kleidung.  S.  236.  237.  Mittel  zur  Vertilgung 
eines  gewissen  Ungeziefers.  S.  237.  238.  Behördendeutsch. 
S.  241— 244.  Kinderbälle.  S.  297.  298.  Welt,  was  willst 
du  von  mir?  S.  310—312.  320—322.  328—330.  335—337. 

1850.  Erlebnisse.  S.  38.  39.  Der  Heringsfeng.  S.  213—218. 
221  -  226.  Dampfechiffe.  S.  230-233.  237—242.  245—249. 
253 256. 

1851.  Ueber  Tierquälerei.  S.  73— 75.  77—80. 

1852.  Die   schwarze  Pest  im   14.  Jahrhundert.    S.  280 — 284. 
.    294—2961   Ein  Wort  über  Volksschule.  (Aus  der  Schrift;   Die 

Idee  der  Volksschule  nach  den  Schrillen  Dr.  Fr.  Scftleierma- 
chers.    Dargestellt  von  Dr.  Th.  Eisenlohr).  434—438. 

Die  Aufsätze  in  den  folgenden  Jahrgängen  des  Stadtblatts  sind  wie 
unter  den  frühem  entweder  mit  — r,  oder  mit  KL,  oder  mit  M — r. 
oder  mit  F.  M,  oder  aber  auch  ohne  Chiffre  bezeichnet. 

Vergl  Album  Academicum.  Dorpat  1852.  No.  2807. ,  wo  er  durch  ein  Ver- 
sehen mit  dem  Advokaten,  spätem  Landwirihen,  Ferdinand  Möller  (aus 
Riga  gebürtig)  verwechselt  worden  ist.  Auch  in  der  zweiten  (Octav-)  Aus- 
gabe, Dorpat,  1853.,  hat  dieses  Fersehen  noch  nicht  berichtigt  werden 
können. 

Müller,  Friedrich  Karl  Hugo  (m.  278),  wurde  als 
inspector  und  Lehrer  der  Ktei&schute  zu  Walk  mü  dem  Bange  eines 
CoHegien-Secretair ,  am  15.  December  1836  entlassen,  privatisirte 
hierauf  zu  Riga  und  starb  auf  einer  Reise  in  der  Gegend  von  Nor- 
val841. 
Burg  Wenden,  Gedicht  in  drei  Gesängen.   Riga,  1839.  34  S.  kl.  8. 

Müller,  Hermann  (in.  281.). 
Z.  10  v.  m.  statt  Sennerts  /.  Hennerts. 

Müller,  Jakob  (m.  282.). 

Vergl  Ph.  v.  Willigerod  im  Inlande  1839.  Sp.  660.  1840.  Sp.  247.  756. 
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Müller ,  Immanuel  Jacob  (in.  ?#2.) ,  twrüe  in  Jena  auch 
Dr.  der  Chirurgie,  gestorben  den  21.  September  1838. 
Vergl  Inland  1838.  Sp.  655. 

Müller,  Karl  Johann  Georg  (m.  284),  bekleidet  das 
Amt  eines  Ober- Arzt  es  am  Krankenhause  für  Seefahrer,  ivar  Mitstifter 
und  erster  Präsident  des  Naturforschenden  Vereins  zu  Rigat  ist  Mit- 
glied der  dortigen  Gesellschaft  praktischer  Aerzle.  Er  ist  Collegien- 
Assessor. 

Hatte  Antheil  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera.  In  Protokoll-Extracten  der  Versammlun- 
gen sämmllicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrsehenden  Cholera-Epidemie  (herausgegeben  von  Dr. 
L.  Dyrsen  und  Dr.  B.  F.  Baerens)  Riga,  1831.  176  S.  8., 
nachgedruckt  zu  Hamburg,  bei  Erte,  182  S.  gr.  8. 

Beiträge  zur  Pathologie  und  Therapie  der  Bronchitis  infantum,  in 
den  Mitteilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  zu  Riga.     Erste  Sammlung,  1839.  S.  94.    Miscellen: 
*  ebend.  S.  179—202  am  Sthhtsse. 

.Fall  einer  Enteritis  oeculta  nebst  Section  in  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde, herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte 
zu  Riga.  I.  Bd,  Riga,  1<851.  S.  253— 257»  Der.Aderiass  m 
der  Pneumonie;  ebend.  S.  439 — 528. 
Vier  Fälle  von  Eclampsia  puerperarum  mit  Opium  behandelt  von 
den  DD.  Berent,.  Müller,  v.  Reichard  und  Staeger, 
e&enä.  Bd.  IL  1851.  S.  355—362.  Unter  den  Miscellen,  S.  495 
ebenfalls  zwei  Fälle  von  Eclampsia  puerperarum,  mit  Opium 
behandelt  von  Schwartz,  Berent,  Mutier.  * 

Anzüge  der  zu  Dorpat  1864  erschienenen  Inaugurat'Dissettwtkm  des 
Dr.  med.  B.  Savitsch:  Meletemaka  de  aeidt  örsenicoöi  efftta- 
.  cia;  ebend.  Bd.  III.  1854.  S.  327— 330;  desgl.  4er  Jtaa«g>Diss. 
des  Dr.  med.  J.  de  Kosakiewicz;  Chl>lerae  asiatidae  iri  fio- 
sooomio  militari,  quodanno  1853  tempore  aestivo  in  vieoKras- 
noje  Selo  institutum  erat,  deeursus  et  cura ;  ebend.  S.  333-3341  - 
Uehet  die  Fettsäuren  von  der  generellen  Formel  ((?  H2) 
.  n  04  und  ein  neues  Glied  derselben :  Hordeinsäure,  (v.  Mag. 
Beekmann)  Dorpat,  ebend.  IV.  1.  S.  136— 137.  Quaedam 
de  Cholera  epidemia  anno  1853  Dorpatum  aggressa,  adetdre 
A.  B  rase  he;  ebend.  Heft  2.  S,  137—139.  Quaedam  de 
camphora,  earboneo  sesquichlorato ,  .  cumarino  vaniHaque 
meletemata,  auetore  A.  Malewski;  ebend.  S.  144^-146. 
Nonnulla  de  cordis  pondere  ac  dimensionibus  imprimis  ostia-  . 
mm  et  valvularum  atrio-ventricuüarmm  ratione  habita*  auetore 
F>  Wulff,  ebend.  Heft  2.  S«  149—151. 
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Necrologe:  von  Dr.  David  Demtlrius  Levy  und  Dr.  Adolph 
Schrcnck  ro  <foi  Beiträgen ,  Bd.  IV.  Heft  1.  S.  159 — 162, 
von  Dr.  Karl  Heinrich  Wilhelm  Sodoffsky,  ebcud.  Hell  2. 
S.  175-^178. 

Anzeige  von  Dr.  W.  Sodoffsky's  Schrift  Ueber  die  Behand- 
lung der  Kranken  auf  dem  Lande,  mit  Berücksichtigung  der 
Ostseeprovinzen  Russlands.  Riga,  1845.  im  Extra  blatte  zur 
Rig.  Zeitung  1845-  No.  228.  und  229.  und  im  Inlande  1845. 
8p.  895. 

Stellte  zusammen: 

Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848.  Collect! v-Arbeit.  (Separat- 
Abdruck  aus  den  Beitragen  zur  Heilkunde)  Bd.  I.  S.  1 — 106.) 
Zusammengestellt  von  Dr.  J.  C.  G.  Müller.  Riga,  1849. 
134  S.  8.,  mit  einer  vergleichenden  Uebersicht  der  Cholera 
in  Riga  von  den  Jahren  1831  und  1848. 

Die  Cholera  in  Riga  im  Sommer  1858,  in  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde, IV.  Heft  2.  S.  87-93. 

Desgleichen  enthalten,  Manches  von,  ihm:  Auszüge  aus  den  Proto- 
kollen der  Gesellschaft  praktischer  Aerxte  zu  Riga.  I.  Proto- 
kolle der  Sitzungen  vom  18.  Septamber  1857  bis  3.  September 
1858.  (Als  Manuscript  für  die  Mitglieder  der  Gesellschaft  ge- 
druckt).   Riga,  1858,  55  S.  8. 

Sab  heraus:  Correspondenzblatt  des  Naturforscheaden  Vereins  zu 
.  Riga.  Erster  Jahrgang  1845— 1846,  Riga,  1846/  191  S.  8., 
dorm  voa  ihm:  Rede  bei  der  Eröffnung,  S.  10—12.  Ueber 
Weideir,  S.  22,  23.  Beiträge  zur  Flora  von  Lrvlaud.  Erster 
S.  61—62,  Zweiter  S.  68—71.  Dritter  S.  106—107.  Zwei- 
ter Jahrgang  1846—1847.  Riga,  1847.  101  S.  8. ,  darbt  von 
ihm  selbst:  Beiträge  zur  Flora  von  Livland,  S.  20—25.,  S. 
48e— 50.  Gemeinschaftlich  mit  Dr.  W.  Sodoffsky.  Balr 
ter  Jahrgang  184».  Riga,  1849.  196  S.  8,  mit  3  lithograpftir- 
teaTafela;  dorm  von  ihm:  Zur  Flora  der  06tseeprov»nzen*  S. 
124—128  (mit  einer  Anmerkung  von  He u ge l).  Im  VI.  Jahr- 
gänge, herausgegeben  von  F.  A.  Buhse,  Dr.  phil.,  und  M. 
ft.  Gottfried!,  CaiwL  phil.  1852—1853.  Riga»  1853,  be- 
findet sich  von  Dr.  Müller:  Versuch  eines  Vegetationsgemäl- 
des  vou  Oesel,  S.  1—26.  Der  IX.  Jahrgang,.  1855—1886, 
Riga,  |857.  172&.8.  nebst  Tabellen,  ist  redigirt  von  Dr.  phil. 
F.  A.  Buhse  und  Dr.  med.  J.  C.  G.  Müller.  Darin  befindet 
sich  von  letzterem  jedoch  kein  besonderer  Artikel;  ebenso  hat  zu 
dem  X.  Jahrgang,  Riga,  1858,  184  S.  8  ,  redigirt  ron  Dr.  med. 
C<  J«  G.  MiHler  uad  E.  L*  Seezea  der  Erstgenannte  keinen 
Beitraf  geliefert 

Aufsätze  im  Iblander  z.  Ä  Sendschreiben  an  den  Redacteur  des- 
selben über  die  Stellung  des  Brüder-Gemeinde  in  d*»  Ostsee 
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proviaaen  1844;  Bemerkungen  über  dieselbe:  No.  17.  Sp. 
261—268;  femer  Briefe  über  Narva  1856.  No.  8.  und  22. 
D§t  Wasserfall  bei  Narva  1857.     Nö.  45. 

Graf  von  JUilimicb,  Burchard  Christoph  (111.284.). 

Beitrag  zur  Lebensgeschichte  des  Grafen  Burcbard  Christoph  v. 
Münnich,  mitgetheiR  von  Graf  Reinhold  v.  Stack elberg 
in  den  Mittheilungen  aus  der  LiyL  Gesch.  Bd.  HF.  S.  353—372 
{enthält  den  Abdruck  des,  auf  dem  Gute  Lunia  bei  Dorpat  befind- 
lichen, Familienbuchs). 

Die  Ebauche  pour  donner  une  id£e.  de  la  forme  du  Gouvernement 
de  l'Empire  da  Aussäe  kt  ins  Aussische  übersetzt  m  PyccKiH 
BtCTHHKi,  v.  Polewoi,  1842.  Tti.  V*  S.  76—134.  (Diese 
Schrift  ist  e'ne  Geschichte  der  wichtigsten  Degebenheiten  in  Russ- 
land von  dem  Anfange  des  VIII.  Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1762. 
Büschingm  seinen  wöchentlichen  Nachrichten,  IL  Jahrgang, 

5.  40  sagt,  der  Graf  habe  diess  Buch  t763  geschrieben  und  ihm 
zur  vorläufigen  Durchsicht  übersandt). 

in  Pycciciä  bsctkhk*.  1841,  Buch  I.  -S.  1*5— 139.  steht  3acncica, 
noaaHHaa  Mhhbxomx  npe4t  BCTynaeniemt  b*  Pycdcyw  cjyntfy- 
(b*  Mapro  1721aro  ro4a). 

Der  Bericht  an  die  Kaiserin  Anna  erschien  Russisch  im  CsBepmriii 
ApxHB-B  n.  1  (1822.  No.  3.)  S.  205  ff. 

PocdBCK&ff  Apnia  bi  1732  ro4y,  im  CtBepmaä  ApxHBS,  tomi 
XV1IL.  (1825.  No.  22.)  S.  202  ff.  (vergl  Afonassjew's  Re- 
gister zum  CsBepHbiä  ApxnB'L  im  I.  Bde.  des  Archivs  von  Ka- 
latschew,  S.  51.). 

Tagebuch  des  Feldzugs  in  der  Krim  in  den  Jahren  1735 — 1736, 
in  den :  Beiträgen  zur  Geschichte  des  Russischen  Reichs,  von 
Dr.  £rast  Herr  mann,  Leipaig,-  1843.  &  117-r~  229,  mti  einer 
Vorrede  vom  Herausgeber  (nach  dem,  in  dem  Königlich  Sächsi- 
schen Archiv  zu  Dresden  befindlichen,  OrigituihManuscript). 

M  ü  n  n  i  c  h's  Briefe  befinden  sich  noch :  a)  in  B  ü  s  c  h  i  n  g's  Maga- 
zin für  die  neue  Historie  und.  Geographie,  Theil  17.  (Halle, 
1782):  Brief  Münnich's  an  seinen  Vater,  aus  Warschau  vora 

6.  Juli  1720,  und  Briefwechsel  mit  Catharina  II.  (Diese  Briefe 
sind  zur  Ergänzung  der  im  HL  Bde.  des  BüSching^r/ten  Ma- 
gazins abgedruckten  Lebensbeschreibung  Münnich's  erschie- 
nen}; b)  naeftMo  «freJMMapmaja  Mwina  n  HünepatpKtB  Esa* 
lepiras  IL  o  BajrriHCicom*  noptrs  —  18aro  Ikuje  1764,  b*  ore- 
yecTBeBUbix-B  3anHCKax%  II.  CßHHbWHa,  x.  III.  (1820)  No.  6.; 
c)  4oiciaA'B  o  co6paBia  h  H34aniE  bc*xt>  PoccificKHX'i  yKaaoBi» 
k  perjraneBTOBi,  mo4aHHMH  1755  ro4a  Man  14  -i-  bt>  oTetecT- 
BeHfibwi  äanHCKax*  IlaBJia  CBHHf>&na.  Tom*  V.  1821  ro4a 
CTp.  270—277. 
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Seme  Msie  «t  der  Walhalla  bei  Regentbiis*:  s.  Walbalte's  flrt#w«^  ffe- 
schildert  durqfe  König  Ludwig  den  Ersten  wo  Bayern,  den  Gründe*  Wal- 
halla's.     (Zweite  Aufl.  München,  1847-  gr.)  S.  249.  250.  ' 

Vergl  C.  L.  Blum:  Ein  Russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Jo- 
hann Sievers  Denkwürdigkeiten  etc.  Vier  Bde.  .1857 — 18ä9  «**  vielen 
Steuern  —  B.  Bergm*nn's  Pttfer  der  Grosse"  als  Meitsclruftd  HSgenl 
VI.  335  ff.  (schon  früher  in  den  Neuen  Inl.  Blättern  1818)—  Hen  n  ady: 
Pyccirie  <J>e^4*M  spinal  h  nncaTejm.  Bn6jiorpa*Hqecidff  po3i*i£Kamn. 
CiaTbü  1.  im  Russischen  Invaliden  No.    128.  vom.  12.  Juni  1850.      Boen- 

*     iiLiH  3fWHK4onQ4H^ee(KiH  JeKcvKoax.  M34aBaenbiH  oGmecxBOMi»  bochhmx? 

.  b  «iHTepaTopoBi»  h  noceameuHbiH  Ero  HunepaTopcKOMy  BejRiecTBy  IV 
cy4apro  ÜMnepaiopy  A*ieiccaH4py  UHKOJiaeßHMy.  H34am'e  BTopoe.  Tom 
VIII.  C.  IIeTep6ypn»,  1855.  cip.  679—684.  Biorpatf*  poccläcieHXTb  re- 
Hcpaaflccwiycoßi.  h  +ciMMapiBa.fori»,  BaHTumfe-KaMeaevaro. 

Freiherr  von  Miinnich,  Christoph  Wilhelm  (in.  288). 

S.  288.  Z.  j.  lies  „der"  st.  „des  nachfolgenden,"  und  Z.  17,  v.  u. 

„Moisekats"  $/^„Moisekahs." 

.      Miintzei,  Johann  Georg  (ni.  289). 
S.  289.  Z.  9.  v.  u.  lies  „der"  statt  „des." 

Müthel ,  Christian  Wilhelm  (in.  290.),  erhielt  181»  des 

Erinnerungskreuz  von  1812;  feierte  sein  50jährige$  Amtsjiibelfest 
•  am  6.  Juni  1843,  zum  Comistorialrath  ernannt  1844;  gestorben  de* 
13.  August  1847.  7  .      .       " 

Vermischte  Sprachbemerfoungen  im  Mag.  der  Lett.  Ut.  Ges.  II.  2. 

S.  169—174  (1830).    Bemerkungen  zu  Dr.  V  G.  Freiächer's 

.  Zusammenstellung    lettischer  Pflanzen  namen ,    ebend.   IV.    2. 

S.  71—95  (1833)    unter  der  Chiffre  x.  y.  z.  <-  Einige  im  Sien- 

4  .   -detsehen  Wörterbuobe  nicht  befindliche  oder  in  anderer  Be- 

.  deutung  vorkommende  Wörter  und  Redensarten,  ebend.  S. 
106—157..   Orthographische  Bemerkungen,  ebend.  S.  188. 

Vergl.  Napieraky's  B«tr.  III.  87.  •—  Dl  mann'«  Mitth.  VIII  ?4  •  w  In- 
land 1843.  Sp,27&  und  1847.  Sp.  787.  —  Neuer  Nekroia*  dar  Deutschen 
XXV.  946.  , 

Müthel,  Gottlieb  Friedrich  (Hl.  291). 

Vergl  Na piersky<s  Beftr.  III.  88. 

Aiütliel,  «Julian n  Ludwig  (m.  £91.)* 

Mch  seinem  Tode  erschien : 
Die  Geschlechts-Vörmundschaft  nach  Liviöndisehero  Hechte  von 
>  Job.  Ludw.  Müthel,  ehemaligem  Professor  (Jas  Livländischen 
Rechts  in  Dorpat,  in  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  und  Dr.  C.  O.  v. 
Ma  dai's  theoretisch-praktischen  Erörterungen  aus  den,  in  Liv-, 
£sth~  und  Kurland  geltenden  Rechten.     Bd.  I.  S,  185-T-203. 
Vergl  $.  F    Burd*ch  Rückblkk  auf  mein  I^ben,  —  Die  Kai«erUebe  Uni- 
versität Dorpat  während    der   ersten   50   Jahre  ihres  Bestehen*  und  Wir- 
kens, Dorpat,  1852.  S.  53  und  60.  •  •  •  -  •   ™    « 
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Mur&eua,    Ambern  Lorenzsohn    (III.  294.),  aus  Ma- 
rienstadt in  Schweden  gebürtig,    mmatriculirt  den  16.  September 
1636,  dep.  den  15.  September. 
Vergh  Mittb.  %us  der  Livl.  Gesch.  VIEL  159.  519. 

Musaens,  Karl  (in.  294.),  gestorben  in  Ilmenau  den  25. 
Mi  1831. 
Z.  8.  v.u. st.  Berlin,  1704.  9  Bog.  -7.  Berlin,  1705.  38 pag.  S.fol. 

Mussmann  ?  Johann  (m.  295.),  schrieb  sich  eigenhändig 
Musmann,  kann  in  Alt-Autz  nur  bis  1714  im  Amte  geblieben  sein. 
Seine  Disp.  theol.  ist  \xh  Bog.  stark. 

Mylich ,  Gottfried  Georg  (in.  295.). 

Handschriftlich  hinterliess  er:  Verzeichniss  sämmtlicher  Kirchen 
und  ihrer  Prediger  von  Anfang  der  Reformation  bis  auf  jetzige 
Zeiten  der  Herzogtümer  Kurland  und  Semgallen,  wie  auch 
des  Stifts  Pilten  in  alphabetischer  Ordnung.  (Kurländische  und 
Piltensche  Kirchen-  und  Prediger -Matrikel).  —  Eine  Ab- 
schrift derselben  unter  dem  Titel:  Alphabetisches  Verzeichniss 
aller  Kirchen  der  Herzogtümer  Kurland  und  Semgallen 
wie  auch  des  Piltenschen  Kreises,  wobey  ihre  Prediger  seit 
der  Reformation,  so  viel  man  deren  Hat  ausfindig  machen  kön- 
nen, bemerkt  sind,  -  befindet  sich  im  Besitze  des  Dr.  A.  B u  ch - 
holtz  in  Riga,  der  sie  mit  reichen  Zusätzen,  meist  aus  archwali- 
schen  Quellen,  versehen  hat. 

Möglichst  ausführliche  Nachrichten  von  den  beiden  Kirchen  zu 
Nerft  und  Ilsenberg,  ihren  Widmungen  und  ihren  Predigern 
bis  zum  Jahre  1793  (Nerftsche  Kirchenchronik). 

Alylich ,  Heinrich  Karl  (in.  297.),  war  Arzt  auf  Wurzau 
in  Kurland  und  starb  um- 1833. 


N. 

von  Napiersky,  Karl  Eduard  (in.  300.),  erhielt  1838 
den  St.  Annen-Orden  3ter  Classe;  [1839  den  Rang  eines  Hofratlts, 
1844  den  eines  Collegienrathes ,  1849  auf  sein  Ansuchen  den  Ab- 
schied mit  voller  Pension;  ward  wieder  angestellt  als  Mitglied  des 
Rigaschen  Censur-Comites  im  Januar  1851 ;  zum  Staatsrathe  beför- 
dert 1852,  mit  dem  AUerthume  vom  21.  Januar  1851;  zum  Ritter 

Nachtr.  n.  Forts.  TL  5 
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<te»  #.  Starislaus-Ordens  2.  €tom*rn<tmt  24.  ApNt  t&X. .     JEr 
wur^  i<5#2  wn  der  Universität  Königsberg  zum  Dr.  dir  Phü.  cretrt, 
wie  es  in  dem  Diplom  heisst  „propter  ktcukntom  truditionem  Ubrh 
hütoricis  compluribus  publice  tomprobatatn" ;  hat  AntheU  an  der 
Stiftung  der  lett-literär.   Gesellschaft  1827  'wd/der  GeseJltoJUft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostsee-Provinzen  1834f  und  ist 
ordentliches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  zu  Mitau  seit  1823,  der  königl,   dänischen  Gesellschaft 
für  nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1833,  der  könig- 
lich preussischen  deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg  seit  1834, 
Correspondent  der  beim  Ministerium  der  Volks- Aufklärung  gegründe- 
ten Archäographischen  Commission  für  fiusiland  seit  1838,  oorreöpond. 
und  Ehren-Mitglied  des  ehemal.  Wetzlarschen  Vereins  für  Geschichte 
und  Alterthumskunde  seit  1838,    corresponäirendes    Mitglied  des 
thüringisch-sächsischen   Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen 
Alierthums  und  Erhaltung  seiner  Denkmale  seit  1841,  correspondi- 
rendes  und  Ehren-Mitglied  des  Vereins  für  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde Westphalens  zu  Münster  und  Paderborn  seit  1841,  vorrespon- 
direndes  Mitglied  der  ehstlqndischkn  literarischen  Gesellschaft  zu  Re- 
val^seit  1842,  der  kaiserl.  Academie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 
tersburg seit  1843  und  Ehrenmitglied  der  lettisch-literarischen  Gesell- 
schaft in  Riga  seit  1843,  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft  bei 
der  kaiserl  Universität  Dörpat  seit  1849,  und  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprouinzen  Russlands  zu 
Riga  seit  December  1849,  wirkliches  Mitglied  der  Kaiserlichen  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthümer  Russlands  bei  der  "Univer- 
sität Moskau  seit  18** ;  auch  permanentes' Mitglied  des  statistischen 
Gouvernements-Comite  für  Livland  seit   Januar  1850,    Ehrenmit- 
glied der  Kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  seit 
April  1850  und  Mitglied  des  Gelehrten-Ausschusses  des  Germanischen 
Museums  zu  Nürnberg  1859. 

Setyen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen1: . 
Chronologischer  Cotispect  der  lettischen  Literatur  von  1507  Ws 
1830,  mit  theil weiser  Benutzung  voh  Dr.  K.  G.  Sonntag's  harn*- 
schriftlich  hinterlassenen  Notizen  zur  letti9«hen  Literatur  vob 
1700  bis  1825,  bearbeitet.  Mitau,.  1831.  281  S.  8..  Macht 
auch  das  2.  und  3.  Stück  vom  3.  Bde  des  Magaz.  der  lett 
literir.  Geaeltecftaft.  — -  Die Fdftseteun jen *.  fveftetimtm. 
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De  dlplemAte,  quo  Albertus,  episcopus  Livoniae,  declaratur 
«purmceps  impcrii  romano-germanici,  num  authenticum  sit,  et  quo 
anno  daiuni:  dtsquisilio  historico-diplomatico-critica.  Rigae  et 
Dorpati,  1832.  36  S.  8.     (Eig.  seine  Inauguraldissertation.) 

Beilage  zu  den  in  Riga  erscheinenden  Zeitschriften  (über  Taub- 
stummen-Unterricht.    Riga,  1831)  4  S.  8. 

*3Äa6jiba  par  to,  fd  ar  ap$e&rbu,  efrbeenu  im  bfe^reenu  jaturraty«, 
fab  foljtera*febrfta  ta&baltf  (Riga  1831)  2  Blatt.     4. 

*Progr,  Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofs  Sylvester  vom 
Jahre  1449,  worin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit 
einigen  Erläuterungen.     Riga,  1833.  18  S.  4. 

*lndex  corporis  historico-diplomatici  Livoniae,  Esthoniae,  Curo- 
niae;  oder:  Kurier  Auszug  aus  derjenigen  Urkunden-Samm- 
lung, welche  für  die  Geschichte  und  das  alte  Staatsrecht  Liv-, 
Ehst-  und  Kurlands ,  mit  Unterstützung  Sr.  Majestät  des  hoch- 
seligen Kaisers  Alexander!  von  Russland  und  auf  Verwilli- 

•  gung  Sr.  Majestät  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preus- 
sen,  aus  dem  geheimen ,  ehemaligen  Deutsch-Ordens-Archive 
zu  Königsberg  von  den  Ritterschaften  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands 
zusammengebracht  worden  ist,  und  wie  solche,  mit  einigen 
Stucken  aus  inlandischen  Archiven  vermehrt,  bei  Einer, Edlen- 
Ritterschaft  des  Herzogthums  Livland  aufbewahrt  wird.  Auf 
Veranstaltung  und  Kosten  der  verbundenen  Ritterschaften  Liv-, 
Ehst-  und  Kurlands  herausgegeben.  Ister  Theil,  vom  Jahre 
1190  bis  zupi  Jahre  1449  incl.  Riga  und  Dorpat  1833.  XVI  und 
375  S.  —  2ter  Theil ,  vom  Jahre  1450  bis  zum  Jahre  1631 
incl.,  mit  einigen  Anhängen.  Ebend.  1835.  414  S.  Fol.  Unter 
der  Vorrede  steht  sein  Name.  Für  die  Herausgabe  dieses  Werkes 
erhielt  dessen  Bearbeiter  von  Sr.  Tdaj.  dem  regierenden  Kaiser, 
dem  solches  gewidmet  ist,  eine  werthvolle  goldene  Tabatiire,  von 
Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Grospßrsten  Thronfolger  eine 
Erkenntlichkeits-Erklärung,  von  den  damals  regierenden  Königen 
Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preussen  und  Carl  XIV.  Johann  von 
.  Schweden  und  den  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  von  Preussen 
und  Oscar  von  Schweden  goldene  Medaillen. 
9  Hatte  Jntheil  an  der  Zusammenstellung  der  *ältara*t>feefma*  mt  tufcg* 
f#ana$,  preeFfd?  braubfeijm  un  ffo&foteijfcreettt  faroabt  faliftaS  i$ 
fwefyta*  amtnata*gra&mata$  preeffd)  gutera  braubfe6'tna^itajeem 
ftwwi  »a(jlt  (Riga,  1834)  82  S.  8. 

*Progr.     Nachrichten  von  .dem  Rigischen  Gymnasium  für  das 

Schuljahr  1834—1835.    Riga,  1835.  10  S.  4. 
Begründete  mU  und -leitete  die  Herausgabe  der  *Monumenta  Livoniae 
antiquae.     Sammlung  von  Chroniken,   Berichten,   Urkunden 
und  andern  schriftlichen  Denkmalen  und  Aufsätzen,  welche  zur 
Erläuterung  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  dienen. 

5* 
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ister  Bd.  Riga,  Dorpat  und  Leipzig,  1835.  XVI  und  444  &.  — 
2terBd.  mit  zwei  Lithographien.     Riga  und  Leipzig,    1839. 
VIII.  28,  VIII.  166,  XXXVI.  238,    16,  32  S.  —  3lerBd.  Mo- 
ritz Brandis  Chronik  und  Collectaneen  (herausgegeben  von  Dr. 
C.  J.  A.  Paucker).   Ebend.  1842.  XXIII.  185,  IX.  342  S.  — 
4ter   Bd.    Beiträge   zur    altern    Geschichte    der   Stadt    Riga. 
Auch    mit  dem   Titel:    Riga's    ältere    Geschichte    in    Ueber- 
sicht,   Urkunden   und   alten    Aufzeichnungen.     Ebend.   1844. 
CCCLV1  und  320  S.  —  5ter  Bd.  I.  Barthol.  Grefenthals  livl. 
Chronik,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge;  II.  Urkun- 
den und  Actenstücke.  zur  Geschichte   des  letzten  Erzbischofc 
vonRiga,  Markgrafen  Wilhelm  von  Brandenburg,  und  seiner  ZeiL 
Auch  mit  dem  Titel:  Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Barth.  Grefenthal 
*     und  in  einer  Sammlung  der  auf  jene  Zeiten  bezüglichen  "Urkun- 
den. Ebend.  1847.  22  unp.,  LV.  X.  und  748  S.  4.   Er  lieferte 
darin :  Thomae  Hiaern's  ehst-,  lyf-  und  lettländische  Geschichte. 
Nach  der  Originalhandschrift  herausgegeben  (macht  den  ganzen 
lten  Bd.);  -  im  2ten  Bde.:  Nachtrag  zu  Thomae  Hiaern's  Ehst-, 
Lyf-  und  Lettländischer  Geschichte,  zum  erstenmal  herausge- 
geben.  VIII  und  28  S.  —  Actenstücke   zur   Geschichte  der 
Noldeschen  Händel  in  Kurland  zu  Anfang  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts.    XXXVI  und  238  S.  mit  ejner  Steindrucktafel'.  — 
im  4ten  Bde. :    Kurze  Uebersicht  der  älteren  Geschichte  der 
Stadt  Riga  von  1200  bis  1581.     Versuch  einer  gründlicheren 
Behandlung  derselben;   nebst  einem  Anhang  von  Urkunden, 
CCCLVI  S. ;  Das  Buch  der  Aeltermänner  grosser  Gilde  in~Riga. 
S.  CCCLVII— CCCLXV  und  286  S. ;  Melchior  Fuchs,  weiland 
Bürgermeister  der  Stadt  Riga,  Historia  mutati  regiminis  et  pri- 
vilegiorurn  Civitatis  Rigensium  1654.  S.  .287—  320.  —  im  5ten 
Bde. :  Der  letzte  Erzbischof  von  Riga,  Markgraf  Wilhelm  von 
Brandenburg.     Eine  Relation  nach  Urkunden,  als  Einleitung 
zu  diesem  Bande.  LV  S. ;  Urkunden  und  Actenstücke  zur  Ge- 
schichte des  letzten  EB.  von  Riga,  MGr.  Wilhelm  von  Bran- 
denburg,  und  seiner  Zeit  S.  123—706.    Dieser  Band  ist  Sr. 
Majestät  dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  von  Preussen  dedi~  ♦ 
cirt  Und  wurde  dem  Herausgeber  mit  der  grossen  goldenen  Me- 
daille für  Kunst  und  Wissenschaß  belohnt. 

Gab  heraus  zusammen  mit  Dr.  K.  L.  Grave:  *Sammlung  von  geist- 
lichen Liedern  und  Liederyersen.  Riga,  1835.  32  S.  kl.  8.  — 
2ter  Abdruck.  Ebend.  1837.  32  S.  kl.  8.  —  3ter,  mit  einem 
Anhang  versehener  Abdruck.  Ebend,  1840.  *32  S.  kl.  8.  — 
4ter  Abdruck.  Ebend.  1843.  32  S.  —  5ter  mit  einem  Anhange 
versehener,  geänderter  und  vermehrter  Abdruck.  Ebend.  1845. 
30  S.  gr.  8. 
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^Einladung  zur  öffentlichen  Prüfung' und  feierlichen  Entlassung  im 
hiesigen  Gymnasium  etc.    Riga,  1839.  8  S.  4. 

Redigirie  die  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-, 
Ehst-  und  Kurlands,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  russischen  Ostsee-Provin- 
zen. Ister  Bd.:  Mit  einer.  Steindrucktafel,  Riga  und  Leipzig, 
1840.  522  S.  —  2ter  Bd.  (Mit  einer  Steindrucktafel).  Ebend. 
1842.  569  S.  —  3ter  Bd.:  Mit  zwei  Abbildungen  und  einem 
Facsimile  in  Steindruck  und  zwei  Tabellen.  Riga,  1845.  514  S.  - 
4ter  Bd.  mit  4  lithographirten  Tafeln.  Ebend.  1849.  541  S.  — 
5ter  Bd.  2.  und  3.  Heft.  Ebend.  1850.  S.  273—506.  —  6ter 
Bd.  Ebend.  1851.  557  S.  —  7ter  Bd.  Mit  3  Tafeln  in  Stein- 
druck. Ebend.  1854.  511  S.  —  8terBd.  Mit  zwei  Lithographien. 
Ebend.  1857.  550  S.  —  9ter  Bd.  1.  und  2.  St.  Ebend.  1858. 1859. 
316  S.  8..  und  lieferte  darin:  Ueber  die  Quellen  und  Hülfsmit- 
tel  der  livl.  Geschichte  I.  61—89;  Urkunden  I.  165—173; 
II.  478—484;  III.  104—116;  *IV.  357—435;  *V.  311-392; 
*VI.  227-303;  357—420;  VEL  343-432;  Zur  livl.  Chroni- 
ienkunde  I.  419 — 449;  Handschriftliche  Sammlungen  zur  livl. 
Geschichte  in  St.  Petersburg  II.  81 — 102;  Auctarium  indicis 
corporis  historico-diplomatici  et  epistolaris  Livoniae,  Esthoniae, 
Curoniae  II.  140 — 156,  auch  besonders  abgedruckt  17  S.  8.; 
Nekrologe  (Albanus,  Grave,  Tielemann)  II.  165—188.  IV. 
200—212;  Auctarium  II.  indicis  etc.  II.  485—544,  auch  be- 
sonders abgedruckt  60  S.  8.;  Bruchstück  einer  Reimchronik 
des  D.  O.  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  III.  129-133; 
Verzeichniss  sämmtlicher  Ehrenmitglieder,  Stifter,  ordentl.  Mit- 
glieder und  Cortespondenten  dtfr  Gesellschaft  III.  161—182; 
Neu  entdeckte  Urkunden  zur  livl.  Geschichte  III.  307—327; 
*Die  Feldzüge  der  Russen  in  Livland  und  der  Livländer  in 
Russland  um  das  Jahr  1480.  IV.  88—147 ;  *Anzeige  des  Sup- 
plementum  ad  historfca  Russiae  monumenta  IV.  536 — 541 ; 
^Einiges  aus  der  älteren  Geschichte  der  öffentl.  BHdungsanstal- 

.  tenRigaW.  273—308;  Berichtigungen  zu  Bd.  V.  471—476, 
VI.  316—318;  Bischof  Meinhard's  Grabmal  (mit  Abbild.),  VI. 
423 — 428;  "Chronologisch-topographisches  und  alphabetisches 
Verzeichniss  der  livl.  Ordensgebietiger  VI.  429—523 ;  "Kleine 
Nachträge  und  Berichtigungen    VI.   551—557;    *Ueber  das 

,  Wappen  des  ehemaligen  Herzogthums  Livland  VII.  461 — 465; 
Bei  Eröffnung  der  öffentlichen  Versammlung  am  6.  December 

"-  1854  gesprochen  VII.  469-481 ;  Lesefrucht  neMt  Anmerkung 
(über  den  Dorpatschen  Bischof  Friedrich  ypn  Haseldorf  1268- 
85-89)  VIO.  101-^-116;  Noch  eine  Urkunde  über  den  Verkauf 
des  Klosters  Dünamünde  an  den  Orden  1304  VIII.  116—123; 
*Plettenberg's  Denkmal  in  der  Kirche  zu  Wenden  VIII.  327— 
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♦Die  Gildehäuser  zu  Riga.  Gedenkblalt  zu  der  am  2.  Februar 
1853.  von  der  Rigischen  Bürgerschaft  begangenen  Feter  ihres 
500jährigen  Besitzes  dieser  Häuser.    4  S.  gr.  8. 

flach  feinen  Mittheihmgen  ist  bearbeitet:  TpaMOTU,  KacaiomiflCfl 
40  CHoaceHifi  C*Bepo3ana4HOH  Poetin  erb  Pnroio  h  raBaeHCKH- 
mh  ropoAaMH  bi»  XII,  XIII  h  XIV  bskü.  HaB4enfri  ro,  paxe- 
ckomx  apxflBS  K.  d.   HaniepcKHsn»  h  H34aHW  Apxeorpa«*- 

leCKOH)   KOMMHCCieiO.     (Cl>  8   JHTOrpa*HpOBaHHWMH    CHHMKOMB.) 

CaiiKTneTepÖyprx,   b*  THnorpa*in  HMnepaTopcKoa  AKa4eiriH 
HayKi.  24  ungez.  S.  fol. 

*Die  700  Jahre  der  Geschichte  Livlands.  Programm  zum  fünf  und 
zwanzigjährig.  Stiftungstage  der  Ges.  für  Gesch.  u,  Allerlhumsk. 
der  Ostseeprovinzen.    Riga,  1859.  11  S.  gr.  4. 

Hatte  Antheil  an  der  Herausgäbe  der  *Scriplores  rerum  Livonica- 
rum.     Sammlung  der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichts- 
denkmale von  Liv-,  Ehst-  und  Kurland,  in  genauem  Wieder- 
•  abdrucke  der  besten ,  bereits  gedruckten,  aber  selten  gewor- 
denen Ausgaben.     Ister  Bd.     Riga  und  Leipzig,    1853.   XII 
und  906  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  1848.  XXVI  und  804  S.  gr.  8. 
und  lieferte  darin  namentlich:  Animadversiones  nonnullae  ad  Sil- 
vam  documentorum,  Hansenianae  editioni  Originum  Livoniae 
adjeclam,  I.  319 — 408;  in  der  Ausgabe  der  livl.  Reimchronik 
von  Th.  Kallmeyer,  die  Paraphrase  I.  523—727,  das  Glossar 
S.  784 — 813 ,  und  sonst  noch  hin  und  wieder  Anmerkungen,  die 
in  [  ]  eingeschlossen;  den  *Auszug  aus  der  Deutsch-Ordens-Chro- 
nik,   mit  abweichenden   Lesarten,   Anmerkungen  und  einem 
kleinen  Wörterbuche  I.  829—908. ;   "Vorwort  Bd.  II.  S.  V— 
XXIII.;  *Balth.  Russows  Chronica  der  Prouintz  Lyfflandt,  II. 
1—157,   mit  einem  Wörterbuch  und  Register  S.  159 — 194; 
Thomas  Homer;  Augustinus  Eucaedius;  Dionysius  Fabricius; 
Friedericus  Menius ;  Olaus  Hermelin  IL  369—566 ;  "Friedrich 
Engelken ;  Joh.  Wolfg.  Boeder ;  Dan.  Printz  von  Buchau  II. 
657-728. 

*Nachricht  von  einer  Pocken-Epidemie;  im  Ostsee-Prov.  Blatt 
1823  S.  371.  —  "Gelegentliche  Aufsätze  ebend,  a.  m.  0. 

*Ueber  den  Ausdruck  3elga»a  für  Stadt  und  über  alte  lettische 
Zeugeneide:  in  tfen-Rig.  Stadtbl.  1827  S.  383— 385.  —  'Ne- 
krolog D.  Schlund;  ebend.  1829.  S.  142—146.  -  *Joh.  Fried- 
rich Sohben  (Nekrolog);  ebend.  1831.  S.  313—316.  —  '■Be- 
merkung (über  die  Mode  der  langen  Haartracht);  ebend.  1829. 
S.  313—316,  u.  m.  Redigirte  die  Rig.  Stadtbl.  1851,  No.  1-6. 

_  und  lieferte  darin ;  No.  1.  S.  1 — 5.  Die  Einleitung;  No.  5.  S. 
33 — 38.  Etwas  aus  dem  Alterlhume  erörtert  in  der  neuesten 
Zeit  (über  die  alten  Graber  in  Livlajid  und  J.  K.  Bähr's  Gräber 
der  Lieven).  m  ■ 


von  Napiersfcy,  Rarl  Eduard;  T3 

*Üebfer  die  Stellung  der  Familien*  und  Tailfdämen  im  Lettischen; 
:  Irt  dem  Mag;  der  lett.  litt.  Gesellsch.  I.  i.  S.  22^-27  (1828):  — 
Vorerinnerung  und  Anmerkungen  zu  P.  v.  Köppen's  Abhand- 
lung über  den  Ursprung,  die  Sprache  und  Literatur  der"  lit- 
thauischeu  [oder  lettischen]  Völkerschaften ,  teutsch  übersetzt 
von  P.  v.  Schrötter;  ebend.  I.  3.  S.  1—112  (1829).  —  Ver- 
mischte Sprachbemerkungen ;  eöend,  II.  2.  S.  174~182#(1830).- 
*Lettische Uebersetzung  eines  Manifestes  Kaisers  A 1  e  x  a  nd er  I. 
vom  J.  1814 ;  ebend.  II.  3.  S.  100-105  (1830).  —  *Uebersetzung 
einer  englischen  Recension  der  lettischen  Volksliedercammlun- 
gen;  ebend.  V.  1.  2.  S.  28—86.  —  "Lettische  Synonyme  mit 
versuchter  Erklärung ;  ebend.  S.  143—148(1835). 

Nachricht  von  einem  seltenen  alten  Buche;  im  Literär.  Beglei- 
ter des  Prov.  Blattes  1831.  S.  29. 

"Historische  Lesefrucht,  wo  man  sie  nicht  hätte  suchen  sollen ; 
in  der  Beil.  zur  Allg.  deutschen  Zeitung  für  Russl.  1831  S.  55. 

*Nekrolog  des  livl.  Landralhs  F.  W.  Baron  Ungern  Sternberg; 
im  Provinzial-Blatt  für  Ehst*,  Liv-  und  Kurland  1832.  S.  57-59. 

*  Aufsätze  in  H.  Trey's  Satroeefäu  kuf$u  JDtaugS  1832—36, 
unter  der  Chiffre  — e— ;  vergl  Erste  Forts,  des  Chronol.  Consp. 
der  lett.  Litt.  S.  56. 

^Literarische  Nachricht  (über  den  Druck  des  Verzeichnisses  der 
Königsberger  Urkundenabschriften  und  der  Hiaernschen  Chro- 
nik); Im  Zuschauer  vom  13.  Juni  1833.  No.  3920.,  auch  in  der 
Beil.  zur  Allg.  deutschen  Zeitung  für  Russland  vom  17.  Juni 
1833.  No.  25.  —  *Nekh>!og  des  Geh.  Sup.  Berg;  im  Extra- 
Blatt  zum  Zufechauer  vom  6.  Juni  4834.  No.  4009.  —  *Memoi- 
ren  des  Grafen  Rostopschin ,  geschrieben  in  zehn  Minuten  (aus 
dem  Französischen);  im  Extra-Bl.  zum  Zuschauer  vom  17.  - 
October  1839.  No.  4912. 

Einige  Nachrichten  von  den  sogenannten  Curischen  Königen;  im 
Inlande  1836.  Sp.  49—55,  70—76.  —  'Nekrolog  des  livl. 
Landraths  Baron  Campenhausen;  ebend.  Sp.  703,  783.  —  "Ne- 
krolog des  Oberlehrers  v."  Freymann ;  ebend.  Sp.  735.  —  *Zur 
Geschichte  des  livl.  Handels  im  ersten  Viertel  des  14.  Jähr- 
hunderts; ebend,  1838.  Sp.  21—26.  —  Ueber  das  Schfoss  und 
die  Comthurey  Dünaburg  (mit  einer  lithographirten  Beilage) ; 
ebend.  Sp.  97—102.  113—123.  —  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Nöldescheh  Handel  in  Curland  im  Anfange  des  17.  Jahrhun- 
derts; ebend.  Sp.  401— 406,  417—424,  433— 440.  —  *Reise- 

'    notizeiPfüber  Wenden  und  Drostehhof);  ebend.  Sp.  664—667. 
!;-J-  *NekroJog  des  Gouveniements-Procureurs  Peler&efo;  ebend. 
1839.  Sp.  129— 132:  —  "Urkunden,  betreffend  die  sogenann- 
ten Curischen  Könige;  ebend.  9p.  247— ?50,  264,  278— 282, 
312 — 31 4.  —  Ueber  die  Ausgaben  der  Alnpekeschfen  fieim- 
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T4  voä  Naptosky,  Karl  Eduard. 

Chronik;  ebemi.  1844.  Sp,  581—584.  —  'DieRigwhe  SUm*- 
biWUHhefc;  etart.  1845.  Sp.  506—508.  —  Ein  Wort  «regen 
einen  unbilligen  Angriff;  ebend.  8p.  631r~645,  —  Heinrich  v. 
Hegemeister,  eine  biographische  Skizze;  ebend.  1846.  Sp. 
49—53,  73—79.  —  Erinnerung  an  Joh.  Dw.  Gruber;  ebend. 
1848.  8p.  273— 278.  —  *Beurtheüung  von  Dr.  J.  P*u/eker's 
Litteratur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Gürtend«  von  1836— 
47 ;  cbend.  Sp.  457—463,  473—480.  —  *Ueber  J.  G.  Age- 
luth's  und  C.  C.  J.  Brandt' s  Schriften;  ebend.  Sp.  693—696.  — 
'"Graf  Bernhard  von  der  Lippe  und  Friedrich  v.  Haseldorf; 
ebend.  1849.  Sp,  363-368,  377—380.  —  *Das  Sehloss  zu 

'  Riga;  ebend.  Sp.  689—698.  —  Notiz  über  Martin  Beer;  ebend. 
1850.  Sp.  54.  —  Kann  man  annehmen»  dass  es  einen  Litf. 
Meister  Reymar  im  Jahre  1306  gab?  ebend.  1851.  Sp.  284— 
287.  —  *Bereicherung  der  historischen  Literatur  Liv-,  Eitst- 
und Kurlands  in  den  Jabjen  1847—1851 ;  ebend.  1852.  Sp. 
137 — 153,  —  Zur  Berichtigung  (einer  Steile  /in  der  Vorrede  zu 
A.  Possevini  Com.  Liv.);  ebend  1852.  Sp.  934.  —  *Noch  ein 
Wort  über  die  sogenannten  Landfreien  im  alten  Livlande  und 
insbesondere  aber  die  Kurischen  Könige;  ebend.  1853.  Sp. 
754—760. 

Beschreibung  und  Erklärung  einer  alten  Denkmünze  (mit  einer 
Jiibographirten  Abbildung);  in  den  Dorpater  Jahrbüchern  V. 
251 — 253.  (1836),  auch  russisch  übersetzt  im  Journal  des  Mini- 
steriums der  Volksaufklärung. 

Notiz  über  einen  alten  Begräbnissplatz  in  Livland ;  in  den  Sen- 
dungen der  kurl.-Gesellsoh.  für  Litt,  und  Kunst  L  81-83(1840), 
auch  wieder  abgedruckt  iß  den  Mittheil,  aus  der  livl.  Gesch,  L 
369 — 376.  —  Dr.  Johann  Friedrich  v.  Recke.  Darstellung  sei- 
nes Lebens  "und  Wirkens;  ebend,  HL  129—143,  (tych  in  der 
Gedächtnissfeier  Johann  Friedrich  v.  Recke  in  def  öffentlichen 
Versammlung  der  kurl.  Gesellsch.  für  Lit.  und  Kunst  am  19. 
December  1846.  Mit  Recke's  Bildniss  in  Steindruck.  tMitau. 
4.)  S.  5—19. 

Iivländische  Landeseinigung  vom  Jahre  1435;  mB^qge's  Ar- 
chiv I.  118—126.  —  Katholische  Kirchenvisitation  in  Livland 
im  Jahre  1583  oder  1584;  ebend.  S.  326—334  (1842).  —  Frü- 
hester Streit  zwischen  dem  Orden  und  der  Stadt  Riga ;  ebend. 
HL  313-317.  —  Entgegnung;  ebend.  S.  329-336  (1844),  — 
*Ueber  Th.  Hiaern  upd  seine  Chronik;  ebend.  IV.  326-327 
'  <(t845).  —  Verzeichnis  der  Schlösser  und  Gftter  in  Livfcpd  zu 

.  Ende  der  Qrdett$*eit;  ebend,  VI  ff.  126— 145  (1851).  *-  Livl. 
<todens-Chronik  etc. ;  ebend.  VII,  25—69  (1854).  —  Forstemu's 
Darsteltong  der  Stodewässerecfeen  Streitigkeiten;  *$#tf,  VII. 
151-H-184,  -+-  #*ei  Pyivaturkunden ,  d?s  Erbrecht  h^reffp&d; 


vdn  Ntsakin ,  Friedn  —  Nearider ,  Oiriitopk  Fjiftdr/     39. 

übend.  VII..  M9— 226.  —  Deutsche  Chronik  des  0*de*8  der 
Schwerdtbrüder  und  der  Brüder  des  deutschen  Hmsas  in 
Livland ;  ebend.  VHI.  66—82  (1836).  —  Das  uralte  Geschieht 
,  von  Meyendorff,  historisch-genealogische  LesefhiCht;  ebend. 
VIIL  101—104*  —  Auszüge,  die  Geschichte  Litfaricfa  betref- 
fend, aus  dem  Chron.  Wigaadi  Marburg. ;  ibend.  Bd.  1.  Zweite 
Aufl.  S.  285—302  (1857).  —  Auszüge  über  livl.  Angelegen- 
heiten aus  den  Jahrbuch.  Joh.  Lindenblatls;  ebend.  S.  303-324. 

*Die  Landfreien  und  deren  Belehnung;  in  den  Arbeiten  der  kurl. 
Gesellsch.  für  Litt,  und  Kunst  V.  82—86  (1848).  —  Öle  Gra- 
ber der  Live«  (Anzeige  der  Bahrschen  Schrift);  ebend.  X.  1 — 24 
(1851). 

Reihenfolge  der  livl.  Landmeister,  gewöhnlich  Herrmeister  (do- 
minus magister)  genannt;  im  Bull.  hist.  phitol.  deFAcad.  VIEL 

.  %  77 — 88.  auch  besonders  abgedruckt  4  S.  gr.  8.  ferner  in  den  Mit- 
theilungen V.  471—476  (1850).  —  Ein  russischer  Verkaufs- 
brief aus  dem  13.  Jahrh.;  im  Bull.  etc.  VIII.  170—172)  (nebst 
Ibcsmüe). 

von  Nasakin,   Friedrich  (III.  302).  (Die  Familie  schreibt 

steh  gewöhnlich  v.  Nasacken). 

Kleine  Schriften.  Erstes  Bündchen :  Poetischer  Irrgarten.  Reväl, 
1832.  152  S.  8.  (Aus  dem  Momus  ist  Mehreres  wieder  hier 
abgedrückt.    Ein  zweiter  Theii  ist  nicht  erschienen). 

Viele  Correspondenz-Nachrichlen,  Nekrologe  u.  s.  w.  in  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands ,  herausgegeben  von  Dr.  Fr.  Geo.  v. 
Bunge,  Dorpat,  1836 — 1839.  (Die  Veranlassung,  in  welcher 
diese  Berichterstattungen  und  Mittheilungen  eingestellt  wurden,  finr 
det  sich  in  der  Erklärung  des  damaligen  EhstL  Ritterschaftshaupt- 
manns  R.  v.  Patkul  im  Inlande  1839.  No.  27   Sp.  432). 

Gelegenheitsgedichte. 

N«aoder,  Christoph  Friedrich  (HI, 305.) 
Von  der  ersten  Sammlung  seiner  Geistlichen  Lieder  erschien  auch 
eine  dritte  verbesserte  Ausgabe;  Riga,  1779.  72  S.  8, 

Gab  her  ms: 
*Neae  Sammlung  christlicher  Gesäuge.  Frankfurt  und  Leipzig, 
1773.  4 -uiy>.f  314  pag.,  6  unp*  und  28  S,  Ist  kern  Nachdruck 
jener  ersten  Sammlung,  wie  S.  306  Z.  iß.  irrig  gesagt  porden, 
sondern  ein  von  Neander  zum  Gebrauch'  bei  gemeinschaftlicher 
Privatandacht  besorgtes  Gesangbuch,  und  enthält  zwar  auch  Lteder 
vmihm,  aper  ebmo  stvt  anderen. ¥er,fas^nLy  rfs«0»  kellert, 
JUopstock,  Gramer,  Schlegel  und  Anderen,  nebst  vieim 


W     Nedderhof ,  Heiar.  —  Neuhausen ,  Christian  €*(thold. 

alten  Liedern,  die  fremden  Lieder  jedoch  Mn  und  wieder  vom  §km 
verändert    (Ob  420  enggedr.  Seiten  ?) 
V&gl  über  ihn  auch  Heerwagen'j  I4eder-LHer*tar  L  219— 221.  IL  352.— 
H.  Döring»  Deutsche  Kanzelredner,  S.  260. 

Nedderhof,  Heinrich  (m.  308.)  (auch  Niederhof), 
1699  Notarfus  des  Cons.  ecclesiastici  zu  Pernau,  THaconus  zu  St. 
Nicolai  1701,  voc.  den  16.  December.  ' 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  III.  99. 

Neimbts,  Jobann  Eberhard  (in.  308.). 
Genealogische  Tabelle  der  Herren  von  Stempel,  wie  selbige 
aus  Westphalen  aus  dem  Osnabrügschen  herstammen,  und  wie 
sich  diese  Familie  in  Cur-  und  Liefland,  auch  Litthauen  in  ver- 
.  schiedenen  Branchen  und  Häuser  ausgebreitet  hat;  Aus  zuver- 
lässigen Nachrichten  und  Urkunden  Anno  177.1  zusammenge- 
setzt. ,  Drei  in  der  Breite  zusammengestellte  Bogen.  (Es  giebt 
hiervon  Exemplare  mit  dem  Familienrvappen  und  ohne  dasselbe), 

Neresius,   Joachim  (in.  310.).  Pastor  in  Friedrickstadt 
feit  1690,  in  Dohlen  seif  1696. 

Freiherr   von  Nettelbla  oder  JVettelbladf,  Christian 

(111.312.). 

fy  der  von  ihm  verfassten  und  von  seinem  Sohne  Karl  Friedrich  Wil- 
helm Freiherrn  v.  N.  herausgegebenen:  Vorläufigen  kurtzge- 
fassten  Nachricht  von  einigen  Klöstern  der  H.  Schwedischen,  Bri- 
gitte ausserhalb  Schwedens,  besondres  in  Teutschland;  mit  Ur- 
kunden und  Kupfern.  Frankfurt  und  Ulm,  1764.  198  S.  4. 
ausser  den  unpaginirten  Vorstücken,  enthalten  S.  23 — 30 :  Dritte 
Abhandlung  vom  Kloster  Mariendal  in  Liefland  bei  Reval  (nur 
nach  gedruckten  Quellen  und  Hülfsmitteln). 

Neudahl,  Johann  (III  313.).  Pastor  zu  Torgel  und  Fen- 
nern 1669,  ordinirt  vom  Generalsuperintendent  Preuss,  zu  Neuhof 
d.  i.  Neu-Pebalg  1677,  vocirt  4.  Juni,  angetreten  1678,  zu  Sesswe- 
gen  und  Lösern  1683,  vocirt  4.  JuH.  Assessor  des  Äokenhusenschen 
oder  Wendenschen  Unter-Consistoriums  den  15.  Juli  1692,  vom  Gen. 
Sup.  ad  interim  bis  auf  'Vorstellung  durchs  Consistohum  zum  Propst 
eonstituirt  im  März  1701,  wurde  gefangen  nach  Moskwa  weggeführt 
nach  1705,  wahrschehüich  1707  und  starb  in  der  Gefangenschaft 
zu  Pleskau  vor  dem  3.  Februar  1708.  . 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  111.  97. 

Neuhansen,  Christian  Gotthold  (in.  319:).  Pastor  zu 
Wenden  und  Arrasch,  ordinirt  in  der  St.  Jacobikirche  zu  Riga  von 
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Keuhatasen ,  Johann.  ~ •  Neuraeisler,  Erdmana  Gottfaelf.    ?T 

Propst  Wiesener  am  2ß.  Januar  171i; zu  fFofoHV den 6.  Ja- 
nuar 1713;  Propst  des  Bigaschen  greises  1728,  Assessor  des  Zu* 
tändischen  Öber-Consistoriums  1718  oder  1728. 
Vergl  Naprerskj's  Beitr.  III.  98. 

JVeuhausen  oder  Nibusius,  Johann  (m.  314.),  wurde 
zu  Dorpat  am  16.  August  1639  immatriculirL  Das  Bevalsche  Gym- 
nasium hatte  er  bereits  1637  besucht.  Die  Professur  der  'Griechi- 
schen Sprache  in  Reval  vertauschte  er  mit  der  Stelle  eines  Raths- 
•Secretairs  und  kehrte  bald  nach  Deutschland  zurück.  Er  war  Paul 
F 1  e  m  m  i  n  g's  Schwager. 

Oratio  augurafis.  De  vera  et  solida  erudhkme.  Habita  in  Gym- 
,  nasio  Revaliensi  Die  23*  Augusti  Anno  1664.  Revaliae,  1664. 
9  Bog.  folio.  (Angehängt  sind  Lateinische  Denksprüche  von 
Mag.  Just.  Heinr.  Oldekop,  M.  Joachim  S alemann,  David 
C  u  n i  t i u  s ,  Joh.  Henr.  L a d o  vi'u s  und  einem  Anonymus). 
Verschiedene  Gelegenheits-Gedichte,  darunter  2  Lateinische  auf 
der  Ret>.  Gymn-BibL 

Vergl  Inland  1840.  Sp.  264.  —  185a  Sp.  533.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch. 
VIII.  105.  ' 

von  Nenmann,  Johann  Georg  Josias  (III.  316.), 
wurde  später  von  der  Kaiserlichen  Cancellei  mit  vielen  Arbeiten  und 
Entwürfen  betraut,  die  grösstenteils  als  Grundlagen  zu  Gesetzge- 
bungs-Akten dienten,  besass  das  Gut  Kalitino  im  Gdowschen  Kreise 
und  starb  auf  dem  Gute  Marinowka  im  Zarskoje-Seloschen  Kreise  des 
St.  Peterspurgschen  Gouvernements  den  13.  December  1855. 

Er  entwarf  bereits  in  den  ersten  Jähren  seines  Dorpatschen  Aufent- 
halts einen  ausführlichen  Plan  zu  einer  geographisch-histori- 
schen Rundreise  durch  das  ganze  Russische  Reich.  Dieser 
dem  Conseil  vorgelegte  Plan  wurde  in  einigen  Beziehungen  später 
bei  Verfolgung  wissenschaftlicher  Reisezwecke  zu  Grunde  gelegt. 

Handschriftlich  existiren  von  ihm  eine  Menge  von  geschichtlichen, 
rechtshistonscheri  etc.  Arbeiten. 

Vergl.  Inland  1855.  Sp.  157.  —  Ewers  Studien  zur  gründlichen  Kenhtrtiss 
der  Vorzeit  Russlands  (Dorpat,  1830).  In  dieser  Arbeit  befinden* sich  Bei- 
träge von  Neumann's  Sehne;  d#r  Vater  M  Antheil  an  Ewera 
Studien. 

Nenmeister,  Erdmann  Gotthelf  (Hl.  317.).  Mitglied  der 
Deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig;  ordinirt  16.  Mai  1781;  erhielt 
1818  dßsErimerungskrßuz  an  1812  Gestorb.  am  26,  August  1832. 
Vergl  Na piersky's  Beitr.  Iß*  98. 
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80  Nindei,  Job.  Fiiedr.  —  NotoaxHi,  Erich. 

Nindel,  Johann  Friedrieb  Leopold  <m.  323.)  9  gebo- 
ren zu  Riga  den  14.  November  1801,  studirte  von  1825  bis  1829 
zu  Dorpat  Anfangs  Philosophie,  dann  Median,  war  Kreisarzt  im 
Twerschen  Gouvernement,  hierauf  Ordinator  an  dem  Marien- Mägda- 
lenen- Hospital  zu  St.  Petersburg,  zuletzt  Arzt  an  dem  Pawlowski- 
schen  Cadetten-Corps ,  Staat srath  und  mehrerer  Orden  Ritter, 
Starb  Mitte  Februar  1860. 
Vergl  Inland  1860.  Sp.  200. 

Nodale,  Michael  Ignaz  Anloo  (in.  323.) ,  geboren  zu 
Kmigshofen  an  der  Tauber  den  15.  Juni  1788,  besuchte  bis  zum 
12.  Jahre  die  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  dann  auf  das  Gymnasium 
und  Lyceum  nach  Augsburg ,  würde  1806  ah  Stud.  der  Philosophie 
in  Wurzburg  immatriculirt,  ging  1808  nach  Heidelberg,  wo  er  Juris- 
prudenz und  Philosophie  studirte,  besuchte  einen  in  Bussland  als 
Kaufmann  in  Moskwa  etablirt  gewesenen.  Bruder,  der  nach  Kursk 
gezagen  war,  und  kam  vm.dort  im  August  1812  nach  Dorpat,  und 
studirte  Med.  bis  1816. 

von  Nolde,  Magnus  (in.  324.). 

Götthfttä  und  Magna»  v.  Nolde,    nach   den   im   Kurländischen   Provinzial- 
•  Muiduia  befindlichen,    gleichzeitigen    Original-Gemälden    gezeichnet  von 
J.  L.  Eggin k  in  der  Beilage  cum  II   Bde.    der  Mon.  Liv.  ant.   (zu  Bo- 
gen. 31  nach  S.  XXXVI,  lithogräphirt  von  D.  Schabert). 

Vergl.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Nold  eschen   Händel  in  Kurland  im  An- 
fange des  XVII.  Jahrhunderts,  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,   im  Inlande' 
,1838..  Na.  26.  27.  28.  — Aktenstücke  zur  Geschiebte  der  Noideschen 
Handel   in  Kurland,   zu  Anfange  des  XVII.  Jahrhunderts,  nebst  Anbang 
gesammelt  und  mitgetheilt  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  in  den  Monumen-  . 
tis  Livoniae  antiquae,  Bd.  D.  S.  I— XXXV  und  1— 238. 

Nothhelfor,  Klaudius  Gustav   (in.    326.),    war  1711 
schon  verstorben,  soll  auch  Propst  des  2.  TJwüs  des  Riß.  Sprengeis 
gewesen  sein: 
Vergl  Napiersky1«  Beilr.  III.  101. 

Nöthhelfer,  Philipp  (ffl.  326.),  wurde  beim  Cons.  eccles. 
am  3.  April  1695  immatricuHrt  und  am  24.  October  w  der  St.  Jth 
harmiskirche  zu  Dorpat  vom  General-Superintendent  Fischer  or- 
dinirt  als  Pastor  zu  WolfaHrt,  ti>o  er  noch  im  April  1698  lebte. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  101. 

Not  wann,  Erich  (m.  327.),  besuchte  die  Schule  und  das 
Gymnasium  zu  Big*,  ging  1710  im  Juli  nach  der  Capitulation  zu 
Schiffe  über  Dünamünde  nach  Stockholm.        .  - 


von  Nurrimers ,  Karl  Jöh.  —  von  Ockel,  Pteter.  81 

Seihe  Acclamalio  befindet  sich  in  Brotze's  Xivonica  auf  der  Rig*. 

Stadtbibl.    Bd.  XXXI. 
Fer^/.Napiersky's  Beitr.  III.  101.       .    •» 

von  Nnmmers,  Karl  Johaua   (m.  332.),    trat  1783 
zum  zweiten  Male  in  Militair-Dienste  ein. 

Nyenstedt    oder    Njstedt    auch    Neustedt,     Franz 

(HL  333.). 

Franz  Nyenstaedt's  Livländische  Chronik  nebst  dessen  Hand- 
buch, herausgegeben  von  G.  Tielemann,  (auf  der  Big. 
Stadtbibl.  in  der  Sammlung  Livonica  v.  Brotze,  Bd.  VHI; 
ebend.  eine  Abschrift  in  der  Seh wartzscte»  Sammlung;  die 
wichtigste  von  Dr.  v.  Bergmann  aus  Rujen)  erschien  abge- 
druckt in  den  Monumentis  Livoniae  antiquae,  Bd.  II.  p.  I— Vni 
und  S.  1—166,  auch  im  Sonder-Abdruck  Riga,  1837.  4.,  mit 
einer  Tafel  im  Steindruck,  die.  Abbildung  von  Franz  Neustädt's 
Wappen,  wie  es  über  dessen  Convent  steht,  und  von  seinem  Grab- 
stein  auf  dem  St.  Annenberge  unter  SunzeL 

Vergl.  den  Vorbericht  des  Herausgebers  G.  Tielemann  in  der  Vorrede 
S.  I — VIII.  —  Rig.  Stadtbl.  1810.  S.  81.  —  H.  J.  B.  Äigische  Rathslinie 
(Riga  1857)  S.  56—58. 
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Oberlin ,  Heinrich  Gottfried  (HI.  334.). 

Vergl,  Lutherort  Noüce  sur  0.  (den  Vater)  Paris,  1826.  Deutsch  v.  K rafft, 
Strasb.  1826.  —  Stoeber  Vie  d'O.  (Strasb.  1831)  und  Seh  über  t's  Züge 
aus  dem  Leben  0.  4.  Aufl.  München,  1832. 

Ockel ,  Ernst  Friedrich  (m,  335.). 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 
Erwiederung  auf  die  Anrede  des  Kanzlers  Freyherrn  v.  Medem 
in  dem  Gedächtnissfesle  seiner  25jährigen  Amtsführung,  S.  21 ; 
Rede  des  Jubelgreises ;  ebend.  S.  25. 

von  Ockel,  Peter  (HL  338.),  gestorben  als  wirklicher 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter  zu  St  Petersburg  den  19. 
März  1858. 

Vergl  Inland  165a  Sp.  235. 
N4jchlr.11,  Fortiets.  IL  6 


8fc  Odertxpn,  Paul  —  Olai,  Wcolaus. 

Oderborn,  Paul  (m.  339.). 
Von  Michael  Otto  ßecanus  erschien  zu  Wilna   1605:     Akten 
eines  Religionsgesprächs,  das   er   1599   zu  Mitau   mit    Paul 
*     Oderborn  gehalten. 

Seine:  de  Russorum  reljgione  et  ritibus  narratio  ist  wieder  abge- 
druckt in  Adalb.  deStarczewsky  Historiae  ruth.  Script,  ext. 
Tom  n.  (Berolini  et  Petropoli  1842.  gr.  8.)  No.  XV.  p.  35-44. 
und  seine  Vita  Joannis  Basilidis  ebend.  No.  XVIII.  p.  187-272. 

Oelrichs,  Gerhard  (III.  341.), 

Vergl  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Ehrt*  and  Kurl&ndisefae 
Rechtsgeschichte  §  102  (f)  —  Er  seh  und  Gruber's  Encyclopidie  Sect. 
lli  Bd.  II.  S.  83. 

Oern,  Johann  (III.  342.),  geboren  in  der  Schwedischen  Pro- 
vinz XJpland  1672,  studirte  in  Dorpat,  Vice-Pastor  zu  Rappin  1696, 
ordinirt  zu  dorpat  von  General-Superintendent  Fischer,  düputhit 
am  26.  November  1698  in  Dorpat  unter  G.  S  j  ö  b  e  r  g  de  eultu  Da 
natuftüi,  tvurde  am  12.  September  1699  zu  Pernau  feierlich  zum 
Mag.  phil.  creirt,  Ordinarius  in  Rappin  wahrscheinlich  1701 \  nach 
dem  Einfall  der  Russen  und  Zerstörung  seiner  Kirche  schon  1703 
(s.  Pern.  \\\X.)  Pastor  beim  Nierothschen  Regimente  zu  Pernau,  heisst 
auch  noch  Regiments-Pastor  1706 ,  Pastor  zu  Hallist  und  Karkus 
1711,  vochrt  den  26.  September,  bediente  auch  Saara  1713 — 1719, 
und  zwar  Anfangs  mit  dem  nachher  zu  Fellin  gezogenen  Filial  Koeppo, 
gestorben  1722. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  HI.  102. 

von  Oettingen ,  Georg  (in.  342.). 

Vergl  H.  J.  B.  Die  Big.  Rathslinie,  1857.  S.  81. 

Offe,  Benedict  Augost  Friedrich    (in.    342},    erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  gestorben  1850. 

Vergl  Inland.  1850.  —  Berkholz  Mitth.  und  Nachr.  IX.  77.  —  Napiers- 
ky's Beitr.  III.  103. 

▼on  Okonnew,  Nicolai  Alexandrowitsch  (III.  343). 

Memoire  .sur  le  changement  qu'une  artillerie  bien  instruite  peut 
produire  dans  le  systäme  de  la  grande  tactique  moderne.  Paris, 
1836.  XVII  und  114  S.  gr.  8. 

Olai ,   Nicolaus  (HJ.  344,),  war  1641  theol  lecL  et  consist. 
Acrop.  Rev.  Assessor. 
Ein  Lateinisches  Gedicht  auf  der  Rev.  GymnasiahBibHothek. 


Oldekop,  Chr.  Aug.  "Wilhelm.  ~~  6ldekop7  Thsod.        83 

Oldekop,  Christian  August  Wilhelm  (m.  344.),  ge- 
storben als  Redacteur  der  Deutschen  St.  Petersburgschen  akade- 
mischen Zeitung  und  Collegienrath  zu  St  Petersburg  den  10.  Fe- 
bruar 1845. 

*Ueber  den  Tod  der  Kaiserin  Maria  Feodorowna  (aus  dem 

Russischen)  V-i  Bog.  folio. 
Betrachtungen  über  die  gegenwärtige  Polnische  Revolution.   Aus 

dem  Russischen  übersetzt.     St.  Petersburg;  1831.  33  S.  8. 
Eleraens  de  geographie  moderne  par  M.  J.  F.  Lamp.   Nouvelle 

ediliop,  entierement  revue  et  augmenlee  par  A*  Oldekop. 

St.  Petersbourg,  1832.    8. 
Geographie  des  Russischen  Reichs.    Nach  den  neuesten  Quellen 

bearbeitet.     St.  Petersburg,  1842.  VII  und  246  S.    8. 
Thaddäus  Bulgarin's  sämmtliche  Werke  erschienen:  Bd.  I.  XVI 

und  204  S.;  IL  216  S.;  III.  IV und  212  S.;  IV.  IV  und  152S.  8. 
Iwan  Wuischigini   I.  XXIV  und  184  S.;  II.  IV  und  188  S.; 

III.  IV  und  220  S.;  IV.  IV  und  360  S.    8. 

Gab  heraus: 
Der  Russische    Merkur;   wöchentlich  ein  Bogen  gr.   8.;     nebst 

einem,  literarischen  Begleiter.    St.  Petersburg,  1831. 
St.  Petersburgsche  Deutsche  akademische  Zeitung. 
'  Vergl  Inland,  1846.  Sp.  212. 

Oldekop,  Gustav  Adolph  (Hl.  345.),   pröpstlicher  Ad- 
funcl  1805,  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  gestorben 
zu  Borpat  den  25.  April  1838. 
S.  $46,  Z.  8.  lies  „3ummata,"  Z.  23.  „ftufotamifc." 

Vergl  Napicrsky's  Beitr.  HI.  103. 

Oldekop,  Justiz  Heinrich  (w.  346.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  24,  43  und  58. 

?on  Oldekop,  Karl  (ffi.  347.),  gestorben  als  General- 
Lieutenant  (vor  1834). 

Oldekop,  Theodor  (in.  348.),  war  auch  Assessor  Con- 
sistorii  in  Borpat  und  feierte  1802  sein  goldenes  Amts-Jubelfest. 
Seine  Gattin  Lome,  geb.  von  der  Ostea-Sacken,  war  eine 
Schmstyr  des  Oberbeßhhbabers  der  I.  Armee,  General-Feidmar- 
schalls  Fürsten  Fabian  von  der  0  s  t  e  n  -  S  a  c  k  e  ».  N 
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84  Oldenburg,  Heinrich.  —  Olearius,  Adam. 

Oldenburg,  Heinrich  (m.  34a). 

fergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  170. 

Olearius,  Adam  (m.  349,). 

Ein  Deutsches  Gedicht  von  ihm  auf  seines  Landsmanns  Ch.  Michael 
Hochzeit  befindet  sich  m  der  Revalschen  Gymnasidlr  Bibliothek. 

Die  erste  Ausgabe  seiner  Reise  erschien  zu  Schleswig  1646  foüo, 
mit  Kupfern,  Plänen  und  Ansichfen  von  Städten  und  Gegen- 
den aus  den  Jahren  1633—1639.  Die  fernem  Auflagen  des 
Originals  erschienen:  Schleswig,  1647.  4.  ebend.  1656.  folio, 
ebend.  1663.  folio,  ebend.  1673.  folio,  ebend.  1694.  4.,  Ham- 
burg, 1694.  4.,  ebend.  1696.  folio,  edle  mit  Kupfern  und  Karten. 

Französisch:  Relation  du  Voyage  de  Moscovie,  Tartarie  et  Perse, 
traduit  de  PAllemand  d'Olearius,  par  L.  R.  D.  B.  (le  Resident 
deJBrandebourg,  c.  ä  d.  Wicquefort)  Paris,  1656. 

Voyages  faits  en  Moscovie,  Tartarie  et  Perse  par  Adam  Olea- 
rius (depuis  1633—1639)  traduits  de  1' original  et  augmentes 
par  ie  Sr.  Abraham  Wicqu  efort,  divises  en  deux  parties. 
Paris,  1659.  4,  ebend.  1665.  4.     1679.  4. 

Im  Jahre  1719  besorgte  der  Leidher  Buchhändler  van  der  Aa 
eine  neue  Ausgabe  der  Wicquefor  t  sehen  Uebersetzung, 
nach  dessen  Tode.  Eine  spätere  im  Jahre  1727  in  Amsterdam 
mit  einer  Zueignung  von  P.  van  der  Aa  an  Friedrich  IV. 
König  von  Dänemark  erschienene ,  fuhrt  den  Titel: 

Voyages  tres-curieux  et  tres-renommez  faits  en  Moscovie,  Tartarie 
et  Perse,  par  le  Sr.  Adam  Olearius,  ßibliothecaire  du  Duc 
de  .Holstein,  et  Mathematicieh  de  sa  Cour.     Dans  lesquels  on 
trouve  une  Description  curieuse  et  la  Situation  exaete  des  Pays 
et  Etats,  par  oü  il  a  passe,  tels  que  sont  la  Livonie,  lä  Mosco- 
vie, la  Tartarie,  la  Medie  et  la  Perse;  Et  oü  il  est  parle  du 
Naturel,  des  Manieres  de  vivre,  des  Moeurs,  et  des  Coutumes 
de  leurs  Habitans ;  du  Gouvernement  Politique  et  Ecclesiaslique, 
,  des  Raretez  qui  se  trouvent  dans  ce  Pays;  et  des  Ceremonies  . 
qui  s'y  observent.     Traduits  de  l'Original  et  augmeniez  par  le 
Sr.  de  Wicquefort,  Conseiller  aux  Conseils  d'Etat  et  Prive 
du  Duc  de  Brunswick  et  Lunebourg,  Zell  etc.  Auteur  de  TAm- 
bässadeur  et  de  ses  Functions  Divisez  en  deux  parties.    Nou- 
velle  Edition  rcvüe  et  corrigee  exaetement,  augmentee  coiisi- 
derablement,  tant  dans  le  Corps  de  Touvrage,  que  dans  les  Mar- 
ginales, et  surpassant  en  bonte  et  en  beautö  les  precedentes 
Editions.     A  quoi  on  a  Joint  dös  Cartes  Geographiques,  des     ( 
Representations  des  Villes,  et  autres   Tailie-douces  tres-belles 
et  tres-exaetes.    Amsterdam ,   chez  Michel  Charles  Ley  C6ne. 
Libraire,  II.  Voll.  1727.  fol.    Die  letzte  Französische  Ausgabe 
erschien  in  Haag  1727. 


Orlay,  Iwan  Semenowitsch.  85 

Englisch:  die  von  Joh.  Da  vi  es  besorgten  Ausgaben,  London, 
1666  und  1669.  fol.,  und  im  Auszüge,  London,  1705.  foi. 

Holländisch:  Beschrijvink  van  de  Nieuve  Persianensche ,  ofte 
Orientaalische  Reyse  -welk  door  Gelegentheyt  van  een  Hol- 
steyne§che  Ambassade  aen  den  Konigh  in  Persien  geschickt 
is.   Door  Ad.  Ol  earius.    Utrecht,  1651.     12. 

De  nieuwe  Persiaenz  Reyse  ofte  e§n  Ostindische  Voyagie,  be- 
schreeven  door  M.  Adamy  Oleary,  ende  nu  in  Neerduyts 
overgeset  door  D.  V.  , Wageninge;  t' Amsterdam,  1651,  4. 
Ebend.  1651.  8. 

Italienisch  (Die  drei  ersten  Bücher  aus  Olearius):  Viaggi  die 
Moscovia  degli  anni  1633—1636  libri  trevacali  dal  Tedesco, 
in  Viterbo,  1658.  4. 

Ueber  das  Stammbuch  von  Adam  Olearius  (nebst  Mittheilungen 
aus  demselben,  welches  sich  im  Besitze  des  Dr  Veesenmeyer 
aus  Ulm  befindet)  vom  Akademiker  A.  Schiefn  er  zu  St.  Peters- 
burg —  im  Inlande  1851.  No.  44.  S.  767—772. 

Vergl  Kritisch-literairische  Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis  1700, 
deren  Berichte  bekannt  §ind,  von  Friedrich  v.  Adelung,  Th.  II.  St. 
Petersbungu und  Leipzig  1846.  S.  299—306.  —  Ä.  Schiefner  im  In- 
lande 1851.  No.  44.  —  Einige  Erlebnisse  der  Schleswig-Gottorpschen  Ge^ 
sandtscha/t  nach  Pcrsien  auf  ihrer  Fahrt  nach  Reval  im  Jahre  1635  von 
J.  Boubrig  im  Inlande  1858.  No.  33.  —  Müller  Sammlung  Russ. 
Gesch.  VII.  p.  492.  —  Murray  Discoward  Travels  in  Asia  III.  p.  49— 
52.  — Treuer  de  Perp.  Amicitia  p.  59— 62.  —  Vergleich  des  älteren  und 
neuern  Russlands  von  C.  Meiner's,  p.  24.  —  Chardin's  Journal  du 
""  Voyage  en  Perse  et  aux  Indes  Orientales  II. 

Orlaj,  Iwan  Semeno witsch  (in.  353),    gebore/n   zu 
Bast  im  Marbmorossienschen  Comitate  von  Ungarn  1770,  besuchte 
seit  1778  die  Normalschule  in  Munkats,  seit  1780  das  Königl.  Un- 
garische ArcU-Gymnäsmm ,  in  den  Jahren  1183  und  1784  aber  das 
Gymnasium  zu  Carlstadt,  bezog  1785  die  Akademie  zu  Grosswardem, 
studirte  hierauf  von  1786 — 1787  zu  Lemberg,  von  1787 — 1788  zu 
Pesth  exacte  Wissenschaften  und  Humaniora,  wurde  1788  Professor 
der  Griechischen  Sprache  am  Gymnasio  von  Carlstadt,  unterrichtete 
auch  im  Italienischen,  Französischen,  Deutschen  und  Russischen, 
kam  1790  nach  St. Petersburg,  wo  er  bis  1793  auf  der  medico-chirurgi- 
schen  Akademie  studirte,    wurde  Secr. -Gehilfe  beim  medicinischen 
Coüegio,  ging  1794  zur  weiteren  Ausbildung  nach  Wien,  wurde  1795 
Mitglied  der  physikalischen  Gesellschaft  in  Jena,  kehrte  1797  nach 
St.  Petersburg  zurück,    versah  wieder  die  Geschäfte  des  gelehrten 
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86  Osano,  Gottfried  Wübehn. 

Secretairs  beim  medicinischeti  CoUegto,  erhielt  1798  den  Grm 
eines  Medico*Chhrurgen  I.  Gasse  und  die  Anstellung  esls  Arzi 
des  Leib-Garde  -  Semenowscken  Regiments,  hielt  1199  öffentliche 
med.  Vorträge,  wurde  1800  Hof-Chirurgus,  1802  JTofratk 
und.  1804  Mitglied  der  physikalisch- medicinischen  Gesellschaft 
zu  Moskwa.  Als  substituirter  oder  adjungirter  Leib-Chirurg  meldete 
er  sich  in  Dorpal  zum  Erhalt  der  medicinischen  Doctor-  Jf^arde, 
welche  ihm  auf  seine  Dissertation  verliehen  wurde. 

Osann,  Gottfried  Wilhelm  (III.  352),  ist  jetzt  Kötdg- 
Uch-Baierischer  Hofrath,  ordentlicher  Professor  der  Physik  und  all- 
gemeinen Chemie  auf  der  Universität  zu  Wurzburg,  correspondirenr 
des  Mitglied  der  Königlich-Baierischen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München,  der  Rheinischen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Mainz, 
der  medicinisch-chirurgischen  in  Berlin,  des  physikalischen  Vereins 
zu  Frankfurt  am  Main,  des  Apotheker-Vereins  für  das  nördäche 
Deutschland,  der  polytechnischen  Gesellschaften  zu  Frankfurt  am 
Main  und  Wurzburg  und  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft 
daselbst. 

Von  den  „Beiträgen  zur  Chemie  und  Physik"  erschien  der  erste 
Beitrag,  mit  einer  Steindrucktafel,  Jena,  1822.  8. ,  der  zweite, 
ebend.  1824.  8.;  ferner:  „Neue  Beitrage  zur  Chemie  und  Phy- 
sik." Erster  Beitrag,  1 — 5.  Lieferung,  mit  galvanokausüschen 
Abbildungen,  1843—1846;  6.  Lieferung  (S.  171—202)  Würz- 
burg, 1850.    8. 

Von  der  Messkunst  de*  chemischen  Elemente  erschien  die  zweite 
Auflage,  Jena,  1827.,  die  dritte  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage,  Jena,  1830.  VI  und  117  S.    8. 

Die  Anwendung  des  hydroelektrischen  Stromes  als  Aetzmittel. 
(Mit  Abbildung  von  hydroelektrisch  geätzten  Platten  in  Holz- 
schnitt und  Kupferstichmanier.)    Würzburg,  1842. 

Grundzüge  der  Lehre  von  dem  Magnetismus  und  der  ElectricifH. 
Mit  zahlreich  eingedruckten  galvanokaustischen  Abbildungen. 
Würzburg,  1847.  VIII  und  183  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Bedeutung  der  Naturlehre  unter  den  allgemeinen  Wis- 
senschaften, als  Einleitung  zur  Rectorats-Rede,    gehalten  am 
2.  Januar  1849.     (Die  an  diesem  Tage  gehaltene  Rede  ist  beson-      ( 
ders  abgedruckt;  vorstehende  Abhandlung  dient  als  Programm.)  . 

Erfahrungen  aus  dem  Gebiet  des  Galvanismus.  Erlangeu,  1853. 
76  S.    8. 


Osann,  Qottfried  Wilhelm.  87 

Jn  Otto  Linnä  Erdmann's  Journal  für  technische  u.  ökonomische 
Chemie :  Einige  Ideen  über  Heizung  der  Zimmer  nach  dem  ge- 
genwärtigen Standpunkte  der  Physik,  Bd.  XII.  S.  48-53.  Ueber 
die  Versuche  vonSchoenbein,  das  Verhalten  des  Eisens  ge- 
gen den  Sauerstoff  betreffend ;  ebend.  S.  129 — 141.  Neue  Ver- 
suche über  die  Natur  des  elektrischen  Funkens;  ebend.  S. 
242—249.  Ueber  die  chemische  Theorie  der  Voltaischen  . 
Säure,  Bd.  XIV.  S.  479-490.  Vorschlag  zu  einer  neuen  Art  der 
Erwärmung,  Bd.  XVI.  S.  226-232.-  Verfertigung  starker  Elek- 
tromagnete,  Bd.  XVIII.  S,  486—489.  Eine  neue  Beobachtung, 
zur  Reduction  der  Metalle  auf  nassem  Wege  gehörend;  ebend. 
S.  489— 492.  Ueber  eine  physikalische  Eigenschaft  des  Was- 
serstoffgases ;  ebend.  S.  492—495.  Beitrag  zur  Heliographie, 
Bd.  XX.  S.  369—371.  Ueber  eine  Vervollkommnung  des  gal- 
vanoplastischen  Verfahrens,  Bd.  XXIII.  S.  316—317. 

(Vieles  von  diesen,  so  wie  von  den  nachfolgenden  Aufsätzen  ist 
theils  wieder  abgedruckt,  theils  im  Auszuge  mitgetheilt  in  Ding- 
ler's  polytechnischem  Journal,  in  dem  pharmaceutischen  Cen- 
tralblatt  und  in  verschiedenen  wissenschaftlichen  Zeitschriften). 
Aufsätze  in  Erdmann's  Journal  der  praktischen  Chemie,  z.  B. 
Einige  Mittheilungen  im  Gebiet  der  Hydroelektrik,  Bd.  XXXIX. 
S.  285/   Bemerkungen  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Professors 
Claus,  die  von  Osann  aufgefundenen  neuen  Metalle  im  Pla- 
tinruckstande betreffend  ;  ebend.  S.  311.  —  Ueber  Ozon,  Bd.  L   • 
(1850)  209  —  Ueber  den  Ozon-Sauerstoff  LVII.  Bdes.  V.  Heft 
(1852)  S.  258—263.     Vom  Ozonometer,  LVHI.  385.    Eigen- 
thümliche  Modificationen   des    Wasserstoffs";    ebend.    Aktive 
Modification    des   Sauer-  und  Wasserstoffs,  LXI.   500,    des 
Wasserstoffs 4    LXIX.    1.    Koniplastik,    LXffl.    126.    Ueber 
Fluorescenz,  LXVI..  87.  (aus  den  Verhandlungen  der  Würzb. 
phys.  med.  Ges.  Bd.  V.)    Ueber  elektrolytischen  Sauerstoff, 
LXVI.  102.  Einwirkung  des  Lichts  auf  Eisenchlorid,  LXVI.  253. 
Ueber  ein  verbessertes  Filtrirgestell  und  eine  Abänderung,  der 
pneumatischen  Wage,  LXIV.  314. 
Galvanische  Batterie.    (Die  Kohlenbatterie  in  verbesserter  Form. 
Erlangen,    1857.)    in  Dingler's    polytechnischem  Journal, 
CXLI.  345. 

Das  chemische  Cabinet  der  Universität  Dorpat  in  dem  Pracht- 
werke: Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat,  XXV  Jahre  nach 
ihrer  Gründung.     1827.    fol. 

Zum  Archiv  für  die  gesammte  Naturlehre  von  K  a  s  t  n  e  r ,  18  Bände, 
Nürnberg,  1824 — 1830,  so  wie  zu  dessen  Fortsetzung:  Archiv 
für  Chemie  und  Melereologie,  Bd.  XIX— XXVI.  des  Haupt-Ar- 
chivs, von  dem  es  einen  besonderen  Theii  mit  doppeltem  Titel  aus- 
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mächt,  doch  so,  dass  Bd.  XVI.  des  Haupt-Arcbivs  der  gresanam- 

ten  Natur-Lehre  bereits  Bd.  T.  des  Archivs  für  Chemie  und  Me- 
teorologie ist,  lieferte  Osann,   der  mit  vielen  anderen  auf  dem 
Titel  einzelner  Bände  als  Mitherausgeber  genannt  ist,  auch  die  nach- 
folgenden Aufsätze :  Ueber  eine  nothwendige  Correction,  welche 
bei  der  Bestimmung  der  Eigengewichte  fester  Körper  in  Was- 
ser in  Anwendung  gebracht  werdeti  muss,  Bd.  II.  S.  58 — 81. 
S.    271—279.     Ueber  Uralisches   Platin,    briefl.   Mitth.     Bd. 
XVI.  S.  129—137.     Das.  Nordlicht   in   Wurzburg   am    7.  Ja- 
nuar 1831  von  den  Professoren  Schoen  und  Osann,  Bd. 
XVIII.  S.  55—67.  oder  Bd.  EH.  des  Archivs  für  Chemie  und 
Meteorologie,  und  sehr  viele  andere  Mittheilmtfeti. 
In  Joh.  Sam.  Traug.  Gehler's  physicattschem  Wörterbuch,   neu 
bearbeitet  von  Brandes,   Gmelin,    Horrer,    Littrow, 
Muncke,  Pf  äff,  befinden  sich  unter  den  betreffenden  Rubri- 
ken auch  viele  Auszüge  und  Nachweisungen  aus  Osann's  Auf- 
sätzen, 

In  J.  C.  Poggendorffs  Annalen  der  Physik  und  Chemie  befin- 
den sich  namentlich  folgende  Aufsätze  von  Osann:   Untersu- 
chungen des  Russischen  Platinerzes,  VIII.  505.  XI.  311.  XJ1I.. 
283.  XIV.  329.    Widerruf  eines  neuen  Metalls  darin  XV.  158. 
Vorrichtung  zur  Hervorbringung  complementarer  Farben  und 
Nachweis  ihrer  objeetiven  Natur,    XXVII.  694.     Bestimmung 
.des  speeifischen  Gewichts  beim  Schwefel  im  dick-  und  dünn- 
flüssigen Zustande  und  Zerlegung  des  weinsteinsauren  Kalk- 
Natron  durch  Hitze,  XXXI.  33.     Versuche  über  Phosphores- 
cirung  durch  Insolation  und  Beschreibung  eines  Photometers, 
XXXIII.  405.     Ueber  Ergänzungsfarben,  XXXVII.  287.  XLII. 
72.     Ueber    Meteoreisen,    XXXVIII.    238.     Scheidung*  des 
Broms  und  Jods  von  Chlor,  XXXIX   370.     Periodische  Salz- 
quetle,  XL.    494.    Bestimmung  der.  Güte  des  Mostes,  XLII. 
460.     Verfahren  um  Abdrücke  von  Medaillen  u.  s.  w.  in  Ku- 
pfer hervorzubringen,   LH.   460.     Versuche   über  die  Natur 
des  elektrischen  Funkens,  LV.  121.     Analyse  des,  in  der  Sal- 
petersäure unablöslichen  Rückstandes  des  uralischen  Platins, 
LXIV.  197.   LXIX.  453.     Guajak  als  Reagens  auf  elektrische 
Ströme,  LXVII.  372.     Platin  im  oxydirten  Zustande,  LXVII. 
374.     Bemerkungen  über  die   Darstellung  des  Ozons,  LXXI. 
458.     Bläue  des  Eises  in  hohen  Gebirgen,  LXXII.  468.    Be- 
stimmung des  speeifischen  Gewichtes  fester  Körper,   LXXIII. 
605.    Zur  Kenntniss  des  Ozons,  LXXV.   386.   LXXVII.  592. 
Versuch    zur    Bestimmung   des    Atomgewichts   des    Ozons, 
LXXVIII.  98.     Ueber  Gassäulen,  LXXIX.  576.     Ozonreaction 
in   der    atmosphärischen.  Luft,    LXXXII.    158.     Natur   des 
Ozons,  531.    Ueber  den  Ozopsauerstoff,  LXXXII.  537.    Be- 
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obachtung  über  das  Neeffsche  Lichtphänomen,  LXXX1X.  600. 
Einige  Bemerkungen  über  Fluorescenz,  XCIV.  S.  640—642. 
Ueber  dtö  reducirende  Wirkung  des  elektrolytisch  ausgeschie- 
denen Wasserstoffgases,  XCV.  311—315.  Neue  Thatsache 
in  Betreff  der  Eigentümlichkeit  des  auf  galvanischem  Wege 
dargestellten  Wasserstoffgases ;  ebend.  S.  315 — 309.  Ueber 
bemerkenswerthe  chemische  Eigenschaften  der  auf  galvani- 
schem Wege  ausgeschiedenen  Sauerstoff- und  Wasserstoffgase, 

,  XCVI.  S.  498—513.  Weitere  Versuche;  welche  die  Verschie- 
denheit des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffgases  ge- 
gen das  gewöhnlich  dargestellte  darthun.  XCVH.  S.  327—329. 
Beitrag  zur  Lehre  von  der  Fluorescenz;  ,ebend.  S.  329 — 331. 
Den  Ozon-Wasserstoff  betreffend,  XCVJ1I.  S.  181—183.  Ue- 
ber einige  zur  Elektrolyse  gehörige  Erscheinungen;  ebend.  CHI. 
S.  616-620.  Ueber  den  Ozon-Wasserstoff.  Erwiderung  auf  eine 
Wiederholung  seiner  Versuche  über  die  reducirende  Wirkung 
des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffs  in  einem  Auf- 
satze von  Herrn  M  a  g  n  u  s  in  Bd.  104,  S.  555.  der  P  o  g  g  e  n  - 
dorffschen  Annalen  der  Physik  und  Chemie;  ebend.  Bd.  106. 
St.  2.  (1859.  No.  2.)  S.  326—328.  Einfaches  Verfahren,  das 
specifische  Gewicht  fester  Körper  zu  bestimmen ;  ebend.  S.  334. 

Viele  Aufsätze  in  den  Verhandlungen  der  physikalischen  Gesell- 
schaft zu  Würzburg;  desgl.  in  den  Verhandlungen  der  Gesell- 
schall zur  Beförderung  der  Naturwissenschaften  zu  Freiberg  im . 
Breisgau. 

Ottonis,  Johann  (III.  355.). 

Vergl  .N  a  p i  e  r  s  k  y's  Beitr.  III.  105. 


P. 

Padel,  Jürgen  (ni.  356.). 

Auszüge  aus  seinem  Tagebuche  befinden  sich  auf  der  Big.  Stadt- 
bibliothek  in  der  Sammlung  von  Brotze:  Livonica,  Bd.  XIV. 
S.  129.  272. 

Vergl  H   J.  B(oethführ)  die  Rig.  Rathslinie  S.  49. 

Padel,  Kaspar  (III.  356.). 

Auszuge  aus  seinem  Tagebuche  befinden  sich  in  der  Sammhmg  von 
Br  o  t>e ;  Livonica  auf  der  Big.  Stadtbibhothek  Bd.  XIV.  S.  132  ff. 

Paessler ,  Karl  Heinrich  (III.  356.). 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  30  und  65. 


00         Patina.  Ambrosius.  —  vonPank,  Ed.  Adolph 

Palma,  Ambrosins  (in.  358.)  Ambrosius  und  Mi- 
chael Palmbaum,  Lipsienses,  wurden  am  9.  Mai  1632  » 
Dorpat  mscribirt,  nachdem  sie  am  5.  e/usdem  in  domo  parentis  dem 
Depositums- Modus  unterworfen  worden  waren. 

Ein  Lat.  Ged.  auf  der  Revalschen  Gymn -Bibliothek. 
Vergl.  Mitthcil.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  152  und  515. 

von    Palmenberg,    früher  genannt    Biesemwihckel, 
Justus  (in.  358.). 

Vergl  H.  J.  B(oethführ)  die  Riff.  Rathslinie  S.  75. 

Palmrooth,    Andreas    (in.  358.).    Gedruckt  wurde  sein 
Name  Palmroot. 
Vergl  MHth.  aus  der  livl.  Gesch.  VII.  187  und  189. 

Pandel»,  Christian  Heinrich  (m.  360.),    lebte   in  den 

letzten  Decenmen  abwechselnd  in  St.  Petersburg,  vorübergehend  in 

Liviand  und  auf  Reisen. 

S.  361.  Z.  10.  lies  nouveau  genre  d'oiseaux. 

Beschreibung  der  Umgegend  von  St.  Petersburg  .... 

Monographie  der  fossilen  Fische  des  Silurischen  Systems  der 
Russisch-Baltischen  Gouvernements,  auch  unter  dem  Nebentitel: 
Geognostische  Beschreibung  der  Russisch-Baltischen  Gouver- 
nements, St.  Petersburg,  1856.  91  S.  Royal  4.  und  8  Ku- 
pfertafeln. 

Geognostische  Untersuchungen  längs  der  Petersburg-Moskwaer 
Eisenbahnlinie  und  in  einigen  Kreisen  der  Gouvernements 
Wladimir  und  Kalu^a;  aus  dem  TopHbiS  HCypHa-n»,  1846.  j 
No.  10.  in  A.  Ermann's  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde 
von  Russland,  Bd.  VI.  S.  250-306.  nebst  einer  Tafel.  —  üeber 
die  Möglichkeit,  die  wirkliche  Kohlenformation  mit  Steinkohlen, 
unter  den  Permischen  Schichten ,  an  dem  Ostrande  des  Mittel- 
Russischen  Bergkalkbeckens  zu  finden ;  aus  dem  Fops.  >KypH. 
1858.  No.  6.  m  Ermann's  Archiv  XIX.  241-350.  (1860). 

Extrait  d'une  lettre  de  Mr.  P  an  der  au  premier  Secretaire  de  la 
Societe  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou  (sur  les  Choristites 
Sowerbyi  et  mosquensis);  im  Bulletin  derselben  Gesellschaft 
1852,  IV.  S.  499—500. 

von  Pank,  Eduard  Adolph  (in.  359.),  Hess  sich  1826 
in  Tuckum  als  freipracticirender  Arzt  nieder,  wurde  noch  in  dem- 
selben Jahre  vom  Fürsten  BasUius  Mestscherski  als  Hausarzt  enga- 
girt  und  zog  auf  dessen  Gut  Ascheikm  im  Gouvernement*  Moskwa. 


von  Pank,  Otto  Wflb.  ~  von  Parröt,  Georg  Friedr.      $i 

Im  Jtäre  1830  benutzte  er  einen  kurzen  Urlaub  dazu,  um  seine  An- 
gehörigen in  Kurland  zu  besuchen  und  das  Accoucheur-Examen  in 
'Dorpat  zu  bestehen.     In  demselben  Jahre  erhielt  er  vom  Moskwa- 
sehen  Medicinal-Comptoir  den  Auftrag,    während  der  Cholera- Epi- 
demie von  1830  und  1831  die  ärztliche  Leitung  der  Schutz-Comms- 
sion  gegen  die  Verbreitung  dieser  Krankheit  im  Kreise  Wolokolamsk 
zu  übernehmen,  begleitete,  als  der  Fürst  Mestscherski  1832  nach 
Moskwa  zog,  diesen  dorthin  und  vereinigte  seit  1833  mit  seiner  bis- 
herigen Stellung  die  eines  Arztes  am  Moskwaschen  Alexandrinischen 
Waisen-Institute,  welches  in  Folge  der  Verheerungen  durch  die  Cho- 
lera neu  errichtet  worden  war.     Als  dasselbe  1851  zum  Cadetten- 
Corps  umgestaltet  wurde,  blieb  er  Oberarzt  dieser  Anstalt,  war  zu- 
letzt Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Glosse  mit,  der 
Kaiserlichen  Krone,    Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  25jährigen  un- 
tadelhaften  Dienst,  so  wie  der  Medaille  zur  Erinnerung  an  die  Kriegs- 
jähre  von  1853  bis  1856 ;  gestorben  zu  Moskwa  nach  langwieriger 
schmerzvoller  Krankheit  am  10.  October  1858. 
Beobachtungen  über  den  Leberthrän  (Ol.  jeeinoris  aselli)  beson- 
ders in  seiner  Anwendung  gegen  scrophulöse  Krankheiten;  in 
*  Oppenheim's  Zeitschrift  für  die  gesammle  Medicin,  Bd.  XX. 
S.   273 — 353.  —  Erfahrungen    und    Bemerkungen    über  die 
Masern;  ebend.  Bd.  XXIV.  —  Notizen  aus  der  Praxis;  ebend. 
Bd.  XXV.  —  Einige  Worte  über  Parotitis ;  ebend.  Bd.  XXVII.  — 
Beobachtungen  und  Reflexionen  über  einige  Arzeneimittel  ge- 
.   gen  Keuchhusten;   ebend.   Bd.  XXVIII.  —   Erfahrungen   und 
Bemerkungen  über  roth-  und   schwarzgefärbten  Harn  in  der 
Wassersueht  nach    Scharlach,     in   prognostischer    Hinsicht; 
ebend.  Bd.  XXXL 
Vergl.  Inland  1858  Sp.  704  und  No.  49.  Sp.  792—794. 

von  Pank,  Otto  Wilhelm  (in.  360.),  gestorben  zu  Wtn- 
dau  den  8.  September  1829. 

Pardo  Je  Figuera ,  Benito  (in.  362.). 
S.  363.  Z.  16.  lies  „Xvqixov." 

von  Parrot,  Georg  Friedrich  (ffl.  367;),  wurde  1830 
ordentlicher  Akademiker  ßr  Physik  und  1840  ehrenvoll  emeritirt, 
gestorben  auf  einer  Besuchsreise  zu  Helsingfors  den  8.  Mi  1852.; 
war  geboren  zu  Mömpelgard  den  5.  Mi  1767  (nach  Ausweise  des 
vorliegendett  Original-Taufscheins). 


02  von  Parrot,  Georg  Friedrich. 

*Robinson  der  Jüngste.  Ein  Lesebuch  für  Kinder.  Vorzüglich 
in  technologischer  Hinsicht  bearbeitet  Erster  Theil,  mit 
2  Kupfern.     Riga,  1797.  XVIII  und  364  S.     8. 

Das  „Programm  zu  meinen  halbjährigen  Vorlesungen  über  die 
Physik  der  Erde"  (Dorpat,  1806)  ist  4  unp.  Bl.  8.  stark. 

Ein  Brief  von  Georg  Friedlich  Parrot  an  Job.  Friedr.  Pfaff 
befindet  sich  in  der:  Sammlung  von  Briefen,  gewechselt  zwi- 
schen Johann  Friedrich  P  f a  ff  und  mehreren  seiner  Zeitgenos- 
sen, herausgegeben  von  Karl  Pfaff,  Leipzig,  1853. 

Ein  Schreiben  des  berühmten  Gauss  an  Parrot  befindet  sich 
abgedruckt  im  Inland  1856.  S.  402—404. 

Memoire  sur  les  points  fixes  du  thermometre.  St.  Petersbourg,, 
1828.     4.  (avec  deux  planches  grav6es). 

M6moife  concernant  de  nouveaux  moyens  de  prevenir  tous  les 
accidens  qui  ont  Heu  dans  les  machines  a  vapeur.  St.  Peters- 
bourg,  1829.    (avec  une  planche.) 

Jn  den  Schriften  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  befinden  sich  folgende  Aufsätze  von  ihm:  Jn 
den  IJfemoires,  VI.. Serie,   Sciences  mathematiques,  phys.  et 
nat. :  Toifne  I.  p.  25 — 38.     Description   d'un  nouveau    panto- 
graphe;  —  p.  153—180.  Memoire  sur  une  nouvelle  construc- 
tion  pour  les  mäts  de  vaisseaux,   avec  une  planche;  —  p. 
417 — 453.  Description  theoriqne  d'un   alkoholometre  adaple 
aux  eaux  de  vie  normales  de  Russie,  avec  une  planche;  — 
p.  501 — 562.   Considerations  sur  la  tempßrattire  du  globe  ter- 
restre ;  —  p.  657 — 698.   Considerations  sur  divers  objets  de 
gäologie  et  de  geognosie;  —  Tome  II.  p.  595—630.    Expe- 
riences  de  forte  compression  sur  divers  corps  conjointement 
avec  Mr.  Lenz  pour  les  observations  (avec  2  "planches).  — 
Tome  III.  oder  Sc.  math.  et  phys.  I.  p.  21—33.  Notice  sur  les 
diamans  de  TOural;  —  p.  247 — 293.   le  telegraphe  base  en 
tous  points  sur  les  principes  de  la  physique;  —  p.  409 — 437: 
Memoire  sur  l'oxidation  de  la  sufface  interieqre  des  tuyaux  de 
fer  foqdu  dans  les  conduites  d'eau ,  et  sur  les  tuyaux  de  fer 
compares  aux  tuyaux  de  bois  (avec  une  planche) ;-  p.  469-486. 
Notices  sur  les  aurores  boreales;  —  p.  487 — 516.  Nouvelles 
experiences  en  faveur  de  la  pou^see  des  terres  et  des  murs  de 
revetement   (avec   une  planche);  —  Tome  II.   p.  493—674: 
Essai  sur  le  proces  de  la  vegetation'm&allique  et  de  la  cristal- 
lisatiön,  avec  5  planches.  —  Sciences  nat.,  IL  1 — 94.  (Tome 
IV. der  Serie):    Essai  sur  les  ossemens  fossiles  des  bords  du 
lac  de  Burtnek  en  Livonie,  avec  7  planches  et  une  Charte.  — 
(Hiezu :  Rapport  sur  son  second  voyage  au  lac  de  Burtnek,  en 
1835;  im  Bulletin  scientifique,  No.  3.  XXV.)  —  III.  297-426. 
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(Tome  VderS6rie):  Recherches  physiques  sur  les  pierres 
d'Imatra,  av^c  14  tables,  un  tableau  de  ITmatra  et  un  plan  du 
Wuoxen  jusqu'  d  le  cataracte. 

Im  Recueil  des  Actes  1827  p.  49 — 83.  Sur  les  glaces  polaires 
et  l'aurore  bör6ale  avec  des  notes.  —  1828  p.  119-132.  Idee 
sur  la  nature  physique  des  cometes  (avec  2  planches). 

Im  Bulletin  Scienliöque:  I.  81—87.  89—92.  Memoire  sur  Texpe- 
dition ,  pour  d6terminer  le  nivea*u  de  la  mer  Caspienne.  —  IL 
241 — 242.  Nouvelles  experiences  en  faveur  de  la  theorie 
chimiquc  de  l'electricile.  —  III.  273 — 274.  Memoire  sur  la 
theorie  de  la  poussee  des  terres  et  des  murs  de  revötement;  - 
p.  274 — 288 :  Note  sur  nie  Julia  et  les  caracteres  de  souleve- 
ment  (avec  une  planche).  —  V.  128:  Remarque  a  un  extrait 
d'une  lettre  de  Mr.  Girgensohn,  concernant  une  aurore  bo- 
reale;  —  p.  187—192:  Lettre  de  Mr.  Parrot  ä  Facadömie 
des  Sciences  de  Paris ;  —  VI.  73 — 75 :  Lettre  a  r Academie 
de  Paris;  —  p.  75 — 77.  Bemerkungen  über  Peltier,  Elie  de 
Beaumont  u.  s*.  w.  —  p.  138 — 141 :  Notice  sur  un  phenomene 
d'optique,  obgerve  sur  les  chemins  de  -fer.  —  p.  193 — 199. 
Recherches  physiques  sur  les  pierres  d'Imatra.  -  VII.  181-190. 
Description  d'un  thermoraetre  barometrique  (avec  un  dessin);- 
p.  346 — 349.  Phenomene  frappant  d'endosmose  dans  l'organi- 
sation  animale. 

In  dem  Bulletin  der  Moskwasehen  Naturforschenden  Gesellschaft 
III.  293 — 298:  Ueber  die  genauere  Temperatur-Bestimmung 
des  Quecksilbers  im  Barometer  bei  Höhen-'Messungen  mittelst 
desselben^ 

In  Poggendorffs  Annalen  der  Physik  IV.  219— 230.  (1825): 
Ueber  eine  Unvollkommenheit  in  der  bisherigen  Theorie  der 
Ebbe  und  Fluth.  —  XXVII.  234.  Antwort  auf  eine  Anschuldi- 
gung des  Professors  Link.  —  XXXII.  554.  Höhen-Unterschied 
zwischen  dem  Kaspischen  und  Schwarzen  Meere  (bezieht  sich' 
auf  Engelhard  t's  und  Parrot's  des  Jungern  Reise  im 
Jahre  1811.)  —  Ueber  den  Einfluss  tropfbarer  Flüssigkeiten 
durch  kleine  Oeffnungen  im  Boden  eines  Gelasses;  ebend. 
Bd.  LXVI.  S.  389  ff.  —  Zur  Geschichte  der  Endösmose ;  ebend. 
LXVI.  595  ff.  LXX.  171  ff/ 

Bearbeitete  und  beforderte  zum  Druck:  Physikalische  Beobachtun- 
gen des  Cap.-Lieutenants  von  Wrangel  während  Seiner  Rei- 
sen auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821,  1822  und  1823  — 
mit  4  illuminirten  Tafeln  und  einer  Landkarte.     Berlin,  1827. 

Im  Jahre  1853  erschien  zu  St.  Petersburg  ein  lith.  Bildniss  von  Parrot. 

Vergl  Die  goldene  Hochzeitssfeier  von  Georg  Friedr.  Parrot  und  Amalie 
Helene  v.  Hausenberg  am  24.  December  1846.  Ein  Manuscript  für  Freunde. 
16  S.  8.  —  Die  zu  seinem  Andenken  von  Professor  Dr.  L.  F.  Kaemtz 
in  Dorpat  am  23»  April  1853  im  grossen  Hörsaale  der  .Universität  gehal- 


94  von  Pantt,  Johw  Jacob  Friedrich  Wilhelm. 

Une  GedAchtniss-Rcde  (*.  Inland  1853.  Sp.  349)  kt  meki  im  Prmcfc*  er- 
schienen. Auch  die  angekündigte  Biographie  und  Charakteristik  Pa  rrot's 
von  Piaton  Storch  (*.  Inland  1853.  Sp.  613.)  hat  die  Presse  noch  im- 
mer nicht  verlassen.  —  C.  F.  Burdach's  Ruckblick  auf  mein  Leben  S. 
259.  —  Rig.  Stadtbl.  1852.  No.  31.  —  Inland  1852.  Sp.  755—750.  — 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen  XXX.  Bd.  S.  926. 

von    Parrot,   Johann    Jacob   Friedrieb   WiLheln 

QU.  374),  war  in  den  Jahren  1831— 1833  Rector  der  Universität, 
erhielt  1833  die  Kaiserkrone  zum  St.  Annen-Orden  2.  Glosse  und 
den  Staatsrats- Rang ,  gestorben  zu  Dorpat  den  3.  Januar  1841. 

Festrede  am  Krönungstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai 
Pawlowitsch!    Dorpat,  1831.  36  S.    gr.  8. 

Reisja  zum  Ärarat,  unternommen  in  Begleitung  der  Herren  Was- 
silyFedorow,  MaxaBehaghel  von  Adlerskron,  Julius 
Hahn  und  Karl  Sc  hie  mann:  2  Theile  mit  Kupfern  und  einer 
Karte.    Berlin.  1834.  262  und  108  S.    8. 

Ueber  das  barometrische  Nivellement;  in  Ledebour's  Reise 
durch  das  Altai-Gebirge,  I.  395—401. 

Von  hohlen  Elektromagneten  und  der  Wirkung  innerer  Spirale 
bei  denselben ;  im  Bulletin  Scientifiqüe  de  TAcademie  Imperiale 
des'Sciences  de  St.  Petersbourg,  I.  p.  121 — 125.  —  Brief  über 
die  Ersteigung  des  Ararat;  ebend.  VII.  356 — 357. 

Kurze  Nachricht  von  meiner  Reise  zum  Nordcap;  im  Inlande, 
1838.  No.  1.  (ist  in  verschiedene  andere  Journale  übergegan- 
gen). —  F.  Parrot's  Besteigung  des  Araral  nach  den  Be- 
richten der  Armenier;  ebend.  1838.  No.  37. 

Ueber  die  genauere  Temperaturbestimmung  des  Quecksilbers  im 
Barometer  bei  Höhenmessungen  mitteist  desselben ;  im  Bulletin 
de  la  Soc.Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou,  III.  283-298(1831). 

Lieferte  noch  zu  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  Bd.  1\.  1834.  S.  317—337. 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  A.  v.  B u  n  ge ,  Andr.  y.  L  o  e  w i s  An- 
zeige der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  und  die  beiden 
Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830  ausgeführt  von 
A.  Erdmann.  Berlin,  1833.  —  Bd.  III.  1834.  S.  491—514. 
gemeinschaftlich  mit  E.  R.  y.  Trautvetter  und  Rathke:  An- 
zeige der  Nouveaux  memoires  de  la  societe  imperiale  des  na-  * 
turalistes  de  Moscou,  de  dies  a  S.  M,  l'Empereur  Nicolas  I. 
Tome  III.  Formant  le  Tome  IX.  de  la  Collection,  avec  32  plan- 
ches,  Moscou,  1834.  374  S.    4. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  von    Ktünder,    auch  von  Schaber* ,   nach  der 

Zeichnung-  von  Hau. 
Vergl  Kdhler'ß  Ord.  Medicorum  Dorp.    annale«  p.  67.  —  Inland  1841. 

Sp.  32.  ~*  Dem  fedäctaisae  Friedrick  Parrot's  (von  Dr.  C.  Chr.  ül- 
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.    mann,  Trauer-Reden  u.  8;  w.)  Dorpat,  18*1.   18  S.  8 J.  J.  F.  W. 

Parrot  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  1841.  S.  110 — 122.  (von  Dr. 
Carl  Christian  Ulmann). 

von  Parrot,  Johann  Leotihard  (in.  376.),  gestorben 
im  August  1836  m  seiner  Vaterstadt,  86  Jahre  alt 
Zu  seinem  Versuch  einer  Entwickelung   der  Sprache,   Abstam- 
mung, Geschichte,  Mythologie  und  bürgerlichen  Verhältnisse 
der  Liwen ,  Latten ,   Eesten  u.  s.  w.  erschien  ein  neuer  Titel, 
Berlin,  1839.  ' 

Vergl.  Zeitgenossen.  Neue  Reihe  No.  5.  (gesaramte  Folge  No.  XXIX.)  S. 
79—89.  (1821).  — i  Verhandl.  der  gel.  Estn.  Ges.  *u  Dorpat  1.  53—62  (An- 
zeige von  Dr.  A.  Hansen). 

von  Patkul,  Jobann  Reinliold  (III.  378). 

Zu  S.  382.  Z.  21.  Gregor o  vi us  in  der  Probe  eines  Entwurfs 
von  der  Staatsverfassung  Livlands,  in  C.  F.  v.  Caspari's 
Preussen ,  Polen ,  Curland  und  Liefland  etc.  führt  S.  334  die 
„Gründliche,  jedoch  bescheidene  Deduction"  so  an:  „(Chr. 
Thomasius)  Deduction  der  Unschuld  Johann  Reinhold  von 
Patkurs  etc." 

lieber  die,  in  Libau  1857  von  Professor  Dr.  Tobien  erworbene 
und  dem  Central-Müseo  vaterländischer  Alterthümer  bei  der  Kai- 
serlichen Universität  zu  Dorpat  einverleibte,  Abschrift  der  Su- 
plique  der  Livländ.  Ritterschaft  an  den  König  von  Schweden 
aus  dem  Jahre  1692  — .ohne  Zweifel  eine  gleichzeitige  Copie  des, 
in  ßer  Deduction  der  Unschuld  Patkul's  in  den  Beilagen 
S.  62—68.  abgedrucktenTextes,  —  ist  zu  vergleichen  der  Aufsatz 
Patkuliana  von  Professor  Dr.  Tobien  im  Inlande,  1858. 
No.  8.  Sp.  137—138. 

Zu  S.  384.  Z.  14.  v.  u.  In  Kreyssler's  RTeiseu,  I.Band, 
S.  142—145,  steht  ein  Schreiben  von  Patkul  d.  d.  Warschau 
den  18.  Mai  1700,  und  befinden  sich  Bemerkungen  über  ihn 
S.  135-136. 

ZuS.  385.  Z.  17.  Dieses  Schreiben  ist  von  Sonntag  mitgetheüt 
aus  dem  Inländischen  Regierungs-Archwe  der  Schwedischen  Zeit 
Qedoch  mit  der  irrthiimlicheti  Unterzeichnung:  Cronstadt,  den 
3.  (13.)  Januar  1695).  Derselbe  Rief  ist  mit  der  richtigen  Un- 
terschrift: Erwählen,  den  3.  (13.)  Januar  1695.  wieder  abge- 
druckt nach  demOriginal  im  Inlande,  1838.  No. 51.  Sp. 823-824. 

Der  Bericht  des  Pastors  zu  Papendorf  Joh.  Casp.  Tempelmann, 
über  die  am  20.  Februar  1700  in  Wenden  gehabte  Unterre- 
dung mit  Patkul  im  Inlande,  1860, 

Ueber  die  zu  Paris  1714  in  Französischer  Sprache  erschienene 
Sammlung  von  Patkul's  Briefen  ist  Folgendes  zu  sagen.  Ka- 
ramsin  und  Karabanow  übersetzten  dieses  Buch  1806  in 
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das  Russische  in  zwei  Theüen:  flncbMä  Hemacroaro  Tpa*a  Heana 
PeHHrojiBAa  Ila'TKyja,  und  versahen  es  mit  erläuternden  An- 
merkungen.   Beide  Theile  entha'ten  zusammen  17  Briefe.      Aus 
der  Festung  Sonnenstein  schreibt  Patk  ul  seiner  Braut  So  p  h  ie 
v.  Einsie del  25  Briefe.     Interessanter  sind  ihre  Antworten 
nebst  dazu  gehörigen   Beilagen,    im  Ganzen  28.  —  Ausserdem 
sind  in  der  Sammlung  noch  11  Briefe  von  Palkul  an  folgende 
Personen  enthalten:  zwei  an  Flemming,  je  einer  an  den  Li  vi. 
Offizier  Basora,  an  Peter  den  Grossen,  an  König  Au- 
gust von  Polen,   an  Carl  XII.,    an  Lord  Grandison  in 
London,  an  Dischard  in  der  Schweiz,   an  den  Grafen  Pi- 
per, an  seinen  Neffen  Carl  Patkul.     Zu  diesen  Briefen  ge- 
hören folgende  antworten :  zwei  von  Flemming.,  je  einer  vom 
Forsten  Mens chikow  aus  Wilna  vom  18.  April  1706  (sehr 
merkwürdig),  von  dem  Livländer  Basora,   einem  Freunde 
Patkul's  (sehr  interessant),  von  Peter  dem  Grossen  aus 
der  Festung  Schlüsselburg  vom  2.  August  1706,   von   Lord 
Grandison  aus  London,  vom  Grafen  Piper,  von  Carl  Pat- 
kul an  seinen  Oheiin.     Auf  J.  R.  Patkul  beziehen  sich  noch 
drei  Beriefe  Peter's  des  Grossen  an  den  König  August  von 
Polen ,  an  den  Römischen  Kaiser  und  an  die  Englische  Köni- 
gin.    Ferner' befinden  sich  in  der  Sammlung  Carl's  des    XII. 
Manifest  für   das   ganze  Litthauische  Herzogthum   aus  Kam- 
schunka  den  29.  Januar  1705;  Brief  des  Polnischen  Adels  an 
den  Papst  Clemens  aus  Warschau  vom  9.  September  1705, 
als  Beilage  zum  Briefe  No.  35,  von  der  Braut.  Der  Brief  No.  32. 
enthält  das   öfter   in  Zweifel  gestellte  Schreiben   des    Fürsten 
Alexander  Beko witsch  an  Peter  den  Grossen.  (Im  Ori- 
ginal verheimlicht,  durch  Abschriften  verbreitet).     Zum  Schlüsse 
noch  der  Brief  des  Beichtvaters  von  Patkul,   Faberg  an 
Sophie  Einsie  del  aus  Posnana  vom  3.  October  1707. 

Setze  noch  hinzu: 

Der  Landtag  zu  Wanden  1692.  Nach  dem  Original-Concept 
Patkul's.  Leipzig,  1841.  72  S.  8.,  enthält:  den  Bericht 
über  den  Erfolg  der  Sendung  der  beiden  Depuürten  Landrath 
von  Budberg  und  Capitain  Johann  Reinhold  von  Patkul 
nach  Stockholm,  zur  Wahrnehmung  wohlhergebrachter  Rechte 
des  Herzogthums  Liefland  vor  dem  Thron  Sr.  Majestät  König 
Carl  XL  von  Schweden.    Nach  dem  Original-Concept  Patkurs. 

Eine  Mittheilung  über  Joh.  Reinhold  Patkul  aus  dem  Jahre 
1694,  von  J.  v.  Bohlen,  in  den  Mittheilungen  aus  der  Liv- 
ländischen  Geschichte,  Bd.  VII.  (1854.)  S.  465—469. 

Kurzer  Bericht  von  dem  Tode  des  weltkundigen  Johann  Reinhold 
von  Patkul,  und  wie  er  sich  zum  Tode  selbsten  bereitet  hat, 
nebst  dem  Briefe  des  Regünents-Pastors  Mag.  Lorenz  Haagen 
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d.  d.  Casimir  d.  20,.  Oc«  1707.  a*  PaUwUs,  Braut  —befindet 
sich  abgedruckt  im  Inlande,  1848.  No.  20. 

Nach  einem  Medaillon  im  Familienbesitze  ein  Bildniss  Patkul's  aus  der  Zeit 
von  1692  mit  einem  Facsimile  von  1684.     Vergl  Inland  1859.  S.  1020. 

Vergib  A.  v.  Richter  Gesch.  der  Deuteehen  Ostseeprovinieii  Th.  IL  Bd.  2. 
S.  152  ff.  —  Ernesti  Adolfi  Herrmann  Diss.  Quae  foerint  Patkulii  par- 
tes ineunte  hello  septentrionali..  Jenae,  1847.  25  S.  8.  — -  Desselben: 
Jöh.  Reinhold  Patkul,  Vorlesung:,  galten  zu  Jena  auf  der  Rose  am 
15.  December  1847.  in  Fr.  Bülau's  Neuen  Jahrbüchern  der  Qesehichte 
und  Politik,  1848.  December,  S.  494— 518.  —  Desselben  ActenstQcke  aus 
dem  Polnisch-Schwedischen  Kriege,  JLivland  betreffend,  vom  Jahre  1699, 
in  Bunge's  und  Paucker's.  Archiv  VII.  1—24.  (Die  hier  mitgetheiUe 
Capitulatiori  zwischen"  Ihro  KÖnigl.  Majestät  in  Pohlen  Augusti  II.  und 
denen  Iaefllandischen  Standen,  d,  d.  Warschau  am  24.  August  1699, 
nebst  Nachtrag  mag  wol  aus  Patkul's  Feder  geflossen  sein).  -  O,  A. 
Wernich:  Der  Livländer  Johann  Reinhold  von  Patkul  und  seine  Zeit- 
genossen. Erster  Sand.  Berlin,  1849.  XI  und  335  S.  gr,  a  mit  einer 
Charte.  (Mehr  ist  nicht  erschienen.)  —  Mit  Russischen  Lettern  gedruckt 
ist  im  Jahre  1714  ohne  Nennung  des  Druckorts  eine  Schrift  zu  Pat- 
kul's Rechtfertigung  erschienen,  welche  von  sehr  wenigen  Russischen 
Literaten  gekannt  wird;  sie  ist  wahrscheinlich  im  Auslände  gedruckt 
worden.  —  Bericht  des  Pastors  zu  Papendorf,  Johann  Caspar  Tempel- 
mann, über  seine  mit  Johann  Reinhold  von  Patkul  am  20.  Februar 
1700  in  Wenden  gehabte  Unterredung,  nach  der  handschriftlichen  Samm- 
lung ;Patkutiana"  aus  der  Bibl.  des  verstorbenen  Hofgerichts-Präsidenten 
R.  J.  L.  v.  Samson-Himmelstiern  mitgetheilt.  vom  Kirchspielsrichter 
'  Ä.  v.  Dehn  zu  Gross-Köppo  im  Inlande  1860  No.  25.  —  Convers.  Lex.  IX. 
Orig.  Aufl.  X.  .?51~75&  — Gutzkow's  Trauerspiel:  Patkul  in  seinen 
Dramatischen  Werken,  Leipzig.  1842.  und  später  wieder  aufgelegt.  •*• 
Gefangenschaft,  Process  und  Hinrichtung  des  Joh.  Reinhold  v.  Pat'ku*: 
Halle  (o.  J)  8.  —  Die  Höfe  und  Cabinette  Europa's  im  XVIU.  Jahrhun- 
dert von  Fr.  Förster,  3.  Th.  (Potsdam  1839.  8.)  —  Carl  Bonafont, 
Patkul  der  fremde  Mann.  Ein  historisches  Gemälde,  dramatisch  bearbeitet. 
Stuttgart  1804-  114  S.  8.  —  Patkul's  Tod.  Historische  Erzählung  von 
Maria  Norden.  Hamburg  1836.  290  S.  kl.  8.  (auch  der  Verf.  histor. 
Romane.    3.  Bd.  2.  Ausg.) 

Paucker,  Friedrich  August  (in.  388.),  wurde  1826, 
gleich  bei  dem  Abgange  von  der  Universität  Jüngerer  Stabsarzt  bei 
dem  Hospitale  von  Gatschma,  ging  1828  ah  freiwilliger  Armeearzt 
in  die  Türkische  Campagne,  kehrte  aus  diese?  im  Sommer  1830  mit 
dem  5/.  Annen-Orden  und  der  Kriegs-Medaille  zurück,  um  seine 
neue  Stelle  als  Oberarzt  bei  dem  Kaiserlichen  Hospital  zu  Gatschma 
dbertnalß  anzutreten ,  zu  welcher  er  schon  im  Winter  1829  ernannt, 
worden  war,  und  erwarb  den  Hofraths-Charakter.  Ermordet  von 
der  Hand .  eines  im  Fieberirrsinn  befindlichen  Kranken  den  6.  Ja- 
nuar1837. 

Verpl.  Die  Ermordung  des  Hofraths  und  Ritters  Dr.  Friedr.  Aug.  Paucker 
in  Gatschina,  aus  einem  Briefe  seines  Bruders,   Dr.  C.  J.  A.  Paucker 
im  inlande  1837  Mo.  C.  &  89—96;  vergl:  weh  ebead,  S.66  u.  S.72. 
Nachtr.  n.  FortteU.  II.  • 
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Pauckw,  Johftftn  Christoph  fjjl.  38$.),  wurde  Assessa 
des  Esthl.  Consistoriums  den  30.  Jamar  1767,  Vicepropst  den  16 
März  1767,  Propst  1769. 

Ferel  H.  R.  Paucktr  Estblands  Gtislllchkrft  S.  26,  48,  21R  (mir*  am  dp 
letzten  Sielte  durch  eine*  Druckfehler  Joh.  ChrUtian  gtmasmt). 

Paucker,  Karl  Julius  Albert  (HI.  389.),    erwarb   m 
Med  1819  zu  Jena  auch  die  philosophische  Doctor-HUrde,  nahm  m 
Jahre  1820  auch  die  Stelle  eines  dritten  Inspectors  an  der  aäeügtn 
Pension  und  eines  Lehrers  an  der  Ritter-  und  Domschule  zu  Reval 
an,  welches  Amt  er  zu  Ende  Juni  des  Jahres  1821  wieder  aufgab,  ord- 
nete seit  dem  Mai  1825  die  mit  auf  seine  Veranlassung  entstandene  Ssth 
ländische  öffentliche  Bibliothek,  gründete  gleichfalls  einen  JurinHechen 
und  allgemein  literairischen  Leseverein ,  mit  dessen  Leitung  er  zehn 
Jahre  hindurch  betraut  war,  und  war  nicht  nur  in  der  Esthländi- 
sehen  Ritterschafts-Xanzettei  bei  Zusammenstellung  und  Bearbeitung 
der  genealogischen  Tabellen  des  einheimischen  Adels,  sgnderh  auch 
in  der  Esthländischen  ProvinztaJ-Gesetz-Commission  als  Mitglied  un- 
ausgesetzt thätig.    Mitglied  des  statistischen  Comites  für  JEsthland 
„  seit  dem  Jahre  1835,  wurde  er  später  Mitbegründer  der  EstJMndt 
sfhen   literairischen  Gesel^cJiaft,    wie  auch,  deren    Vicepräsident, 
welche  Function  er  bis  an  seinen  Tod  bekleidete.    Im  Jahre  1836 
Begleiter  des  von  Seiten  der  Esthländischen  Ritterschaft  zur  zweiten 
Abtheilung  der  Allerhöchsteigenen  Kanzellei  delegirten  Lgndraths, 
spätem  Civilgouverneurs,  Senateurs  und  Gehemeraths  JL  v.  Crüne- 
waldt  behufs  der  Revision  der  Arbeiten  zur  Codification  der  Pro- 
vtnzial-Rechte  Liv-,  Esth-  und  EttHandsy  nrurde'er  am  20.  Decem- 
ber  1837  Allerhöchst  zum  Mitglieds  der  Revisions-Commission  als 
Vertreter  der  Rechte  der  kleinen  Städte  Esthlands  und  der  Stadt 
Narwa  ernannt,  bei  der  Auflösung  der  Commission  im  Mai  1839  mit 
dem  Range  eines  CoUegien-Assessors  und  einer  Grat^tcation  wn 
3000  Rbl.  B.  Ass.  entlassen,  hierauf  am  5.  fibrüar  1840  zum 
Esthländischen  Gouvernemetits-Procureur  ernannt  und  am  Schlüsse 
desselben  Jahres  Mitglied  des  Esthländischen  Gefängniss-Färsorge- 
Comites.    Im  Laufe  des  Jahres  1841  zum  Professor  des  Russischen 
Rechts  an  der  Universität  Dorpat  erwählt,  aber  in  dieser  Eigenschaft 
nicht  bestätigt ,  schlug  er  am  Schlüsse  des  Jahres  1842  auch  die 
Aufforderung  zur  Professur  der  Provmzial-Rechte  aus,  war  seit 
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u  l&4fMßt#M  md  seH  1&4&  Dtreetor  der  bsM&iäischen 
r  der  evangelischen  Bibd-GeseUechaft  in  Russland,  begründete  gleich- 
zeitig die  Rettung*- Anstaut  für  verwahrloste  Sinder  auf  dem  St.  An- 
i  tom^Berge  bei  Reval  und  war  Präses  des  VerwaltmgsreUhs  derselben. 
1  Zuletzt  zum  Monge  des  Staatsrats  befördert  (1853),  Inhaber  des 

■  JShrefizeichens  ßr  dreissigjähtigen  untadelhaften  Dienst,  von  seinem 

■  Monarchen  mehrere  Male  mit  der  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohl- 
i  rvoUens  und  verschiedene*  Geldgeschenken  belohnt ,  erhielt  er  1854 
i  noch  für  35jährigen  tadellosen  Dienst  den  Sjt.  Wladimir-Orden  4.  CL 
i  Schon  1840  vom  EstMändischen  Oberlandgerichte  mit  einem  schmei- 
i  chelhetften  Danksagungs-Scftreiben  ßr  seine  20jährigen  Bemühungen 
i  als  Mdnngerichts-Secretatr  beehrt,  wurde  er  zu  wiederholten  Malen 
i  durch  den  ojficiellen  Dank  der  Esthländischen  Ritterschaft  für  seine 
f  unausgesetzten  Bemühungen  um  die  Darstellung  der  Rechte  und  Ver- 
\  fassung  der  Provinz,  wie  um  die  Angelegenheiten  der  Adelscorpora- 
\  tkm  wnt  die  praktische  Rechtspflege  ansgezeichnet.  Er  war  Mitglied 
i  der  Kurlänäischen  Gesellschaft  ßr  Literatur  und  Kunst  seit  1839, 
\  der  Gesellechaft  ßr  Geschichte  und  Altertumskunde  der  Ostseepro- 
I  *  vinzen  zu  Riga  seit  1842,  der  KöiiigUch-Mnischen  Gesellschaft  ßr 
i     Nordische  Ättertlbmskunde  zu  Kopenhagen  seit  1843,  der  gelehrten 

Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit  1844,  der  Finnischen  Idtera- 
tur-Gefßllschaft  zu  Beising fors  seit  1845,  der  Kaiserlichen  freier* 
ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  seit  1848,  so  wie  cor- 
respondirendes*  Mitglied  der  Naturforscher-Gesellschaft  bei  der  Kai- 
serlich Ltvl.  Öconom.  und  gemeinnützigen  Societät  zuDorp.  seit  1$55. 
Gestorben  zu  Revcd  an  den  natürlichen  Pocken  den  22.  Nov.  1856. 

Gab*  heraus: 
Moritz  Brandts,  östhländtechen  Rilterschafts * Secretairen, 
Chronik  ad  er  älteste  Livländisehe  Geschichte.  Zum  ersten 
Male  in  Druck  gegeben  mit  Anmerkungen.  Riga  u.  Leipzig,  1840. 
XXIII  und  196  S.  4.,  so  wie  dazu  gehörig :  Moritz  Brandis 
Collectaneen  oder  die  Ritter-Rechte  des  Fürstenthums  Esthen. 
Eiend.  1842.  IX  und  342  S.  4.  (enthalten  in  deti :  Monurrrenta 
Livoniae  anüqwae,  Bd.  IM.  Riga  und  Leipzig,  1842.)  Hiezu 
ist  von  ihm  verfasse  das  Vorwort  fcur  Chronik  8. 1— XXIII  und 
dasselbe  zu  deaColtectaneen,  sowie  die  Ausgabe  beider  Geschichts- 
und RecktsdenkmSter  mit  sehr  reichhaltigen  Anmerkungen  verse- 
hen* (Vergt.  die  Anzeige  von  Th.  Kallme?yer  im  Inlande, 
1841.  No,  i2.  Sp,  m-4tt4' 
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mit  Anmerkungen.  Erste  Lieferung.  Dorpat,  1845.  230  S.  8. 
(enthaltend  Die  gemeinen  Lehnrechte  in  einer  niederdeutschen, 
wie  es  scheint,  Esthland  eigenthämlichen  Bearbeitung  der  zur  Ver~ 
gleichung  auszugsweise  beigefügten,  Consuetudines  feudoram, 
nach  der  im  s.  g.  rothen  Buche  oder  Richtbuche  der  Esihläodi- 
schen  Ritterschaft  befindlichen,  authentischen  Abschrift  aus  der 
Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts,  S.  1—81;  dann  die  in  demselben 
Rechtsbuche  aufgezeichneten  alten  Li  vischen  Bauer-Rechte  S.  82- 
91,  endlich  Esth-  und  Livlands  älteste  Ritter- ,  Lehn-  und  Land- 
rechte in  vergleichender  Zusammenstellung  S.  83 — 203  und 
verschiedene  Lesearten  S.  204 — 230.) 

Landrath  W ränge! Ts  Chronik  von  Esthland  nebst  angehängten 
esthländischen  Capitulations-Punkten  und  Nystiidter  Friedens- 
#     schluss.    Dorpat,  1845.  234  S.  8. 

Gustav  Carlblom's  Entwurf  zur  Kirchen-  und  Religions-Ge- 
schichte vom  Jahre  »1792,  fortgesetzt  bis  aur  unsere  Tage, 
Reval,  1850.  57  S.  8.  ist  ein  Sander-Abdruck  aus  dem  gemein- 
schaftlich mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit  Unterstützung 
der  esthl.  Ges.  zu  Reval  herausgegebenen  Archiv  Tür  die  Ge- 
schichte Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  Reval,  1851. 
336  S.  8.  (S.  1 — 57) .  zu  welchem  Bande  er  ausserdem  noch 
geliefert  hat:  Das  öffentliche  Untersuchtings-  und  das  private 
Anklage-Verfahren  des  XVI.  Jahrhunderts  in  peinlichen  Sachen, 
an  einem  Rechtsfall  nachgewiesen  aus  alten  Urkunden,  S. 
133-189. 

Desgl.  gab  er  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit 
Unterstützung  der  esthländischen  literairischen  Gesellschaft 
heraus:  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- und  Kurlands, 
Bd,  VII.  Reval,  1854.  338  S.  8.,  und  lieferte  dazu  selbst: 
Namen  der  Edlen,  welche  von  Esthland  aus  in  den  Freiheits- 
kriegen von  1812—1814  für  das  Vaterland  gefochten  und  ge- 
storben ;  nach  Abschriften  von  den  Marmortafeln  des  esthlän- 
dischen Ritterhauses,  S.  97 — 106;  Verzeichniss  fürgelaufener 
Handlungen  nach  Absterben  der  Aebtissin  des  St.  Michaelis- 
Nonnenklosters  am  2.  Julius  1593,  aus  Moritz  Brandis  Pro- 
tokoll, S.  106 — 112;  Rechte  des  Adels  im  Distrikte  Allentaken 
bei  Narwa ,  aus.  des  Mannrichters  Gerhard  Lode  Rechtsbuch 
von  1645  mitgetheilt,  S.  112,;  Karl  XII.  und  P-eter  I.  in 
Reval;  aus  des  Coli.  Ass.  J.  E.  v.  Siebert  nachgelassenen 
Papieren  zusammengestellt,  S.  113—150;  Auszüge  aus  den 
ältesten  Livländischen  Landtags  Verhandlungen  von  1643  bis 
1659,  nach  einer  alten  Handschrift  mitgetheilt,  S,  185 — 216; 
Supplication  der  Landräthe  und  Ritterschaft  von  1621  wegen 
des  Adels  Erbrecht  in  den  StammgütQrn  und  des  Privileg«  de 


Paucker,  Karl  Julius  Albert.  iOi 

hon  appeilando  des  Oberlandgerichts,  aus  des  Mannrichters 
Gerhard  v.  Lode  Rechtsbuch  von  1645  mitgetheilt,  S.  217 — 
223;  Zeugniss  über  Wieriands  Grenzscheiduhg  von  Livland, 
S.  226.  Relatio  Fr.  Menü  von  Inauguration  der  Universität 
zu  Dorpat  den  15.  Octobris  1532;  nach  dem  muthmaasslich  / 
einzigen  noch  vorhandenen  Exemplar  der  esthl.  öffentl.  Bibl. 
S  242 — 271;  Der  Ordens-Voigt ,  nachher  Königlich-Dänischer 
Statthalter  zu  Sonneburg,  Heinrich  von  Lüdinghausen, 
genannt  Wolff,  und  dessen  Ansprüche  an  Sonneburg  und 
dessen  Gebiet,  S.  288 — 293. ;  Revals  Kriegsdrangsale  in  den 
Jahren  1569,  1570  und  1577  nach  den  Schihierungen  Baltha- 
sar RussoVs,  eines  Zeitgenossen;  ebend.  S.  315—338; 
desgl.  gemeinschaftlich  mit  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und  mit  Unter- 
stützung der  esthl.  lit.  Ges.  Archiv  u.  s,  w.  Bd.  VIII.  Heft  1. 
112  S.  8.,  Rev&l,  1856.  und  lieferte  gelbst  dazu:  Lateinische 
Chronik  vom  Deutschen  Orden  in  Preussen  und  Livland  aus 
dem  Ende  de*  XVI.  Jahrhunderts,  S.  58—65 ;  Deduction  der 
alten  Grenzen  Livlands,  aus  einem  alten  Aktenstück  vom  Jahre 
1667,  S.  84—100;  Copia  testamenti  Militaris  von  1636,  S. 
14)4—106.;  Erkenitfniss  über  die  Auslieferung  nach  Reval 
verlaufener  Bauern,  vom  29.  Juni  1516,   S.  106— 108;  Frie- 

•  dens-Tractat  zwischen  Schweden  und  Moscovien  in  Betreff  der 
Ueberläufer  und  verstrichenen  Bauern,  publ.  von  dem  Gouver- 
neuren Erich  Axelson  Oxenstjerna  zu  Revall  den  24  Jan. 
1650,  JB.  108-112.     .    • 

Gab  herans: 

Der  revidirten  esthländischen  Ritter-  und  Landrechte  erstes  Buch 
oder  die  Gerichtsverfassung  und  das  Gerichtsverfahren  in  Esth- 
land.  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beitrag  zur  vaterländischen 
Rechtsgeschichte,  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  zum 
12.  December  1852  dargebracht  von  der  Allerhöchst  bestä- 
tigten esthländischen  lit.  Ges.  zu  Reval.  Reval,  1852.  180  S.  8. 
Ferner  hinzuzusetzen: 

Die  allgemeine  Umfrage  und  das  Gemeinde-Urtheil  des  Russi- 
schen Rechts.  Dorpat,  1841.  60  S.  8.  (ist  ein  Sonder-Abdruck 
aus  den  theoretisch-praktischen  Erörterungen  aus  den  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  geltenden  Rechten,  herausgegeben  von  Dr. 
F.  G.  v.  Bunge  und  ,Dr.  C.  0.  v.  Madai.  Zweiter  Band. 
S.  219-  284.)  Zu  diesen  Erörterungen  hat  er  noch  geliefert: 
Noch  etwas  über  die  Veräusserung  des  Pfandes  durch  den 
Schuldner  nach  Estländischem  Landrecht;  ebend.  Bd.  II.  S. 
153—172.  —  Die  Legitimation  durch  nachfolgende  Ehe  nach 
den  in  Esthland  geltenden  Rechten;  ebend.  Bd.  I..  S.  285-309.- 
Das  Testament  der  Madame  Mara.  Ein  Rechtsfall;  ebend. 
Bd.  III.  (1843)  S.  235— 271.— Das  Erbrecht  der  Kaufmanns- 
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fall  nachgewiesen ;  e*aw*.  Bd.  IV.  (1845  —  herausgegeben  toi 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Reval,  Dr.  C.  0.  v.  Madai    ia  Kiel, 
C.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  RevalJ 
S.  101 — 126.  —  Rechtfertigung  der  Praxis  hinsichtlich  der   in 
peinlichen  Fällen  üblichen  Lossprechung  von  der  Instanz  mit 
erläuternden  Rcchtsföllen ;  ebend.  S.  293h-409.     (Ihegeffen  er- 
schien :  Die  Lossprechung  von  der  Instanz  und  ihr  leUter  Ritter. 
Keine  Defensionsschrift  von  dem  späteren  Ficepräsidenfen  des 
Inländischen  Hofgerichts  Woldemar  vdn  Bock.    Supplement- 
heft zum  IV.  Bande  der  Erörterungen.    Dorpat,  1846.  VIII  S. 
offenes  Sendschreiben  an  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  dctttrt  Ker- 
sel  hei  Fellin  den  10.  (22.)  Februar  1846  und  119  S.  6. ,  welche 
Schrift  von  Dr.  C.  J.  A,  Paucker  im  Inlande,  1846.  No.  22. 
Sp.  608—511  gewürdigt  mtrde.   S.  übrigens  Inland,  1846.  Beil. 
zu  Na.  25.,  Erklärungen  zu  Sp.  510  des  Inlands  8  S.  8.  von  W. 
v.  Bock  und  E.  J.  Karow,  desgleichen  No. 27.. Sp. 643-644: 
Abgedrungene  Erklärung  von  Dr.  F*  <L  v.  Bunge)  —  Bd.  V. 
Reval,  1853.  384  S.  8.  tat  von  Dr. F.  G,  v.  Bunge  unter  Mit- 
wirkung der  Vorgenannten  und  von  Ct  H.  Zimmerberg  in 
Dorpat  herausgegeben. 

Das  alte  Recht  der  Czechen,  vorgetragen  in  den  Sitzungen  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  zu  Mitau 
am  12.  August  und  7.  October  1842.  Sender-Abdruck  aus 
den  Arbeiten  der  Ges.  I.  1-67.  (1847.)-Dttleb  von  A*lnpeke; 
ebend.  S.  106—114. 

Schon  früher  erschien  eine  Anzeige  von  Prof.  Dr.  Tobten's  Inau- 
guraMMssertatiom  Die  Prawda  ruskaja,  das  älteste  Rechtbuch 
Russlauds,  nach  allen  bisher  entdeckten  und  herausgegebenen 
Handschriften  verglichen ,  verdeutscht  und  erläutert,  I.  Theil, 
St.  Petersburg,  1844.  94  S.  4.  in  den  Sendungen  der  Kurt. 
Ges-  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  IL  S.  120-125.  (1845.)  —  Berich- 
tigung eines  Irrthums;  ebend,  Bd*  IL  S>.  105  —  108. 

Desgleichen  in  den  Arbeiten  III.  S.  36-^-38.  (1847)  eine  Anzeige 
über  Wold.  Reese's  Russisches  Schiedsgericht. 

Eslhlands  Laudgüter  und  deren  Besitzer  zur  Zeit  der  Sehweden- 
herrschaft,  nach  handschriftlichen  Quellen.  Lieferung  L  Har- 
rien.  Reval,  1847.  XXVI  und  128  S.  8.  (Hierüber  eine 
Selbstanzeige  des  Verfassers  in  den  Arbeiten  der  Kur!.  Ges. 
für  Lit.  und  Kunst  IV.  (Mitau,  1848.)  S.  68-72.)  -  Lieferung  II. 
Wierland..  District  Allcntaken.  Reval,   1$49.  XVIII  und  56S.  8. 

Die  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  aus  den 
Jahren  1836  bis  1846  in  übersichtlicher  Zusammenstellung: 
nebst  einem  Anhang.  Dorpat,  1848.  242  S.  8.  {angezeigt  und 
beurlheüt  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  im  Inlande,  1848.  No.  22. 
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Spi  457--463..aid  JJq»  33,  Sp.  4T3— 480.,  desgleichen  be- 
reichert von  deipselben  No.  8.  Sp*  137-150.  in  dem  Aufsatze: 
Bereicherung  der  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands,  in.  den  Jahren  1847— 1851,  und  abermals  ergänzt 
in  dem  auch  besonders  erschienenen  Aufsätze:  J)ie  Bereicherung 
der  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  in  den 
*  Jahren  1847—1855  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,   in  den  Mitth. 
aus  der  LivL  Gescfc.  Bd.  VIII.  (Riga,  1857.)  S.  465—505. 
*Blick  auf  Revals  Denkmäler  der  Vorzeit  und  Gegenwart.     Reval, 
1848.  49  S.  8.   (liegt  hauptsächlich  den  Mittheilungen  des  Prof. 
Dr.  Fr.  Kruse  über  die  Wohlthätigkeits-Anstilten  Revals  und 
besonders  über  die  Kieinkinder-Bewahranstalt  daselbst  m  der 
Dörptschen  Ztg.  1850.  No.  23—25,  zum  Grunde). 
Der  Guterbesitz  in  Esthlatid  zur  2eit  der  Dänenherrschaft,   nach 
Jacob  Langenbek's,  Peter  Friedr.  Suhm's  und  Georg  Mag- 
nus Knüpffer's  topographischen  Bemerkungen  zum   Liber 
census  Daniae,  mit  Zusätzen,  Reval,    1852.  134  S.  8*  (ange- 
zeigt und  beurtheilt  von  H.  Neus  im  Inlande,   1853.  No.  14. 
Sp.  281—286.) 
Die  Herren  von  Lode  und  d6ten  Güter  in  Esthland,  Livland  und 
auf  der  Insel  Oesel,  nach  Urkunden  und  anderen  geschicht- 
lichen Nachrichten.    Ein  Beitrag  zur  inlandischen  Adels-  und 
Güter-Geschichte.    Dorpat,  1852.  191  S.  er.  8. 
Öie  Regenten,   Oberbefehlshaber  tmd   Obcrb^amlen  Esthlands. 
Ein  Beitrag  zur  Landesgeschichte.     I.  Regenten  und  Oberbe- 
amten Esthlands  zur  Zeit  der  Dänenherrschaft.    Reval,  1855. 
XXII  und  235  S.  8. 
Das  esthländische  Landraths-Collegium  und  Oberlaridgericht.  Ein 
rechtsgeschichtliches  Bild.    Reval,  1856.  136  S.  8.    (Gralula- 
tions-Schrift  der  Esthländischen  literairischen  Gesellschaft  zur 
Jubelfeier  des,  vor  fünfzig  Jahren  iri  den  Ländesdienst  getrete- 
nen ptäsidirenden  Lahdräths  Friedrich  von  Krusenstie.rn 
am  5.  October  1855.) 
In  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  I.   1833.  S.  310^-329.    Anzeige 
vDn  Dr.  Friedrich  Qeorgc  von  Bunge's  Beiträgen  zur  Quellen- 
kunde des  Liv-,  Esth-  und  Kurländischen  Provinzial-Rechts. 
Riga  und  Dorpat,  VI  und  132  S.  8:  Erster  Artikel:  über  die 
Quellen  des  Livländfcchen  Rechts  Deutschen  Ursprungs.  Ebend. 
S.  409 — 427.,  über  die  Quellen  des  Esthländischen  Ritter-  und 
Landrechts  uftd  den  Plan  zu  einer  rechtshistorischen  Urkunden 
Sammlung,    desgleichen  (von  einem  Esthländer)  Reisen  in  meh- 
rere Russische  Gouvernements  (von  Chr.  v,  Schlegel)  Mei- 
ningen,' 1818—1833;  ebend.  S.  330—333   und  von:   Manuel 
guide  de  Reval  et  des  environs,   orne  de  vues  (par  H.  de 
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Reutlinger)  Reval,  1833.;  dmd.  5.  462— 488.  —  Index 
corporis  historico-dipiomatici  Livoniae,  Esthoniae,  Gurorriae, 
Th.  I.  Riga  und  Dorpat,  1833.  folio,  angezeigt  Bd.  V.  (1835.) 
S.  126—131.  —  Kurland  unter  den  Herzögen  vor  C.  W. 
Cr us 6.   Erster  Bd.  Mitau,  1833.  8.  angez.ebend.  S.  485—495. 

/n  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Kv- ,  Esth-  und  Kurlands,  mit 
der  Unterstützung:  der  Esthl.  Hl.  Ges.  herausgegeben  von  Dr. 
Friedr.  Georg  v.  Bunge,  IV. ^d.  (Dorpat,  1845.)  Die  Strafe 
des  Diebstahls  nach  Land-  und  Stadtrechten  der  Oslseeproviü- 
zen,  historisch  beleuchtet;  1)  nach  Landrechten  des  XIII.  Jahr- 
hunderts, S.  1—20;  2)  nach  Stadtrechten  des  XIII.  Jahrhun- 
derts; ebenes.  215—269.  —  C.  H.  J.  Schlegel's  Leben 
und  Schriften;  ebend.  Bd.  V.  (Dorpat,  1847.)  S.  95 — 107. 
Ausserdem  in  sämmtiichen  Jahrgängen  sehr  viele .  MisceUen  und 
durch  ihn  zum  Drucke  beförderte  Beiträge  Anderer. 

Anzeigen  und  Recensionen  in  A.  v.  Oldekop's  St.  Petersburger 
Zeitschrift,  in  der  Deutschen  St.  Petersburgschen  Zeitung,  m 
dem  Ostseeprovinzenblatte  von  C.  G.  Sonntag,  indem  Pro- 
vinzialblatte  für  Kur-,  Liv-  und  Esthland  von  Dr.  G.  Merkel 
und  dessen  Uterair.  Begleiter,  in  Oldekop's  Russish.  Mercur. 

Aufsätze  in  der  Nordischen  Biene ,  in  dem  zu  Dorpat  erscheinen- 
den Refractor,  einem  Centralbl.  Deutschen  Lebens  in  Russl. 
(1836-1837.),  im  Hamburger  unparteiischen  Correspondentcn. 

Mittheilungen  über  Ursprung  lind  Bestand  der  Städte  Ballisehport, 
Wesenberg  und  Weisscnstein  ßr  das  Russische  encyclopa- 
dische  Lexicon  von  .1838. 

Th  den  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte undAlterlhumskunde  der  Russischen  Ostseeprovinzen, 
Bd.  IV.  (1849.)  S.  283—327.  Auszüge  aus  einer  Sammlung 
Revals  Vorzeit  betreffender  Nachrichten  nnd  Verordnungen  im 
Besitz  des  Ehrenbürgers  und  Consuls  Rathsherrn  Ed.  Fab. 
Hoeppener  zu  Reval. 

Ueber  den  Ursprung  des  Deutschen-Ordens,  im  Anhange  zum  Re- 
valschen  Kalender  von  Gressel  für  das  Jahr  1832. 

Einführung  des  Christenthuros  4n  Liv-  und  Esthland,  im  Anhange 
desselben  Kalenders  "für  1833. 

Schicksale  des  Deutschen  Ordens  am  Anfange  des  13  bis  zur 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts';  ebend.  1834. 

Ungedruckt  sind  von  ihm  noch :  . 
Eine  ausführliche  Abhandlung  über-Criminalstrafen  (war  für  den 
dritten,  nicht  ins  Publikum  gekommenen  und  nur  zum  TheU ge- 
druckten Band  des  Jahrbuchs  für  Rechtsgelehrte  in  Russland, 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  E.  G.  v.  Bro  eck  er  in  Dor- 
pat, bestimmt). 
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Eine  hochdeutsche  Uebersetzung  des  Formulare  procuratorum 
des  Ordens-Syndiois  Diotiysius  Fabri. 

Von  ihm  zusammerigestellte  Materialien  zur  Geschichte  Estlands 
sind  in  der  zweiten  Ausgabe  von  Ph.  Willigerod's  Ge- 
schichte Esthiands  benutzt 

Auch  hat  er  Stammtafeln  des  Estländischen  Adels'  für  die  genea- 
logischen Sammlangen  der  Ritterschaft  bearbeitet. 

Zum  Monde,  einer  Wochenschrift  für  Liv-,  Esth-.  und  Kurlands 
Geschichte,  Geographie,  Statistik  und  Litteratur,  begründet 
mit  dem  Jahre  1836  durch  Dr.  F.  G.  v.  B  u  nge  in  Dorpat,  und 
während  der  ersten  beiden  Jahre  1836  und  1837  herausgege- 
ben unter  Mitwirkung  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und  W. 
Peters-Steffenhägen  in  Mitau,  lieferte*  Dr.  C.  J.  A. 
Paucker  während  der  häufig  wechselnden  Redactionen  unter 
unausgesetzter  Theilnahme  an  dem  Bestehen  dieses  Blatts  eine  fort- 
laufende Reihe  von  grösseren  wissenscha/ttichselbstständigen  Auf- 
sätzen, Berichterstattungen  und  Notizen,  Miscelleri  und  Ne- 
krologe. Sie  sind  grösstefitheils,  soweit  sie  hier  in  Betracht  kom- 
men, bis  zum  Jahre  1840  incl.  aufgeführt  in  seiner  Literatur  der 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  1848J  an  den  verschie- 
denen Stellen  und  durch  die  Chiffre  „/?•'  erkennbar ,.  welche 
Paucker  selbst  gewählt  hat.  Besonders  hervorzuheben  sind  aus 
der  Zahl  effeer  Mittheilungen  die  nachfolgenden  grösseren  Aufsätze: 
Uebersicht  der  gegenwärtigen  Verfassung  und  Verwaltung  des 
Herzogthums  Esthland,  1836.  No.  3.  4.  7.  8.  9-  10.  —  Die 
Kalender  in  Esthland ;  ebend.  No.  5.  —  Uebersicht  der  neue- 
sten juristischen  Literatur  Livlands ;  ebend.  No.  24.  und  25,  — 
Zum  Schutz  der  geschichtlichen  Studien  mit  besonderer  Be- 
Ziehung  auf  die  Provinzial  Geschichte ;  ebend.  No.  5.  —  Die 
Ermordung  des  Hofraths  und  Ritters  Dr.  Fr.  Aug.  Paucker 
in  Galschina,  1837.  No.  6.  —  Die  Marien-Casse  für  Witlwen 
und  Waisen  der  Aerzte  in  Russland;  ebend.  No.  50." —  Esth- 
ländische  Criminal-Statistik  von  1840;  ebend.  1841.  No.  24.  — 
Summarische  Uebersicht  der  1840  bei  den  verschiedenen  Be- 
hörden Esthiands  verhandelten  Rechtssachen,  1841.  No.  26. — 
Uebersicht  der  im  Esthländischen  Oberlandgerichte  im  Jahre 
1843  entschiedenen  Criminalsachen ;  ebend.  1844.  No.  10.  — 
Die  Gefängnissfürsorge-Cömitälen  in  den  Ostsee-Gouvernements 
und  deren  Thatigkeit  im  Jahre  1842;  ebend.  No.  22.'  —  Die 
Gefungniss-Fürsörge-Comilaten  in  den  Ostsee-Gouvernements 
im  Jahre  1843;  ebend.  1845.  No.  36.;  desgl.  im  Jahre  1844; 
ebend.  1846.  No*  31.  —  Unsere  neuesten  Gesetzbücher  und 
ihre  geschichtlichen  Begleiter:  1)  das  Provinzial -Recht  der 
.  Ostsee-Gouvernements,  Theil  I.  und  II.  St.  Petersburg,  1845, 
<  im  Inlande,  1846.  No.  35. ;  2)  das  Gesetzbuch  der  Crimmal- 
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und  Corroetions-Strafen,  Deutseh,  St.  Petersburg,  1846 ;  e&mf. 
1846.  No.  36.   und   37.  <—  Die  Zeehseben  Wohlthätigkeits- 
Anstalten  für  die  Stadt  Wesenberg:,  e&end.  No.  39.  —  I>«s  Ma- 
rien-Asyl bei  der  St   Annenkirche  hi  St.  Petersburg:  und  das 
St.  Martinsstift  zu  Erfurt,  verglichen  mit  detn  Rettutigshause 
zu  Reval;  ebend.  No.  45.  —  Dos  Waisenhaus  zu  Weissenstein; 
ebend.  No,  47.  —  Ein  Wort  über  die  in  Strafrechtsfallen  zu- 
lässigen nicht  völlig  freisprechenden  Urlheile.     Zur  Verständi- 
gung  für   die   Gegner,    1848.  No.  51.  —  TLebensabriss  des 
Admiralen    Grafen  von  Heiden,  Civil-Gouverneurs  von  Reval 
und  Oberbefehlshabers  des  Revalschen  Ports,  1850.  No.  43.  — 
Der  Eslhländischen  Ritterschaft  Hauptmänner  seit  dem  Ende 
der  Ordens-Regierung,  1851.  No.  11.  und  12.  —  Literairiscfae 
Anzeige  des  *Chronicon  Nortmanorura,  Wariago-Russorum  etc. 
auctore  Dr.  Fr.  Chr.  H.  Kruse.  Dorpati,  1851.  im  Inlande, 
1852.  No.  15.  nnd  17.  —  Deduction  der  Familie  derer  von 
.    Lode,  1853.  No.  15.  und  16.  —  Die  Anstalten  Eines    Kai- 
serlichen   Esthländischen    Collegii   allgemeiner  Fürsorge,   in 
historisch-statistischer  Uebersicht  nach  einem,    zum  Grunde 
gelegten    Vortrag    des     Hospitalarztes,    Titulairftaths     Karl 
August  Jordan;   1)  Schulen,  im  Inlande,    1854.   No.    26.; 
2)  Waisenhäuser ,    ebend,    No.   27. ;     3)    Verpflegung    der 
Armen   und   unheilbar  Kranken,   ebend.  No.  28.;    4)    Kran- 
kenpflege, No.  29. ;    5)  Die  Alexander-Anstalt,  jetzt  das  Ent- 
bindungshaus, No.  30. ;   6)  gegenwärtiger  Bestand  und  Hülfe- 
mittel  des   Collegii.  —  Die   Wohlthätigkeits  -  Stillungen    des 
weiland  Herrn   Capitaiits  Gustav  v.  Knorri rig  in  Esthland, 
1855.  No.  12.   —  Das  Familien-Legat  des  Freiherrn    Clodt 
von    J  ü  r  g  e  n  s  b  u  r  g ,    ebend.  .  No.   17.  —  Die    Civil-    nnd 
Militair- Oberbefehlshaber  zur  Zeit  der  Kaiserlich  -  Russischen 
Regierung  über   Esthland    und  Reval,    ebend.  No.    19 — 24. 
und  No.   28 — 33.,    und  daraus  in   einem  Sonder -  Abdrucke, 
Dorpat,  1855.   84  S.  8.    Magnus  Georg  v.  Paucker,  ebend. 
No.  40 — 42.   auch  in  einem  Sonder-Abdrucke,  Dorpat ,  1855. 
8.   -—    Der    Rechtshistoriker    Karl    Friedrich    Eichhorn, 
nach    dem    Russischen,     ebend.    No.    50.    51.    '■ —   Die   Ca- 
pitulaüon  der  Festung  Dünamünde  am  8.  August  1710,.  1856. 
No.  20.  und  21.  — Istomin,  ebend.  No.  22.  — Rigas  und  Revals 
Rath  und  die  in  den  alten  Rechten  begründete  sclbstständige 
Rathswahl  ,•  ebend.  No.  24. 

Beförderte  auch  zum  Druck;  Narvas  Belagerung  und  Einnahme 
von  den  Russen  im  Jahre  1704»  nach  Aufzeichnungen  damali- 
ger Einwohner  Narvas,  vom  Obristen  v.  Pott  mitgetheilt,  mit 
Zusätzen  von  Th.  Kallmeyer  im  Arohiv  Bd.  VI.  (Reval, 
1851)  S.  225-287, 
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Beförderte  zum  Druck:  ProtocoU  über  die  Confiscaüon  von  Joh, 
Wolfgtmg  Boecler's  Traetat  über  der  einfältigen  Esthen 
abergläubische  Gebräuche  vom  3.  Janaar  1685,  indem  Vor- 
wort S.  XX—XXI  der  Scriplores  rerum  Livonicarunti.  Tom.  II. 
Riga  und  Lripzig,  1853. 
Beförderte  zum  Druck  und  unterstützte  die  Herausgabe,  begleitete 

mit  Anmerkungen  und  bevorwqrtete  : 
Predigt  am  23»  Sonntage  nach  trin.  gehalten  in  der  Ritter-  und 
Domkirche  zu  Reval  1833  von  Dr.  Chr.  Rein  zum  Andenken 
des  verstorbenen  Oberpastors  und  Consistorialraths  Hoer- 
schelnvann,  zum  Besten  des  Dom-Waisenhauses,  16  S,  8. 
Ist  ein  zukünftiges  Leben  denkbar  ohne  Erinnerung  an  die  Ver- 
gangenheit? schriflsgemäss  beantwortet  von  Heinrich  Willi. 
Ch.  Paucker,  jum  Besten  seiner  hintcrbliebenen  6  Waisen 
gedruckt.    Reval,  1834.  23  S.  8.    * 

Erinnerung  an  Chriptian  Goltlieb  Mayer,  weil.  Superintendent 
der  Stadt  Reval.     Reval,  1850.  39  S.  8. 

Reden  zum  Gedächtniss  des  weiland  Predigers  und  Diaconus  Jo- 
hann Christian  Luther,  zum  Besten  des  Rettungshauses  für 
verwahrloste  Kinder  in  Reval,  1853.  38  S.  8. 

Die  Philosophie  unserer  Zeit  und  die  positiven  Wissenschaften, 
von  weiland  Professor  Dr.  Oari  Otto  von  Madai,  bei  Eröff- 
nung der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  lit.  Ges.  zu  Reval,  am 

-24,  Januar  1842  gehaltene  Rede,  nach  des  Verfassers  Tode 
Wtgethetft  im  Inlande,  1853.  No.  26.  Sp.  525—538.  und  be* 
sonders  abgedruckt,  Dorpat,  1853.  20  S.  8. 

OeffentHche  Bibliotheken  in  Reval  und  insbesondere  die  esthlän? 
dische  allgemeine  öffentliche  Bibliothek  am  29.  September 
1833,.  mitgetheüt  dem  damaligen  DomschulrDirector  Wehn 
mann  und  von  diesem  zum  Drucke  befördert  in  den  Dorpjv 
ter  Jahrbüchern  Bd.  II.  (1834.)  S.  78  und  79. 

Statut  der  Allerhöchst  bestätigten  esthländischen  literairischen  Ge- 
sellschaft. Reval,  1842. 16  S.  8.,  wieder  abgedruckt,  185Ö.  16  S.  8. 

Die  esthländische  literarische  Gesellschaft  vom  Juni  1842  bis 
Januar  1844.    40  S.  .  8.  . 

Die.  Wirksamkeit  der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  lit.  Ges.  vom 
24.  Juj>i  1844  bis  24.  Juni  1847,  als  Anhang  zur  Literatur  der 
Geschichte  Liv-,  Esth^  und  Kurlands  von  1836—1847.  .  Dor- 
pat,  1848.,  S.  188—223. 

Die  Allerhöchst  bestätigte  esthländische  lit.  Ges.  und  deren  Ge- 
schichte vom  24.  Juni  1847  bis  24.  Juni  1850.  Reval,  1851. 
72  S.    8. 

Nachrichten  von. der  Ausbreitung  des  göttlichen  Wortes  in  Esth- 
land«  Zur  Erinnerung  des  30jährigen  Bestehens  der  esthlän- 
dischen Bibelgesellschaft  am  4.  Juli  1843.    Reval,   32  S.  8. 
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Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland, 
nebst  Predigt  in  der  Nicolai-Kirche  am  Bibelfeste  zu  Reval  vom 
Pastor  Ghr.  Luther,  nebst  Schlusswort  vom  Pastor  A.  Huhn, 
Reval,  1844.  40  S.  8. 

Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heil.  Schrift  in  Esthland,  nebst 
Predigt  am  Bibelfeste  in  der  Ritter-  und  Domkirche  zu  Reval 
von  Pastor  Ed.  Karl  Hall  er.    Reval,  1845.  26  S.  8. 

Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Eslhland  vom  Julius  1845  bis 
Julius  1846.  14  S.  8.  (Der:  Nachtrag  zu  der  Mittheilung 
über  die  Verbreitung  der  Bibel  in  Esthland,  hinsichtlich  deren 
Verbreitung  in  Weissenslein  und  St.  Annen  im  Inlande  1847. 
No.  5.  schliesst  sich  dem  im  Inlande  1847.  No.  1.  veröffentlich- 
ten  Auszuge  an.) 

Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland  vom  {Juli  1846  bis 
Juli  1847.    Reval,  1847.  16  S.  8. 

Predigt  am  Bibelfest  zu  Reval  am  24.  Juni  1848  gehalten  in  der 
Kirche  zu  St.  Olai  von  dem  Propst  und  Oberpastor  Dr.  Chr.  E 
0.  Girgen söhn  nebst  Jahresbericht.  Reval,  1848.  28  S.  8. 

Weihe-Rede  der  esthl.  Abtheilung  der  Kbel-Gesellschafi  von  Chr. 
Gottl.  Mayer,  weil.  Superintendent  zu  Reval,  nebst  Nach- 
richten über  die  Fortschritte  der  Verbreitung  der  heil.  Schrift 
in  Esthland.    Reval,  1849.  43  S.     8. 

Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  esthl.  Abth.  der  evangt  Bibel- 
Gesellschaft  Russlands  im  Laufe  des  Jahres  1849.     26  S.    8. 

Die  Bibelgesellschaft  in  Esthland  und  deren  Wirksamkeit  im  Jahre 
1850.  32  S.  8. ,  desgl.  im  Jahre  1851.    42  S.   8. 

Die  Bibel-Verbreitung  in  Esthland  und  deren  Fortschritte  im 
Jahre  1852.    56  S.    8. 

Die  Bibel-Verbreitung  in  Esthland  in  dem  Jahre  1853.  31  S.    8. 

Nachrichten  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland 
im  Jahre  1854.    36  S.    8. 

Ausserdem  veranlasste  er  den  Druck  von  jBibelberichten  in  Estnischer 
Sprache  während  der  Jahre  1847  bis  1855. 

Die  Rettungs- Anstalt  für  verwahrloste  Kinder  auf  dem  St.  Antons- 
Berge  zu  Reval  um  Weihnachten  1844.  44  S.    8. 

Jahres-Rechenschaft  von  der  Verwaltung  des  Kinder-Rettungs- 
hausös  auf  dem  St.  Antons-Berge  zu  Reval  vom  1.  November 
1844  bis  1.  November  1845.  12  S.    8. 

Dritter  Jahresbericht  an  die  Gönner  und  Freunde  des  Kindcr- 
Reltungshauses  auf  dem  St.  Antons-Berge  zu  Reval  (von  G.  F. 
Bauer),  Reval,  1846.  20  S.    8. 

Einige  historische  Andeutungen  über  die  allmählige  Entstehung 
der  Rettungshäuser,  Rede,  gehalten  am  4.  Mai  1847  von  Dr. 
Leopold  Gahlnbaeck,  nebst  einem  Jahresberichte  des  Ret- 
tungshauses auf  dem  St.  Antons-Berge.   Reval,  1847.  24  S.  8. 
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Fünfter  Bericht  über  die  Verwaltung  des  Rettangshauses  ver* 

wahtfoster  Kinder  auf  dem  St  Antons-Berge  zu  Reval  den  1. 
November  1848.     12  S.   8. 
Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Reltungshauses  auf  dem 
St.  Antons-Berge  in  Reval  vom  1.  October  1848  bis  1.  October 
1849.  16  S.  8. 

Rede  bei  der  Jahresfeier  d$r  Stiftung,  des  unter  (Je/n  Schutze  Ihrer 
Kaiserlichen  Hoheit  der  Frau  Grossfürstin  Cäsarewna  Ma- 
ria Alexandrowna  stehenden  Rettungshauses  in  Reval, 
von  Dr.  Franz  Eduard  Weber,  nebst  Jahresbericht  Und  Ge- 
setz des  Kinder-Rettungshauses.     Revql„  1S50.  30  S.   8. 

Lieder  und  Reden  zur  Feier  des  Stiftungstages  der  Kinderret- 
tungs-Anstalt  in  der  Dom- Vorstadt  zu.  Reval  am  22.  April 
1854.     16  S.  8.     , 

Lieder  und  Reden  zvir  zwölften  Jahresfeier. des  Kinder-Rettungs- 
hauses in  der  Dom-Vorstadt  zu  Reval  1855.    28  S.   8. 
.    Nach  seinem  Tode  erschien: 

Geschichte-  von  Gatharinenthal  bei  Reval.  Im  Iliustrirten  Reval- 
schen  Almanach  für  1860.  S.  5—14. 

Veiyl.  Inland  1856.  Sp.  780.  Sp.  858.  1857.  No.  1.  Biographie. 

von  Paucker,  Magnus  Georg  (III.  390.),,  lehnte  1820 
die  cm  ihn  ergangene  Aufforderung,  als  Nachfolger  von  Huth,  für 
die  damals  noch  vereinigte  Professur  der  Mathematik  und  Astronomie . 
nach  Dorpat  zurückzukehren ,  so  wie  1831  den  Antrag,  als  ordent- 
licher Akademiker  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaftennach 
St.  Petersburg  zu  gehen,  ab,  wjurde  1836  nach  Ablauf  seiner  25 
jährigen  Dienstzeit  im  Lehrfache  auf  neue  fünf  Jahre  für  sein  bis- 
heriges Amt  bestätigt  und  1837  mit  dem  St.  Annen-Orden  3.  Oasse 
belohnt,  wohnte  1839  auf  besondere  Einladung  der  feierlichen  Ein- 
weihung der  Hauptsternwarte  zu  PuÜcowa  bei  und  wurde  1846,  nach- 
dem er  nochj842  ßr  sein  Lehramt  aufs  Neue  gewählt  und  bestätigt 
worden  war,  als  Oberlehrer  und  Observator  am  Gymnasio  zu  Mitau 
nach  35jährigem  Dienste  im  Lehr  fache  förmlich  emeritirt  und  mit 
dem  St   Wladimir-Orden  4.  Classe  belohnt;  (das  Diplom  des  erb- 
lichen Reichs-Adels  war  ihm  bereits  unter  dem  21.  August  1842  aus- 
gestellt worden).     Vielßhriges  Mitglied  des  engeren  Ausschusses  der 
Kurländischen   Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  ,    seit  1838 
Schatzmeister,  1846  Geschäftsführer,  wie  auch  eifriger  Mitbeßr-* 
derqr  der  &wepke  des  Kurländischen  Provinzial- Museums  und  Direc- 
tor  der  Kurländischen  Bibel-Gesellschaft  seit  1842,  später  auch  als 
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Sekttzmmier  derm&tn,  ~+- eriddt  *r  bare**  183t  von  der  Ak* 
der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  den  grossen  Demidonrsche* 
Preis  für  seine  vergleichende  Abhandking  über  Maasse  und  Gewichte, 
war  auch  Mitglied  der  Geseihehaft  für  Geschichte  und  Alterthusrns- 
künde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  Correspondirendes  MUg&ed 
der  Ehstländfschen  merabischen  Gesellschaft  zu  Jftevaf  und  der 
Socteti  des  sdences,  lettres  et  arts  zu  Antwerpen.  Gestorben  zu 
Milan  den  19.  August  185&. 

S.   392.  Z.   28.  Hes   „Tome  X    (1826)  p.    158— 26a    planche 

iii-xm,  2. 

Die  S.  393  aufgeführten  Anzeigen  in  den  Jilerairischen  Begleitern 
des  Provinzialblatts  von  1828  und  1829  sind  namentlich  fol- 
gende: Ueber  die  Memoires  de  TAcad.  Imp.  des  sciences  ä 
St.  Petersbourg  Tome  X,  —  1828  No.  1  und  2.  Ueber  Stro- 
ve's  vorläufigen  Bericht  1828  No.  5  und  6.  Ueber  Un- 
gernrSternberg's  Projections-Lehre  1828  No.  8.  Ueber 
Kupffer's  Preisschrift  über  genaue  Messung  der  Winkel  an 
Rrystallen  1828  No.  9  und  10.  Ueber  S  i  mo  no  ff :  methode 
dkecte  du  calcul  integral  und  über.HatLsmann's  Erstellung 
einiger  Eigenschaften  einer  gewissen  krummen  Linie,  1828 
No.  12.    Ueber  Senffs  Geometrie  im  Räume,  1829  Nb.  9. 

Practisches  Rechenbuch  für  inländische  Verhältnisse  in  drei 
Heften.  Erstes  Heft.  Airgemeine  Regeln.  Zweites  Heft.  Han- 
dels- und  Finanz-Rechnungen.  Drittes  Heft  Administrative 
und  ökonomische  Rechnungen.  Mitau,  1837.  120  S.  8.  und 
1  angehängte  Tabelle  zu  S.  120.  Bd.  U.  334  S.  8.  1  Tab.  zu 
S.  320  und  Zusatz  zur  13.  Tabelle  S.  274.  Drittes  Heft  XTO 
und  124  S.  8.  —  ist  eigentlich  in  der  Weise  erschienen,  ddss 
das,  erste  Heft  mit  dem  Sonder-Tüel:  Arithmetischer  Leitfaden 
für  Schulen,   Mitau,    1834.,    der  zweite   Band    ebendaselbst 

1836.  und  das  drille  Heft  1837.  ausgegeben  worden,  sämmtliche 
drei  Befte  aber  zuletzt  mit  dem  obigen  Haupt-Titel  versehen  sind. 

Gleichzeitig  erschien  auch  eine  zweite  Auflage  des  I.  Hefts,  Milan, 

1837.  8^  Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Aufl.  1.  Theo 
Arkhmet  Leitfaden  für  Schulen.  Ebrtd.  1840,  VJU  u.  205  S.  8. 
Üebungsbeispiele  oder  viertes  Heft.    Mitau,   1841.  110  S.  8. 

Geometrische  Analysis,   enthaltend  des  ApoUonius  von  Perga 
seclio  rationis,   spatii  et   determinala,   nebst  einem  Anhang. 
'  Leipzig,  1837.  Xlf  und  164  S.  8.  nebst  9  Kupfertafeln 
Die  OsteYrechmmg  zur  Einführung  eines  bessern  kirchlichen  Ka- 
lenders und  Oster-Kanons.    Riga  u*d  Leipzig,  1837.  X  und 
9G  &  4  nebst »  S.  Xab, 
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Fmdameate  dar  Geometrie  Erster  bfe  *iertwr  OcMu*  C*n* 
gruenz,  Parallelüaien  und  Aehnliöhkait  Flächeninhalt  grad- 
lirriger  Figuren,  einfache  Eigenschaften  des  Kreises.  Elemente» 
der  Geometrie  des  Raumes.  Mit  285  in  den  Text  eingedruckten 
Holfl&cbttitten*  MHau,  1842.  XXI  und  164  &  8.  Auch  mit 
dem  5r— 8  Cursu&  zusammen  44t  &  8.  und  540  In  den  Text 
gedruckte  Holzschnitte. 

Fundamente  der  Geometrie.  Leipzig,  1842.  155—441  S,  8. ,  mit 
255  folgenden  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  (Fünfter 
bis  rchter  Cursus). 

Gaordinatetüehra  IX.  Cursus  der  Fundamente.  Mitau,  1842. 
96  S.    8. 

Geometrisches  ABC  Buch ;  100  Hauptsätze  aus  den  Fundamenten 
der  Geometrie,  Trigonometrie , ..  Metrik,  und  Stereometrie  in 
ihrer  Begründung.    Leipzig,  1842.  68  S.  8. ,  4  Tafein. 

Das  ABC  Buch  der  Arithmetik.  Eine  Zugabe  zum  praktischen 
Rechenbuche.     Mitau,  1842.  87  S.  8. 

Die  Gaussischen  Gleichungen  der  Bogendreiecke  und  zwei  merk- 
würdige Sätze  vom  Raum.  Mitau.  1844.  38  S.   8. 

Fünf  berühmte  Fragen  aus  der  Bild  lehre.    Mitau,  1845.  16  S.  8. 

Zur  Gräfisenreohnung  in  acht  Abiheilunge«.  Mitau,  1846.  XVI S. 
Russ.  üpeAHCJOBie  und  XII  S.  zuvor,   so  wie  207  8.  8. 

Die  Bildiehie.    Leipzig,  1846.  2.65. S.  8.  und  100  S.  Fügungen. 

Das  elliptische  Potential.  Der  Kaiserlichen  TJniversftat  zu  Dorpal 
bei  der  Jubelfeier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am  12.  (24.) 
pecember  1852  mit  dem  Glückwunsche  der  Kurlundischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  überreicht*  Mitau,  1852. 
12  S.    4. 

In  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur ,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  IV.  (1835}  S.  420—452.  Anzeige 
von  L.  Pansners*,  Versuch  einer  tabellarischen  Uebersicht  der 
Russischen.  Münzen;  Bd.  V.  (1835)  S.  177—217."  Metrologie 
der.  alten  Griechen  und  Römer  (die  auch  besonders  abgedruckt 
und  den  Gymnasien  des  Dorpatscfren  Lehrbezirks  mitgetheüt  wurde), 
so.  wie  S.  356—362:  „Valvations-Tabelle  römischer  Benarien, 
verglichen  mit  Russischen  Gewichten  und  Münzen." 
h  dem  vierten  Berichte  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St  Petersburg  über  die  Zuerkennuag  der  Demi- 
dowschen  Preiset,  St.  Petersburg,  1835.  S.  21 — 57.  Auszug 
aus  seiner  neuen  Bearbeitung  des.  I.  Theüs  dar  Russischen  Met 
trologie,  auch  besonders  abgedruckt  37  51  8. 
in  Schuhmachers  Jahrbuch  für  die  Jahre.  1836  und  1837, 
Stuttgart  und  Tübingen*  8.  S.  74—87:  „Die  Matsse  und  Ge- 
wichte Ruesfends  und  setnear  Provinzen,  nebst:  einem  Nachtrage 
(im.  Jahrgangs  4837).  ; 
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Der,  dem  Jtitausctan  Kalender  auf  1828  angehängte  Aufeabs  eat 

hält  XIV  Tafeln  nebst  Erklärungen  derselbe». 

Ueber  Feuerkugeln ;  im  Anhange  zum  Mitausehen  Kalender  aal 
1833. 

Memoire. sur  une  question  de  Geometrie  relative  aux  taetkms  des 
.  ctreles,  lue  2.  Mai  1827;««  den  Mem.  des-Savaos  etrangers 
de  l'Ac.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbowg,  Tome  I.  1831, 
4,  84,  5.  pl.  —  Memoire  sur  la  laütude  de  l'observatoire  de 
Mitau,  determinee  avec  an  oercle  astronomique  de  Reichenbaeh 
et  Ertel,  et  sur  l'erreur  moyerme  du  milieu  choisi  entre  plö- 
sieurs  «observations  war  zum  Abdrucke  ebendaselbst  bestimmt, 
erschien  aber  Deutsch  unter  dem  Titel:  Die  Polhöhe  von  Mitau 
naoh  einein  Reichenbachschen  Kreise,  wSchumach ers 
astronomischen  Nachrichten,  Bd.  VII.  No.  162  und  162. 

Das  astronomische  Längenmaass ;  im  Bulletin  de  la  cl.  ph.  math. 
1851.  S.  200—232. 

Zur  Theorie  der  kleinsten  Quadrate.  Zweiler,  dritter,  fünfter 
Artikel;  ebend.  No.  8.  und  9.  und  No.  14.  und  15.  S.  110-125 

-   und  239—243.  —  Die  Gestalt  der  Erde;  ebenda 

(Ein  für  die  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St,  Petersburg  gleich- 
falls bestimmter  Aufsatz:  Ueber  die  Astronomie  der  Alten  — 
blieb  unvollendet). 

Weitere  Berechnung  verschiedener,  auf  das  Kreis  vefhältniss  be- 
gründeten Zahlen;  in  Grunert's  Archiv  für  Mathematik, 
1.  1841. 

Sitzungsberichte  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst,  1850  besondet%$  erschienen. 

(Er  redigirte  seit  Dr.  J.  F.  v.  Re  cke's  Tode  1846  die  sämmtlichen 
ins  Publikum  gekommenen  Berichte  der  Gesellschaft). 

In  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst.  Bd.  I.  (1840)  S.  1—18.  Zur  Geschichte  der  Ge- 
sellschaft. —  S.  26 — 32:  Der  Enkesche  Komet  bei  seiner 
Wiedererscheinung  1838.  —  S.  73—77:  Ueber  die  Grenzen 
*  der  Sicherheit  in  den  Thatsachen  der  neueren  Astronomie.  — 
Bd.  in.  (1847)  8.  12—13;  Schreiben  an  den  Staatsrath  v. 
Recke  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Oberlehrer  Thraemer 
zu  Dorpat ,  die  Reinigung  der  Deutschen  Sprache  von  Fremd- 
Wörtern  betreffend.  (Ausserdem  ah  Haupt-MUredacteur  dieser 
Sendungen  Beiträge  zu  deren  vollständigen  Ausstattung). 

In  den  Arbeiten  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst;  Heft  2.  (1847)  S.  94—134.  Geschichtliche  und  him- 
. melskundtiche  Berichte;  —  Heft  3.  (1847)  S.  69*~160:  Der 
Lebensvertrag,  zwei  neue  Sätze  und  25  neubereebnete  Lebens- 
tafeln; —  S.  161 — 176:  Baitländische  Lebensstiftungen;  — • 
Heß  4.  (1848)  S.  72—87:  Literairische  Anzeigeaw  —  Heft  5. 
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(1848)  S.  57—81:   Aphoristische  Mitlheilungen;   —  Heft  6. 

(1849)  S.  33—35:  Notiz  über  Lichtenstein;  elend.  S. 
41 — 131:  Verschiedene  Mittheilungen.  —  Heft  8.  (1850)  S. 
99—112:  Gelegentliche  Mitteilungen.  —  Heft  9.  (1851)  S. 
141- — 204:  zehn  verschiedene  Aufsätze  aus  dem  Bereiche  sei- 
ner gelehrten  Forschungen. 

In  den  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evang.  Geistlichkeit 
Russlands,  begründet  von  Dr.  C.  C.  Ulmann,  herausgegeben 
Dr.  C.  A.  Berkholz  in  Riga,  X.  Band  oder  Neuer  Folge  I.  Bd. 
(1854)  41 — 47:  Das  letzte  Mahl  unsers  Herrn. 

Im  Inlande:  Kritiken  und  Studien  (XVIII.  Jahrgang)  1853  No.8.;  - 
Amp6res  Besuch  zu  Cambridge  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Nord-Amerika  No.  10. ;  —  Vorträge  in  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  No.  12.  —  Literarische  An- 
zeige von  0.  K  i  e  n  i  t  z  Prolegomena  zur  Geschichte  der  Mensch- 
heit No.  13.  —  von  A.  G.  Schrenk:  Uebersicht  des  obern 
silitrischen  Schichtensystems  Liv-  und  Ehstlands ,  vornehmlich 
ihrer  Inselgruppe  No.  43. 

7m  Inlande  1854  No.  25.  Lit.  Anz.  des  Correspondenzblatts  des 
Na turf.  Vereins  zu  Riga.  VI.  1 — 12.,  VII.  1 — 4.  Ausserdem 
sehr  viele  einzelne  Notizen  und  gelegentliche  Mitlhoilungen  zur 
Unterstützung  der  jedesmaligen  Redaction. 

Kurz  vor  seinem  Tode  erschien: 

Uebersicht  der  Mondoberfläche.  Nach  Beer  und  Maedler; 
im  Inlande  1856  No.  8.  und  iO.twd  daraus  im  Sonder-Abdrucke, 
Dorpat,  1856.  16  S.   8. 

Vermessung  des  Embachstroms  in  Livland,  von  seinem  Ausfluss 
aus  dem  Würzjerw ,  bis  zu  seinem  Einfluss  in  den  Peipussee, 
in  einer  Länge  von  12  Meilen,  mit  einem  Spiegelsextanten 
durch  ein  Dreiecknetz  trigonometrisch  im  Sommer  1808  aus- 
geftihrt;  im  Archiv  der  D.orp.  Naturforscher-Ges.  I.  Bd.  I.  Serie 
S.  367—420.  nebst  dazu  gehör.  Karte. 

Vergl  seinen  Necrolog  von  seinem  Bruder  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  im  In- 
lande 1855.  No.  40—42.  und  daraus  auch  im  Sonder- Abdrucke,  Dorpat, 
1855.  22  S.  8.  Dieser  Nekrolog  ist  wörtlich  wiederabgedruckt  in  G ru- 
ner t's  Archiv  der  Mathematik  und  Physik,  Theil  XXVI.  Heft  1.,  Litera- 
tur Bericht.  S.  1 — -14.  nebst  einem  kurzen,  dem  Verdienste  des  Verewig- 
ten gewidmeten ,  Vorworte.  - —  Die  ersten  Anfänge  der  Astronomie  in 
Dorpat,  von  Professor  Dr.  J.  H.  Maedler,  im  Inlande  1856.  No.  2.  — 
Die  Vorrede  zu  seiner  Schrift:  Zur  niedern  Grössenrechnung,  Mitau, 
1846,  in  welcher  er  selbst  ein  vollständiges  Verzeichniss  seiner  Schriften 
giebt  —  Rig.  Stadtbl.  1855.  S,  307.  (v.  Th.  Beise).  —  Morgen- 
sterns Dörptsche  Beitr.  I.  799. 

von  Pauffler,  Friedrich  Nieolans.  (QI.  $94.),  als  Pre- 
diger zu  Kursiten  introducirt  den  29.  September  1807,  machte  er  sich 

Nachlr.  u.  ForUets.  IL  8 
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namentlich  auf  dieser  Pfarre  um  die  Einrichtung  van  Volksschulen 
und  Ausbildung  von  Volksschullehrern  sehr  verdient,  folgte  1827 
einem  Rufenach  Windau  (introducirt  den  31.  Mi)  und  wurde  als 
Krons-  und  Stadt-Prediger  hieselbst  unter  dem  17.  April  1828  zu- 
gleich  Goldingenscher  Propst  und  Assessor  des  Kurländischen  Con- 
sistoriums ,  den  16.  November  1831  Consistorialrath ,  den  12.  Sep- 
tember 1833  geistlicher  Beisitzer  des  Goldingenschen  Oberkirchenvor- 
steher-Amtes, den  8.  November  1835  Ober-Consistorialrath  und  geist- 
liches Mitglied  des  Evangelisch-Lutherischen  General-Consistoriums 
zu  St.  Petersburg.    In  Windau  veranlasste  er  den  Bau  einer  netten 
Kirche  aus  Staatsmitteln ,  stiftete  eine  Armencasse  für  die  Letten, 
so  wie  eine  Sonntagsschule  für  Deutsche  Lehrburschen.    Im  Jahre 
1838  zum  Generalsuperintendenten  des  St.  Petersburgschen  Consisto- 
rial-Bezirks  erwählt  und  bestätigt ,  verHess  er  Wmäau  unter  vielen 
Beweisen  von  Hochachtung  und  Zuneigung  seiner  dortigen  Gemeinde; 
so  z.  B.  wurde  sein,  von  Eggin gk  gemaltes,   Portrait  in  der  Sa- 
cristei  der  dortigen  Kirche  aufgestellt.    Seine  Kaiserliche  Majestät 
verlieh  dem  General-Superintendenten  v.  P  a  u  f  f  1  e  r  am  29.  September 
1840  die  Wurde  eines  Vice-Präsidenten  des  Evangelisch-Lutherischen 
Genenal-Consistoriumsund  durch  Allerhöchsten  Ukas  am  23.  Januar 
1851  den  Bischofs-Titel;  auch  war  er  successwe  zum  Ritter  des  St. 
Stanislaus-Ordens  1.  Classe,    St.  Annen-Ordens  2.  Glosse  und  St. 
Wladimir-Ordens  3.  Classe  ernannt  und  von  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität Dorpat  bei  ihrer  50jährigen  Jubelfeier  am  12.  December  1852 
zum  Ehren- Mitgliede  proclamirt  worden.  Auch  war  er  Hausprediger 
des  Prinzen  v.  Oldenburg  und  Mitbegründer,  Berather  und  Leiter 
vieler  gemeinnützigen  Institute  bei  den  Evangelischen  Gemeinden  der 
Residenz.    Gestorben  zu  St.  Petersburg  den  4.  Januar  1856. 

Aufsätze  in  flem  Magazin  der  Leit.  lit.  Ges.  ($at>tm[a  (Srbmanna 
ftt>e&tfi,  Bd.  VII.  I.  S.  1-28.),  in  H.  Trey's  Lettenfreunde  u.  s.  w., 
im  Provinzial blatte  von  G.  Merkel. 

Vergl  Inland  1856.  Sp.  63— 64. —  Th.  Kallmeyer's  Geschichte  der  Kirchen 
und  Prediger  Kurlands  I.  Heft  S.  36—39.  —  Inl.  1841,  Sp.789.  —  Pro- 
vinzialblatt  1838.  No.  12  —  goto*  91».  1856.  No.  5.  (Nachruf).  —  Bi- 
schof v.  Pauffler,  ein  Lebensbild  von  Wilh.  v.  Knieriem,  in  den 
Ulmann-Berk  holz  sehen  Mittheilungen  und  Nachrichten,  XII.  Jahr- 
gang 1856.  -S.  140—161.  —  Dr.  C.  £.  Napiersky's  Erste  Forts,  des 
Consp.  der  Lett.  Lit.  S.  145.  Zweite  Forts.  S.  122.  — -  £ato.  fcrauaS, 
1841.  No.  44.  S.  245-248. 
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Paulinus,  Joseph  (III.   396.).      Joseph us  Pauli  Ul- 
speckius  Smolandus ,  wurde  am  6.  September  1639  in  Dorpat  im- 
matricülirt. 
Vergl  Miklh.  aus  der  Lrri.  Gesch.  VIII.  165. 

Pegau ,  Karl  Emanuel  (III.  398). 

Vergl  Grave:  Dem  Andenken  vergangener  schöner  Tage.  Ein  Familien- 
Blatt  am  12.  Juli  1816  auf  den  Sarg  des  ehrwürdigen  K.J. 'Pegau  ge- 
legt.    Riga  (1816)  15  S.  8.  —  Napiersky's  Beitrüge,  III.  108. 

Pegius  oder  Pegeus  oder  Pegau,  Christoph  (III.  £30.), 
immatriculirt  den  18.  November  1633,  nachdem  er  am  15.  dem  De- 
positions-Modus  sich  unterworfen;  Pastor  zu  Randen  vor  1662; pro- 
cessirte  mit  dem  Patron  zu  Kawelecht  und  legte  die  Stelle  1663  nie- 
der, lebte  noch  im  Mai  1673,  da  er  beim  ßörptschen  Rathe  um 
Bürgerrecht  und  Bramahrung,  doch  mit  dem  Eide  verschont  zu 
werden,  bittet. 

Vergl.  Mftth.  aus  der  LWL  Gesch.  VIII.  156,  517.  —  Napiersky's  ßeitr. 
III.  100. 

Perbandt,  Heinrich  Karl  (III.  399.),  heisst  Heinrich 
Friedrich  Karl,  geboren  in  der  Bolder aa  1799,  besuchte  eine 
Privatschul-Anstalt  und  voni  14.  Lebensjahre  an  das  Gymnasium  zu 
Riga,  studirte  zu  Dorpat  1817  bis  1821  Medicin,  war  Arzt  an  dem 
Mess-Insiitute  zu  Moskwa,  hierauf  Arzt  in  St.  Petersburg  und  er- 
warb den  Hofraths-Charakter. 

von  Perewoschtschiköw,  Wassily  Ufatwejewitsch 

(III.  399.),  war  geboren  zu  Ssaransk  den  1.  Oclober  1785,  auf* 
seine  Bitte  als  Professor  bei  der  Dorpatschen  Universität  entlassen 
den  5.  September  1830,  wurde  im  Jahre  1835  von  der  ehemaligen 
Kaiserlichen  Russischen  Akademie  zu  ihrem  wirklichen  MitgUede  er* 
nannt  und  trat  später  in  die  Reihe  der  EhrenrMitgUeder  der  zweiten 
Abtheilung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  ein.  Be- 
reits 1830  war  er  zum  Staatsrath  ernannt,  erhielt  auch  1833  den 
St.  Stanislaus-Orden  3.  Classe,  auch  war  er  in  Dorpat  Director  des 
Professoren-Instituts*  Er  starb  zu  St.  Petersburg  den  6.  Oclober 
1851. 

Vergl.  Omera  HmiepaTopCKOÄ  Aica^eMia  Hayir*  no  cvMfeieHiio  Pycocaro 
A3biKa  h  cjoBecflocTH  »a  nepßoe  jecffraraTie  vb  ero  ynpeauenifl,  co- 
CTaB^eHHbie  no  onpe4-&ieHuo  oT^^eHifl  AKa4eMiiKaiu>  II.  A.  HjeTüe- 
buh,  h  qHTaaHBie  Hui  wb  n^junauxb  TopncecTBeHHBixi  coopaHkr* 
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AxAAemm  29.  4*Kft6p*  1851  ro4»  b*  4em»  ero  ocnoBaai*.  CaHmroerq 
6ypr*,  1852  dp.  347—349.  —  2Kypmur&  MHBHCTepcTBa  Hapo^maro  np 
CBimeHiÄ  1852.  —  Die  Kaiserlich«  Universität  Dorpat  während  der  erste 
50  Jahres  ihres  Bestehens  und  Wirkens,  Dorpat,  1852.  S.  105. 

Ton  Pomian-Pesarovins ,   Paul  Wilhelm  (HI.   400.) 
gestorben  zu  St.  Petersburg  den  2.  JuU  1847. 
Vergl.  Inland  1847.  Sp.  624.  —  Bus».  Invalid  1847. 

Peter  der  Düsbnrger  oder  von  Diisbnrg  (III.  402.). 

Das  Chronicon  Petri  Dusb.  ist  auch  Lateinisch  epitomirt  und  von 
Jeroschin  in  Deutsche  Verse  gebracht. 

von  Petersen ,  Georg  Gustav  (in.  403.),  gestorben  als 

Staatsrat  den  21.  Januar  1839.  , 

Vergl.  Inland  1839.  No.  9.  (Nccrolog  von  Dr.  C.  £.  Napiersky  nach  der 
Leichenrede  von  Dr.  K.  L.  Grave).  —  Riff.  Stadtbl.  1839.  No.  5.  (von 
P.  D.  Wendt). 

von  Petersen,  Karl  Friedrieb  Ludwig  (in.  403.). 
Zwei  novellistische  Erzählungen  im  Neujahrs-Angebinde  ffir  Da- 
men.   (Dorpat,  1817  und  1818.)    S.  Inland,  1856,  Sp.  268. 

Di§  Wiege,  ein  Schwank,  erschien  wieder  im  illustrirten  Revai- 
schen  Almanach  auf  1858,  S.  33—40. 

Laufe  nach  seinem  Tode  erschien: 

Karl  Petersens  poetischer  Nachlass.  Manuscript  für  seine 
Freunde.  Köln,  bei  Peter  Hammers  Erben  gedruckt  in  diesem 
Jahre  (1846)  XX  und  165  S.  8.  (besargt  von  dem  ehemaligen 
Buchhändler  Eduard  Frantzen).  Vorausgeschickt  ist  Peter- 
sen^ Lebensbeschreibung. 

Petersenn,  Karl  Heinrieb  (III.   404.),    war    Arzt  bei 

Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grossfürstin  Helena  Pawtowna,  CoUc- 

gien-Rath,  und  Hess  sich  später  in  Wolmar  nieder,  wo  er  auch 

Stadt-  und  Kr  eis- Arzt  wurde. 

Bemerkungen  über  das  epidemische  Pestfieber,  welches  im  Jahre 
1828  in  Varna  herrschte ;  in  den  Vermischten  Abhandlungen 
der  Petersburger  Aerzte,  V.  Sammlung  (1835). 

Petersohn ,  Christian  Ja'ak  (III.  405). 

Die  gelehrte  Estnische  Gesellschaft  zu  Dorpat  besitzt  unter  ihren 
handschriftlichen  Sammlungen  auch  eine  von  ihm  herrührende 
Beschreibung  des  Studentenwesens  nebst  dazu  gehörigen  Ab- 
bildungen für  Esthen. 
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Unter  den  Mamscripten  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu 
Dorpat  befindet  sich  auch  folgendes:  Ärifiian  3*ot  SPetetfon,  e&t 
fe  rat*  ta  m&tM,  ja  teggt,  ja  fuibaS  ta  eüaS,  ja  mis  ta  teaba  fat 
ümma  allo  fee«,  iffcemiefeft  üUeäpanlmt)  17al  eflo*aa$ta  feeSt,  eflo* 
otäanu  (ffiiarfinna*,  18180 

Grammalische  Bemerkungen  über  die  Estnische  Sprache  von  Jo- 
hann G  u  ts  I  eff.  Aus  dem  Lateinischen  ins  Deutsche  übersetzt. 

Die  von  ihm  mit  Estnischen  Versen  versehenen  Abbildungen  der 
Dörptschen  Studenten  sind  zwar  vom  akad.  Künstler  Hart- 
man n  ßr  den  Estn.  ^ßofitmee*  in  Dorpat  in  Holz  geschnitten, 
von  dem  damaligen  Herausgeber  (1858)  Pastor  C.  Koerber  zu 
Fennern  indessen  als  „Tyroler  Jünglingsgestalteft"  dem  Esthen- 
volke  vorgeführt. 

Petrejus,  Jobann  (III;  406.),  wurde  in  Dorpat  den  16, 
November  1633  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  15.   ejusdem 
mensis  dem  Depositions-Bitus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  155  und  517. 

Petri,  Johann  Christoph  (III.  407). 
Von  ihm  soll  auch  herrühren: 
*Denkwürdige  Memoiren  des  Grafen  von  Un— st — bg  —  eines 
der  Jetztwelt  grössten  und  merkwürdigsten  Verbrechers.  2  Bde. 
Reval,  bei  Peter  Müller  dem  Aeltern  1807.  8. 
Beiträge  zu  ausländischen  Zeitschriften. 

Pezold,  Ernst  Johann  Wilhelm  (III.  409),  wurde 
1846  Staatsrath,  ist  auch  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Classe. 

Pfaff,  Johann  Wilhelm  Andreas  (in.  409.),  war  ge- 
boren zu  Stuttgart  am  3.  December  1774,  starb  zu  Erlangen  dm 
26.  Jyni  1835. 

Seinen  Schriften  setze  noch  hinzu: 
Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  Morgenblatte  1831.  No,  43—45. 

Pfeiff,  Johann  Jacob  (hl.  413.),  ward  im  Jahre  1638 
nach  dem  Tode  des  Herzogs  Bqgislaus  XIV.  von  den  Cqpitularen  der 
Marien-Stiftskirche  zu  Stettin  Jodoc  Neumark  und  Jürgen  Licht- 
f  uss  zu  einer  Prediger-Stelle  an  dieser  Kirche  vocirt.  Da  beide  aber 
Anhänger  des  Churfürsten  von  Brandenburg  waren,  widersprach  der 
Schwedische  Gouverneur  zu  Stettin,  der  Generalmajor  Johann 
LiHiehöck  dieser  Ernennung,  und  sie  wurde  nicht  effectuirt.  (Bal- 
tische Studien.  III.  153.) 
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Chrysüanorum   railitia  Der  Chrisigläubigen  Ritterschaft.      I>as  ig 

gottseelige  Betrachtung:  etc.  aus  dem  18.  und  19.  Verse  2.  Kap 
der  1.  £p.  Pauli  an  Timotheum.  Bei  christl.  hochansehnliche« 
Leichenbegängniss  des  weyland  Wol-Edlen  etc.  Herrn  Philipp 
v.  Salwik  genannt  Sattlers,  Ibro  König].  Majestätt  zu  Schwed« 
wohlbedienten  geheimbten  Hoff-  und  Kriegs-Raths,  auch  Ober- 
sten zu  Ross.  Welcher  Montags  am  20.  September  des  164L 
Jahres  in  der  König!.  Residentz-Sladt  Stockholm,  Abends  umb 
7  Uhr  im  HErrn  seel.  verschieden  etc.  fürgestetlet  und  zun 
Druck  verfertiget  durch  M.  Johann  Jacob  Pfeiffen,  Diener 
göttl.  Worts  bey  der  Löbl.  Teutschen  Gemeine  daselbst.  Ge- 
druckt zu  Stralsund  durch  Michael  Med  er n  (o.  J.)  44  S.  4. 
(Ist  äusserst  selten  und  als  ein  nicht  unerheblicher  Beitrag  zur 
Gesch.  Gustav  Adolphs  von  Wichtigkeit). 

Pflugradt,  Daniel  Christian  (in.   415),    wurde   Lettt  \ 
scher  Prediger  in  Dohlen  1770. 

Philipp! ,  Johann  Georg  (IIT.  414),  nach  Karusen  be- 
rufen den  12.  Julius  1690,    ordinirt  den  26.  August,   mtroduärt 
vom  Propst  Sellius  1691  den  6.  September,  wurde  Vice-Propsl 
1707  den  12  Januar. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  49  und  S.  298. 

Phragmeniiis,  Jonas  Johann  (111.417.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  112. 

Piel ,  Zacharias  (III.  417.),  war  1698,  nach  P.  E.  Ko er- 
ber aber  schon  1695,  auch  Pastor  zu  Dunamünde,  jedoch  irr- 
thümlich,  da  Michael  Behrendsm  Dmamünde  als  Prediger  von 
1697  bis  1706  fungirte.  Piel  machte  als  vocirter  Adjunct  für  Sess- 
wegen  beim  Cons.  eccl.  sein  „wohlbestandeties"  Prediger-Examen  am 
25.  Mai  1698,  zum  zweiten  Male  gefangen  abgeführt  1708,  gestor- 
ben den  13.  März  1733. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  112. 

von  Pistohlkors,  Otto  Friedrich  (HL  419.),    gestor- 
ben 1834. 

Plaschnig,  Tobias  (III.  420). 

Verg..  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beilr.  III.  1 13.  —  B  u  s  c  h  i  n  g's   Beiträge  zur  Lebens- 
gcschichte  denkwürdiger  Personen  VI.  163  ff. 

Plate ,  Georg  Ernst  (Hl.   421.),  geboren  im   Hannover' 
sehen  den  28.   Mai  1784,  erhielt  er  seine  erste  wissenschaftliche 
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Bildung  auf  dem  Gymnasio  zu  Göttingen  und  ging  um  Ostern  1801 
zur  Universität  daselbst  über,  um  sich  dem  Studium  der  Theologie 
und  Philologie  zu  widmen,    Er.  trat  in  das  philologische  und  theolo- 
,  gische  Seminar  und  empfing  im  kaum  angetretenen  20.  Lebensjahre 
i  am  4.  Juni  1803  die  Auszeichnung  des  homiletischen  Preises  und 
i  folgte  noch  in  demselben  Jahre  einem  Rufe  als  Hauslehrer  in  die  Fa- 
1  milie  des  Barons  von  Mengdennach  Livland.    Unter  dem  25.  Januar 
1   1805  wurde  er  durch  die  Dörpatsche  Schul-Commission  als  Ober- 
;   lehrer  am  Gymnasio  zu  Wiborg  angestellt  und  widmete  dieser  Unter- 
;   rickts-Anstalt  während  eilf  voller  Jahre  seine  Thätigkeit;  im  Decem- 
her  1815  folgte  er  dem  Rufe  als  Studien-Director  eines  Instituts 
nach  St.  Petersburg,    welche  Stelle  er  wenige  Monate  später  im 
Herbste  1816  mit  der  eines  Oberlehrers  an  der  Deutschen  Haupt- 
schule zu  St.  Petri  vertauschte.    Im  Jahre  1818  erging  an  ihn  von 
Bremen  aus  der  Ruf  an  die  im  Jahre  zuvor  gegründete  Hauptschule. 
Von  seiner  anfänglichen  Stellung  als  ordentlicher  Lehrer  der  Vor- 
schule wurde  er  10  Jähre  darauf  als  zweiter  ordentlicher  Lehrer  an 
die  Handelsschule  versetzt.     Fünf  Jahre  später,  im  Jahre  1833, 
wurde  er  zum  Vorsteher  dieser  Schule  ernannt,    am  25.  Januar 
1855  feierte  er  unter  ehrender  Anerkennung  seiner  Mitbürger  sein 
fünfzigjähriges  Amts-Jubiläum  und  bald  darauf  am  23.  Juni  die  gol- 
dene Hochzeit;  in  Ruhestand  versetzt  starb  er  am  20.  Juni  1856. 

Wie  sehr  wir  uns  vor  den  Aussprüchen  eines  irrenden  Gewis- 
sens zu  hüten  haben.   Eine  Predigt.   Göttingen,  1803.  28  S.  4. 
Gab  heraus: 
Französische  und  Englische  Lesebücher»    Brennen. 
VergL  Inland  1855.  Sp.  90.     1856.  Sp.  535. 

Gräfin  Plater,  Isabelia,  geb.  Gräfin  von  der  Borcb 

(III.  422.),  gestorben  den  26.  Mai  (7.  Juni)  1813. 

Graf  Plater,  Ludwig  (HI.  423.),  gestorben  in  der  Ver- 
bannung zu  Paris  183  .  . 

Graf  Plater,  Stanislaus  (m.  424.),  geboren  im  Mai  11 84, 
gestorben  184  . ,  war  Erbherr  auf  Wolstein  und  Wroniawy  im  Kreise 
Somst,  Landschaftsrath  in  Grossherzogthum  Posen. 

Pleske,  Gerhard  Johann  (III.  424). 

VergL  Napiersky's  Beiträge  III.  114. 
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Pockrandt,  Georg  Ludwig  (1H.  427.). 

Die  Geschichte  von  Kurland  und  Seingallen  QiandschriftUch  m 
der  Dorpatschen  Universitäts-Bibliothek)  enth&lt  146  und  al 
Anhang  .23  S.  kl.  8. 

Poelchan,  Johann  Friedrich  (m.  428.),  war  gebora 
zu  Würzau  in  Kurland,  wo  sein  Vater  Johann  Daniel  P.  I*redigcr 
war,  den  2.  Februar  1733. 

Poelchan,  Peter  August  (U.  429.),  wurde  1831  Diacs- 
nus  am  Dom,  1838  Archidiaconus  zu  St.  Petri,  1843  Oberpastor 
am  Dom  und  Assessor  des  Stadt-Consisloriums ,  1848  Oberpastora 
St.  Petri  und  erstes  geistliches  Mitglied  des  Collegii  Scholarcheät, 
1849  Bigisdher  Superintendent  und  Vice-Präsident  des  Stadt-Con- 
sistoriums,  erhielt  1855  das  goldene  Brustkreuz,  1857  die  Em- 
nerungs-Medaille  und  das  Kreuz  zum  Gedächtnisse  des  vaterländi- 
schen Krieges  von  1853  bis  1856,  sowie  durch  Allerhöchsten  ükas  ! 
an  das  Ordens-Capitel  vom  28.   März  1858   den  St.  Stanislaus- 
Orden  2.  Classe.     Die  lit.-prakt.  Bürger-  Verbindung  ernannte  um  bei 
seiner  25ßhrigen  Amis-Jubelfeier  am  18.  Juli  1853  zum  Ehren- 
Mitgliede;  er  ist  ferner  Mitstifter  und  Mitdirector  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen,    Assoäe 
der  Königlich- Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde 
zu  Kopenhagen,    Mitglied  des   Livtändischen  statistischen  und  des 
Gefängniss-Fürsorge-Comites ,  vieler  Versorgungs- ,    ünterstützungs- 
und  Wohlthätigkeits- Ausschüsse,  wie  auch  seit  Dr.  C.  L.  Gravc's 
Tode  (1840)  geschäftsführender  Secretair   des  Bigaschen  Fimten- 
Vereins. 

Ueber  ^ie  Angriffe  auf  das  in  Riga  und  Livland  sich  in- kirch- 
lichem Gebrauche  befindende  Deutsche  Gesangbuch.  Ein  Bei- 
trag zur  Würdigung  derselben,  der  Gemeine  zur  Beruhigung 
dargebracht.  Riga,  1833.  29  S.  8.  —  erschien  auch  in  „zwei- 
ter unveränd.  Ausgabe." 

*Worte  des  Dankes  uud  der  Weihe  *  am  11.  December  1841 
gesprochen  im  Kreise  der  Familie  Pander.  Riga  (1849)  1  Bog.  4. 

*Wilhclmine  v.  Sengbusch,  geb.  v.  Bartholoniaei ,  bestattet  am 
9ten  Oclober  1842.  Ein  Blatt  des  Andenkens  für  Verwandte 
und  Freunde.  Riga,  1842.  14  S.  4.  —  Dasselbe  auch  in  8.  16  S. 

Alwine  Friederike  Sewecke,  geboren  den  14.  Oclober  1789, 
gestorben  den    14.  November,  beerdigt  den   19.   November 
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1843.     Ein  Blatt  der  Erinnerung  Tür  Geschwister  und  Freunde. 
Riga,  1843.  8  S.  4. 

Predigt  und  Rede  bei  der  Confirmalion  der  Jugend  am  30sten 
April  1844.     Riga.  15  S.   8. 

Rückblick  auf  die  Wirksamkeit  Luthers  in  der  Gedächtnissfeier 
seines  Todes.  Predigt  am  Sonntage  Sexagesima  den  10.  Fe- 
bruar 1846  gehalten.     Riga  (1846)  15  S.  8. 

Busstagspredigt  am  15.  März  1850  gehalten.   Riga,  1850.  16  S.  8. 

Ueber  die  Hindernisse  des  Glaubens.     Eine  Predigt  gehallen  vor 

;  versammeltem  Rathe  und  Gilden  vor  der  Verlesung  der  Buur- 
sprache  in  der  St.  Petrikirche  zu  Riga  den  25.  September 
1849;  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christl.  Glau- 
bens. Bd.  I. 

Ueber  den  Gewinn  und  Genuss,  welchen  das  Studium  der  Ge- 
schichte unseres  Vaterlandes  verspricht;  in  den  Mittheilun- 
gen aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands, 
I.  Bd.  (Riga  und  Leipzig,  1840.)  S.  325—338.  —  Harald  v. 
Brackel,  biographischer  Vortrag,  gehalten  am  6.  December 
1851;  ebend.  Bd.  VI.  (1852)  S.  427—437,  auch  im  Sonder- 
Abdrucke,  Riga,  1852.  15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rigaischen  Sladtblättern.  —  Bei  der  Einsargung, 
im  Hause  gesprochen  S.  5 — 6  und  Personalien ,  in  der  St. 
Petrikirche  vorgetragen  S.  7 — 10  in  der  von  ihm  herausgege- 
benen Gedächtnissschrift  auf  Dr.  August  Albanus.  —  Mitthei- 
lung und  Aufforderung  (Regeln  und  Grundsätze  für  eine  kirch- 
liche Armenpflege  in  Riga).  Riga,  den  3.  März  1856.  !/2Bog. 
4.  —  Mittheilung  (1856).  Beides  als  Beilage  zu  den  in  Riga  er- 
scheinenden Zeitungen. 
"Leitende  Gedanken  für  die  kirchlichen  Armenpflegen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Gemeinden  in  Riga  zunächst  zur  Erfor- 
schung der  Nolhstände.  Riga,  1850.  14  S.  8. 
Die  Gesangbuchfrage  in  Riga.     Ein  Wort  zur  Verständigung  und 

zum  Frieden.     Riga,  1854.  27.  S.    8. 
Dr.  med.  Johann  Christoph  Schwartz,  bestattet  den  22.  Septem- 
ber 1859.     Rede  in  der  St  Pelri-Kirche  gehalten.     Riga,  1859. 
15  S.     8. 

Gab  heraus: 

Abschieds-Predigt  am  Sonntage  Rogate,  den  8.  Mai  1838,  in  der 

St.  Petri-Kirche  zu  Riga,    gehalten   von  August  Albanus, 

Doctor  der  Theologie  und  Philosophie,  Superintendenten  etc. 

Riga,  1830.   22  S.  —  mit  einem  „Vorworte,,  des  Herausgebers. 

-Die  Gedächtnissschrift  auf  Karl  Ludwig  Grave,  geboren  am  2.  Ju- 
lius 1784,  gestorben  am  4.  Januar  1840.  Zum  Besten  des 
Frauen-Vereins.  Riga,  1840.  34  S.  4.  und  lieferte  dazu  die 
Sargschrift  S.  3.     Bei  der  Einsorgung  gesprochen  S.  5 — 7. 
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*Leichenpredigt  und  sämmtliche  Reden,  die  bei  der  Bestattung 

des  weiland  Superintendenten  Dr.  August  Albanus  von  eini- 
gen seiner  Amtsgenossen  gehalten  worden  sind  am  6.  Octobe 
1839.    Riga,  1840.  25  S.  4. 

Zweiundzwanzigste  bis  zweiundvierzigste  Jahres-Rechenschaft  des 
Frauen-Vereins  zu  Riga.     Riga,  1840  bis  1860.  in  4.   und  üt- 

*  forte  dazu  den  geschichtlichen  Theil,  so  wie  die  Ansprache  au 
das  Publikum ;  verfasste  auch  alle  gedruckten  Bekanntmachungen. 

*Rigasches  Gesangbuch  für  Kirche,  Schule  und  Haus.  Riga, 
1853.  XV  und  582  S.  8.  (Die  Vorrede  üt  unterschrieben  am 
Sonnabende  vor  dem  ersten  Advent,  den  28.  November  185X 
als  Mitarbeiter  sind  genannt  Archidiaconus  von  Hedenst  rön. 
Oberpastpr  zu  St.  Johanni  Hillnern,  Diaconus  Nöltingfc 
und  Consistorial-Assessor  Oberpastor  Dr.  Berkholz.  Einge- 
führt wurde  dieses  Gesangbuch  in  der  Evangelisch-Lutherischen 
Gemeine  des  Stadt-Consistorial-Bezirks  mit  dem  Neujahrstagt 
1856.  —  2.  Aufl.  Riga,  1856.  8.  mit  Stereotypen  gedruckt 

Das  Evangelische  Predigtamt  als  das  Amt ,  welches  die  Versöh- 
nung predigt.  Predigt  über  2  Korinther  5,  17 — 21.  in  der 
Domkirch6  zu  Riga  am  Sonntage  nach  Ostern  den  14.  April 
1857  gehalten  von  Ed.  Hillner,  Oberpastor  zu  St.  Johannis, 
Riga,  1857.  17  S.  8.  mit  einem  „Vorwort  des  Herausgebers." 

Die  Zukunft  der  Kirche  Christi;  in  Ulmann's  Mitth.  und  Nachr. 
IX.  424 — 435  (Vortrag  zur  Eröffnung  der  Synode  der  Prediger 
des  Rigaschen  Consistorialbezirks  am  26.  November  1852). 

Besorgte  zum  Druck: 

Neuer  Jahrgang  von  Evangelien  und  Episteln  für  den  rigaischen 
Consistorialbezirk.  Mit  Approbation  des  Generalconsistorii.  Zum 
Besten  der  Stadtpredigerwittwen-Casse.     Riga,  1838.  16  S.  8. 

1  Gearbeitet  von  D.  G.  Bergmann,  M.  D!  Taube  und  dem 
Herausgeber ,  der  die  Vorrede  S.  III — VI  vorsetzte. 

Die  Protokolle  der  Synoden  des  Rigaschen  Stadt-Consistorial- 
Bezirks,  welche  von  den  hiezu  für  jede  Synode  gewählten  Proto- 
kollführern aufgenommen  und  von  ihm  vor  dem  Abdrucke  revidvri 
wurden.  Jh  denselben  befinden  sich  sehr  viele  Ansprachen,  An- 
träge und  Millheilungen  von  ihm. 

In  der  Kirche  gesprochen,  m  der  Sammelschrift:  Die  Bestattung 
Ernst  Theodor  H  e  1 1  m  a  n  n's ,  weiland  Oberpastors  am  Dom 
zu  Riga.     Riga,  1850.  S.  10—27. 

Sehr  viele  einzelne  Gedächtniss-  und  Erinncrungs-Blätter  zur  Feier 
von  öffentlichen  und  Familien-Festen  u.  A.  Den  Freunden 
am  21.  August  1853  —  u.  s.  w.,  auch  als  Manuscrtyt 
gedruckte  Reden  und  Ansprachen. 

Vergl  Inland  1853.  Sp.  610  und  675.  —  Rig.  Stadtbl.  1853.  No.  29.  nach 
der  Rig,  Ztg. 
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von  Eoeschmann,  Georg  Friedrieh  (III.  420.),  war 
in  Dorpat  auch  Director  des  allgemeinen  Lehrer-Instituts  und  Vice- 
Bibliothekar;  als  Mitglied  der  Universitäts-Schulcommission  erhielt 
er  vom  Kaiser  Alexander  I.  eine  goldene ,  mit  Brillanten  besetzte, 
Dose. 

Das  Programm :  Einige  Gedanken  zur  Vergleichung  der  älteren 
und  neuern  Erziehung,    Dorpal,    1808.   68  S.  8.  enthält  von 
S.  46—68.  Schul-Nachrichten. 
Zu  den  einzeln  gedruckten  Gedichten  gehört  auch :  Am  18.  Novem- 
ber 1806.  (unterzeichnet  G.  F.  P.) 

Politour,  Alexander  (III.  433.),  sludirte  von  1818-1820 
Müitair-Wissenschaften  zu  Dorpat,  trat  später,  nachdem  er  seine 
Anstellung  beim  Livländischen  Kamer alhofe  aufgegeben  hatte,  in  den 
aktiven  Dienst  und  blieb  als  Offizier  im  Türkischen  Kriege  1828. 

Graf  Polus,  Thomas  (III.  434). 

Die  Uebersetzung  von  Livonia  perfide  cruentala  elc.  erschien  unter 
dem  Titel:  Das  Mit  höchstem  Unfug  angefochtene  Lieff-JLand 
Oder  Rechts-Besländige  Fürstellung  Von  dem  Feindlichen  Tü- 
ckischen Einbruch  Der  Chur-Sächsischen  Kriegs-Völker  In  Lieff- 
Land.  Der  un partheischen  Ehrbahren  Welt  zu  Reiffer  Beurthei- 
lung  Anheim  gegeben.     Im  Jahre  1700.  2  Bog.   4.     Ausser- 
dem giebt  es  noch  eine  Lateinisch-Deutsche  Ausgabe  auf  gespalte- 
nen Columnen:    Livonia  summa  injuria  impetita,  vel  asserla  in 
jure   declaratio   de  hostili  et  insidiosa  impressione  turmarum 
Saxo-Electoralium  in  Livoniam ,    orbis  chrisliani  sincerum  et 
dextrum  examen  poscens.     Anno  Domini  MDCC.     Oder  das 
mit  höchstem  Unfug  angefochtene  Lief-Land,  das  ist;  Rechts- 
beständige Fürstellung  u.  s.  w.   (2  Bog.  4.)  —  Der  Deutsche 
Text  ist  hier  gleichlautend  mit  der  erwähnten  nur  Deutschen  Aus- 
gäbe, der  Lateinische  aber  durchgängig  in  anderen  Worten  und 
Wendungen,  als  die  Livonia  perfide  cruentala.     Namentlich  ist 
es  hier  ein  schlechteres,  Latein ,  in  viel  engerem  Anschluss  an  den 
k    Deutschen  Text  und  ohne  Zweifel  aus  letzterem  übersetzt,  während 
die  Livonia  perfide  cruentala  das  erste  Original  sein  mag  oder 
mit  der  Deutschen  Ausgabe  zugleich  erschienen  ist.    In  den  Livo- 
nicis  der  St.  Petersburgschen  Kaiserlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek fasc.  I.  p.  59 — 79.  findet  sich  die  Livonia  perfide  cruentata 
nebst  der  Deutschen  Version*    Ebenso  bei  Nordberg,  III. 
p.  88—94.;   allein  die,  bei  Nordberg  p.  52—88.  stehende 
Untersuchung  der  Ursachen  elc.  (Examen  causarum  alc.)  ist 
nichts  Anderes,  als  das  Werk  Hermelin's:   „Untersuchung 
„der  Ursachen ,  mit  -welchen  der   General    der  sogenannten 
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„sächsischen  Truppen  seinen  unvermntlieten  und  tückisch« 
„Einfall  in  Liefland  in  seinem  Berichtschreiben  kund  mach« 
„und  beschönigen  wollen."  Beide  aufeinander  folgende  Stückt 
roNordberg  sind  also  von  Schwedischer  Seite ,  und  nicht  eim 
das  eine  gegen  das  andere  gerichtet.  Bas,  wogegen  sie  beide  ge- 
richtet sind,  besteht  in  den  zwei  Schriften,  mit  welchen  der  Säch- 
sische General  »den  Krieg  einleitete  und  welche  sich  in  der  Kais, 
öffentl.  Bibl..  zu  St.  Petersburg  unter  den  Livonicis,  fasc.  I.  p. 
13—20.  finden;  zu  vergL  Nord  b  er  g,  Bd.  lr  p.  126. 
Vergl  Inland  1854.  Sp.  599-600.  (von  G.  Berkholz.) 

Polus  oder  Pole,  Timotheus  (III.  435). 

In  Fridr.  Menü  Syntagma  de  origine  Livonorum  ein  Gedicht  wf 

denselben  (Scriptores  rerum  Livoniearuni,  II.  514.) 
Gratulatio  im  Anhange  zu  Reinh.  Brocmann's  Disc.  valed.  Rev.  j 

1639.  und  in  den  TtQonsfxmixa  dazu,  geschrieben  1634,  ge-  | 

druckt  1639. 
S.  auch  das  Stammbuch  des  Adam  Olearius  von  A.  Schief-  I 

ner  im  Inlande  1851,  No.  44.  Sp.  768. 

Poppen,  Johann  Fromhold  (m.  437.),  besuchte  dk 
Bevalsche  Domschule  und  studirte  auch  zu  Erlangen;  wurde  Bevat- 
scher  Candidat  am  26.  October  1792,  IAvL  am  14.  Februar  1794. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  116. 

Poronerus,  Matthias  Anderssohn  (in.  437.).    Imma- 
iriculirt  den  24.  April  1648,  nachdem  er  sich  am  20.  dem  Dep.- 
Modus  unterworfen. 
Vergl  Mitth.aus  der  LivL  Gesch.  VIII.  178  und  536. 

Portliaiuis ,  Michael  Gustavsohn  (in.  438.).   Jmmatrh 
culirt  den  7.  Julius  1642  als  „P  o  t  u  n  n  s„  (?)  %  und  dem  Depositums-    I 
Modus  unterworfen  am  6.  Julius  als  „P  o  rt a  nus.u 
Vergl.  Mittb.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  169  und  528. 

Possevin ,  Anton  (III.  438.). 

Seine  Moscovia  ist  wieder  abgedruckt  in  Adalb.  deStarczewsky 
Historiae  ruthenicae  scriptores  exteri  Tom  IL  (Berolini  etPetro- 
pott,  1842.  gr.  8.)  No.  XIX.  p.  273—366. 
Neuerdings  erschien  noch: 

*Livoniae  Commentarius  GregorTo  XIII.  P.  M.  ab  Antonio  Pos- 
se vi  no  S.  J. ,  scriptus,  nunc  primum  editus  e  codice  Biblio- 
thecee  Vaticanae,  addito  prooemio  et  adspersis  nonnullis  änno- 
tationibus.  Accedunt:  Ejusdem  Jitterae  ad  nominatum  Episco- 
pum  Vendensem,  Abbatem  Trzemesnensem ,    et  Regis  Ste- 
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phani  Bathorei  inslructio,  Georgio  Radzivilio,  totius  I^voniae 
Praefecto,  ad  provinciae  hujus  regimen  data,  nee  non  ejusdem 
Regis  litterae  ad  J.  D.  Solikowski  de  curandis  Rigae  lem- 
plis  catholicis.  Rigae,  1852.  XIV  und  37  S.  4.  Unter  der 
Vorrede  nennt  sich  der  Herausgeber  dieser,  der  Universität  Dor- 
pai  zu  ihrem  50jährigen  Jubelfeste  am  12.  December  1852  von 
Seiten  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der 
Ostseeprovinzen  gewidmeten  Schrift:  Dr.  C.  E.  Napiersky 
(VergL  auch  noch  von  demselben:  Zur  Berichtigung  einer  Stelle 
in  diesem  Werke  —  im  Inlande  1852.  No.  50.,  und  Anzeige  im 
Inlande  1853.  No.  13.  unterzeichnet  10.  .(Th.  Kai  Im  ey  er, 
Pastor  zu  Landsen  und  Hasau.) 

I  Sein  Bildniss  vor  dem  II.  Bde.  von  Starczewsky  Hist.  ruth.  Script,  ext. 
Vergl.  Starczewsky  T.  II.  praef.  p.  XV— XXI. 

von  Polt,  Heinrich  August  Georg  (in.  439.).    Lebt 

gegenwärtig  im  Auslande ;  ist  auch  Dr.  der  Philosophie. 

Die  im x  Jahre  1708  en  regard  damaliger  Conjuncturen  aus  der 
Stadt  Narva  und  deren  Umgebung  in  das  Innere  von  Russland 
weggeführten  Familien  und  Personen,  aus  Original-Quellen 
mitgetheilt,  —  in  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,   herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bungre  und 

'    Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  Bd.  VIII.  Reval,  1854.  S.  316—338. 

Narva  literata  sive  Catalogus  erudilorum  Narvensiüm ;  in  Dr.  F. 
G.  von  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands,  Bd.  IV.  (Dorpat,  1845.)  S.  167—182.  —  Narvaa 
Belagerung  und  Einnahme  von  den  Russen  im  Jahre  1704, 
nach  Aufzeichnungen  damaliger  Einwohner  Narvas;  ebend. 
Bd.  VI.  (Reval,  1851.)  S.  225—287.  mit  Zusätzen  von  Th. 
Kalimeyer  zum  Drucke  befördert  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker. 
Viele  Mittheilungen  in  den  Verhandlungen  der  Kaiserlichen  minera- 
logischen Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

Als  Mitglied  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Alterthumskunde  der 
Ostseeprovinzen  richtete  er  an  diese  eine  umständliche  Beschrei- 
bung von  Aufgrabungen  im  Westpfählischen  und  die  Auffor- 
derung zur  Mitwirkung  der  Gesellschaft  bei  ähnlichen  Unter- 
nehmungen (S.  den  Sitzungsbericht  von  14.  Februar  1840). 

Praetorius,  Gottlieb  Friedrich  (III.  440.). 

fergl  Napiersky's  Beiträge  III.  117. 

Praetorius,  Tobias  (m.  420.).  Von  ihm  $.  auch  Uffen- 
bach's  Reisen  III.  532.  Bier  heissf  es  unter  Harlem  vom  Februar 
1711;  „Sonst  hätten  wir  auch  gern  Herrn  Praetorius  gesprochen, 
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von  welchem  wir  in  Lüneburg  von  Herrn  Lippert  gehört ,  dasst 
eine  Liefländische  Historie  schreiben  wolle  und  eine  schöne  JBibliotM 
habe.  Er  soll  aber  ein  gar  seltsamer  Mann  sein,  und  ob  nnr  ffläd 
öfters  zu  ihm  op  het  spaer  by  de  melk  brugge,  aUwo  er  wohnet,  ge- 
schicket, hat  er  sich  doch  allezeit  verleugnen  lassen,  er  rvoGe  h 
Amsterdam  zu  uns  kommen" 

Preiss,  Adolph  Friedrich  Jacob  (m.  444.),  gestorben 

den  20.  November  1832. 

Rede  zur  Feier  des  'ersten  öffentlichen  Gottesdienstes  in  der  neu- 
reparirten  Lettischen  Kirche  zu'  Libau,  in  C.  A.  F  e  h  r  e's  New* 
ster  Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  Lettischen 
Kirche  (Mitau,  1821.  8.)  S.  29—35. 

Vergl.  Worte  der  Erinnerung  an  A.  F.  J.  Preis,  Libau,  1833.  15  S.  a 
( Der  Verfasser  ist  A.  v.  H  e  n  n  y ,  früher  bei  dem  Libauschen  Zollamk 
angestellt,  später  Director  des   VVindauschen  Zollamts). 

Preuss,  Georg  (111.446.). 

Vergl.  Napieraky's  Beiträge  S.  9.  unter  der  Rubrik:  General-Superinten- 
denten von  Livland.  III.  118.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VJH.  165, 
170,  174.  —  Ulm.-Berkholz  Mitth.  und  Nachrichten  Jahrgang  18&6. 
S.  526. 

Preuss,  Wilhelm  Gottlob  (III.  446),  geboren  zu  Lau- 
ban  in  der  Lausitz  am  28.  Mai  1769,  studirte  zu  Leipzig  seit  1789, 
Livl.  Candidat  1793,  Rector  der  Schule  in  Walk,  vocirt  1794  und 
von  der  Statthalterschafts- Regierung  bestätigt  am  5.  April;  Pastor 
zu  Walk,  wovon  nun  Luhde  getrennt  wurde,  1798,  ordimrl  31. 
October;  zugleich  Lehrer  an  der  Freisschule  daselbst  1804;  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812;  Pastor  zu  Papendorf  1823, 
vocirt  den  19.  Januar;  emeritirt  am  16.  Februar  1842:  gestorben 
den  5.  Mai  1842. 
Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  HI.  1 18. 

Prevot,  Johann  Jacob  (III.  448.) ,  wurde  später  auch 
Arzt  des  LivländiscJien  Cameralhofs  und  Collegien- Assessor,  ge- 
storben zu  Riga  den  15.  April  1850. 

Scharlach ;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft 
practischer  Aerzte  zu  Riga.     Erste  Samml.  1839.  S.  117-126. 

Hat  Antheil  an  der  von  Dr.  C.  J.  G.  Müll  er  in  Riga  zusammenge- 
stellten Collectiv- Arbeit:  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848« 
Riga,  1849.  134  S.  8.,  auch  als  Separat-Abdruck  aus  den  Bei- 
trägen zur  Heilkunde,  Bd.  I.  Riga,  1849;  S.  1—106.,  Mm 


Prinlz  von  Buchau,  Daniel.  —  Pusien,  Karl  Ernst.       127 

eine  der  18  zu  dieser  CottecHv-Arbeit  eingegangenen  Special-Ar- 
beiten von  ihm  herrührt. 

Printz  von  Buchau,  Daniel  (III.  447.)» 

Sein  Moscoviae  ortus  et  progressus  ist  wieder  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicarum,  II.  685 — 728,  nach  der  Gube- 
ner Ausgabe  von  1681.  Seine  bei  Starczewsky  in  Hist. 
ruth.  Script,  ext.  Tom  II.  (Berolini  et  Petropoli  1842.  gr.  8.) 
No.  XIII.  p.  21 — 30.  aus  den  Rerum  Moscoviticarum  auctores 
varii.  Francofurti,  1600.  fol. ,  abgedruckte  Magni  Moscoviae 
Ducis  Genealogia  kann  nicht,  wie  Starczewsky  in  praef, 
pag.  X  annimmt,  für  das  erste  Cap.  Jenes  Werkes  angesehen 
werden,  indem  dagegen  die  Vergleichung  beider  spricht,  die  nur 
wenig  Uebereinstimmendes  zeigt. 
Vergl.  Vorwort  in  den  Scriptores  rerum  Liv.  Bd.  II.  S.  XXI. 

Printzius,  Ainbern  Hakanssohn  (III.  449.).    hnmatri- 
culirt  den  18.  November  1645,  nachdem  er  am  15.  dem  Depositions- 
Modus  sich  unterzogen. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  175  und  533. 

Pritzbuer,  Georg  Beruhard  (in.  449),  introducirt  zu 
Schufen  den  13.  März  1746;  Propst  des  2.  Theües  des  Wendenschen 
Kreises  den  15.  October  1780. 
Vergl.  Napiersky's  Beitr.  III.  119. 

ProfFen,  Georg  (HL  450.),  Mess  auch  Heinrich,  ge- 
storben als  Staatsrath  und  m.  0.  Ritter  den  9.  November  1850  zu 
Beval.  '     ' 

Prytz,  Niels  Nielssohn  (in.   451.).      Nicolaus    Nicolai 
PrüU,  Sudermannus,  wurde  am  25.  Mai  1633  immatriculirt ; 
die  übrigen  mit  ihm  Immatriculirten  unterzogen  Sich  am  7.  Jtmius 
dem  Depositions-Modus. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vffl.  152  und  515. 

Pusien,  Karl  Ernst  (III.  4520. 

Lettische  Predigt  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  der  Lettischen- 
Kirche  gehalten,  in  der  Beschreibung  der  beiden  Jubelfeste, 
die  am  17.  und  19.  Junius  1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert 
worden.    (Königsberg,  1791.  8.)  Beilage  F. 

Dagegen  S.  22—33.  in  den  o.  O.  (aber  Mitsui,  1791.  8.)  erschiene- 
nen Beschreibung  des  Urb  an  sehen  Amts-Jubelfestes  die  Ju- 

*    beipredigt. 

Vergl  Napiersky's  Chronol.  Conspect  der  Lettischen  Literatur  von  1587— 
1830  No.  160.  und  163. 
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Quandt,  Christlieb  QU.  454). 

Vergl.  C.  W.  Croeger's  Geschichte  der  erneuerten  Brüderkirche-  Erste 
Theil.  Gnadau,  1852.    Zweiler  Th.  ebemä.  1853. 

Quandt,  Johann  Christian  1.  (ID.  455). 

Kurzer  und  wahrhafter  Bericht  von  der  jämmerlichen  ZerrüttoB: 
und  Unordnung,  so  von  dem  Tellima  Poop  etc.  aus§reridj- 
tet  worden;  in  den  Weimarschen  Acüs  historico-ecclesiasüd>. 
Bd.  Vni.  S.  297—304.   Vergl.  auch  dieselben  Bd.  XIV.  S.    176 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  Heft  1. 

Qnandt,  Johann  Christian  2.  (in.  455.). 

Vergl  Fortsetzung  von  David  Cranlzen's  Brüderhistorie,  4.  Abschnitt,  Gm- 
dau,  1816.  S.  278  und  279.  —  C.  W.  Croeger's  Gesch.  der  erneuertes 
Brüderkirche.  I.  und  II.  Theil,  Gnadau,  1852  und  1853. 

Quatius,  Johann  (III.  456.). 
S.  457.  Z.  5.  v.  u.  schalle  nach:  Riga,  1694.  noch  ein:  2  Bog.  unp. 

Quensel,  Konrad  (in.  457.).   Mag.phü.,  trat  durch  VoS- 
macht  vom   29.    December   1704    sein  Amt   als   Professor   der 
Mathematik  in  Pernau  an  den  11.  Juli  1705  %  Jnspector  aerarüm 
December  1706;  1707  zugleich  Quaestor,  durch  Königliche   Vor- 
macht vom  20.  Mi;  ging  1710  bei  der  Ebmahme  Pernaus  durch 
die  Russen  nach  Schweden  zurück  und  bezog  dort  die  ersten  Monate 
des  Jahres  1712  noch  sein  Professoren-Honorar. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  LivL  Gesch.  VIIT.  S.  193  und  198.  —  Die  Kaiserliche 
Universität  Dorpat  während   der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und 
Wirkens,  Dorpat.  1852.  S.  15.  Anm.  25.  —  Chronologisca  Förteckniogar 
och  Anteckningar  ofver   Finska  Universitets   Procanceflerer  samt  och  Ad- 
juneter,  Frän  Universitetels  stifteise  inemot  dess   andra  sekularär.     Hei- 
singfors,  1836.  8.  186. 


R. 

Rachel,  Joachim  (m.  458.).  JmmatricuHrt  den  14.  Juli  1640. 

Joaehim  Rachelii  Londinensis  Christlicher  Glaubens-Unter- 
richt oder  Gespräch  zwischen  Vater  und  Sohn.  Meistenteils 
aus  dem  Lateinischen  Hugonis  Grotii.  In  Halberstadt  zum 
4ten  Male  gedruckt  von  Johann  Erasmo  Hynitzschen.  Im 
Jahre  1687.  60  unpag.  S.     12. 

Desselben  Verfassers  Deutsche  Satyren,  108  S.   12. 

FsrgL  flfitth!  aus  der  Livl.  Gesch.  YIII.  166. 
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Radeck  von  Radecki,  Konrad  Rudolph  (III.  458.), 
später'  Big.  Kreisarzt,  dann  Arzt  auf  den  PatrtmoniahGütem  der 
Stadt  Riga,  war  auch  Hofrath;  starb  am  24.  Juni-1860. 

Beiträge  zu  der  Schrift:  Die  Cholera  in  Riga  1848.  Collectiv- 
Arbeit  zusammengestellt  von  Dr.  C.  J.  G.  Müller.  —  Mis- 
cellen  m  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der  Ges.  prakti- 
scher Aerzte  zu  Riga.  I.  Sammlung  1839. 

Radzibor,  Heinrich  Ferdinand  (in.  458),  1830  Con- 
sisiarialrath ,  1832  den  14.  Juli  in  Siekeln  von  Räubern  überfallen, 
gemisshandelt  und  beraubt  (s.  .Inland  1836  Sp.  718) ;  in  Folge  des- 
sen auf  seine  Bitte  1835  nach  Wällhof  versetzt,  gestorben  auf  einer 
Reise  zu  Jacobstadt  den  15.  September  1836. 
Vergl  Provinzialblalt  1836.  No.  40.  S.  158.  — -  Inland,  1836.  Sp.  672  u.  718. 

Raetel,  Heinrich  (III.  459). 

Die  7.  Ausgabe  der  Wunderbaren,  Erschrecklichen,  Unerhörten 
Geschichte  u.  s.  w.  ist  gedruckt  zu  Goerlitz  bei  Ambrosio. 
Fritsch  im  Jahre  1588»  auf  113  unp.  Blättern  in  4.  ausser 
der  Vorrede  und  befindet  sich  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  unter 
Geschichte. 

Vergl.  Gadebusch  Livl.  Bibl.  im  Artikel :  „Paul  Oderborn.* 

Raicus,  Johannes  (III.  460.).  Licent.  phil.  et  med.,  Prof 
med.  an  dem  Gymnasio  in  Dorpat  seit  Eröffnung  desselben  den  13. 
October  1630 ;  wird  im  September  1631  Bector  Magnificus  genannt 
und  erhält  als  solcher  den  7.  November  zwei  Häuser  nebst  zwei  Gär- 
ten jure  caduco  donirt;  seine  Wittwe  Margaretha  von  Wolffen, 
erhält  auf  Befehl  des  Kanzlers  für  das  Gnadenjahr  vom  1.  September 
1632  bis  dahin  1633  eine  Jahresgage  ihres  Mannes  mit  700  Dal. 
Penningar.  Begraben  wurde  er  erst  wenige  Tage  vor  der,  am  11. 
October  1632  stattgefundenen  Inauguration  der  Universität. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.-  VII.  168—169.  (Unter  den  Alle*,  «u  strei- 
chen Jpecher). 

Rais,  Johann  Heinrich  (in.  461.).  Der  Actuarius  der 
SchuJ-Commission ,  Gouvernements-Secretair  Heinrich  Rais,  ver- 
waltete in  Dorpat  auch  die  Secretariats-Geschäfte  beim  Appellations- 
Tribunal  der  Universität. 

Rambach,  Friedrich  Eberhard  (HI.  464.). 
Eine  dritte  Auflage  des  Odeum  erschien  Berlin  und  Stettin,  1831.  8. 

Nachtr,  u.  FortieU.  IL  9 


130       Rambach,  Job.  Jacob-  —  Rathke,  Martin  Heinr. 

Gab  noch  herms: 
lieber  das  Wachsen  und  Fortschreiten  der  Cultur  bei  dem  Russi- 
schen Volke.     Ein  Versuch  von  Friedrich  Behmer,   Ober- 
lehrer am  Kaiserlichen  Gymnasio  zu  Dorpat.     Als  Einladungs- 
schrift zu  der  öffentlichen  Prüfung,   welche  am  20.  Junius  von 
8  Uhr  an  in  der  Kaiserlichen  Kreisschule  und  am  21.  Junius 
von  8  Uhr  an  in  dem  Kaiserlichen  Gymnasio  veranstaltet  wer- 
den wird.   Dorpat,  1806/  36  S.  8.  (S.  19-36.  enthalten  Schul- 
Nachrichten.) 
Vergl   auch:  Rassmann's  Lexicon    Deutscher   pseudonymer   Schriftsteller 
,    S.  107.  und  177.  (in  den  Artikeln  H.  Lenz,   unter,  weichem  Namen  er 
das  Buch;  RWer,  Pfaffen,   Geister  —  und  0.   Sturm,   worunter  er  dte 
drei  Bücher:    Die    eiserne   Maske,    Romantische  Gemälde  und  die  For- 
sten, geschrieben  haben  sott.    Ueber  Ritter ,  Pfaffen ,  Geister  vergl.  auch 
Blätter  für  lit.  Unterh.  1858.  S.  573.) 

Rambach,  Johann  Jacob  (in.  469.),  war  Assistetit  des 
Universitäts-Klinikums  in  Dorpat,  diente  als  Marine- Arzt  bei  Nqparin, 
wurde  Ober- Arzt  des  Marine-Hospitals  in  St.  Petersburg  Und  ist  ge- 
genwärtig Medicinal-Inspector  des  St.  Petersburgschen  Hafens,  wirk- 
Hoher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Ramzius,  Nicolaus  Johannssobn  (III.  471.).  Immatri- 
cuUrt  am  21.  September  1635\  unterzog  sich  an  demselben  Tage  dem 
Depositions-Modus. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  155  und  517. 

Rasch,  Valentin  (III.  471.). 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Valentini  Rascii ,  Conrectoris ,  Rigensis  .  tumultus  initia  et  pro- 
gressiv, mit  angehängten  gleichzeitigen  Urkunden.  Heraus- 
gegeben von  der  Ges.  für  Gesch.  und  Alterthumsk.  der  Ostsee- 
provinzen zum  50jährigen  Amts-Jübiläum  des  Livländischen 
Gen,-Sup.  Gustav  Reinh.  v.  Klot  (bearbeitet  von  L.  v.Na- 
piersky).  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8.     . 

Raspe  oder  Raspias ,  Ludwig  (III.  472.),  kam  1641  um 
die  dritte  oder  vierte  Woche  nach  den  Gütern  Potzen  (Podis)  und 
Testama  zur  Verrichtung  des  Gottesdienstes. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  2.  ■ 

Rathke,  Martin  Heinrieb  (III.  472.),  erhielt  1830  von 
der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Paris  ftür  seine 
Untersuchungen  über  die  Bildung  und  Entwkkehmg  des  Fiasskrebses 
den  Monthy ansehen  physiologischen  Preis,  wurde  183 .  Mitglied  der 


Rathck$,  Martin  Heinrich.  131 

Kaiserlichen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa,  erhielt  1833 
den  St.  Annen-Orden  3.  Classe,  ging  1835  als  Professor  de*  Ana- 
tomie und  Zoologie,  so  wie  als  Director  der  anatomischen  Anstalt 
und  des  zoologischen  Museums  der  Universität  nach  Königsberg  in 
Preussen,  trat  sein  neues  Amt  am  1.  Mim  und  wurde  einige  Wo- 
chen später  zum  Mitgliede  des  MedicinahCollegiums  für  die  Provinz 
Preussen  mit  dem  Charakter  eines  Medicinairaths ,  1859  aber  zum 
geheimen  Medidnalrath  ernannt    Beim  Jubiläum  der  Universität  im 
Jahre  1844  wurde  ihm  der  rothe  Adler-Orden  4.  Classe  und  1850 
dieser  Orden  3.  Ciassemit  der  Schleife  verliehen,     Die  Königsberger 
philosophische  Facültät  creirte  ihn  im  Jahre  1842  honoris  causa  zum 
Dr.  der  Philosophie ;  mehrere  Akademien  und  gelehrte  Gesellschaften 
ernannten  ihn  zu  ihrem  Mitgliede ,  namentlich  die  Königlich-Deutsche 
Gesellschaft  in  Königsberg  zum  ordentlichen  Mitgliede,  die  Königltch- 
physikdlisch-ökowmische  Gesellschaft  zu  Königsberg,  der  Verein  für 
wissenschaftliche  Heilkunde  daselbst,  der  Apotheker-  Verein  im  nörd- 
lichen Deutschland,  der  naturwissenschaftliche  Verein  in  Hamburg 
und  die  Holländische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Hartem  zu 
ihrem  Ehrenmitgliede ,  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  Göttin- 
gen  und  Mimchen,  die  Königliche  medicinische  Gesellchaft  in  Kopen- 
hagen und  die  biologische  Gesellschaft  in  Paris  zu  ihrem  auswärtigen 
Mitgliede  und  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  Berlin,  London 
und  Paris,   desgleichen  auch  die  Kaiserliche  geologische  Reichs- 
Anstalt  m  Wien  und  die  Kaiserliche  Gesellschaft  der  Aerzte  ebenda- 
selbst zu  ihrem  correspondirenden  Mitgliede.   Am  1.  Juli  1860  feierte 
er  sein  25.  Jubiläum  als  Professor  in  Königsberg.    Gestorben  den  3. 
(15.)  September  1860. 

Hinzuzusetzen  sind  noch: 
Ueber  den  Bau  und  die  Entwicklung  des   Venensystems  der 
Wirbelthiere.    Königsberg,  1838'. 

Ueber  die  Entwickelung  des  Schädels  der  Wirbelthiere.  Königs- 
berg, 1839. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  laneeolatus.  Königs- 
berg, 1841. 

Commentatio  de  animalium  crustaceorum  generatione.  Regio- 
monti,  1844. 

Untersuchungen  über  die  Entwickeluug  der  Schildkröten.  Braun- 
schweig, 1848. 

9* 
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Bemerkungen  über  die  Caroäden  der  Schlangen  und  UntersuchuD 

gen  über  die  Aortenwurzeln  und  die,  vQn  ihnen  ausgehend« 
Arterien  der  Saurier;  in  den  Denkschriften  der  Kaiserl.  Aka 
demie  der  Wissenschaften  zu  Wien  1856  und  185T. 

Aufsätze  wi  Müllerschen  Archiv  für  Anatomie,  Physiologie  und 

..  "wiBsensehaftliche  Mediän  und  in  dem  Wiegmann-TroscfaelscheD 

.    Archiv  für  Naturgeschichte.  •. 

Abhandlungen  zur  Bildungs-  und  Entwickelungs-Geschichte  des 
Menschen  und  der  Thierer.  Erster  Theil.  Leipzig,  1832.  MI 
und  114  S.  4.  mit  7  Kupfertafeln.    Aus  diesen  „Abhandlungen* 

»  ist  vorher  besonders  gedruckt  erschienen:  Untersuchungen  über 
die  ^eschlechtswerkzeuge  .  dei;  Menschen ,  und  Säu$ethiere. 
Mit  4  illuminirten  Kupfern.  '  Leipzig,  1830,  Zweiter  Theil,  mit 
7  Kupfern.     Leipzig,  1833.  gr.  4. 

Anatomisch -philosophische  Untersuchungen  über   den  Kiemen- 
Apparat  und  das  Zungenbein  der  WirÜelthiere.     Mit  4  Kupfer- 
.  tafeln.    Riga  und  Dorpat,  1832.  133  S.  gr.  4. 

Miscellanea  anatomico-physiologica.  Fase.  I.  De  Libellarum  par- 
übus  genitalibus.  Regiomonti,  1832.  VIII,  38  S.  4.  mit  3 
Kupfertafeln*  %    ' 

Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  und  Physiologie.     Reise- 
bemerkungen aus  Scandinavien  nebst  einem  Anhange  über  die 
rückschreitende  Metamorphose  der  Thiere.   Mit  6  Kupfertafeln. 
'  Danzig,  i842.  VI  u.  162  S.  gr.  4.  Auch  als  der  neuesten  Schrie 
ten  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  3.  Bdes.  4.-Helt. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  lanceolatus,  eines 
Fisches  aus  der  Ordnung  der  Cyclostomen.  Mit  1  Kupfertafel. 
Königsberg,  1841. 

Zur  Morphologie.  Reisebemerkungen  aus  Taurien.  Mit  5  Ku- 
pfertafeln. Riga,  1837.  VII  und  192  S.  gr.  4. 

De  Bopyro  et  Nereide  commentationes  anatomico-physiologicae 
•  duae.  Cum  tabb.  III  aeneis.     Rigae,  1837.  62  S.  gr.  4. 

Entwickelungsgeschichte  der  Natter  (Coluber  Natrix),  Mit  7  Ku- 
pferlafeln.     Königsberg,  .1830.  IV  und  232  S.  gr.  4. 

Neunter  Bericht  von. der  Königl.  arfatom.  Anstalt  zu  Königsberg. 
Mit  einem  Beitrag  zur  vergl.  Anatomie  des  Affen  von  Ernst 
B ur  d a eh.     Königsberg,    1838.  XVI  und  103  S.  8.: 

Ueber  den  Bau  und  die  Entwicklung  des  Brustbeins,  der  Saurier. 
Ein  Programm,  durch  welches  die  am  1.  Novemberd.  J.  statt- 
findende Eröffnung  des  neuen  Anatomie-Gebäudes  der  Königl. 
Alb.  Universität  anzeigt  Dr.  Heinrich  Rathke,  Professorder 

^  Anatomie  und  Zoologie.    Königsberg,  1853.  26  S,  4. 

Bemerkungen  über  den  Acholotl  oder  mexicanischen  Proteus; 
in  Merkers  Archiv. für  Anatomie  und  Physiologie,  1829. 
S.  212—221.  —  Ueber  die  früheste  Form  und  die  Entwicke- 
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lung  des  Venengystems:  und  der  Lungen  beim  Schaafe;  ebend. 
1830.  S.  63— 73.  ~  Betreibung  zweier  fcehr  seltener  Miis- 
geburben ;.  ebend.  S.  •  368—393:  —  lieber  die  Bildung  der  Pfort- 
ader und  der  Lebervenen  der  SäUgethiere ;  ebend.  S.  435-438.- 
Ueber  den  Mangel  des  Gekröses  bei  Syngnalhus  Ophidiön; 
ebend.  S.  43»— 440.  '    ,-   , 

TJeber  die  Seeschlänge- der  Norweger;  in  Erichson!s'' Arfehiv 
für  Naturgeschichte.«  Jahrgang  VIL  Bd.  I.  S.  278— 28S.  (1842.) 

Perothis,  ein  neue?  Genus  der  Cephalopoden  yin  den  Memoires 
presentes  a  1'Academie  imperiale  de  St.  Petersbourg  par  divers 
savants  et  lus  dans  ses  assemblees.  T.  II.  S.  149 — £71,  so  wie 
S.  172-176.  Erklärung  der  beiden  dazu  gehöÄgeft  Abbildun- 
gen. —  Beschreibung  der  Anchinia,  einer  neuen  Gattung  der 
Mollusken.  (Von  Professor  E  s  c  h  s  c  h  o  1 1  z)  Mitgetheilt  von 
R  a  t  h  k  e ;  ebend.  S.  177 — 179.  —  Beschreibung  der  Oceania 
Blumenbachii,  einer  bei  Sewastopol  gefundenen  leuchtenden 
.  Meduse,  mit  einer  Abbildung;  ebend'.  S.  321—329.  —  Ufeber 
.  einige,  auf  der  Halbinsel. Taman  gefundene,  ioseile  Knochen 
mit  4  dazu  gehörigen  Tafeln;  ebend.  S.  331— 336.  —  Zw 
Fauna  der  Krym.  Ein  Beitrag;  ebend.  Bd.  III.  S.  291— 454* 
wvä Verzeichnis  der,   in   diesem  Aufsatze    vorgekommenen,1 

;    Druckfehler;  ebend.  S.  773.     !      '    :  ', 

Gab  heraus:  , 

Dorpater  Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik  pnd  Kunst,  beson- 
ders Russlands ,  gemeinschaftlich  !hWt  deh  Professoren'  DD. 
Blum,  Bunge,  Giebel,  Neue,  -Struve,  Friedlän- 
,der,  Krqse,  \^ .alt er  und  dem  I^niversitäts-Syndikus  voji 
der  Borg,  I— IV.  Bd.,  Bd.  I— III.  Riga  und  Dofpat,  Bd.  IV. 
Leipzig,  1833— 1835.  (beim  V.  und  letzten  Bde.  Leipzig,  1835) 
hatte  Rat hke  nicht  mehr  Antheil.  Er  .liefertet selbst  dazu: 
Bericht  »an  das  Conseil  der  Universität  Dorpat  über  seine  Reise 
in  die  Krym,  Bd.  I.  (1833)  S.  84—86.  (d.  d.  Sympheropol, 
.  den  16.  April  1833.)  und  B.  244—248.  —  üeber  die  Macro* 
cephali  bei  Kertsch,  Bd.  IL  (1834)  S.  527—533.       r  '    ... 

Anzeige  von  J.  F.  Brandt  und  J.  T.  L.  Ratzebürg:  Medici- 
nische  Zoologie  oder  getreue  DarsteHung:  und' Beschreibung 
der  Thiere ,  die  in  der,  Arzneimittellehre  in  Betracht  kommen, 
in  systematischer  Folge  herausgegeben. .  Berlin,  1829— 1833;s 
2  Bde.  4  mit  63  Kupfertafeln;  ebend.  Bd.  IL  S.  420-433;  des- 

v  gleichen  in  Bd.  III.  (1834.)  gemeinschaftlich  mit  Traut vett er 
und  Par rot  anzeige  von:  Nouveaux  .Memoires  de  la  Society 
Imperiale  des. naturellstes  de  Moscou,  dedies  ä  S.  M.  l;em&e- 
reur  Nicolaus  I.  Tom.  III.  Moscou,  1834.  S.  491—514.  8.  . 

In  letztgenannten  Memoires  Bd.  tX.  S.  265 — 2Ö1 :  Ueber  fossile' 
Knochen  aus  den  Eelsenhohlen  bei  Schlangenberg.     *  '' 
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Bemerkungen  über  den  Bau  des  Dichelesthium  sturkmis  und  der 

Lernaeeopoda  slellata;  m  den  Actis  novis  phys.  med.  Acad 
Caes.  Leopold.  Carol.  XIX.  T.  I.  —  Beitrage  zur  Fauna  Nor- 
wegens ;  ebend.  XX.  Pars  I. 

Beitrage  zu  C.  F.  Burdach's  Physiologie. 

Beiträge  zu  J.  F.  v.  E  s  c  h  s  c  h  o  1 1  z  Zoologischem  Atlas,  enthaltend 
Abbildungen  und  Beschreibungen  neuer  Tbierarten,  während 
des  Ftottcapitains  v.  Kotzebue  zweiler  Rebe  um  dhe  WeK 
beobachtet.    Berlin,  1829—1831. 

Vergl  Neue  Preusa.  Ztg.  vom  September.  —  Inland  186a  No.  3& 

Rauch,  Georg  Adolph  Dietrich  (HL  474.),  war  zu- 
letzt wirklicher  Staatsrat?*,  Consultirendes  Mitglied  des  Medtcinai- 
Conse&s,  Mitglied  des  med.-philanthr.  Comites  und  vieler  Orden  Ritter, 
früher  successive  Ordinator  an  dem  Obuchowschen  Stadthospüd, 
Arzt  des  Wtborgschen  Landjäger- Reg:,  Arzt  in  St.  Petersburg, 
Leibarzt  des  Höchstseligen  Kaisers  Nicolai  l,  Mitglied  des  med. 
Com.  im  Min,  der  Volks- Aufklärung. 

Bemerkungen  über  die  Cholera-Epidemie  in  St.  Petersburg,  in 
C.  J.  v.  Seidlitz  und  J.  R.  Lichtensta edt's  Mitlheilungen 
über  die  Cholera-Epidemie  zu  St,  Petersburg  im  Sommer  1831 
I.  15—66. 

Raulinins,  Johann  (Hl.  474.).  Joannes  Joannis  Raulinius, 
QoldiBgia-Curonus,  wurde  am  25.  April  1633  in  Dorpat  mmatriat 
Hrt,  Propst  1662  und  noch  1674  Assessor  des  Livl  Ober-Consisto- 
riumsy  1667  Pastor  an  der  St.  Jacobs-Kirche,  erhielt  einen  Ad/uncien 

Ein  Lateinisches  und  Schwedisches  Gedicht  von  ihm  befindet  sich 
im  im&akdpiov  zur  Hochzeit  des  Dorpatsefaen  Professors 
J.  G.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim.    Riga,  1643. 

Knyf.  Mitth.  au«  der  Livl.  Gesch.  VIR  151.  —  Napiersky's  Beitrage,  IV.  4. 

Raulinius,  Noah  (IU.  476). 
Vergl  Napiersky'a  $ehr.  IV.  4. 

Raupftch,  Kar!  Elf uard  (in.  476.),  erwarb  den  Hofraths- 
CAarakter,  erhielt  auch  1835  den  St.  Stanislaus-Orden  4.  Oasse, 
wid  nahm  1846  seine  definitive  Entlassung  van  der  Universität  auch 
(äs  Leetor  der  Deutschen  Sprache,  nachdem  er  1828  sowohl  das 
Ami  des  teetörs  der  Italienischen,  als  der  Deutschen  Sprache  nieder- 
gelegt hatte,  1829  aber  für  letzteres  wieder  angestellt  worden  war. 
Nachdem  er  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  eine  LeihbibL  in  Dar- 
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pat  gehalten  hatte,  auch  in  Gemeinschaft  mit  dem  Oberlehrer  Gir- 
gensohn" und  später  allein  als  Inhaber  eines  Erziehungs-Instituts 
für  die  männliche  Jugend  thätig  gewesen  war,  ist  er  gegenwärtig  No- 
tair des  Doerpt-Werroschen  Öberkirchenvorst  eher- Amts,  so  wie  Nfr- 
tair  des  zweiten  Kirchspielsgerichts  Doerptschen  Bezirks ,  hielt  öfter 
auch  in  Dorpat  öffentlich  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete  der  Deutschen 
Literatur  und  begab  sich  im  Sommer  1860  nach  St.  Petersburg  und 
Moskwa ,  um  daselbst  Vorträge  zu  halten. 

Rau schert,  Gottfried  Friedrich  (III  477.),  wird  auch 
Pastor  zu  Baaske  genannt,  was  aber  wol  zu  bezweifeln  ist.  Pastor 
zu  Theal  und  Foelks  den  12.  April  1717,  trat  diese  .Stelle  an  den 
1.  Januar  1729,  auch  Assessor  des  Livländischen  Ober  Consistoriums, 
gestorben  den  11.  April  1749. 
Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  5.  •  . 

Ranschert,  Joachim  (in.  478.). 

'Vergl  Dr.  Maximilian  Heine:  Medieinisch- Historisches  aus  Russland.   Drit- 
ter Beitrag.    St.  Petersburg,  1856.  , 

Ravensberg,  Christian  (III.  479.). 

Vergl  über  die  Uebersetzung  des  ersten  Theils  des,  von  J.  J.  v.  Essen 
neuvermehrten,  B reverschen  Katechismus,  mit  Hinzuiögung  der  bibli- 
schen  Sprüche   und  einiger  Fragen,  Rig.  Anz.  1767  S.  151  und  S.  171. 

von   der  Recke,   Charlotte   Elisabeth   Constantia 

geb.  Reichsgräfin  Medem  (III.  440.),   gestorben  zu  Dresden  am 

13.  Aprü  n,  St.  1833. 

Eine  neue  Ausgäbe  der  Gebete  und  religiösen  Betrachtungen  (auch 
der  Gedichte)  erschien  unter  dem  Titel:  Geistliche  Lieder,  Ge- 
bete und  religiöse  Betrachtungen.  Nebst  dem  Vorworte  von 
C.  A.  Tiedge  und  der  am  Grabe  der  Verf.  gesprochenen  Rede 
von  Pastor  Dr.  M.  F.  Schmalz.  Mit  dem  in  Stahl  gestoche- 
nen Bildnisse  Elisas  von  der  Recke.  Leipzig,  1841.  XDt 
und  236  S.  8.  (Davon  S.  224—236:  Grabrede  bei  der  feier- 
lichen Bestattung  der  unvergesslichen  Elisa  Frau  von  dar 
Recke,  geb.  Reichsgräfin  von  Medem,  am  16.  April  1833 
gesprochen  von  Dr.  Moritz  Ferdinand  Schmalz,  Pastor).  — 
Neue  Auflage,  Leipzig,  1859. 

Nach  ihrem  Tode  erschien: 

Ihr  „Fächer-Album,"  mitgetheüt  von  Dr.  C.  v.  Bursy,  im  In- 
Jande  1856  No.  30- . 
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Gedichte  von  ihr  M  der  Penelope,  Taschenbuch  ffir  1835. 
Lieder,  Gebete  und  religiöse   Betrachtungen.     Prachtausgate 
Leipzig,  1842,  auch  in  Falkenstein's  Leben. 

Ihr  Bildniss  in  hohem  Alter  gezeichnet  von  Byczkowski,  lithographirt  t« 
Schubert,  Dresden  1830  folio.  Ihr  in  Stahl  gestochenes  Bildniss  bei  da 
Prachtausgabe  der  Lieder ,  Gebete  und  religiösen  Betrachtungen  (Leipiz 
1842),  auch  im  4.  Bde.  von  Karl  Falkenstein's  Leben  und  dem  pöefr 
sehen  Nachlass  Tiedge's. 

Vergl  Biogr.  Notizen  von  ihr  in  der  'ausserordentlichen  Beil.  zur  aHg-emeiea 
Deutschen  Zeitung  1833  No.  162  und  163.  —  Rassmann's  Lexic» 
Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  50.  —  Jcgor  v.Sivers  Deutsdfc 
Dicfiter  in  Russland,  S.  85—92.  Auch  noch  Morgenblatt  1844  No.  143. 
S.  580,  wo  sieh  ein  Auszug  aus  Horn's  1844  in  Prag  gehaltenen  Vor- 
lesungen über  Deutsche  Dichterinnen  findet. 

von  Recke,  Johann  Friedrich    (in.    485),     besuchte 
1834  auf  einer  Heise  durch  Deutschland  auch  Göttingen,  wo  er  seht 
Studien  vor  50  Jahren  beendigt  hatte,  und  wurde  honoris  causa  zm 
•Dr.  der  Philosophie  ernannt,   wohnte  1837  als  Deputirter  der  Kur- 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  der  100jährigen  Ju- 
belfeier der  Georgia  Augusta  bei  und  war  der  älteste  von  allen  an- 
wesenden ehemaligen  Göttinger  Studenten,  woher  ihm  vielfache  Ehren- 
bezeugungen zu  Theil  wurden,   erhielt  am  20.  Juli  1844  bei  Gelegen- 
heit der  glänzenden  Feier  seines  Eintritts  in  das  81.  Lebensjahr  das 
Ehrenbürger-Diplom  der  Stadt  Mitau  und  gehörte  folgenden  gelehrten 
Körperschaften  und  wissenschaftlichen  Vereinen  an ,  als  Ehren-Mit- 
glied der  Kaiserlichen  Universität  zu  Moskwa  seit  1809   und  der 
Königlich-Preussischen  Deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg,    der 
Naturforschenden  Gesellschaft  in  Moskwa  seit  1820,  der  Gesellschaft 
der  Freunde  der  Russischen  Literatur  in  St.  Petersburg  seit  1821, 
der  Deutschen  Gesellschaft  zur  Erforschung  der  vaterländischen 
Sprache  und  Alterthiimer  in  Leipzig  seit  1834,  dem  Königlich-Sächsi- 
schen Verein  zur  Erforschung  und  Erhaltung  vaterländischer  Alter- 
thümef:  in  Dresden  seit  1835,  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthvmskunde  der  Ostseeprovinzen  in  Riga  seit 
1836,  —  als  Correspondent  der  philanthropischen  Gesellschaft  in 
St.  Petersburg  seit  1818,  der  Königlichen  Socieiät  der  Wissenschaften 
zu  Göttingen  seit  1823,  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten zu  St.  Petersburg  seit  1829,  der  Societe  royaie  des  sciences  in 
Antwerpen  seit  1831 \  dem  Institut  historique  zu  Paris  und  der  Esth- 
ländischen  liter airischen  Gesellschaft  zu  Beval  seit  1842,  —  als  or- 
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tfentlicftes  Mitglied  der  Königlich-Dänischen  GvseUsckaft  ßr  Nordische 
^4iterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1827,  der  Literatur-Gesellschaft 
zw  Reikiavik  auf  Island  seit  1830,  dem  Naturforschenden  Verein  m 
Riga  seit  1845.  Nachdem  er  während  der  beiden  letzten  Lebens- 
fahre  mit  körperlichen  Leiden  zu  kämpfen  gehabt  hatte,  starb  er  ztf 
JkTitau  am  13.  September  1846. 

Historische  Nachrichten  von  dem  Schlosse  zu  Mitau,  vorgelesen 

in  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  am 

5.  November  1830;  in  den  Monum.  Livoniae  antiquae,  Bd.  IL 

32  S.  4.(1839.) 

Lesefrüchte;  in  den  Quatembern  I.  4.  S.  89.  (1829). 

Schauspiel  in  Mitau  in  früherer  Zeit:  im  Inlande  1844  No.  19. 

Sp.  295—300.  (unterzeichnet  R—  e.) 
Bin  Auszug  aus  seinem  Briefe  an  seine  Gattin  über  die  Jubelfeier 
in  Göttinnen  befindet  sich  abgedruckt  unter  Napiersky's  Dar- 
stellung seines  Lebens  und  Wirkens  in  den   Sendungen  der 
Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  DI.  S.  139—140. 
Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 
Herzoglich -Kurländische  Münzen  (unterzeichnet:  Mitau  im  April 
1844);  in  Koehne's  Zeitschrift  für  Münz-,  Siegel- und  Wap- 
penkunde, VI.  1.  (Berlin,  1846.  8.)  S.  1-27. 
Handschriftlich  hinterliess  er  eine  Presbyterologie  oder  Predigßr- 

Geschichte  Kurlands. 
Sein  lith.  Bildniss  in  den  Sendungen  Bd.  111.;  desgl.  sein  von  Oechs  1822 

in  Od  gemaltes  Brustbild  im  Kurländischen  Provinzial-Museo. 
Vergl  Inland  1844  No.  30.  Sp.  472—476.  (Beschreibung  der  Feier  seines 
81.  Geburtsfestes)  und  No.  34.  Sp.  533—536.  (Gratulaüons-Scbreiben  des 
Mitauschen  Magistrats  zu  dieser  Feier).  —  Mit.  Ztg.  1846  No.  80.  (Ne- 
crolog  von  W.  Pete  rs-Sleffenhagen).  —  Sendungen  der  Kurlands 
scheu  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  Bd.  III.  S.  127—143:  J.  F.  v. 
Recke's  Gedächtnissfeier  am  19.  Deccmber  1846  (nämlich  Nachruf  von 
Dr.  Bursy,  Anrede  von  Dr.  Lichtenstein  und  biographischer  Vortrag 
von  Dr.  C.  E.  Napiersky).  —  Inland  1847  Sp.  287  und  1029. 

Reckmann,  Johann  (III.  491.). 

Hermann  von  Brevern's  eigenhändige  Auszüge  aus  Johann 
Reckmann's  Chronik  der  Stadt  Riga  vom  Jahre  1574—1589 
erschien  in  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
lands von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Bd.  IV.  Dorpat,  1845. 
S.  273 — 291,  mitgetheilf  von  C.  H.  v.  Busse  unter  der  üeber- 
schrift:  Excerpta  auss  einem  alten  Diario,  welches,  vermuht- 
lich  von  einem  Pastoren  von  Riga,  in  Platteutscher  Sprache 
aufgesetzt  worden,  und  zwar  von  Anno  1574  den  7.  Septem- 
her  bis  1600  den  1.  Augusti.  (Die  y.  Brevernscben  Auszüge 
reichen  nur  bis  zum  Jahre  1589.) 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  5. 
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Reder,    Hermann    (ni.  492.).    Immairiculirl  den  13.  No- 
vember 1832,  nachdem  er  sich  am  10.  November  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitlh   aus  der  tivl.  Gesch.  VI«.  153  und  516. 

Regel,  Friedrich  Ludwig  Andreas  (III.  493.). 

Die  „Worte  zum  Herzen  in  einer  Auswahl  von  Predigten  und, 
Reden;  aus  dessen  Nachlasse  herausgegeben  von  Prof.  Rost 
und  C.  F.  v.  Schulze"  erschienen  Gotha,  1827.  22  Bog.  gr.  8. 

Regiment,  Karl  Friedrich  (III.  493.),  gestorben  zu  .. 

von  Reichard,   Gotthard    Wilhelm  m.  495.),  gebo- 
ren 1728  zu  Alt-Pebalg,   wo  sein   Vater  Jacob   Johann  für  den 
Grafen  Scher emetjew  die  Gtdsverwalttmg  besorgte,  wurde  von  seiner 
Mutter,   einer  geb.  Türk,  so  weit  vorbereitet,   dass  er  im  Jahre 
1748  als  Student  der  Theologie  in  Halle  immatriculirt  werden  konnte; 
erst  später  ging  er  zum  Studium  der  Medicin  über.     Ins  Vaterland 
zurückgekehrt,  trat  er  1762  als  Arzt  beim  Rigaschen  Feldhospitale 
in  Dienst,  wurde  1764  dem,  in  Sibirien  aus  zwei  Regimentern  Ka- 
vallerie und  fünf  Regimentern  Infanterie  errichteten,  Corps  zucöm- 
mandirt ,  176h  wegen  schwächlicher  Gesundheit  verabschiedet,  1767 
abermals  beim  Rig.  Feldhospitale  angestellt,  bei  welchem  er  mit  einer 
Unterbrechung  während  der  Jahre  1781—1783  bis  zum  Jahre  1789 
verblieb,  um  zur  dritten  Division  übergeführt  zu  werden,  von  der  er 
aber  sehr  bald  wieder  seinen  Abschied  nahm.   Er  und  seine  drei  Brü- 
der Jacob  Johann,  Otto  Fabian  und  Casimir  wurden  mittelst  Diploms 
des  Kaisers  Joseph  IL  vom  23.  September  1784  nobilitirt,  *am  20. 
März  1793  bei  der  Senats-fferoldie  mit  Bezugnahme  auf  den  Ukas 
von  1721  auch,  in  die  Unter  thanschaft  gemäss  Resolution  vom 
24.  August  1786  aufgenommen  und  auf  dem  Landtage  von  1797 
wurde  der  erste  derselben  der  Livländischen  Adels-Liste  einverleibt. 

Reich wald,  Gottlieb  Wilhelm    (III.   496.),     gestorben 
den  10  December  1835. 

Reimer,  Johann  Hermann  Karl  (III.  499.),  gestorben 
zu  Riga  1831. 

Reimer,  Karl  Leopold  (III.- 499.),  geboren  den  28.  Aprü 
1801  zu  Landsberg  in  Preussen,  der  Sohn  eines  früheren  Milüair- 
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Arztes  in  Russischen  Diensten,  4er  zur  Zeü  der  Französischen  In- 
vasion ein  Hospital  leitete  und  dafür  den  Dank  der  Rassischen  Müi- 
tetir-Behörden  erndtete,  besuchte  er  die  öffentliche  Schule  semer  Va- 
terstadt und  studirte  von  1818  an  zu  Königsberg  Medicin,  beabsich- 
tigte 1819  zu  seinem  Oheim,  dem  Kreisarzt  Dr.  Koester ,  nach  Gol- 
dingen,  zuziehen,  als  derselbe  eben  mit  Tode  abging,  und  begab 
sich  hierauf  nach  St.  Petersburg,  woselbst  er  mehrere  Jahre  Median 
auf  der  medico-chirurgischen  Akademie  studirte.    Hierauf  begleitete 
er  den  von  St.  Petersburg  auf  sein  Landgut  Kibbtferw  nach  Livland 
ziehenden  Professor  Radioff  und  verbrachte  zwei  Jahre  in  dessen 
Hause ,  wo  sich  ihm  die  Gelegenheit  darbot  in  den  Naturwissenschaf- 
ten und  anderen  Fächern  sich  zu  vervollkommnen,   indem  durch  das 
daselbst  angelegte  Erziehungs-Institut  und  die  ländliche  Umgebung 
der  Anlass  zu  gelehrten  und  praktischen  Beschäftigungen  gegeben 
war. ,    Von  hier  aus  bezog  er  1825  die  Universität  Dorpat,  wurde 
nach  beendigten   Studien  Ordinator  an  dem  KaHnkin-ffospital  zu 
St.  Petersburg,   darnach  Arzt  bei  der  zweiten   Allerhöchsteigenen 
Cemcellei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  und  war  mich  Besitzer 
einer  hydropathiscfien  Anstalt  auf  der  Hewa;  gegenwärtig  qber  ist  er 
dem  Stabe  sämmtlicher  Artillerie  zucommandirt,   steht  beim  Stabe 
$r.  Kaiserlichen  Hoheit,  des  General-Feldzeugmeisters,  Gross forsten 
Michael  Nicolajewitsch,  ist  wirklicher  Staatsrath  und  Ritter 
mehrerer  Orden.  ^ 

Reittiers ,  Eberhard  (Hl.  500.),  geboren  1688  zu  Reval, 
wo  sein  Vater  Axel  Reimers  Polizeibürgermeister  war,  studirte  zu 
Halle  170S—1712,  zu  Jena  1712  und  1713  und  wurde  Mag.  phil., 
1714  Professor  Unguarum  Orient altum  am  Gymnasio  seiner  Vater- 
stadt, Propst  des  111.  Dorpatschen  Sprengeis  1752,  gestorben  den 
24.  Februar  1756  (nach  demLaisschen  Kirchenbuche). 
Bei  der  Dissertalio  physica :  Ostrea  holsatica  exhibens,  von  Hans 
Roslin,  Holmia-Suecus  ,  die  zu  Kiel  am  7.  April  1708  öffent- 
lich vertheidigt   werden  sollte,  befinden  sich  auch  Lateinische 
Distichen  von  ihm.  .     .  . 

Vergl.  Napiersky's  Beitrage  IV.  8. 

Rein,  Gabriel  (m.  503.).  Professor  der  historischen  und 
statistischen  Fächer,  hat  zu  verschiedenen  Malm  das  Rectorat  .der 
Alexander-Universität  bekleidet ,  ist  auch  correqmdirendes  Mitglied 
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der  Esthtändischen  Uteratrischen  Gesellschaft  zu  Reval,    der  Gesa 

schaff  für  Geschichte  und  Allerthumskunde  der  Ostseeprovinzen : 

Riga,  Präses  der  in  Finnland  bestehenden  Gesellschaft  der   Wim 

Schäften ,  in  den  Finnländischen  Adelstand  erhoben  und  mehrerer  Of 

den  Ritter. 

Beurtheüende  Anzeige  von:  Impressions  et  Souvenirs  de  Finfandt 
par  Ch.  St.  Julien,  St.  Pelersbourg,  1834,  m  desn  Dorpater 

Jahrbüchern,  Bd.  III.  (1834,  S.  305—312., 
Vcrgl.  Beseitigung  des  Irrthums,  ate  halten  die  Kuren  im  13.  und  14.  ht 
'hundert  Seeräuberzfige  gegen  Finnland  unternommen,  mit  Zugrunde)?-, 
gung  der  Schrift  des  Herrn  Professor  Dr.  Gabriel  Rein  zu  Ilelsingfor* 
Perieulum  bislorieuin  de  Curonihus  saec.  XII.  &  XIII.  Fenniam  infe^aßi 
hus.  Helsinfors,  1829.  8.,  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  den  Sendcs- 
gen  der  KucL  Ges.  für  Lit.  und  Kun*t  Bd.  II.  (1&45)  S.  105— JOa 

Reih ,  Karl  Christian  Friedrich  (III.  504).  Vom  Bt 
välschen  Rathe  wurde  er  am  17.  Mai  1832  zum  Diaconvs  an  dtr 
St  Nicolai- Kirche  in  Reval  berufen,  erhielt  am  9.  August  desseM 
Jahres  von  dem  damaligen  Curaior  des  *  Dorpatschen  Lehrbezirks, 
dem  General-Gouverneur  Baron  v.d.  Pahlen,  die  Erlaubniss  dazu,  ö& 
Oberlehrer  das  Predigtamt  zu  bekleiden  und  wurde  hierauf  am  31. 
August  in  der  SV.  Nicolai-Kirche  Mroducirt.  Laut  Allerhöchsten 
Befehls'  Vom  29.  Juli  1834  und  Sehats-Ükases  vom  7.  August  1834 
wurde  er  nach  vorhergegangener  Wahl  und  Präsentation  Seitens  der 
Esthlätidischeh  Ritterschaft  zürn  General-Superintenddnien  von  Est- 
land, Vicepräsidenten  des  Provinzial-Consistoriums  und  Oberpastür 
an  der  Ritter-  und  Domkirche.  Altergnädigst  ernannt.  &ei  IHeder- 
legung  semer  früheren  Aemter  wurde  ihm  am  1.  September  1834 
tine  Danksagung  vom  Revalschen  Räthe;  unter  dem  25.  September 
eine  solche  vom  Stadt-Consistorio  und  unter  dem  11.  December  im 
der  Dorpaischen  Schul-Commission  zu  fheil.  Er  ist  Inhaber  des 
goldenen  Brustkreuzes ,  Mitglied  des  St \  Annen-Ordens  2.  CL  u.  s.  w. 

Predigt  am  23.  Sonntage -nach  Trinitatis  gehalten  in  der  Ritter- 

und  Domkirche.    Reval,  1833. 
Synodalp&digt  am  17.  Junius  1840,  gehalten  in  derDomkirche. 
Reval,  1840. 

Gab  heraus: 
Synodalprotokolle  von  1846  und  1847  und ,  dazu  Beitrag  .zur  Ge- 
schichte des  Esthl.  Prediger-Synodus.     Vortrag  von  Arn.  Fr. 
.  Knüpffer  1827,  so  wie  spätere  Synodal^Protokoüe. 
Sein  Bildniss  von  Jalins-Klünder  auf  Stein  gezeichnet 
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<  Reinffel  dt ,  Mmst  JEdtuird  Ferdiujapd :  (ffi«  504.) ,  war 
^äocoucheur  der  Medicinal*  Verwaltung  in  Pensa,  Inspector  der  Kvr* 
Icindi&chen ,  amh  der  Wihiaschen,  Medicitwl- Verwaltung ,  ging  dann 
als  Oberarzt  des  MiUtair-Hospitals  nach  Dünaburg  und  1853  in 
solcher  Eigenschaftnach  Riga,    Er  ist  Stqatsrath  und  w.,  0.  Bitter. 

Medicitial-topo&raphische  Notizen  über  das  Kurländische  Gouver- 
nement aus  den  letztverflossenen  vier  Jahren ;  im  Inlande  1837 
Jfo.  40  und  41  Sp.  665—672  und  681-687. 
Bericht  über  den  Erfolg  am  Dorotheenbrunnen  in  Mitau  für  das 
Jahr  1842;  in  der  rnedicinischen  Zeitg.  Russlands  1844  No.  18. 
-S.  141— 142. 
Notizen  aus. der  Praxis  im  Jahrgange  1849.  No,  48.  mit  Bezug-» 
.  nähme  auf  zwei y>  von  ihm  in  Oppenheim's  Zeitschrift  für  die 
.  gesammte  Medicin  Bd..  23.  Heft  1.  miigetheilte  Fülle  von  Car- 
cinoma testicüti. 

Reinfeldt,  Friedrich  Ernst  (m.  505.),  ist  zu  Dorpat 
am  27.  Junim  1794  geboren;  steht  gegenwärtig  als  wirklicher  Staats- 
rath  und  m.  0.  Bitter  in  der  Function  eines  Oberarztes  des  Obuchow- 
schen  Hospitals  zu  St.  Petersburg. 

Reinkiug,  TJieodor  (III.  505.) 
S.  507.  Z.  10.  v.  u.  lies  „Glückstadt." 

Reland,  Reeknd  oder  Roelaridt,  Matthias  (III.  512.), 
sludirte  1624  in  Bostock,  1626  in  Wittenberg,  wo  er  Magister 
wurde;  Pastor  zu  Uexkull  und  Kirchholm  1628,  zu  St  Georg  in  der 

Vorstadt  von  Biga  1631,  Diaconus  zu  St.  Johannis  den  25.  October 
1643,  Wochenprediger  bei  der  Deutschen  Städtgemeinde  den  17. 
Juli  1646,  Pastor  am  Dom  1656,  Assessor  Consistarii. 

Vergl  ftapiersky's  Beiträge  IV.  11. 

Remy,  Franz  (III.  514.).    Emeritirt  als  Schriftführer  des 
Börsen-Comites ;  gestorben  zu  Biga  den  25.  Januar  1858. 
Macht  der  Gewohnheit;  eine  wahre  Anekdote,  —  in  Grave's 

Caritas,    2.   Jahrgang*,    1831.' S.    150.  —  *Gedichle ;  ebend. 

S,  111,  268.     , 
*Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtblättjern. . 
*  Viele  Correspondenz- Artikel  in  den  ersten  Jahrgängen  des  Inlands 

und  in  dem  zu  Dorpat  1836—1837    erschienenen  Refractor, 

einem  Centralblatt  Deutschen  Lebens  in  Russland. 
Vergl  Inland  185S.  Sp.  84. 
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ton  Rennenkampff,  Gustav  Reinhold  Geor 
(III.  515.),  blieb  Oberdirectkms-Rath  des  Inländischen  Kreditsystem 
bis  1836,  wurde  dam  Kreisdeputirter  für  den  Pernau-JFelfinsck 
Kreis  und  erhielt  den  St.  Stamslaus-Orden  3.  Gasse;  auf  dem  Land 
tage  von  1847  wurde  er  zum  Landrath  für  den  Esthnischen  Distrikt 
Uvlands  erwählt,  damals  aber  nicht  bestätigt.  Später  in  den  Buk- 
stand getreten,  lebte  er  abwechselnd  auf  seinem  Gute  Schloss  HetoeL 
theiis  in  Riga,  Dorpat,  St  Petersburg  und  dem  Auslande;  auch  un- 
ternahm er  längere  Reisen,  z.  B.  nach  Oldenburg  und  Griechenland, 
Algier  und  Aegypten;  im  Jahre  1860  begleitete  er  den  Professor 
Dr.  M  o  e  d  1  e  r  nach  Spanien  zur  Beobachtung  der  auf  den  6.  (18.) 
Juli  fallenden  Sonnenfinsterttiss  in  Vittoria.  Er  ist  Mitstifter  dir 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprth 
vinzen  zu  Riga,  war  vielj.  thätiges  Mitglied  und  Director  der  litera- 
risch-praktischen Bürger-  Verbindung,  um  deren  Anstalten  er  sich 
bleibende  Verdienste  erworben  hat,  Associe  der  Königlich- Dätüsclm 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen. 

*DarsteIlung  der  Verfassung  des  Livländischei>  Creditvereins, 
nach  den  Bestimmungen  des  Creditreglements  vom  Jahre  1802 
und  der  Generalversammlungs-Beschlüssc  zusammengetragen 
von  einem  Gliede  der  Oberdireclion.  Dorpat,  1837.  110  S.  8. 
(In  dem  Vorwort  (von  Dr.  Fr.  G.  v.  Bunge,  der  sich  als  Her- 
ausgeber bezeichnet)  nennt  v.  Rennenkampff  sich  selbst  in 
einem  Briefe  an  den  letzteren  als  Verfasser). 

Ueber  einen  Haupttheil  des  Gefangnisswesens,  aus  Privatbriefen. 

Oldenburg,   1843.    42,  S.   8,    (angezeigt  vom  Oberpastor  Dr. 

Walter  im  Inlande,  1844.  No.  46.) 
fiele  Aufsätze  in  den  Rigaischen  Stadiblättern,  z.  B.  über  die  in 

den  Sitzungen  der  literairisch-praktischen  Bürger- Verbindung 

gepflogenen  Verhandlungen,  gemeinnützige  Vorschläge  u.  s.  w. 
Aufsätze  im  Inlande,  z.  B.  ZurechtsleHungen  1845  No.  4  und  5.  - 

Noch  Etwas  über  Gefängnisswesen  und  Seelsorge  des  Gefange- 
.  nen ;  ebend.  No.  29. 
Aufsätze  in  der  Rig.  Zeitung  z.  B.  1855.  No.  200  ff.    Ein  Tag  auf 

der  Gränze  zwischen  Ober-Aegypten  und  Nubien.     Aus  den 

Briefen  eines  Nordischen  Landwirths. 
Ueber  nordische  und  insbesondere  Inländische  Alterthümer  aus 

der  vorchristlichen  Zeit;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  "Gebiete 

der  Geschichte  Liv-,   Eslh-  und  Kurlands,   Bd.  I.  Riga  und 

Leipzig,  1840.  S.  315—324. 
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von  Reneenkampff,  Karl  Jacob  Alexander  (III. SIT), 
gestorben  zu  Oldenburg  den  9.  April  n.  St.  1854. 

^Aufsätze  in  Lot  z's  zu  Hamburg:  erscheinenden  Temporalien. 

Von  den  „Umrissen  aus  meinem  Skizzenbuche"  erschien  der  zweite 
Band  (unter  des  Verfassers  Namen)  Hannover,  1828.  VIII  und 
438  S.  8. 

XJeber  Pius  VII. ;  in  der  Wesernymphe,  Novellen  und  Erzählun- 
gen, "herausgegeben  von  Theodor  v.  K  ob b  e  (Bremen,  1831.  8.) 

Vergl.  Inland  1854.  No.  18.  (von  C.  H.  v.  Busse)  und  No.  31.  (von  Prof. 
Dr.  L.  Cambecq  in  Kasan). 

Renninger,  Erhard  Philipp  (III.  518.). 
S  519.  20.  lies  „Buch"  statt  „Band." 

von  RenteJn,   Eberhard  (ril.  520.),  hiess  auch  Nicolai! 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  364  und  385.  —  Inland 
1851.  No.  44.  —  (Ueber  das  Stammbuch  von  Adam  Olearius,  von 
A.  Schiefner,  Sp.  769.  Z.  8.) 

von  Renteln ,  Gotthard  (III.  520). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  358  und  365. 

Repjew,  Iwan  Nicolajewitsch  (III.  521.),  gestorben*. 

Reusner,  Andreas  (m.  521.),  gestorben  den  26.  Septem- 
ber 1764,  aber  erst  am  25.  Januar  1765  begraben. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  11.,  wo  noch  angeführt  wird,  dass  er  we- 
gen Amtsvernachlässigungen,  besonders  in  dem  mitübernommenen  Allen- 
dorf,  1740  auf  ein  viertel  Jahr  suspendirt  wurde;  emeritirt  1763. 

Reusner,  Martin  Andreas  (in.  521.),  wurde  zwar  Pa- 
stor zu  Lemsal,  aber  hier  nicht  einmal  introducirt,  weil  er  schon 
1755  am  10.  Mai  zum  Diaconus  am  Dom  nach  Riga  berufen  ward, 
angetreten  den  11.  Juni;  Jen  19.  März  1759  Wochenprediger  und 
noch  in  demselben.  Jahre  Oberwochenprediger ;  1764  Pastor  am  Dom 
und  Beisitzer  des  Stadt-Konsistoriums,  1781  Oberpastor  der  Stadt- 
Gemeinde  und  Pastor  zu  St.  Petri,  legte  1787  sein  geistliches  Amt 
nieder  und  hielt  seine  Abschieds-Predigt  am  Sonntage  nach  Weihnach- 
ten; gestorben  den  31.  Mai  1789  zu  Riga  und  begraben  den  11. 
August  in  Adjamünde,  hier,  wie  dort  ohne  Begräbniss-Feierlichkeiten. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  S.  12. 

, Reusner,  Michael  (III.  522.),  Pastor  zu  Pcpendorf  1677, 
introducirt  dm  17.  Juni,  zu  Ubbenorm  schon  im  September  1680, 
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unterschrieb  1710  den  2,  August  zu  Pernau  das  BücJckehrgesu 
mehrerer  Prediger  in  ihre  von  den  Bussen  besetzten  PasiorcUe ,  g 
stürben  1715  und  wurde  am  8.  September  „mit  einer  Cerhnohn" 
der  Jacobikirche  zu  Riga  beigesetzt.  Das  Wolmarsche  Aircherüm 
fährt  ihn  auch  von  1688  bis  1696  unter  den  dortigen  Diaconen  m\ 
diess  ist  aber  gar  sehr  zu  bezweifeln, 
fergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  S.  12. 

Reuter ,  Jobann  (III.  523.) ,  wurde  in  Dorpat  am  lO.  Sep- 
tember 1650  immatriculirt,  nachdem  er  sich  am  9.  dem  Depositum- 
Modus  unterworfen  hatte,  Pastor  zu  Bonneburg  1656  und  war  & 
solcher  auf  der  Synode  zu  Riga  am  27.  Juni  1664  zusammen  mt 
Pastor  Joach.  Carl  Stadt  Opponent  hei  der  Disputation  über  da 
Art.  de  creatione  et  Providentia  Bei,  —-  war  nach  einer  Mt 
Sonntags  eine  Zeitlang  Katholisch,  suchte  1672  und  1B7S Be- 
stitution  in  Amt  und  Würde ,  wurde  aber  vom  Ober-Consistorio  ab- 
gewiesen, Garnisons-Prediger  zu  Kokenhusen  1676,  reiste  1671 
nach  Riga,  um  eine  Verbesserung  seiner  ökonomischen  Lage  sich 
auszuwirken  und  gerieth  in  Verdacht  einer  Mitwissenschaft  bei  dm 
Mordbrande,  wurde  betrachtet,  als  habe  er  sein  Am{  niedergelegt. 

Vergl  Napiersky's   Beitr.   IV.   S.   13.  —  Riff.    Stadbl.    1810.    S.  89.- 
Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  180  und  539. 

vou  Reutz,  Alexander  Magnus  Fronthold  (in.  524.), 
wurde ,  nachdem  er  als  Professor  des  Russischen  Rechts  öfter  wis- 
senschaftliche Reisen  in  die  Südslawischen  Länder  unternommen,  zu 
wiederholten  Malen  das  Decanat  der  Jurkten-Facultät  und  das  Prä- 
sidium des  Appettations-  und  Revisions-Gerichts  der  Universität  be- 
kleidet, auch  an  den  Livländischen  Landtags-  Verhandlungen  unaus- 
gesetzt Ahtheil  genommen  hatte,  1840  mit  dem  Range  eines  Cottegkn- 
Ralhs  wegen,  mit  gänzlichem  Verlust  der  Stimme  verbundener, 
Schwäche  seiner  Gesundheit  von  der  Professur  entbunden  und  lebte 
hierauf  abwechselnd  in  Livland,  wie  auf  den  Gütern  seiner  Gemahlin, 
geb.  v.  Derin,  im  Gouvernement  Pskow.  Nach  Verlauf  mehrerer 
Jahre  trat  er  als  Inspektor  bei  der  Kaiserlichen  Rechtsschule  zu 
§t.  Petersburg  wieder  in  den  Dienst,  wurde  in  diesem  Amte  Staats- 
rath  und  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  2.  Classe,  nahm  aber  1854 
abermals  seine  Entlassung  und  zog  sich  in  das  Gouvernement  Pskow 
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xtdrück.  Er  ist  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Associe  der  Königlichr Dänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthimskunde  zu  Kopenhagen. 

Von  seinem  Versuch  über  die  geschieh tliche  Ausbildung  der  russi- 
schen Staats-  und   Rechts-Verfassung  erschien  eine  russische 
Uebersetzung  von  dem  Professor  Morcrschkin  in  Moskwa 
-    1836. 

In  den  Dorpater -Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  I.  (1833)":  Ueber  den  Aufsatz:  „Ge- 
wohnheitsrecht und  Codification  in  Russland"  in  Mitter- 
ii)  aier's  und  Zachariae's  Zeitschrift  für  Rechtswissenschaft 
des  Auslandes,  V.  1.  S.  37-42;  —  Die  freien  Landgemeinden 
von  Zernagora  (Montenegro),  Poglizza  und  andere;  ebend. 
S.  101 — 121,  S.  293—310  und.S.  38»— 409.  —  Anzeige  der 
Eymundar-Saga.  Eymundi  et  Ragnaris,  Norvegicorum  prin- 
cipum,  tandern  Polteskae  vel  Polockie  in  Russia  Dynastarum, 
vitne  et  gesta.  Hafniae,  1833;  ebend.  Bd.  II.  (1834)  S.  3—19 
und  S.  97 — 106.  —  Anzeige  von  OnbirB  ToeyAapcTBeHHaro 
npasa  PoccIhckoh  Hwoepiu.  Coct.  Kai)4.  Ohjioc  <&aic.  4epnrcK. 
Yhhb.  K.  4(K>raMeJH>);  ebend.  Bd.  III.  (1834)  S.  17—46.  — 
'Von  dem  Beweise,  namentlich  aus  Anzeigen,'  nach  Russi- 
schem  Rechte;    ebend.    Bd.   IV.   (1835)  S.    193—214    und 

i       S.  289-303. 
BJiaropo4Hoe  4bopahctbo  npnÖpeMHbixx  ropoaoB*  h  octpobob* 
4a^BiauiH  bt>  cpe^me  BSKa;  im  Htypiiajra  MHHHCTepcrBa  Hapo4- 
Haro  npocBsmeHifl,  1.  IX.  dp.  258 — 281. 
Ein  Mamscript :  Verfassung  und  Rechtszustand  der  Dalmatinischen 
Küstenstädte  und  Inseln   im  Mittelalter,  aus  ihren  Municipal- 
staluten  entwickelt.     Ein   Beitrag  zur   Geschichte  Slavischer 
Rechte,  —  wurde  von  ihm  1839  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  bei  der  Demidowschen  Preisver- 
teilung vorgestellt,  und  auf  Stoeckhardt's  Gutachten  mit  der 
kleinen  goldenen  Medaille  belohnt.     (Vergl  <toiBericht  im  Jour- 
nal des  Minist,  der  Volks-Äufklärung,  Th.  XXVI.  III.  Abschn. 
S.  43—48)  und  erschien  hierauf  zu  Dorpat,  1841.  413  S.  gr.  8 
Sehr  viele  Aufsätze  im  Inlande  unter  Dr.  F.  G.  v.  B  u  n  g  e's  Jtedacr 
tion,  als:  Einiges  über  Form,  Wesen  und  Staats -Canzlefctyl 

1        bei  den  Landtags-Propositionen  zu  Schwed.  Zeit,  1836.  No;  16. 

i        Sp.  257—262.  nebst  Landtags-Propositionen ;   ebend.  No.  17. 

I  Sp.  273—281.  —  Nicolaus  Specht,  Revalia  Livonus,  und 
seine  patriotische  Gesinnung,  dargestellt  nach  einer  akade- 
mischen Gelegenheitsschrift:  de  Livonia,  Wiltenbergae,  1629; 

■        im  Jahrgange  1837.  No.  7.  Sp.  105— 112.  — Die  Pfandhalter  in 

i       Livland,  1838.  No.  3.  und  4.  Sp.  33—37.  und  Sp.  49—53.  — 

JKachtr.  «.  Fori*.  IL  10      . 
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*Zur  Geschichte  der  Städte -Repräsentation  auf  dem  Liviaai 

sehen  Landtage,  1839.  No.  41. 
Aufsätze  in  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung,  z.  I 

1845.    No.   102.     Einige   Worte  über  den  Frobn  dienst  de 

Bauern  (in  Russ.  Sprache). 

Setze  noch  hinzu: 
Rechtfertigung:  meiner  Behauptung  gegen  die  im  II.  Bde.  de 

Jahrbuchs  für  Rechtsgelehrte  in  Russland  eingerückten  Ben» 

kangen,  —  im  dritten ,  nicht  in$  Publikum  gekommenen,  Bas* 

des  Jahrbuchs,  S.  108—115. 

Reymann,  Johann  Nathanael  (ni.  523.),  geboren* 
Riga  den  7.  Mai  1798,  verlor  seinen  Vater,  den  Cand.  der  Tk» 
logie,  Johann, Reymann,  schon  im  zweiten  Lebensjahre,  eritä 
Privatunterricht  und  besuchte  die  £reisschule,  vom  Jahre  1813 
an  das  Gymnasium,  welches  er  inzwischen  verliess,  um  zwei  Jahn 
als  Lehrling  in  einer  Apotheke  zu  verbringen ,  worauf  er  von.  1815 
bis  18 IS  seinen  Cursus  im  Gymnasio  absolvirte?  im  Jahre  1818  be- 
zog er  die  Universität  zu  Dorpat;  nach  beendigten  Studien  wurde  er 
Arzt  im  Innern  des  Reichs  und  lebte  zuletzt  mit  dem  Range  eats 
Collegien- Assessors  im  Gouvernement  Orenburg. 

Rhan'ans,  Jacob  Friedrieb  (III.  525.). 
Fergl.  Tb.  Kalimeyer  Geschichte  der  Kirchen  u.  s.  w.  Heft  1. 

%  Rhode,  Ernst  Friedrich  (III„528.),  gestorben  als  prak- 
tischer Arzt  zu  Rjpa  den  24.  Mai  1858, 

Hatte  Antheil  an  den  Protokoll-Extrakten  der  Rig.  Aerzte  über  die 
Cholera-Epidemie  1831  und  1848. 

Fergl.  Inland  1858.  Sp.  368. 

Rhode,  Johann  Gottlieb  (III.  528). 

Vergl.  Rassmann's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller,  S*  14.- 
Dr.  J.  G.  Rhode,  biographisch  dargestellt  von  Nowack,  1835.    & 

von     Richter,     Christoph     Melchior    Alexander 

(III.  536.),  wurde  1840  Livländischer  Regierungsrath,  war  bei  sehr 
vielen  Commissionen  und  Delegationen  thätig,  bekleidete  zuletzt  dk 
Stelle  eines  älteren  Regierung sraths,  stand  in  den  Jahren  1853-1868 
als  Beamter  zu  besondern  Aufträgen  bei  dem  Herrn  General-Gower 
neur  von  Liv-,  Esth-  und  Kurland ,  nahm  als  wirklicher  Staatsrat 
und  Ritter  des  St  Wladimir  -  Ordens  3.  Classe  u.  s.  w.  1858  seine 
Demission  und  privatisirt  seitdem  im  Auslande. 
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*Eseai  politique  et  historkjue  sur  le  parlage  et  la  transmissibilite 
de  la  proprtöte  territoriale  d'apres  le  principe  de  la  slabifite  en 
Russie  et  dans  quelques  aulres  pays.     Leipsfc,    1839.  VIII 
utld  95  S.  gr.  8. 
Der  Livlündische  Strafprocess  nach  den  einheimischen  Quellen 
und  den  Hülfsrechtfen ,  mit  Bezugnahme   auf  die  Grundsätze 
einer  richtigen  Processtheorie  und  die  neuesten  Gcsetzgebnn- 
-  gen.    Erster  Theil.     Riga,  1845.  XIV  und  189  S.  8.    Zwei- 
ter Theik     Ebend.  1845.  IX  und  126  $.  8, 
Geschichte  der  dem  russischen  Kaiserthum   einverleibtet)  deut- 
sehen Ostseeprovinzen  bis  zur  Zeit  ihrer  Vereinigung  mit  dem- 
selben.   Theil  I.    Die  Zeiten  der  reingermanischen  Entwicke- 
lung  1158—1562.  I.  Bd.     Die  Eroberung  1158—1237.  .Die 
Behauptung  des  Landes  und  die  inuern  Einrichtungen  1237 — 
1347.    Mit  einer  Karte  und  Excursen.     Riga,  1857.  VIII  und 
351  S.  8.   IL  Bd.     Die  Blüthe  und  der  »Anfang  des  Verfalls 
1347 — 1494.    Die  Kirchenreform  und  die  Auflösung  1494  — 
1562.     Mit  einer  Karte,  Beilagen  und  einer  synchronistischen 
.  Tab.    Riga,  1858,  IV  und  500  S.  8.  —  Th.  II.    Die  Ostsee- 
lande  als  Provinzen   fremder   Reiche.  .1562—1721.     L   Bd. 
Geschichte  Liv-  und  Esthlands  während  der  Vereinigung  des 
enteren  mit  Polen.  1562 — 1629,     Mit  einem  Pl^n  von  Riga. 
Riga,  1858.  IV  und  317  S.  8.    IL  Bd.    Geschichte  Liv-  und 
Esthlands  unter  schwedischer  Herrschaft.  1629—1721.    Riga, 
1858.  IV  und  385  S.  8.     III.  Bd.  mit  dem  Haupt  dt  el:  Die  Ost- 
scelande  in  ihrer  provinziellen  Enlwickelung.     III.  Bd.    Kur- 
land unter  den  Herzögen,  1562—1795.    Riga,  1858.  2  unp. 
Bl.  und  249  S.  8.  " 

Aufsätze  im  Inlande  1857 :  Das  Secretbuch  des  Rigaschen  Bür- 
germeisters Jürgen  Dunle  und  die  Handelspolitik  Rigas  in  der 
I.  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts,  No.  2.  und  3.  —  *Ueber  die 
geschichtliche  Entwicklung  des  Zunftwesens  in  den  Ostseepro- 
vinzen ,  namentlich  in  Riga,  No".  9.  und  Iti.  (ist  unterzeichnet 
A.  v.  R.)  - 

von  Richter,  Johann  Georg  Lebrecht  (TU.  536.), 
-  erhielt  1832  den  St.  Wladimir-Orden  3.  Classe,  1835  den  St.  Sta- 
nislaus-Orden  2.  Glosse;  durch  Allerhöchsten  Ukas  vom  8.  November 
1833  wurde  er  zum  Kurländischen  General-Superintendenten  und 
Vice-Präsidenten  des  Kurländischen  Consistorhtms  ernannt;  gestor- 
ben zu  Mitau  den  6.  September  194&. 

Gab  heraus: 
Erster,  zweiter  und  dritter  Bericht  der  Comit6  der  Kurländischen 
Abtheitang  der  Russischen  Bibei-Gesellschäft.    Von  den  Jah- 

10* 
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ren  1813,  1814  und  1815  (Im  Aussage).  Mitau,  116  S.8 
(Darin  sind  auch  seine  Schriflen:  Ueber  die  Bibel,  lUfauffd»« 
und:  An  das  Kurländische  Publikum  —  wieder  abgedruckt) 
Ob  auch?:  Vierter  und  fünfter  Bericht  etc.  über  die  Verband- 
lungen in  den  Jahren  1816  und  1817.  Mitau,  1818.  144  S.S. 
Ein  Bericht  steht  ton  ihm  darin  S.  128  ff.  Vielleicht  concip&tt 
er  auch  die  darin  S.  85—94  verkommende  und  auch  beaomden 
auf  SS.  4.  abgedruckte  Schrift:  An  das  Kurländische  Publi- 
kum über  Errichtung  von  Hulfsgesellschaften  zur  Verbreitung 
der  Bibel.  Er  hatte  auch  wohl  wesentlichen  Antheil  an  der  Ab- 
fassung der  Statuten  der  Kurl.  Abth.  der  russ.  Bibelgesellschaft, 
"die  sowohl  besonders  erschienen,  als  im  1.,  2;  und  3.  Berichte 
wieder  abgedruckt  sind. 

VergL  H.  L.  Boehlendorffa  Progr.  ad  inaugur. sol. creandor.  Theoi  D<* 
torum  A.  Aibani  et  J.  G.  L.  Richtcri  (Dorpati,  1815.  a>  Sl  6— &- 

Inland  1840.  Sp.  624.  (v.  J.  G.  Zigra.) 

von  Richter,  Lebrecht  Friedrich  (III. 540.) ,  erhielt» 
JDorpat  die  silberne  und  die  goldene  Preis-Medaille;  gestorben  1832. 

Richter,. Rudolph  (m.  544.),  geboren  zu  Werro  4a 
1.  Januar  1S03,  früh  verwaist  9  -war  Arzt  an  dem  Seehospital  » 
Archangel ,  darauf  Arzt  bei  der  Russischen  Escadre  im  Mitte  meert, 
zuletzt  erster  ordinirender  Arzt  an  dem  Irrenhause  bei  ßt.  Peters- 
burg und  ffofrath ,  gestorben  1836. 

Rickers,  Heinrich  WlHiehn  Joachim  (III.  544). 

*Ueber  das  bei  Reval  gelegene  Kaiserliche  Schloss  Catharinen- 
thal,  im  Anhange  zum  Revalschen  Kalender  1826  und  1&27; 
*Pontus  de  la  Gardie;  ebend.  1828. 

Rieniann,  Gottlieb  (Hl.  545.) ,  war  geboren  1701. 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  IV.  1 6. 

Riemschneider,  Adolph  Wilhelm  (HI:  546.),  gestor- 
ben   

RiesenkampflT,  Johann  Georg  Karl  (HL  547.),  ge- 
storben 1835.  "      - 

RiesenkaropfT,  Johann  Philipp  (III.  547.),  gestorben 
zu  St  Petersburg.  N 

Kotzebue  in  seiner  Geschichte  Preussens  citirt  die  Deutsche 
Ordens-Chronik  als  s.  g.  Riesenk  ampffsche  Chronik.    SU 
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war  aber  mir  im  Besitze  desselben  und  kam  nach  seinem  Tode  mit 
anderen  hanäscüriftiehen  Sammlungen  an  die  Universität* -Bibl. 
in  Borpat,  wohin  sie  von  dem  Schwiegersöhne  des  Verstorbenen, 
dem  Leibarzte  Dr.  med.  Georg  Adolph  Diedrich  Rauch  abge- 
liefert wurde.  Das,  auf  der  Dorp.  UnwersitäU-Bibl.  befindliche 
Exemplar  der  Beutsch-Ordens-Chronik  mit  colorirten  Federzeich- 
nungen in  4  ist  in  Schweinsleder  gebunden,  unter  Ab.  154  der 
Manuscripte  in  den  Catalog  eingetragen  und  enthält  die  Notiz: 
Aus  dem  Nachlasse  des  Ad  vokalen  (?)  Riesen kampff 
gekauft.  (Sollte  also  der  Buchhalter^ bei  der  Admiralität  ein  An- 
derer gewesen  seht  ?) 

Vergl.  Dr.  F.  G.  v.  ßunge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurländische 
Rechtsgeschichte,  §  5.  p.  2.  —  Dr.  C. E.  Napiersky's  Auszug  aus  der 
Chronik  in  den.  Striptores  rerum  Livonicarutn  Bd.  I.  S.  829 — 9u6. 

RiesenkampflT,  Reiner  Johann  (111.547.),  hiess  eigent- 
lich Reinhold  Johann ,  Lateinisch  aber  Reinerus  Johannes.  Er 
wurde  ordinirt  den  9.  Februar  1683  mit  der  Bemerkung:  „er  solle 
sich  zu  Martini  nochmals  zum  Examen  stellend  Ben  20.  Januar 
1687  wohnte  er  zu  PUlistfer  der  Bibel- lieber selzvngs-Commission  bei; 
er  starb  den  13.  November  1689. 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  265. 

von  Kinne,  Christoph  Heinrich  (III.  551.),    geboren 

zu  Beval ,  lebt  gegenwärtig  als  Kirchspiels- Arzt  in  Estfdand 

und  ist  Collegienrath. 

Rinne,  Johann  Friedrich  (in.  551). 

Vergl  H.  R.  Paucker,  S.  48  und  236. 

Rising,  Johann  Ciaesson  (III.  551.)  Johannes  Claudii, 
Ostrogothus ,  wurde  am  24.  Oktober  1635  bei  damaliger  Verlegung 
der  Universität  nach  Beval  an  letzterem  Orte  inscribirt  und  setzte 
seine  Studien  später  in  Borpat  fort. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  157. 

von  Rittich,  Christian  Friedrich  (III.  552.),  geboren 
zu  Biga  dep,  11.  September  1791,  ein  Sohn  des  Gutsbesitzers  von 
Kudlmg,  Hofraths  Christian  Ernst  v.  Rittich,  erhielt  häuslichen 
Unterricht  und  wurde .  hierauf  von  seinem  Oheim,  dem  Prediger 
Kraus  in  Kurland,  für  die  Universität  vorbereitet;  bezog  1810 
die  Hochschule  Würzburg,  kirn  1813  nach  Borpat  um  seine  medici- 
nischen  Studien  zu  beendigen;  ist  gegenwärtig  als  ffofmedicus,  Arzt 
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der  Catwellei  des^  Oberprocureurs  des  hetögti-dirigirenden  Synods,  wid 
bei  dem  hydrographischen  Departement  des  See- Ministeriums,  wirk- 
licher Staatsrath  und  mehr.  Ord.  Bitter  in  den  Ruhestand  getreten. 

Riv«s ,  Matthias  (Hl.  552.).  Matthias  Rivesis ,  Curlandus 
Nobilis,  wurde  am  2.  August  1649  in  Dorpat  immatriculirt. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  LM.  Gesch.  VW.  179. 

• 

Rohst.  Johann  Bernhard  August  (Hl.  555.),  gestor- 
ben am  8.  October  n.  St.  1833  in  Lüneburg  am  Aervensch/age  auf 
der  Rückreise  nach  Livland. 

Rodele,  Jacob  (III.  555.).  Auch  aus  den  Nachrichten  über 
K.  M.  Rodde's  Leben  in  den  Wehnars^heo  Actis  bist,  eoeles. 
Bei!,  zu  Bd.  III.  S.  383—390.  ist  nichts  Bestimmtes  über  J.  Rod- 
d  e's  Abslammimg  zu  ersehen. 

Röscher,  Karl  flu.  557.),  heisst  auch  Christoph,  gebo- 
ren zu  Stuttgart  den  18.  (30.)  Sq>t.  1800,  besuchte  vom  10.  Mir e  an 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  trat  mit  14.  Jahren  als  Disdr 
pei  des  Arztes  Kloin  in  medteimsche  Unterweisung  und  wurde  nach 
einigen  Jahren  Militab -Unterarzt ,  besorgte  auch  die  BospiialkHnik 
und  bildete  sich  weiter  aus,  kam  durch  Vermittlung  des  Leibarztes 
v.  R  ü  h  1  nach  St.  Petersburg  und  von  hier  als  chirurgischer  Gehülfe 
in  das  Zarskoj'e-Selosche  Lyceum,  worauf  er  erst  1823—1827  seine 
medieimschen  Studien  in  Dorpat  absoliirte,  wurde  hierauf  Kreisarzt 
inTaru,  dann  Stadtarzt  in  Tobolsk,  war  Accoucheur,  dann  stellv. 
hspector  der  Medicinal-  Verwaltung  daselbst,  zuletzt  aber  Arzt  bei  den 
Mineralquellen  in  Pfatigorsk,  Staatsrath  und  mehr  er  Orden  Ritter, 
nahm  seinen  Abschied  im  Jahre  1858  und  pnvatisirt  seitdem  in  Riga. 

Anzeige  der  Er  mann  sehen  Reise  um  die  Erde  Ablh.  I.  Bd.  I. 
in  den  Dorp.  Jahrb.  Bd.  V.  (1*835)  S.  329—349. 

Freiherr  von  Rosen,    Johann  Reinhold  (III.  557.) 

Die  Reflexionen  u.  s.  w.  erschienen  mit  Plänen.    St.  Petersburg, 
1826.  180  S.     8. 

Rosenbeiger,  Johann  Friedrich  Kasimir  I».  558.). 
Diss.#physico-medica  de  calculo   in.glanduHs  subüngualibus  re- 
perlo,    vom   Stein  der  untern   Zungendrösen.     (Präs.  GK  C. 
Handtwig.)  Rostoeh.  1754.  20  S.  4.    Mit  1  Hotesebrott. 
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Reseiiberger,   Karl  Otto  (hl  559.),  war  Oberarzt  des 
Jtfarine-Hospitals  in  Nicolajew,    Medicinahlnspector  in  Orenburg, 
Oberarzt  an  dem  Hospital  für  syphilitische  Frauen  in  St.  Petersburg 
und  ist  gegenwärtig  berathendes  Mitglied  des  Medicinalraths ,  Afedi- 
cinal-Beamter  für  das  Quarantaine-Wesen  im  Mediana!- Departe- 
ment des  Ministeriums  des  Innern ,  Mitglied  des  Gefängniss-Comites 
in  St.  Petersburg  und  Consultant  bei  dem  Hospital  der  barmherzigen 
Schwestern,  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter.    In 
den  Jahren  1851 — 1852  wohnte  er  als  Deputirter  der  Russischen 
JRegierung  dem  in  Paris  abgehaltenen  internationalen  Sanitäts-Con- 
gresse  bei  und  überreichte  der  Universität  Dorpat  zu  deren  Jubel- 
feier im  December  1852  die  nur  in  wenigen  Exemplaren  abgedruck- 
ten Protocolle. 

S.  559^  Z.  20.  lies  „eclampsia"  st.  „eclamsia." 

Mohcho  -JH^BHacToamee  ßpeMa  ynpä34HHTbKapaHTHHH?  Paatfopi 
AHr-iificKaro  coiHHeirifl:  General  Board  of  heallh,  Report  on 
quarantine.  London,  1849.  CaHKTneTepöypn»,  1851.  64crp.  8. 

Die  Wasserleitungen  bei  Konstantinopel;  in  den  Dorp.  Jahrbü- 
chern, Bd.  III.  S.  81—85.  —  Brief  aus  der  Türkei;  ebend. 
S.  370— 375. 

Aufsätze  in  der  med.  Zeitung  Russlands,  z.  B.  1845  S.  62.  im 
Feuilleton  Bemerkungen,  1848  No.  1.  S.  1—8  und  No.  2. 
S.  23—15.:  Impfungen  mit  syphilitischem  Eiter,  welcher  vor- 
her verschiedenen  Wärme-  ynd  Kälte-Graden  ausgesetzt  wor- 
den. —  1Ö58  No.  12 — 18.:  Bericht  über  die,  nach  dem  Krim- 
schen  Kriege  im  Gouvernement  Taurien  im  Jahre  1856  ausge- 
führten Reinigungs-Maassregeln. 

Rosenberger,  Otto  Augast  (in.  559.). 

Elemente  des  H all ey sehen  Cometen  bei  seiner  letzten  Sichtbar- 
keit, 1830,,  m  Schumachers  astronomischen  Nachrichten, 
S.  180.  —  Elemente  des  Halley sehen  Cometen  bei  seiner 
Erscheinung  1682—1831,  in  denselben,  S.  196:  —  üeber 
die  Störungen  des  Halley  sehen  Cometen  von  1682  bis  1759. 
1833.  ebend.  S.  550.  —  Auch  Englisch :  On  the-  Elements  of 
Halley's  Comet.    London  (1832.). 

Berichtigung  und  Notiz,  die  Störungen  des  Halley  sehen  Co- 
meten betreffend,  1835,  in  Schumachers  astronom.  Nachr. 
S.  276  ;*  Ephenieride  des  Halley  sehen  Cometen  mit  Zuzie- 
hung der  Königsberger  Beobachtung  vom  25.  August  1835; 
ebend.  S.  283.  — »  Einige  Bemerkungen  über  Störungsrechnuti- 
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gen,  zunächst  aber  meine  und  Lehman n's  Rechnungen  ober 
den  Hall  ey  sehen  Conieten  betreffend,  vom  Jahre  1835.  S.  288. 

BesseTs  Methode,  aus  geodätischen  Vermessungen  die  wahr- 
scheinlichsten Resultate  herzuleiten,  1827. 

Roseuberger,  Otto  Benjamin  Gottfried  (ni.  560), 
wurde,  nachdem  er  1838  als  Staatsrath  von  detn  Amte  des  Gouver- 
ncmertts-Schtdendirectors  meritirt  worden  war,  mehrere  Jahre  spä- 
ter auch  als  Lector  der  Lettischen  Sprache  in  Ruhestand  versetzt 
erhielt  successive  den  St.  Wladimir-Orden  4.  und  St.  St anis! anf- 
orden 2.  Classe  utid  starb  zu  Dorpat  den  7.  October  1856. 

Prpgr.  Vorschlage,  betreffend  den  Unterricht  im  Mullipliciren  und 
Dividireu  nach  der  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  den  Schulen 
eingeführten  v.  Swobodskyschen  Rechnungsmethode.  Dorpat, 
1834.  22  S.  4. 

Formenlehre  der  Lettischen  Sprache  in  neuer  Darstellung.  Ein 
Versuch  von  dem  Verfasser  des  Conspects  für  seine  Zuhö- 
rer. Mitaii,  1848.  VI  und  331  S.  8.  (macht  auch  des  IX. 
Bandes  2.  Stück  des  Magazins,  herausgegeben  von  der  Lettiscb- 
literairischen  Gesellschaft,  aus.  '   . 

'  Der  Lettischen  Grammatik  zweiter  Theil.  Syntax.  Mitau,  1852. 
3  unp.  Bl.  und  124  S.  8.  (macht  auch  das  erste  Stück  des  X. 
Bdes.  des  Magazins,  herausgegeben  von  der  Leltisch-literairi- 
schen  Gesellschaft,  aus.) 

Aufsätze  in  H.  Trey's  Lellenfreunde,  im  Inlande,  z.  B.  *Die  alte 
esthnische  Gottheit  Judas  1849.  No.  36,  37  und  39  (s.  ebend. 
No.  40:  An  die  Redaction  des  Inlands). 

lieber setzte:  Den,  vom  Synod  herausgegebenen  Katechismus  für  Let- 
ten, die  sich  zur  Griech.  Kirche  bekennen ,  unter  nachfolgendem 
Titel:  ftriftiM  IRatnibaS  pirmai*  ecfabfum*  jeb  ilrfti  fae^tt  fhifriii 
un  ifyf*  ftatfifm.  5JJat>rtul)fo&t$  un  par  labbu  teiftt'no  fwebta 
roalbframa  ©innoba,  un  rafflöfl  cefpeefi«  u$  wifSaufljfafii  -Äeiferiffa* 
SKajeflcreö  pan>eljlcf$anu,  befct  mabjtfd^auaS  ffoWÄ«.  Jefcrpaie. 
3«t>rfla  Saafmanna  t>riff&.  1843.  61  S.  kl.  8.  und  1  S. 
Druckfehler.  Diess  ist  nämlich  die  Lettische  üebersetzung  von: 
HaqaTKa  XpHcriaHCKaro  yieHiffr  nuak  KpaTKaa  CBameHHaa  hcto- 

pifl  H  KpaTKIH  KaTHXlI3HCB.  Pa3CXaTpHBaHO  H  0406peUO  CBHTtH- 
UIHM-b   IIpaBHTe^bCTByiOmHM'L   CHH040MT»,     H   H34aH0   no   Buco- 

qailmeiviy  Ero  liMne paTopcKaro  BejHiecTBa  noBeau- 
Hiio,  4jm  npeno^aßaHifl  Bt  ymMHinaxx.  (IUeenuecAToe  H34anie. 
MocKBa.  Bi  CBH04£UbHoä  THnorpa*iif,  1843  ro4a.  73  CTp. 
6.  12  4.  jt.)  und  laut  einer  bestätigenden  Bescheinigung  des  Dirig. 
Sgnods  (in  Russ.  Sprache)  auf  der  Rückseite  in  1200  Jixcwplar 
ren  gedruckt  (gleich  den  beiden  folgenden  Büchern.)     Es  ent- 
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hää  diese*  Budh  S.  3-41 :  3W  f»*W  Ü*W>    S#  42-56:  Sbf« 

«üttifm*  und  S.57— 61:  $eeliffum«  pee  tyfa  fiatf ifma.  Ärifli* 
fta*  mafejiibat  n>e&rä  Icefama«  fawtajeem.  Das  erste  Wort  des 
Titels  ist  wol  ein  Druckfehler  .(statt  Ärtfiiga*),  welcher  im  Ver- 
zeichnis der  Druckfehler  aber  nicht  angegeben  ist.  —  Eine  neue, 
unter  dem  richtigen  Titel:  Ariftigat  "mafcjiba*  etc,  veranstaltete, 
Auflage  erschien  Je&rpate,  1846.  8. 

Desgleichen  übersetzte  er  in  das  Lettische:  *ßa<tyftuata  2)et*a 
Inbflfcbana*  (iräbmata.  Seljrpatf.  Sntaifa  gaaftmtnna  tritt**. 
1843.  135  S.  gr.  8.  und  noch  1  unp.  S.  ftobatfu  ra^biraj* 
und  1  S.  Arilin  niiffefc$KUta,  Ebenfalls  aus  dem  Russischen  nach 
dem  KpaTKiä  Mojthtbocjobi.  —  Neue  Auflage:  SebtDflte.  3.  6. 
*  <Sa>unm<nuia  atraitne*  btit#$..  1846.  165  pag.  und  1  unp.S.  8. 

Ferner:  Äaforto  taftt  fn>ebta*  un  SDcnvifAfa*  ßitturfltc*,  fa  to  irr 
Sedä  ftafnijA  un  u$  fme^tit  fafitu.  Jcforpatf,  ^nbrila  gaafmanna 
britte«.  1843.  5  unp.  und  166  pag.  S.  in  16  nel>st  1  unp.  S. 
2>ritttt  miffefd>ana ,  abwechselnd  schwarzer  und  rother  Drucke 
auch  mit  eingedruckten  Abbildungen  heiliger  Gerathe  (S.  17  und 
134.)  Die  auf  dem  Titel  erwähnte  „ßeela  Safnija"  ist  wol  nichts 
Andres,  als  die  Sophienkirche  in  Konstantinopel  und  der  „€wtbt6 
falnä"  der  Berg  Athos.  Diess  ist  eine  Uebersetzung  der  Liturgie 
des  heiligen  Johannes  Ch  rysostomos  (BoHcecTBeHnan 
cjiy>Köa,  bo  CTbixT»  ohü  Hanierp  IoaHHa  3.iaTQycTaro)  aus  dem 
in  der  Kiew-Petscherskischen  Lawra  gedruckten  Rituale  in 
Sfavonischer  Sprache  und  Schrift,  genannt  c^yaseöHinci.  Die 
hier  Lettisch  gelieferte  Liturgie  ist  nachher  auch  in  Deutscher 
Sprache  gedruckt  worden,  als:  „Die  heilige  und  göttliche  Litur- 
gie von  unserem  heiligen  Vater  Johannes  Chrysostomus, 
Erzbischof  von  Konstanlino;  el.u  St.  Petersburg.  Druckerei 
der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften;  1845.  150  S. 
gr.  12.  (wie  Octav).  Eine  neue  Auflage  der  Lettischen  Ueber- 
setzung erschien:  JebrpatS,  3.  6.  ©cfcfmmanna  atrailue*  brtlfe*. 
1846.  5  unp.  und  167  S.  pag.  12. 

Sein  Bildnis«  lithographirl  Dorpat  1845. 

Vergl.  Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  sehen.  Etwas  zur  Missions-Ge- 
schichtc  (v.  F.  M.  KalU  ow a-Z arem  ba)  Rcval,  1857.  S.  15. 

♦  ' 

Rosenius,  Jobann  Friedrich  (llt.  564.),  geboren  zu 
tPiburg  den  15.  Dceember  1789,  erhielt  zuerst  Muslichen  Unterricht, 

besuchte  dann  von  seinem  achten  Jahre  an  die  öffentliche  Schule  seiner 
Vaterstadt  und  von  seinem  dreizehnten  Lebensjahre  an  die  Bitter* 

und  Domschule  zu  Reval,  sludirte  seit  1806  zu  Dorpat,  wurde  1811 

Dr.  med.  und  Mititcnr-Arzt ,  und  ging  bald  nach  seiner  Anstellung 

als.  solcher  zu  Mitm  mit  Tode  ab. 
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Freiherr  von  RoaenkampfT,  Gustav  Adolph  (in.  565.), 
gestorben  zu  St.  Petersburg  den  16.  April  1832 

lieber  die  KpafKoe  oäoapttrie  KopM^eä  Kunm  bt»  hctophtockomi 

BH4*  vergl  Lit,  Begl.  zum  Provinzial blatte  1827   S.  58. 
S.  568.  Z.  3,  und  6.  lies:  „Kormtschaja  Kniga." 

Die  Tpy4w  Kommhccih  cocTaB-ienia  3aK0H0Bt  sind  wahrscheinlich 
die:  „Unterlegung  des  Juslizministerii  in  Betreff  der  Organisa- 
tion der  Gesetzkommission,  bestätigt  von  Seiner  Kaiserliehen 
Majestät  nebst  einem  Auszuge  aus  den  an  Seine  Kaiserliche 
Majestät  über  die  Fortschritte  der  Kommission  abgestatteten 
Berichten  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  verschiedenen  Sprachen 
herausgegeben."  Erster  Theil.  St.  Petersburg,  1804.  4  unp. 
und  95  S.  4.  und  3.  Tabellen  in  Querfolio,  steht  auch  Deutsch 
in:  Storch's  Bussland  unter  Alexander  I.  Lieferung  VIII. 
S,  209—270.  Lief.  XIII.  S.  38-46.  Lief.  XIV.  S.  37—46. 
Lief.  XV.  S.  165 — 173.;  und  erschien  noch  in  demselben  Jahre- 
Russisch,  Französisch,  Englisch  und  Lateinisch,  1605  aber  auch 
noch  Polnisch. 

Heber  die  reichhaltige  Sammlung  von  Handschriften  in  11  Bänden, 
die  sich  auf  die  Geschichte  und  besonderen  Rechte  Liv-  und 
Esthlands  beziehen ,  ton  denen  es  hiess ,  dass  sie  am  7.  Novem- 
ber 1S24  in  Folge  der  grossen  Ueberschwemmung  zu  St.  Peters- 
burg bei  dem  Buchbinder,  welcher  den  Einband  zu  besorgen  ge- 
habt halte,  untergegangen  seien,  welche  Nachricht  indessen  auf 
einem  Jrrthum  'beruhte ,  indem  sie  sich  später  im  Besitze  eines  Ge- 
schichtsfreundes  in  Polen  befand  und  Schritte  zur  Wiedererlangung 
für  die  Ostseqprovinzen  eingeleitet  wurden,  vergl  Inland,  1837  . 
No  30.  Sp.  511—514.  und  No.  31.  Sp.  528-532.  in  dem 
r Aufsätze  (von  Dr.  C.J.  A.  Paucker)  Baron  Rosenkampffs 
Liv-  und  Esthländische  Handschriftensammlung. 

Im  XI  Bde.  wird  S.  16—66  aufgeführt :  Plan  zur  speciellen  Gren- 
zenmessung im  Livländischen  Gouvernement,  entworfen  im 
Jahre  1792  (von  dem  Kreisrichter  Baron  v.  Rosenkampff) 
und  bestätigt  von  dem  Landtage. 

Rosenpiaenter.  Johann  Heinrich  (111.569.),  gestor- 
ben den  15.  April  1846.  Im  Jahre  1832  wurde  er  Ehren-Mitglied 
der  Lettisch-literairischen  Gesellschaft ;  im  Jahre  1834  legte  er  das 
Assessor at  des  Pemauschen  Stadt-Consistoriums  bei  Aufhebung  dieser 
Behörde  nieder  '(s.  Bunge's  Archiv  V.  312.).  Das  Erinnerungs- 
kreuz von  1812  war  ihm  1818  verliehen  worden. 

Von  seinen  Beiträgen   zur  genaueren  Kennlniss  der  esthnischen 
•%    Sprache  erschien  noch  das  20ste  Heft ,  Pernaa,  1832.  XII  und 
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169  S.  8.,  und  er  lieferte  darin:  Uebersicht  der  eslhnischen  Li- 
teratur, nach  dem  Inhalte  der  Schriften  und  chronologisch  ge- 
ordnet, S.  1 — 41.  —  lieber  einige  Fehler  der  Aussprache, 
welche  die  Esthen  hänfig  machen,  S.  43' — 49.  —  üebersetzun- 
gen  etc.  S.  144— 15ff. 

Ausserdem  gab  er  noch  heraus: 
$erao  3ntre*jWfa«fa  Seabu*.    $erno*,  1831.  15  S.  kl.  8. 
lolilaSte  feabufl,  efof  ijjgapame  melctuüetuä,  mi«  neil  fobbo,  folt«  fit 

u>a(ja  paifuS  tuüeb  t&^elepanna.    Pernau,  1845.  16  S.  kl.  8. 
!etfufe*pfi^a  jutfu«,  ja  motmcb  öppctufcb  pattaSt.     Ebend.  1845. 

48  S.    8. 

Aufsätze  in  H.  Trey's  gatwecf^a  *auf<&u  tauig*  1833.  No.  29. 
1836.  No.  16.  1839.  No.  11.  50.  1840.  No.  20.  unter  dir 
Chiffre  J.  H.  R.  und  in  dessen  $P4U>abbou*  1839.  No.  51.  unter 
der  Chiffre  46. 

»je  ©anbi  2Rarbtb  und  ©anbi  Äabrtb;  im  Inlande  1841.  Sp.  214- 

'218.  —  Hülfsmiltel  für  Deutsche  zur  leichteren  Erlernung  der 

Russischen  Sprache,  —  und  noch  Etwas ;  ebend  Sp.  745-748. 

»b  in  Pernau  jemals  Geld  geprägt  worden?  in  Bunge's  Archiv 

für   die  Geschichte  Liv-,   Esth-  und  Kurlands,  Bd.  V.  (1847) 

S.  224. 

Besorgte  die  Herausgabe  des  zu  Pernau  erscheinenden  esthntecben 
Kalenders. 

randschriftUch  hinterliess  er:  Pernaus  Privilegien,  Hechle  und  Ge- 
wohnheiten in  kirchlicher  Hinsicht.  Ein  Versuch.  Pernau,  im 
Februar  1832. 

exikalische  Sammlungen.  Ein  ThHl  derselben  kam  mit  seinen 
übrigen  nachgelassenen  Marmscripten  zur  Estnischen  Sprache  und 
Literatur  durch  Kauf  an  die  gelehrte  Estnische  Gesellschaft  zu  Dor* 
pat;  über  einen  anderen  Theil  dieser  Estnisch-lexikographischen 
Sammlungen  behielten  sich  die  Erben  die  Disposition  vor. 
ach  den,  von  ihm  hinterlassenen  und  in  die  Sammlungen  der  ge- 
lehrten Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  übergegangenen  Materia- 
lien bearbeitete  der  dm.  Pastor  Karl  Koerber  1860  das  bei 
H.  Laakmann  in  Dorpat  erschienene  Estnische  Gärtner- ffandtoch  : 
Äariterioramat,  Infi  fccö  tyflameeö  treib  öppiba,  fuiba*  temma 
*mma  ata  feeft  rootb  faba  feiffüflfluft  tarwtlifl  aia  roljtp,  pu  n>ilja, 
ja  fcoöfabe  marjab.  3»re  p«  paiihib  fif*  9Ua*ftalenber,  ebf 
jnb&ataja,  mi*  tgga  tu  fccö  ou  tatiw«  aeba*  etteirötta ;  ja  f uifea 
pafofcab  aia4cmab  vo&ib  arrafwffata,  I.  jagijo*uf$  Itefa  24  »tfribcga 
IV  und  158  S.  8.  (ursprünglich  nach  J.  H.  Zigra  zusammen- 
gestellt  von  Kleek  ampff  und  Um  blia>  dann  nach  J.  H.  Ro- 
senplaenter vermehrt  und  ergänzt  von  K.  Koerber). 
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Vergl  Ulmann'i  Mittheilnogen  und  Nachrichten  Bd.  VU.  <1847>  S.  28fr 

284.  (Necrolog  vom  Gen-  Sup.  v.  KIol).  —  Napiersk y's  Bettrage  f 
S.  1&  —  Jörgenion:  Kurze  Geschichte  der  estnischen  Literatur 
dem  Verhandlungen  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd. 
HeA  3. ,  besonders  S.  6b  ff. 

Rossinius,  Joachim  (III.  573),  wird  durch  eine  Corrects 
im  Vtsitations-ProtocoH  von  1634  Rossich nius,  1642  aber  Ro 
schin  ius  genannt.  Pastor  zu  Fickel  in  Esthtand  1622,  ordmr, 
den  6.  November  in  Beval  auf  Anordnung  des  Landtags  vom  Staat 
mmisterio;  bei  der  esthnischen  Gemeinde  zu  Dorpot  1626,  voenrt  in 
26.  Januar;  zu  Theal  und  Folks  .  .  .  (schon  1632) ,  zugleich  od 
in  Karoten,  wo  er  um  den  5.  Sonntag  zu  predigen  hatte,  Astern 
dts  Dorptschen  Untcr-Consistorü  1636,  sotl  auch  Propst  des  2.  Thm 
des  Dorpatschen  Kreises  gewesen  sein  1637 — 1645;  bediente  ad 
Eoddafer  und  Aüatzkiwwi,  wo  damals  kein  Prediger  war,  seit  1644, 
confirmirt  den  14.  März,  wobei  er  aber  Sagnitz  (d.  t.  Theal  ad 
Fötks)  wieder  abgegeben  hatte.  Im  Jahre  1642  wollte  um  ein  Tkd 
der  Eingepfarrten  durchaus  nach  Odenpaeh  haben;  aber  das  Ober- 
Consistorium  entschied  für  Pastor  Lemken  von  Adsel.  Gestorben 
vor  dem  8.  Juli  1645. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  252.  —  Napierskji 

Beiträge  IV.  S.  19. 

▼od  Roth,  Georg  Philipp  August  (in.  574.) ,  gebo- 
ren zu  Pastorat  Cannapaeh  1783,  studirte  1802—1803  zu  Dorpat 
Theologie,  ging  dann  nach  Deutschland  wui  trat  1806  in  Dorpoi 
wieder  eins  wurde  1810,  nachdem  er  Privatlehrer  gewesen  war,  äs 
Lector  der  Estnischen  und  Finnischen  Sprache  angestellt. 

von  Roth,  Johann  Philipp  (RL  574.),  erhielt  1818 des 
Erinnerungskreuz  von  1812. 

Vergl.  G.  F.  Burdach  Rückblick  auf  mein  Leben,  S.  23?  ff.  —  Napier- 
sk y's  Beitrage,  IV.  20. 

Rothorius ,  Benedikt  Petersohn  (IU.  576.).     Benedic- 
ts Petri,  Smolandus,  wurde  am  19.  November  1644  in  Dorpä 
immatriculirt ,  nachdem  er  am  18.  November  dem  Depositions- Modus 
sich  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  174  und  531. 

Rtlben,  Leouhard  (III.  577.). 
S.  578.  Z.  2.  v.  0.  lies:  De  Idololatria* 


Rnburus,  Karl  Jonassohn.  —  von  Ruh!,  Joh.  tieotg.      157 

Roberts,  Karl  Jonassohn  (in.  5T8.).    Carolus  Jonae, 
Smalandus,  wurde  bereits  am  14.  October 1633  in  Dorpat  tonmalri- 
citlirf,  unterwarf  sich  auch  an  demselben  Tage  dem  Depositions-Modus. 
VergL  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165  und  517. 

Rudberk.  Johann  Johannsohn  1.  (III.  578.). 

Aus  der,  im  Königlichen  Reichs-Archive  zu  Stockholm  aufbewahrten, 
Handschrift:  Acta  generalis  visilationis  Esthoniae  Livoniae  etln- 
griae  sind  6  Urkunden  über  die  Schwedischen  Bauern  auf 
Runö,  Rojö  und  in  Laydes  (Leetz)  mitgetheilt  in  Nya  handlmgar 
rörande  Skandinaviens  histori*.  Stockholm,  1851.  S.  2 — 11. 
Darnach  abgedruckt  mit  Vcrgleichung  einer  zweiten  Abschrift  von 
Aschanaeus  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Stockholm  in 
C.  Russwurm's  Eibofblke,  Th.  I.  (Reval,  1855.  8.)  S.  189 — 
193.  Aus  der  im  Esthl  Oberlandgericht  zu  Reval  befindlichen 
Abschrift  tleüte  der  Archivar  Ferd.  v.  Samson  Himmel- 
stier n  Auszüge  in  der  Esthl,  lü.  Ges.  zu  Reval  mit. 

VergL  H.  R.  Paucker  Esthlnnds  Geistlichkeit,  S.  8.—  Entwurf  zur  Kirche*, 
und  Religions-Geschichte  Esthlands  von  weiland  Probst  Gustav  Carl- 
blom,  fortgesetzt  von  Dr.  Julius  Paucker  in  dem  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  (Reval,  1851)  S.  8. 

Riideliw,  Daniel  Suh#nsohii  flu,  580).   Btntet' Simo- 
nis, Werrodandia-Suecus,  wurde  am  25.  September  1660  in  Döfi- 
pat  mmatriaübrt ,  nachdem  er  sich  am  2$.  September  als  Danie) 
Simonte  Rudelius  dem  Depositums- Modus  unterzogen  hatte. ; 
Vergl  Miüh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  180  und  539. 

Rudolphi,  David  (III.  581). 

Der  Titel  lautet:  Davidis  Rudolphi  Gryphishag.  Pomer,  Senten- 
tiae  et  proverbia  pro  schola  Rigensi  recusa.  Rigae,  ap.  G.  M. 
Noeller,  MDCLVIH.  126  unpag.  S.  8.  (in  einer  Brotzeschen 
Sammlung  vermischter  Schriften  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek.) 

▼od  Riilil,  Jobann  Georg  (m.  581.),  gestorben  zu  St 
Petersburg  den  17.  December  1846  als  wirklicher  Geheimrath>  Leib- 
arzt am  Hofe  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  und  Jnspector 
des  Medidndlwesens  der  unter  dem  Schultet  ■  der  Hochsfligen 
Kaiserin  Maria  Feodorowna  stehenden  Anstalten ,  hatte  im 
Jähre  1837  das  Fest  seines  50jährigen  Staatsdienstes  gefeiert,  bei 
welcher  feierlichen  Gelegenheit  er  den  weissen  Adler -Orden  er- 
hielt; auch  wurde  ihm  eine  zu  seinen  Ehren  geprägte  goldene  Me- 
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daü'e  überreicht  Er  selbst  hatte  ewige  Prämien  gestiftet,  i 
hatte  zu  Erfurt  studirt,  wo  er  auch  Dr.  med.  et  ckbr.  geworden  m* 
im  Jahre  1819  erhielt  er  das  Ehrendiplom  als  solcher  van  der  St 
Petersburger  mcdico-chir-  Akademie. 


KpaTKoe  BacTa&ieiuen  Kar*  aoo^hq  06x04*1*01  <r* 

humh  h  np.  CauKTaeTepöypn»,  1838. 

Oaurfc  CTaracnmecicuro  otioaptHÜi  o-<uhms  OAepreeaHbixi  p** 
BS\ro  po4a  4ymeB»>oiH  HejyraMH  b&  Poecin.  CaHKroeTep- 
Öypn»,  1840.  . 

Gab  heraus: 

4>apMaKonefl  4-w  pyK0BO4CTBa  BpaqaM*  ömheix*,  coctoadum 
Bi»  b?40MCtb£  M64BK0- *H.iaHTponHqecicnro  KOMHTeTa  Hm?- 
paTopcftaro  <teiOB*Ka.iio6iiBaro  otimecTBa.  CaHKTneTepdyn 
1829.  m 

üebersetzte  in  das  Bussische: 

Zimmermann'»  Werk  von  der  Einsamkeit.     1791. 

Vcrgl  Inland  1846.  Sp.  1275  und  seinen  Necrolog  von  Dr.  B red ov  in  Ar 
medicinischen  Zeitung  Russlands.  1847.  No,  81 

▼Ott  Rfihl,  Otto  Friedrich  P«»l  <m.  562),  mm  sä 
1789  Xircherworsteher  des  Marienburgschen  Kirchspiels,  wvrk 
pröpstiicher  Gehälfe  1805,  erhieli  1818  das  Erinnerungskreuz  tm 
1812,  Propst  des  Wcdkschen  Sprengeis  den  25.  Juni  1819,  MitgM 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Glosse  1832,  erster  geistlicher  Assessor 
oder  Ober-Consistorialraih  im  Reichs-Generalconsistorio  bei  dessen 
Eröffnung  am  15.  August  1833;  gestorben  den  28.  Mai  1835. 

U£runnaf$ana*'rcabrt>i ,  pee  $ef>terburga$  Satoif  fa6  braubfeS  utaftp 
taja  Scfyanu  SBityetm  ffnietiem  eejelfc&ana*  8»  SRerja  1835 
Aabettii'bafnijA  preeffefc  altara  ftubbtnatt.  lat  8atu>cef$u  braufcfti 
{ßefcterbutflä  par  pateefamu  pcemmnefcfyanu  un  »iffeem  2ah»ec 
fcfceem  SBibfemmJ  un  Äut(emme  par  preejigu  ftemt.  R%a,  1835. 
15  S.  8. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  S.  22. 

Rttssow,  Balthasar  (TIT.  584). 

Die  Chronica  der  Provinz  Lyfflandt  ist  neu  abgedruckt  in  des 
Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  IT.  (Riga  und  Leipzig:,  1848) 
S.  1—194.  (wovon  S.  158—179  Wörterbuch;  S.  180—194 
Register)  find  erschien  mich  im  Sonderabdrude. 
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Eine  hochdeutsche  Vebersetxung  wurde  veranstaltet  von  Ed.  Pab  s  t, 
Oberlehrer  der  classischen  Alterthumskunde  an  der  Ritter-  und 
Domschule  zu  Reval,  unter  dem  Titel:  Balthasar  Rüssow's 
Livländische  Chronik!  Aus  dem  Plattdeutschen  übertragen 
und  mit  kurzen  Anmerkungen  versehen.  Reval,  1841.  X  und 
348  S.    8. 

Auch  wurde  zum  Druck  befördert: 

Revals  Kriegsdrangsale  in  den  Jahren  1569»  1570  und  1577, 
nach  den  Schilderungen  Balth.  Rüssow's,  eines  Zeitgenos- 
sen, mitgetheilt  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  in  dem  Archiv 
für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  Bd.  VII.  (Beval, 
1854)  S.  316—338.      - 

Vergl.  das  Vorwort  zu  den  Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  IX— XIV  — 
E.  Pab  st  in  der  Vorrede  zu  seiner  Hochdeutschen  Uebcrsctzung.  —  Die 
Einleitung  an  dein,  der  Ausgabe  in  den  Scriptores  rerum  Uv.  beigefug-- 
ten,  Glossar.  —  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit. 

Ryaiider,  Jona«  Gothosohfi  (III.  591.).    Jonas  Gotho- 
nis,  Smolandia-Suecus,  wurde  am  10.  August  1647  in  Dorpat- 
immatriculirt. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177. 

Rydeoius,  Peier  Alexander  (UL  591.). 
S.  591.  Z.  6.  v.  u.  lies  „Raupachs"  st.  „Raupauchs." 
Vergl.  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  308—310. 

Rytt*nus,   Erich  Tbouiassohn  (III.  592.).  KrieusTho- 
mae  Nylandus  wurde  am  IS.  Octöber  1632  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  er  sich  wol  schon  am  30.  Juli  zum  Depositions-Modus  ge- 
meldet und  am  13,  October  demselben  unterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  153  und  516. 


s. 

Sabler,   Thomas  (IV.  1.),  studirte  zu  Haue  von  1752  bis 

1755,  wurde  zum  Coüega  bei  dem  Gymnasio  in.Reval  berufen  1759 

den  14.  August,  zum  Pastor  nach  Haljal  den  20.  März  1762,  ordi- 

pxrt  den  11.  Junhts,  laut  Originalbrief  der  Ordination,  introduciri 

.  den  11.  August.    Er  wurde  1773  de»  14.  März  und  nochmals  den 
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25.  April  zum  Oberpastor  nach  Rewti  berufen,  nahm  aber  die  V* 
cation  nickt  an;  unter  dem  27.  Januar  1780  wurde  er  zum  Asses*» 

Consistorn  ei  wählt,  beeidigt  den  30.  Januar,  Viceprqpst  1786  in 
13.  Februar,  Propst  1788  den  27.  Januar. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  29.  46.  178. 

Sabler,    Thomas    Wilhelm ,    heisst  auch     Friedrid 

(IV.  4.) ,   älterer  Arzt  bei  dem  Prcobraschenskischen  Hospitale  i 
Moskwa,  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Graf  von  Sachsen,  Moritz  (IV.  5). 

Von  den  Memoires  sur  l'art  de  la  guerre  de  Maurice,  comle  de 
Saxe  t  duc  de  Courlunde  et  de  Semigalle  existirt  eine  Ausgebt 
par  Bonneville,  1757.  4.  (Sollte  diess  itwa  die  Parwi 
Ausgabe  unter  gleichem  Titel  sein  ?) 

Vergl.  <Th.  Kallmeyer):  Graf  Morita  ▼.  SiciMtD  in  KurhmiL     Eine  btsto- 
tische   Skizze   von  —  11  —  in  dem  Rig.   Almanach   für  1859.     Zweite 
'      Jahrgang,  S.  53—91.  und  daraus  im  Sondefabdruck ,   Riga,  40  S.  8. 

von  Sahlfeldt,  Georg  Friedrich  (IV.  8).  - 

Hebet  die  Kirchenordnung:  für  die  Protestanten  s.  Bro  Iz  e's  Livo- 
nica  Bd.  XXXV.  No.  2297  in  der  Big.  Stadt-BiWioithek. 

Sabinen,  Gottlieb  Franz  Immanuel  (IV.  12.),  erhielt 
1833  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe,  1814  den  St.  Awiett-Orden 
2.  Classe,  nachdem  er  f839  Staatsrath  geworden  war;  Mitglied  da 
Porp.  Censvr-Comites  seit  1840;  emeritirt  1847  \  gestorben  da 
3;  Mai  1848  zu  Dorpat. 

Ueber  die  Witterungs-  und  Krankheits-Constitution  der  Stadt  Dor- 
pat  in  den  Jahren  1828 — 1832,  -  m  den  vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde,  5.  Sammlung  (1835).- 
Bemerkungen  über  den  lnteslinaltyphus;  ebend. 

Ein  Paar  Worte  über  die  medicinische  Literatur  Russlands,  ro  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  II.  (1834)  S.  239—245.  —  Anzeige 
der  Tyretologia  systematica ,  usui  academico  aecommodata, 
auetöre  Prof.  Dr.  H.  Blumenthal,  Charcov.  1834.  8.  ebend. 
Bd.  V.  (1835)  S.  2tt—  32. 

Sein  Bild,  zur  Erinnerung:  an  seine  Wirksamkeit,  von  seinen  Schülern  io 
Universitäts-CIinicutn  zu  Dorpat  aufgestellt.  Dasselbe  lithogr.  in  der  Samm- 
lung von  Porlraits  der  Professoren  der  Universität  Dorpat,  1837. 

Vergl.  Necrolog  Sahmen's  von  Professor  Dr.  £.  G.  v.  ,ßroecker  im  In- 
lande  1848.  Sp.415 — 416  und  daraus  in  mehreren  Sammelwerken.  —  In- 
land 1847.  Sp.  500.  —  FUg.  Zeitg.  No,  133.  vom  12.  Januar  184T. 


Sahmea,  Joh.  J.  —  SajpsQn  von  HMamelstiern,  G.  Ff.     t0| 

8ajwi$a,  Johann  Jacob  fly.  13.). 
Aixzüjge  aus  seinem  „Alten  Dorpöt"  sind  von  E.  Ph.  Ko  erber  zur 
Kirchen-  und  Prediger-Geschichte  Dorpats  seit  der  Reformatio» 
benutzt  und  werden  im  3.  u.  4.  DoppelheJte  des  III.  Bdes  der  Ver- 
handlungen der  gel.   Esln.  Gesellschaft  zum  Drucke  befördert. 

Salimeu,  «Joseph  Immanuel    (iv.   14.).     Ehrenmitglied 
der  Livländischen  ökonomischen  Societät  1807 ;  erhielt  1818  das 
Erinnerungskreuz  von  1812. 
Vergl  Kapiersky's  Beiträge  IV.  23. 

Salcmann,  Georg  1V(IV.  15,),  ^ 

Von  ihm  soll  auch  eine  „geistliche  Freude"  existiren,  in  welcher 
Lutheri  und  Jnderer  \Lieder  ebenfalls  in  die  Esthmsche  Sprache 
übersetzt  sind. 

Vergl  Wetzel's  Hymqopoeographia,  Th.  L  Herenstadt  1719,   S,  119  wier 
*     dem  Artikel  Johannes    Blume,    tuid    Neumeist'er    de    poet    germ 

p.  10.  ^  H..R*  Paucfcer  S.  134  381.  386.  —  Hoppii  Vorrede  zum 

JfcthmseJieu  iwiueo  Testament  1715. 

Salemann ,  Georg  2.  (W.  15). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  71.  '     '  '  '    .     ' 

Salemann,  Joachim  1.  (iv.  16.) 
Vergl  H.  R.  Paucker.S.  14.  61.  339.  349. 

Salemann,  Joachim  2.  (iv.  18.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  70  und  210. 

Salemann,  Karl  Johann  (iv.  19),  gestorben  zu  Reval 
im  29.  Januar  1843. 

Vergl  Inland  1843.  Sp.  84.  —  Zuschauer  No.  5429.  S.  124. 

Salzmann  7  Johann  Christian  Friedrich  (iv.  21.), 
war  zuletzt  CoUegien-Seeretair,  gestorben  den  21.  Februar  1833 
zu  Riga. 

Samson,  Claudius  Hermann  (IV.  2 f.) 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Hermann  Samson.  Beilage  S.  184. 

.  $amson  von  Himmelsüeru,  Geoqg  Friedrich 
(IV.  22.),  war  auch  Erbherr  von  Ne**Pigant,  nahm  1853 'seine  IH- 
Mission  ah  Borpatscher  Landrichter;  wurde  im  franckeschen  Jh- 
Uitute  in  Hatte  erzogen,  musste  in  seinem  14.  Jahre  auf  Befehl  des 
Kaisers  Pa  ul  nach  Unland  zurückkehren^  wurde  dann  in  Riga  und 
Mtval  in  Pripat-Zehranstalten  gebadet,  trat  19  Jahre  alt  eis  Ord- 
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nungsgerichts-Atymkt  in  Wert*  und  daradftn  Darpatin  dem  Jkem 
war  Ordnungsrichter  des  Werrosehen  Äreises  1809 — 1815,  Ärrd 
spktsrichter  1817,  Landrichter  des  Dörptschen  Kreises  1825,  feien 
als  solcher  1850  sein  25/ähriges  Amts- Jubiläum,  und  gleichzeitig  stk 
46jäkriges  Dienst- Jubel  fest,  Schatzmeister  der  IM.  ökonomisch* 
md  gemeinnützigen  Societät,  Sitter  des  St.  tVladimir-Ordens  de 
4.  Ct.,  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  SOßhrigen  untadefhafien  Dienst 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Hermann  Samson.    Beilage,    S.  191- 
Inland  1850.  Sp.  42. 

Samson,  Hermann  (IV.  22.). 

Vom  Rigiscten  Gesangbuch  (welches  nach  dem  Aufsätze  in  4n 
Rig.  Sladtblättern  1858  No.  33  und  34:  Die  älteren  Gesang- 
bücher Rigas  in  platt-  und  hochdeutscher  Sprache,  von  Dt 
Wold.  G  ut  z  e  1 1 ,  schon  1615  Hochdeutsch  herausgekommen  war) 
erschien  1640  eine  Ausgabe  in  kl.  8,  bei  Gerhard  Scbroeder. 
Die  1660  in  12.  erschienene  Ausgabe  ist  namentlich  der  Schwor 
zenhäupter-GeseMschaft  in  Riga  gewidmet;  s.  darüber  I<ib.  Berg 
mann  von  Rig.  Buchdruckern  S.  12" und  13. 

Aoch  hinzuzusetzen: 

Nachschrift  zu:  Joh.  BreveVs  Indiciae  SuecoPolonicae  in  am- 
plissima  frequentissimaque  panegyri  Rigae  in  Collegio  pubtico 
carmine  epico  decantatae.  fy§w  4. 

Vorrede  zu:  Christophori  Schallen  Oratio  auguralis  de.  juvenilis 
institutionis  praestanlia,  —  im  Anhange  zu  dessen  Encomium 
.  Rigae  toüus  Livoniae  metropolfe.  '  Rigae,  1641  * 

Lateinisches  Gedicht  auf  Prof.  J.  G.  Gezelio*  VermShhmg  mü 
Gertrud  Gutheim  im  ln€&aXdfilovt  Rigaev  1643. 

Sinn- und  Denksprüche  in  Adam  Olearius  Stammbuch;  s,  das 
Inland  1851  No.  44.  :Sf>.  TO$.  - -J 

Seine  Hixenpredigt,  in  der  Domkirche  zu  Riga  öffentlich  gehalten, 
gedruckt  zu  Riga  Anno  1626,  ist  wieder  abgedruckt  in  Eduard 
Pabst's  bunten  Bildern,  2.  Heft,  Reval,  1856.  S.  69—89, 
und  mit  Anmerkungen  verwehen.   ••  ■    •  •'••  .r   " 

Lateinische  Gedichte,  von  denen  sich  einige  auf  der  Königlichen  M- 
liothek  zu  Dresden  befinden:  namentlich  in  einem,  frühe»  zur 

•  Taubmarmschen  BAchersammhmg gehörty  gewesenen,  Dtohde  sub 
No.  169:  z.Kauf  die  Vermeidung des Sohnes  des  Superintendent» 
Streitberger,  Samuel  mit  der  Tochter  des  Ptauspsehen Bür- 
ger Justus  Sfrolff,  Maria  am  6.  Juli  1601  unter  dem  Titel: 
„EvyTjfticu"  Witebergae,  6  Quartblätter, /erwer  Vovta*nuptialia 
auf  die  Vermählung  des  Professors  Eilhard  Luibinus  mit  detToch- 
ter  des  Profeasitf  Wilhelm  Lau  ren  b  er£,  CathArina*  Rostock  an 
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90.  October  1604.  Ex^celebcrrima  Acädemia  Wittebergertsi. 
Rostock,  4  Quartbiätter,  au f  die  Vermählung  des  Pqstor  Di\ 
Jobann  Pistorius  m  Riga  mit  der  Tocbter  des  Secr.  Phi^pp 
Dust,  Margareta*  am  1.7.  Mai  1600.  Witeberg^  e,  .6 
Quartblälter,  auf  denen  ausserdem  Lat.  Ged.  von  Basilius  P Ji- 
ni us  und  Rötger  Nein  er  zu  demselben  Feste  befindlich  sind. 

Gab  heraus  r  % 

Tbrenodiae  Perillustris  &  Generosi  Domint  Dn.  Benedicti  Ochsen- 
süern  etc.  etc.  honori  ac  laudi  non  solum  ob  summas  vitaa 
actae  virlutes,  sed  etiam  ob  beatum  obitum  a  Devotissimis  Cul«- 
toribus  Scriptae.  Rigae,  1643.  Darin  von  ihm:  Das  erste 
Lateinische  Gedicht. 

Samaon's  Bildnis» ,  fith.  voll  J.  G.  Bach  in  Leipzig  nach  einem  alten  Fa* 
milien-Portrait,  bei  der  Berkholz.schen  Monographie. 

Vergl.  Seine  vollständige  Charakteristik  mit  einw  genauen  Auseinandersetzung 
feiner  Lebtns-Vmst&nde  und  einer  tief  eingehenden  Vergleichung  des  Ein- 
flüsse* auf  Mit-  und  Nachwelt,  wie  der  Anerkennung  Seitens  seiner  Zeit- 
genossen findet  sieh  in  der  ausführlichen  Monographie:  M;  Hermann 
S  a  m  s  o  n.  Eine  kirchenhistorische  Skizze  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XVII.  Jahrhunderts,  von  Dr.  Chr.  A.  Berkholz.'  Riga.  1856.  4  unpag, 
JH.  Titel,  De4£eatR>n  und  Inhalts-Uebersicht  und  199  S.  8. ,  wovon  S. 
186—199  genealogische  Beilage  (bearbeitet  von' Dr.  Aug.  Buchholtz), 
nebst  einer  angehängten  Gescblechte-Tabelle  in  4.  Riga,  1856.  —  Rig. 
.    Stadtbl.  18&  S.  301.  —  Napiersky's  Beiträge  IV.  24r 

Sauison  von  Himinelstiera,  Reinbold  Johann 
Ludwig  (IV.  32.),  war  M der  Alkrhöchtseigenen  CanzeUti  Sei- 
ner kaiserlichen  Majestät  angestellt  von  1829  bis  1840,  Prä- 
sident des  ZivtäHdjschen  Evangelisch- lutherischen  Cmsisiorhmu 
1843— 1S5 1,  Mitglied  des  Livländischen  Hofgerichts  1843  und  dann 
wieder  1848,  nachdem  er  die  Stelle  eines  Vicepräsidehten  bereits 
1834  niedergelegt  hatte,  als  erster  Rath  des  Lu<Umdisqhen  Hofge- 
richts bestätigt  1849,  in  demselben  Jähre-  auch  stellvertretender  Prä- 
sident dieser  Behörde  und  wirklicher,  von  1851  bis  1855,  in  welchem 
Jähre  er  seine  Dunission  nahm;  wirklicher  Staatsrath  seit  1843; 
BUter  des  St.  Wladimir-Ordens  2.  Classe  1843,  des  St  Stanistous- 
Ordens  1.  Classe  1850;  besass  das  Ehrenzeichen  für  XXV  Jähre 
xmt  adelhaften  Dienstes  seit  1830;  war  Mit- Administrator  des  von 
Samsonsctew  Familien-Legats  1820 — 1840,  wurde  Allerhöchst  zum 
Vorsitzer  eines,  in  Riga  angeordneten  Comitis  für  ei»  neues  Wechsel- 
und  Leihbrief-Reglement  ernannt  1828 2  war  Mitstifter,  von  1838 
bis  1851  Präsident  und  seit  1851  Ehren-MUgHed  der  GeseUschafl 
ßr  Geschichte  vnd  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga, 
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wurde  1862  bei  der  SOjmrigmJW 

Ehren-Jüttgäed,  1837  auch  Ehren- JßtgHtd  der  gelehrten  Estnüdi 
Gesellschaft  zu  Borpal,  erhielt  das  IntHgenat  in  Kufland  1840  wtd% 
Oesel  1852,  war  auch  Mitglied  des  historischen  Instituts  zu  Paris,  M 
socie  der  Königlich-Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Aitertbtam 
zu  Kopenhagen,  Erbherr  von  Kurrista  und  Kawershof,  und  durch  seit 
zweite  Gemahlin  Maria  Margaretha  Taube  von  der  lasen  Herr  *g 
Lustifer  und  KäMkuB  im  Oberpahlenschen,  zeitweiliger  Besitzer  der  to- 
ter Torma,  Kibbiferw,  Wtssust,  Rippoka,  Luhdenhof  und  Urbs,  welch* 
letzere  er  seinem  Sohne  Robert  abtrat;  aus  den  Gütern  Kurrista  wi 
Kawershof  bildete  sein  Sohn  zweiter  Ehe  Eugen  eine  v.Samson- 
sehe  FamitienrStifhmg ,  welcher  der  Vater  als  deren  erster  Note 
niesser  gleichfalls  einen  grossen  Theü  seiner  Sammlungen  (Bücker, 
Manuscripte,  Gemälde  u.  s.  w.)  zuwandte;  gestorben  zu  Urbs  dm 
26.  November  1858. 

Ueberdie  Recension,  welche  der  Dr.*(nacbheri§er  Professor) 
Bunge  in  der  AJIg.  Lit.  Zeitg.  Mai  1830.  No.  84  und  85.  hat 
abdrucken  lassen,  betreffend  das  Livländisehe  Erbschaft?-  und 
Näher-Recht.  St.  Petersburg,  1834.  VIII  und  132  S.  8.  (Der 
Verfasser  sah  sich  dazu  veranlasst,  die  Exemplare  dieser 
Schrift,  welche  in  das  Publikum  gekommen  waren ,  wieder  einzu- 
ziehen.    Vgl.  übrigens  das  Inland  1836  Sp.  3»  und  402.) 

Uebersetzte: 

W.  Shakespeare's  Hamlet  (als  erster  Band  des  Ganzen), 
Dorpat,  1837.  XII  und  276  S.  gr.  12. 

Desselben  Richard  IL ,  Heinrich  IV.  und  Heinrich  V.  (sind  die  bei- 
den folgenden  Bände  der  Uebersetzung).  Riga,  1848.  XL  VI  und 
zusammen  mit  fortlaufender  Seitenzahl  447  S.  8. 

Stellte  zusammen: 

Darstellung  des  Privatrechts  von  Liv-,  Esth-  und  Kurland,  die 
Gerichtsordnung  für  die  Ostseeprovinzen  und  die  specielle  fOr 
Livland  und  Oesel.  (Eine,  bei  der  zweiten  Abtheüung  der 
Jllerhöchsteigenen  Canceüei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  im 
Jahre  1831  entstandene,  hierauf  in  4  Foliobänden  lühographirtt 
und  an  die  Provincial-Gesetz-Commissionen  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands  1833  versandte  officiette Arbeit.  Vergl  über  dieselbe 
Dr.  F:  C.  v.  Bunge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländische Rechtsgeschichte,  Reval,  1849.  §  110.) 

Beurtheilung  des  von  W ol ff eldt sehen  Werks:  MittheUungea 
aus  dem  Straßrecht  und  dem  Strafprocess  in  Livland,  Estland 
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und  Kurland,  so  rvie  des  (damals  im  Mämtscripte  vorliegenden) 
v.  Rieht  er  sehen  Werks  (über  den  Livländischen  Strafprocess 
in  der  XIV.  Zuerkennung  der  Demidowschen  Preise.  St.  .Pe- 
tersburg, 1846.  • 

Beurtheilung  von  A.  v.  Richter's  Livländischem  Strafprocess 
(für  die  Akademie  der  Wissenschaften)'  im  Extrabt.  zum  Zu- 
.  schauer  1847.  No.  6089—6091. 
In  dem  dritten,  nicht  ins  Publikum  gekommenen  Bande  d$s  Broe- 
ckerschen  Jahrbuchs:  Ueber  verbriefte  Gelder  S.  116-191.  — 
Ueber  Pflichttheil  und  Ursachen  der  Enterbung  beim  Adel. 
S.  19%-2Q9,     .,     ,  A# 

•"Nekrolog  seines    Vaters  des  Landraths  Kari  Gustav  von  S  a  di- 
so n,m  Sonntag's  Ostseeprovinzenblatte  1825.  No.  41  u.  42. 
Historischer  Versuch  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in 
den  Ostseeprovinzen  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Her- 
zogtum Livland,  Beilage  zum  Inlande  1838.  184  S.  4.  (Selten.) 
Biographische  Skizze  des  früheren  Esthländischen  Landraths, 
nachmaligen  Eslhländischen  Regierungsraths,  Staatsraths  und 
Ritters  J.  G.  Berg;  im  Inlande  1845.  No.  17.    (Dagegen  Be- 
richtigungen voq  dem  damaligen  Eslhländischen  Ritterschafts- 
hauptmann, späteren  Livländischen  Civilgouverneurn,  Kammer- 
herrn,  (Jeheimerath Magnus  v.  Es  s  e n ;  im  Inlande  1845.  No* 30.) 
Bedigirte  die  neue  Concurs-Ordnung  für  das  Livländische  Gouver- 
nement, weiche  am  10.  April  1828  van  der  Livländischen  Gour 
vernements-Begierung  als  hofgerichtüche  Constitution  zum  Druck 
befördert,  aber  bald  darauf  wieder  ausser  Wirksamkeit  gesetzt 
wurde;    (S.  die  Ballische  Monatsschrift,  Maiheft  1860.    S.  30.) 
Sein  Bildniss  in  Oel  V.  Julius  Döring,  desgl.  Itthographirt  1845. 
Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Herrn.  Samson  S.  189.  ~  Rig.  StadtbL 
1858.  No.  51.  S.  409—412.  (v.  Dr.  Th.  Beise)  und  daraus  Inland  1859 
No.  2.  Sp.  31.  —  Nachruf  im  Inlande  1858  No.  51.  Sp.  827.  (von  Baron 
W.  Rosen  zu  Rakemois).  —  Inland  1859  No.  47  und  4a  (von  Dr.  Th. 
Beise).  —  Baltische  Monatsschrift    Mai    1860.  S.    1—38  (von  W.   vt 
Book).  —  Jegor  v.  Sivers  Deuteehe  Dichter  in  Russland,  S.  239—249. 
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1834. 

Vergl  Rig.  StadtbL  1834  S.  165—170.  (Necrolog  von  M.  Thiel);  S.  173— 
176.  (Aufforderung  wegen  einer  zu  seinem  Andenken  neu  zu  grün- 
denden Schüler-Bibliothek  von  A.Moeller.) 

Sandhagen,  Andreas  (IV.  34.).  Andreas  Sund hagen, 
soßheissen  Sandhagen,  Northusa-Thuringus,  bnmatricuHrt  den  18. 
Januar  1639. 
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Ein  Lateinisches  Beglückwünschungs-Gedicht  in  der  Sammhmg  zw 
Hochzeitsfeier  des  Job.  Georg  Gecelius  niit  Gertrud  Gulhema, 
Riga,  1643. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  349.  —  Mitth.  aut  der  LiW.  Gesch.   VH.   IT* 
176.    Vm.  164. 

Sarcoritift,  Daniel  (IV.  35.),  gestorben  nach  den  Act* 
Facultatis  philo s.  de  armo  1704  den  29.  Aprü  dieses  Jahres  süb  m 
nere  sui  Bectoratus,  begraben  den  20.  Junkts. 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl  Gesch.  VÜI.  187. 

i 

von  Kalinowa-Zaremba  oder  Saremba,  Felicia 
Madin  (IV.  37.),  geboren  den  3.  (15.)  (soll  heilen  4.  (15.)  Man 
1794  auf  einem  Gute  Zoroy  bei  Notvogrodek  im  Gouvernement  Grodm, 
verlor  seine  Eltern  in  früher  Jugendzeit,  morde  im  Hetuse  emn 

Onctes  erzogen,  kam  16  Jahre  aH  nach  St.  Petersburg  und  sollte 
für  das  Tngenieur-Fach  oder  zum  Pagen  bestimmt  werden,  wurde 
aber  nach  Dorpat  aufs  Gymnasium  und  zum  späteren  Schuldirector 
Rosenberger  in  Pensum  gegeben,  erfreute  sich  des  näheren  Um- 
gangs von  Karl  Petersen,  der  grossen  Einfluss  auf  ihn  gewannt 
studirte  1813 — 1815  auf  der  Universität  Dorpat,  wollte  nach  Berti*, 
Jena  und  Göttingen  gehen,  wozu  es  aber  nicht  kam,  wurde  am  28. 
und  30.  November  1816  zu  Dorpat promovirt ,  erhielt  1817  eine  An- 
stellung im  Rächs-Collegio  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  wurde 
durch  die  Leetüre  von  Jung-S tillin g's  Lebensbeschreibung  auf 
geistliche  Betrachtungen  geführt ,  ging  1818  ins  Ausland,  kam  nach 
Basel  und  wurde  ins  dortige  Missions-Institut  aufgenommen,  ging 
dann  nach  Astrachan,  hielt  sich  zu  Schuscha  in  Armenien  unter  den 
Tarlaren  auf,  kam  in  Lebensgefahr,  ging  als  Prediger  an  das 
Missions-Institut  nach  Basel  zurück  und  besuchte  1856  Bussland. 

Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  gehen.  Elwa$  zur.  Missions- 
*  Geschichte,  Reval,  1857.  3'3  S.  8.  —  Erschienen  zweiter  Auf- 
lage (nach  dessen  Vorworte  besorgt  von  J.  j.  H  [  o  s  e  n  h  a  n  s  J )  unter 
dem  Titel:  Jugendlebeh  Felician  Zaremba's,  Dr/s.  der  Philoso- 
phie und  Missionars  im  Dienste  der  Evangelischen  Missions- 
Gesellschaft  zu  Base),  von  ihm  selbst  beschriebe*.  Mit  seinem 
Portrait.  Motto:  Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  gehn  Ba- 
sel, Verlag  des  Missionshauses.     1858.    35  S/W.  8. 

Vergl  C.  H.  v.  Schubert:  Der  ErWerb   aus  einem  vergangenen   und  die 
Erwartung  von  einem  zukünftigen  Leben.    Eine  Selbstbiographie,  III.  Bd. 
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2-  Abth..  (Erlangen.  Iß56-  8)  S.  395-406.  —  Wie  Gott  mich  fährt,  t* 
1v\ü  ich  gehen.  Etwas  zur  Missions-Geschichte.  Reval,  1857.  33  S,  8. 
Vorwort  S.  2—7.  —  Inland  185T.  Sp.  -282. '—  Necrolog  von  Aog.  Heinr. 
Dittrieh  in  den Ulmann-Ber khplzschen  Mittbeilungen,  Bd.  X1H, 
Jahrg.  1857.  S.  101  ff.  (V.  P.  Eberhard.)  und  im  Sonderdrucke  Riga, 
1857.    60  S.    8.  '  , 

Sarnicki  oder  Sarnicius,  StaoiaJaaa  (IV.  37 ). 
Der  vollständige  Titel  der  S.  38  finge  führten  Schrift  ist  folgender  $ 
Descriptio  veteris  et  novae  Poloniae  com  divisione  ejusdem 
veleri  et  nova ;  adjeeta  est  vera  et  exquisita  Russiae  inferioris 
descriptio,  juxta  remissionem  Commissariorum  Regiorum ,  Et 
Livoniae  jüxta  Odoporicon  exercftus  Polonici  redeuntis  ex 
Moschovia.  Anno  a  Jesu  Christo1  nato  1585.  36  unpaginirte 
Blätter  in  folio.  Auf  der  ersten  Seite  des  29.  Blattes  endigt  die  De- 
scriptio Polo«.  Lithua.  Rus.  Prus. ;  auf  der  zweiten  Seite  dessen 
ben  Blattes  fängt  dk  Beschreibung  Livlands  an,  mit  folgender 
'  ausführlicher  Unterschrift:  „Situs  et  AmbKus  Livoniae  Provinci- 
arumque  ad  Flumen  Dunam  Sitarum  a  tyrannide  et  metu  ty- 
rannidis  Moschi  liberatarum ,  Stephani  Regis  Poloniae  virtute, 
feticitate  et  perseverantia  exercitusque  ejus.  —  Juxta  itinera- 
rium  exercitus  Polonici  redeuntis  ex  Moschovia."  Biese  Brück- 
sctorift  ist  gewöhnlich  dem  Werke  von  Stanislaus  Sarnieius: 
'„Annalium  Polonorum  libri  VIII.  410  S.  folio,"  beigegeben. 

Ter  gl  Programma  Literarium  ad  Bjbtiophilos ,  Typothetas  et  Bibliopegoa, 
tum  et  quosvis  Liberaliuni  artium  amatores,  JGMeii  X  Jozefa  Zaluskiego. 
Referendarza  Kor.  opata  Heibd.  pubbkowane.  Roku  1732  2.  Jan.  Pag. 
38  sub  voce:  Sarnicki,  Sianisl.  etc. 

von  Sartorius  ,  Ernst  Wilhelm  Christian  (IV.  38.), 
ging,  nachdem  er  im  Russischen  Staatsdienste  den  Coüegtenraths* 
Bang  erhalten  hatte ,  1833  als  General-Superintendent  von  Ost*-  und 
West-Preussen ,  geistlicher  Birector  des  Königlichen  Consistoriums, 
Oberhofprediger  und  %  Examinator  nach  Königsberg  in  Preussen, 
wohnte  im  Königlichen  Auftrage  öfter  den,  in  Berlin  gehaltenen, 
Evangelischen  Conferenzen  und  kirchlichen  Beratungen  des  Ministe- 
riums bei.,  erhielt  auch  dm  rothen  Adkr4>rden  3.  Classe;  gestorben  . 
,   zu  Königsberg  den  1.  (13.)  Junius  1859. 

Ist  Christus  auch  zu  uns  gekommen  ?  Eine  Advents-Predigt,  ge- 
halten in  der  Johanniskirche  zu  Dorpat  Riga  und  Dorpat, 
1832.  20  S.  8. 

Gutachten  jiber  das  jetzige  Deutsche  Gesangbuch  in,  Livland* 
Riga  und  Dorpat,  1833.  27  S.  6.  gedruckt  in  St.  Petersburg. 
(Gleichzeitig  erschienen :  Bemerkungen  über  ältere  und  neuere 
Gesangbücher  in  den  Evang.  Bl.  1833  No.  33  ff.) 


r* 


10S  von  Sartorius,  Ernst  Wflhelm  Christian. 

Ein  Wort  über  die  Streitschrift  des  Herrn  Pastor  Bo  übrig 
'  Dorpat  und  Riga,  1835.  14  Sk  8. 

Ueber  die  unverbrüchliche  Geltung  der  kirchlichen  Glauben* 
Symbole.    Dorpat,  1835.  56  S.  8. 

Rede  am  Krönungsfeste  den  22.  August  1835  gehalten  iai  grosses 
Hörsaale  de*  Unfrersitif.  Riga  und 'Dorpat,  18S5.  -KTS.  & 
(zumTheü  auch  m  Busch'*  Evwig.  Blattern  1835,  Mo.  45.) 

Die  Lehre  von  der  Rechtfertigung.  Eine  Gastpredigt  Berlin,  1836. 

Synodalpredigt  über  Apostelgeschichte  2,  37 — 42,  gehauen  am 

7.  Juni  1838  in  der  Oberpfarrkirche  tu  St.  Marien  zur  Eröffnung 
der  Synode  der  Dauziger  Geistlichkeit.   Danzig,  1838.  15  S.  8. 

Die  Lehre  von. der  heiligen  Liebeoder  Grundzuge  der  evaa&etiseb» 
kirchlichen  Moraltheojogie.  Erste  Abtheilung  von  der  ursprüng- 
lichen Liebe  und  ihrem  Gegensatz..  Stuttgart,  1840.  X.  und 
194  S.  gr.  8.  —  Zweite  Auflage,  Stuttgart,  1843«  XH  und 
196  S.  gr.  8.-1-  Dritte /Auflage >,  efe**.  1851.  VII  und  204S. 

8.  —  Zweite  Abtheilung ;  etend.  1854.  —  Dritte  Abiheilung; 
erste  Hälfte:  von  der  einigenden,  reinigenden,  thätigen  und 
gehorchenden  Liebe ;  ebend.  1851.  XII  und  327  S.  &;  zweite 
Abtheilung:  ebend.  1856. 

Predigt  über  das  Evangelium  des  I.  Advents.  Bei  Eröffnung  der 
Preussischen  ProvinziaV-Synode  den  1.  December  1844    Ko- 

.     nigsberg,  1845.  16  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Notwendigkeit  und  Verbindlichkeit  der  kirchlichen 
Glaubensbekenntnisse.    Stuttgart,  1845.  VI  und  59  S.  gr.  8. 

Predigt  am  Tage  der  Enthüllung  des.  Standbildes  unseres  in  Gott 
ruhenden  Königs  Friedrich /VVilhelm  III.  den  2}.  August  1851 
zu  Königsberg  gehalten.    Königsberg,  1851.  gr.  8. 

Ueber  den  alt-  und  neutestamentlichen  Cuttus,  insbesondere  Sab- 
bath*  Priesterthum,  Sacrameot  und  Opfer  Stuttgart,  1852. 
XII  und  273  S.  8. 

Meditationen  über  die  Offenbarungen  der  Herrlichkeit  Gottes  in 
seiner  Kirche,  und  besonders  über  die  Gegenwart  des  ver- 
klärten Leibes  und  Blutes  Christi  im  heiligen  Abendmahl. 
Stuttgart,  1855.  XVI  und  296  S.  8. 

Die  Bundeslade  und 'die  Bundeshauptstädte.  Gotha,  1857.  (Vor- 
lesung zum  Besten  des  in  Wittenberg  zu  errichtenden  Melanch- 
thon-Denkmals). 

Huldigüngs^Predigt  in:  Die  feierliche  ErbhuWigung  der  Stande 
des  Königreichs  Preusseh  und  dös  Grofcsherzogthums  Posen 
am  10.  September  1840,  der  Huldigungslan3ta£  des  Köäig- 
teidhk  Preussen  und  die ,  aus  Veranlassung  d£r  Anwesenheit 
I.  I.  M.  M.  in  Königsberg  statlgefandenen  Festlichkeiten.  Mit 
Bfcnutztthg  amtiidher  gellen  dargestellt  von  August  Witt 
(Königsberg,  184.  S:  gr.  8.)  S.  95—102. 


!         von  Sartorius,  Ernst  Wilhelm  Ghristian.  JK$$ 

Text  m  Jmpena^Foim  zu  deniin  RöybWtilio  erschienenen  Tklde: 
Martin  Luther  im  Tede.  Nach  dem  Origiuat-Gemakfce  (Brust- 
bild in  Lebensgröße)  seines  Freundes  Lucas  Kran  ach  in 
Stahl  gestochen  von  Eduard  Schuler.     Stuttgart,  1837. 

Fortlaufende  Beiträge  zur  Evangelischen  Kirchenzeitung. 

Aufsätze  in  der  zu  Königsberg  erscheinenden  ©stpretree.  Zeitg.  z.  ft 
über  die  kirchlichen  VerhäHiussein.dim<Maeeprwin*efl  134& 

Aufsätze  in  der  Neuen  Preuss.  Zeitung,  z.  B.  Kaiser  Nicalaus, 
mNo.63.  vom  16.  März  1855.  ,    .       .        ,  :  •    " 

Viele 'Aufsätze  in  Busch's  Evang.  Blatternf.  "  (Der  öffentliche 
Gottesdienst.  Eine  Predigt  über  dia  neue  Kirchenagende  1834. 
No.  6.  -r  Nur  in  Christo  ist  wahrer  Friede.   Letzte  Predigt  ife 

fiafc  heraus: 
Beiträge  zu  den  theologischen  Wissenschaften  von  den  Professo- 
ren der  Theologie  zu  Dorpat.  .  Ersteh  B&ndcheri.  Hamburg, 
1832.  2  utip  B1.  und  384  S.  a  Zweiter  Bd.  Humbutg,  1833. 
2  unp.  BL'Httd  413  6..  8.  ßdrin  von  ihm:  -Bd.:  I,  $,«305^-347: 
Vertheidigung  der  Lutherischen  Abendmähtelehre  wider  die 
Reformirte  und  KathpU$cke  (mit  emgß* ,  ModiftcatmtH  gehört 

'.früher  in  der  Evangelischen  Kirchenzeitung  mitgetheüt}  und: 
S.  348—384:  Vertheidigung  der  lutherischen  Lehre  von  der 
gegenseitigen  Mittheilung  der  beiden  Naturen  In  Christo.   ' 

Predigt,'  bei  der  Eröffnung  der  Evangelisch-Lutherischen  Synode 
LivJands  in  der  Stadtkirche  zu,  Walk  am  12.  August  1834  ge- 
halten von  C.  Chr.  Ulmanij,  Dorpat,  1834,  irngez.  in  dm 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  IV.  (1835)  S.  322—327.  —  Nach- 
richten über  die  Entstehung,  Forldauer  und  den  &egeöwärtigeft 
Zustand  der  Evang.-Lutherischen  Gemeinde  zu  Bukarest^  von 
A.  Sarai,  St.  Petersburg,  1884,  angezeigt  ebend.S.Jföfr*$4ß. 

Einen  Wiederabdruck  ßer  Aug&bqrgscben  Confession  aus  dp*  (von 
Sartorius  1830  herausgegebenen)  Polyglotte  bloss  ik  Estnischer 
Sprache  besorgte  der'  LM.  Landraih  Reinhoid  Graf  Stackel- 
berg  zu  Ellütfer  unter  dem  Tita:  Uftfi?  tmitrittttt  öflema  SBattiN 
feja  «eifet  RmU  Vm  föfte  miUb  3^btir§i*  im*«fc  wfttt  «i* 
gitoflflcbudfeS,  aiittal  1530,  Dorpat  1844.  48  S,  12^  . 
Nach  seinem  Tode  erschieß. 

SoK  Deo'  Gloria!'  Allem  Gott  itt  det  Höh*  sei  Ehr1  und  Dank  für 
seine  Gnade!  Vergleichende  Wördiguhg  evangeliscb-Iutheri* 
scher  und  rütnisat^kathoU^cfaer  Lehre  <p$cb  ,Augsbu$gs«betö 
und  Tridentinischem  Bekenntnisse  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
Moehler's  Symbolik.     Stuttgart,  1859.  Vlllund240S.  8. 

Sein  Btldoiss  lithographirt. 

VergLtohnd  1859.  Sp.494.  634.789.  836,  —  Rettief*  iH*.  Rcpert  fcx  dfe 

theol.  LH.  uo4  kirchliche  Statistik,.  VII.    Heft,   1859.   S.  58—62.   (Necr^- 
log  von  Pastor  H  a  o  8  i  g.)   '* 


HQ    Savonius,  MtebaeL  —  *eb*ri*f ,  Ernst  Friedr.  Chr.  Lud. 

Savonin»,-  Michael  (IV.  41.) ,  Lehrer  am  Gyumamam  * 
Dorpat  seit  Eröffnung  desselben  am  13.  October  1630 ,  im  Mm 
1631  Rector  ctosshtm  genannt,  erhielt  von  dem  General-Gouvernm 
Job.  Skytte  d.  d.  Dorpath  den  8.  December  1831  die  Üestaüut 
Professor*  Logtces  et  BMetoriees  (soll  aber  wol  testen:  Ethice^/ 
und  zuto  Reetorat  in  dassibus  u.  s.  w. 
Verffl.  Mitth.  aus  der  Livl   Gesch.  VII    169. 

Scbaeper,  Johann  av.  43.).  Johannes  Schöper,  Abo» 
m  ,  wurde  am  27.  October  1648  in  Dorpat  mscribvt. 
YtrgL  Mtttfi.  aus  der  LivL  Gesch.  Vffl.  17». 

Schelen  oder  Sch'alenfus,  auch  Schedelins,  Joachim 

ttV.  48,). 

Em  Lateinisches  Beglickwunachungs-Gedicht  von  ihm  steht  in  dtr 
Stmuntoii?  mv  Hoohzeitsfeier  des  Professors  lob.  Georg  Ge- 
Melius  und  der  Gertrud  Outfremia,  Riga,  1643. 

Vsrgl  MIHh.  aus  der  LivL  Gesch.  VII.  163  und  173. 

Schenin£  oder  Schtfning,  Georg*  (IV.  51.).  Er  wH 
Magister  genannt  und  hatte  schon  am  Sonntage  Reminiscere  1690 
den  Lcmüwaisengerichts- Assessor  Christian  Manecken  bei  dessen 
Eirchmsühne  in  puncto  kamMdii  in  der  Regimentskirche  beim  de* 
sehen  Gottesdienste  über  Gewisse  Quaestiones  zu  befragen,  wird  and 
(schon  vor  1691)  Präses  des  Königlichen  Kriegs-Consistorü  und 
1694  den  24.  October  in  dm  Proiocollen  des  Gen.  Gouv.  ein  vakht 
dinarius  genahnt. 
Vtrgt.  Napiersky's  Beitriff*  IV.  218. 

Schepper,  Heinrich  Johannsohn  (IV.  53,).    Enmatri- 
culirt  in  Dorpat  als  Habsalia-Livonus  den  3.  August  1636. 
Eergl  mit.  aus  der  LivL  Gesch.  VIII.  158. 

voto  Setiifrer,  Alexander  Nicolai»  (IV.  53.). 

Tergl  G.  Merkels  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken.  Bd.  IL  S.  144. 

Schering,  Ernst.  Friedrich  Christian  Ludwig 
(IV.  57.),  geboren  m  Emkenrode  bei  Zeile  im  Februar  1788,  stul 
zu  Dorpat  in  den  Jahren  1811  und  1812 ,  wurde  bereits  1811  bei 
der  Dorpatschen  Universität  Chirurgus  und  erhielt  das  Recht  der 
freien  Praxis  im  Russischen  Reiche,  wurde  hierauf  an  das  Kriegs: 
hospHal  in  Riga  versetzt,  diente  dann  als  Arzt  bei  der  L  Artillerie- 
Brigade  der  Batterie-Compagnie  No.  2.  und  ist  jetzt  Stabsdoctor  des 


Scberpeatin,  Melchior.  —  Schirren,  Kiurl  Hieronymus.    IT) 

I^b-Garde-Rcserve-CavaBcrie-Corps,  wirklicher  Staatsrat)*  und  meh- 
rerer Orden  Bitter. 

Sefcerpentin,  Melchior  (IV.  57.). 

Verpl  B  rottet  liv.  Bd.  XV.  Bl.  126  und  127  mf  der  jty.  SUtftöbSothek. 
Schümann,  Karl  Cbriatfaa  (IV.  62.),  gestorben .... 

von  Schievelbein,  Peter  (IV.  64.),  war  unverehelicht 
ur*4  durch  einen  Fall  gelähmt;  Archivar  1716,  Obersecretair  1124,  t 
Obervoigt  1745,  Bürgermeister  17Ö3,  dimitlirt  1765%  gestorben  am 
18.  April  1771  (geboren  im  Juni  1687.)  Schon  als  Archivar  fassie 
er  Neigung  zu  Forschungen  in  der  vaterstädtischen  Geschichte  und 
legte  Sammlungen  von  Aktenstücken  und  Notizen  an,  die  spä- 
ter durch  Geschenk  des  Hofraths  v.  V  e  g  e  s.a  c  k  an  die  Big.  Stadt- 
l&äothek  gelangte*  und  unter  dem  Namen  der  Scbievelb ein- 
A  n  drene~\e$ es ack sehen  Sammlung  bekannt  sind.  Auch  un- 
terstützte er  Arndt  bei  seiner  Lwländhchen  Chronik  durch  Mitthei- 
lung von  Urkunden  und  Aktenstücken. 
Fergl.  J.  H.  B(oeth führ)  die  Rigaathe  RathaÜnie.  Riga,  1857.  S.  83. 

Schilling,  Johann  Georg  (IV.  65.),  wurde  am  6.  Octo- 
ber  1694  woi  nur  suspendkt ,  du  er  noch  1703  (s.  Pernavia  lit.) 
als  „Adj.  P.  Pernav.  Eccles.  Germ."  vorkommt. 
Vergt.  Napieraky's  Beiträge  IV.  31. 

~  Schalk,  Johann  Gottfried  (IV.  66.),  gestorben  den  10. 

Februar  1835.  _         „    ■ 

Vergl  N.  Necrolog  der  Deutschen    X1H     Jahrgang    8.   161—165    (von  ft. 
Doering.) 

Sehirren,  Karl  Hieronymus  (iv.  67.).  M  den  ersten 
Jahren  seines  Predigt- Amtes  stand  er  auch  als  Lehrer  am  HWstschen 
Unterrichts-Institute;  durch  seine  Bemühungen  wurde  die  Gründung 
der  Lettischen  Sc/mle  auf  Sassenhof  kerbeige fihrt,  -dorm  Einweihung 
am  24.  Juni  1838  geschah.  Im  Jahre  1840  zum  Besatzer  des  Mi* 
gaschen  Stadt-Consistorhtmsund  des  Direciorwms  der  Bigaschen 
Hauptsection  der  Bibel-Gesellschaft  erwählt,  betrieb  er  ein  Jahr  spä- 
ter die  Gründung  einer  Lettischen  Bulfs-Seethm  der  Bigaschen  Ä- 
behGesdlschaft ,  wurde  am  25.  October  184ß  zum  Pastor  Primarius 
m  der  St.  Johanniskirche  ernannt  und  beging  im  folgenden  Jahre  die 


ITt        Schlechter,  'Wh.  —  von  Schlegel,  Chr.  ffler.  Just. 

Feier  seines  25jährigtn  Amtsjubelfestes.    Auster  seinen  eigentlichen  l 
Berufspflichten  übernahm  er  als  Mitglied  des  Armendrrectorktms  seit 
dem  Jahre  1835  die  speciale  Sorge  f*r' tfie  ?erpfle0H#{*Mkef'  Wo*-  \ 
sen9  in  den  Jahren  1825  bis  f837  die  Seetsorge  ßr  AlexanderskBhe 
und  15  J*hre  hindurch  die  Jfea*rfcrit*<<M  W  dmJ*#*ck*rMi& 
tairs  im  Kronshospitale;  den  Militair-Qantonisten  ertheifte  er  während 
derselben  Zeit  den  Religions- Unterricht,  für  welchen  er  sie  mit  Lehr-  \ 
buchet  n  versah    Seit  dem  Jähre  1857  war  er  als  Mitglied  des  Lto- 
tändischen    Göuvernements-Gcßngniss-Comites    und  vom    November 
T845  bis  zum  April  1846  als  Glied  der  damals  niedergesetzlen  tem- 
porären Armen-Commission   thätig.     Gestorben  zu  Riga   den  22. 
April  1848. 

Aufsätze  in  den  Rigaschen  Stadlblältern. 

Gemeinschaftlieh  mit  K.  G  Faust:  ^©wf^tfcmm  mt  .€far$ft 
4$»*ft£tUstii  un<£it$tait,  p*t  twmmt  fee*  Item- jou  etraffrt«, 
NÜMe«  pilftfcfctatf  ÖaftiijaMctfa  f  a*a*  »alftt  maj^tojeem  irr  u* 
»efclejuft  fpretMtuS  fajjtyt.  Je  patt  froefctt  ffobftt  pat  3cfuö  Art* 
fhi*  jeefd?anat?m  peeliftf.  fRi^ged  piläfe&tä  1838.  6  unpag.  und 
122  pag.  S.8.  Die  Leitische  Bearbeitung  des  neuen  Jahrgangs 
von  Evangelien  und  Episteln  für  den  Rigasehen  ConsisUmal- 
bezirk.  Mit  Approbation  des  GenerAl-Consi&orifc  Zum  Besten 
der  Stadtprediger-Wittwencasse.  Riga,  1S38.  116 ■&  8: 
Uebersetzte  ins  Lettisch*;  ' 

*2iffumt  preeffdj  be&ni*nauba$  la^bt ,  fo  SRtyge*  pitefe^ta*  frottneefu* 
aminatt  getplt^  23f#ä  9?o»emberd   1838t 4  gabbä.    (Statuten  für 
'  die>Sterbecasge  des  'Rigaschen  Sladt-ti^c^erfeirks,  £*&tUtet  den 
23,  November  1838.)    Riga,  1839.  19  S.  4. 

Ytrgl  seinen  Nekrolog  i*/fe*Rig.  SUdtbl.  1846.  Äo.  21.  S.  166—169. 

Schlechter,  Johann  (IV.  67.),    wurde  am  18.   Januar 
4AM,m  Borpat  immatridulirt ,  'nachdm  er  stoh-here**  M*' M.  des- 
selben  ßfanats  dem Dtpositions- Modus  unterwarfen  halte, 
Vsrgl.  Mitth.  aus  der  Lid.  Gesch.  VHI.  156  und  517. 

von    Schlegel ,     Christian    Hierönjmn»     Jtastns 

(IV.  67.)',  erhielt  seine  gelehrte  Ausbildung  auf  dem  Gt/mnasio  zu 
Weimar,  studirte  zu  Jena  1775 — 1779  Theologie,  ging  nachBe- 
endigtmg  seiner  Studien  1780  a7s  Hauslehrer  nach  Esthland  und  nahm 
hbr  den  Ruf  als  Prediger  bei  der  Deutschen  Evangelisch- Lutherischen 
Gemeinde,  zu  Mohtiew  in  Ifäissrussland  an,  worauf  er  am  27.  ife- 
vember  1782  ik  dem  EsthländisChen  ProvinziahConsistbrio  ordhurt 


voö  ;SchJ$gelr  Cbri&üan  Hieronyipus  Justup. ..  tfft 

de.  Später  verum  er  den  gastlichen  Storni  und  trat  1796  «fr 
mter  bei  dem  Post-Departement  mit  dem  Range  der  VIJL  Classe 
ten  Cwür  Dienst ;  1800  wurde  er  ffofratk,  1805  Collegienrath, 
0  Staatsrath  und  1832  wirkt.  Staatsrath;  auch  besqss  er  den 
Junen-Orden  2.  Classe  in  Brillanten,  den  &t.  Waditoir-Orden 
Ilasse,  die  Adete-Medaüte  f&r  das  Jahr  1812  und  das  Ehren* 
ihen\ßr  XLV.  Jahre  tadellosen  Dienstes.  Er  war  Mitglied  der 
mischen  Gesellschaft  zu  Jena  seit  1779  und  wurde  Ehren-Mitglied 

Esthldndischen  literarischen  Gesellschaft  zu  Reeat  kurz  vor 
em  Tedel  Geboren  zu  Jena  den  8.  (19.)  December  17 ÖS  (nach. 
r  anderen,  aus  St.  Petersburg  stammenden  Nachricht  aber  den 

December  1137),  gestorben  zu  St.  Petersburg  den  28.  Ociober 
November)  1842. 

isen  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  deir  Jahren 
76*.  1796,  1801,  1807  und  1815.  Bd.  I-V.  Meiningen,  1880, 
lit  lithogr.  Zeichnungen  und  Musikbeilagen.  Taschenformat. 
Isen  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  den  Jahren  1815, 
826,  1827,  1828,  1829,  1830.  Meiningen,  1830—1884. 
d.  VI— X  in  Taschenformat,  mit  lith.  Zeichnungen  und  Musik- 
eilagen  (angezeigt  von  einem  Esthländer  in  den  Dorpater  Jähr- 
lichem Bd.  L  S.  329—333.) 

as  über  Form,  Geist,  Charakter,  Sprache,  Musik  und  Tanz 
er  esthnischen  Nation.  Beiläufig  auch  etwas  über  die  Schön- 
st der  deutschen  Damen  in  Esthland,  —  in  Wielaüd's 
eutschem  Merkur,  Weimar,  1787  und  1788. 
rag  zum  besseren  Verstehen  der  Leidens-  und  Aufersieh ungs- 
eschichte  Jesu.  Riga ,  1789.  284  S.  8. 
anken  über  die  Notwendigkeit  der  Religion  in  einem  Staate, 
Seh  ro  e  der's  St.  Petersburgscher  Monatsschrift  zur  Vnter- 
ütung  und  Belehrung  Tür  da*  Jahr  1806  Bd.  II.  S.  270—279. 
d.  III.  S.  59 — 62.  —  Etwas  über  Manieren ,  Gewohnheiten 
nd  Schwelgereien  in  Calcutta;  ebend.  Bd.  II,  S.  15—21; 
Id.  III.  S.  45-  53  und  fi  247—260.  —  EsthnisChe  R6tliselr 
>end.  Bd.  IL  S.  61-64.  Auflösung  derselben  S.  250  und  251 ; 
-  Hebraeisches  Nationallied ;  ebend.  Bd.  II.  S.  206-210.  - 
ebräische  Elegie,  Bd.  IHv  S.  139-143.  —  Auf  dem  Meere 
ei  einer  WindsüHe  niedergeschrieben,  vielleicht  mehr  als  Phan- 
sie  ;  ebend.  Bd.  III.  S.  29—32.  —  Wahrheit  oder  Mährchen, 
»er  gewiss  unterhaltend,  S.  32 — 44.  —  Physiognomie  der 
ider  zu  Baden  in  der  Markgrafschaft  gleiches  Namen*  im  XV. 
hrfc.,  III.  167—174.  (Alle  diese,  in  der  St  Peiereburgschea 
onatsschrift  befindlichen  Artikel  sind  mit .S— 1.  bezeichnet) 


174         Schlegel,  GoUlieb.  —  von  Sehloeser,  Christian. 

Vergl  Seh  leg  el's  Lebe*  und  Schriften,  vorgetragen  am  15.  September 
1853  in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Allerhöchst  bestätigten  Esto- 
ländischen  literairischen  Gesellschaft  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  in  Dr. 
F.  G.  ▼.  Bunge*«  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Estb-  and  Kurlands 
V.  1.  S.  95—107.  (1847.) 

Schlegel,  GottUeb  (IV.  68). 

Zu  &  77.  Z.  7.  und  Z.  2.  v.  tu  Da*  kleine  liturgische  Handbuch, 
so  wie  die  Sammlung  von  Formularen  u.  s.  w.  sind  aus  Versehen 
S.  80.  noch  ein  Mal  angezeigt  worden; 

S.  78,  Z:  16.  v.  u.  I  „explicatio*  st.  „explicatis.w  S.  80.  Z.  14 
und  15.  „Sammlungen." 

Seme  Abhandlung  von  der  Mode  u.  s.  w.  stand  auch  in  den  K*V 
nigsberger  Jntelügenzblätlern. 

die  Zahl  seiner  zu  Riga  herausgegebenen  Programme  und  Schul- 
schriften wird  in  Goldbeck's  lil.  Nachr.  von  Preussen  II.  176 
auf  44  angegeben,  und  ausser  den  namhaft  gemachten  werden  noch 
fügende  angezeigt ; 

Fortgesetzte  Gedanken  von  den  Wendungen  etc.  (3tes  Stuck) 
Riga  1777. 

Eines  Wohledlen  und  Hochweisen  Raths  der  Kaiserlichen  Stadt 
Riga  Gesetze  für  die  Schüler  der  Stadt-Domschule  (auch  mit 
dem  Lot.  Titel:  Leges  nobil.  et  ampl.  Senatus  Civitatis  Rigensis 
de  öfficüs  doeenUufii  is  schola  calbedrali  Civitatis  Rigensis) 
Riga,  1773.  Deutscher  und  Lateinischer  Text  gegenüberstehend. 
Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Vermischte  Retrachtungen,  dem  Professor  Teske  Kei  seiner 
ersten  Annahme  der  Akademischen  Rector-Würde  gewidmet. 
•Königsberg,  1760. 

Ter  gl.  auch  noch  Kirchen-  und  Ketzer-Kalender  auf»  Jahr  1781.  Häeresiopcl 
in  der  Ecclesia-Presse  (ist  in  Sachsen  erschienen.)  -*■  Ofeerp.  v.  Essens 
TagebacWioUwn  i»  de»  Big.  Stadtbl.  1825.  S.  171. 

.  Schlepegrell,  Jacob  Heinrieb  (IV.  81.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  51  und  285,  wo  er  aber  Schepp  egrell  ge- 
nannt wird. 

von  Sehloezer,  August  Ludwig  (IV.  86.). 

Unter  dem  Namen  seines  mütterlichen  Grossvattrs  M.  Joh.  Jos. 
H ai  g  o  1  d :  Neuverändertes  Russland.  Erster  Theü.  Riga  und 
Leipzig,  1767,  1768,  1771.  Zweiter  Theil.  Ebcnd.  1772. 
Beilagen  dazu  2  Theile.    Riga,  1769,  1778. 

Vergl.  Rassmann's  Lexicon  Deutseher  pseudonymer  Schriftsteller.     S.  77. 

-  von  Schloezer,  Christian  (IV.,  89.),  starb,  nachdem  er 
seine  letzten  Lebensjahre  mstiU  und  unwürdig  zugebracht  Aftffe,  zu 
Wiesbaden  im  November  1832: 


Schlun,  Job.  Daiiiel.  —  Schmält,  ioh.  Fried*.  Leber.     1T6 

Zu  8.  91.  Z.  /£.  Der  zweite  Bd.  vonAug.  Ludw.  ▼.  ScHloezer's 
öflfentl.  und  Privatleben,  Leipzig,  1828,  ist  293  S.  gr.  8.  stark. 
VergL  Brorpwnme<ariH  Ciosapt  MocifOBCKaro  yatBeporreTa,   1855. 

Schluo,  Johann  Daniel  (IV.  91). 

Handschriftlich  hinter  Hess  er: 

i.  Vollständiges  Verzeichniss   der  Ritter   des   St.    Andreas- 
Ordens. 

2.  Vollständiges  Verzeichniss  der  Ritter  des  St.  Georgen-Ordens. 

3.  Verzeichniss  Russischer  Schriftstellferinnen   mit  biographi- 
.  sehen  Nachriehten  and  Schriften-Angaben. 

4.  Verzeichniss  der  in  Kupfer  gestochenen  und  lilhographirten 
Bildnisse  merkwürdiger  Russen  und  Russinnen. 

Diese  Handschriften  gingen  durch  Verkauf  über  m  den  Besitz  der 
Senateure  Graf  €.  J.  Ch w o  s  to  w  und  K.  M.  Bo ro sdi  n ,  der 
wirklichen  StaatsrätheD.  J.  Ja sykow,  G.  A,  Rosenkampff, 
B.W.  Russau's,  W.  G.  Ana9tassewitsch,  W.  J.  Berch 
und  J.  A.  Poiewoi's. 

VergL  Nord.  Biene  vom  80.  April  1849.  No.  94.  Erinnerung  an  J.  D 
Schlun's  Leben  und  Schriften  von  A.  Tertfschtschenko. 

Schmalz,  Johann  Friedrieb  Leberecht  (IV. 94),  ver- 
lies* de»  Russischen  Staatsdienst  und  Dorpat  1846,  nachdem  er 
schon  vorher  die  1834  eröffnete  landwirtschaftliche  Lehr- Anstatt  in 
M-Kusthof  niedergelegt  hatte,  als  Staatsrath  und  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  3.  Ciasse;  und  ging  ins  Ausland.  Gestorben  zu  Dres- 
den den  11.  (23.)  Mai  1847. 

Eine  zweite  sehr  vermehrte  uiid  verbesserte  Auflage  det  Anlei- 
tung zur  Zucht,  Pflege  und  Wartung  edler  und  veredelter 
Sehaafe  erschien  Königsberg  1833.  XVI  und  132  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage :  ist  es  gut ,  oder  wohl 
gar  nothwendig,  dass  die  Landwirtschaft  wissenschaftlich  be- 
handelt werde?  Einladungsschrift  für  die  zu  Altkusthof  bei 
Dorpat  neu  errichtete  landwirtschaftliche  Lehranstalt.  Nebst 
den  Nachrichten  über  die  Einrichtung  dieser  Anstalt.  "Riga 
und  Dorpat,  1884.  46  S.   8. 

Auch  der  Waldbau  darf  nicht  vernachlässigt  werden,  wenn 
Ackerbau,  Thierzucht  und  Fabriken  gedeihen  und  auf  eine 

>  hohe  Stufe  gebracht  werden  sollen.     Einladungsschrift  zu* 

.  Stiftungsfeier  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  zu  Altkust- 
hof, am  2.  Mai.  Angehängt  sind  einige  Nachrichten  von  die- 
ser Lehranstalt.    Dorpat,  1839.  32  S.  8. 

Anleitung  zur  Kenntnis»  und  Anwendung-  eines  neuen  Ackerbau-. 
Systems.     Auf  Theorie  und  Erfahrung  gegründet.     Leipzig, 


jL7$  Schmalz,  JohAna  Friedrich  LtbenechU 

1842;  IV  und  107  9.  «r  8.    (Ju*  dm  Erfahrungen  im  Gebkte 

der  Landwirthschaft,  VII.  besonders  abgedruckt.) 

Was  bringt  jetzt  unter  allen  landwirtschaftlichen  Zwetgctn  da 
höchsten  Reinertrog?  aus  den  Jahrbüchern  der  Prau^siscben 
Landwirthschaft ;  in  den  Livländischen'JahrbücheVn  der  Land- 
wirtschaft, II.  1.  S.  251—263.  —  Bemerkungen  über  Merioo- 
zucht  (ebenfalls  daher)  ebend,  S.  264—295;  — •  Einige  Bemer- 
kungen über  die  Folgen  eines  nassen  Sommers  (gletchfaüs  dar 
her):  ebend.  II.  3.  S..  360-366.  —  Ueber  Fütterung  der 
Schafe;  ebend.  III.  1.  S.  58—81.  —  Ueber  den  Kartoftelbaa 
(aus  den  landwirtschaftlichen  Miah.);  ebend.  V.  2.  S.  221- 

,  244,,  —  Ueber  die  Benutzung  ausgestochener  Torfhrucfce; 
ebend.  S.  245—249.  Einige  authentische  Nachrichtea  von  der 
Gräflich  Schoenbergpchen  Schäferei,  welche,  früher  au  Rod* 

..  bürg  in  Sachsen/  sfcfnd ;  ebend.  S.  250—254.  Ueber  die  Ab- 
lehnung der  Schäfer  (gleichfalls  daher) ;  eben*  V.  4.  S.  365- 
413»  —  Ueber  die  Vorbeurtheilung  der  Llmmer ;  ebend.  S. 
414 — 435.  —  Bemerkungen  über  ejne  in  meiner  Scbaafheerde  | 
geherrschte  Krankheit;  ebend.  S.  436-461.  —Ueber  die  Fütte-  | 
rung  die  Pferde  mit  Kartoffeln;  ebend.  S.  462-466.  -  Bericht  die 
Runkelrüben-Zuckerfabrik,  betreffend ;  ebend.  VI.  4.  S.  426r433. 

Gegenbemerkungen  zu  dem  v.  Brevem  sehen  Aufsätze;  in  da 
.  Uv\.  Jahrb.  der  Landwirtschaft,  Bd.  VH.  Heft  2.  S.  180-192.- 
£ine  Beantwortung  der  Frage,  warum  müssen,  wir  hier  den 
Winter-Roggen  viel  früher,  als  in  südlich  gelegenen  Landen, 
z.  B.  in  Sachsen ,  säen  ?  und  dürfen  wir  unsere  Roggenfelder 
im  Herbste  und  Winter  mit  den  Schaafen  beweiden  lassen; 
ebend.  Bd.  X.  S.  56-64.  -  Resultate  dir  Inzucht  (vorgelesen  in 
der  Versammlung  des  Sebaaf-Züehterveieins  zu  Dorpat) ;  ebenL 
S.  65 — 72,. —  Die  AUenburgschen  Lehmmauern  in  Livland 
(vorgetragen  in  der  Versammlung  des  Schaafeüehter-Vereins 
zu  Dorpat  am  22.  Januar  1836);  ebend.  S.  73—77.  —  Erfah- 
rungen über  den  Anbau  des  Rapses  und  des  Rübsens;  ebeni 
Bd.  X.  Hea  3.  S.  241—249.  —  Eröffnungsrede  in  der  Ver- 
sammlung der  Liv-  und  Esthländisohen  Schaafzüchter,  Bd.  X. 
Heft  4.  S.  $07r-515. 

Aphorismen  aus  der  Thierveredlungskunde ,  im  Uiüversalhiatt  für 
die  gesammte  Land-  und  Hau&wirthschaft  von  Putsche  und 
Schubarth.    2.  Bd.  (Leipzig,  1832.  4.)  No.  13. 

Schäferbüchiein  aus  Schmal z'ens  und  Koppe's  Anleitung  für 
inländische  Schäfer  und  Schäferknechte;  in  den  Li  vi.  Jahrb. 
der  Landw.  Bd.  V.  Heft  3. 

Versuch  einer  Anleitung  zum  Bonitiren  und  Clas&ifioiren  des  Bo- 
dens. /Ein  nützliches  Handbuch  für  Landwirthe  und  Beamte. 
Leipzig,  1833,  8.  : 


Schmidt,  Agathus  Gottl.  —  Schmidt,  Georg  Friedr.      177 

Theorie  des  Pflanzenbaus ,  mit  Beispielen  aus  der  Erfahrung  im 

Grossen  erläutert  und  bestätigt.     Eine  Anleitung  für  Land- 

vfirthe,  Forstmänner  und  Gärtner,  die  den  möglich  höchsten 

i      Ertrag  aus  dem  Boden  ziehen   woHen.     Mit  einer  Tabelle. 

i      Königsberg,  1840. 

;  Von  den  Erfahrungen,  im  Gebiete  der  Landwirtschaft  gesammelt, 
i  erschien  der  VII.  Bd.  Leipzig,  1842,  gr.  8.  Hieraus  ist  beson- 
I  ders  abgedruckt:  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Anwendung 
i  eines  neuen  Ackerbausystems.  Auf  Theorie  und  Erfahrung 
i      gegründet;  ebend.  1842.  8. 

|  Ueber  das  Ozon  im  Boden  afs  der  unerschöpflichen  Quelle  des 
Stickstoffs  und  über  dessen  Verhältniss  bei  der  Vegetation. 
Dorpat,  1845.  gr.  8. 

Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch  das  Inrfere  Russlands;  in  den 
ökonomischen  Neuigkeiten  und  Verhandlungen  von  C.  Andre, 
1836.  No.  5.  —  Inzucht  der  Schaafe ;  ebend.  1836.  No.  20.  — 
Einiges  aus  der  Pflangenernährungskunde  in  Beziehung  auf 
Acker-,  Garten-  und  Waldbau;  ebend.  1837.  No.  1.  und  2. 

Einiges  über  die  gewerblichen  Verhältnisse  Russlands;  in  Poe- 
litz's  Jahrbüchern  der  Geschichte  und  Staatskunde,  1836. 
Mai.  S.  408—431. 

Ergebenste  Bitte  an  die  Herren  Pflanzen -Physiologen;  in 
S  c  h  1  e  c  h  t  e  n  d  a  Ts  Linnaea  Bd.  X V.  S.  283— 288. 

Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  und  Ritter  Dr.  Ju- 
lius Liebig;  in  Sprenge Ts  allgemeiner  landwirtschaft- 
licher'Monatsschrift,  Bd.  IV.  Heft  1.  S.  43—60. 

Im  Journal  des  Ministeriums  des  Innern  1837  No.  9.  S.  475-506 
befindet  sich  ein  Auszug  aus  dem  Tagebuche  von  Schmalz, 
welches  derselbe  auf  seiner  Reise  durch  verschiedene  Gouverne- 
ments des  inneren  Busslands  während  des  Jahres  1834  in  agrono- 
.  mischer  Beziehung  geführt  hat. 

Sein  Bildniss  nach  Senff,  litb.  von  Seh  aber  t  1832  Folio.  Desgl.  von 
Schlater,  1837  Folio. 

Vergl  foland  1838.  Sp.  395.  —  1845.  Sp.  407-  —  1847.  No.  23,  —  Neuer 
Necrolog  der  Deutschen  XXV.  378.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat  während 
der  ersten  L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  112  ff. 

Schmidt,  Agathas  Gottlieb  (iv.  100.),  gestorben  zu  .'. 

Schmidt ,  August  Heinrich  (iv.  100),  gest.  um  1836. 

Schmidt,  Friedrich  August  Heinrich  (IV.  101.),  ge- 
storben 1841. 

Schmidt,  Georg  Friedrich  (IV.  101.),  geboren  zu  Dor- 
pat $en  28.  November  1804,  gestorben  1829  in  der  Türkischen 

Nachtr.  o.  ForUet».  IL  12 


178  Stiuaidt»  Johann.  -—  Sehnen1,  Joh«  tfeoiig. 

Campagne  als  Militair-Arzt ,  hott*  vom  1823—1828  Pharmaoie  und 
Medibin  studirt. 

Schmidt,  Jobana  (IV.  102.). 

Die  in  der  Bibliothek  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  des  Grossfürsten  Kon- 
stantin Pamlowitsch  zu  St.  Petersburg  befindlich  gewesene 
Abschrift  der  genauen  und  vollständigen  Nachrichten  von  den 
Begebenheiten  zu  Riga  in  den  Jahren.  1558  und  1559  kam  mit 

.  der  Matojt&criptert-Sammhmg  des  Flügel-Adjutimten  Obristen  Alex- 
androrv  an  die  Borpatsche  Universitäi**Bibltothek.  Eine  andere 
Abschrift  befindet  sich  auf  der  Rigaschen  Stadtbibliotkek  Livo 
nica,  Bd.  XXIX.  No.  2291.  Auch  zu  vergl.  die  Vorrede  zu 
Brotze's  Sammlung,  Bd.  IX. 

Schmidt,  Karl  Gottlob  (IV.  103),  tvurde  Consistoriah 
rath  1S49 ,  Propst  des  Piltenschen  Sprengeis  1854. 

Die  Sonn-  und  Festtagsweihe  für  die  Jugend.  Betrachtungen  über 
die  Evangelien  des  ganzen  Jahres.  Mitau,  1852.  Vill  und 
287  S.  8. 

"UnmaassgebUche  Bemerkungen  über  das  Natur-  und  Zeilgemasse 
der  Mässigkeits- Vereine,  in  Dr.  C.  Ch.  Ulmanns  MktheHun- 
gen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische  Geistlichkeit  Russ- 
lands, Bd.  I.  3.  S.  49—54.  (Im  Register  ist  der  Namen  des 
Verfassers  genannt.) 

Gfttatyft  Äabrta  farumtafc&ana  ar  jamtetteem,  im  Mag.  der  Lett.  lit. 
Ges.  Bd.  IV.  SU  3.  S.  12—206,  auch  besonders  Mitaü,  1833. 
137  S.  8. 

Beiträge  zu  den  *8tyfit  fprebbili  u*  fcffcrcljm  laffamf.  9Jpftobbatt  no 
gitteetn  "fturfettimetf  fRa&jitajeetih  3etgowa,  1839.  VIII  und 
238  S.  (herausgegeben  von  G.-Brasche,  F.  Runtzler  und 
J.  F.  Seeberg),  namentlich  S.  176—183. 

Nutykszonas  Biblias  aba  Izstostiejszanä  Raksta  Swäta  Waca  un 
Jauna  Istodiuma  paraksliejta  nu  Basnickunga  K.  Scrhmidta, 
portykta  iz  latwiszkas  meles  un  izdrukowota  nu  Draugim  Lal- 
wisz«  Barnu  Inflantu  zemes.  —  Itiej  «groraatinia  tur  iksz  sowom 
iopom  winu  symtu  swätus  nustostiejszonu  un  sieszdesmit 
obroziniu  nu  Raksta  Swäta ,  un  moksoj  tikwin  diwidäsmii  un 
pieas  kapiejkas  sudobra.  Dorpata,  1860;  VI  und  253  S.  H.  8. 
(Zum  Brücke  beßrdert  von  G.  Baron  ManteuffeL-Zoege). 

Viele  Beiträge  zu  H.  Trey's  Letlenfreunde. 

Schnell ,  Johann  Georg  (IV.  105),  zog  erst  am  9.  Mai 

1768  nach  dem  Pastorate  Gross-St.  Johannis ,  da   er  vorher  als 

Hauslehrer  zu  Ollustfer  gelebt  hatte.  :    •  *  ■ 
Vergl.  NapierakyV  Betträge  IV.  3ö. 


Schnetter,  GWrrg  Mältfe&efisr. —^  Scbmteler,  Jo.h.  Heirtr.     it© 

Schneller,  Georg  Matilaefts,  Mcftf  Matthias  $V;  35.), 
i  Oberpastor  der  Deutschen  Gemeinde  oder  zu  St:  Nicolai  in  Pet- 
erwählt den  22.  April  1748.  # 

fl.  N ap i er s ky's  -Beiträge  IV.  35.  * 

Schnitzler,  Johann  Heinrich  (iv.  106.),  seit  1839 
respondirendes  Mitglied  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissm- 
tften  zu  St.  Petersburg  in  der  historisch-philologischen  Classe. 

ieimgesc)iiehte  von  Russland  iwiter  der  Herrschaft  der  Kaiser 
Uexander  und  Ni c o  1  a u s  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ter  Krisls  im  Jähre  1825:  Deutsch  von  Robr  Binder.  <Leip- 
ig,  1847.  4  Bde.  8.  Aach:  Geheime  Geschichte  Busslands 
inter  äen  Kaisern  Alexander  und  Nicolaug  mit  beson- 
lerer-Berüeksichtigujng  der  Krisis  von  1825»  Grimma,  1847. 
\  Bde.  8. 

listique  generale  raisonnee  et  compatee  d&  1&  France, 'dispo- 
ee  d'apres  un  plan  nonveau  etfondee  pour  ist  premiere  fois 
ur  un  ensemble  de  documens  officiels;  a  Paris,  4  Bde.  jeder 
*and  in  2  Abtheilungen  1842.  8.  (Vergleiche  darüber  die 
Russische  Staatszeitung,  1842.  Beilage  zu  No.  99.) 
Pologne  et  la  Russie.  Paris  1831.  VII  und  52  S.  8. 
2fe  aus  Paris  über  die  Jahressitzung  voft  1840  and  dietminit- 
elbaren  Folgen  der  Juliusrevoluüon.  Als  Fortsetzung  des 
Jmständlichen  Berichts  u.  s.  w,  Stuttgart  und  Tübingen  1832. 
[  und  422  S.  8. 

Russie ,  la  Pologne  et  la  Finlande.  Tableau  statistique,  g6o- 
rraphique  et  historique  de  toutes  les  parties  de  la  Monarchie 
lusse  prises  istolenlent.  Avec-3  plans -lithog^aphtes.  %  Paris, 
^etersbourg.  et  Leipeic,  1835.  XI  und  744  S,  S. 
Justin  Freyherr  von  Meyerberg,  in  den  Berliner  Jahr- 
büchern  für  wissenschaftliche  Kritik.    Deccmber    1828.    S. 

Ol— 92a 

ice  «ur  So  Ig  er,  in  4er  Jfouvelle  Revue  germanique,  Gctobre 
829.  —  Les  Nibelungen^  poeme  heroique«du  13me  siede; 
bend.  Mai  1830.  S.  1-26.  und  Jqnius  1830,  S.  101-135,  — 
fotice  necrologique  sur  Mr.  Jean  Schweighaeuser,  in  der 
evue  encyclopedique ,  August  1830.  S.  297 — 319. 
Ministerium  vom  8ten  August  und  die  Kammern  von  1829, 
i  Rotteck's  allg.  politischen  Annale^  1830.  Th.  II.  Heft  3. 
,  165—205. 

1er  Encyclopedie  des  gens  du  monde:  Empire  des  Tsars 
'ome  I.  1856 

h  in  der  Augsburgschen  allg.  Zeltung  seit  der  JütiusiRevolu- 
on  die  **Y  *+  bezähmten  Artikel. 

12* 


180      Sehober,  Gottlob.  —  Schomer,  Peter  Anderssohn. 
Sehober,  Gottlob  0V.  107.). 

Vergl  auch  noch  M.  Heine  Medidniseh-Historisches  ans  Rosaland. 

Schotll,  Karl  Gabriel  (IV.  1090* 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  35. 

Schoen,  Karl  Christoph  (iv.  110.),  auch  Consistoriä 
rath  und  Propst  der  Grobinschen  IHÖcese,  als  solcher  aber  mekm 
Jahre  vor  seinem  Tode  entlassen.  Seine  sehr  reichhaltige  Prn* 
Bibliothek  sollte  über  Libaunach  Nord-Amerika  verkauft  wcrta 
Gestorben  zu  Durben  den  16.  Mi  1835. 

Schimmelt  oder  Schoeoing,  Johann  (IV.  110.). 

Der  Auszug  aus  seinem  Annotations-Buche  befindet  sich  in  BroUe's 

Liv.  Bd.  XIV  auf  der  Big.  Stadtbibl.  S.  127  ff. 
Vergl  H.  J.  B(oethführ)  die  Rigiscbe  Rathslime,  Riga,  1857.  S.  44. 

Schoenland,  Eusebius  flv.  110).    Big.  Stadt-Ca^M 
1705  und  zwar,  da  bisher  der  Superintendent  ganz  allem  vemm 
concionandi  ertheilt  hatte,  als  der  erste ,  der  solenmter  im  der  S* 
cristei  der  Domkirche  examinirt  wurde. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  36. 

Scholbacfa,  Michael  (IV.  111). 

Ein  Griechischer  und  ein  Lateinischer  Druckvers  von  ihm  befiiM 
sich  im  Anhange  zu  Reiner  Brocmann's  Discursus  valedicto 
rius,  Revaliac,  1639. 

Vergl.  H.  R;  Paucker  S.  45  und  167. 

Schomer,  Erich  Anderssohn  (IV.  111.),  am  17.  Sep- 
tember 1634  in  Dorpat  durch  Stipulation  in  die  Reihe  der  akadm 
sehen  Bürger  getreten,  nachdem  er  sich  am  14.  dem  Depositum- 
Modus  unterworfen  hatte.  Als  Pastor  zu  Überzahlen  vocirt  deni 
Mai  1641,  wurde  er  erst  am  17.  September  1644  conftrmirt,  be- 
diente von  da  aus  auch  Tarwast  von  1641 — 1649  und  wurde  hkr 
vom  gemeinen  Manne  Erike  Paap,  d.  i.  Vater  Erich,  genarrt, 
woraus  die  nichtige  Sage  von  einem  P.  Erich  Papp  oder  Paap 
zu  Tarwast  entstanden,  der  ein  geborener  Finrdänder  gewesen  u.  s.  f 
Die  Oratio  de  prudenüa  ist  3  Bog.  stark. 

Vergl.  Mitth.   aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL   156  und  518.  —  Napiersky's 
Beiträge  IV.  36. 

Schomer,  Peter  Anderssohn  (IV.  112.),  muss  seine 
Professur  in  Dorpat  erst  im  März  163S  angetreten  haben,  da  er 


chonbergius,  P.  L.  —  Freiherr  v.  Schoultz-Ascheraden,  K.  F.  181 

vn  1<  September  d.  J.  seine  erste  ffalbjahres-Gage  bezog;  im  Jahre* 

636  wurde  er  zur  Immission  der  Ingermannländischen  Güter  nach 

Zcporje  abdelegirt. 

S.  114.  Z.  6  und  7.  lies  „Haquini"  st.  „Haguini." 

rergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  164,  172  und  174.  —  Napiersky'a 
Beiträge  IV.  37. 

Schonbergius  oder  Schoenberg,  Peter  Lorenzsohn 

IV.  114.),  immatriculirt  in  Dorpat  den  4.  Julius  1637,  nachdem  er 
rieh  am  3.  desselb.  Mm.  dem  Deposüions- Modus  unterworfen  hatte. 
Ferql  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch   VIII.  160  und  521. 

Schopp,  Jobann  (IV.  110.),  aus  Beval  gebürtig ,  besuchte 
das  dortige  Gymnasium  1671.  Er  war  zuerst  Vice-Postor  m  Ko- 
semkina  1689,  welche  Kirche  damals  ein  Filiäl  der  Schwedischen 
Domkirche  in  Narwa  bildete  y  und  Propst  in  hgermamdand.  Von 
(ja  wurde  er  nach  St.  Petri  bestellt,  unmittelbar  vom  Könige  laut 
Vocation  vom  8.  März  1690.  Das  Kirchspiel  hatte  wieder  von  dem 
General-Gouverneur  den  Pastor  D  er  seh  verlangt  und  jener  diesen 
berufen,  ehe  die  Königliche  Vocation  bei  dem  Bischöfe  eingegangen 
war.  Dennoch  hatte  ihn  der  Bischof  G  e  r  l  h  bei  der  Kirchen-  Visi- 
tation 1690  den  3.  August  introdudrt  Er  wurde  Propst  in  Jerwen 
1692  den  21.  Januar,  wird  aber  in  einem  Visitations-Abschied  vom 
27.  Julius  1690  genannt:  „fferr  Ptäpositus  J:  Schoppius  von 
St.  Peters-Kirche." 
Fergl  H.  R.  Paucker  S.  47  und  235. 

Freiherr  von  Schoultz-Ascheraden,  Karl  Friedrich 

(IV.  116.).  , 

Eine ,  aus  dem  Bitter scha/ts- Archiv  genommene  Abschrift  des  Livl. 
Staatsrechts  befindet  sich  auch  bei  der  gel.  Estn.  Ges.  zu  Dorpat. 

Das  Ascheradenäche  und  Römershofsche  Bauerrecht,  gegeben 
von  Karl  Friedrich  Schoultz  im  Jahre  1764  nach  Christi  Ge- 
burt, ist  neuerdings  abgedruckt  in  der  Beilage  A.  (S.  151 — 158) 
z«R.  J.L.  Samson  von  Himm eis ti er n's  Historischem  Ver- 
"  such  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in  den  Ostsee- 
provinzen *  in  besonderer  Beziehung  auf  das  Herzogthum  Liv- 
land,  Beil.  zum  Inlande  von  1838. 

Des  Freiherrn  K.  Fr.  Schoultz  von  Ascheraden  Geschichte 
der  Reduction  in  Livland  unter  der  Regierung  Karls  XI. 
Königs  von  Schweden,  ist  aus  seinem  Versuch, über  die  Ge- 


482    Scbreberg,  Bened.  Jonas».  ~  Scbroeter,  *  Kjarl  A.  W. 

#  •  schichte  von  Livland  und  dessen  Staatsrecht  (1773)  582  S:  W. 
zum  Drucke  befördert  von  Professor  Dr.  Ernst  Adolph  Herr- 
mann (gegenwärtig  m  Marburg,  früher  in  Jena)  tn  dessen  Bei- 
trägen zur  Geschichte  des  russischen  Reichs".  Leipzig,  1843. 
S.  81  — 116.  —  Eine  Abschrift  d*$  Versuchs  nach  dem  Exem- 
plar im  tyvl.  .Rjtterschafts-Arclüve  zu  Riga  befindet  sich  gegen- 
wärtig auch  in  der  Manuscripten-Sammlung  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  ^u  Dorpat  (angefertigt  von  dem  ehemalige* 
'  Studir enden  der  Geschichte  F  e  r  r  i  e  r  y .) 
Vergl  Den  Text  des  betreffenden  Aufsatzes! 

Schreberg,  Benedict  Jonassohn  (IV.  Ü9*).    Benedic- 
us  Jonae  Scribehius,   Smolandus,    wurde  am  9.   December 
16S7  in  Dorpat  immtiriwtirt,  nachdem  ersieh  bereits  0m  26.4)cto- 
ber  dem  DepQsüitws+Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  LWl.  Gesch.  VIII.  161  und  521. 

Scbroeder,  Heinrieh  Ernst  (iv.  124),  kam  nach  Un- 
land 1762  und.  wurde  Inländischer  Candidat  1765;  Sübrector  des 
Big.  Lyceums,  voeirt  den  IS.  October  1767,  wobei  er  häufig  und 
andauernd  an  der  8t  Jacebi-Kirche  zu  Riga  vicarürte;  Pastor  zu 
FeUin,  ord.  den  27.  December  1769;  Propst  des  Pernauschen,  nach- 
her des  FeHinschen  Sprengeis  den  2.  Februar  1782,  emeritirt  1804; 
seit  1808  befand  er  sich  in  Dorpat,  wo  er  sieh  mit  Jugend- Unter- 
richt beschäftigte  und  noch  bisweilen  predigte.  Geboren  zu  Werm- 
gerode  am  Barg  den  11.  Juni  n.  St.  17S6,  gestorben  den  27. 
Juni  1820. 
Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  IV.  38. 

fcfrr*  «fer»  Ifcrl  <iv.  m*. 

Deutsches  Trauer-Gedicht  auf  Bengt  Oxenstjern,  in  der  Samm- 
lung:  Threnodiae,  Rigae,  1643. 
Hochzeits-Gedicht  m//dfeFabricius-Scheffersche  Vermählung  1643. 

jergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  38.  —  Inland  j852.,Sp.  278—280,  ivo  das 
rocations-Schreiben  des  Jtig.  Raths  an  ihn  von  Dr.  B(uchhoHz)  n^- 
getheill  worden  ü(. 

Schroeder,  Karl  Magnus  (IV.  126.),  gestorben  im  De- 
cember 1831. 

Vergl.  Prov.  Blatt  vqn  1833.    BegL  No.  15. 

Schroeter,  Karl  August  Wilhelm  (IV.  127). 

Handschriftlich  auf  der  Universitäts-Bibliothek  in  Dorpat:  De  emen- 
datipne  et  interpr^tatione  capitis  digestoram  quod  inscrügtur 


von  Sctfroeter,  Peter.  —  Schulten,  Karl.  183 

de  originc  ex  oninium  rautgiiUratiu»  et  sbcce6sSone  fftrmlentium 
Commentarius  primus.    Ein  Band  in  4to. 

von  Schröder,  Peter  (iv.   127,),   gestorben  am  Endt 

fai  1846  zu  Goldingen. 

7er$l.  Inland  1846.  No.  29.  Sp.  384, 

Schubbe,  Adam  Johann  (IV.  129.),  Candida*  des  Esth- 
ündischen Ministeriums  1809,  des  Livländischen  1810;  Pastor  zu 
''alkhof  1811 ,  ord.  den  26.  November,  angetreten  den  1.  Januar 
812;  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  {812;  vom  Amte 
uspendirt  auf  Befehl  des  General-Consistorhtms  d.  d.  5.  März  1842. 
Gestorben  zu  Dorpat  am  12.  Juli  1845,  seit  Jahren  in  schwere  Pror 
esse  mit  dem  Patron  seiner  Pfarre,  dem  Grafen  Gotthard  Andreas 
1  a  n  t  e  u  f  f  el  zu  Talkhof,  verwickelt, 
'ergl.  Inland  1845.  Sp.  591.  —  Napieraky's  Beiträge  IV.  39. 

von  Schubert,  Friedrich  Theodor  (JV.  129.). 

Von  seinen  „Vermischten  Schriften"  erschien  noch  der  vierte  Bd. 
Stuttgart  und  Tübingen,  1826,  so  wie  nach  seinem  Tode  der 
fünfte  bis  siebente  Bd.,  auch  unter  dem  Titel:  Vermischte 
Schriften.  Neue  Folge.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers. 
Leipzig,  1840.  330.  VII  und  325,  326  S.,  8. 

Schttnmann ,  Johann  Christian  (iv.   135.),  gestorben 
u  Dorpat  den  17.  April  1840. 

7ergl  Inland  1840.' No.  17.  Sp.  271.  —  Die  Buchdruckereien  der  Ostsee- 
provinzen, von  £.  Bog  mann   im  Inlande  1846.  No.  29.  Sp.  670. 

Schutz,  Markus  (iv.  136.),  zum  Pastor  von  Miggen  vo- 
irt  den  25.  Februar  1664 ,  nahm  sich  1704  des  in  Bussische  Ge- 
mgenschafl  gerathenen  P.  Matthias  Lemkeji  an,  indem  er  ihn  zu 
tinem  Adjuncten  erklärte. 
rergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  40. 

Schulten,  Karl  (IV.  136.).  Mag.'phil.;  durch  Königliche 
Allmacht  vom  29.  December  1704  Professor  der  theoretischen  Phi- 
\sophie  an  der  Universität  Pemau,  trat  sein  Amt  am  10.  October 
705  (nicht  schon  im  September,  wie  im  gedruckten  Programme 
ngegeben)  m,  und  ging  17  &7  zur  Professur  der  Geschichte  über, 
u  der  er  um  Michaelis  vocirt  wurde,  wirkte  bis  tur  Auflösung  der 
Tniversiiät  und  erhielt  noch  ßr  den  März  1712  seine  Gage  als 
rofessor. 
ergl.  Mitth.  aus  der  Ltvl.  Gesch.  VUL  188  und  192. 


184     von  Schultz,  Ant.  0.  Leop.  —  Schultz,  Liebeg.  0.  K. 

von  Schultz,  Anton  CWto  Leopold  (iv.  137.),  gebo- 
ren zu  Aya  den  3.  März  1792,  diente  als  Director  der  Kaiserlichen 
Lederfabrik,  später  in  Warschau  afs  Director  des  Departements  des 
Innern ,  war  wirklicher  Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens 
2.  und  St.  Wladimir-Ordens  4.  Gasse,  gestorben  auf  seinem  Gute 
im  Kostromaschen  Gouvernement  im  Mi  1842  (ermordet  von  seinen 
eigenen  Bauern). 
0\ie<ieHiH  MHHepa.ibHbiMH  BOAaMH,  Kaie*  HaTypajbHbiMH,  Taicx  h 

HCKyCTBCHHblMH.      MocKBa,    1838. 

Uebersetzte  ins  Bussische : 

Hufeland's  Enchiridion  medicum.  (Eine  längere  Verbindung  mit 
H  u  f  e  1  a  n  d  in  Bezug  auf  magnetische  Kuren  und  über  Somnambu- 
lismus veranlasste  ihn  zu  Versuchen  auf  diesem  Gebiete,  die  auch 
die  Aufmerksamkeit  von  Gliedern  des  Kaiserhauses  auf  sich  zogen.) 

-  Schultz,  Karl  Alexius  (lv.  138.),  geboren  zu  Dorpat 
den  28.  März  1788,  lebte  später  auf  dem  Gute  Kokkora  in  der  Nähe 
von  Dorpat,  welches  er  nach  dem  1846  erfolgten  Tode  seines  Vaters, 
des  dim>  ßecretairs  Karl  Ludwig  Schultz,  eigenthümlich  erwarb, 
wurde  als  Kirchspielsarzt  auch  CoUegienrath  und  verbrachte  die  letz- 
ten Jahre  grösstentheik  aufBeisen  im  Auslande,  hielt  sich  nament- 
lich zuletzt  m  Dresden  auf. 

'Historisches  Frag-  und  Antwortspiel  zur  Unterhaltung  und  Be- 
lehrung dir  Kinder.    Dorpat,  1831.  108  S.  8. 

*Meine  Reise  durch  Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Italien 
und  die  Schweiz.  Tagebuch  eines  Livländers.  Dresden  (o.  J.) 
Der  AussentÜel  führt  die  Jahreszahl  1853.  Erster  Theil:  405  S. 
kl.  8.  mit  angehängtem  alphabetischen  Begister. 

Schultz ,  Karl  Johann  (iv.  138.),  geboren  zu  St.  Peters- 
burg 1793  im  Januar ,  gestorben  als  wirklicher  Staatsrath  und  meh- 
rerer Orden  Bitter  ebend.  den  3.  März  1858.     ~ 
Vergl.  Inland  1858.  Sp.  235. 

Schultz  ,  Liebegott  Otto  Konrad  (IV.  140.),  als  Con- 
sistorialrath  und  Pastor  senior  gestorben  den  8.  Februar  1840. 

Äurfemtne«  jtabftu  (jra&mata  jeb  ta&tm  Icetn  itteftftyana ,  fa*  roc&rä 
Icefama«,  im  fturfemmt  netiffuf cfca* ,  no  »cjjecm  laifefm  Itybf 
mufcfu  becna&m.  3flaaroä,  1832.  172  S.  8. 


Schultz,  Joach.  Chr.  Fr.  —  Schumacher,  Heinr.  Chr.      185 

Striata  faffami  »aljrW;;  im  Kurt.  Lett.  Kai.  von  1834. 

»rei  Lieder  im  Anhange  zum  1833  erschienenen  Lettischen  Ge- 
sangbuche (3.  Aufl.  der  ftrifitga*  2)feefma$). 

Dtufyfu  (greetma.  Sechs  Lettische  Lieder  mit  Musik  von  Pastor 
Mylich  in  Büeden.  Mitau,  1835.  15  S.  Quarlfolio  (aus  dem 
Lettenfreunde.) 

Jabnim  ©uttenbergim  \>ax  goljbu  uä  $at  yttmimu  f*ft$  fepttn» 
pabtfmtt*  fcfwfma*  faraffttta«.  3etya«>ä,  1840.  48  S.  8.  (Die 
Vorrede  S.  3—12  ist  von  W.  P  a  n  t  e  v  i  u  s.) 

7iek  Sonder-Abdrücke  aus  dem  Lettenfreunde  und  H.  Trey's 
2)e*»a  n>aljrl>u  mtyl.  etc. 

ebete  und  Lieder  in  der  Sammlung :   *JSfo&la3*fre$mu  2)ee»a* 
Ui&afu}ana$.     fötfofld,   1841  ♦  8  S.   4.,   <wcä  ew*  mdere  Aus- 
gabe, 15  S.  8.  (v.  H.  Trey  —  an  Stelle  vm  No.  40  und  41 
des  Leltenfreundes  von  1841.) 
Ueber setzte  gemeinschaftlich  mit  D.  G.  Cr  oon  in  das  Lettische: 

Saefcta  ammata  gta&mata  preeffd)  gutera  teattfcfe**mal>jUaje*m 
Äreen>ju>nNilßi  SMJjflcr  taffiM  eefpeefiS  frofr&a  grafymatM  frritleS. 
1834.  87  S.  8. ,  nebst  23  S.  SWeittju  pecltffum*,  (d;  i.  die  neue 
Agende  für  die  Lutheraner  im  Russischen  Reiche,  gedr.  in 
St.  Petersburg,  1833.  96  S  gr.  4.  und  1835.  178  S.  8.;  Re- 
videnten der  Arbeit  waren  G,  R.  v.  Klot  und  K.  L.  Wilperl.) 

Besorgte  : 

Safittja«  ttffami  preeffd^  Snttera  braubMm  ßrccroju  »«tftt.  3d* 
flaroä,  24-  S,.  8-  (Auszug  aus  dem  am  28.  Deceqnber  1832 
Allerhöchst  bestätigten  Gesetze  für  die  Evangelisch-Lutherische 
Kirche  in  Russland.) 

ufsätze  m  Trey's  Leltenfireunde. 

vrgl  Inland  1840-  No.  12.  —  Blätter  für  Stadt  und  Land  No.  ö. 

Schultz/  Joachim  Christoph  Friedrich  (iV.  141.). 

i  dem  Almanach  der  Belletristen  und  Belletrislinnen  für  1782  im 
Artikel  über  Johann  Wolfgang  Goethe  und  Jacob  Michael 
Reinhold  Lenz. 

e  la  Rochefoucaults  Säl?e  aus  der  höheren  Welt-  und  Menschen- 
kunde.    Deutsch  herausgegeben.     Breslau,  1795.  216  S.  16. 

vrgl.  Rassmann's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  86. 

Schumacher ,  Heinrich  Christian  (iv.    154.),    gestor- 

m  zu  Altona  den  28.  December  18.50. 

dem  von  ihm  herausgegebenen  astronomischen  Jahrbuch  für 
1836  befindet  sich  auch  der  Aufsatz  von  Dr.  Magnus  Geotge 
v.  Paucker  Die  Maasse  Russlands  und  seiner  Provinzen. 
Dr.  Paucker  ist  auf  dem  Titel  als  Mitherausgeber  genannt 


tiffi         Schwabe,  Johann.  —  Schwarte,  Job.  Geor^     * 

Vergl  Astronomische  Nachrichten  vom  1.  Juli  1853.  No.  864;  - —  feha 
1853.  No  46.  —  Biographie  von  Dr.  Heinrich  D  o  e  r  i  n  g  tat  Neuen  Ä 
krolog  der  Deutschen,  XXY11I.  Jahrgang,  1850.  Zweiter  Thetl,  Weinv 
1852.  S.  838—846. 

Schwabe,  Johann  (IV.  157.),  Assessor  cons.  acropoNt.  im 

den  21.  Januar. 

Van  der  IJypKOBb  MocKOficichi  besitzt  die  Kaiserliche  öffentökk 
Bibliothek  zu  St.  Petersburg  vier  Ausgäben,  zwei  von  1665.  A 
dritte  von  1710,  dfc  vierte  von  1720;  sämmtlich  fci  Jeoa,  dk 
beiden  von  1665  bei  Jacob  Bauhofer,  die  anderen  bei  Paul 
Ehrich  gedruckt.  Gadebusch  und  Wiehniartn  hehaüa 
also  Recht.  Die  Annahme  «foterAosgabe  von  1662  ist  ein  kr- 
thum,  dessen  Ursprung  sidh  erklären  lässt.  NämHch  in  da 
Ausgaben  von  1710  und  1720  steht  auf  dem  Titel :  dissertaljo 
quam  ad  d.  18.  October  anno  MDCLXIL  pnbticae  disquisiüoni 
Submütit  Joh.  Schwabe.  Diese  Zahl  MDCLXIL  ist  ein  Drud- 
fehler; steht  doch  auch  in  dettseiben  Ausgäben  von  1710  uod 
1720  unter  der  Vorrede  des  präsidirenden  Professors  J.  C.  Ger- 
bar  d  die  richtige  Jahrzahl  MDCLXV. 

Vergl  Inland  1854.  No.  36.   Sp.  596.  —  H.  R.  P  aucker  S.  25  und  382. 

Scbwartz,  Johann  Christoph  1.  (IV.  159.),  studüe 
auch  in  Dorpat,  wo  er  am  27.  Januar  1644  ijnmatriculirt  wurde, 
nachdem,  er  sich  bereits  am  26.  desselben  Monats  dem  Depositiont 
Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Sfitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  173  und  530,  sowie  vber  ät 
Namenszüge  von  ihm  uud  seiner  1661  verehelichten  Gattin  Hedwig,  geh. 
Nummer s  (geboren  zu  Narwa  1646,  gestorben  zu  Riga  1724)  in  ihrem 
1666  bezogenen  Wohnhause  und  über  dem  Taufstein  mit  seinem  Hamm 
in  der  St.  Johannis- Kirche  zu  Warna,  Extrablatt  zur  Rig.  Zeirung  1857. 
No.  247.         •       . 

Scbwartz,  Johann  Christoph  2.  (IV.  160). 

Das  eine  Exemplar  der  Bemerkungen  über  M.  K.  P.  M.  Snells 
Beschreibung  der  Russischen  Ostseeprovinzen  befand  sich  in 
der  Bergmann-TreyscÄftr*  Bibliothek. 

Vergl.  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  IV.  S.  216  ff.  —  Reinhold  Berens 
Geschichte  der  Familie  Berens  S.  69.  —  Rig.  Stadtbl.  1824.  S.  289 
und  386.  —  Lib.  Bergmann's  Erinnerungen  S.  342—344.  —  H.  J. 
B(oethführ)  Die  Rig.  Ratbslinie.  Riga,  1857*  S.  95.—  Inland.  1859. 
8.  75S.  .      '     .  * 

Schwarfz,  Johann  Georg  (iv.  163.),  ist  auch  Mitglied 
der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat;  erhielt  1856  das 
goldene  Brustkreuz  und  1857  die  Erinnerung-Medaille  und  das  Kreuz 
zum  Andenken  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1893—185$. 


Schwartz,  Lewin  Andr.  —  Schweder,  Jioh.  GoUh.  Ked.     18$ 

*AUertbümliches  aus  dem  Pölwescben  Kirchspiele  in  livlaod;  *im 
lalande  1836.  Sp.  513-516. 

Bericht  .über  die  Mässigkeits-ReCorm  in  Livland;  ia  ülmann's 
Mittheilungfcn,  VI.  171—184  (1845.) 

Rede,  in  den  drei  Reden  bei  des  Pastors  J.  Kolbe  Beerdigung 
(Dorpal,  1851.  8.) 

Gab  heraus: 

Äoli.ramot.  Esthnisches  Schulbuch.  Dorpat  "  «52— 1858.  Bis 
jetzt  sieben  Bändchen.  Darin  von  ihm  selbst:  aechtschreibungs- 
lehre:  Sityfyifenne  öppetuS  öigeft  firjotome$fc$t,  im  I.  Bdchen. 
VI  und  32  S.  8.  2artu$,  o.  J.  (1852.)  Feldme&skun^t;  Äatfu* 
tutete  fettetit*  ftf-ilTra*anMtuti  itumrib,  mte  ar»arrit*ft*raraato 
cffempftfe  peaaab  reW«nba»i$fe  labbt  roalja  anbma,  im  Anhang 
zum  II.  Bdchen,  Tarlus,  1853.  30  S.  8.  Physik:  SBififj,  e# 
opveruä  lot)ul>  a$jat>e  idfcwtflbeftja  waflcjefcedt,  .Bd.  VI.  Tartus, 
1855.  106  S.  8.  Geschichte :  ©ünbinut)  ciSjabe  juttudt  aminne, 
Th.  1.  Tartus,  1858.  124  S.  8. 
Vergk  Napiersky's  Bcfträge  IV.  S.  42. 

Schwartz,  Lewin  Andreas  (iv.  63.),  wurde  1600  zu 
Leipzig  Magister. 

Schwartz,  Sophie  geb.  Becker    (IV.    464.),    sie   hiess 

Agnes  Sophie.     (Vergl.  Rass mann  a.  a.  0.  S.  170.) 

Vergl  Zum  Andenken  von  Sophie  Schwärz,  geb.  Becker,  von  Gotllol? 
Naihanacl  Fischer,  in  den  gemeinnützigen  Blättern  von  der  literäi- 
rischen  Gesellschaft  in  Ha}berstf4t,  J^hr^  !J.  1788..  Siufk  5Q. 

Schwehiss  oder  Schwebesius,  Georg  (IV.  165.),  wurde 
schon  1700  vom  Könige  aus  Jegelecht  nach  Hapsal  berufen,  zog  aber 
erst  im  Januar  1701  hieher,  weil  unterdessen  wegen  der  Pastor  ats- 
Ländereien  ein  Streit  ausgebrochen  war,  welche  <Iie  Stadt  hatte 
einziehen  wollen.  Er  war  schon  seit  1697  in  Harrten  Propst  ge- 
wesen, wurde  1702  auch  Propst  der  Strand-  Wieck. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  43,  50,  122,  290. 

Schweder,  Johann  Gotthard  Diedrich  (iv>  166.),  er- 
hielt 1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812.  Gestorben  den  23.  Fe- 
bruar 1833. 

Reden  bei  der  Beisetzung  der  Leichen  weil.  Sr.Exc.  Geheimraths 
Gotlhard  Wilhelm  Freiherrn  von  B  u  d  b  e  r  g  und  Hochdesselben 
Gemahlin  gehalten  am  4.  August  1832.    Mitäu,  1832.  HS.  4. 

Ursprung  einiger  alten  noch  gebräuchlichen  Ortsnamen  aus  der 
Umgegend  von  Riga;  m  den  Rig.  StadtW.    1831.  S.  13*45.  t— . 


188         SehUnann,  Beinrteh.  —  von  SeidHtz,  Kar!  Job. 

Urkunde  ober  die  erste  Wiederabtretung  der  Jacobi-Kirek 
zum  Katholischen  Gottesdienste  zur  Polnischen  Regierungszeit, 
mit  einer  historischen  Einleitung;  ebend.  1833  S.  117  —  119. 
S.  132—135.    S.  139—140. 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 
Der  Stadtdiener  Schrägen;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1834.  S.  94—95. 

Vergl  Napieraky's  Beiträge  IV.  S.  43.—  Rig.  Stadtbl.  1810.  &  474 
1833.  S.  73.  S.  1—86.  69—90.  (von  D.  G.  v.  Bergmann)  —  Prorä 
zialblatt  1833.  No.  14.  (Von  Fr.  B  eise).  —  Ulraann's  Casaal-Predig 
ten,  9.  87— 100. 

Sehlmann ,  Heinrich  (IV.  179.)  9  als  Pastor  zu  Xitauvo- 
cirt  1661,  zu  Uexküü  und  Kirchholm  1671  den  17.  März,  am 

Diaconus  am  Dom  zu  Biga  erwählt  den  31.  JuH  1682. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  45. 

Sebhnann,  Otto  (IV.  179.),  Pastor  zu  Dickem  und  der 
erste  Adjunctus  generalis  in  Biga  1692;  Pastor  zu  Neuermühlen 
1694,  vocirt  vom  Gen.  Gouv.  Grafen  Hastfer,  examinvrt  van  des 
Professoren  und  dein  Consistorio  (zu  PemauJ  am  19.  December  1694 
und  introducirt  vom  Propst  Stü  bner  am  13.  Januar  1695,  hatte 
auch  Zamikau  zu  versehen ,  welches  schon  1692  Filial  von  Neuer- 
mühten  war. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  46. 

Seider,  Friedrich  .Samuel    (IV.    46.),     gestorben  zu 
Gatschina  den  26.  Juni  1834. 
Er  liess  1802  Vossens  „Hymne  der  Deutschen  in  Russland  an 

Kaiser  Alexander*  unter  seinem  Namen  in  St.  Petersburg  drucken 

und  erhielt  einen  Bing  dafür. 

von  Seidlitz,  Karl  Johann  (iv.  182),  ist  zu  Revd 
am  6.  März  1798  geboren,  seit  1S36  Medicmal-Jnspector  des  Porti 
und  Oberarzt  des  Seehospitals,  war  auch  Professor  der  medico- 
chirurgischen  Akademie  in  St.  Petersburg,  consultirendes  Mitglied 
des  MedicinahConseüs ,  wurde  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer 
Orden  Bitter ,  nahm  seine  Dimission  und  liess  sich  in  Livland  nieder, 
zunächst  auf  den  Gütern  Meyershof  und  Unnipicht  bei  Borpal,  welche 
er  bereits  184t  pfandweise  und  1845  erblich  acquirirt  hatte  und  von 
* welchen  er  das  letztere  später  wieder  verkaufte,  sodann  in  Dorpai 
elbst,  wo  er  sich  gleichfalls  besitzlich  machte.  Er  ist  Mitstifter  der 
Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Alterthumskmde  der  Ostseeprovinzen 


von  SeidliU,  Karl  Johann,  189 

zu  Riga,  der  Esthütndischen  liier  airischen  Gesellschaft  zu  Reval 
und  war  eine  Zeit  lang  auch  Mitglied  der  gelehrten  Estnischen  Gesell- 
schaft zu  Dorpat. 

Ueber  die  Pest  in  der  Russischen  Armee  während  .des  Feldzugs 
wider  die  Türken  in  den  Jahren  1828  und  1829,  —  in  Russi- 
scher Sprache.      (Ueber  das  Ergebniss  dieser  Arbeit  berichtete 
Medicinal-Inspeclor  Dr.  G.  E.  Meyer  in  der  Esthl.  lit,  Ges.  zu 
Reval;  s.  Dr.  C.  G.  A.  Paucfcer*s  Gesch.  der  Lit.  etö  S.  197.) 
Conatantinopel  in  medicinischer  Hinsicht;  in  den  Dorpater  Jahr- 
büchern,   Bd.  I.  (1833)  S.  61—76,    154—168,  227—244, 
340 — 353.  —  Anzeige  von  P.  Tscharukowski :  OnwTi»  cacTe- 
Mbi  npaKTHqecKoS  chctcmm,  HacTB  I.,  CaHKraeTepöyprB,  1833. 
8;  ebend.  Bd.  III.  (1834)  S.  97—111. 
Achtzehnter  Bericht  des  Deutschen  ärztlichen  Vereins  zu  St.  Pe- 
tersburg, vota  22.  Januar  1836  bi9  zum  21.  Januar  1837;  in 
Hufeland's  Journal  der  praktischen  Heilkunde  1837.   No.  7. 
'S.  112—120. 
Beitrat?  zur  Geschichte  des  Feldzugs  in  der  Türkei  in  den  Jahren 
1828  und  1829  in  medicinischer  Hinsicht ;  in  den  Vermischten 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  5te  Sammlung. 
(1835)  —  Schlusswort  über  die  Pest;v  ebend. 
Lebensabriss  des  an  die  St.   Annenkirche  nach  Petersburg  be- 
rufenen Pastors  zu  Halljal  in  Esthland  Georg  Wilhelm  Spin  d- 
Jer;  in  dem  Vorworte  zu  den  drei  Predigten,  herausgegeben 
zum  Besten  der  nachgebliebenen  Wittwe  und  Waisen  des  Ver- 
storbenen, St.  Petersburg,  1838.  52  S.  8.  S.  I— II. 
Ueber  die  Preisfrage,  welche*  von  der  Gesellschaft  corresp.  Aerzte 
zu  St.  Petersburg  rücksichtlich  der  Homöopathie  gestellt  wor» 
den,    in  Fricke's    pop.   Zeitschrift   für  die    ges.   Medicin, 
Bd.  VIII.  Heft  4.  S.  504-529.  • 

Aus  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der  St.  Petersburger.  Ges. 
corresp.  Aerzte;  in  Dieffenbach's  Zeitschrift  für  die  ges. 
Medicin  1837  Öd.  III.  Heft  4.  S.  542  flf.  Bd.  IV.  Heft  3  und  4. 
S.  36»— 373  und  S.  516—527.  Beobachtungen  von  Kopf- 
verletzungen. 

Aufsätze  in  der  St.  Petersburgschen  Deutschen  akad.  Zeitg,  1860. 
No.  25  und  105  und  daraus  im  Inlande  1860.  No.  über  dip 
Viertejjahrhundertfeier  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Al- 
terthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Redigirte  mit  L  i  c  h  t  e  n  s  t  a  e  d  t  die:  Mittheilungen  über  die  Cholera- 
Epidemie  zu  St.  Petersburg  im  Somfner  1831.  2  Bde.  St.  Pe- 
tersburg, 1832.  gr.-8.  und  lieferte  dazu:  Beitrag  zur  Geschichte 
und  Behandlang  der  morgenländischen  Brechruhr  nach  Beob- 
achtungen während  der  Epidemie  des  Sommers  1831  in  St. 


100     Sellheim,  Joh.  Gastav.  —  von  Stoff,  Karl  August. 

Petersburg-,  im  zweiten  Bände  8.  3 — 164.  und  Nachtrag  da» 
ebetid.  S.200-20S,  (VcrgL  darüber  Dr.  Lichte  nstae  dt  diel* 
teratur  der.  Asiatischen  Cholera  innerhalb  Russlands  m  da 
Dorpater  Juhrbuehem,  Bd.  I.  S.  427-442,  besonders  S.  432.) 
Im  Bericht  über  die  Demi dow sehe  Preis-Vertheilung  für 
das  Jahr  183T  befindet  sich  von  ihm  ein  Gutachten 

Sellheim ,  Johann  Gustav  (IV.  182.),  war  zum  A'aif 
mannsstande  bestimmt,  befand  sich  bis  18/2  im  Geschäft  desJMt 
Mndiers ,  Conmerziem%aths  Hartmannzu  Riga ,  kam  hieraj 
nach  Borpal,  begleitete  1814  Burdach  nach  Königsberg,  gas 
1815  nach  Warschau ,  wo  er  sich  dem  Examen  als  Chirurgus  unter- 
warf, ging  mit  der  Armee  nach  Frankreich  und  erhielt  von  dort  zt 
rückgekehrt  im  Hauptquartier  zu  Mvhilew  den  Abschied,  war  zueri 
Arzt  bei  dem  fliegenden  Feid-Lazareth  im  Französischen  Jßriegt. 
dann  bei  dem  Bussischen  Besatzungs-Corps  in  Larguemines,  hierauf 
Arzt  zu  Marienhausen  im  Wiiebskischen  und  zuletzt  Accoucheur  der 
Medicinal-Verwaltung  in  Pleskau.  Geboren  zu  Rappin  m  JMad 
den  2.  October  1794,  gestorben  zu  Pernau  18dl. 

Sollins,  Joachim  (IV.  183.),  nwie  vom  Grqfeti  Magnus 
Gabriel  de  la  Gardie  aus  Stockholm  nach  ffapsai  berufen ,  k<m 
deti  7.  JuH  1675  hieselbst  an  und  wurde  als  Beutscher  Schloss-  mkJ 
Stadt-Prediger  introducirt  am  25.  Juli  vom  Bischöfe  Pfeift  Er 
wurde  an  demselben  Tage  auch  Propst  und  Assessor  Cons.  und  hidt 
seine  Antritts*Pred*gt  Born.  9.  post  Trm.  in  der  Scfttoss-Airche.  lr 
nahm  sich,  nach  dem  Abgange  des  Rectörs  und  Diaconus  Otto 
Tun  der,  der  Schule  besonders  an  und  war  der  erste  Inspecior 
derselben.  Bie ,  von  ihm  am  5.  November  1691  in  der  Kirche  zu 
Hapeal  gehaltene,  Erbhuldigungspredigt  (Geistliches  Centn/m  m.  s.  w.) 
hatte  er  ohne  Vorwissen  des  'Consistoriums  in  den  Druck  gegeben, 
was  das  Consistorhtm  im  December  1691  rügte.  Nach  Carl- 
blom's  handschriftlichen  Notizen  sott  er  et*st  im  Januar  1692 ge- 
storben sein  und  wurde  am  15.  Juni  desselben  Jahres  begraben. 
Vergl  R  R.  Paueker  S.  24  und  268. 

von  Seoff,  Karl  August  qv.  184.),  gestorben  als  Coli* 
gienräth  md  Ritter  des  Si.  Annen-Ordens  lt.  Ciasse  tat  Borpat  des 
2.  Januar  i888. 


von  ®ertff,  Kart  Julias1.  —  Seyfiwd,  Christoph.         4<H. 

Vergl,  C.  F,  Burda* h  RickWick-  auf  «srfn  ftelft»,  &23fc  —  Atit.lSlvland. 

Erinnerungen  aus  einer  nicht  gar  fernen  Vergangenheit ,  in  der  Deutschen 
akademischen  St.  Petersburger  Zeitg.  1860.  No.  143.  (über  sein  Begeg- 
niss  mit  dem  Generai-Gouverneur  Marquis  jPauktcei) 

von  Senff,  Karl  Julius  (IV,  lfc5),  itwMe  m*«1829 
auf  Kosten  der  Krone  eine  Reise  in  das  Ausland  nnd  starb  zu  Mai- 
land im  April  1832. 

Seiigbusch,  Eduard, Ferdinand  (IV.  186,),  geboren 
zu  Dorpat  den  14.  Aprii  1807,  gebildet  in  einer  Privat-AnstaÜ  zu 
Bevcä,  studirte  Medicin  zu  Dorpat  1825—1830,  angestellt  bei  der 
ßfarine  seit  1832,  seit  1836  fungirender  Arzt  am  Erziehungshause 
zu  St.  Petersburg ,  wurde  1S51  als  Staatsrath  mit  Pension  Krank- 
heit halber  dimittirt  und  privatisirt  seitdem  in  Reval.   .- 

*  Anzeige  von  Dr.  Halle  r's  Specimen  medico-lopogr.  Revaliensis  ; 
im  Inlande  1837.  No.  20. 
„Gab  heraus  die   vom  Dr.    med.   Carl  Nor  mann   nachgelassene 
Schrift :  0  Kübkösckäxx  MHHepaAHbixi  BOAax*.    CaHfcrneTep- 
öyprt  1848. 
Viele  Aufsätze  in  der  medicinischen  Zeitung  Russlands  seit  1844, 
als :  Ueber  die  Augenkrankheiten  der  Wotjäken  und  Tschere- 
missen  des  "Wjatkaschen  Gouvernements.  -=—  Ueber  das  Fisch- 
gift mit  besonderer  Berücksichtigung  d0x  in.ttassland  vorge* 
1        kommenen  Vergiftungen  durch  gesalzene  Fische.  -  Vergiftungen 
i        durch   Käse.   —   Das   Ciyil-Medicinalwesen   in   Russland.   — 
,        Viele  einzelne  Recensionen  und  Bearbeitungen  Russischer  Ori- 
ginal-Abhandlungen.  - 

von  Seydlitz,  Anton  Florian  Friedrich  (IV.  189.), 
,  gestorben  als  (Kommandeur  der  achten  Artillerie-Brigade  zu  Cöln  den 
i     18.  Februar  1832.        .        «  ■         . 

i  SeyFard,  Christoph  (IV.  190.),  scheint  derselbe  zu  sein, 

•  welcher  in  dqn  P.  Gut heschen  Process  mit  de  la  Barre  von  die- 
f    sem  beschuldigt  wurde,  höchst  nachtheilig  von  den  de  la  Barr-e-; 

sehen  Töchtern  geredet  zu  haben ,  da  er  dort  bis  1690  Hofmeister 
I  war  und  sich  hatte  retiriren  müssen,  darauf  Hofmeister  in  Esthland 
t    fünf  Jahre  lang;  als  Pastor  zu  Pebalg-Neuhof  examinirt  vom  Cons. 

eccles.  den  17.  Februar  1694  und  demnächst  confirmirt,   ordiniri 

jii  Dorpat,  introdudrt  von  Propst  Gl ükk  am  20.  April  1694;  ge- 
!     storben  zu  Nltau  vor  dem  9.  Februar  1703. 

Vwgl.  Napiarsky's  Beitrag«  IV.  48. 
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Sielmann,  Jobaa»  Burehard  (iv.  190.),    war  Am\ 

dem  Gouvernement  Poltawa,  zuletzt  Oberarzt  am  Alexcmdcr-bisäH 
zu  Moskwa,  Staat srath  und  mehrerer  Orden  Bitter. 

Graf  Sievers,  Jacob  Johann  (IV.  191.) 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Ein  Russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Johann  Sieven 
Denkwürdigkeiten  zur  Geschichte'  Russlands.  Erster  Band 
Mit  sieben  Bildnissen.  Leipzig  und  Heidelberg,  1857.  Xxai 
439  S.  8.  Zweiter  Bd.  Mit  sechs  Bildnissen.  Ebenda  1857 
557  S.  8.  Dritter  Bd.  Mit  fünf  Bildnissen.  Ebend.  18Ä 
489  S.  8.  Vierter  Bd.  Mit  fünf  Bildnissen  und  einer  Lau* 
schaft;  ebend.  1858.  VIII  und  668  S.  8.,  bearbeitet  von  C.L 
Blum. 

von  Siewald,  Heinrieb  (IV.  193),  geboren  den  14. Dt 
cember  1797  auf  dem  Gute  Lawischa  im  Gouvernement  Wilebsk,  er- 
hielt die  erste  Jugendbildung  im  älter liehen  Hause,  besuchte  sä 
1811  das  Gymnasium  zu  Dorpat,  studirte  seit  1  $15  auf  der  dor- 
tigen Universität,  ging  1816  nach  Heidelberg,  wo  er  S  Jahre  ver- 
blieb und  kam  erst  1821  nach  Dorpat  zurück,  nachdem  er  man- 
schen noch  Bonn  und  Berlin  besucht  hatte, 

Siglsinundi,  Michael  (IV.  194.). 

S.  194.  Z.  4.  v.  u.  lies  „wurde"  statt  „wird." 

Zu  &  195.  Der  Oratio  auguralis  de  graecae  linguae  praeslanti* 
sind  drei  Lateinische  Denkverse  von  M.  Joachimus  Salem  an  ut 
Superintend.  Reval,  M.  Gottfried  Stecher  und  Joh.  Henr. 
Ladovius,  Eloqu.  &  Hist.  Professor,  so  wie  ein  Griechisch« 
Vers  von  Joh.  Hornicous,P.  P.    angehängt. 

Programm  behufs  Entlassung  von  Peter  Alinus,  pastoris  olim 
Svenonis  Alini  fllius,  zur  Universität  den  14.  Juni  1691, 
1  Bog.  fofio.  Inest:  „De  apostasla." 

Baron  von  Si  molin,  Alexander  Heinrich  (iv.  195). 

Aus  derm  Zeit  seiner  ersten  ländlichen  Zurückgezogenheit  auf  dem  vä- 
terlichen Landgute  in  Kurland  stammt  seine  Uebertragung  Hen- 
richs VIII.  von  Shakespeare,  über  die  August  Wilhelm  Schlegel 
als  würdiger  Altmeister  der  metrischen  Uebertragungen  des  grossen  Bri- 
ten, seine  vollste  Anerkennung  aussprach.  Seit  1832  mit  Louise  Freyin 
von  Wettberg,  der  Erbtodfrter  des  Hauses  Gross- Mtdorf  in  Kur- 
land und  der  Letzten  ihres ,  einst  in  den  Hannoverschen  Landen  ein- 
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ye^esseneti ,  Geschlechts  vermählt,  widmete  er  sich  dem  häuslichen 
und  landwirthsckaftUcIien  Leben  mf  den  väterlichen  Gütern,  in  sei- 
nen Mussestunden  aber  den  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  Adels- 
kunde. Im  Jahre 1834  zum  Kammerherrn  des  Königs  von  Preussen 
ernannt,  hielt  er  sich  grösstenteils  zu  Berlin  auf,  brachte  seinem 
Hause  die,  durch  ein  Gutachten  der  Juristen-Facultät  zu  Leipzig 
zur  Gewissheit  gewordene  Entdeckung  zu  Wege,  dass  die  Frei- 
herren von  Srmolin  ihrem  Ursprünge  nach  Balhors  sind,  da-' 
her  er  mich  diesen  Namen  dem  seinigen  beigesellte,  wurde  theils  zum 
ördentl.  MitgUede  sehr  vieler  gelehrten  Gesellschaften  aufgenommen, 
vom  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg  aber  in  den  engeren  Aus- 
schuss  gewählt,  stellte  das- „goldene  Buch"  der  Kurländischen 
Bitterschaft  während  einer  Reihe  von  Jahrzehenden  zusammen  und 
veröffentlichte  auch  von  Zeit  zu  Zeit  verschiedene  Auszüge  aus  dem- 
selben und  beschäftigte  sich  in  der  letzten  Zeit  vielfach  mit  der  Samm- 
lung von  Nachrichten  zur  Beweisführung  über  die  Herstammung  des 
Romanowschm  Geschlechts  aus  den  Beut  sehen  Gauen,  wurde  auch 
von  Seiner  Majestät,  dem  Kaiser  zum  Bitter  des  St.  Stanislaus- 
Oriens  2.  Glosse  ernannt. 

*Wappensa§:en  verschiedener  edler  Geschlechter. 
*Antheil  an  der  Neuen  Preuss.  Zeitung. 

Gab  heraus: 
Das  Haus  derer  von  Kreutz»    Ein  historischer  Abriss.    Leipzig, 

1844.  24  S.   4.       ^ 
Stammtafeln  des  edlen  Geschlechts  der  Bathory  von  Simolin. 

Manuscript  für  Freunde  des  Hauses.     (Gedr.  in  Berlin)  1855. 

Tergl.  Das  Haus  Bathory  in  seinen  Verzweigungen  bis  auf  den  heutigen 
Tag  von  Christian  von  Stramberg.  Manuscript  für  Freunde  des  Hau- 
ses (Berlin)  1854.  18  S.  gr.  4.  und  die  von  ihm  selbst  herausgegebenen 
Stammtafeln  seines  Hauses. 

Simoüius,  Johann  (IV.  197.). 

In  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindet  sich  in  einer ,  aus 
dem  T  sl  üb  mann  sehen  Besitze  stammenden  Büchersammlung 
auch  ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  auf  die  Vermählungs-Feier 
des  Professors  M.  Martinus  Braschius  und  der  Anna  Schacht. 
Rostochü ,  CIOIOVC. 

Singehoff,  Wulff  (IV  198). 

Der  »wahrhaftige  Bericht1'  ist  nach  der,  auf  der  Umversüät^Biblio- 
thek  zu  Dorpat  befindlichen,  mit  der  Sammlung  des  Flügel- Adju- 

Nachtr.  n.  Fortsets.  II.  *3 
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ttmtm,  Obristm  Alex  znäro*  out  dem  Nadtoust  Semer  M 
serlichen  Hoheit,  des  Groesjurstm  Coos tantin  Pawlowitsei 
dorthin  gekommenen  Handschrift,  verglichen  mit  der y  auf  der  B$ 
Stadtbibliothek  befindlichen,  Brotze sehen  Abschrift  neuerdkq 
zum  Drucke  befördert  m  den  Mittheilungen  aas  der  Livl.  Gesa 
Bd.  IX.  Heft  i.  9.  42—63.  unter  der  üeberschrift :  Die  Uete 
gäbe  Nerves  im  Mai  1556.  Nach  des  Rigischen  Kriegseommi 
sarius  Wulff  Sing  eho  ff  s  gleichzeitigem  Bericht,  aus  neuet 
dings  verglichenen  alten  Handschriften  mit  den  Anmerkung 
Brotze's,  Napiersky's  und  Anderer*  so  wie  einem  Vot 
.  wort  ans  Lieht  gestellt  von  einem  Mitglied  der  historischen  fr 
Seilschaft  in  Riga  (dem  Staatsrat  C.  H.  v.  Busse,  damäa 
St.  Petersburg.) 

Sjoeberg,  Gabriel  (IV.  i<&),  gestorben  den  1 .  Aprii  1W 
Vergi.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  187,  180,  191. 

von  Sivere,  August  (IV.  202.),  geboren  den  SO.  Dem 
ber  179T  auf  dem  väterlichen  Gute  EusekuU  in  Ltoland,  erhiett* 
erste  Erziehung  im  älterlichen  Hause  und  wurde  schon  frühe  dm& 
einen  Oheim  mütterlicher  Seite,  den  Professor  Gichorius,  fit 
das  Studium  der  Median  gewonnen ,  besuchte  von  seinem  vierzehn* 
Lebensjahre  an  das  ßorpatsche  Gymnasium  und  studSrte  seit  18tt 
auf  der  Universität  Dorpat  Median.  Nachdem  er  im  Jahre  18$ 
das  Gut  Alt-Kusthof  im  Cambgsehen  Kirchspiele  acquirirt  hatte,  jfri 
<r  die  ärztliche  Praxis  in  Riga  auf,  wurde  Landwirth  und  bald  der- 
auf auch  zum  Kreis- Deputaten  erwählt,  später  Glied  der  Esth 
Districts-Direction. 

Operation  einer  eingeklemmten  Bubonocele,  —  in  den  Miltheüua- 
gen  aus  dem  Archiv  der  Ges.  praktischer  Aerzte  zu  Riga, 
I,  Sammlung  S.  151—155.  (1839.) 

Hatte  Antheü  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera  in  Protokoll-Extrakten  der  Versammlun- 
gen sämmtlicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Riga,  1831.  176  S.  8. 
(auch  nachgedruckt  zu  Hamburg.) 

von  Sivers,  Friedrieh  Wilhelm  2.  <1V.  204.). 

Auch  zu  Virfl.  des  Grafen  Jacob  Johann  Von  Bieters  m  Bauenimf  Denk- 
würdigkeiten, herausgegeben  von  Prof.  Dr  C.  L.  Blum  in  Heidelberg 
unter  dem  Titel:  Ein  Russischer  Staatsmann  u.  s.  w.  Bd.  IV.  Leipzig 
und  Heidelberg  1858. 

von  Sivers ,  Peter  Rerahold  (iv.  205.) ,  gestorben 
den  9.  April  1835. 
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►ie  Buschlander  in  Livtond*  durch  F*otr  verheert;  fct  dtat  Livl. 

Jahrbüchern  der  Landwirtschaft  VIIL  3.  S.  242—256. 
Lufsätze  in  der  Dorpatschen  Zeitung  von  1835  über  die  Reduc- 

tion  der  Pfandbriefs-Renten. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
rfahrungen  in  Anwendung  des  Lehm-Mergels  zum  Ackerbau,  — 
mit  Tabellen  —  bearbeitet  von  rfem  Ordrrangsrichter  P.  v.  Si- 
vers zu  Halstfershof,  in  den  Livl,  Jahrb.  der  Landwirthsehaft. 
Neue  Reihenfolge,  6.  Jahrg.  2.  Heft,  Juni  1843.  S.  161—199. 

ergi  Zur  Biographie  des  weiland  Livl.  Landraths  Peter  Rekihold  von  Si- 
vers:  Die  zum  Stadium  der  Baukunst  erforderlichen  Werke.  Eia  Brief 
Goethe's  aus  dem  Jahre  1796,  im  tolande  1845,  -No.  47.  —  Pesgl  Zur 
Biographie  des  weil.  Livl.  Landraths  Peter  Reinhokl  v.  Sivers.  Ein 
Aaszug-  aus  de«  Briefen  des  Landschaftsmalers  Pascha  Johann  Friedrich 
Weit  seh,  Herzoglich-Braunachwt%scheu  Galleric-Inspectors ,  und  seines 
Sohnes  Fr.  Georg  Weil  seh,  Königlich-Preussischen  Hofmalers  und  Rec- 
tors  der  Akademie  zu  Berlin,  an  den  damaligen  Krcisniavschaü  P.  R.  v. 
Sivers,  im  In  lande  1846.  No.  34;  Beilage  16.  für  Original-Beiträge, 
Sp.  822-824.  No.35.  Bei!.  18.  Sp.  644-848.  No.38.  Beil.  1 9.  Sp.914~ 
916.  No.  46.  Beil.  20.  Sp,  952— 956>  (mUgeMeiii  von  Jcgör  v.  Sivers.) 

Skodeisky,  Joachim  Grast  (IV.  208);    tvurde  Pastor 
i  Kokenfmsen-am  19.  April  1719,  wobei  er  auch  Linden  seit  dem 
April  1721  bediente ;  gestorben  den  ?3.  November  1740. 

trgf.  Napicrsky's  Beiträge  IV.  50. 

Skragge,  Gabriel  (IV.  208),  tvurde  bei  Herstellung  der 
mwrsität  Dorpat  1691  Professor  der  Hebraeischen  und  Griechischen 
wache  an  dieser  Lehranstalt,  Assessor  Consisiorü  eccles.  den  15. 
üruar  T694  und  Pastor  präebendarius  zu  Kawelecht,  was  er  noch 
>99  war;  1698  Professor  der  Theologie,  Nachdem  die  Universität 
ch  Pernau  verlegt  war,  wobei  er  am  29.  August  1699  eine  Inm- 
rationsrede  gehalten,  und  nachdem  er,  wie  es  scheint ,  eine  Zeit- 
ig,  wenigstens  1701 ,  zu  Dorpat  ohne  akademisches  Amt  gelebt 
tte,  Superintendent  von  Oesel  ( B a c m e i s t e r  in  MöHer's 
raml.  Russ.  Gesch.  IX.  248.)  und  1707  am  16.  Juni  General- 
perintendent  von  Livland  und  Proccmzlw  der  Universität  Pernau; 
storben  nach  dem  2.  August  1710. 

209.  Z.  14.  lies  „mannö"  st.  „mund"  und  Z.  17.  „Pernaviam" 
st.  „Pernaviuöa." 

209.  Z.  2.  v.  ii.  streiche  die  Worte  „wie  die  lettische. u 

rgl  Napiersky's  Beiträge  IV.   51.  —  Milth.   aus  der  Livl.  Gesch.  VH. 
179.  184.  193. 
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Skytte ,  Bengt  Johannsohn  (IV.  210). 
S.  210.  Z.  16.  lies  „Karl"  st.  „Georg." 

Skjtte,  Johann  (IV.  213). 
S.  215.  Z.  18.  v.  u.  lies  „problemata"  st.  problemate. 
S.  217.  Z.  17.  lies  „ab"  st.  „ap." 

Sletther,  Simon  Haquinsohri  (IV.  218.).    Simon.  Ha- 
quini  wurde  am  12.  September  1646  in  Dorpat  immatriculirt,  nach- 
dem er  sich  am  11.  Septembers  als  Simon  Haquini  Sletlherus  dem 
Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl  Gesch.  VIII.  176  und  534. 

Sievogt,  Wilhelm  Julius  (IV.  218.),   gestorben  1834. 

Smetander,  Ingemar  Petersohn  (IV.  220.).    Ingerna- 
rus  Petri ,  Westrogothus ,  wurde  am  28.  Mai  1638  immatriculirt, 
nahdem  er  am  24.  dem  Depositions-Modus  sich  unterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  158.  519. 

Smets,  Philipp  Karl  Joseph  Anton  Johann  Wil- 
helm (IV.  220.) ,  später  auch  Pfarrer  zu  Hersei  bei  Bonn ,  war 
1834  Oberpfarrer  und  Schulinspector  zu  Münstereifel,  wurde  1837 
wegen  Kränklichkeit  als  Priester  emeritirt  und  1845  als  Dam- 
herr von  Cöln  nach  Aachen  versetzt,  nachdem  er  bereits  1842 
eine  längere  Reise  nach  Italien  unternommen  gehabt  hatte,  dem 
Papst  Gregor  XVI.  vorgestellt  worden  und  mit  dem  Sprachforscher 
Mezzofanti  in  nähere  Berührung  gekommen  war.  Im  Jahre 
1848  wurde  er  von  der  Aachener  Bürgerschaft  zum  Abgeordneten  für 
das  Frankfurter  Parlament  erwählt,  ging  auch  dorthin  ab,  befiel 
aber  bald  so  schwer  krank,  dass  er  im  benachbarten  Badeorte 
Soden  Heilung  suchen  musste,  und  starb,  nach  Aachen  zurückgekehrt, 
den  14.  October  1848. 
Die  Neuen  Dichtungen  aus  den  Jahren  1824-1830  erschienen  zu 

Bonn,  1832.  X  und  142  S.  gr.  12. 
Des  Kronprinzen  von   Preussen  Jubelfahrl  auf  dem  Rheine  am 

30.  October  1833.    Romantisches  Gedicht  in  drei  Gesängen. 

Coeln,  1833. 
Was  that  der  Jesuiten-Orden  für  die  Wissenschaft?  Beantwortet 

in  einem  Verzeichniss   der  vorzüglichsten  Schrifsteller  dieses 

Ordens  und  ihrer  Schriften.      Mit  Hinzufügung  biographischer 

uYid  bibliographischer  Notizen.     Aachen  und  Leipzig,    1834. 

XXXIX  und  JL76  S.  gr.  8. 
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as  Gebet  des  Kindes.    Ein  Andachtsbuch  für  die  Jugend  (mit 

einer  Kupfertafel)  (Bonn)  1834.  VIII  und  196  S.  18. 
.leine  epische  Dichtungen  (enthaltend  Romanzen  und  Balladen, 
Erzählungen  und    Schilderungen,    Parabeln  und  Legenden); 
Köln,  1835.  148  S.  12. 
pruchlieder.     Zweite,  verbesserte  Auflage,  Köln,  1835.  12.     . 
Hurze  Geschichte  der  Päpste.*    Nebst  einem  Anhange:    Uebcr 
den  Primat  Petri  und  das  Mährchen  von  der  Päpstin  Johanna. 
Das  Mährchen  von  der  Päpstin  Johanna ,  aufs  neue  erörtert, 
(als  Anhang  zur  Geschichte  der  Päpste.)     4  Bdchen.   1829. 
Köln.    Dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.    Köln,  1835. 
XIII  und  285  S.  8. 
Andenken  an  die  erste  heilige  Communionfeier.     Ein  Jugendge- 
schenk in  Spruchliedern.     Zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage   mit  einem  Stahlstich,    Cöln,    1835.    12.     (Die  erste 
Auflage  erschien  unter  dem  Titel:  Erinnerungen  an  die  erste 
heilige  Communionfeier.  Ein  Jugendgesehenk  in  Spruchliedern, 
mit  einem  Titelkupfer ,  Coeln ,  1830.  12.). 
Gott  ist  mein   Heil!   Ein    Gebetbuch   für  Katholische    Christen: 
Nebst  einem  Stahlstich.     Zweite  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage  (mit  Titel  in  Stahlstich ; )  Bonn,  1838.  XX  und  439  S. 
gr.  8. 
Epheukränze,     Neueste  Dichtungen.     Aachen,  1838.  8.         s 
Gedichte.    Vollständige  Sammlung.   Stuttgart  und  Tübingen  1840. 
Wir  bauen  mit  am  Kölner  Dom.     Eine  Rede ;  vor  der  am  6.  No- 
vember 1845  staltgefundenen   Vorstandswahl  des  Aachener 
Filial-Dombau-Vereins  in  der  Münsterkirche  gehalten.   Aachen, 
1846.  gr.  8. 
„Klänge  aus  Süden"   in  dem  Frankfurter  Conversations- Blatte 

von  1848. 
*Betheiligte  sich  an  der  Kölnischen  Zeitung. 
*GeIegenheitsgedichte. 
^Beiträge  zu  Wiener  Zeitschriften, 

Gab  Tier  aus: 
Der  Römische  Katechismus,  herausgegeben  nach  dem  Beschlüsse 
des  Conciliums  von  Trienl  und  auf  Befehl  des  Papsts  Pius  V. 
Mit  gegenüberstehendem  Lateinischem  Texte  und  nach  der 
Hauptausgabe  des  Manutius  vom  Jahre  1566.  In  treuer  Ver- 
deutschung nebst  geschichtlichen  Notizen  über  den  Römischen 
Katechismus.  Bielefeld,  1846.  12.  Auch  mit  dem  Titel:  Ca- 
techisraus  Romanus  ex  decreto  Concilii  Tridentini,  Pii  V.  pon- 
liflcis  Maximi  jussu  editus  et  promulgatus. 

Schon  vorher  erschienen: 
Concilii  Jridenlini,  sacrosancti  et  oecumenici,  canones  et  decreta. 
Des  heiligen  ökumenischen  und  allgemeinen  Conciliums  von 
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Trient  Canoncs  und    Beschlösse.      Nebet  den    betreffend 

päpstlichen  Bullen  und  einem  vollständigen  Sachregister.    1 

gegenüberstehendem  Lateinischen?  Texte  nach  der  Planta» 

sehen  Ausgabe  von  1596.   In  treuer  Verdeutschung.  Vier  Li 

ferungen.     Bielefeld,  1843. 
Jh.  B.  Mulou:    Fromme  Erklärung  der  vorzuglichsten    Gebe 

des  Christen ,  zunächst  der  reiferen  Jugertd  gewidmet.     Na 

dem  Franzosischen.   Neuss,  1843.  8. 
Franc.  Veroni:  Regulae  Fidei  sive  aeeretio  eorum,  quae  sv 

de  Fide  Catholica ,   ab  iis ,  quae  Jion  sunt  de  Fide.      3  Hefit 

Crefold ,  1844  und  1845. 
Gemeinschaftlich  mit  J.  A .  M.  B  r  ü  h  I :    Katholischer  Volkskalende 

für  1842  bis  1847,  atit  Steinieichnungen.    Neuss ,    1841  l* 

1846.    12.     . 

Ueber setzte : 

Lacordaire's  Kanzel  vortrage  in  der  Liebfrauenkirche  zu  Paris 
vom  1.  December  1844  bis  zum  19.  Januar  1845  gehalten 
Nebst  biographischen  Mitheilungen  über  Laeordaire  von 
A.  Du  Bois  und  A.  Bonnetty.  Mit  Anmerkungen.  Neos. 
1845.  12. 

Aach  seimin  Tode  erschien; 

Philosophische  Einleitung;  in  die  Lehre  des  Christenthums.  Von 
Dyonis  August  A  f  f  r  e ,  Erzbischof  zu  Paris.  Deutsch  tuR 
Anmerkungen.  Zweite ,  mit  einer  kurzen  Biographie  des  Ver- 
fassers vermehrte,  Aiisgabe.  Aachen,  1849.  XXIV  ond 
216  S.    12. 

Vergl  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.*14i 
182  und  196.  —  Neuer  Neerolog  der  Deutschen.  XXVI.  Jahrgang  2ThI 
S.  657—669.  (von  Wilh.  v.  Waldbr&hl).  —  Jegör  v.  Si  vers  Deutet 
Dichter  in  Russland  S.  278—295. 

Snell ,  Karl  Philipp  Michael  (IV.  222). 

Vergl  Inland  1859.  Sp.  759. 

SodoflTskj,  Karl  Heiurich  Wilhelm  (iv.  224).  Einf 
Reihe  von  Jahren  hindurch  war  er  Arzt  auf  den,  jenseits  der  Dma 
belegenen,  Pafrimonial-Gülern  der  Stadt  Riga;  während  der  letzte» 
Lebensjahre  des  Dr.  Langenbeck  bis  zu  dessen,  am  Schlüsse 
des  Jahres  1S35  erfolgten,  Tode  vicarirte  er  für  denselben  als  Po- 
lizei-Arzt;  in  den  Jahren  1837  tmd  1838  war  er  in  Dubbelnah 
Bade- Arzt  angestellt;  seit  1842  bekleidete  er  die  Steile  eines  Conser- 
vators  der  Rigaschen  Stadt- Bibliothek ;  bei  dem  tieugestifteien  natvr- 
historischeti  Vereine  in  Riga  wirkte  er  von  1845-1847  als  Secrt 
tair  und  seil  1848  als  Afit-Redacteur  der  Arbeiten  und  dS  Corres- 
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ondenzblatts ,  so  wie  als  Oher-BibHothekar ;  m  den  Jahren  1831— 
333  Secretatr  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte,  ordnete  er  so- 
wohl die  von  der  Stadt  angekaufte  und  der  Gesellschaft  übergebme 
>r.  WilperUdte  Bibliothek,  als  auch  die  der  Gesellschaft  ange- 
iörende  seit  1847  als  Oberbibliothekw ,  war  auch  seit  dieser  Zeit 
Vassaführer  des  Vereins;  seit  dem  Herbste  1856  interessirte  er  sich 
für  das  Zustandekommen  der  Vereinigung  der  vier  gekhrten  Haupt* 
Gesellschaften  Rigas  unter  dem  Namen  des  Museums.  Gestorben  zu 
Riga  den  14.  Mai  1858. 

Der  Aufsatz:  Lepidopterorum  mioropterorom  species  tre9  novae 
etc.  steht  in  dem  Bulletin  Tom  1.  No.  V.  1829.  —  Ebend. 
Bd,  X.  6.  S.  76—97  (1837):  Etymologische  Untersuchungen 
über  die  Gattungsnamen  der  Schmetterfinge.  —  Bd.  X. 
S.  107—116.  Beurtheilende  Anzeige  einiger  neueren  Werke 
über  Schmetterlingskunde;  ebend.  Bd.  X.  S.  117 — 135.  — 
üebersicht  der  Schmetterlinge  Livlands.  Bd.  XIV.  S.  529- 
536.  —  (1841) :  Ueber  die  Behandlung  der  Mikrolepidopteren; 
ebend.  Bd.  XXIV.  2.  512—518.  —  (1851):  Ueber  den  Ultu- 
cus  tuberosus  Lozano ,  Französisch  L'UHoco.  Letzterer  Auf- 
satz erschien  auch  unter  dem  veränderten  Titel:  Einige  Beob- 
achtungen über  den  Ullucus  tuberosus  (Lozano)  mit  einer  Tafel, 
in  Erman's  Archiv  Cur  die  wissenschaftliche  Kunde  von 
Russland;  Bd.  XII.  Heft  2,  Berlin  1853.  (Die  Abbildung  nach 
einem  Exemplar  im  Garten  des  Kunst-  und  Handels+Gärtners 
C.  H.  Wagner  in  Riga). 
Das  Seebad  zu  Dubbeln.     Riga,  1839.  XU  und  183  S.   8. 

Drei  Fälle  von  Glossitis ;  6»  den  Mitteilungen  aus  dem  Archiv  der 
Ges.  prakt.  Aerzte  zu  Riga.  I.  Sammlung  1839.  S.  156,  ff.  — 
Ein  Osteostratom;  ebend.  S.  162  ff.  —  Miscellej  ebend.  (Er  war 
mit  Dr.  Mend  e  und  Müller  Mitredacteur).  —  Ueber  die  Be- 
handlung der  "Kranken  auf  dem  Lande.  Mit  Berücksichtigung 
der  Ostseeprovinzen   Russlands.     Auch  unter  dem  Titel:  Dr. 

,  W.  v.  ZoeckelTs  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Behandlung 
der  gewöhnlichsten ,  unter  den  Bewohnern  der  Ostseeprovin- 
zen Russlands  vorkommenden  Krankheiten,  für  die  Gutsbe- 
sitzer dieser  Provinzen.  Pritte  Auflage,  frei  und  mit  Berück- 
sichtigung neuerer  Erfahrungen  bearbeitet.  Riga  und  Moskwa, 
1845.  482  S.  8. 

Von  ihm  sind  entworfen  die  Regeln  für  Besuchende  der  Rigaschen 
Stadtbibliothek.    1  Bl.  4.  (o.  J.). 

Zur  Lehre  vom  Magengeschwür,  ein  Beitrag  zur  differenüeUen 
Diagnose  desselben ,  in  den  Beiträgen  zur  Heilkunde,  heraus- 
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gegeben   von   der  Gesellschaft    pfaetischer  Aerzte   zu  Riga 
III.  Bd.  3.  Lieferung,  Riga,  1865.  S.  187—194. 

Viele  Aufsätze  in  den  Rigasehen  Stadtblättern ,  in  der  Rig.  Zeilg. 
(aus  dem  Extrablatt  zu  No..239.  von  .1846  der  «Nekrolog  des 
Kunst- und  Handelsgärtners  C.  H.  Wagner  übergegangen  in 
den  neuen  Nekrolog  der  Deutschen,  Jahrgang  1846.  2.  Hälfte. 
Weimar,  1848),  im  Zuschauer,  im  Inlande. 

Viele  Gelegenheitsgedichte  (auch  Beiträge  zu  den  Gesängen  der 
Liedertafel). 

Gab  heraus: 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  Müller:  Arbeiten  des  Naturforschenden 
Vereins  in  Riga.  Erster  Bd.  mit  sieben  Tafeln.  Rudolstadt, 
1848.  XII  und  434  S.  8.  (Die  erste  Lieferung  erschien  bereits 
1847,  das  zweite  Heft  1848,  das  dritte  und  vierte  Heft  1848 
mit  besonderem  Titel).  Darm  befinden  sich  von  ihm  selbst  fol- 
gende Aufsätze:  lieber- die  Metamorphose  des  Schmetterlings, 
S.  61 — 82.  —  Naturgeschichte  des  Bombyx  Neustria,  Ringel- 
vogels (Tab.  I.  flg,  1—9)  S.  276-282.  —  Praktische  Bemer- 
kungen über  Tödtung,  Bereitung,  Bewahrung  und  Erziehung 
der  Sehmetterlinge   behufs   der  Sammlung   (Tab..  III.   fig.  b) 

* "  S.  331 — 342.  —  Beitrag  zur  Lehre  vom  Schmerz  des  Schmet- 
terlings, S.  355-364. 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  J.  G.  Müller:  Correspondenzblatt  des 
Naturforschenden  Vereins  zu  Riga.  Dritter  Jahrgang  1849. 
V  und  196  S.  8.  mit  3  Tafeln.  In  dem  ersten  Jahrgange, 
1845 — 46  redigirt  von  Dr.  C.  J.  G.  Müller ,  befinden  sich  von 
Dr.  W.  Sodoffsky:  Rede  bei  Eröffnung  der  Gesellschaft,  S. 
12—14,  Ueber  geometra  brumata  (Frühbirnspanner)  S.  17 — 
22.  —  Im  zweiten  Jahrgange  1846-1847.  red.  von  Dr.  C.  J.  G. 
Müller,  S. 36-37.  Notizen  über  eisenhaltigen  Sand  und  über 
Ifrühbirnspanner,  S.  57—58.  über  Manna  von  Zawial.  —  Im 
dritten  Jahrgange  S.  41—47.  und  S.  69—81.  Ueber  die  Stör- 
gatlungen  des  Caspischen  und  Schwarzen  Meeres,  (S.  74—81. 

.  auf  dem  Uralflusse);  S.  123—124.:  Nachruf  an  B.  A.  Gim- 
merthal.  —  Geschichtliches  über  die  Seidenschmetteriinge,  im 
Jahrgange  X.  S.  57—63.  (1858.)  Ueber  die  rationelle  Fisch- 
cultur,  die  künstliche  Befruchtung,  Ausbrütung  und  Erziehung 
der  Fische  in  sich  begreifend.  I.  Geschichtliches  und  Prakti- 
sches,  besonders  in  Bezug  auf  die  Cultur  der  Saimen  in  den 
Ostseeprovinsen ;  ebend.  S.  105-115.  II.  Geschichtliches  und 
Praktisches  in  Bezug  auf  die  künstliche  Befruchtung  der  im  süs- 
sen Wasser  lebenden  Fische,  welche  Gegenstand  der  Cultur  ge- 
worden sind,  so  wie  über  Fische,  deren  Cultur  angebahnt  zu 
werden  verdient;  ebend.  S.  137—145.     III.  Gesetze  zu  ihrem 
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Schutz,   in  ihrer  Ausführbarkeit  in  und  an  der  Düna,   doch 
gültig  auch  für  andere  Flüsse  und  für  Seen;  ebend.  S.  153-163. 

n  den  „Beiträgen  zur  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesell- 
schaft praktischer  Aerzte  zu  Riga,  Bd.  I.  und  in  dem  Sonder- 
abdrucke  „Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848"  werden  auch 
S  o  d  o  f f sk  y's  Erfahrungen  über  die  Krankheit  mitgetheilt. 

rergl  seinen  Necrolog  (von  E.  L  Seezen)  in  den  Rig.  Stadtbl.  1858. 
No.  22.  und  daraus  im  Inlandc  1858.  No.  24.  S.  399—400.  —  Beiträge 
zur  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte 
zu  Riga,  Vierter  Bd.  Zweite  Lieferung.  Riga,  1859.  S.  1T5— 179. 
(Nekrolog  von  Dr.  Müller). 

Sokolowski,   Georg  Gustav  (IV.  525.),  gestorben  den 
'4.  December  1834. 

*as  Traktätchen :  $a$  nabbüß*  3a()fep$  erschien  1817  und  wurde 
wieder  abgedruckt  als: .  9?abbaga  Sabfept.-  Riga,  1840.  8  S.  8., 
revidirt  von  Ans  Leitan.  Dazu  noch:  *®tal)f!$  ito  rocena  pulft&a, 
fam  bija  tlgofdwna  par  tecroabtyjiflu  jtfroefu  Utyt  (Mitau,  1823) 
7  S.  8. ,  übersetzt  aus  den  Wahrhaften  Erzählungen, für  Kincter, 
die  gern  selig  werden  und  bleiben  wollen  (o.  0.  u.  J.  24  S.  12.) 
S.  1  —  6.  von  einem  Letten  und  von  Sokolowski  verbessert. 

Statta*  pat  notiffmheem  eetfcty  £een>a  roalfiibaS;  mtyfafynt  8atroee* 
fcbtt  bwefcfele&m  par  atjtbfdjcmu  un  par  apfliprimTftyamt  eeffd^ 
rcecnteeftgaä  tijiibaä  un  mtblcftibaä  ud  tc  Äungu  3efu  Ätiftu. 
^iimatä  gabba  fraltfumö.  Riga,  1833.  208  pag.  und  2  unpag. 
S.  4.  —  Zweiter  Jahrgang  ohne  Titelblatt,  1834.  208  S.  4. 
Die  beiden  letzten  Nummern  sind  herausgegeben  von  H.  F.  E. 
Langewitz.  Das  meiste  in  dieser  Zeitschrift  ist  von  Soko- 
lowski selbst  geliefert,  und  nur  wenige  Aufsätze  stammen  auch 
von  Anderen  her;  vgl.  die  erste  Fortsetzung  des  Chronologi- 
schen Conspects  der  Lettischen  Literatur  S.  65. 

cber  eine  Hekngangsgeschichte  und  die  General-Versammlung 
der  Roop-Ronneburgschen  Bibel-Gesellschaft;  in  F.  Busch's 
Evangelischen  BTUern  I.  1832.  S.  217—219. 

ergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  52.  —  Inland  1836.  Sp.  503—505.  — 
Dorp.  Jahrb.  IV.  184.  —  Seine  eigenen  Sbtitad  Vax  nottff.Jeeff*  £eei»a  waU 
friba*  1834.  8.  201—208.  —  F.  Busch's  Evang.  Bl.  IV.  123—136.  — 
Ulnianu's  Casual-Prcdigten,  S.  101—114. 

Sokolowski,  Paul  Kom-nd  liarfiu  (IV.  226.),  emeri- 
rt;  privatisirt  in  Dorpat. 
ergl.  Inland  1859.  Sp.  611. 

Sommer,  Friedrich  Nathauael  (iv.  228.),  geboren  zu 
zhmiegel  bei  Posen  am  1.  Juli  1799,  wurde  durch  seinen  Oheim, 
m  1815  zu  Riga  verst.  prakf.  Arzt  Hofrath  Dr.  Karl  Benjamin 
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Sommer,  nach  Russland  gezogen',  widmete  sich  dem  Kmtfmmm 
fache,  studirtc  dann  zu  Borpat  1821  bis  1826  Mcdict*,  undkd 
sich,  nachdem  er  1829  Dr.  med.  geworden  war,  eine  Zeit  Um§k 
Arensburg  auf,  Hess  sich  sodann  als  praktischer  Arzt  m  Riga  tat 
der  und  wurde  hier  1836  auch  Stadt-  und  Polizei- Arzt.  Gestor- 
ben den  20.  Mai  1837. 
Vergl.  Inland  1837.  Sp.  392.' 

Sonntag,  Karl  Gottlob  (IV.  231.).  Dem  Rufe  nach  J2* 

Folge  zu  leisten,    wurde  er  hauptsächlich  durch    eine    begeistert 

Schilderung  Rigas  von  Georg  C o II t n s  in  Leipzig  veranlasst.  (Rip 

Stadtbh  1814.  S.  21.) 

War  nebst  Heydenreich,  Kindervater  uad  Weishuh 
Mitarbeiter  an  der  kritischen  Uebersicht  der  neuesten  schönes 
Literatur  der  Deutschen  ;  2  Bde.  Leipzig  1788  und  1789.  8. 

*Anzahl  der  Einwohner  des  Livländischen  Gouvernements  in  der 
Mitte  des  Jahres  1804,  im  (Häckerschen)  Livliindischen  Kate» 
der  für  1805. 

*Einige  historische  Nachrichten  von  den  Li. ländischen  Städten; 
ebend.  für  1807. 

*Chronik  des  Jahres  1810  und  einige  Rigasche  Todten-  und  Ge- 
spenster-Geschichten;  ebend.  für  1811. 

*Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  von  Riga ;  ebend.  für  1817. 

'Namentliches  Verzeichniss  des  Ralhspersonals  und  der  Ralhs- 
Gancelley ,  mit  Bezeichnung  der  Ae rater  des  Stadt-Ministeriums 
und  der  Schullehrer  in  Riga ,  wie  auch  der  Prediger  des  Liv- 
liindischen Gouvernements  ;  ebend.  für  1818. 

'Inländische  historische  Notizen ;  ebend.  für  1825.  S.  überhaupt 
die  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  483. 

Beiträge  zu  dem  (MüUercchen)  Livl.  Kalender  für  179  . 

Die  Schrift :  Werth  und  Notwendigkeit  der  christlichen  Religion, 
ist  nicht  von  Sonntag,  sondern  von  K.  A.  Schall  und  daher 
hier  zu  streichen. 

Von  der  bei  Meusel  angeführten  Predigt :  Tod  und  Auferstehung 
Jesu,  lehrreich  für  das  Hoffen  der  Menschen,  existtren  woH 
einzelne  Abdrücke,  doch  ohne  Titel  und  bloss  mit  der  Ueberschrift: 
Am  zweiten  Osteilage  1789. 

Noch  hinzuzusetzen: 

Ankündigung  wegen  Herausgabe  der  Monatsschrift  zur  Kenntniss 
der  Geschichte  und  Geographie  des  Russischen  Reichs,  unten, 
den  6.  April  1790,  Riga,  2  unp.  Bl,  8.  —  Ankündigung,  be- 
treffend die  Herausgabe  des  zweiten  Halbjahrgangs  derselben 
Zeitschrift,  unterzeichnet  Riga,  den  8.  December  1790;  ebend. 
2  nnp.  Bi.  8.  % 
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J&^r  Frau  Räthin  Grave,,  den  7.  Januar  1791,,  van  ihrem  Sohne 
K.  G.  S.  2  S.  8. 

Beim  Tode  unserer  Grossmutler  Eva  Maria ,  veyw.  Schwarlz, 
geb.  Bcrens,  den  30.  December  1791.   2  S,   8. 

"An'Dr.  Dyrsen,  als  Annette  Bulmerincq  seine  Gattin  ward,  .den 
28.  September  1793.     Riga,  2  S.   8. 

Sein  Tod.  Den  13.  October  1795.,  Auf  den  Sarg  Thomas  Zucker- 
becker's  gelegt  von  Sonntag.     Riga,  2  BI.   8. 

*Ueber  die  Ehe  von  V.  Fr.  Grave  undKath.  Klatzo.  Ein  ästhetisch- 
diätetisch-ökonomisch-moralischer Versuch.  Riga,  1795.  4BI.  8. 

Christina  Margareta ,   Ehegattin  des  Livl.  Gen.  Sup.  Lenz,  geb. 
den    5.   December  1718,    gestorben  den   27.  Februar  1796. 
Riga,  2  BI.    8. 
An  den  Coli.  Secr.  Petersohn,  als  seine  Gattin  begraben  ward. 

Den  10.  Juni  1796.     Riga,  2  BI.  8. 
Bei  der  Beerdigung  des   Raths  Ludwig  Grave  den  31.  August 

1796  an  der  Gruft  gesprochen.     4  S    4. 
Bei  dem  Leichenbegängnisse  des  Livländischen  Herrn  Gen.  Sup. 
Lenz,  den  26.  August  1798  in  der  Kronskirche  zu  St.  Jacob 
in  Riga  gesungen.    2  Bl.   8. 
Die ,  bei  der  Einführung  des  Herrn  Joh.  Danckwart  zum  Livlän- 
dischen  General -Superintendent  und  Ober-Consistorialpräsea 
gehaltene,  Rede.   8  S.  4.  befindet  sich  auch  in  den  Formularen, 
Reden  und  Ansichten,  II.  S.  189—200.  —  Auch  erschien  von 
C.  G.  Sonntag  eine   besondere  Ordnung  des  Gottesdienstes 
bei  dieser  feierlichen  Gelegenheit.  .  4  BI.    8. 
Unsere  Mutter,  die  verwittwete  Räthin  Johanna  Sophia  Grave, 
geb.  Schwanz,  ein  Familienblatt,  1800.  13  S.  8.r  befindet  sich 
auch  in  den  Formularen ,  Reden  und  Ansichten  I.  S.  42JMW4. 
Lieder   bei   der  Begräbnissfeier  des    Herrn  Oberpastors  Anton 

Baernhoff,  den  26.  November  1800.     2  S.   8. 
Lieder  bei  der  Gedächtnissfeier  des  verewigten  Herrn  General- 
Superintendenten  Danckwart.     4  BI.   8. 
l    Die  Schrift;  Ueber  Doclor  Dyrsen's  Tod,  den  6.  April  1804,  er- 
schien im  zweiten  abdrucke  uper  dem  vereinigten  Titel:  Ueber 
Dr.  Dyrsen's  Tod  und  an  Dyrsen's  Gruft.     16  S.   8. 
Aufruf  an  das  Landvolk   des  Livländischen   Gouvernements  im 
Namen  des   Ober-Consistoriums  (vom  Januar  und  März  1807 
Min).     Riga,  16  S.   4. 
Ankündigung:  Vorlesungen  über  die  Geschichte  Rigas.  1  BI.  4., 

als  Beilage  zu  den  Rig.  Stadtblällern. 
Eine  Selbstanzeige  des  Buchs:    Von   Gott,  seinen    Werken    und 
seinem  Willen ,  in  den  Rig.  Stadtbl.  1810.   S.  462. 


904  Sonntag,  Karl  Gottlob. 

*An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwohner  Rigas.  Riga,  da 

4.  Juli  1810,  hinter  S.  356  der  Rig.  Stadtbl.  von  1810.   M 
abgedruckt  m  Inlande  1854.  No.  1.) 

An  sammüiche  Herrn  Prediger  des  Livländiscb-Lettischen  Distrikt 
tyga ,  18(0,  1  S  fol. 

*Die  Mitternacht  des  Grüadungstags  von  Riga«  Ein  Prolog  n) 
Musik  und  Tani  von  E(inem)  R(ig.)  M(itbürger)  (ob  avehp 
druckt?)  • 

Ueber  die  Subscripüonen  und  Beitrage  zur  Errichtung:  von  Fr* 
schulen  für  die  bedürftigere  Jugend  weiblichen  Geschied* 
und  über  deren  seitherige  Verwendung.  Rechenschaft  an  & 
verehrten  Interessenten.  1  S.  fol.  Riga,  den  24.  Deee» 
her  1810. 

Riga's  Jubiläumsfeier  im  Julius  1810,  für  die  Rigaischen  Stadt- 
blätler  beschriebeii.  Riga ,  38  S.  8.  (Sanderabdruck  aus  da 
StadtbläUern.) 

Predigt  am  ersten  Jahrhundertfesle  der  Unterwerfung  Livlaßds 
unter  den  Russischen  Scepter,  gehalten  den  4.  Juli  1810. 
Riga,  16  S.  8. 

Uebcr  das  junge  Grün  des  Frühlings.  Eine  Predigt,  am  2.  Sonn- 
tage nach  Obtern  1813  zu  Dorpat  gehallen  und  auf  Verlanget 
dem  Druckt  übergeben.    (Dorpat,  1813)  16  S.  8. 

Eine  Selbstanzeige  der  Schrift:  Ueber  Missbrauch  und  Gebrauch 
der  Bibel  —  in  den  Rig.  Stadtbl.  1815.  S.  153. 

Von  dem  Katechismus  der  christlichen    Lehre,    herausgegeben 
-von  dem  Livländischen  Oberconsistorium ,    erschien  die  drille 
Auflage  zuRiga  1838.    88  S.   8. 

Ueber  die  Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  Rigas  von  1200— 
1816  s.  Rig.  Stadtbl.  1817.  S.  131 ,  über  die  Livländischen 
Landtagspredigten  Rig.  Stadtbl.  1821.  S.  159.,  über  die  Po- 
iicei  für  Livland  Rig.  Stadtbl.  1821.  S.  289.  Der  Nachtrag  za 
den  Erinnerungen  an  Roth  aus  Grave's  Magazin  für  prote- 
stantische  Prediger  im  Russischen  Reiche,    Jahrgang  1817. 

5.  358—374.  ist  besonders  abgedruckt. 

Ergab  auch  heraus;  Rig.  Stadtbl.  1817.  So.  1-13.  (*.  die  Bei- 
lage zum  Jahrgange  1821.) 

Im  Februar  1822  erschien  eine  Ankündigung  und  Probe  der  Big. 
Sladtblälter  für  1822.  (No.  51.  und  52.  der  Stadtbhllter  von 
1821  enthaltend)  32  S.   8. 

Sehr  viele  gedruckte  Circulaire  des  General-Superintendenten  und 
Ober-€onsistorial-Befehle  aus  den  Jahren  1803  bis  1826. 

hn  Conversationsblalt  1824.  no.  166.  S.  164.  wird  in  dem  Artikel: 
Der  Mörder  Gerhards  v.  Kugel  gen  bei  Gelegenheit  der  durch 
den  DLaconus  an  der  Kreuzkirche  zu  Dresden,  Jaspis,  ge- 
schehenen Vorbereitung  des  Deliquenlen  Kaltofen  zum  Tode 
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Folgendes  angeführt:  Der  Geistliche  halte  ihm  gewisse  Bibel- 
steilen  und  kurze  Abschnilte  aus  anderen  Büchern  zum  Losen 
gegeben ,  darunter  einige  Abbandlungen  von  Wolf  zu  Prenz- 
lau  und  von  Sonntag  zu  Riga  über  den  verlorenen  Sohn. 
Stellte  auch  noch  zusammen:  Eines  Kaiserlichen  Livländischen 
Ober-Consistoriums  Candidatur-  und  Ordinations~Verordnung. 
Datirt  vom  6.  October  1809  aus  der  Juridik  des  Livl.  Ober- 
Consistoriums,  11  S.  folio,  mit  einem  Zusätze  aus  der  Juridik 
vom  10.  October  1810,  gedruckt  auf  der  letzten  un>aginirten 
Seite. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Notizen  zur  älteren  Geschichte  der  Hochzeiten  in  Riga,  in  den 
Sendungen  der  Kurländischen  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  1. 
Mitau,  1840.  S.  23—29. 

Seine  Notizen  zur  lettischen  Litteratur  von  1700  bis  1825  sind  in 
dem  chronologischen  Conspect  der  Lettischen  Literatur  von 
1587  bis  1830,  Mitau,  1831.  8.  (Erste  Fortsetzung,  Riga, 
1844.  8. ,  auch  als  TU.  Bdes.  3/  Stück  des  Magazins,  her- 
ausgegeben von  der,  Lettisch  -  literairischen  Ges.;  —  zweite 
Fortsetzung,  1844—1855,  Riga,  1858,  aush  als  XII,  Bdes. 
1.  Stuck  des  Magazins)  -r-  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und 
seine  Sammlungen  zur  Livländischen  Prediger-Geschichte  in 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beiträgen  zur  Gesch.  der  Kirchen 
und  Prediger  in  Livland  benutzt  worden. 

Seine  Büste  in  Marmor  in  der  Sakristei  der  St.  Jacobi  -  Kirche  zu  Riga. 
Sein  Bildniss  auch  von  Haus  wald  lithograohirt ;  desgl.  von  A.  Weger 
in  Leipzig  als  Beilage  zu  den  Rig.  Stadtbl.  1859.  No.  53.  Das  Tie Ik er- 
sehe Bild  ist  auch  lithographirt  von  Schar  low  (s.  Rig.  Stadtbl.  1828. 
Si  305.);  eine  ältere  Kreidezeichnung  mit  der  Inschrift:  „Sonntag"  wol 
x  noch  aus  den  ersten  Jahren  dieses  Jahrhundert*. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV,  54-  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  141.  213. 
1852.  S.  243.  257.  1857  S.  453—464.  (Proben  geisüicher  Beredsam- 
keit aus  Riga  vor  60  Jahren).  1859  Beil.  zu  No.  53.  S.  469-492. 
(v.  N.  Asm us s),  auch  als  besonderes  Gedenkblatt  gedruckt,  mit  dem 
lithographirten  Bildnisse  C.  G.  Sonntag's.  —  Merkel'«  Darstellungen 
und  Charakteristiken  II.  S.  312  ff.  —  Ueber  die  Bezeichnung  der  verschie- 
denen Seelenzustände.  Dem  Herrn  Mag.  Sonjitag  gewidmet  von  F.  A. 
Land voigt  Leipzig  1788.  —  Dr.  Ulmann's  Mitth.  und.  Nachr.  für 
die  Evangelische  Geistlichkeit  Russlands,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A. 
Berkholz,  Bd.  Xn.  Jahrgang  1856.  S.  534  ff.  Bd.  XV.  Jahrgang  1859. 
S.  279.  (v.  Dr.  C.  A.  Berkholz)  und  S.  243.  (v.  Propst  Willige- 
rode)—  Zur  Charakteristik  der  Zeit  vor  62  Jahren;  ein*  Brief  Sonntags 
an  den  ßeneral-Supcrintendent  Lenz,  vom  December  1791,  mitgetheilt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz  mit  einer  Einleitung  im  Inlande  1854.  No.  8. 
—  C.  F.  Burdach's  Ruckblick  auf  mein  beben  S.  240. 

Sorbach ,  Theodor  (IV.  250). 
Das,  bei  Kelch  m  der  Livländischen  Historie  S.  198:  stehende, 
Epigramm  befindet  sich  vor  Timann  BrakeTs  Christlich  Ge- 
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Sprech  von  der  grawsamen  Zerstörung;  in  Lifland  1579.  Am 
Schlüsse  des  Gedichts  steht:  Susali.  M.  Theodorüs  Sor- 
bachius  F. 

Spafarjew,  Leonti  Wassiljewitsch  (iv.  250.),  ge- 
storben füs  Gen. -Heut,  des  See-Ministeriums  zu  Anfang  des  Jahres 
1847,  * 

Vergl  Inland  1847.  No.  10.  Sp.  214. 

Specht,  Nicolaus  (ID.   252.),    wurde  in  Borpal  den  15. 

Mai  1635  immatrictdirt ;    schon  1640   zum  Diaconus  an  der  St. 

Nicolai-Kirche  in  Beval  erwählt,  nahm  aber  damals  den  Ruf  nicht  an. 

Auszüge  aus  seiner  akademischen  Gelegenheitsschrift:  de  Livonia, 
Wittebergae,  MDCXXX.  wurden  zusammengestellt  von  Professor 
Dr.  Alexander  v.  Rcutz  unter  dem  Titel :  Nicolaus  Specht, 
Revaliä-Livonus  und  Seine  patriotische  Gesinnung,  —  im 
Inlande  1837.  No.  7.  Sp.  105-112.,, 

Vergl  A.  v.  Reutz  a.  a.  0.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  V1I1  S.  158.— 
H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenlulgre  S.  357 
und  364. 

Spink,  Jonas  Paulssohn  (IV.  252),  immatriculitl  in 
Dorpat  dm  6.  Februar  1641 ,  nachdem  er  an*  5.  desselben  Monate 
sich  als  Austro-Botniensis  dem  Depositions* Modus  unterworfen  halte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livlr  Gesch.  VI«.  S.  161  und  526. 

Spoerer,  Karl  Heinrich  (iv.  253.).  geboren  im  Pastorat 
Kawelecht  den  22.  Juli  1798,  gebildet  im  älterlichen  Hause,  besuchte 
seit  1813  die  Kreisschule,  seit  1815  das  Gymnasium  zu  Dorpat  und 
studirte  seit,  1818  auf  der  Universität;  war  früher  Arzt  bei  dem 
I.  Departement  der  Beichs-Domainen  md  bei  dem  Forst-Institute  in 
St.  Petersburg,  ist  gegenwärtig  Oberarzt  an  dem  Alexandra- Kran- 
kenhause für  Frauen;  so  wie  an  dem  Marien-Krankenhause  für  Arme 
und  Director  der  Feldscherer-Schule  bei  dem  Marien-Hospitale  in 
St.  Petersburg,  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter. 
Erhielt  1860  bei  seiner  Verabschiedung  auch  noch  den  St.  Stanislaus- 
Orden  1.  Viasse* 

Mittheilungen  aus  dem  Archive  der  Ges.  prakt.  Aerzle  zu  St.  Pe- 
tersburg in  Dieffenbach's  Zeitschrift  für  die  ges.  Äfedicin, 
z.  B.  Bd.  VI.  1Ö37.  S.  99.  Fall*  von  glücklieh  geheiltern  Teta- 
nus mit  Trismus. 

Aufefitze  in  der  med.  Zeitung  Russlands :  Ueber  den  Hutzen  der 
verdünnten  Salpetersäure  in  der  epidemischen  Cholera  und 


Freiherr  von  Stackelberg,  0.  M.  —  Stahl,  Karoline.      20t 

•einigen  anderen  hartnäckigen  Krankheiten.  1847;  No.  36  und 
38.  : —  Der  Kamfer,  ein  specifisches  Mittel  gegen  das  Erysi- 
pels, 1852.  No.  24.  (Von  diesen  MHtheütmger^  ist  Mehrere* 
m  Fr.  Oesterlen's  PharmacoJogie  benutzt.  —  Die  abortive 
Behandlung  der  Phlebitis  externa  acuta  durch  äussere  Anwen- 
dung der  Jodtinctur,  1859.  No.  49  und  50. 

Freiherr  von  Stackeiberg,  Otto  Magnus  (iv. 253.), 
estorben  zu  St.  Petersburg  den  20.  März  1837,  war  geboren  auf 
er  Insel  Worms  den  25.  Juli  1786. 

„a  Grece.   Vues  pittoresques  et  topographiques,   dessinees  par 
O.  M,  Baron  $e  Stackeiberg;    22  Lieferungen,   theila  in 
grossem ,  theils  in  gewöhnlichem  Folio ,  96  lithographirte  Blat- 
ter  enthaltend.     Paris  ,    1830,   1831.    (angezeigt  von  Ottfr. 
Müller  in  den  Göttinger  gel.  Anz.  1838.   Stück  17.) 
Quelques  mots  sur  une  diatribe  anonyme.    Paris,  162  .    8.  (ge- 
grenRaoul  Rochette  gerichtet,  ist  selten). 
Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
Ein  mythologisches  Gedicht  S.  287-293.  und  die  Reise  zum  Styx 
S.  293—298.  m;   Hyperboräisch- Römische  Studien  von  Ed. 
Gerhard,  Zweiter  Theil,  auch  unier  dem  Titel;  Archäologi- 
scher Nachlass  aus  Rom  von  Eduard  Gerhard  und  dessen 
•Freunden,  Berlin,  1852.  unter  der  üeberschrift :  Mittheilungen 
aus  dem  Nachlasse  Otto  von  Stackelberg's. 

Vergl  Die  Hyperboraisch-Rö mischen  Studien  von  Ed.  Gerhard,  Theil  tf. 
im  Anhange  dazu.  —  Conversaüons-Lexicon.  Achte  Ausg.  von  1834.  — 
Inland  1837.  No.  17.  Sp.  292.  —  Inland  1853.  No.  9.  Sp.  182—186. 
(zu  seiner  Biographie  und  Charakteristik  nach  den  Hyperboräisch-Rö mi- 
schen Studien). 

von  Staden ,   Karl  Gustav  (iv>  256), 
Ein,  auf  den  Briefwechsel  mit  J.  C.  Quandt  über  die  Lehre  der 
Herrnhuter  bezüglicher  Brief  Staden's   befindet  sich  in   den 
Weimarschen  Actis  hfst-cccles.  Bd.  XIV.  S.  1016—1020. 

Vergl  Napier s ky's  Betträge  IV.  56. 

*    Stahl  oder  Stabe! ,  Heinrich  (IV.  257). 

Vergl.  Kurze  Geschichte  der  efeaUiischen  Literatur.  Aus  dem  Nachlas«* 
des  Seminajrinspcctors  Jürgenson  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat.  Bd.  1.  Erste  Periode.  Von  der  älte- 
sten Periode  bis  auf  Rossinius  und  Stahl  im  zweiten  Hefte  S,  40— 
52.  — -H.  U.  Paucker  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  23,  42,  45,  47,  55, 
182,  220  und  232. 

Stahl ,  Karolim ,  geh  Dumpf  (l v.  2fl0.).  kehrte  1832 
aus  Nürnberg,  wo  sie  sich  aufgehalten  hatte,  nach  LMand  zurück, 
und.  starb  zu  Dorpat  den  1.  April  18S7. 
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Rosalinde  oder  die  Wege  des  Schicksals ,  den  Töchtern  gebilde- 
.    ier  Stände  gewidmet.    Nürnberg,  1833.  VI  und  262  S.  8. 
Vergl  Jegör  v.  Si  vers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  23a 

Stalen,  Johann  Lorenzsohn  (IV.261.),  «wcÄLarssohn. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  57. 

Freiherr  von  Starck,  Johann  August  (IV.  266.). 

Theoduls  Gastmahl  ist  ins  Französische  übersetzt  unter  dem  Titel: 
Entretiens  philosophiques  sur  la  reunion  de  differentes  commu- 
nions  chretiennes ;  trad.  de  Tallem.  et  enrichi  de  Supplements 
par  l'Abbe  de.K.  (Kentzinger.)  Paris,  1818.  8.  —  Zweite 
Ausgabe ,  mit  dem  Namen  des  üebersetzers j  ebend.  1822.  8. 

Von  seiner  Apologie  des  Ordens  der  Frey-Maurer  —  erschien  eine 
vierte,  ganz  umgearbeitete ,  Ausgabe,  Berlin,  1809.  8. 

Moralität  der  neuen  Ketzer-Jagd ,  Folgen  derselben  und  Absich- 
ten ,  die  man  erreichen  wolleu (S.  darüber  F  ess  1  er's 

Rückblicke  auf  seine  70jährige  Pilgerschaft,  S.  230  in  der  Note.) 

Vergl.  Kirchen-  und  Ketzer  -Almanach  aufs  Jahr  1781.  HaeresiopeJ,  in  der 
Ecclesia-Presse  (ist  in  Sachsen  erschienen). 

Starcke,  Christian  Gottlob  (IV.  269.). 

Vergl  H.  J.  B(oethführ)  Die  Rig.  Rathslinie  S.  106.  107.  —  Inland 
1859.  S.  761. 

Starke ,  Johann  Heinrich  August  (iv.  270.)-,  erhielt 
1835  den  St  Annen-Orden  3.  Classe,  wurde  1837  emeritirt  und  be- 
gab sich  nach  Göttingen ,  wo  er  am  5.  'December  n.  St.  1841*  mit 
Tode  abging. 

Vergl  Inland  1837.  S.  483. 

Staroyolsky,  Simon  (iv.  270). 

Dk  Dandger  Ausgäbe  seiner  Polonia  führt  den  Titel:  Polonia,  nunc 
denuo  recognita  et  aucta.  Dantisci,  Sumptibus  Gcorgii  Foer- 
steri,  1652.  309  S.  kl.  16.  (Die  Beschreibung  von  Livland 
stehtS.  208— 218) 

Staii we,  Johann  Ernst  (IV,  271.). 
Z,  8.  lies  „Ewaden"  st  „Ewanden." 
Vergl  Napiersky's  Beitrage  IV.  58. 

Stecher,  Gottfried  (IV.  271.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  25,  357,  365. 

von  Steck,  Erhard  Gottlieb  (IV.  272.),  war  Dr.  der 
Philosophie  und  zuletzt  Hofrath. 
Vergl  Ostseeprovinzial-Blatt  1823.  S.  415. 
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von  Stegemann,  Lndwig  Reinhold  (IV.  274.) t  ge- 
worben ,  nachdem  er  mittlerweile  auch  mehrere  Jahre  in  Walk  prak- 
icirt  und  zuletzt  an  verschiedenen  Orten  Deutschlands  und  der 
Schweiz  sich  aufgehalten  hatte,  zu  Langenschwaibach  am  20.  Mi 
?t.  August)  1849. 
Vergt  Inland 

Steineck,  Wilhelm  I.  (IV.  276). 
Von  ihm  eodstiren  auch  Deutsche  Trauer-Reden.  . 

Steiiigriiber,  Wilhelm  Friedrieh  (IV.  277),  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812  und  starb  dm  19.  Nov:  1834. 
Vergl.  Napfersky's  Beiträge  IV.  5& 

Steltzer,  Christian  Julius  Ludwig  (iv,  278),  gestor- 
ben als  Königlich -Preussischer  Justizrath  und  Hülfsarbeiter  beim 
Criminal-Senat  des  Kammergerichts  zu  Berlin  am  8.  October  1831. 

Von  den  Grundsätzen  des  Preussischen  gerichtlichen  Processes, 

ein  Handbuch  für  junge  Rechtsgelehrte,    erschien  der  zweite 

Theil,  Halle,  1803. 

» Hinzuzusetzen : 
Comment.  ad  L.  deeem viralem  de  veneficiis.    Halle,  1795. 
Paraphrasen  von  Alex.  Maan.     Ebend.  18Ö2.  2  Theile. 
Ueber  die  Verwaltung  d»;r  Domaingüter.     Erfurt,  1803. 
De   necessarie  observanda  inter  vulnera  et  vulnerationes  distin- 

ctione  in  genere.     Mosquae,  1810. 
Principia  juris  privati  raüonalis.     Mosquae,  1812. 
Gedichte  imd  prosaische  Aufsätze,    mit  und  ohne  Namen,  in  dem 

Leipziger  und  Vossschen  Almanach ,  in  der  ökonomischen  und 
'Halleschen  Gartenzeitung,   in  Reich's  Anzeiger,   im  Genius 

derZeit,  im  Leipziger  literairischön  Anzeiger.     Rezensionen  in 

*ter  allg.  Literatur-Zeitung,  in  der  Halleschen  und  der  Erfurler 

gelehrten  Zeitung. 

Sein  Bildniss   gezeichnet   von  Huber  in   Basel,  in  Kupfer   gestochen  von 

Zetter  in  Wien. 
Vergl  Hitzig's  gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825,  S.  277.  —  Neuer  Nekrolog 

der  Deutschen,  IX.  Jahrgang  1831,  II.  894. 

Stempel,  Matthias  (IV. 280.), 

Hinzuzusetzen : 
Conciones  totius  anni"  in  dominicas  et  festa.     Olivae,  1696.  4. 

Stender,  Arlexander  Jobann  (IV.  280.). 
Die  dritte  Auflage  der  Ätifttgaö  2Ral>jtM  ©rafcmata  u.  s.  w.  er- 
schien Mitau,  1841.  88  S.  8.  und  2  Bl.  lith.  SchreibeschriR. 

Nachtr.  a.  ForUcU.  II.  «  14 
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und  das   Einmaleins  (besorgt  von   de»    Verfassers   Grossohn 

C.  Stender). 

Die  Zahl  der  von  ihm  zum  neuen  Lett.  Gesnngbuche  gelieferten  Lie- 
der ist  9. 

V&n  dem   alten  Kurländischen   Gesangbuche  erschien  eine  neue 

1  Auflage  oder  vielmehr  ein  neuer  Abdruck ,  Mitau,  1836.  4  unp. 
.636  S.  8.,  desgl.  1839  wiederholt. 

Die  1793  erschienene  Schrift:  Sauna  ®abba  2Be$fef$ana$  (Ridendo 
dicere  verum)  ist  auch  auf  einzelne  Blätter  gedruckt. 

Die  Tabelle:  *£jli?tM>fd?a»aö  ^pcegelt*  erschien  zu  Mitau,  1804  fol. 

Die  1790  erschienene  Bearbeitung  deß  Hdbergschen  verwandelten 
Bauers:  *8ujie*fpef)le  no  Senimneefa  u.  s.  w.  ist  rec.in  der  Jen. 
allg.  Lit.  Ztg.  1791.  No.  39.  —  Vergl.  Stender's  Leben  mit 
Anmerkungen  und  Beylagen  (Libau,  1805.  8.),  S.  88—93. 

Die  neu  verbesserte  Lettische  Kirahen-Agende  t  Müau,  1805. 
48S.  8.,  ist  recensirt  von  K.  G.  Elverfeld  in  den  wöchenü. 
Unterhaltungen  1805.  IL '353-360;  369-377;  387— 394; 
401—409. 

Neben  dem  35feefmu*ßalentrar$  u$  181  ltu  gabbu  u.  s.  tv.  sind  XVH. 
Lieder  abgedruckt;  dann  folgt  noch  auf  2  Blättern  eine  Empfeh- 
lung des  Bücherlesens  an  die  Letten  und  besonders  des  3lufan 
@rnefl3. 

Im  G3sten  Jahrgänge  1815  des  Kurländischen  Lettischen  Kalen- 
ders SWeera  bfeefma  1814  (nach  einem  Liede  des  Müdenh.  Ge- 
sangbuchs). 

Die  Aufsätze  in  der  Lettischen  Quartalschrift  sind  namentlich  fol- 
gende: •©prantftfcu  ©cnneral*  I.  1.  S.  22—34.  -©pofefii  ftafcffr 
ftfcana  I.  2  S.  38—41.  fcarbu  Sflabbttaj* ,  fa«  @emneefee« 
tatra  mefcneftfä  jabarra  I.  2.  S.  92-109.  1.  3.  S.  106—128. 
I.  4.  77-96.  II.  1.  S.  90—107.  JRo  SWeföa*  im  SKalfa^e* 
bufcftfcauaS.  3eb  no  tavm  jwnafcm  tafcbä  trut?fuma  flla&btce*  uh 
u*  na&famu  latfo  tefargatee«  I.  3.  S.  20—39.    SBeentultfra  (Hier 

.  im  Schoos  der  Einsamkeit)  T.  4.  S.  55—57.  Warum  sind  der 
Thränen  u.  s.  w.  I.  4.  S.  68—70.  ißlaufföfu  fcanjt  (Auf  dem 
Dorfe  muss  man  haben)  I.  4.  S.  76.  3?o  babbohi'fofojfdjanaä 
IL  1.  S.  71—85.  $>antfc&u  bfeefmma  u$  we$j*te&n>a  bftmta* 
beemt  IL  2.  S.  46.  $ret$a*  bfcefmina  (Brüder,  lasst  uns  lustig 
sein)  IL  2.  S.  61.  9to  ^me^beenod  un  »rnaa*  tyfteita*  fme&ti* 
f#ana«  IL  2.  S.  146—153.  SRonteSfifrÄ,  jeb  Ja?  labbanitai« 
fa$  neßribb  flnnam*  tapt  IL  3.  S.  17—25.  3WcTfm*a  *>teeff* 
Satroeefc&eem  fa8  baubfreif  ne  flrnta ,  fo  fetnmeS  un  bafmgaä  ltffumi 
pawefrt  IL  4.  S.  78—80. 

Vwgl  Napiersky'e  Consp.  der  Lett.  LH&ttur   182*1,  *0  «fc  I.   Und  II. 

Fortsetzung  dazu. 

Stender,  Friedrich  Wilhelm  flv,  368,)»  gestörten  . . . 


Stendcr,  Job.  Christian.  —  Stender,  Gotlh.  Friedr.      2f  1 

Sf  ender,  Johann  Christian    (iv.  290),  jetzt  Pastor 
senior. 

Besorgte  die  3te  Auflage  der  ffrifiiga  ntafy|i6a  seines  Grossvaters 
.     Gotth.  Fnedrich  Stender.    Mitau,  1841*.  88  S.  8.  und  2 \B). 

lithogr.  Schreibschrift  und  das  Einmaleins, 
*<5l)rgta  *  peneflt*.    Auch  mit  dem  Umschlagtitel:  Seenia*  *  »affart. 

I.   1842.    (Leu.  Bearb.  der  Eriähhing:  Der  Adlerhorst  v.  Jo- 
'  hanna  Schoppen  hau  er)  Milau,  1842.   16  S.  8.  —  Neue 

Alifl.  Ebend.  1852.  16  S.    8.  # 

Beschreibung  von  Seiburg  in  S  t  a  v  e  n  h  a  g  eVs  Album. 

Stender,  Gottbard  Friedrich  (iv.  283.). 
Die  neue  Ausgabe  der  Lettischen  biblischen  Geschichte,  Mitau, 

1790,  enthält  1  Bog.  unp.  5ö«  S.  und  3  Bl.  Reg.  in  8: 
Eine  neue  vermehrte  Ausgabe  der  ftrijlifla  mafcjiba  Satroerf  $cem  )>ar 
idf faibrofdjanu  n>m»a$  tijjibaä  jirfa&it  farafjiita  erschien  zu  Mitau, 
1841.  88  S.  8.  und  2  Bl.  Ikhogr.  Schreibeschrift  und  das  Ein- 
maleins, desgl.  vierte  Aufl.;  ebend.  1850.  (besorgt  von  C. 
Stender). 
Von  den  3aufa£  $afaffa$  in  Stallt,  teem  8ata>eef<$cem  par  flubru 
SRabgibu  farafjiiti  erschien  die  erste  Ausgabe  zu  Mitau  bereits 
1766,  auch  mit  dem  Deutschen  Titel :  Fabeln  und  Erzählungen 
zur  Bildung  des  Witzes  und  der  Silten  der  Letten  nach  ihrer 
Denkungs-  und  Mundart  abgefasst,  1  Bog.  unp.  und  228  S.  8. 
Die  ißafaffa*  im  gtafcfti,  etc.  Milau,  1789.  16  und  383  S.  8., 
sind  bereits  die  vermehrte  und  umgearbeitete  Auflage. 

Von  den  3aima6  ®mgc*  pefy  jaufafym  melbeijafcm  j>at  gubrtt  i$tojie* 
f$anu  erschien  eine  zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage 

•  unter  dem  Titel.:  *8ittflU  8ufle$.  Mitau,  1795.  93  S.  O^tra 
2)a8a.  Ebend  1789.  94  S.  8.  (Unter  der  Vorrede  zum  zwei- 
ten  Theüe  hat  sich  der  Verfasser  genannt.)  Der  zweite  Theil 
erschien  auch  1789  zu  Riga,  88  S.   8. 

3<mna  ©abba  2Be$tef$ana*  ptl>$  iffatra  gribhefd>ana6*  S^tgamfi, 
1782.  2  Bog.  kl.  8.  (Die  Neujahrs- Wünsche  gehören  nicht 
ins  Jahr  1781,  wie  Zimmermann  in  seiner  Geschichte  der 
Lettischen  Literatur  S.  72.  sie  ansetzt  Sind  sie  vielleicht  noch 
fortgesetzt  worden  ?) 

In  der  ©obba  (Dratymata  auch  noch  ein  Gedicht  2>fcf)rej$,  in  I.  Quar- 
tal. 1.  S.  83. 

Mehrere  seiner  geistlichen  Lieder  stehen  auch  in  dem  neuen  Letti- 
schen Gesangbuche .  herumgegeben  vom  Livländischen  Ober- 
Consistorio,  Riga,  1809. 

S  2S7.  Z.  2.  v.  o.  vor:  Gedanken   \ 

Z.  20.  v.  o.  vor :  3<nma$  ®foae*       [  setze  * 

8.  288.  Z.  2.  p.  o.  vor:  Zittau  $«flc*  ) 
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von  Stern ,  Moritz  Leonbard  (iv.  291.),  geboren  zu 
Weissenstein  den  17.  September  1805,  kam  nach  erhaltenem  häus- 
lichen Unterrichte  1818  in  eine  Privat-Lehranstalt  zu  Dorpat,  1820 
auf  das  Gymnasium  daselbst  und  bezog  1823  die  Universität,  gestor- 
ben 1831  im  Polnischen  Kriege  als  Müitabr-Arzt. 

Steuding,  Wendelin  (IV.  291). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  50.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  V. 
299  ff.  in  dem  Aufsatze  uon  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Einiges  aus  der 
älteren  Geschichte  dir  öffentlichen  Bildungs-Anstalten  Rigas»  wo  von  ihm 
'  gesagt  ist,  dass  er  Kenntnisse  mit  Eifer  als  Rector  in  nicht  gewöhn- 
lichem Grade  vereinigte  und  mit  Umsieht  und  Takt  den  Zehrplan  besser 
gestaltete. 

von  Stjernhjelra,  Georg  (iv.  294.),  wurde  1648  Vice- 
Präsident  des  Dörptschen  Hofgerichis  und  nahm  Theil  an  der  Revi- 
sion als  Commissarius ;  1056  verli$ss  er  Dorpat,  wobei  er  einen 
Theil  seines  Vermögens  einbiisste;  den  Rest  brachte  er  auf  ein  Schiff, 
tiit  aber  Schiffbruch  und  rettete  nur  sein  Leben.  Die  Königin  Chri- 
stina machte  ihn  zum  Hofkanzler  und  t  Antiquarms  Regni,  vertraute 
ihm  auch  das  Reichs-Archiv  an,  das  er  als  Cuslos  Regni  beauf- 
sichtigte. 
Sein  Bildniss  (ohne  Angabe  des    Malers)    vor  dem  Pantheon,  Stockholm, 

1832,  VI. 
Vergl  Gezelius  und  Svenskt  Pantheon,  Stockholm,  1832.  VI.  —  Bunte 

Bilder  von  Ed.  Pabst,  1.  Bdchen.  1856. 

von  Stjernmann,  Anders  Anton  Andersson(iv.297.) 

Wahrscheinlich  gehört  ihm  auch:  *Matrikel  öfwer  Sweriges  Rikes 
Ridderskap  ocht  Adel.  Stockholm ,  1731.  4  unp.  und  120 
pag.  S.  4: 

*Register  öfwer  Matrikeln.     Tryckt  Ahr,  1731.   44  S.  4. 
Stobwasser,  Sylvester  (TV.  297.). 

Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofs  Sylvester  vom  Jahre  1449, 
worin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit  einigen'Erläu- 
terungen.  (Herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  als 
Programm  des  Rigischen  Gymnasiums.)  Riga ,  1833.  18  S.  4. 

Stössiger,  Karl  Leopold  (iv.  300-),  studirte  auch  zu 
Rostock,  kam  im  October  1756  nach  Uvland,  ward  Candidat  den  26. 
Juli  1757,  Pastor  adjunct  zu  Segewoid,  ordinrrt  den  6.  November 
1757 ;  Pastor  zu  Rodenpois,  Mosch  und  Wangasch  >  introducirt 
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feti  15.  Juni  1758;  Diaconus  am  Dom  zu  Riga,  erwählt  den  11. 

Tarmar  1760,  angetreten  den  27.  Februar;  Archidiacottus  zu  St. 

*etri,  erwählt  den  20.  October,  artgetreten  den  21.  November  1764. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  60.  —  Ueber  das  Absterben  des  wohl- 
seligen Herrn  Pastor  Stössiger  in  den  Rig.  Anz.  XIII.  Stück  vom 
27.  März  |Ä77  unter  XlV.  Vermischte  Nachrichten  (ein  Gedicht).  Desgl 
XII.  St.  vom  20.  März  1777  am  Schlüsse  (Todes-Nachricht). 

von  Stoevern,  Gottfried  Georg  (IV.  300.),  gestorben 

tu  Stubbensee  bei  Riga  den  SO.  August  1836. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Ljvl.  Gesch.  I.  S.  14  flne.  —  Inland  1836.  Sp.  636  und 
Sp.  672.  1859.  Sp.  776. 

Stoll,  Friedrich  Erdmann  (IV.  301.),  wurde  Inländi- 
scher Candidat  den  28.  Juni  1787;  erhielt  181 S  das  Erinneruhgs- 
kreuz  von  1812;  wurde  als  Pastor  von  Sissegal  und  Altenwoga  m- 
troductrtjen  19.  April  1825. 

Seine  ^anm  M>ffteref$atta0  un  faff if<#ana*  ®raljmata  erschien  als 
Dbtta  brtlte.  Riga,  4840.  44  S.  8. ,  nebst  lithographirter 
Schreibeschrift  auf  2  S.  Queerquart,  geändert  und  vermehrt  von 
seinem  Sohne  Karl  Friedrich. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  60. 

Storch,  Ambern  Andreassohn    (IV.  302.).    Amberus 

Andreae  Stark,  Mariaestadiö-Suecus,  wurde  am  16.  September 

1636  in  Borpal  immatricufvrt ,  nachdem  er  sich  am  15.  September 

dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mitth.  au«  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  15?  und  519.  (an  letzterer  Stelle 
steht  übrigens  durch  einen  Sehreibfehler :  Storre). 

von  Storch ,  Heinrich  Friedrich  (iv.  303.),  gestorben 
den  1.  Nov.  1835  als  Vicepräsident  -der  Academie  der  Wissen- 
schaften. 

Eine  neue  Ausgäbe  des  Cours  d'economie  politique  -  avec  des  notes 
explicatives  et  critiques,  par  J.  B.  Say,  erschien  zu  Paris, 
1823.  4  Voll.  8.  Von  der  Französischen  Uebersetzung  erschie- 
nen nur  die  beiden  ersten  der  drei  Theite,  in  welchen  das  Ganze 
herausgegeben  werden  sollte.  ,  , 

In  der  freute  HuinepaTopcKOH  AicaAeMiH  HayKt  bt»  CamcTneTep- 
öyprt,  3ä  1829  h  1830  roabi.     ÖT4weme  HayKB   hctoph- 

qeCKHXI>,  *H.I0.I0rH<ieCKHX*L  H  nOJHTHqeCKHX'B.  KHHTKKa  I.  Cqükt- 

neTepäyprt:   1831.  dp.  108 — 113.  befindet  sich  von  ihm  ein 
Aufsatz  unter  folgendem  Titel:   H3Cjr640BaHie  Bonpoca:   a*h- 
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CTBHT6UEMiO    JH    K<UH<ieCT&0    öyMaHCHfclXl»     4eB6Tl>    B*    Pectiii 

He40CTaT0<iH0  AMi  BHyTpeHHflro  oöopoTa  wi  ceS  HMnepin,  KaK*B 
yTBepÄ4aeT'L  V.  JUttsnpirb  (iBTaHO  27.  Man  1829.) 

Vergl.  Bericht  über  die  öffenll.  Sitzung  der  Kaiserliche»  Akademie  der  Wis- 
senschaften vom  29.  December  1835.  Daraus  abgedruckt  die  Biographie 
Storch's  vom  best.  Secr.  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
Fuss  im  Journal  des  Ministeriums  der  Volks-Aufklärung,-  1336,  April- 
heft S.  44  ff.  und  daraus  Deutsch  übersetzt  von  Peter  David  Wen  dl 
in  den  Rig.  Stadtbl.  1837.  S.  75—77,  S.  84-86,  S.  106-1  11,  S.  117— 
119,  auch  übergegangen  in  die  Deutsche  St.  Pelertburgische  Zeitung. 

Straethovitte,  Andreas  Johann  (iv.  308.). 

Vergl.  Napiersky's  Befträge  IV.  61.,  wo  das  Nähere  über  seine  Lebens- 
umstände enthalten  ist  . 

Strahsen,  Friedrich  Christoph  (iv, 309.),*  wur  nach 
dem  Kirchenbuche  der  Domkirche  geboren  zu  Biga  den  14.  October 
1781 ,  hatte  als  Armenarzt  alle  ärztlichen  Functionen  auszuüben  ßr 
die  gesammt$  Krankenpflege  der  Armen  im  Aimenkrankenhause ,  in 
drei  Verpflegungs- Anstalten  (dem  St.  Georgen- Hospital,  dem  Mkotah 
und  dem  Russischen  Armenhause)  und  bei  aUeti  ffattsarmen  der  Stadt 
und  Vorstädte.  Im  Jahre  1834 ,  als  die  Ernteiterung  des  Kranken- 
hauses von  60  auf  113  Betten  einen  grösseren  Zeitaufwand  für  die 
ärztliche  Ordination  erheischte,  gab  er  diese  auf  und  beschränkte 
seine-  Thätigkeit  auf  die  drei  Armenhäuser  und  alle  Hajtsarmen  der 
Stadt  und  Vorstädte.  Im  Jahre  1840 ,  nach  26Jährigem  Wirken, 
wurde  ihm  die  verdiente  Anerket\7wng  seiner  rastlosen  Thätigkeit 
durch  die  Bewilligung  einer  lebenslänglichen  Pension  >  im  Jahre  1844 
bat  er  um  die  Entlassung  von  der.  Function  des  ffausarmen- Arztes 
des  Mitauschen  Vorstadttheits ,  im  Jahre  1848  von  der  des  ffaus- 
armen-Arztes  der  St.  Petersburgschen  und  Moskwaschen  Vorstadt 
und  behielt  nur  die  Besorgung  der  drei  Armenhäuser  und  dei*  Haus- 
'  armen  der  Stadt,  letztere  unentgeltlich.  Im  August  1858  sah  er 
sich  durch  sein  hohes  Alter  veranlasst ,  seine  Function  als  Arzt  der 
in  der  Vorstadt  gelegenen  Armenhäuser,  des  Nicolai-  und  Russischen 
Armenhauses,  ganz  niederzulegen  und  ßr  seine  Stellung  als  Arzt  des 
St.  Georgen- ffaspitafs  und  der  ffausarmen  in  der  Stadt  sich  einen 
Adjuncten  zu  erbitten;  das  Armetodirectörwm  bewilligte  ihm  bei  die- 
ser Gelegenheit  in  Anerkennung  seiner  Verdiensie  sein  ganzes  Gehalt 
als  Pension.     Gestorben  zu  Riga  den  22.  Februar  1859. 
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JeLer  die  Eigenschaften,  welche  «i*d  gut*  Amme  besitzea  muss, 
und  über  das  Verhallen  derselben  Wim  Stillen.  Riga,  1841. 43  S.  8. 

A^\_ifsätze  im  Häckerschen  Kalender,  z.B.  1841:  Die  Schlaflosig- 
*  keit  und  die  Mittel  dagegen  ;  1842 :  Ueber  den  Scheintod  und 
zu  frühe  Beerdigungen;  1843:  Ueber  den  nachtheiligen  Ein- 
fluss  der  Stubenluft  auf  den  Menschen  tt.  s.  w. 

Ueber  Entzündung  der  Venen ,  in  den  Mittheilungen  aus  dem 
Archiv  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  Erste 
Sammlung,  1839-  S.  162-174. 

J&ztte  Antheü  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera.  In  Protokoll-Extrakten  der  .Versamm- 
lungen sämmtlicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie,  redigirt  von  Dr.  B.  F. 
Baerens  und  .Dr.  L.  Dyrsen.  Riga,  1831.  176  S*  8. 
(nachgedruckt  Hamburg,  1831.  132  S.  gr.  8.;  neue  Auflage, 
Riga  und  Dorpat,  1831.  IV  und  X32S.  gr.  8.),  so  wie  ander 
Collectiv-Arbeiti  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahr  1848,  in  den 
Beiträgen  zur  Heilkunde ,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
-  praktischer  Aerzte  zu  Riga,  Bd.  I.  S.  1 — 106,  und  daraus  be- 
sonders abgedruckt  Riga,  1851.  8.  —  Fortgesetzte  Beiträge  zw 
den  Rig.  Stadtbl. 

Vergl  Inland  1859.  Sp.  182.  —  Rig.  Stadtbl.  1859.  No.  IT.  und  daraus  abtr- 
.  mals  in  den  Beiträgen  zur  Heilkunde  Bd.  IV.  2.  Lief.  S.  180 — 184.  (von 
Dr."  J.  C.  Schwartz). 

von  Strandmann/  Johann  Gustav  Magnus  (IV.  311.), 
kehrte  1^32  nach  Rom  zurück,  wo  er  1833  von  Papst  Gregor  XVI. 
zum  päpstlichen  Pfalzgrafen  (comes  pälatü)  ernannt  wurde.  Ge- 
storben zu  Riga  am  29.  December  1842.  In  seinem,  zu  Riga  am 
6.  December  1842  errichteten,  Testamente  nebst  dazu  gehörigen 
Codicülen  vom  7.  und  8.  December  J.84%  bestimmte  er  seine  beiden 
Erbgüter  Zirsten  im  Erlaaschen  und  Teutschenbergen  im  Pebälg- 
Orrisaarschen  Kirchspiele  Livlands  nebst  den  daselbst  befindlichen 
Kunstsammlungen  und  der  reichhaltigen  Bibliothek  unter  gewissen 
testamentarisch  niedergesetzten  Bedingungen  zu  einem  v.  Strand- 
mann sehen  Familien -Majorate,  resp.  Legate.  (Vergl.  das  In- 
land 1843.  Sp.  429-430.) 

In  dem  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  See-Reisen  und  das 
Interessanteste  aus  der  Länder-  und  Völkerkunde  befinden  sich 
von  ihm  auch:  Reise  des  Fürsten  Gagarin  nach  Neu-Finn- 
land Reise  nach  Moskau  im  Jahre  1808. 

Vergl.  Inland  1843.  Sp.  42T— 430.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  XX. 
Jahrg.  1842.  Bd.  II.  S.  921—924.  —  Zeitgenossen  H.  XXXV.  und  XXXVI. 
(Bd.  V.  Heft  3.  and  4.)  8.  185—192. 
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von  Strauch,  Rudolph  (iv.  313),  wurde  zu  Dorpat 
den  3.  Aprü  1638  immatricidirt. 

Vergl  Das  Stammbuch  des  Olearius  (v.  A'.  Seh  iefner)  im  Inlandc  1851. 
No.  44.  Sp.  770.  —  Mittheilungpen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VHI.  S.  162. 

Streich,  Benjamin  Traugott  <iv,  314}.  Er  hielt  auf 
dem  Rig.  Gymnasio  nach  dessen  Gymnasial- Reform  unter  Albanus 
exegetische  Vorträge  über  die  Institvtioneti  des  Römischen  Rechts. 

Das  zuletzt  aus  den  Rig.  Stadtbl.  aufgeführte  Fragment:  über  den 
gerichtlichen  Eid  ~  ist  eine  Probe  des  angekündigten  kleinen 
Gerichts-SpiegeTs  für  in  Person  vor  der  Behörde  erscheinen- 
den Parten. 

Vergl  Albanus  Livl.  Schulblätter  Jahrgang   1814.   No.  17.  'S.   130  ff.  

Bunge's  Eiul.  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurländische  Rethtsgeschiebte  §  102. 

St  reu  bei  t,  Otto  Herrmann  (IV.  314.),  gebären  zu  Riga 
den  17.  Februar  1785,  studirte  von  1809—1812,  war  zuletzt 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Struborg,  Johann  (iv.  316).  '    * 

Von  ihm  eocistiren  auch  Lateinische  Gelegenheits-Gedichte. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1833.  S.  301. 

von  Struve,  Friedrich  Georg  Wilhelm  (iv.  318), 
wurde  1832  Staatsrath,  1839  ah  Professor  emeritus  der  Dorpat- 
sehen  Universität  und  wirklicher  Staatsrath  ordentliches  Mitglied  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  für 
das  Fach  der  Astronomie  und  Director  der  neu  gegründeten  Haupt- 
Sternwarte  zuPulkowa,  später  Geheitnrath,  und  ist  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  1.  Ciasse  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St.  Status- 
laus-Ordens 1.  Ctasse,  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Glosse,  Inhaber 
des  Ehrenzeichens  für  40jährigen  untadelhaften  Dienst,  Ritter  des 
Kömglich-Preussischen  Ordens  „Pour  le  merite  dans  les  sciences  et 
les  arts,"  Comandeur  de  Ja  Legion  d'honneur  und  des  Danebrog, 
Ritter  der  Oesterreichischen  eisernen  Krone  zweiter  Ct.,  des  Schwe- 
dischen Nordstern-  und  St.  Olaus-Ordens ,  des  Preussischen  rothen 
Adler-Ordens  2.  Glosse,  Dr.  honorarius  der  Oxforder  Universität, 
Ehren- Mitglied  der  Universitäten  zu  St.  Petersburg,  Moskwa,  Ka- 
san, Kiew,  Charkow  und  Dorpat  (seit  der  öOßhrigen  Jubelfeier  voti 
1852),  auswärtiges  Ehren-Mitglied  der  finnischen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften,   der  Kaiserl.  Livländischen  öcommischen   und  ge- 
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meitwützigm  Societät,  des  Naturforschenden  Vereins  in  Riga,  der 
Hamburger  mathematischen  Gesellschaft,  der  Gesellschaft  für  Erd- 
kunde in  Berlin ,  der  Cambridge  Phitosophical  Society,  der  Hollän- 
dischen Societät  der  Wissenschaften  in  Hartem,  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Wien,  correspondiren<es  Mitglied  de  t Academie 
1es  Sciences  de  Paris ,  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  Berlin,  der  königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Ma- 
irid,  der  Batavischen  Gesellschaft  der  Experimental-  Philosophie 
tu  Rotterdam ,  der  Bourbomschen  Akademie  zu  Neapel,  ordentliches 
Mitglied  der  Kaiserlichen  Russischen  geographischen  Gesellschaft, 
irr  Kaiserlichen  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  und  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst ,  auswärtiges 
Mitglied  der  Boyal  Society  of  London,  der  Royal  Society  of  Edin-  . 
^ttrgh,  der  Royal  Astronomical  Society,  der  Royal  Geographica! 
Society,  der  Britisch  Association  for  the  advancement  of  Sciences, 
1er  Äönigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  der  Kon. 
Socfctät  der  JWssmschaften  in  Kopenhagen,  der  Ostpreussischen 
Physicalisch-ökonomischen  Gesellschaft,  der  Königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Stockholm,  der  Königl  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Palermo  >  des  National-lnstituts  in  Washington ,  der  ' 
dmerican  Acaäemy  of  arls  and  sciences  zu  Boston. 

Von  den  observaliones  astronomteae  instilulae  in  specula  univer- 
silatis  caesareae  Dorpatensis  —  erschien  das  Volumen  VH.  seu 
novae  seriei  Vol.  IV.  observaliones  annorum  1827,  1828, 
1829,  1830  —  Dorpaü,  1838.  XXXVIII  und  235  S.  gr.  4.  — 
Volumen  VIII.  seu  novae  seriei  Vol.  V.  observatiories  annorum 
1831,  1832,  1833,  1834,  1835,  1836,  1837,  1838,  Dorpati,  - 
1839.  LIV  und  299  S.  gr.  4.  (enthält  S.  1—299.  E.  W. 
Preussii  observaliones  per  circulum  meridiänum  Rcichen- 
bachianum). 

Stellarum  duplietum  et  multiplieium  mensurae  micrometricae  per 
magnum  Fraunhoferi  tubum  annis  a  1824  ad  1837  in  specula 
Dorpatensi  institulae.  Adjecla  est  Synopsis  observationum  de 
stellis  composilis,  Dorpati  annis  1814  ad  1824  per  minor» 
instrumenta  perfeclarum.  Editae  jussu  et  expensis  academiae 
scienliarum  caesareae  Pelropolitanae.  Petropoli,  1837.  CLXXX 
und  331  S.  fol.  inax.  nebst  3  Kupfertafeln. 

Lieber  Poppelsterne  nach  den,  auf  der  Dorpater  Sternwarte  mit 
Fraunhofers  grossem  Fernrohr  von  1824  bis  1837  angestell- 
ten Mikrotnetermessungen.     Bericht  an  Seine  Excellenz  den 
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Herrn  Minister  des  öffentlichen  Unterrichts  und  Präsidenten  der 

Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  Geheimrath  v.  Ouva- 
roff.     St.  Petersburg,  1837.  54  S.  gr.  8. 

Etoiles  doubles.  Mesurcs  micrometriques  obtenues  d  Fobser- 
vatoite  de  Dorpat  avec  la  grande  lunette  de  Fraunhofer  de 
1824  a  1837«  Rapport  fait  a  Son  Excellence  Mr.  d'Oava- 
roff,  ministre  de  Instruction  publique  et  president  de  Faca- 
demie  imperiale  des  sciences.  St.  Petersbourg,  1837.  372  Bo- 
gen,    gr.  8. 

Sur  Femploi  de  Instrument  des  passages  pour  la  determination 
des  positions  geographiques.  A  l'usage  des  offieiers  de  l'6tat- 
major-general  en  Prussie.  Traduit  de  l'AUemand  par  A. 
Schyanoff    (Avec  3  planches.)    St.  Petersbourg,  1838.    gr.  4. 

Beobachtungen  des  Halleyschen  Cometen  bei  seinem  Erscheinen 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellt.  *  (Her- 
ausgegeben von  der  Kaiserliehen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten.) Mit  12  Steindrucktafeln.  St.  Petersburg,  1839.  gr.  fol. 
Das  auf  der  Pulkowaer  HaupWernwarte  befindliche  Exemplar 
enthält  die  delineationes  cometae  originales,  Dorpati  factas 
:  anno  1839. 

Der:  Vorläufige  Bericht  von  der  Russischen  Gradmessung,  Dor- 
pat, IV  und  23  S.  fol.,  nebst  1  Kupfer,  erschien  mit  neuem 
7%aJ  1840. —  In  <fa»Catalog  der  Hauptsternwarte  zu  Pulkowa, 
herausgegeben  v.  0.  Struv.e  (St.  Petersburg,  1860)  wird  von 
W.  Struve  auch  noch  angeführt:  Table  des  positions  geogra- 
phiques  en  Russie  St.  Petersbourg,  1843. 

ftescriptfon  de  l'observatoire  astronomique  central  de  Poulkova 
St.  Petersbourg,  1845.  556  S.  Imp.  4to  mit  einem  Atlas  von 
9&  Tafeln  Abbildungen  und  4  Tabellen. 

Expose  historique  des  travaux  executes  jusque  ä  la  fin  de  l'atiuee 
1851  pour  la  mesure  de  l'arc  du  meridian  entre  Fuglenaes 
70°  40'  et  Ismail  45°  20'  publie  au  nom  de  PAcad.  Imp.  des  sc, 
de  St.  Petersbourg,. suivi  de  deux  rapports  de  M.  G.  Lind- 
hagen sur  Texpedition  de  Finnmarken  faite  par  ordre  du 
Gouvernement  Norvegien   en  1850  et  sur   les  Operations  de 

,  Lapponie  execulees  en  1851  sous  les  auspices  de  TAcademie 
roy.  de  Stockholm.  St.  Petersbourg,  1852.  4to.  44  S.  mit 
2  Karten. 

Stellarum  fixarum  imprimis  duplicium  et  muHiplicium  positiones 
mediae  pro  epocha  1830,  deductae  ex  observaüonibus  me- 
ridianis  annis  1822  ad  1843  in  speeula  Dorpatensi  institutls. 
Editae  jussu  Academiae  Caes.  Petroplitanae.  Petropoli,  1852. 
CCUV  und  380  S.  Fol. 

Recueil  des  memoires  presentes  ä  l'Academie  par  les  astronomes 
de  Poulkowa.     Vol.  I.    St   Petersbourg,   1853.     Der  zweite 
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Band  des  Recueil  de  Memoires  presentes  &  l'Academie  par  les 
Asironomes  de  Poulcova.  St  Petersbourg,  1859,  ist  von 
seinem  Sohne  Otto  Struve  herausgegeben. 

ifondalion  de  l'obserratoire  central  de  Russie  par  l'Einpereur 
Nicolas  I.  St.  Pfctersbour*,  1856.  23  p.  gr.  8.  (VergL  St. 
Pelersb.  Deutsehe  akad.  Zeitg.  No.  66.  vom  22.  März  1856., 
m  welcher  der  Verf.  selbst  über  diesen  am  29.  December  185$ 
gelesenen  Aufsatz  berichtet). 

fo  den  Comptes  nendus  de  l'Academie  de  Paris,  f847:  Remar- 
ques sur  la  critique  de  Mr.  Fay  e  a  Paris  relativement  au  tra- 
vail  de  Mr.  Wich  mann  sur  la  paraHaxe  de  1'etoüe  Groon> 
bridge  No.  1880.  —  1857:  Note  sur  Fouvrage  relatif  ä  i'arc 
du  meridien  enlre  la  mer  glaciale  et  le  Danube. 

In:  Goulds  Astronomien!  Journal,  1856:  On  the  determination 
at  Pulkowa  of  the  comparison  stars  used  with  Biela's  Comet 
(in  its  different  app.  from  1805  to  1846)  observed  by  Sabler 
and  Lindhagen,  —  No.  91.  und  92. 

bi  den  Memoirs  of  the  astron.  Society  of  London  (und  aus  den- 
selben in  Sonder- Abdrücken)  sind  von  ihtn  erschienen;  An  aecount 
of  the  arrival  of  Fraunhofers  largef  Telescope  at  Dorpat  1825.  - 
A  comparison  of  observations  made  on  double  stars.  Letler 
to.  J.  H ersehe!  by  W.  Struve,  1826.  —  Micromelrical 
measures  o(  Saturn  1826 

In  Schumacher's  astronomischen  Nachrichten  finden  sich  von 
ihm  namentlich  noch:  üeber  das  Fraunhofer  sehe  Filarmicro- 
meter,  Schluss  I.  357.  —  Nachrichten  über  die  Russische 
Gradmessutog,  I.  67.  und  II.  135.  —  Beobachtungen  des  letz- 
ten Kometen  von  t824.  IV.  239.  —  Mikrometer-Messungen 
des  Salurns,  Fortsetzung,  IV.  389.  —  Ueber  die  Vereinigung 
zweier  in  Russland  ausgeführten  Gradmessungen,  VI.  381.  — 
Beobachtungen  des  E  n  c  k  e  sehen  Cometen  auf  der  Dorpater 
Sternwarte  mit  dem  grossen  Refractor  von  Fraunhofer  an- 
gestellt 1828.  —  Beobachtete  scheinbare  R.  lind  Deci.  der 
verglichenen  Fixsterne  1829.  1830.  VIII.  153,  154,  184.  — 
Allgemeine  astronomische  Nachrichten  aus  Russland,  X.  285.  - 
Resultate  der  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Russischen 
Gradmessung,  X.  323.  —  Vergleichung  des ,  mit  einem  klei- 
nen tragbaren  Durchgangs-Instrumente  von  Ertel  und  der  mit 
dem  Meridiankreise  beobachteten  grossen  Aufsteigung  des  Mon- 
des. "X.  333.  —  Resultate  der  Vereinigung  der  beiden  Bo- 
gen der  Russischen  Gradmessiing,  ebend.  —  Beobachtungen 
des  Biela sehen  Cometen,  1832,  mit  dem  grossen  Retractor, 
XII.  .17.  —  Bericht  über  die  Anlegung  einer  Hauptsternwarte 
ilir  Russland,  XIII.  17.  —  Bericht  über  die  Expedition  zur 
Bestimmung  des   Höhenunterschiedes  zwischen  dem  Schwär- 
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sen  und  Cagpischen  Meere,  XIV.  369.  —  Nachriebt 
die,  för  die  Hauptsternwarte  in  Hamburg:  und 
bestellten  Instrumente,  XVI.  163.  —  Bedeckung  der  Piep 
den  in  Dorpat  1839,  den  19  März,  XVII.  37.  —  Schreib« 
an  die  Herren  Repsold  in  Hambuig  über  die  Leistung« 
des  von  ihnen  gelieferten  Durchgangs-Inslrumentes  im  erst« 
Vertical,  XVIII.  309.  —  Sur  la  grande  lunetle  de  Mery,  XU 
281.  —  Zusammenstellung  der  Russischen  Beobachtungen  der 
Sonnenflnsterniss  aui  7.  Juli  1842.  XX.  225.  —  lieber  Las- 
genbestimmungeu  aus  Mondazimuten  und  Mondhöhen.  XX.  241 

In  den  Memoires  de  TAcodemie  Imperiale  des  Sciences  de  Si 
P6tersbourg  1832:  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Rassi- 
schen Gradmessuug;  Stellarum  compositarum  37  insignios 
mensurae  nücrometricae,  per  tubum  Fraunhoferianum  in  Spe- 
cula  Dorpatensi  institutae;  (beide  Aufsätze  auch  im  Sander- 
Abdrucke);  1840:  Additainentum  in  Mensuras  micrometrieas 
1837  editas.  Adjecta  est  disquisilio  de  parallaxi  stellae  « 
Lyrae  (auch  im  Sonder- Abdrucke).     1843:   Sur  le   coefficient 

*  constant  de  l'aberration  des  etoites  fixes,  dgduit  des  Observa- 
tion executes  a  Poulkowa  par  l'instrument  des  passages  du 
premier  vertical :  (auch  im  Sonder- Abdruck ;)  1844:  Resultate 
der  1816  bis  1819  ausgeführten  Vermessung  Livlands  (audi 
im  Sonder- Abdrucke).  184&:  Astronomische  Ortsbestimmun- 
gen in  der  Türkei,  Klein- Asien  und  Kaukasien,  nach  den,  von 
den  Officieren  des  Kaiserlichen  Generalstabes  1828  bis  1832 
angestellten  Beobachtungen  (auch  im  Sonder- Abdrucke)  ;  1848: 
Sur  la  dilation  de  1a  glace ,  d'apres  les  exp£rien£es  faites  en 
1845  et  1846  a  l'Observatoire  central  de  Pulkowa  (auch  im 
Sonder- Abdrucke) ;  bezieht  sich  auf  die  Beobachtungen  von  Schu- 
macher, Pohrt  und  Moritz;  i853 gemeinschaftlich  mULn- 
punow:  Positions  dusoleil,  de  la  lune  et  des  planetes,  ob* 
servees  a  Dorpat   1822  ä  1838  (auch  im  Sonder- Abdrucke) 

Im  Recueil  des  Actes  de  la  säance  publique  1832:  Memoire  sur 
les.etoiles  doubles.  —  1834:  Observatoire  central,  premier 
rapport,  1834;  ebend.: ,  second  rapport,  1834;  Aus- 
zug aus  dem  Berichte  an  die  Commission  der  Sternwarte  über 
die  im  Jahre  1834  für  die  Sternwarte  zu  Pulkowa  bestellten 
Instrumente;  1835:  Notfee  sur  la  comete  de  Halley  en  1835; 
1836:  Bericht  über  die  Fortsetzung  der  Russischen  Grad- 
messung  nach  Norden;  ebend.:  Bericht  über  W.  Fedorow's 
Reise  in  Sibirien.  Ueber  Hagen's  Oelgemalde,  das>  Nord- 
licht vom  18.  (6.)  October  1836  darstellend;  1838:  Auszug 
aus  dem  Berichte  an  die  Commission  über  die,  zur  Beprüfaug 
der  für  Pulkowa  bestellten  Instrumente  unternommenen  Reise; 
1841 — 1842:  Bericht  über  die  Hauptslernwarte  Pulkowa  für 
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.  das  Jahr  1842 ;  du  12.  Jan  vier  1843:  Sur  la  re  Vision  de  l'tiemi- 
sphere  Celeste  boreal,  par  rapport  aux  etoiles  doubles  et  mul- 
tiples; 1847:  Rapport  fait  ä  l'Academie  sur  une  mission  seien- 

»  tiflque  dont  il  fut  Charge  en  f847:  y  annexe:  0.  Stru  ve  sur 
les  manuscrits  de  Joseph  de  Tlsle  (conserves  aux  observa- 
.  toires  de  Paris  ei  de  Poulcowa),  (die  meisten  Aufsätze  auch  in 
Sonder- Abdrücken). 

Im  Bulletin  scientifique ,  1856.  I.  p.  141:  Analyse  des  Obser- 
vation du  pendule  de  Mr.  Lutke;  I.  pag.  164:  Nordlicht, 
beobachtet  am  18.  (6.)  October  auf  der  Sternwarte  in  Dorpat, 
1837.  II.  p  113;  Bericht  über:  Die  eigene  Bewegung  des 
Sonnensystems ,  hergeleitet  aus  den  eigenen  Bewegungen  der 
Sterne,  von  Fr.  Argelan  der,  1837.  8.  II.  p.  209:  Astro- 
nomische Ortsbestimmung  in  der  Europäischen  Türkei,  Kau- 
kasien  und  Kleinasien;  II.  p.  254:  Rapport  (premier)  sur 
l'expedition  pour  trouver  la  difference  de  niveau  de  la  Mer 
Noire  et  de  la  Mer  Caspienne;  III.  p.  27:  Second  rapport  (texte 
allemand.)  III.  p.  67:  Ueber  ein,  auf  der  Borpater  Stern- 
warte befindliches ,  mit  einem  Verticalkreise  versehenes ,-  trag- 
bares Burchgangs-Instrument  von  R  e  ps  ol d  (auch  abgedruckt 
m  Schumachers  astronomischen  Nachrichten,  XV.  p.  125.) 
III.  p.  127:  Troisieme  rapport  sur  Texpedition  etc.;  III;  p.  153: 
Extrait  d'un  memoire:  Beobachtung  des  Halleyschen  Cometen 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellt.  III. 
p.  361:  Rapport  sur  le  voyage  de  Mr.  Fedoroff  en  Siberie; 
III.  p.  366 :  Dernier  (quatrieme)  rapport  sur  Texpedition  pour 
trouver  la  difference  de  niveau  de  la  Mer  Noire  et  de  la  Mer 
Caspienne;  IV.  p.  45:  Rapport  sur  les  travaux  selenographi- 
ques  de  MM.  Beer  et  Maedler;  IV.  p.  237:  Extrait  d'une 
lettre  de  Sir  J,  Her  s eh e  1 ,  avec  une  note;  VI.  p.  179  :  Aus- 
zug aus  der  Abhandlung :  Additamentum  in  mensuras  micro- 
metricas;  VI.  p.  287:  Notice  sur  la  Com&te  de  1839;  VIII., 
p.  280 :  Sur  la  mesure  des  degres  du  meridian  en  Russie ;  VIII. 
p.  199 :  Sur  les  constantes  de  l'observation  et  de  la  nutation ; 
(auch  mSchumacher's  astronomischen  Nachrichten,  XVIII. 
p.  289.)  X.  p*  49:  Bericht  über  die  Bibliothek  der  Haupt- 
sternwarte; (auch  in  Schumachers  astronomischen  Nach- 
richten XIX.  p.  307.)  X.  p.  129:  Rapport  sur:  0.  Struve 
sur  la  precession  en  regard  au  mouvement  propre  du  Systeme 
solaire  (auch  in  S  c  h  u  m  a  c  h  e  r's  astronomischen  Nachrichten. 
XXI.  p.  65.);  X.  p.  145:  Rapport  sur  le  memoire  de  M.  Pe- 
ters: Numerus  constans  mutationis.  Hierin  auch  von  ihm: 
rapport  sur  le  memoire  de  M.  Lundahl:  de  numeris  nuta- 
tionis  et  aberrationis  atque  de  parallaxi  stellae  polaris ,  quales 
dedueuntur  ex  declinationibus  stellae  polaris,  Dorpati  1822  ad 
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1838  observatis ;  (auch  in  Schumachers  astronomischen 
Nachr.  XXI,  p.  81.);  X.  p.  209:  Notice  sur  rinstrument  des 
passages  du  premier  vertical  et  sur  leg  rtsultats  qo'il  a  donnes 
pour  Taberration ;  (auch  in  Seh  um.  astr.  Nachr.  XX.  p.  193.) 

Im  Bulletin  de  lu  classe  pbys,  roath.  I.  p.  122:  Bapport  sur  Ja 
publicalion  des  iravaux  relatifs  au  nivellement  enlre  la  Mer 
Noire  et  la  Mer  Caspienne ;  I.  p.  257 :  Extrait  de  memoire  sur 
Taberratioji ;  (auch  m  Seh  um.  astr.  Nachr.  XXI.  p.  57.);  1. 
p.  289:  fable  des  positions  geographiques  en  Russie;  IL 
p.  268:  Rapport  sur  un  nouvel  ouvrage  relatif  aux  etoiles 
doubles;  (auch  in  Seh  um.  astr.  Nachr.  XX.  p.  49.)  III. 
p.  273:  Notice  sur  la  comete  ä  courte  Periode  decöuverte  par 
M.  Faye;  IV.  p.  44:  üeber  die  1845  auszuführende  Chrono- 
meter-Expedition ins  Innere  Russlands;  IV.  p.  169;  Notiz 
über  die  Untersuchungen  des  Eises  als  fester  Körper;  IV. 
p.  337:  Ueber  den  Flächeninhalt  der  37  westlichen  Gouver- 
nements des  Europaischen  Russlands;  V.  p.  193:  Observa- 
tions  d'Astrec  faites  äPoulkowa;  VI.  p.  77:  Sur  la  denomina- 
tion  de  la  nouvelle  planete  nouvellement  decöuverte  au  dela 
de  Torbite  d'üranus.  Ebend.:  Ueber  die  Benennung  des  Trans- 
uranischen Planeten  (Uebersetzung) ;  VII.  p.  20ä:  Rapport  sur 
le  concöurs  des  prix  de  la  Societe  astronomique  de  Londres; 
VIII.  p.  225:  Rapport  sur  une  nouvelle  detennination  de  la 
parallaxe  de  Tetoile  Groombridge.  1830 ;  VIII.  p.  337 :  Resul- 
tats des  Operations  geodisiques  executees  en  1836  et  1837 
dans  la  Province  Ciscaucasienne;  (Reimprime  dans  la  connais- 
sance  de  temps  pour  1853;  Paris,  1851);  IX.  p.  264—264:  . 
Schumachers  biographische  Skizze;  XI.  p.  113 — 136: 
Rapport  surles  observations  de  Mr.  Ljapunow  sur  la  nebu- 
leuse  d*Orion  faites  ä  Kazan ;  XI.  p.  :  Sur  la  jonciion 

des   Operations    geodesiques    Russes    et    Autrichiennes ;    XI. 
p.  :  Rapport  sur  le  calaloguc  des  etoiles  de  Lalandc, 

rädige  par  F ed o r e nk o. 

In  dm  npHCyHCAewHxi»  4eMB40BCKHxi>  narpa^ :  1838:  Beurlhei- 
lung  der  Geodäsie  v.  Bolotoff.  1842:  Bericht  über:  Act|joho- 
MB^ecKia  cpe4CTBa  Kopa&ieBOHCAemfl,  codaBHXB  C.  3e^eaoS. 
1847:  Beilrag  zur  Beurtfaeilung  des  Werkes:  Wissehschafl- 
liche  Beobachtungen  auf  einer  Reise  in  das  Petschora-Land. 

In  S  ch  uma  c h  e  r's  astronomischen  Nachrichten  ttoch:  Polhöhen, 
mit  einem  kleinen  Universalinslrumente  von  Ertel  auf  der 
Reise,  bestimmt,  1835. —  Ueber  die  in  den  Jahren  1824  bis 
1835  auf  der  Dorpater  *  Sternwarte  angestellten  Mikrometer- 
njessungen  dpppelter  und  -vielfacher  Sterne,  1836.  —  Be- 
such Seiner  Majestät  des  Kaisers  in  Pulkowa,   1840;  ebend. 
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S;  391.  Ueber  die  Parallaxe  des  Sterns  «  lyrae;  ebend.  u.  s.  w. 
und  noch  viele  afidere  briefliehe  Mittheihmgen. 

In  Parrot's  Reise  zum  Ararat ,  1834.  II.  p.  72—142:  Zusam- 
menstellung und  Berechnung  der,  von  Parrot  in  Dorpat, 
Tiflis  und  am  Ararat  gemachten,    Pendelversuche.     Ebend. 

i      p.  143 — 162:    Auszug  ausFedorow's  astronomischen  und 

i  trigonometrischen  Beobachtungen,  und  deren  Resultate;  beide 
Aufsätze  sind  auch  in  Sonder- Abdrücken  erschienen), 

hi  den  3aancKH  r0Aporpa*H<iecKaro  4eno„  M.  IV. :  ynoTpeÖJtenie 
HiiCTpyMeBTa  npoxoHC4eHia  djra  reorpa*H*jecKaro  onpeAMenia 
MtcrB.     nepeB&rB  JenTeHaim  B  *  jl  a  r  o. 

In  den  3anncKH  Pycicaro  reorpa*HqecKaro  oömedBa,  I.  S.  43-58. 
O630pT>  reorpa^HqecKHxi.  paöorc»  bt>  Poccin.  I.  EBponeficeKaa 
Poccia.  (traduit  du  manjuscrit  fran9ais);  III.  S.  50 — 57:  0  py- 
Konncn  AcTpoHOMa  4e*MMa  opHHeceHHoä  bt>  4api»  PycCKaMy 
reorpa^nqecKOMy  oömecTBy  KHH3eMi»  H.  A.  4o.iropyKO- 
bbiml  (traduit  du  manuscrit  fran9ais);  (wird  m  dem,  von  0. 
Struve  herausgegebenen  Catalog  der  Pulkovaer  Hauplstern- 
warle  aber  mit  dem  Zusätze  angeführt:  Conl.  relationem  de 
itinere  a  Koenigfels  et  Delilio  ad  urbem  Beresow  facto. 
Der  Franz.  Text;  Sur  les  manuscrits  de  J.  De  L'isle.  1844. 
48  —  ist  von  Otto  Struve.)  Die  Russische  Uebersetzung 
auch  im  Sonder  ubdmcke. 

In  der  St.  Petersburgschen  Deutschen  akademischen  Zeitung: 
Nachricht  von  der  Gründung  der  Hauptsternwarte  für  Russ- 
land, 1834;  Ueber  die  wissenschaftliche  Bedeutung  der  Kai- 
serlichen Hau pstern warte  auf  Pulkowa,  1839;  Ueber  den 
neuen  Hauptplaneten  Neptun,  1846;  Die  Sonnenfinstemiss  am 
16.  Juli  1851  in  ihrer  Erscheinung  für  St.  Petersburg  unddes- 
sen  Umgegend  (alle  diesse  Aufsätze  auch  besonders  abgedruckt) 
in  8. 

Gedichte  z.  B.  An  Se.  Excellenz  den  Hoch-  und  Wohlgeborenen 
Herrn  General-Major  und  St.  WladimirrOrdens-Ritter  Stephan 
von  Schiray  bei  Seinem  Abgang  aus  Walk  im  Namen  des 
Corps  der  Offiziere  des  Starodubschen  Cuirassier-Regiments 
verfasst  von  Wilhelm  von  Struve,  (Gedruckt  mit  Bewilli- 
gung Einer  hocbverordneten  Rigischen  Censur  von  J.  C.  D. 
Müller  privilegirtem  Stadtbuchdrucker)  o.'J.  ein  Bog.  folip. 

Gab  heraus  mit  den  Professoren  DD.  Blum*  F.  G.  Bunge, 
Friedlander,  Goebel;  Kruse,  Nene,  Rathke,  Wal- 
ter und  dem  UnwersitäfaSyndieus  C.  von  der  Borg:  Dorpater 
Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  besonders 
Russlands.  Erster  bis  fünfter  Band.  Riga  und  Dorpat,  zu- 
letzt Leipzig   1838— 183§,  und  Heferte  selbst  dazu:   Bd.  I. 
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S.  494—500:  Anzeige  eines  Aufsatzes  des  Magfeters  Ser 
now  vom  Flächeninhalte  des  Russischen  Reichs  in  den  ge 
lehrten  Memoiren  der  Moskauschen  Universität.  Jahrg.  1833 
AugustbeA.  S.  161—161;  Bd.  IV.  S.  164-180:  .Ausist 
aus  den  Briefen  des  reisenden  Astronomen  Wassüy  Fe- 
dorow  an  den  Director  der  Dorpater  Sternwarte,  nebst  eines 
Briefe  A.  von  Humboldl's  an  Fedorow,  von  Struve 
bearbeitet. 

JHe,  von  ihm  herausgegebenen  Astronomischen  Beobachtung« 
auf  des  Herrn  Capitains  Otto  v.  Kotzebue  zweiter  Reise  w 
die  Welt  angestellt  von  E.  W.  Preuss,  Dorpat.  1830.  46  S 
4.  erschienen  Russisch  als:  AcTpoHOMHieCKia  Ha&iKueuiH,  npo- 
H3Be4eHHbia  üpeucoMt.  IlepeBexB  BopacoBi».  ITepeß04^  40- 
nojneHi>  TapxaHOBCKHMi.     CaHKTneTeptfyro» ,   1832. 

Gab  heraus  im  Auftrage  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten: Fedorpw's  vorläufige  Berichte  über  die  von  ihm  in  dfo 
Jahren  1832  bis  1837  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  Westsibirien 
ausgeführten  astronomisch-geographischen  Arbeiten.  (Mit  einer 
Charte.)    St.  Petersburg,  1839.    gr.  8. 

Catalogue  de  514  etoiles  doubles  et  multiples  decouvertes  sur 
rhemisphere  Celeste  boreal  pour  la  grande  lunette  de  l'obser- 
vatoire  central  de  Poulkova ,  et  catalo&ue  de  256  etoiles 
doubles  principales  oü  la  distance  des  composantes  est  de 
32  secondes  ä  2  minutes  et  qui  se  trouvertt  sur  rhemisphere 
boreal.  Public  par  l'aead.  imp.  des  sciences.  St.  Petersbourg. 
1843.  XVIII  und  37  S.  folio. 

Librorum  in  bibüotheca  speculae  Pulcovensis  contenlorum  Gala- 
logus  systematicus.  Petropoli  (Lipsiae)  1845.  XLVIII  und 
437  S.  gr.  8. 

Expedition  chronometrique  executee  par  ordre  de  S.  M.  FEnipe- 
reur  Nicolas  I.  entre  Altona  et  Greenwich  pour  la  deermination- 
de  la  longitude  geographiquc  de  Tobservatoire  central  de. 
Russie.  Rapports  faits  &  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Pe 
tersbourg  par  F.  J.  W.  Struve  et  (le  fils)  O.  W.  Struve 
St.  Petersbourg,  1856.  210  S.  Imp.  4.  mit  2  Kupfertafeln. 

Etudes  Gastronomie  steltaire.  Sur  la  voie  lactee  et  sur  la  distance 
des  etoiles  fixes.  Rapport  fait  a  Son  Excellence  Mr.  le  Comte 
Ouwaroff  etc.  St.  Petersbourg.  1857.  108  und  57  S.  gr.  8. 

Gab  im  Auftrage  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
heraus  und  versah  mit  einem  kritischen  Berichte :  Beschreibung 
der  zur  Ermittelung  des  Höhen-Unterschiedes  zwischen  dem 
Schwarzen  und  Caspischen  Meere  mit  Allerhöchster  Genehmi- 
gung auf  Veranstaltung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften in  den  Jahren  1836  und  1837  ausgeführten  Mes- 
sungen.    Von   G.   Fuss,  A.  Sawitseh  und  G,   Sabler. 


<S4rttV<*ail  Ludwig.    ■  $25 

'H*&  den  TagebÄcherti :  und  den  Beschr6flbimg:en  "der  drei 
•  Seotocliter  nwamme Abstellt  von  fe;  S ab  1er.    91.  Petersburg, 
1849.  CXXVII  und  408  8.  mit  einer  Küpfertafel  und  6iner 
H.Uthoebrbfn.Kottö.  Irhp.  4. 

Gab  heraus  ynd  versah  mit  einer  Vorrede:  Posiliönes  mediae  $tel- 
*  • "  tettrum  flxarum  in  zonis  regiomonlanis  a  $  e  s  s  e  1  i  o  '  a<J  -  ah- 
num  1825  reductae,  auctore M.  W  e  i  s sc  Jussu Academiae Imp. 
Petropoiithriae  fccfi  curävit  et  praefalus  fest.  Petropoli,  1846.  4. 
pwutechriftlich  <mf  der  Bibliothek  derPul/cwaer  ßterxmrte:  Beob- 
achtung des  Bie  laschen  Cometen  in  Dorpat,  1825. 
Beobachtung  des  Biel äschert  Compten  in  Dörpat,  1832, 
Desgl.  Ddtyater  BeobacbUjn^  des  Bie  laschen  Cometen,  1832. 
1   Zusammenstellung. 

Beobachtung;  des  Enckescheri  Cotpeten  in  Dotpati  1825. 
Beobachtung  des  Enck  eschen  Com elen  in  Dorpatt  18J8., 
Notiz  Ober  die  in  Dorpat  1835  angestellten  Beobachtungen  des 

Halle  y  sehen  Cometen. 
Original-Beobachtungen  desselben  vom  Jahre  1839.  ...  • 
Wissenschaftliche  Briefe  von  der  Reise  1847.     (Dazu:  Rapport 

sur  une  mfsßion  scientißqüe  en  1847.)    Reisebericht  1850.. 
Briefe,  geschrieben  auf  einer  wissenschaftlichen  Reise  im  Jahre 

1853.  '-"  •;:',,*T  •  ;":A 

8efaBitdnisf,  gez.  von  Hau,  lHh.  von  Schiffer,  in  der  Sammlung  von 

Bildnissen  der  Professoren  an  4er  Kaf  seriellen  Universität  Dorn«*,  1837. 

Verfl.  HÜssung  tili  F.G.W.  Struve  vld  bans  besök  p&  Stockhelms  Obaer- 

tttQJriom'l.  A«g.  1933,     (Mm  Gedicht  m  Sehmedkcher  £Jaf*»**t>  t  BL 

.8.)  ^lükvnm  in  BiMietheea  epeeaia*  Polcovetosit  anno  1858  ettunte 

.-  eontentorus*  catalogas  «yatematicat;   eäeadum  otoravjt  et  praetatas  est 

Ou*  8i? ifk;  Fattopott,  M8GCK  *»<  *r  Vorrede  (IntroduOUo)  8.  1— XV.  — 

CoswÄisalioas-Lexittm.    Neunte  Original  fl.  Xfll.  Bd.  728—730. 

Struve,   tfarf  Ludwig  (iy,,  3g4.), ^estorb^  ^i   5. 
Jutd  1838.  *  x.,* 

Geschleifte  des  ^dt&jrjnnaahunB.  Siebentes  und  achtes  Stick. 
Von  Mitttiaelto  1830  bis  dahin  1832.  Kfougsbergv  1 1832. 
44  &.  &  —  Neunte»  Stück.  Von  MiehaMis.  4832  •  Via  1833. 
Cbend,  1833.  t~  Zehntes;  £tfitk.   Tob  Miehaeüs  1833  feis  dahin 

:  .1834«  Beigefügt  Siruves  Abhaadlurig  de  eoritu  versumn  in 
»onm  PenopalilAui  evauoibu«;  ebemL  1834,25$;  4..  (Die 
Abb.  &  15r25.)  —  JEllfte»  Stück.  Von  Michaelis  1834  bis  da- 
bin 1835.  Ebmd.  1835.  14  S.  4.  (Dazu  Bud.  Falsch ek 
von  dar  Entwicklung  and  Ausbildung;  des  Sprachvermögens 
12$.  4.  tnbes^erem.Dtwcke tmdtfelieferij)— Zwölftes  Stück. 
Von  Michaelis  1835. Ws.  dahin  1836,    22  S.  4,    (rorausge- 

.  tchickt  Sf  1—10;  Dr.  Gry ciewski  ^de  nomine  adveibia- 

:    atente  lati*w."      .  .*  ;    ; 

Ifadür.  «.  FortMta.  II.  15 
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Zppg^Use Jibejc  Selbtfenteüpckjng  bei  «den  Mtmytin.&n  tfrenssi- 
sehen  Pro^ncialbluUern.1835.  Heft  7,;  über  den  jeinbektoisöhen 
Namen  des  Bernsteins;  ebend.  Heft  Q,  .        ;*  <  ?'>':    :  *    J 

Antheü  am  Supplementbande  zu  Job.  GqUJ.  $elHiei<tat'&  Orie- 
chisch-Deutschem  "yVörterbuche. 

Ztas^TProgramin  über  die  Deutsche  Declinatibn,"  Dorpat,  1813. 

79  S.  8.,  enthält  S.  74—79  Schulnachrichten*    ,      ... 
-  Juvenajs  erste  Satyre.u,  s.  w.    Dorpat,    18Ö7,  erschien  als,  f in- 
ladungsschrift  zu  seinen  Vorlesungen  ifti&  diesen  Dichter. 

Meinem  Freunde  F.  Ramb ;  a-ch,  Dotpat,  1813. 1 K.  8.  (ein  Gedicht). 
Nach  seinem  Tode  erschien;, 

Paroli  Lüdovici  Struv.e,  .Directoris  guwdam  Gymnasii  urbiei 

'*  Regiomontani,  opuscula  selecta ;  ed.  Jacobqs Tbepdjprus  Stru- 
ve, Phil.  Dr.  J4er.  Romap.  prQf.  P-  E.  Q,  in  Ctoesarje^  Univer- 
sitale  Casanensi.  Vol.  I.  Lipsiae,  MDCCCtlV.  U  et  2ßÖ  S.  — 
Vol.  n.  ibid,  eod*.  463  pag;  8  tau..'      '.   V  v 

Vergl  Vol.  *  I.  pag.  Xll — XLIX.  der  opuscula  setecta,  w  eine  Lebensbeschrei- 
bung nebst  vollständigem  Schriften-Verzeidhnlsse  mtgetheift  ist* —  In  teil. 
Bl.  der  HalUfecheh  all*.  Lfc  Zeit*  1838.  No.  50; '8p.  403  obd  404.  ~ 
Inlaod  183&  JSp.  43£  r-  Keuer  $JecroWg  der  Ueut^lleö»  XVL  2-  Hälfte, 
S.  57^—579.  nach  dem  Cenv,  Le*.  der  neuesten  £eit  und  I4L,  —  Con- 
versalions-Lexicon,  Neunte  Original-Ausgabe,  XIII.  Bd.*  S.  731. 

Struve ,  Ludwig  August  (i v!  329). 

Seine  diss.  inang.  exhibeös.  insiguem  casuuvrup.tur^e  uteri  etc- 
^W«  50  S.. und  VII  ttases  in-4. 

ftty/.  über,  den  Hiatorocben  Bericht  über  die  Leistungen  de*' »edidnbcbäi 
Klivikutos  der  KaisefJ.  U«v.  «l  Dotpat  Dorptt,  18Ä7.  IV.rund •  f  16  S. 
.  &  —  Prof.  Dr.  J„  F.  .ErdnM**  in  (im  Lü.  BegL  nufeJVafekieialblatte 
ftr  Kufv  ****  «Ml  Estland  1838.  No.  feVS.  £3^24.  b*V4ra*lo$$ung 
&scs  Artikel*  und  ein»,  gUkkxtotig  btitriCa*mJ  dar  Unwtttität  einge- 
legten Jro4esJati0fi  wurde  dte+nqitere  Verbreitung  des  kittertschen  Be- 
richts im  Pubükum  eingestellt.  , 

;      Ströyss,  Johann  Jatfss^'^  330!).^    ,:V'l,,i' 

Der  vollständige  Titel  der  Deutschen  Ausgabe  ist  folgender:  Job. 

.,  Jmh  Strausseus  Sehr  sohworev  tMederweiffge  ttft*  Dentt- 
würdige  Reysen,  durch  Italien,  Griechenland',  LifMmd',  Hos- 
C3ur  laüöröy^iMedeil,  Pesfeien'j   Törkey,  OÄt-Indfenr;  Japan 

.  nhd  unierschi^dlichfc  andere.  Länder.  Wortohen  aüsöertialb 
der  gewissen  gröndlißhem  Beschreibung  erihetdecerOeri^r;  iind 
derer  Eygens.chaÄ  und«  Natur ,  wunderltahe  Zta&ito  und  *ar- 
hafftig^  Geschichte,  {angewiesen  werden,   Welche  <ter  aüthor 

,:  selbst  durch  g^föhrlLche  Schiffbrüche,  Plündertingen;  schwere 
Dienstbarkeit  tinter  den  Türken»  Perstern  und  viel öriby^Uiige- 

'  .mach  ausgÄstaivden.  Angefangen  Ärroo  1647  und  Vofttöricht 
1673,  begfejflfenäö  dief«2felt  gati&ei^  26  Jahre/    NebeiA  awefren 

.  .  taygefügtan.  Brieffien,  ttarhandelftd*'  darf  gmiHcTien^fWd,  Ver- 
rähterey  und  Uebergabe  der  Stadt  Aslracan,;  mit hoch  Tielen 
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tJmstöncäfetf ;  Wl6  auch  die  mannigfaltige  Gefahr  und  Eien'd,  so 
\Cap.ND;md  Rüttler  erlitten  nBdjSD'l4»fKbat-9äbfciQoi^09ehrfe- 
l?en  hat,  Verziehret  mit  vielem  schönen  Kupffer^üfksn^vwp 
Aulhofe  selbst  nach,  dem  Leben  gezeichnet.  Aus  dem  Hollan- 
dfecheft  überbesetzet  von  A:  M.  (Ätfdreas  Müller).  Äirtstef- 
dam,  1678.  Fol.  mit  Kupfern  —  wieder  aufgelegt  GoUii, 
1832.  8,  — .  Die  Französisfhp  jhtyaße  .utfqrpdem^  Titefc  Les 
v  Voyageg  de  Jean  Struys  eri  Moscovie,'  en  Tärlarie/'eri  Ferse, 
aux.  Indes  et  en  plusieurs  autres  paifs  Üt angelt,  avecfaVela* 
üon  (J'unÄsmfrpge  dont  loa  suites  ont  prQduit.4e*  efejÄ.extru- 

.   /prdinair^.    Trtduit  du  jflamand  per  Q 1  a  n  i  *  s.    Aiasflerdam, 

.  1681.  4.  Lyon,  1682.  12.?  Pari^  1719.  1?.  ^n>sHer<tem,,i720. 
12,  Rouen,  1724. 8.  Parisv1838. 1?.  —  Die Englische  Ausg.fufyrt 

t.tfen  Titel:  The  voyag^p  ofJ.Stru.ys  throughMoßcovja,  Tartaryl 

*  india,  and  most  of  the  eastern  World :  rendred  oüt  qf  Jfether- 
Dut(*  byl  Mbfrisofn.Xondbn,l168S.  4-  -  Der  Amt.  tnRusi. 
Sprdtfhe,  dir  die  Reise  aas  IfoUand  fturch  Russland  bis  tCasaix  ent- 

M  Mit,  erschien  in:  4peßHHfl  PoccificRaa  Ötfaiibeätca  mm  Cotfpapte 
ApeönoCTefi  PodciftcKHXX,  4o  PocdäcKoft  ncf  opik,  Teorpa^iH  h 
-  rerteajorm  iacatöifanxcH ,  H34aßaeMaa  dömscotho  Hpco^aeMi 
Ho18HkÖbwms;    Cnl  1773.  8.  t.  I.  cxp.  40—  51.   ,'     , .'  ". 

jfctyL  Agiler  Sammlung  Rüs».  Gesch.  Bd.  VII.  6.  499.  -^ BibBothebue 
francaise,  ou  histoire,  littfralre  de  la  Frande./  Aoifctertl.  i;724,.12.  1ÄV. 
p.  51.  —  Adelang   kritisch-literarische   Uebersicht    der  Reisenden   in 

_  .  Russland  bj«  1700,  deren  ^ricbte:  tfeM'tft  Wb  fll#  Uj  &  W~M& 

.%      yop  Stiert ,  Friedrich  Gustav  (IV.  3&U,  w{orl**..4 
\,    Stubbe*  ö^ wich4  Fr^mOi  (iv,  331.);  ^mt^  ifo* 
wtn  m  Preussisch- Pommern  m  Mai  1785,  studirte  seit  1WS  ttt 
Greif$wold$  ffumamora  und  kamJ8J0(  nach  D<xpftt\  Turn  -fffidfäi  zu 
studiren,  war  Arzt  an  dem  Seehospital  in  Renal  f  darin  Arzt  iq 
Odessa^, ;  lebte  'später  in  Berlin ,'  gestorben  .......     .;•./! 

SOptper,  ftartMoHMttttS  <iv.  331.),,  geboren  zu  Neu- 
mark in  Preussen  am  22.  August  1634,  wurde  Notair  dis  big.  Wai- 
-sengerichts  den  23.  September  1657,  ffbtair  des  Vögteigerichts'lfäl) 
Pastor  zy  Adseldfn  4.,  Qctob9r(Jfffit,  *te*ep$or.  e^rtfftr^jde^  Unter- 
Consistoriums  den  4.  Mi  1664,  Pastor  zu  Kremon  den  10.  Decemr 
ber  1667,  Propst  des  Rig.  Breise'ä  dtoi  ZrSuH  Ott*;  Assessor 
eottraml.  de*  livmäüchen  Wer-Jtosistöriumsderi  24.  Juti  1678; 
Ordinarius  den  17.  *Mni  1680,  nahm  seine  Entlassung  von  der  Prä- 
positur 1693;  gestorben  zu  Riga  am  ii.Decmber.  1696  mM  be- 
graben fftn  24.  Januar  16p7  in  der  S*.  Petrikirche, 
fcrJT NaplerV&j*t  Beitr.  IV.  63. 
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J2$         Stflrmer,  Aug.  Friedr.  —  Sverdsjoe,  Johann. 

Stfywer,  August  Friedrich  (iv.  332),^stftff*ot .... 

%  Snek,  Ernst  Johann  (iv.  336),  ycbdrm  den  18.  M 
17&8  zu  Wenden,  Hess  sich  nach  beendigten  Studien  a?s  Jrzt  a 
Woimar  nieder  und  war  später  Ar**  zy,  Erlaß  mLwJwd,  mn 
1832  starb. 

Suckau,  Wilhelm  Friedrieh  (IV.  337.),    lehtc  zmkt* 
qU  Hrtoatgelehrter  in  Pari*. 

Von  den  Tableaux  synoptiques  de  la  tangoe  allemande  a  Fosagt 
de  Mgr.  le  Dac  de  Bordeaux  —  erschien  la  3eme  #  6dttioa  i 
Paris,  1839.  3  Bogen  in  4  und  8  Tabellen.  «     • 

Un  manage  sans  mari  Marie.  Par  Aug.  Lafontaine  .et  Mite  Scho- 
penhauer.   Traduit  de  TAHemand.     Paris,  1835.  4  Voll.  H 

Seine  Uebersetzmg  des  Untren  sehen  Werty^  erschien  unter  (o^ 
gendem  Titel:  De  la  polilique  et  du  commerce  de  pewiple&de 
ranüqjuit6r  par  A.  H.  L.  Heeren  —  tradait  de  rAJIenaand  sur 
la  quatrieme  et  dernifcre  edition,  enriebie  de  Qartes»  de  plans  el 
de  notea  inedites  de  I'auteur;  &  Paris.  Tome  L  XXXI,  el  551. 
Tome  IL  410  p..  1830.  Tome  III.  489  p.  1831, .  Tome  IV. 
1833.  m  et  3984).  Toipe  t.  1833/  332  p.  tome  VI  1834 
XI  et  433  p.  8.  mü  XTafeln  und  Charten, 

Sölk,  Jaeob  Gottfried  (IV.  338;), /Mfcor  Jäcofc  Fried- 
rieh,  gebaren  den  6.  März  1796  zu  Jewt)  k>ar/r&ief  Privatarzt 
im  Gouvernement  von  St.  Pdierstmrg  ikid^kbM^fHiher4^  MÜsJcm 
als  mms*  *•• 

guter,  Albert  (IV.  331)  "Propst  den  16:  AprU  J72& V(i). 

Lange  nach  seinem  Tode  ward  ein  Brief  von  ihm  d.  et*  23.  Man 
1734,  zur  Geschichte  des  Bauerschulwesens  und  der  Leibei- 
genschaft in  LivJMÜ  —  abgeiHiöm***  titf^e^  **«»»<  IV. 

105-109.    ,  ••>■*;;•     .    ^   v- 

Vsrgk  N$piertky*f  Balte.  JV.  6#. 

von  Svenske,  Artfd  Theodor  (IV,  339.),  gestorben.... 

\       *  \  •        >'.  A     '  .    •  *  -     ♦ 

Sverdsjoe,  Gustav  av.340.)? 
Von  ihm  sind  auch  schon  zu  Lebzeiten  eiujelne  (tedtihteerschiene*. 

Vergl  H.  R.  PauckeV  Esthlandi  Gei^üchWt  S.  3TO-  iv   .        - 

,  Sverdsjoe,  Johann  (!V.34f.).     Vom  Scftoedischto  Dia- 
conat  zu  St.  Michaelis  an  die  StlfoolaLjfot&e  tiefte  t7$ii  im 


Sveirdsjoe,  Moritz  Ad/ —  Taubenhelm,  Gust.  fteinh.      229 

1$;  JprÜ,  zvqleich  auch Jwpeclor \tfef  Stadtschulen,  und  zum  Ober- 
t>#$1(m\erMMtlV9&<tenl&.8eptembtr.        .  ;. 

Vergl.  H.  R.  PauekerSL  360.  387.  379.=  t  * 

i         Sv^rfsjpe,  Mobitz  Adolph    (iv.  341.),    gestorben  zu 

Hcval  im  Anwar  1848,  als  CMegien- Assessor  und  Mügttod  der 
xEsthländisc}\e^mdxt%nal-Vetf6ahui^.  '  .  ^  :  :  :     )  :  i    c 

Vergl  Inland;. 1848.  Sp:  11?.     ;.         '/'■".,     .       ,    : 

Swätnoi, Philemcm  Nilrftitsch  (IV.  342.),   wurde  den 

1.  Juni  $836  Oberlehrer  der  Russische*  Sprache  und  Literatur  um 

Ggmnasio  zu  Beval  und  starb  in  di^ev%'4nm\uli<\lle^^rTR^und 
!  lauter  der  $L  Annettr  und  St.  Stqmslaus-Ordetiß  ?.  Glosse  am  12. 

floverkber  1847»  .  •  '*    • 

i  Progr.  ^p /  3Ha<niti^  ßi  flfecTof>oBoft  Äiromcü,  Btipa^ceme: 

,      "   ,^tlOÄ40t[ia  H3l  H^Meui?**  BUH  HtCKOJDbKO  WOB*   0  BapflHCCKoS 

PycH.    IJevär,  1842.J 20  S. .  8., 

i   Vergl.  Inland  1847.   12te  Beilage  >  von  pädagogischen  Aufsätzen  zu  No.  51. 
,         Sp.  (136)  1216,  (Vom  Mitherausgeber  th.  Thraemer). 

Sylvias,  Nicolaus  Amberasohti  (IV. 343.).  Aus  West- 
goWwls  W&irVg  ;■  tmmatrkmivt  s»Jk>rp*t  den  21.  M*rz  t€Si. 


,  •  •  •   •  .'I       .!.if- 

Taufeenfaeim  >  Gustar  Beinhold  (iv.  349.),  wurde  Pre- 
diger du  det St.  Petrikircht  tu  SU  Petersburg  1834,  introducirt 
den  27 .  Deccmber ,  auch' Assestor  des  Sf.  Petersb^rgschen  Evange- 
lisch-Lutherischen Consistortums  seit  dem  19,  August  1835,  erhielt 
unter  dem  26.  Becemher  ^$4^,ct^^fwj^ 
verliehen,  unternahm  im  Sommer  1851  eine  Reise  nach  Jerusalem 
zum  heiligen  Grabe,  feierte  am  27.  Decenften  1859  sein  25ßhriges 
Amts-  Jubiläum  als  Prediger  der  St.  Peiri-Gemeinde  zu  St  Petersburg 
und  wurde'  bei  dieser  Gelegenheit  Consistorialrath ,  so  wie  durch 
mehrere  Beweise  aufmerksamer  Theänahme  ausgezeichnet.  Er  ist 
nicht  am  19. ,  sondern  am  21.  Mai  1796  geboren. 


r 


230        TecQon,  Johann.  —  lyser,  tarne!  Ifrtenolui. 

Einige  Reden  und  Worte  bei  verscbiedeqen  Gel^enhe&em  | 

'  sprochen  und  tum  Besten  einer  zu  be^ründenderfvÄrzieÄmn| 
anstatt  für  verwaisete  und  vemrabrlosete  KMder  <tom  Dm 
übergeben.    Riga,  1834.  47  S.  &  .  i 

Gab  heraus:  ^Verzeichnisse  geistlicher  Lieder /u  eineiig  all^epa 
nen  deutschen  Cesangbucfce  für  di&  ^VangelisÄli-ra^ensdh 
Kirche  irf  Rueelaad.  Nebet  elftem  Anhängte  8t.  Pelersbmg 
1843.  IV,  151  und  119  pag.  und  5  uopag.  S.  gr  Ä. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  65.,  wo  auch  von  semer  Absiammmm§  m 

dem  Burggrafenlhmm  Meuten  die  Rede  ist —  Inland  1851.  Sp.  533.  «i 

1860.  Sp.426.  {A*zeu*  d0  UitlMw^n^^liil^ejCedMU»  wo»  4t* 

Bibliothekar  Dr.  Chr.  Fr.  Waltner  in  St  Petersburg  zu  seinem  25jih* 

<  gen  AatsJubslfeste  dar*  Professor  W.  Vklor  Ziegte*  in  iM^paftJ     ' 

Teeora,  Johann  (iv.  349.). 
Ztei  Protocoll  der  Katholischen  Kirchen-Visitation  in  Livland  vtm 
Jahre  1613  von  Johann  Tecnon  und  Pater  Erdinan*  Tolgs- 
d.orff  in  einqr  Qopievon  I..C.  Brot&e  nacfa  einem  E&empUb 
im  Rigasehen  Stadtarchive  mit  Vergleichimg  anderer  Handschrif- 
ten und  mit  Anmerkungen  zu  dem  Tevt&<von  Bx  o  t  z  e  ist  aus  dm 
Besitze  des  Consistoricd-Raths  Ph.  E.  Koerber  zu  Wendau  ab- 
gedruckt in  B  ü  n  g  e's  Archiv '  Bd.' 1.  S.  23—77. 

Vergl.  Brotxe's  Livonica   auf  der  Rig-.  Stadtbibliolhek  Bd.  XIV.  S.  151- 
ß%  —  Napiersky's  feAr*  Vfjt&Wt    .  i  uU     f 

T^eloMl&ter  oder  Tegetoeier  oder  Tegaliefci, 
Sylvester  (IV.  350.).  In  deni  Dopk  in  sehen  Prediger-VeneicR- 
nisse  heisst  es :  Sylv.  Tegetmeier,  qui  ab  Od  er  bor  nio  (Paul 
Odenborn's  Predigten  von  dem  Fogen  Gottes  in  den  Wolken, 
Riga,  1591)  dicitur  Hamburgensis,  in  manuscripto  vero  aliquo 
Livonico  Rostochiensis ,  eodem  anno,  quo  Knopius,  appulitei 
in  aede  D.  Jacobi  sacra  administrwit.  Primam  autem  concionem 
Anno  1525  Wolmariae  habuit. 

ray/.\Kpo*pkeii,  TegelnVeydr  UfikiL^kmiM^r^m'A^flÄhioer  der 
Reformation  jn  Livland  und  ihre,  Zeit;  von  Friedrich  D>ir«e%  damit 
€and.  theol.  tu  Fellin ,  getfeW:  Prediger  iti  Saratowschen  Gouvernement 
m  4^r-Dpraat€f  ^tobr^  ffr  Tbeelogi*  und  K*roh*.  .  Erster  Bas*  186a 
2.  Heft  §.  235—258-  —  pie  ältesten  Gesangbucher  Rigas  von  G(aUeil) 
in  den  Ria;.  Stadtblättern  )856.  Kö.  38  und  34. 

Temler,  Alexios  Friedrich    (iV.v  352.),   gestorben  zu 

ßörpM*83t.  '  ''     V'\    '*'     •    '"    "t"^-'" 

Terser,  Daniel  Petepsplin  pV-  352^vD4niel^etrÄTßr- 
serus,  Wesmannus,  wurde  am  2,  Au^/ust  1649,m  Dorp<#4mput- 


Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VQI.  1X9. 


T*sfc*iy  HaW  JUitfwig*  (TV.  3Ä4.). 


JHerrenhutische  Bewegijnge 
iXjvIand  und  Curland;  eberid.  Th.'  A4.  Bd.  8.  No.  9.  —  Le- 
»ettuAd  Ende  sei.  Herrn  Johartn  Wilhelm  Weinmanns;  ebend. 
}K  48.  Bd.  8."  No.  6.  S.  909— 912.  —  Verfaß  der  Nachrichten 
om  Herrnhiitiänismö;  ebend,  Th.  48.  Bd.  8.  Np.  7.  8.  913— 
»32.  —  Neuerbaute  Kirche  ztr  Libaü  m  Curland/  ebend.  Th.  42. 
Id-:  7.  8.  850-861.         '  v       ; 

Spille*,  nfcht  Teurer,  Johann .CMfvtoph  (rOö6.),' 
-geporet\dm  10*  Fefrwr  1121. 

fi.  Dein  woblgebohrnen ,  Hochgeiabrtef!  und  Hoeherfehraen  Herrn  Hof- 
rath'nod  Bbctor Teuro  ler,  dem  Älteste«'  praktischen  Arzt  m  Riga,  an 
»einem  74.  Geburtstage,  den  X.  Februar  MDCCXCV  von  den  säoifeit- 
ichen  hiesigen  Aerzten  und  Wundärzten   gewidmet,   1  Bogen  foL    (Ein 

Ttihtwotribs,  Abraham  Georg^ohn  (IV.  356.).  Äbra- 
lu*  ÖfeorgiTTavonius ,  Fftmo\  wurde  dm  24.  September  1645 
Jcrpat  immatricutiri.  *  *    '    . 

/£  Mitth.  atWcler  Liv!  Geteh.  VIH.  175. 

TftfelV  fflfltibifts  ftv.  ,357|,  wurde  1832  Con&siorialrath, 
$  Pastor  Primarius  an  der  St.  Petrikirche  und  erster  geistlicher 
Atzet  des^tbBegit  stholttrchälis ,  1839  'Üfyfacher'Si&eHriieAdent 

tfce-Pr&täeht  des  mttdi^nsistörmrnt,  erhteHatoch  183S  dto 

StmMrrusrQrdeh  damaliger  IV.  Vidsse.  Mitstifter  der  Gtsefr 
aft-  ffc  Geschichte   und  y  After  thutitsktiride  der  Vstsecpntotozen, 

Jahre  1834  einer  ihrer  Directdren}  nachdem  er  in  den 
\rm  1821  Ins  182$  bereits  JUtreotor  «fer  mrawiml^^kti- 
$n  Bikger-  Ver$u$wg  gewesen  war.  :.4vch  wurde  er  zum 
(fade,  des  ComHes  für  die  Unterstützung  der  durch  dk  Cholera  in 
ja  1831  Verwittweten  und  Verwaisten,  zum  fiitgliede  des  statisti- 
en,  des  Gef&ngniss-Vömiteä  ü.  s.  w!  'ernannt  Und  nahm  Ort  den 
'athungbn  tieler  woKlthäiigen  Vereine  Jnthett.  Gestorben  zu  Riga" 
1 8:  Februar  1843.  '.  ""'.'",.. 

n. der  l*&iüs$htn  Uebertragung  von  Dr.  Martin  Luthers  lie- 
ben, besorgt  v.  P%  G.  v.  B;er  gmann,  erschien  nach  des  Ver- 
fassers und  Uebersetzers  Tode  die  dritte  Auflage,  Riga,  1852.  - 
105  S.  in  8.,  nachdem  die  ztvtite  bereits  1833,  115  S.  8,  er- 
schienen war. 


2flSt       ThoQweri  Bari;  Oi*t.  «*-.  Jfeomarth,  Job»  HÄnr. 

Verfasste  die:  Rechenschaft  öberdtfl  v/lf^ifl^tfBj^Ute^ittien 

Sammlungen  für  die  Stadtbibliothek  durch  eine  Sa^scriptioa 

des  Publikums,  2  ßl.  4  unpag.  datirt  Riga  den.,2*  November 

•1821'.  und  unterzeichnet:  J.  E.  Fenget,  M.£   Reimers, 

{M-  Thiel, G.Tielemanh.  ,    ,. 

Jfc  den,  Rijg..  SUdtW,  1031.  S*  ,387.  befindet  sich  eine  Bekamt- 

{  machung  von  ihm,  Inhalts  deren  er  einen  namfytfte*  Preis  puf  die 

^Entdecjaiqg  d/ts  perleren  gegangenen  M<pquscripis  zun*  dritten 

.  Theile  vpn  Ar  n  d  t's ,  livjändip  <?her  Chronik  ansetzte.    (Ueber 

'seinen  bedeutenden  Beitrag  zur  Herausgabe, 4er  HCanunie^la  Li- 

vonine  aniiquae.  vfral.  die(Ü£bersiCh}  dox  neuesten  Literatur 

'der  vÄlerlSttdfe*enfefcschiehfe  tft  Inlands  1836.  StflfW.} 

Vergl  Rig.Stadtbl.  1843.  S.  66— 69.  (WV/D.' WeWtV  1844.-S.  1W.  — 
Mittheilungen  aw  dar  Uvftnduobe»  Getehichte,  Bd.  Ol.  &  384^-392. 
ivom  CoasfetofiaWUth  Friedlich  B«iae).  -rr*  ■  Zuschauer  Mo.  5426  und 
Ko,  5430  von  1843*  —  Wand  1843.  8p.  .67. 

Thoerner,1  Karl  Gustav  «v.  360.),  geboren  zu  Dorpat 

dentf.  pecembernstr,  Aoycttf  #!:#;^#^^<4lf.AWitii- 

si^i^studirie  daselbst  1815  bis  1821  ^  war  Jrzlffer  L  fyrig«  des 

Marine-  Artillerie- Corps,  dann  Oberarzt  des  Mariqe-ß<wÜ&f  zu 

St.  Petersburg,  gestorben  als  Stßatsrafh  und  Bitter  1846.  . 

Ueber  (fce  epidemische  Brechrufa;  in  v,SeJ41ttfl:fpd  JjigJI'len- 
staedtVMitlheilurigen,  .  I.  SS.  203— 233. 

,  Thomas,  Adolph  <IV;  360.),  geboren  *  <kr  Näkc  tw* 
Kqsw\>  **>  *m  Vater  Professar  der  geegrtyhis&^atutwhtH  m* 
senwkaftfn  und  fy^^etisch-lAOhemcher  Prediger  wer  r  den, 3.  Sep- 
tember 1805y.mdirte  zuDwput  m  den  Jahren  1823—1829,  nmrde 

Müitair- Arzt  und  starb  1$31.  \    ; 

Thomas,  GustAY  (rv.  9$0:),  mmngsbruäer  des  Vorigen. 
Geboren  bei  Kasan  den  3.  Septbr.  1805,  studirfe  er  zu  dorpat  in  den 
Jähren  1823—1828,  nmrde  MHtair-Arzf  und  ttärb  zu  Värna  liStS. 

,  t    Thorwarth,  Johann  Heinrich  (iv,  ,360t). 

Q$r£itelder  $.361  zuprM  gekannten  ^eutlicl^  Bede  ist  folgender  : 

*  Vorbereitungs-  und-  Abendmahls-Rede,   der  Christliche^  r^for- 

mirten  Gemeinde  zu  Mitatr,   bey  Ermangelung  eines  eigenen 

iWligerä  übergeben,    fotau,    1T88.  54  S.  4.  föwjT ke¥  B& 

ÜfadtbibHothek  unter  den  Theologicte  No.  3354.).     ' 

Vergl  Weim.  Acta  hist:  eccles.  Bd.  XIV.  S.  154—158.  —  Zur  Geschiebte 
Mer  Ref.  Kirche  In  Riga,  nach  Urkunden  und*  ArchNnkchrklrten,  vdti  Fr. 
Beise,  im  Inlande  1837.  No.  4.  und  5.  M '•>    • 


TidettoeW,  J«K  CMfetim:  ■*-  ttetömätm,  Muh:  TObfei*.    Äti 
TtdabocM,  Johfrmi  ChriMim  (ir.  «ä.).1  ' 

7&  tibti-  ihn  ille^s  &lgei*chaft  dtircfa  Land  and' Leben,  S.  25  rf. 

TUtbe,  Ilaramn  Friedrich. (iv.  364^,  gestörte*.  ... 
idschrifilidh  hinterHess  er  eine  Grammatik  der  Lettischen 
Sprache,  welche  bei  der  Lettisch- Hterairitcben*  Gesellschaft  *t 
Rkfu  aufbewahrt  wird:     ''  ■  ♦  "    >  *   •  -•'■'*•  .'     "...••.•  1 

7/.  Napiersky's  Beitr.  IV.  70.  '"* 

Tiedeuiaon,  Dietrich  (iv.  365.) 

-  Versuch  eine*  ErklÄiiiitg^atestAiprinig^^er1  Sprache'  eiithdtt 
l  BK  Vorrede  und  256  pag.  S.   a 

Tiedemann ,'  Paul  (IV.  365.). '  .   t 

;  Nttch  ieineniTode  erschienen: "'         ^       * 

tf?a&*at*£einetit  Nachlasset*  Trey'a  tema  vafeta  wiM#* 
raieempabritf*e«n  jawia^rat)wati»«v.  ^ttmafcft*.  Riga,  1836. 
S.  t7— 25.  49-58.  145—154.  ^04-213.  ©&toa  fc^a.  S. 
464-458.  476— 47Ö.  (1837.)  *ref#a  ff fta.  1838/  $.  433- 
439.  mter  der  Zfyer  %    /  .   '    .   1 

von  Tiedewitz,    Otto   Friedrick  Ei^tst  (lv.  368.), 

ttoroen .  . . 

Tiedge,  Christoph  Augwt   <IY,   368.),   gestorben   xu 
vs&cn  den  8.  März  184t. 
rgt  Neur  Neekbfog  der  Deutschen  XIX.  301. 

Tieleaiann,  Godhard  Tobias  (iv.  369.)  v  r  vermottete 
v  ^*J  ate*  StadtNbfothekan  bis  *n  seine*  Tod  vnd  starb  tu 
ga  den-27.  December  t$46.  -  '    , 

leber  die  Kunst.    Ein  Versuch  ...  ,9\t   tätigt  1808«tl 
niges  zur  Alterthumskunc^e  der  Deutsch-ßuasisohen  Optseepro- 
vinzen,  —  in  den  Mittheilupgea  aus  der,  LivL  Gesch,  {*d~<IU. 
Riga,  1845.  S.  139—146. 

joiges  zur  Geschichte  der  Rigischen  Wasserkunst  nebst  ewei;v 
kuraen  Schreibung  derselben ,  im  Inlande  1846.  No  14.   . 
in  handschriftlicher  fiachlass,  meistens  Excerpte  aus  den  Brptze- 
schen  Sampdungen  und  Abschriften  alter  Urkunden  enthaltend,  ist 
Eigenthum  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Mterthumshmde 
der  ^  Rusdsc^im  Ostseeproiinzm^  Riga  geworde^ 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
imgefe  üder  die  ehemaligen 'alten  Denkmäler  der- rigisfchen  Dom- 
kkche,  in  den  Mittheihingert  aus  der  LivländisChen  Gti$ehtcht£, 
Bd.  V.Riga,  1850.  S.J67-4TO.; 


2134;    Tierorptb,.  Job.  tfriedr. .t+-  Blu**  Ator-  Ftiedr.  A 

Klage  um  den ,  JfrjKier  *  **;>d#«»i  iellwwbtol.öbbhÄttb^iÄI'Ed. 
Pab^t'*  Junten  Bildern,  2.  Heft.    Reva»,  185^  S.  93—94. 

Vergl  Inland  1847.  Sp.  16.  und  8<V  -^- JMMheilungen  aus  d«?r  Livl4n4Uchcn 
Gescbfchfe,  Vierte  fland,  Wja,»tlgW.^  '2*0^*««*^»  <Zu0**4Mgu*g 
einer  Autobiographie,  aus  der  sieh  sehr  vieles  über  J's  Lebenslauf  er- 
gänze* lisst)  von  IV  C.  E*.  Napiersjty. 

*  Tiemroth,  Johann  Friedrich  (IV,    37&K  «**  Tliti- 

r  o  t  h ,  gestorben  den  12.  Mai  1795. 

Vergl  Najnersky's  Beiträge  JV?  71./      ,:  ..-.;*».**      .;;;..-.  »S  .;  V 

,    tob  Ties*nh*uaenr  Utiovidi  (jv.  3?2.), 
(Jeher  die  Berichtigungen  zu  B.  RiissoW«  Chronik  s.  flie  Vor- 
rede eu  den  Scriplores  reruro  Uvo^carumj  B<!«^!»  ,-£.«,  $}}*r 

Tiling,  Heinrich  Friedrieb  Adolph  (iv.  373.),    ver- 
bracht* tärte  letzten  Zebensjahre  in lämffieftir  ftohe  vn<*  starb  twf 

dem  Pastorate  Miau  den  &.  December  i&ft^    v  /'  \ '  /     ... 

Wechsel.-  Verhältnisse  zwischen  pig«%  und  den  h^uptsäebHcI|3ien 
Seestädten  und  WechselpUilzen,'  mit  welchen  Riga  iiB  Handels- 
verkehr steht  Riga,  1818.  44  S.  8f.  (Unter  der  Vorrede 
r^sitkd*'MtyaMen:ß>.~l    -       *     .\,L"  •:•'&*    r. 

Die  Correspondances  sur  tous  les  objets  du  commerce  de  Riga 
avec  Modules  de  toutes  sortes  de  doepments  #  piece§  Qui.s'y 
k  raportent,  «uivfe  «fun  JJibtioÄmiire  deäHiftncsf  d<f  m&r, :  pH rkses 
et  expressions,  qui  sont  d'usagc  eirfelt  «te-*  narigalfen  et  de 
commerce  maritime ,  po*n?  s^ryir.d^iostmction  OTK  jewe^com- 
mer9ants  et.pour  faciliter  .lft  cprrespomjaaee  aux  negociwls; 
4  Riga,  180*.  Äafcfc  <w/cÄ  dh*  ^tef^«w<Aer/kAVM&«^  zur 
xFraiwöeiwbed. Handels* GörreÄpond^nz in  «ifeftn  überatte  Ge- 
genstände des  Rigaschen  Handels,  nebst  Fqnflutajren  von 
kaufmännischen  Dokumenten,  und  eine;-  Sammlung  ,von  Kunst- 
wörtern und  Nätiöitai-Ausdiflcken ,  die  beim  Seewesen  üblich 
Sind.  -Riga,  1804.  1*8  S.  und  i  Bogen  (enthaltend  Errata, 
Sfcbscribentenliste  ttnd  Tafole  des "maltöjres) ,  8.  /Erschien  übri- 
gens anonym.)  .!<.."    -V\ 

Die  Commercia!, Correspondances  on  .all1  Klndä  of'ComtnissJon- 
Ship$n£'and  ßcchänsre  business  in  ßiga.,  In  the  English  and 
Gtettnan  lariguage  with  examples  öf  €imita>  leitete,  letteis  of 
advtee,  credit,  reconrtmö'dätiön  et<i.  a$^  Wso  a'coirectioti  öf  the 
terms  of  Art  and  Phrases.empttfye«Tin  matter  bf  Navigation 
and  maritime  Trade;'  Riga,  i$04.  ^  erschienen  auch  mit  dem 
Deutschen  Titel;  Handlungs-Cörrtspoiidenieii'über  alle  Com- 
mtesionfl-EKpedHions*  und  Wedisel^GeschMte  in  Riga.  In  der 
Datschen  und  Engltecke».  Sprache.  Mit  Btfsptalen  von  Or- 
culair-,   Advis-,  Credit-,  EthpfehIuÄte&>SGhtdbeji-dlc.   nl>hst 


THpnftRQbect?  —  Tizmann,  Dtnipl.      ..    r     3fö 

einer  Sflpupbing  der  Kunstwörter  un^.Bedeftjtfrtw»  <H*  ber- 
der  Schiffahrt  (sie)  und  beim  Seewesen  üblich^  ^(uL  /tU§0, 
1804.  Vs  Bog.  und  198  S.  8.  (üntpr  der  „Vorerinnejupg" 
nennt  sich  der  Verfasser.) 

Ije  Gorrospondeutien^  vpeer  de  voprruraniBil  "terAee^npsiiTvan 
Rig^  en,  v?in  andere  Bezigbedenj  diealdaar  verrichVword.^y 
met  voorbeejden  van  Circulairen,   Ad vys-^  Credit-  en  Becom-t 

*  ■metidatfe-Btieven  i  als  inede,    eene  VerzameHng  van  Kohst-' 
woorden  en  Spreekwysen ,  die  by  de  Scheepvaurt  en  by-deti 

-  Zeehandel  gebruikelyk  zyn,  Daarby  is  gevoegdüän  A«nbttig^ 
sei  Van  vermengde  Stukjes  en  Plaa&en  mit  sonamige-der  beste 
holfondsetie  Scfaryverk/  In  de  toefdendtiitsche  Tafal,'  ihet tJitleg- 
gtogen  In  het  ttoöfd«itschv  RigA,  1*05.  $.,  er&hitnen  auch" 
mit  dem,  Deutschen  Titel;  Holländisch  CprcespwtaiMQii  utam 
die  hauptsächlichsten  Expeditions-  und  andere  Geschäfte, 
welche  in  Riga  betrieben  werden,  mit  Mustern  von  Circulairen-, 
Advia-,  Credit- und  Empfehlung -Schreiben,  und  einem  Aus- 
zug? der  Kunstwörter  und  Redensarten;  die  beim  Stebandel 
gebräuchlich  sind,  nebst  einem  Anhange  von  vermischten 
kleinen  Aufsätzen  und  Schriflstellen ,  aus  einigen  der  bestep 
holländischen  Autoren.  In  der  Holländischen  Sprache  mit 
Erklärungen  Ins  Deutsche.  Ri$a,  1805. '  i%  Bogen  und 
i27>8.  8.    (Unter  &r  Bedxcationnermt  $kh  der  Verf.) 

r^^joWad.t^a  k*.  i.,%1^ c  :  ., 

Tiliog,  Robert  (IV.  379),  grtbOete  in  Ba*#c*  ein  ÄbJ)w-  * 
tat*  äem.et  mehrene  Jcür*  hindurch  vorstand ,  gab  aber  später  die  \ 
medicinische  Praxis  auf  ttkd  wurde  Landwvrthy  mbeier  iteh  als 
Landarzt  nebenbei  beschäftigte.    Er  ist  Collegienrath  und  Bitter.^ , 
Ueber Syphilis. und  Sy^oTd/  Mitau,  183».  6?  8.  8.-  ....  .'•* 
lieber, Milch-,. Molken-  und  Miaeralwaasercuren.ira  Jtatande,  Mi- 

tau*,  1851.  20 S.  fl. ..    >     .x  /     ,  j 

Die  Medieiu  auf  natumissenscha.ftlicher  Grundlage  in  phjpio)*- 
gisch-jherapeutischen  Fragmenten  aus  der  Praxis.  Müoaj  und 
Leipzig,  1851.  139' S.  8.      .  r  -    ■      •  •• 

Ei?  Mmuscripi ;  Fragment  aus  der  Praxis»  resp.  70 /und  37  Quart- 
Seiten  stark,  enthaltend  die  Charakteristik  stirw \ärzfUeh^xWir-  , 
.fomg$kreise*  nebft  einer  Typographie  der,  £<##  Bmske  md ihrer ,' 
UmQfbung,  so  pie  medtoinische,  Ledensfragen/und  Aphorismen, 
Betrachtung ffn über  das  künstliche  Heilverfahren  qnd [über  Typhös,  , 

Tizm*tm,  Daniel  (iV, 379.).  Nach  Körbcr's  Prediger- 
Notizen  in  Uebereinstiqmung  fnü  den,  auf  dem  Dünammdes&& 
Pastorats  befindlichen  y  Nachrichten  gestorben  bereät  169S\ 


2&     Tocrne,  hart  bebt$.  *— /von  Trtrotvttier;  Ernst  Clir. 

JHfe  tu  Riga,  'fflSO'  gedruckte  Bedb  tot!  er  als  StodischSkr  p 
'hüten  haben 

Vergi:  Äapiersky*fc  Beitr.  TV.  71.  !..-,- 

/Tome,  Kart  G+ovQ  (TV.  380.),  gestorben   eOs  äktto 

BHKHhätscher  Vämerdthofsräth,  Staatsrats ,  Ritter  des  St.  WM 
när-Ordens  4j  und  St.  Apnen-Ordens  2.  Gasse  %  auch  Jnh&erto 
Efirewictem  für  Sfyährifen  mnUtdelhaften  ;ßkm$i  *n  Bevmt  in 
2&  €H***r  186t. 

roß  TraulveUer,  Erqpt  thristia«  fl^V  388.),  mrk 
18M  at$  Cöikfienrmh  vom  Amt*  de$  Gbertehr&s  m»  Afitm$e*n 
Gfmnasto  em&Mrt,  nfar1  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Tcutsek 
Sprache  und  Alterthum  zu  Berlin,  der  Kaiserlichen  Nutiurforscter 
Geseifschaff  zu  Moskwa,  der  Gesellschaft  /wr  Geschk&t*  und  Atta- 
thmikmäs  der  Ostseeprovinzen  zu  Bigu  ,\  der  ihdsevlteke*  Bm 
sehen  geographischen  Gesellschaft  tu  St.  Petersburg,  victJShr&s 
leitendes  Ausschuss-MUglied  der  A'urlä/idischen  Sescßscha/t  für  IMt 
ratur  upä  Kvn&U  so  wie  Mitglied  des,  Xuttißndüchqp.  JProvmad 
Museums,  fc&«*  seinen  Tod  mausgefetzt  fhätig.  Geboren  tu  ffitz* 
rode  im  Sachsen-Mebrängenschen  den  26:  Mi  *.  St.  1780,  gestört» 
zu  Milden  14, lamar  1^9,    .  <».  t-mtfiH   .-»tiili'' 

De  ptutibus  orattomä  oommentetio ,  Actalptogttittfai  •  des  Hfitan* 
$ctan  Gymnasium*,    Jlitau,  43  S.  &    .  \      \ . 

De  novo  systemate  botaniep  breujm  notit^mded^J^Ch,  Xrtnt- 
vetter,  in  dem  Bulletin  de  la  S6ci6t$  Imperiale  des  Naton- 
listes  de  Mostfou/  Änn6e  184(.  JCor  ht.  S.  5Q9— 528/  (mi 
im  Sondertibdritdke}:  -J-  Das  Latrtrwetk  od6r  der  Sptpss  Jfirons) 
als  eine  Blume  in  Nacheinanderfolg-e ;  eberld; 'Ann&s  1042. 
'tf&.Hl.  und Wsondirs.  —  Wdvum  Systerththeriolo^cuiAbrevi in 
'eohSpetflu  postiit  l  .  .  ebend.'  Vol.'  5CVI.  Anriee  1843.  Wöl  TD. 
(auch  im  Sonder- Abdrucke).—  Linne  tind'diö  ftQtfeteö  Pflanzen- 
^elehrten!  (V^rtheidlgang  derSystemitik);  epend.löin.Xtyi 

.     Ahnfee  185».  Wo.  I:  &  112^57!  (weh  irn"Sonder^4bdru6kt). 

Kitr2gefasfcte  Datstettüngr  eihes  neben  Systems  iev  Pßättatefcfchre; 
toVfer  LfonSä  XVL  Bd.   e^Heft,5  «551—582/  Halle,  f8t2. 

Ueber  die  Betteiftüng  des  GtfecMschert ;  1n  den  Sendungen  dar 
Kurl.  Ges.  Tür  Literatur  und  Kunst,  Bd.  I.  Mitsra,  1840.  S.  87- 
89.  — -  Ueber  W.  T  o  p o  r  o  w>  Deutete .,  «f erstehe e n  f«6 ; 
ebend.  Öd.  III.  Mitaii/  1847.  S.  13— 14..  —  Anordnung  der 
Tfcteriehre;  ebend.  $.  79—95:  fauch  im  Sonder-Jbdrucke).  — 
Der  letzte  Auftritt  aus  dem  Wintenriätirchen  von  Shäke- 


spje?ir^  ep#tf.  f}A 9ß— 9?. -r-r  Die jSwft y<W  %^ l  bei  »a  x  o 
nyil,  Shakespeares:  Trauerspiel  v^gllcbeo.un^  ^rqk*pdig 
erklärt;  elend.  S,  98-104.  —  Der  fchalfrde9  JShakfspeajre- 
schan  Trauerspiels  Macbeth,  y^rghchen;  mit-  der  deutschen  . 
% §age  von  Grunewald;  .ebentf.S,  104—105,  rn-  Der.  Atisle- 
,    gejr  (Philolögus);  ,ebendr  &  106-iil  (quch  im.Sotujiar-^Mntcke 

Erschienen).         ,  .  •/ 

J.ebar  J>  o  e  1 1  e  n's  Juverial  j  in  den  Arbeiten,  dar  Kur).  Qes,  für;  Lit. 
uijd  Kunst,  I,Heft%  >klau,  1.847.  S.iÖ(-iQ5. /—  A,  v,  Hum- 
b  ö  14  t's  Kosnips  ;  ebend.  Heft  II,  ]Mia*u, .  J847?  S,  81  -i87,  — 
.    Schriften  über  d^  neue  Qriecbeniajidf  «#aui.  HeU  $.  S.  7£  — 
93.  —  Ueber  De  Wal  NlecJerläifdis^e  S^tgenlebre^  dteitrf. 
4    Heft  3.  $.  ir-10,  —  Berieht  ubef  die  Wirksamkeit  der  Kflpig- 
*  liehen  Gesellschaft  für  Nordische  AHert^unisHpnd^zu  Jfroften- 
Tiagen;»^^.  Heft  6    Mitau,  1849>.  S,  35j-7-4»l„— j  Ueber  C. 
yori  P  a  u  c;k  e  r*a  Demophbu  ader  Qre$tes ;  fltewf  #  S. ;  180-;i,82. 
PtaMi.Ue  Geriqanien*;    i»  den  neuen  Jabritüchem  der  Geschichte 
,  rund;  Politik  >  herausgegeben  von  Fr.  BülüU  VHL  Jahrgang. 
.  Xh  «avemberhafV    Leipzig,  1845.  S.  4ö9r~447.  (headektkick 
, , .  auf  w  V90ed*wkt&;  größeres  Werk. :  Die  Mm  Erdbeschreibung 
GeimapiensV  r-*  Eniwickelung  der  Begriffe  Nation,  Staat  und 
Kirche,  mit  Beziehung  Tixrf.W.  E.  Gladatones  Schrift: Der 
v  Staat  in  «einem  VfrhäJUeisp  zur  Kirche;  ebenda  Nfe  Jahrgangs 
XL  Jtav^oiberb^  4846.  S  44&— 467, -^  Blkk  anf  die  <;e- 
jschi^btß    der  Jude»:,  «totf.  X.  Jahrgang-  2,   Bd.  December 
1847.  S.  509-^530,  —  Die  Zukunft  der  Juden ;  ebntd.  1848. 
.  J$uwarbqft,  S.  72^80,   — -Aufgabe  über  dos  Aeftteatenrecfet 
(majoratus)  und  das  Jfingstenrecht  (minoratus);  ebtqd.  1848. 
September  eft,  S,  .270  ff.    ..        ,  ..       t     v     ..-, 
Die  Geschichte  als   Wissenschaft  und  «16  Lehrgegwi&tand4,    in 
Jahn's  Archiv  för{Philplogie  uncj  Pädagogik,  Bd.  XIII.  Heft  3. 
:  {Auszug  aus  efaer'ffiHSered  tin^edruckfieh'  Schrift';  enthmi  auch 
4i&  Eiojfa&wtff  der'  SteaUfarmm  und  die  Mmthtituw  der  Wettff&- 
schichte  in  ZejUitter,  und  Zatrqvmp t nach  dem, gwtmätzö&e* 
i      Lehrgebäude).  —  Älterthumskundesund  Grammatik;  epentl.  ljd, 
IX.  Heft  3.   1841.  —  Was  ist  Alexander  V.  tlumboldt's 
Kosmos  den  Gymnasien  ?  Ebend: ....    bie  Nibelungen-Sage 
im  Virgii  nachgewiesen;  ebenda  ....  .V 

f  Erklärung,  einiger  inländischen  Ortsnamen  ,,.$&*  Iniandy  Jahrgang 
1848.  No.  40n  48, ,  50.  und  51.  ---  Etbn^ra^hiftch^  über  di$ 
Letten,  die  LiUhauer  uncT die  alten  Preussen,  im  Inlande  185L 
^.39.,  40.,  41.,  47/,  48.,  50.,  53.  W  1852.  No.  ?.  — 
Einiges  aus  der  Nordischen  Sagentehre),  Insbesondere  der  Xet- 
Aschen  (nach  emefn  haqd$chpftlü;font  Werk*:  j„N$u$.{ Akt- 
schlüsse über  die  Edda) ;  ebenf.  t185fy,  Np.  14^  434*>  :39.f 


r 


•iä8  voni  T MtfttOtt^,  Ernst  ftüdblph. 

1  W.  -^  ltale1  Bearbeitung :  der  Gedanken  eines'  alten  Letten 
-  «ber  dfe  Erziehung -der  Lettischen  Kindfer  auf  dem  Lande; 
-'  efataf.1852.  Ho.- 47.  frefgl.  Auchfeiue  Ansicht;  ebend.  Jähr- 
5  gang  1833.  No.  4:  Sp.  65.)  — '  Der  atle  'Leite,'  der  Vfcrf.  des 
Aufs::  J,Auch we  Ansicht"  und  auch  cih  Dritter;  ebend.  :Tatirg. 

•  1988:  Nö.  10.  --  N*ukirCh*s  Üichterkanon ;  1853.\  No.  6. 
(Vergl.  Neukirch's  Dichterkanon  von  Cambecq[;  ebend 
1853:  No.'tfc'-  HL  und  N'eukirch^  feicföerkanon  von  Neu- 
kirch; €»«4  1853.'No.  51.  Sp,  1074)-—  Etwas  Ober  Lehr- 

*  btichei*;  tbettd.  1853.  No.  10.  —  Sieben  Spracfninarten  im 
'Teulschen,  die  aufcb  toter  zu  Lande  Vorkommen ;  ebend:  1853. 
vNb.  29.  und  30.  —  Nachtrag  zu  dem  Aufsäbe:  Sieben  Sprach- 
wrärteil  inrTetitscheri;;'  1853.'  Nu.  3$.  (vergl:  Entgegnung; 
leibend.  Nti.  *$9.  HI.)  — 'tyeber  die  neufttägige  Wocbe  bei  den 
aTtefi :  Lirthäuerrf  und  staveti.       Nqbst  Erklärung  d§r  sieben- 

-  tätigen  Wotehe;  ebend.  Jahrg.  1853.  No.  52; "—  Nachricht  von 
•  der  Bibliothek  dfer  KuHändischen  GestellsfchAft  für  Literatur  und 
.-.  Kunöt;  eithd.  1855*  So. «6. -Leistungen  und  Aussichten  lÄr  das 
.  Ltfcfecit*  aftaiteff  dfer  LetlteeMiierafriseheri  €es.;  *tairf.  1856. 
.  Nö,  19.  — /Von!  Kirehhoffs  GeW§ähsgmhmlun$eti  'mid  von 
'l  dem  üntmrfchCe  to  derGeWächslehre;  iebehdri.856.  No.  38. — 
i  'EufLtitlfeoheii  SehfiOen&untie,  1857.  No.  7. 

Jn  Rassische*  Sprache  ist  erschienen ,  zum  Driicke  befördert  m  der, 

vm  der  Kaiwrtichtn' kussmheii  ge&gtaphhcken  Gesellschaft  zu 

j    «•  Peters^itrg\MngeferUgten  / Uebersetzukg!   Oät-8uevf6n  oder 

}  alte  Erdbesahitetikrng  des  ögtlkheri  Stavdtiandösr. 
*Iu  den  von  um  heren&gegebenen  Quaterribfern '  Hefetie.er&ihfreiehe 

'Btitttye.*.  .     .  ; .    •        '  !  ,   V    '  '  ' ' 

ffcy/.  Inland  1859.  Sp.  103—104.  —  ftig.  feg!"  1830.  No.  'BDI  —   Oerifci- 

,    c^hwpuk*.  186».  «a  tt. 

J  ;  vo« ^  ^rautvefler^  Brost  Rudolph  fly.  393.)»   J&fö 

JMnect^^Mh^e.^»  Hmrde 

4Vttfemr  der  Botanik  md  Wrector  des  heugestffteten  botanischen 

tildttths  der  St:   Wladimir-  Universität  zu  Kiew.  1^36,  nachdem  er 

emigeJafirev^er^  des,  botanischen  Gartens  und 

Privatdocent  bei  der  Dorpater  Umv4r$ität  angestellt  gewesen  war, 

wurde  Rector  der  Kietvschen  Universität,  1859  als  WrkHcher  Staats- 

+atkürtd  mj  O. Ritter in  Ruhestand  versetzt  /  1860  ifoecibr  der 

JändnnrthsctiafiÜqhen   JLehr-Anstqlt  zu  Garygorezk  und  Ritter  des 

St.ßtimslfius-Orde&i  1.  Glosse.       ^  i  / 

torifndf&s'^einer  <5e&hJKhte  dfer  Botanik  iti  Bezug  alif  ausstand. 
•Ufc.  Petersbiilg,  1Ö37!    &\  8.  ^- 


*    T    -      von  TrtoJttetter,  Eftst  tUddlpte  < i[  '■    '    ^99 

i>lsMaruH»  unagines  et  ddttrißtibftts  flottm- » r<*ssfeam  illu- 
strantes.    Monachii  (Stuttgart)  1845.   8.     Gekört  tä  Arflora 

-.  Itanicäi,  .«96  enwneraUo  pktittAttttn  in  t6tms  irtp^Hi  Rossici* 
^prbvincii- Eiiropaeis/  Asiaticis  el-  AmericanW  huctisque  obser- 

/.   v*tarttm.    Stuttgart,  1845:  «t.  8.     1/   IL 

Die  pflahiensöosraphisefren  Verhältnisse  des  Earttpäfceheit  (tuss- 
lalids.   Erste*  Hell.  Riga.    Zweite  He*;  «&Wtf.  185».  82  S.  8. 

Ufcbctalcht*deF  eerectieiiHfpx'B  ceaieÄewI'B  -*r  dfer ;  Flora  de*  Gou- 
vefrneiBentsdesf  Ktewschen  Lehrbezirks, ;  EereeTaefcHair  HCropj^ 
ryöeptriü  KieBCicarö  y*e6iiarrf  okpyra.  'BdraHüKa.    *!aert>  reo- 

•  ?|toMqecicaji.  Kits«,  1861.  S.  »Nachricht  >voti  Rud.  t.  Traut - 
vetter's  botanischer  Beschreibung  der  zutaKfetfschen  tfehr- 
bezvk  gehörenden  Gouvernements;  ton  %t.  fm  Inland,  1853. 

•  sp. a»i.  •»-•  •■   ..:.!•  1 1  -  ■    ••  .    -    ''"';•. 

Ue^er  die  Seneciones  des  Kiewschen  GouVernemönts,  5  S.1  -rr 

*  '   lieber  die  Prticaceae  des  Riewächeri  Gouvernements,  7.  S.'; 

&  tfwM&atiges'biologiques,  tir6s  du  Bülleliri  physico-malhe- 

■' '*  mätique  de  PAcademie  Imperiale  de  seiendes  deSl.  Pptersbourg 

Tome  A.  2'livrais6",  100  p.  in  8^  avec  trois  planchds  lilhogra- 

phiees,  1855.    '  •;'    J-     ' \  •/  '  '   * .  ., 

"Sälicelum  sive  Salicum  formae,  quae  hödie:  irinotuefre,  descrfptae 

et  systematice  depofcitae.  Fascictflus  primüs,.  continens  salfces 

1    plejandras  et  monfcndrasf,'  mit  4  dazu  gehörigen  Tafejn,  tri  den 

■    Merrioires  pr&eht&  äTAcademie  Imp^d^  St.PetersWitg  par 

divers'  sävarits  et  lus  dank  ses  assem.biees.  Tome  in.  %  (Kft — 

636.  —  De  PentaStomoni  genöre  cö'mmentäliö1;  ebtnd.  Bd.  IV. 

'  p.  22T.  -  Mtädendörfla,  gehus  plantarem  riovum;  ebend.Ü&JN. 

Phanerogame  Pflanzen   aus  dem" Höcfinönfen  Sibirien^;  in' der 
Lief.  L  von,  Dr.-  A-  %  vi  ,M  i  d  d,ep  d  o  j:  f  C§  j^tttiaphw  Heise. 
B<i.  L  184ill9ÖS:4:mitgmti.ffafern;'   "'"nrrr  v' 
i  Salicetum  sive  salicum  formae,  quae  hodie  innötuere,  descriptae 

•  et  jftfctfeffilattee  'dispositae;  **  fi'üHetin  Seientföqtre  de*  KafceV- 
fiehen  Akademie  der  Wissenschaften  zd  St.  Petersburg,  I. 
129.  —  De  Pentasterflond  geirere  eotturientati<j;  '  ebend. 
T.  V.  fco.  22.  S.  34l  ~  Eine  niue  einheimische  fcftan- 
zengattung,  aufgestellt  und  beschriebe*';  tb6td.  'Vf.-  p. 
.184.  —  Eine  neue  Pflanzenart  (Mirabilis  ptaniflor^i)  aufgfstellt 

•   tlird  b66cfrrieben ;  ebend.*  p:  215.  *-^>  ÜebirÄryssum  nimutum 

:    ScMwAt; ;  *bend.  p,  291.-^  Knw  We  ^inh^toische  Plhin^eha^t 

,.  (FÄlderwaania  pavvifloreO  a^l^st^Ut  und  beafthftebeA;  ^mA 

VII.  p.  21.  —t  Ueber  Lotus  oircii>natus  Traaty.  und, Lotus  Cjk^ 

dollii  Trautv. ;  ebenda  Vllf.  p.  209.  —  Ueber  die  mit  Trifolium 

"   verwandten  Manzentattungen ;  Kkbei(d.  p.  26t.  «L-  De  Same: 

raria  et   Isatide  generibus  commentatio;    ebend.  p.  344.  -^ 
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: 24P    von  Traut**»*, . Fr.  WVk.  —  örtf  Toi  Tredern,  L  S. 

MiddeodoriU,   ttw  plMtatam  noram  proposituB;  * 
IX.  *l5i. 

Skiza*  der  Klaattft  und  Ordnungen  de*  mftiriiehea  Pflem; 
üteras;  t»  Ball,  phyg.  roatb.  Bd.  VUI.  No.  21.  6.  831.  —  üel 
die  Cypernecea  de»  Kiewsebea  Gouvernement*;  ebcmi.  Bd.  I 
No.  23.  &  362.  —  Ueber  die  Polytoaeae  dos  Kiewacbe»  Gii 
veriiemeate;  «fcw*  Bd.  XL  No,  23.  und  24.  S.  378.  —  Cebi 
die  Sepecwne*  des  Kiewseben  Gouvernement»;  Bd.  X&  Ni 
21.  upd  22.  &  32(0.  —  Ueber  die  jGroewArten  de»  sota 
liehen  Russlanda;  ebend.  Bd  XVII.  S  329L 

Verbesserte  Charaktere  einiger  PapMooaceen;  i/t  der  Flor»  183 

Jfo  14  S,  239  fc 
Penrth*j)iiag>  von  Wiedematra'*  ued  Weber*«  Beschreib«! 

phanerogamischer  Gewächse  von  Ehst-,  Liv-  und  Kartend;  i 

Inlapde,  1863.  No.  10. 
Ueber   Betula   davurica  Pall. ,    mit,  J  Tafel;    m  Bulletin  4k  k 
;  \  Söciete  des  Naturalisle«  de  Moscou  1857.  No.  HL  &  44JMÄ 

—  Enümeratio  plantaruip  songoricaruiu  a  Dr.  Alex.  Schreit 
'  annis  1840— 1Ö43  coHectorum;  tbend.  1860.  No.  L  S.  15- 

162.  —  Coniinuaüo  L;  No.  IL  S,  450—534. 
Gemeinschaftlich  mit  Rathke  und  Parrot  dem  Jüngeres;  4* 

zeige  der  Nouveaux  Memoires  de  la  soci^te  Imperiale  des» 

turalisles  dejlloscou, .  dedies  aS.ll.  llunpereur  Nicolas! 

Tom.  HL  "Moscpu,   1834.  8L;    in  dm  Dorpater  Jabrbückm, 
".  ßdt  «I.  .(1834)  S.  491—514.  —  Anzeige  des  Index  semim* 

quae  horLus  botanicus  Imp,  Petropoljtanus  pro  mttfua  cow* 
'  tatione  offert,    Accedunt  anurjadyßrsiqaes  botaajeae  neaauB* 

Edfd.  F.  E.L.Fischer  et  C.  A.  Meyer.    Pelropoil  (©I 

8.yebm4.  B$UV.,a83$}S.  4&7-48Qt 

yoä  Tradiretter  ,  ^riedrfch  Wii^ellö  ^V.394),f 

storben .  * 

per  Sfh^bggen  (Seeale  arun^ina^euiö)  durch.  boUauecbeGrü^ 
,  uijft  .öJtQnqmieche  Erfahrungen  aly  die  ergiebigste  und  4j* 
".  wärts  gedeihlichste  constapie  neue  Rogftenart  dargestellt  * 
\  2  Stejhdrjuicktafein.  .  Dresden  und  Leipzig,  1840.  4  unp.  ■■ 
;'2Tpag/$i  gr.  8.  , 

j  Graf  von  Tredern,  Ludwig  Sebastian  (IV.  395) 
fi*T  Sofalfinifi  Fr  anzischen  Fmigranien  y  htfttermchitDxd* 
der  Bussischen  Marine  Mn&er*  Zeil  zu  Rtval  auföeh&ttn  «rf* 
Hfbst  die  wissenschaftlichen  Stuften  begonnen ,  \  deren '  RätöW 
später  noch  ForU^t^ng  seiner  Studien  pi  Göttim&tn.imd  Je*** 
offenste.  ...,".  ,"...•,..•...:-.... 
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V&rgl.  Bitte  um  eine  Nachricht  über  die  Literaturgeschichte  unseres  Vater- 
landes, besonders  an  diejenigen  Herren  gerichtet,  -welche  in  den  Jahren 
1806—1808  in  Jena  oder  Gottingen  studirt  haben,  von  dem  Akademiker 
Dr.  C.  E.  v.  Baertff»  Inlande  1836.  No.  15.  Sp.  253—266.  and  zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  T  redern;  ebend.  No.  23.  Sp.  391. 
und  392.,  so  wie  eine  darauf  bezügliche  Notiz  von  P.  v.  T.  ebend. 
No.  34.  Sp.  592.  —  Inland  1847.  No.  4.  Sp.  74.  —  Dr.  C.  J.  A.  Pau- 
cker  die  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands  ans  den 
Jahren  1836—1847,  S.  184.  —  Inland  1859.  Sp.895.  im  Sitzungsberichte 
der  KurL  Ges.  für  Lit.  und  Kunst. 

Trej*),  Hermann  (iv.  396.),  wurde  1846  als  Evangelisch- 
Lutherischer  Prediger  nach  Kowno  versetzt  und  starb  auf  einer  Be* 
Stichsreise  zu  Riga  den  21.  Januar  1849. 

Stä  SDeeroa  falpcf$ana  ecffd)  Satoecftyu  bafnijabm  fn>e$ibtena*  im 
froe&tf&S  irr  jaturr.  Riga,  1834.  16  S.  8  (ist  ein  Auszug  aus 
der  neuen  Kirchen-Agende).  —  *Zweite  Auflage  unter  dersel- 
ben Titelüberschrift  und  mit  der  Nachschrift  am  Schlüsse:  2txa 
brifle,  fo  gatroeef&u  t)taut>fe^m  irr  fafla&bajte  #♦  2t  ep,  ffityge* 
tfilfe&ta  »ejjafajs  uia&jitaj«  pee  3<t&na  *  bafiujä*.  Riga,  1834. 
16  S.  8.-—  *Dritle  Auflage  unter  dem  Titel:  JMefte*,  jeb  fd 
2>ecn>a  fa(pof$ana  eeffö)  Satoeefcbu  bafiujabm  fwe&tfceenÄ«  im 
fwe&tfb*  in  iaturr.  (3f#a  briJle.)  Riga,  1838.  16  S.  8. 
Äa  fla&ji*  pafaule  ar  fujligu  tijjibu?  Siabfti,  fo  pa&rtulfoja  i*  &af%< 
wattoba*  3.  #•  Zxt$,  SRifcgeg  pttöfe^ta  »eföafai*  ma&jttaj*  pee 
3ab*a  bafnijaS.  Jec  buot  pitmt  laift,  no  pitmeem  toaffara** 
ftoefytfeem  üfcbf  pabroejiam  ©teflot  tarn  feptttam,  jeb  no  33f$a 
gabba  lifrbf  1073f<ba  pe^  «rifiu«  peebjfotfcbana«,  Riga,  1846. 
120  S.  8V  (Kirchengeschichte  von  der  Gründung  der  ersten 
christlichen  Gemeinde  in  Jerusalem,  vom  ersten  Pfingstfeste 
h      an  bis  zum  Jahre  1073  christl.  Zeitrechnung.) 

Beschreibung  des  Grabdenkmals  zweier  livl.  Bischöfe  aus  dem 
,       14.  Jahrh.  zu  Lübeck ;  in  den  Mitth.  aus  der  livl.  Gesch.  III. 
152—157. 

Gab  heraus: 

*Za  Satweefcbu  iaufefeu  brauga  ersten  bis  vierzehnten  Jahrgang, 

.  1832-1845  incl.  und  vom  XV.  Jahrgange  1846.  No.  1—9. 
72  S.  8.  Diese  Zeitschrift  musste  auf  Befehl  des  General-Gou- 
verneurs Golorvin  vom  28.  Februar  1846  zu  erscheinen  aufhören. 

*£eerca  roa&tbu  mibfotajeem  tebaf$abu*  fprebbilu«,  tfybjlba*,  fht?* 
jhi$,  bfeefma«  un  fhmaS,  ov  gittu  tapatt  äBibfemme*  fd  Äutfemme* 
ma&jttaju  palt^u  pa  mafabm  flra&mata&m  fafra&ta*.  Erster 
Jahrgang.  Riga,  1836.  480  S.  8.  —  Zweiter  Jahrgang.  Riga, 
1837.  480  S.  8.  —  Dritter  Jahrgang.  Riga,  1838.  480  S.  8. 
(Diese  Zeitschrift  erschien  in  Heften  von  drei  Bogen,  deren  zehn 

*)  Jn  seinen  letzten  Lebentjahren  sehrieb  er  seinen  Namen  Treu;  sein 

zweiter  Vornamen  war  Johannes. 
Nachtr.  n.  FortMta.  II.  16 
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einen  Jahrgang  ausmachen,  und  den  UmscMagtiW  hatten:  tm 

»abttm  miljiotajfera  pabrtyföeem  jauna  grabmatuta.) 
^Satocef^u  brauga  paaabboitt,  ab  Beiblatt  zum  LeUenfreundem 

Anfange  des  Jahres  1844  bis  zum  Aufhören  des  Lettenfremfe 

am  Schlüsse  des  Februars  1846. 
(Zu  allen  diesen  Zeitschriften  lieferte  der  Herausgeber  ausser  fr 

Ordnung  und  Sichtung  des  Materials  sehr  viele  Beiträge,  warnt 

Hch  in  den  pau>abbon$  unter  der  Zahlenziffer  54.) 
#»efyu  8n$gf$anu  grafcmata  preeffö  faibateeni,    futtern  gatni 

ttjjiba.  Mg*,  1837*  48  S.  8.;  (wieder  abgedruckt  1838.)  I 
$df<baba$  »cbttt'toallobaS.  !phrma  batta.  Riga,  1838.  47  SJ 
SRa&rtma  gutera  ÜXafaj«  Äatfifmi*.  Riga,  1838.  24  S.  8  (mtm 

Anhängen  über  die  Bücher  in  der  heiligen  Schrift  und  über&th 

*  deutung  der  christlichen  Feste).  Dieser  Katechismus  erschien  aä 
ohne  die  beiden  Anhänge  Deutsch  und  Lettisch :  Martin  Luther* 
kleiner  Katechismus.  Deutsch  und  Lettisch.  9ffaftrtt*a  &rtni 
aafai*  ÄotKf mi*«   9Bab$tffi  »n  Sotwiffi.    Riga,  1838.  25  S.I 

®Hma$  pab*  ÜRabttimt  Süteru  uit  teem  jtttecm  »t&reem,  fa*  l# 
»cjuf^f  tannt  latfd ,  fab  n>mf*  tijjibu  atffatbroja,  un  fa*  w# 
tnu&fu  bcenÄ«  pfeminneiami.    Riga,  1838.  47  S.    8. 

Sftfcttt'fdtlifmn*  \tb  gutera  fmebto  bebtnu*mabjtba  at  barif  fißl 
le*  »abrbcent  »aitoto  un  t$f faifcr cta ;  iurftabt  arri  arrobH* 
ate ^fu*f ubbfefd^ana^ ,  ilbta*,  »affara*  un  ebbanm*lubfif<b0w4  ■ 
lofyi  bcnifli  bibbele«*»abrbu  rabbttajt.    Riga,  1838.  96  S.  8. 

IWfHflaflbffefma«,  par  firbdeeptcejfaafibanu  fanawi^Teem,  ft»* 
tetatijitba,    (Riga,  1838.)  8  S.  8. 

j&fobla*be&rnu  2>eewa*lubflf<baiia*.  Riga,  1841.  8  S.  4.  J* 
zweite  Ausgabe  erschien  Riga,  1841.  15  S.  8. 

•®»ebta$  flubtiba*  ftra&mata,  jeb  ftifliga  ma&jiba,  fa*jati$*iffl" 

•  jabflbwo,  pefrj  bi&bele*  fto&fteem  un  feejibabm.  ^föbfraciffa*11 
im  ffobla**bebtneem  par  lab&u  fototffi  pabrtulfota,  Riga,  1841 
124  S.  8.  (wurde  zur  50jährigen  Amt^ubdfeier  ihres  Verfasser^ 
des  Consistorialraths  und  Pastors  zu  Lemburg,  J.  G.  Agelutli, 
gedruckt), 

i&atatflf(&anflS  wafyrbi,  SDcewagalbnccfccm  par  labbu  fatafftW,  » 
bfeefma«,    (Riga,  1840.)  4  S.   4. 

®tt>ebti  fta&fii  i*  35cewa  t&a$rbeem  totafftti  no  -ftaguft  Wh* 
#bbaf<$u  un  ©arrfalna  tnafottaja.  jptrma  b^Ba.  Riga,  18M< 
132  S.  8.    O&tra  batta.    Riga,  1841.  96  S.  8. 

■Äprcbbifi«,  fa«  tappi«  teifts  roeend  bafnija,  fab  tat  braubfS  taijW1 
fa&ttba*  beebribu  jett,    (Riga,  1838.)   10  S.    8.  I 

2ab«  fefd&pabefmit  leepa*  «mtlteneefi*.    1839.  Riga,  20  S.  & 

8ubflf<$ana,  fo  »ejjb«  fotfß*  jilti  frifHtt  jtfoeft  pa  ßunba^afW' 
f*t,  »oi  gwenu  latfd,  »oi  jeefcbanä,  »ot  ittta  fafcbä  faiti  W» 
1840.  4  S.  4.  I 
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5>itt>eem  fun^eiu  ne  wart  falpc&t    J©w#fcifi*,  fo  Sja^tyatf 

lirfcS  bi(fbele$*f»e&t!6$  fluWinaja.    Riga,  1840.  Ö  S.  4. 
3)eeu>$  yalifcbf  jaumi  gabbu  faJ^ft!  .©»refcbifte,  faj^W  aeend  bafatyä, 

fafc  iaubtS  bebbu4atfa  bija  paltffufd^i  mafttjjifli  un  fami#u|#u 

Ri^a,  1842.  8  S.   4. 
^etfd)ini,    fo  roeegti  wart  tSmabjitee*.     Riga,   1843.  24  S.  8. 

(^twe  Auswähl  von  Liederversen  aus  dem  Livländischen  Lettischen 

Gesangbuche,   von  J.  G.  Ageluth,  nach  Vorgang  SeilerV 

in  dessen:  „Religion  in  Gedenksprüchen.") 
S^arbu  rulli*  pa  ntebnef $eem ,  jcb  raa&jtba,  fa^bi  batbi  faimneefeem, 
*    ar  fau>u  fainü  iffatra  mefcncft  pe&j  fa$rta$  Jafita^a.    Riga,  1842. 

48  S,   4.     (von  A.  Leilan.) 

Uebersetzte: 
Sorget  mebbit*  lotete  i*  to  afmitta  talna  Ärifiu*,  ieb  tyf#  pamafot* 
f djanad  wabrb* ,  f o  roiffeem  fme^tecra  un  gretomeefeem  pav  labbu 
in  fataffiijtd  $obraa$  SBtifof,  un  fad  te  i«  Safcjwattoba«  $ a&t* 
tulfoljtS.  Riga,  1839.  30  S.  8.  (Honigtropfen  aus  dem  Felsen 
Christus  von  Wilkok.) 
Mehrere  obrigkeitliche  Verordnungen,    Bekanntmachungen  und 

Verbal  tungs-Regeln. 
Ausserdem  sind  von  ihm  verschiedene  Ankündigungen  der  von  ihm 

herauszugebenden  Zeitschriften,  MittheilungQn  etc. 
Die  Manuscriptensammlung  und  ein.Theil  der  Bibliothek,  die  vater- 
\        ländische  Sammlung  enthaltend,    gelangten  nach  des  Besitzers 
Tode  durch  Kauf  an  die  Livländische  Ritterschaft. 

Sein  Bildniss  lithographirt. 

Vergl  Big.  Stadtbl.  1844.  S.  25—26.  —  Inland  1844.  Sp.  71.  —  Bl.  fÜT 
Stadt  und  Land  1844.  No.  4.  —  Inland  1847.  Sp.  327.  —  Inland  1849. 
Sp.  88.  —  Inland  1849.  No.  16.:  V.  Etwas  über  die  Treysche  Biblio- 
thek in  Riga  No.  20 und  21.  —  Necrolog  von  A.  Doebner,  und  daraus 
Big.  Stadtbl.  1849.  No.  23  und  24.  —  Inland  1851.  No.  49.  Sp.  857: 
Die  Bibliothek  des  weiland  Pastor  Trey. 

Trinius,  Karl  Bernhard  (IV.  397).  Die  Kaiserliche 
Akademie  der  Wissenschaften  ertheilte  ihm  1836  den  Auftrag,  die 
wichtigsten  botanischen  Sammlungen  des  Auslandes  zu  besuchen,  und 
er  führte  denselben  mit  bedeutendem  Erfolge  für  die  Wmem^ft 
und  für  das  Museum  der  Kaiserlichen  Akademie  in  Berlin,  Leipzig, 
Halle,  Gottingen,  Dresden,  Prag,  Breslau,  Wien,  Stuttgart  und 
München  aus.  In  letzterer  Stadt  wurde  er  im  März  1837  von  einem 
Schlag- Anfalle  betroffen,  der  sich  im  folgenden  Monate  zu  Dresden 
wiederholte.  Im  Mai  1838  kehrte  er  in  Begleitung  eines  nahen 
Verwandten  nach  St.  Petersburg  zurück  und  starb  daselbst  am 
29.  Februar  (12.  März)  184*  in  den  Armen  der  Seinigen. 
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*Zur  Erinnerung  an  unsere  Unterhaltungen  ober  allgemeine** 
turgeschichte  in  den  Jahren  1829  und  1830.  Ohne  drvdm 
und  Jahr;  (aber  wahrscheinlich  St.  Petersburg  1831)  ist  nick* 
den  Buchhandel  gekommen  upd  enthält  die  Vorlesungen  über  & 
turgeschichle  vor  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Gros* 
fürsten  Cesarewitsch  Thronfolger. 

^Gemeinschaftlich  mit  I.  Liboschitz  noch:  Tableau  botaniqw 
des  genres  observäs  en  Russie  et  disposes  selon  Ja  metbode 
naturelle.  4  Vienne,  1810,  fol.  max.  1  feuille. 

Die  Flore  des  environs  de  St.  P6tersbourg  et  de  Moscou  —  Tome 

.    I.  (III.  cahiers)  erschien  auf  244  S.  in  gr.  4to,  mit  Kupfern. 

Herrn  Raspails  Abhandlung  über  die  Bildung  des  Embryo  in  des 
Gräsern  und  Versuch  einer  Classification  dieser  Familie,  ans 
dem  Französischen  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleite! 
erschien  zu  St.  Petersburg  1826.  XII  und  121  p.    8. 

Zusätze  und  Berichtigungen  zur  clavis  agrostographine  antiquiore 
*  erschienen  in  der  Flora  oder  Regensburger  botanischen  Zeitaos 
1823.  I.  p.  229—231. 

Die  Species  graminum ,  iconibus  et  descriptionibus  illuslrata  er- 
schien in  der  Reihenfolge:  Vol.  1.  1828.  Vol.  II.  1829.  Vol.  II 
1836.  —  cum  360  tabulis,  Petropoli,  4. 

*Genera  plantarum  ad  familias  suas  reducta.  Petropoli,  1835. 
399  p.  4.   (In  sehr  wenigen  Exemplaren  abgezogen  und  vertheät.) 

Die  dramatischen  Ausstellungen  erschienen  Berlin,  1820.  auf 
268  S.   8. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum  pentas  prima.    Con* 
veutui  Acad.  exhibita  15.  Febr.   1815;    in  den  Memoires  de 
l'Acad.  V.  Serie,  Vol.  VI.  p.  4&5— 496.  —  Graminum  decas, 
descriptionibus  et  iconibus  illustrata.     Convenlui  exhibita  30. 
Jun.  1824.;  ebend.  Vol.  X.  p.  333—347.  —  Graminum  geuera  | 
quaedam  speciesque  complures  definitionibus  novis  illustravit 
Insunt  Arenaceae  et  Stipaceae.    Gonventui  exhib.  2.  Septeori  | 
1829.;  ebend,  VI.  Serie.     Sciences  math.  phys.  natur.  Tonil 
p.  54 — 93.  —  Graminum  genera  quaedam  (Poacea)  IUustrare  , 
pergit.  Conv.    exh.  28.  Apr.  1830.;   in  den  M6m.  de  l'Acad. 
Tom  I.  p.  353—496.  —  Gramina  m:  Bongard,  Observation*  ( 
sur  Ja  Vegetation  de  l'ile  de  Sitchä.  Lu  le  4.  Mai  1831.;  *■*■ 
M6m.   Tom  II.    p.   169—174.  —  Andropogoneorum  genera 
speciesque   complures   definitionibus   novis   illustravit.     Con-  | 
ventui  exhib.  25.  April  1832.;    m  den  Mem.  Tom  H.  p.  239- 
-    337.  —  Gramina  in  Bunge:  Enumeratio  plantarum  Cfainae  | 
borealis.     Conventui  exhib.  7.  Mart.  1832. ;   in  den  Memoires 
presentäs  ä  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  P6tersboui£  f0 
divers  savants,   Tom  II.  p.  143—147.  —  Paniceorum  genefl 
retractavit  speciebusque    compluribus  illustravit.      ConveDU» 
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exhib.  25.  Oct.  1833. ;  in  den  Memoires,  Tom  III.  p.  89-355.  — 
Bambusace^s   quasdam    describit.      Conventui   exhib.  3.  Jul. 
1835.;  in  den  Mem.  Tom  V.  p.  613—629.  —   Gramina  in 
Bunge:  Verzeichniss  der  im  Jahre  1832  im  östlichen  Theile 
des  Altai-Gebirges  gesammelten  Pflanzen/    Gelesen  am  6.  Fe- 
bruar 1835.;  in  den  Memoire»  presentes  ä  l'Acad.  Imp.  par 
divers  savants.   Tom  II.  p.  326—327.  —  Graminum  in  hisce 
*  actis   a  se  editorum  generibus  äc  speciebus  supplementüm 
addit.     Conventui  exhib.   11.  üecemb.  183^.;   in  den  Mem. 
Tom  IV.  p.  1—107.  —  Genera  graminum  exposuit  III.  Pha- 
laridea.  Conventui  exhibuit  18.  Jan.  1839.;  in  de$  Mem.  Tom  V. 
p.  47 — 90.     (Etiam  seorsim  s.  t.  Phalaridea  exposuit.    Petro- 
poli,  1839.    4.)  —  Genera  graminum  exposuit.    IV.  Oryzea. 
Conventui   exhibuit  18.  Oct.  1839. ;   in  den  M6ra.  Tom  V.  p. 
167 — 188.    (Etiam  seorsim  s.  t  Oryzea  exposuit;   Petropoli, 
1Q39.  4.)  —  Genera  graminum  exposuit.   V.  Agrostidea :  VH- 
fea.   Conventui  exhibuit  5.  Jun.  1840. ;  in  dm  M6m.  Tom  VI. 
p.  23—134.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Agrostidea.  I.  Vilfea  expo- 
suit.  Petropoli,  1840.    4.)  —  Gramina  Agrostidea:  Agrostea 
exposuit.     Conventui  exhibuit  5.  Febr.  1841.;  in  den  Mem. 
Tom  VI.  p.  247—390.     (Etiam  seorsim  s.  t.  Agrostidea.   IL 
Agrostea  exposuit.  Petropoli,  1841.  4.)  —  Gramina  Agrostidea : 
Stipacea  exposuerunt  C.  B.  Trinius  et  F.  J.  Ruprecht. 
Conv.  exhib.  10.  Jun.  1842.;  in  den  Mem.  de  l'Acad.  Imp.  des 
sciences  de  St.  Petersbourg,   Tome  VII.  p.  1—189.    (Etiam 
seorsim  s.  t.  species   graminum  stipaceorum.    Auetoribus  C. 
Trinius  et  F.  J.  Ruprecht.    Petropoli,  1842.   4.) 

Gramina;  roLedebourii:  Flora  Altaica  Tom  I.  p.  73 — 123. 

Gramina;  m  CA.  M  eye  r's  Verzeichniss  der  pflanzen,  welche 
1829—1830  im  Kaukasus  und  in  den  Provinzen  am  westlichen 
Ufer  des  Kaspischen  Meeres  eingesammelt  worden  sind.  St. 
Petersburg,  4.  p.  13—27. 

Gramina  examinavit  in  qpere:  Plantarum  novarum  vel  minus 
cognitarum,  quas  in  itinere  caspio-caucasico  observavit  £. 
Eichwald.    Fascic.  I.  II. 

Graminum  in  America  calidiori  ab  £.  P  o  e  p  p  i  g  lectorum  pugil- 
lus  primus;  in  der  Linnaea,  Vol.  X.  p.  291 — 308.  —  Zenke- 
ria,  novum  graminum  genus  e  tribu  Festuceorum ;  ebend.  Vol. 
XI.  p.  150-152. 

Im  Bulletin  Scientifique,  I.  p.  17—20 :  Nouvelles  considerations 
sur  la  construetion  de  la  fleur  des  graminees.  Lu  le  18.  Mars 
1836.  —  Ebend.  p.  66  ff. :  Classification  des  graminees.  — »  Sur 
les  dents  et  les  cheveux  de  l'homme.  Ebend.  p.  33  ff.  —  und 
Deutsch:  Ueber  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  mensch- 
lichen Haare  und  Zähne,   Eingesandt  der  Akademie  am  1.  Mai 
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1835. ;  in  den  Actis  Acad.  Caes.  Leopold-Carol.  nalor.  Cori| 
Vol.  XVffl.  T.  I. 

Gramina  pleraque  delerminavit  in:  enumeratione  plantarem,  qm 
in  iünere  per  privinciam  Talysch  collect  R.  Fr.  H  o  h en  ackec 
im  Bulletin  de  la  Soci&e  Imp.  des  naluralistes  de  Moscoti,  189 
No.  IH.  p.  242-250. 

Discours  sur  les  voyages  ä  enlreprendre  cn  Russie  sous  le  rapr 
port  ä  l'histoire  naturelle;  im  Recueil  des  Actes  de  la  scanet 
publique  de  l'Acad,  Imp.  des  Sciences  de  St.  Pelersbourg  t» 
le  29.  Decbre  1827.  p.  87— 9a  —  Discours  sur  I*6tat  actoi 
des  sciences  naturelles ;  im  Recueil  des  Actes  de  la  Seairij 
publique  de  l'Academie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Pete» 
bourg,  tenu  le  29.  Decbre.  1828.  (daraus  auch  Devtsdij 
p.  83-107. 

Handschriftlich  bei  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Peter 
bürg:  Theorie  de  la  fructißcation  des  graminees..  Memoire 
pr6sent6  i  laSotiete  Imp.  des  naluralistes  deMoscou,  1818.- 
Colleetanea  Agrostographica.   Mss.  Vol.  I.  1818.  p.  33—50. 

Gramina  Petropolitana,  1823.  (vide  Ruprecht  Symbolae,  1846.) 

Semina  graminum  s.  de  genericis  grarainum  notis  a  semine  pe- 

•  tendis.  Präsente  et  lu  ä  l'Acad£mie  Imp.  des  sc.  de  SL  Pe- 
tersbourg  le  18.  Juin  1827. 

Nomenciator  Agrostographicus,  1831,  cum  perpetuis  adnotaüoni- 
bus.   ftwfeSteud&l  Nomenciator  Editio  II.) 

Zur  Geschichte  des  botanischen  Museums  (des  Herbariums  und 
der  Bibliothek)  bis  zum  Ende  des  Jahres  1833.  Zehn  Jahre 
nach  meinem  Eintritt  in  die  Akademie  der  Conferenz  im  Januar 
1834  übergeben.  — ■  Phytologische  Bemerkungen ,  die  Gräser 
betreffend,  1835.  (Collect.  Agrostographica  Mss.  Vol.  VL 
p.  311—314) —  Gramina  in  iünere  1836  examinala.  —  Allge- 
meinste Ansicht  über  die  Gräser.  Vortrag,  gehalten  in  der 
Versammlung  der  Deutschen  Naturforscher  und  Aerzte  in  Jena 
1830.  —  Gramina  Hcrbarii Sprengeliani  explicata,  1836.  Mss.— 
Varia  ad  graminum  genera  et  species. 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 
Gerichte  von  Dr.  Carl  Bernhard  Trinius.  Mit  der  Biographie 
des  Verfassers  nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  zweien 
seiner  Freunde.  (Generalmajor  Dr.  med.  M.  E.  v.  Buline- 
'i^itfcq  und  wirkl.  Staalsrath  Dr.  G.  A.  D.  v.  Rauch)  Berlin, 
4648.  VI  und  273  S.  8.  Darin  S.  1—34.  Biographie  des 
Verstorbenen  von  Dr.  M.-E.  v.  Bulmerincq,  S.  25—32. 
über  die  Wissenschaftlichen  Verdienste  von  Trinius  vom  Aka- 
d&ttfk er  Ruprecht  und  S.  32 — 38.  ein  sehr  vollständiges 
?  Schriften verzeichiiiäs ,  das  hier  benutzt  worden  ist.  • 
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>er  Ahorn  (Gedicht);  in  Ed.  Pabst's  bunten  Bildern,  2.  Heft, 
Reval,  1857.  S.  45—47. 

Vergl.  das  oben  angeführte  Vorwort  zu  den  Gedichten.  —  Trinius  Nekro- 
log von  M.  Fuss  im  Recueil  des  Actes» de  la  Seance  publ.  de  l'Acad. 
;       Imp.  tenue  le  29.  Decbre.  1844.  St.  Petershourg,  1646.    (Dazu  afh  sein 
:»       Bildniss.)  —  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  214— 216. 

Troeder,  Karl  Ferdinand  (iv.  399.),  geboren  zu  Sf. 
Petersburg  1792  als  Sohn  eines  Ausländers,  besuchte  das  St  Peters- 
wburgsche  Gymnasium  bis  1809,  kam  hierauf  auf  die  medico-chunr- 
igische  Akademie  und  bezog  sodann  die  Universität  Dorpat;  1811 
lwar  er  Arzt  bei  der  zweiten  Kosaken-Legion  unter  Freygang' 
' stand  unter  dem  Fürsten  Repnin  nach  der  Leipziger  Völker- 
schlacht bei  den  MUitair-Lazarethen  in  Sachsen  und  kehrte,  .mit 
ldem  eisernen  Kreuze  geschmückt,  nach  St  Petersburg  zurück', 
i  stand  später  in  Staatsdiensten;  gestorben  .  .  . 

1         Trottonius ,  Peter  (iv.  399.).  Petrus  Trottonis,  Smo- 
j  landus,  wurde  am  25.  September  1637  zu  Dorpat  irnmatriculirt, 
j  nachdem  er  sich  an  demselben  Tage  dem  Depositions- Modus  unter- 
zogen hatte. 

I     Von  ihm  existirt  auch  ein  Lateinisches  Gedicht  zur  Hochzeitsfeier 
des  Professors  tJezelius  1643. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VHI.  161.  und  521; 

i         Truhart,  Ernst  Anton  Immanuel  (iv.  400.),   gestor- 

f    ben  zu  Riga  den  2.  März  1835. 

|      Vergl  über  ihn  Ri$.  Stadtbl.  1835.  S.  97  ff.  (von  D.  Wen  dt.) 

Tunzelmann,  Georg  Günther  (TV.  401). 

1      Vergl  H.  R.  Paucker  S.  341.  352.  359.  366. 

I  Turdinus,  Peter  (iv.  402.),  wurde  zwar  am  25.   April 

1632  zu  Dorpat  immatriculirt,    war  aber  keinesweges,    wie  bei 

Kelch  Ließ.  Hist.   S.  555.  gesagt  ist,  der  erste  Student  und 

Depositor  au f  der  neugestifteten  Universität,  welche  Stelle  vielmehr 

Benedictus  Baazius,  JunecOpenfcis ,  Smcdapdus'  —  ewtinmt 

Vergl  Mitth.  aas  der  Livk  Gesch.  VIII.  S.  151.,  wo  er  Rector  Schöbe  Darp. 
genannt  wird.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  wahrend  der  ersten 
L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  s.  8.  Anna.  13- 

Tvethovius,  Lorenz  Jobannsobn  (iv.  402.).    Lauren- 
tiasJoannis,  Smolandus,  wurde  am  31.  August  1634  in  Dorpat 
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immatricuürt ,  nachdem  er  sich  am  29.  desselben  Monats  dem  Depo- 

sUtons-Modus  unterzogen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  156.  und  518. 

Tjblaens,  Jaeob  Anderssohn    (iv.    402.).     Jacobus 
Andreae,    Sudermannus    und    Petrus   Andreae,    Sudermannus 
(wahrscheinlich  sein  Bruder)  wurden  am  13.  Februar  1642  zu  Bor- 
pat  immatriculirt. 
Vergl.  Mitth.  aas  der  Livl.  Geschichte,  VÜI.  169. 

Tydich ,  Joachim  (IV.  403.).    Er  soll  sich  im  Polnischen 

Kriege  1575  ausgezeichnet  und  später  studirt  haben. 

Proverbia  Salomonis,  additis  preeibus  aliquot  metrice  concinna- 
tis.    Gand.  8. 

Oratio  ad  Polonos  in  publico  conventu  Varseviae  recitata.  Var- 
soviae,  1557.     4. 

In  der  Dereczinschen  alten  Urkunden-  und  Schriften-Sammlung 
finden  sich  von  ihm :  1)  Schreiben  aus  Riga  den  12.  August  1577 
an :  die  semptlichen  von  Tiesenhaussen ,  auch  allen  anderen 

>  des  Gebiets  Kockenhaussen  und  den  Orten  zubehörig  von  Adel 
vnd  einwohnenden  vnderthanen.  (Ermahnung,  sich  an  den, 
Herzog  Magnus  als  einen  Deutschen  Fürsten  zu  ergeben.) 
2)  Ein  Lateinisches  Schreiben  an  den  LivKindischen  Admini- 
strator Johann  Chodkiewicz.  (Ein  Concept ',  noch undatirt, 
aber  unterschrieben,  welches  im  Text  viele  Verbesserungen  und 
zur  Seite  Zusätze  hat.  Inhalt:  Bestreben,  den  Administrator  für 
Herzog  Magnus  zu  interessiren.) 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  II.  S.  86— 302.,  besonders  S.  95  fine 
in  dem  Auftatze  von  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Handschriftliche  Sammlun- 
gen zur  Livländischen"  Geschichte  in  St.  .Petersburg,  eine  Skizze,  —  nach 
Prof.  Ustrjalows  Aufsatz  im  .Journal  des  Miu.  der  Volksau  klärung, 
April  und  Juni  1837.  —  M.  F.  Seidel's  Bildersammlung,  erläutert  von 
G.  G.  Rüster.  Berlin,  1751.  fol  S.  78.,  wo  auch  sein  Bildniss  im  An- 
hange No.  33. 


ü. 

Udam,  Johann  Eberhard  (IV  404) 

Vergl.  H.  R.   Paucker  Esthlands   Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge, 
S.  26.  49.  260.  273. 

von  Ulenbrock,  Heinrich  1.  (iv.  404.),  ist  der  vierte 
Bürgermeister  dieses  Namens  in  der  Verfassungs-Geschichte  Rigas, 
in  den  Roth  erwähä  1628,  Bürgermeister  1649,  gestorben  den  11. 


von  Ulenbrock,  Heinrich  2.  —  von  Ulmann,  Karl  Chr.    249, 

Februar  1655.     Er  war,  obgleich  Literat,  Aeltermann  der  grossen 
Gilde  vor  seinem  Eintritt  in  den  Roth ,  und  Erbherr  auf  Stubbensee, 
welches  Gut  seinem  Vater ,  dem  Bürgermeister  gleichen  Namens,  am 
17.  März  1562  donxrt  worden  war. 
Vergl  (H.  J.  Boeth führ)  Die  Rfg.  Rathslinie,  S.  65. 

von  Lleu brock,  II einrieb  2.  (IV.  404.),  war  ein  Sohn 
des Rathsherrn  Gerhard  von  ülenbrock  und  Assessor  des  Land- 
gerichts: 

von  Ulmann,  Karl  Christian. (iv.  405.),  war  1834  mit 
auf  der  Wähl  zur  Livländischen  General-Superintendentur  und  wurde 
1835  zum  Assessor  des  Livländischen  Provincial-Consistorhtms  er- 
wählt und  bestätigt,  folgte  aber  einem  anderen  gleichzeitig  erhaltenen 
Rufe  als  Professor  der  praktischen  Theologie  an  der  Universität  zu 
Dorpat'den  IQ.  Mai  1835,  erhielt  auch  von  der  Universität  zu  Jena* 
das  Diplom  eines  Doctors  der  Philosophie,  war  Mitglied  der  Schtd- 
(Kommission  1835—1836,  Decan  der  theologischen  Facultät  1837— 
1838,  zum  CoUegienrath  avanclrt  1840,  Reclor  der  Universität  in 
den  Jahren  1839—1841 ,  und  zugleich  Stellvertreter  des  abwesenden 
Curators  des  Borpatschen  Lehrbezirks  vom  Mai  bis  zum  August 
1841 ,  lehnte  um  dieselbe  Zeit  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zur  Kur- 
ländischen  General-Superintendentur  ab ;  vom  Amte  eines  Professors 
entlassen  im  November  1842,  zog  er  nach  Engelhardshof  im  Kre- 
monschen  Kirchspiele  und  im  Januar  1844  nach  Riga,  wo  er  in 
tJemseßen  Jahre  Rath  in  der  Oberlandschulbehörde  wurde  und  sich 
bei  gemeinnützigen  und  Wohlthätigkeits- Anstalten  vielfach  bethättgte. 
Im  Jahre  1856  wurde  er  zum  Vtcepräsidenten  des  Evangelisch- 
Lutherischen  General-Consistoriums  in  St.  Petersburg  ernannt,  wohnte 
m  August  desselben  Jahres  der  Kaiser- Krönung  in  Moskwa  bei  und 
erhielt  den  St.  Armen-Orden  2.  Ciaäse  mit  der  Kaiserlichen  Krone, 
später  den  St.  Stanislaus-Orden  1.  Glosse  und  1858  die  Wurde  eines 
Evangelisch- Lutherischen  Rischofs.  Er  ist  Mitglied  der  Lettisch- 
'iterairischen  Gesellschaft  seit  1827  und  war  deren  Rirector  für 
Livland  seit  1844,  wurde  Mitglied  der  Hier  airisch-pr  aktischen  Bür- 
yer-  Verbindung  zu  Riga  1845  und  deren  Rirector  bereits  1846, 
vurde  zu  ihrem  Ehren- Mitglied  ernannt  bei  seinem  Abgange  von  Riga 
1856,  war  auch  Rirector  der  Rigaschen  Section  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  in  Russland  seit  1844,  so  wie  corresp.  Mitglied 
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der  Esthländischen  lUteraxrischen  Gesellschaft  seit  1848  und  perma- 
nentes Mitglied  des  statistischen  Gouvernements-Comites  für  Livtond 
von  1850—1856,  Ehren-Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte 
und  Alterthumsk.  der  Ostseeprov.  lei  deren  25jähr.  Jubelfeier  1859. 

Predigt  bei  der  Eröffnung  der  evangelisch -lutherischen  Synode 
Livlands  in  der  Stadikirche  zu' Walk  am  12.  August  1834  ge- 
halten.   Dorpat,  1834.  32  S.  8. 

Casual-Predigten.     Riga,  1835.  VI  und  114  S.  8. 

Acht  Predigten  gehalten  in  den  Jahren  1835—1839  in  Dorpat, 
Walk  und  Kremon.    Dorpat,  1840.  162  S.   gr.  8. 

Dem  Gedächtnisse  Friedrich  Parrot's.     Dorpat,  1841.  18  S.  8. 

*Sammlung  geistlicher  Lieder  für  Gemeindegenossen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Kirche.  Riga  und  Moskau  (1843)  &VI 
und  516  S.  8.  nebst  8  Seiten  Notenbeilage,  einige  kirchliche 
Melodieen  enthaltend  —  Zweite  Auflage,  Riga,  (1846)  VIII  und 
628  S.  kl.  8.  —  Dritte  Aufl.  —  Vierte  Aufl.  —  Fünfte  Aufl.  — 
Sechste  Aufl.  —  Siebente  Aufl.  (ohne  Jahrzahl)  628  S.    8. 

*Za  £>cen>a'fafya  SRafcrtma  Suttera  mafaid  fatliff i«  tetttft*  un  teffai* 
brofctt  ar  fwefyta  rafftu  tvafyrtcein  im  at  tocla  fatliflfa  paltygu,  £at< 
n>eef$u  $>eeroa  braubfc&m  ba&roafyt*  par  atftyf$ana$  un  tijjiba* 
apfttprinafcfcanu.  Riga,  1844.  IV  und  122  S.  8.  —  2te  Aufl.; 
ebend.  1847.  IV  und  122  S.  8. 

"Instruction  für  die  KreisLandschulbehÖrden  (Riga,  1845)  4  S.  fol. 

"Instruction  für  die  Revidenten  der  Landschulen.  (Ebend.  1845) 
8  S.  fol. 

*33ri(muma  tobbumt,  fa«  no  J>ed>ferfd)ana$  jctta&S.  Ebend,  1845.  8S.8. 

®Ut»a  u$  »tffeem  gatroceföecm ,  fa$  ptt  Suttera  ttjjiba*  fabraubfe* 
f (fcana*  peefcerr  no  Sttyge*  bi&beled«t>raut)fed.  Riga,  1845.  22  &  8. 

*Mit  C.  H.  0.  Girgensohn,  C.  L.  Kaehlbrandt,  C.  F.  Ky- 
ber,  F.  F.  und  G.  G.  Schilling:  SDfcef mu  gia&mata ,  eeff^ 
fa  tiffabbi  ta&$  aprafiaä  fä  arti  jaunaS  garrtgaä  fcfeefmaS  ic.  Riga, 
1846.  8  unp.  und  748  pag.  S.  8.,  nebst:  3Deen>a4uljgf(|>atui' 
gra&mata  K.  127  S.  8.  -  Zweite  Aufl.  ebend.  1847.  -  Dritte  Aufl. 
ebend.  1849.  —  Vierte  Aufl.  ebend.  1850.  —  Fünfte  Aufl. 
ebend.  1855 ,  m  gleicher  Stärke.  Er  besorgte  die  Redaction  und 
lieferte  dazu  folgende  Qrigmallieder :  No.  15.  16.  17.  104.  431. 
450.  698. ;  arbeitete  auch  No.  554.  und  663.  ganz  um. 

Uebe*  den  Geist  der  Zeit.  Festrede,  gehalten  zu  Dorpat  im  April 
des  Jahres  1836.    Hamburg,  1846.  28  S.  8. 

*9tybe*e.    Riga(1846)  16  S.   8. 

*Handbuch  kirchlicher  und  häuslicher  Erbauung  für  Gemeinde- 
genossen der  evangelisch-lutherischen  Kirche.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  evanerelisch-lutherische  Kirche  Russlands. 
Riga,  1847.  VII  und  343  S.  kl.  8. 
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topfet*  ßtafanatma,  für  ceff$&  atro&bantad  tal>«  »aijabflgafo*  fcfref* 
nta«,  lu$flf<$anad  un  mafotba*  i>recffd>  fafoateem  un  jitteem  fttttera* 
braufcfe*  fofaefteem,  fad  pee  leelafcm  grafymata$m  ne  trau  litt. 
Ebend.  1847.  121  S.    12. 

BielbtjU'flra&matiwt,  für  miffa*  SBtbfemme*  8atwcefc&tt  gitttua* 
fcraubfe*  bfeefmu^ra^matä  iratjcibfiga«  nelMfa*  mtt  a  traft,  flofc* 
lafcm  un  fcraubfe&m  par  (abbü  fa(ifta&  £tew£  1850.  VIII  und 
4  S.  8.  nebst  2Vi  Bogen  lithogr.  Melodieen. 

deutsche  und  Lettische  Gelegenheitsgedichte. 

Redigirte  die  Dfeefmma«  gatweefdju  be&mcem  un  jaunetteem  fft^W, 
matyjtf  un  lauft  bfeebama«  u*  toeenu  un  arr  ud  »airaf  balftnu 
£atweef$u  tautat  fla&bata«  no  8atoeef#u  braugu  beebriba*.  Riga, 
1845.  6  unp.  und  52  pag.  S.  Queerfolio  (lilhographirt). 

Jitte  um  Unterstützung  (bei  Sammlung  lettischer  Volkslieder);  tm 
Magazin  der  Lettisch-literairischen  Gesellschaft  III.  2.  3.  S.  282 
(1831).  —  Bemerkungen  zu  den  Lettischen  Pflanzennamen  des 
Herrn  Dr.  Fleischer  und  zu  den  Bemerkungen  des  Herrn 
Pastor  Müthel  darüber;  ebend.IV.  2.  8.  96—105.  (1833).  — 
Ueber  die  Feststellung  der  lettischen  Orthographie  durch  die 
Jettisch-literairische  Gesellschaft;  ebend.  IV.  2.  S.  166-168. — 
Relation  über  die  verschiedenen,  durch  vorstehenden  Vor- 
schlag zur  Feststellung  der  lettischen  Orthographie  veranlassten, 
Bemerkungen;  ebend.  IV.  2.  S.  215 — 250.  —  Recension  der 
beiden  gedruckten  Lettischen  Uebersetzungen  dfer  Augsburg- 
schen  Confession;  ebend.  V.  1.  2.  S.  86—121.  (1835).  — 
Vorerinnerung  zu  dem  Versuche  einer  Anleitung  zur  Kenntniss 
des  gestirnten  Himmels  für  lettische  Schulen;  ebend.  V.  1.  2. 
S.  227— 231.  —  Äafcba*  fhroaä  par  io,  to  pec  bebbef «  rebfam ; 
ebend.  V.  3.  b.  S.  1-35.  (1837),  auch  a*s  2>afc&abu  rafjhi 
frafyjum*  jc.  3ettorta*  baSad  ofctrai*  flabbatt;  dazu:  ©ebbef* 
ruttt*  (Riga,  Hthographirt  1838)  1  S.  PatenUFolio. 

♦Aufsätze  in  H.  Trey's  Sah»,  taufefcu  braug«  1832-1834.  40.  41. 
($.  .Erste  Forts,  des  Chronol.  Consp.  der  Lettischen  Lit.  S.  58. 
Zweite  Forts.  S.  128.)  und  1844.  No.  42.,  unier  der  Chiffre : 
—Im—,  und  in  dess.  kJJatt>abb.  1840.  No.  33.,  1846.  No.  3., 
unier  der  Chiffre  50. 

Recension  der  lettischen  Uebersetzungen  der  Augsburgschen 
Confession ;  in  den  Dorpater  Jahrbücher,  I.  506-509.  (1833).  — 
Ueber  Lettische  Volkslieder;  ebend.  IL  S.  393—407.  (1834). 

*Fünf  Lettische  Kirchenlieder ,  unterzeichnet  U. , ,  in  der  dritten 
Auflage  der  Ärifli^a«  £)feefma«,  2Btbfemme$  bafntjäS  un  mabj&« 
bfeebama«  (Riga,  1833.  8.) ,  und  im  Jrefdjatä  peeliffum*  no  wej* 
jabm  un  jauwabm  bfeefmabm,  S.  671  ff. 

*J.  J.  F.  W.  Parrot;  im  Neuen  Necroiog  der  Deutschen,  1841. 
S.  110—122. 
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*  Viele  Gedichte  im  P.  E.  Schatzes  $irma  lafftfc&ana*  §xtf)< 
mata  (Riga,  1844.  8.    Zweite  Auflage.  Mitau,  1847.  8.) 

Woher  der  Stamm  der  Letten?  im  Inlande  1834.  Sp.  734 — 736. 

Kragen  in  Betreff  der  Bemerkungen  über  A  hrens  Joh.  Hornung; 
m  Inlande,  1845.  Sp.  601—904.  609—613.  —  Kurze  Er- 
klärung auf  ein  offenes  Sendschreiben ;  ebend.  Sp.  778-780.  — 
Auch  noch  mehrere  gelegentliche  Aufsätze  in  diesem  Blatte,  so 
wie  in  den  Rig.  Stadtbi  ittern. 

*De  languore  scholastico ,  in  den  Pädagogischen  Beilagen  des  In- 
landes, 1847  zu  No.  31.  Sp.£75.  (87.) 

Rede;  in  der  Jahresfeier  der  Bigaschen  Section  der  Evangelischen 
Bibelgesellschaft  in  Russland,  am  11.  Februar  1845  (Riga, 
1845.  8.)  S.  4—13.  —  Rede;  ro  der  Jahresfeier  etc.  am  10. 
Februar  1846,  S.  4 — 11.  —  Ansprache;  in  der  Jahresfeier  am 
9.  Februar  1847,  S.  8 — 16.  —  Ansprache;  in  der  Jahresfeier 
am  1.  Februar  1848,  S.  4 — 13.  —  Ansprache;  in  der  Jahres- 
feier am  6.  Februar  1849,  S.  4 — 14.  —  Vortrag  (über  die  Ge- 
schichte der  Bibel- Verbreitung  bei  den  Letten);  in  der  Jahres- 
feier am  5.  Februar  1850,  S.  14 — 33.  —  Ansprache;  in  der 
Jahresfeier. am  18  Februar  1851,  S.  4—17. —  Auch  die  fol- 
genden Ansprachen  in  den  Jahresfeiern  bis  zu  seinem  Abgange 
von  Riga  im  Jvhre  1856. 

Rede  vor  dem  Hinaustragen  des  Sarges  zur  Kirche;  in  der  Be- 
stattung E*  T.  H  e  1 1  m  a  n  n's  (1850)  S.  4—9. 

Predigt  am  14.  Sonntage  nach  Trinitatis ;  in'C.  A.  Berkholz 
Zeugnissen  des  christlichen  Glaubens,  I.  S.  234—246.  (1850.) 

Klage  um   den  Bruder,   aus  dem   Lettischen  übersetzt;   in  Ed. 

Pabst's-bunten  Bildern,    2.  Heft,  Reval,  1857.  8.92—93. 

Gab  heraus: 

MitlheHungen  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Geistlichkeit 
Russlands,  herausgegeben  unter  Mitwirkung  der  Glieder  der 
Theologischen  Facultät  an  der  Universität  Dorpat  und  mehrerer 
Geistlichen  Russlands.  Erster  Band.  1—6.  Heft.  Dorpat, 
1838—1839.  90  S.  mit  2  Tabb.  100,  100,  94/  96  und  90  S. 
mit  4  Tabb.  —  Zweiter  Band,  ebend.  1839—1841.  639  S. 
mit  3  Tabb.  —  Dritter  Band,  ebend.  1841—1842.  616  S.  — 
Vierler  Band.  1842—1844.  592  S.  —  Fünfter  Band.  Riga, 
1844t- 1845.  604  S.  —  Sechster  Band,  ebend.  1845—1846. 
600  S.  —  Siebenter  Band,  ebend.  1847—1848.  620  S.  — 
Achter  Band,  ebend.  1851.  630  S.  —  Neunter  Band,  ebend. 
1852.  612  S.  und  1  angeh.  Tab.  folio.  —  Zehnter  Band,  ebend. 
1854.  (ist  bereits  der  neuen  Folge  erster  Band,  fortgesetzt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz)  602  S.  8.  —  Von  Bd.  IV.  Heft  3. 
an  steht  der  Verlagsort  Riga  auf  dem  Titel  und  von  Bd.  VI.  Heft  5. 
an  fehlt  darauf  die  „Mitwirkung  der  Glieder  der  theologischen 
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Facultät  an  der  Universität  Dorpat."   Der  Herausgeber  Dr.  C. 
Ch.   Ulm  an n  selbst  lieferte  zu  diesen  Mittheilungen  und  Nach- 
richten an  grösseren  Aufsätzen:  Die  Forderung,  dass  ein  fester 
Standpunkt  in   der  Theologie  gewonnen  werden  solle,  I.  1. 
S.  5 — 22.  —  Lesefrüchte  unb  Gedanken9päne  in  Bezug  auf 
Amts  Verwaltung  und  Amtsleben  des  Geistlichen;  ebend.  S.  34- 
40.  —  Beurtheilung   des  Evangelischen,  Liederschatzes  von 
Albert  Knapp,  mit  Rücksichtnahme  auf  die  an  ein  kirchliches 
Gesangbuch  in  unserer  Zeit  zu  stellenden  Forderungen,  L  2. 
S.  28^87.  —  Uebersicht  der  homiletischen  Leistungen  neuerer 
Zeit    in   der  Deutsch -protestantischen   Kirche,    III.    46 — 64. 
240—252.  581—587.  —  Ueber  die  gedeihlichste  Vorbildung 
evangelischer  Geistlicher  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf 
die  Evangelisch-lutherische  Kirche  Russlands,  IV.  239-290.  — 
Die  Bearbeitung  der  Liturgikin  neuester  Zeit,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der   Werke  von  Vetter,  Ehrenfeuchter  und 
Klaepper,  IV.   452—481.  —  Die   Anordnungen   der  Cultus- 
handlungen   in  der  Lutherischen  Kirche,  IV.  499—531.    V. 
103 — 145.  —  Die  kirchliche  Statistik  nach  ihrer  neuesten  und 
ersten    vollständigen    Bearbeitung  (von   Julius  Wiggers)  IV. 
540—566.    V.  44—79.  —  Das  Neueste  für  Prediger-Biblio- 
theken und  theologische  Lesecirkel,  V.  240—252.  370—374. 
565-573.     VI.  57-66.  257-270.    446—465.  571—583. 
VIIL53— 63.  162—173.  258—264.469—485.575—584.— 
Bemerkungen  zu  dem  „die  evangelische  Kirche  in  den  deutsch- 
russischen Ostseeprovinzen"  überschriebenen  Artikel  in  Rhein - 
waldt's  Allgem.  Repertorium,   Februar-  und  Märzheft  1844. 
V.  252 — 267.  —  Thesen   über  kirchliche  Privatvereine  und 
Privatandacht-Versammlungen,  V.  399—400.  —  Die  neuesten 
Bearbeitungen    der  Katechetik   (Kraussold    und  Palmer)    V. 
443—469.  —  Liturgik  in  ihrer  verschiedenen  Gestaltung  auf 
dem  Boden    der   Reformirten    und    Lutherischen    Kirche,  V. 
440-564.  —  Die  im  Jahre  1844  in  Russland  herausgegebenen 
Bücher  in  deutscher ,  lettischer  und  ehstnischer  Sprache,  VL 
145—  15i.  —  Bemerkung  zu  M.   G.  Kauzmanns  „Auch  ein 
Wort  über  die  Berliner  88  und  Claus  Harms,"  VI.  336-339.— 
Die  christliche  Kirche  und  ihre  Entwicklung,  Beurtheilung  der 
loeheschen  Schrift  „drei  Bücher  von  der  Kirche"  und  derBun- 
senschen  „die  Verfassung  der  Kirche  in  der  Zukunft,"  VI.  340- 
375.  545—555.  —  Die  im  Jahre  1845  in  Russland  heraus- 
gegebenen Bücher  in  deutscher  und  lettischer  Sprache,  VI. 
556—562.  —  Die  im  Jahre  1845  in  ehstnischer  und  im  Jahre 
1846  in  deutscher,-  lettischer   und    ehstnischer  Sprache  in 
Russland  erschienenen  Schriften,  VII.  62—64.  465—471.  — 
Zur  Geschichte  der  Volksbildung  und  der  Landschulen  in  Liv- 
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land,  VII.  103—164.  —  Ein  liturgisches  Curiosum  aus  der 
Livlundischen  Kirchengeschichte  vom  Jahre  1775.  VII.  286— 
290.  —  Theodor  Crügers  Process  wegen  eingeführter  Collegia 
pietatis  und  Irrlehren*  VII.  425 — 446.  —  Andeutungen  über 
Vermittclung ,  namentlich  auf  pastoralem  Gebiete,  VII. 
550-571.  -  Der  rhythmische  Kirchengesang,  VIII.  103-152.  — 
Ein  Wort  über  days  Verhältniss  der  Kirche  zur  Volksschule; 
ebend.  S.  152—162.  —  Die  im  Jabro  1847  in  Russland  er- 
schienenen Bücher  in  Deutscher,  Lettischer  und  Ehstnischer 
Sprache;  ebend.  S.  264 — 271.  —  Das  Neueste  für  Prediger- 
bibliotheken und  theologische  Lesecirkel;  ebend.  Bd.  IX.  S. 
58—66.  142—150.  352-370.  453—465.  579-588.  —  An- 
zeige des  Gebetbuchs  von  Eduard  Weber:  Zu  uns  komme 
Dein  Reich;  ebend.  S.  271 — 276.  —  Ausserdem  ist  in  der  Ru- 
brik: „Nachrichten"  das  meiste  von  ihm,  und  die  „Miscellen" 
sind  durchaus  alle  van  ihm.  Ferner  lieferte  er  zu  der  neuen  Rei- 
henfolge derselben  Mittheilungen  und  Nachrichten ,  herausgege- 
ben von  Dr.  C.  A.  Berkholz;  Bd.  X.  oder  der  neuen  Rei- 
henfolge Bd.  I.  S.  268 — 289.  gemeinschaftlich  mit  dem  Heraus- 
geber C.  A.  Berkholz:  Zur  Literatur  des  Inlandes,  S.  492 — 
496.  —  Zur  Literatur  des  Auslandes,  S.  562—563.  —  Zur 
Lit.  des  Inlandes,  Bd.  XIII.  Neue  Folge,  IV.  Bd.  1857.  S. 
1Ö7 — 211.  —  Die  Springersecle  in  Ingermannland,  Bd.  XV. 
Nene  Folge  Bd.  VI.  1859.  S.  89— 94;  —  Hirtenbrief,  bei 
Veranlassung  der  Uebersendqng  der  Allerhöchst  bestätigten 
Statuten  der  Unterstützungs-Kasse  für  evangelisch-Lutherische 
Gemeinden  in  Russland  (besonders  gedruckt  und  hier  wieder  ab- 
gedruckt) -  Ebend.  S.  256-269. :  Geschlossene  Parochieen  oder 
freie  Beichtkreise  ? 

*©tima$  im  flabfii  pat  SDeewa  roalftibaä  leeta&m.  ißirntatä  frafcjum*. 
Riga,  1847.  18,  25,  32,  20,  16,  17,  16,  16,  28  und  14 S. 
Ctytrat*  fra&jum*.  Ebend.  1849.  16,  26,*16,  26,  26,  16,  28, 
21  uud  20  S.  —  SrefäaiS  fraftumS*  Ebend.  1850.  13,  15, 
29,  29,  39,  24  S.  Dazu  lieferteer  selbst  —  im  1.  fraftum*: 
1.  ÜRa^rtma  Suttera  pefcbejaS  fcecna« ;  II.  Äd  2a&iti*faüad  -tauDi« 
patiffuf$t  pat  frifiigu  tautu;  VII.  Äd  2Btt>femme  wejju  tnafcjttaju 
go&bajuftfci ,  fa$  farou  amniatu  50  gafetms  n>alt>iji$;  VIII.  2Be&l 
wejjatö  25een>$  bfll)i»$!;  IX.  Äo  preeja3*raa&jtba  pafpefcjuft  JWei* 
©erlernt)  f aüäö ;  XI.  $o(ifarp$,  ÄrtjluS  f eeiineefö ;  XII.  3itd 
irr,  fa$  isfaifa  un  tarn  to&p  rccfcl  watraf  bo^td  wn  jit«  irr  ftyffi*, 
»airaf  ne  fä  teefa  irr,  bot  tarn  itäeet  trufjjtba;  im  2.  fraltfiim*: 
I.  2)  Snfcrif*  no  ßttowteä ,  erocmgeliuma  ttjjtba«  affm$*lecjmeef*, 
2)  2ab$  pabofcm« ;  II.  Äd  £)een>£  miff tonaru  ©obatu  toabbtjtS  un 
temabbiji«;  III.  2)  R*f)H  bab«  @<$le&fl}a$<baaÄ  SBafofemrai; 
V.  $pteeia$*mafotba  ®reenlanbeef$b$. 
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Univ.  zu  Dorpat  1837,  —  Sein  Bildnis s  lith.  in  Folio  1856.  —  Vor  dem  Rig. 

Almanach  1860. 
ergl.  Napiersky's  Beitrage  IV.  S.  76—60.  —  Rig.  Stadtbl.  1841.  S.  75. 

1856.  S.  63.  —  Die  Vorgänge  in  Dorpat  im   November  1842,  von  dem  ' 

Professor  Dr.  C.  0.  v.  M  a  d  a  i ,  in  der  Beil.  zur  Augsb.  allg.  Zeilung  No.  172. 

und   173.  vom  21.  und  22.  Juni  1843.  —  Rigascher  Almanach  herausgeg. 

von  W.  F.  Haecker.  Driller  Jahrg.  1860.  (mit  Ulmann's  Bildnisse*. 

Ulrici  o<ter  Ulrich,    Georg  (iv.   406.),    eigentlich  Ul- 
ichs,  tet  Bergmann  I.  44.  freilich  Ulrich,  aber  nicht  ganz 
icJttig ;  denn  Lateinisch  nannte  er  sich  GregoriusUIrici.     Als 
°astor  bei  der  St.  Georgskirche  in  Riga  vicarirte  er  bereits  1659. 
Vergl.  Napiersky's  Beilrage  IV.  80. 

*      Ulrici  oder  Ulrich,  Herbert  (IV.  406). 

Verschiedene  Gedichte  in  Deutscher  Sprache,  so  z.  B.  ein  em- 
<&aXdgiUov  zur  Vermählung  des  Professors  Joh.  Geo.  Geze- 
1  i  u  s  mit  Gertrud  G  u-t  h  e  i  m ,  Riga ,  1 643. ,  desgl.  auf  das 
Fabricius-Scheffersche  Hochzeitfest,  Riga  1643. 

Undenius,  Peter  Karlssohn  (iv.  407.),  immatriculhrt 
als  Petrus  Caroli  Undenus  den  29.  August  1637,  nachdem  er  sich 
am  25.  ejusdem  bereits  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  in  der  Sammlung  zur  Beglückwünschung. 

des  Professors  Joh.  Geo.  Gezelius  bei  dessen  Hochzeitfeier 

mit  Gertrud  Guthemia,  Riga,  1643. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIÜ.  S.  161.  und  521. 

Upge  oder  Üngius,  Peter  Johannsohn  (IV.  408.).  hat 
in  Dorpat  rvol  nicht  studirt ,  da  sein  Name  in  der  Matrikel  nicht  zu 
finden  ist. 

Freiherr   von  Uiigern-Steraberg ,   Eduard  Albert 

Moritz  (IV.  409.),  war  Gutsbesitser  in  Esthland  auf  Lassila  und 
starb  im  Jahre  1841. 

Freiherr  von  Ungern  -Sternberg ,  Gustav  Jacob 
Friedrich  (IV.  410.),  gestorben  den  9.  April  1845. 

Harfenklänge  zum  Besten  der  Cholera  -  Waisen  herausgegeben. 
Reval,  1832.  XII  und  155  S.  8. 

Beförderte  in  Schleichet  Esthona  Gustav  Carlblom's  Nach- 
richten über  Hapsal  zum  Drucke. 

Ihm  scheint  noch  beigelegt  werden  zu  können:  *Dramatische  Ver- 
suche.   Erster  Band.     Hadassah,   Schauspiel  in  fünf  Aufzü- 
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gen.  Mannheim,  in  der  Schwan-  und  Gotzschen  Buchhand- 
lung, 1819.;  auch  mit  dem  zweiten  Titel:  Hadassah,  Schauspiel 
#  in  fünf  Aufzügen.  Mannheim,  in  der  Schwan-  und  Gotzschen 
Buchhandlung,  1819.  137  S.  8.  (Das  Personen- Verzeichnis* 
besagt,  dass  Hadassah  die  erste  Gemahlin  des  Königs  von  Persien 
und  Indien  Ahasverus  und  bei  den  Hebräern  unter  dem  Namen 
Esther  bekannt  war.  In  einem  Exemplar,  das  von  dem  Verf. 
einem  August  Schuhmacher  1S19  geschenkt  worden  war 
und  welches  später  dem  Staatsrath  C.  H.  v.  Busse  in  St.  Peters- 
burg vorlag,  steht  bemerkt:  „von  Ungern-S  ternberg.  Dies 
kann  Niemand  anders  gewesen  sein ,  als  der  Freiherr  Johann 
Friedrich  von  Ungern-Sternberg;  denn  ihm  allein  ist  die 
Hadassah  beizulegen." 

Freiherr  von  Ungern-Sfernherg,  Otto  Christian 
Sigismund  (IV.  412.),  wurde  1830  Vtcepräses  der  Cammisskm 
zur  Untersuchung  des  bisherigen  Geschäfts-  Verfahrens  im  Livländi- 
schen  Hofgerichte,  deren  Präses  der  damalige  General-Gouverneur 
Baron  von  der  Pahlen  war,  besass  früher  Neu-Nüggen  bei  Dorpat, 
in  den  dreissiger  Jahren  Kar  ritz  in  Esthland,  zog  in  den  vierziger 
Jahren  wieder  ganz  nach  Dorpat,  wo  er  sich  als  Mitdirector  des 
Hülfs- Vereins  der  Bibel-Gesellschaft  u.  s.  w.,  um  die  Armenpflege 
und  das  Gemeinwesen  verdient  machte.     Gest.  am  26.  März  1861. 

Aus  der  Vorzeit  Wesenbergs;  im  Inlande  1837.  No.  33,  34.  36. 

und  37. 
Viele  Mittheilungen  und  Nachrichten  in  den  Evangelischen  Blättern 

von  Dr.  Busch.    Dorpat,  1832— 1840. 

Üppendorff,  Johann  (IV.  415.). 

Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium.  Rigae,  d.  21.  Junii  1679; 
eine  grosse  Bogenseite  hoch. 

Progr.  ad  aud.  orat.  valedictor.  Alexandri  Oonradi  Medici,  Liv. 
Rigae.  d.  4.  Junii  1681 ;  eine  grosse  Bogenseite  hoch. 

Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d.  8.  (14.)  Oct.  16S2 ;  ebenso. 

Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d. (14.)  Junii  1690;  ebenso. 

Der  Titel  des  Programms  von  1692  igt  genauer  der  folgende: 
Progr.  ad  examen  el  actum  orator.  (Memorabilis  admodum  sors 
ecclesiae  evangelico-Lutheranae  diverse  ab  heterodoxis  agita- 
tae)  Rigae,  d.  18.  Junii  1692;  1  Bogen  fol. 

Desgl  erschien  ein  ebensolches:  Rigae,  d.  10.  Junii  1693;  1  Bog. fol. 

Der  Titel  des  Programms  von  1694  ist  genauer  so :  Progr.  ad  exa- 
men et  actum ,  orator.  (Innöcua  de  firmata  aetale  praesagia  in 
tenellae  aetatis  condilione  notandae.)  Rigae,  d.  23.  Junii  1694; 
1  Bogen  folio. 
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Progr.  ad  exanien  et  actum  orator.  (Amica  piefatis  ac  Uterflurae 
conspiraüo.)    Rigae,  d.  14.  Junii  1695;  1  Bogen  folio. 

Das  Programm  von  1697  hat  den  genaueren  Titel:  Prog.  ad  aud. 
orat.  parentalem  Joannis  Knollii  in  memoriam  Caroli  XI  Sueco- 
rum  etc.  regis.     Rigae,  d.  24.  Novembris  1697;  1  Bogen  fol. 

Das  Programm  von  1698  hat  den  nachfolgenden  Titel:  Progr.  ad 
examen  et  actum  orator.  (Cilra  pubüci.)  Auf  dem  Titel  ist  nichts 
Genaueres  enthalten;  die,  am  Schlüsse  von  S.  417.  enthaltenen, 
Worte:  „in  tribus  statibus  vitae  humanae"  stehen  nicht  auf  dem 
Titel,  sondern  sind  dem  Inhalte  des  Programms  entnommen. 
Rigae,  d.  (18.  Junii)  1698.   1  Bog.  fol. 

Die  Inscriptio  in  inaugurationem  -  oder  vielmehr  „in  regiae  unctio- 
nis  XIV  Decembris  anni  superioris  peractae  recordationem"  — 
von  1698  (eine  Votiviafel)  ist  zwar  von  üppendorf  verfasst, 
aber  nicht  mit  seinem  Namen  versehen;  sie  trägt  bloss  die  Unter- 
schrift: Carolinum,  quod  Rigae  Livonum  est,  Lyceum. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Li  vi.  Gesch..  V.  299.   in  dem  Aufsätze  von  Dr.  C.  E. 
Napiersky:  Einiges  aus  der  älteren    Geschichte  der  öffentlichen  Bil- 
.  dungs-Anstalten  Rigas. 

Uraelius,  Faderus  ArvidsoliD  (iv.  418»),  immatriculiri 
als  Faderus  Arvidi  den  19.  Junius  1638,  nachdem  er  sich  am  3. 
dem  Depositions-Modus  unterzogen  hatte,  später  Pastor  zu  SU  Bar~ 
tholomaei  und  St.  Marien- Magdalenen  inLivland,  gestorben  kurz 
vor  dem  19.  Mi  1662. 

Vergl  Mitth.  aus  der  L'tvl.  Gesch.  VUI.  162  und  522.  —  Napiersky'« 
Beiträge  IV.  81. 

Urbau,  Friedrich  Kasimir  (IV.  419.). 

Gedichte  beim  Abgange  von  Landsleuten  in  Jena*  1785  und  1786, 
desgl.  in  Göttingen  1786. 


V. 

Valeriani,  Karl  (IV.  421.),  immatricu&rt  wahrscheinlich 
gemeinschaftlich  mit  seinen  Brüdern  Bartotdus  und  Valerianus  Vä- 
leriani  den  26.  November  1632,  nachdem  sie  sich  am  10.  November 
dem  Depositions-Modus  unterzogen  hatten. 
lCergl  Mitth.  aus  der  Li  vi.  Gesch,  VM.  154  und  516. 

Vestring,  Heinrich  1.  (IV.  427.). 
Vergl.  H.  R.  Paueker  Eslhl.  Geistl.  S.  337.  348  und  363. 

Nachtr.  n.  ForUeU,  II.  *  • 
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Vestring,  Heinrich  2.  (IV.  428). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthl.  Geistl.  S.  47  und  144. 

Veptring,  Lorenz  (IV.  428.),  ein  Sohn  des  esthnischen 
Pastors  und  deutschen  Diaconus  zu  Pernau  Johann  Vestring, 
Vicepastor  zu  Testama,  ordmirt  de§  13.  Februar  1698,  Ordinarius 
1700,  klagte  1704  über  grässliche  Misshandlungen,  die  ein  Capitain 
Paul  v.  Essen  an  ihm  verübt  hatte,  und  die  seinen  Tod  am  18. 
December  1704  zur  Folge  gehabt  haben  mögen.  Das  Nähere  über 
diesen  Vor/all  ist  (leider  jedoch  verstummen)  mitgetheilt  von  Kirchr 
spielsrichter  A.  v.  Dehn  zu  Gross-Köppo  bei  Fellin  aus  den  Akten 
des  Pernauschen  Landgerichts  im  Inlande  1860.  No.  52.,  wogegen 
der  Einsender  übrigens  seine  Verwahrimg  eingelegt  hat*  im  Inlande 
1861.  No.  5.  Sp.  68—69.  und  worauf  später  ein  vollständiger  Ab- 
druck besorgt  worden  ist'.. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  82/ 

Vertrag,  Saloroo  Heinrich  (iv.  429.),  Pastor  vicarius 
zu  Kawelecht  für  den  damals  mit  der  Uebersetzung  der  Bibel  ins 
Dorpt-Eslhnische  zu  Riga  beschäftigten  Pastor  Adrian  Virgin  1690, 
esthnischer  Pastor  zu  Pernau  1692,  vocirt  vom  Wnige  Carl  XI. ,  zu- 
gleich für  Torgel,  wurde  „abgesetzt"  (oder  doch  wohl  mr  suspen- 
drrt)  durch  ürtheü  „als  der  Heterodoxie  und  Blasphemie  schuldig," 
die  er  in  einer  am  2.  October  1708  gehaltenen  Gerichtspredigt  sollte 
geäussert  haben,  und  dem  Statthalter  zur  Exemtion  empfohlen  den 
10.  September  1709;  (las  ürtheü  wurde  aber  zu  Stockholm  gehoben; 
er  bediente  zugleich  Torgel  seit  1711  „ohne  Vocation,  bloss  auf 
Bitte  der 'Gemeinde ,  weil  sie  verlassen  gewesen;"  Propst  J1711 ; 
gestorben  den  28.  Aprü  1749  nach  87 jähriger  Lebensunruhe  in  sei- 
nem 60.  Amtsjahre. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  82/  ' 

Vetter,  Konrad  (iv.  430). 

,.  Von  S.  36—94.  im  Anhange  zur  Historischen  Erzählung  geht 
dann:  Schutzschrift  und. Rettung  Bilibaldi  Pirckheimers ,  Ge- 
schlechters vnnd  Rhatsherrens  zu  Nürnberg ,  an  den  löblichen 
Stattrhat  daselbsten,  im  Namen  der -Kloslerfrawen  bey  S. 
Clara  zu  Nürnberg,  darinnen  Rechnungscbaft  ihres  Lebeos 
vnnd  Glaubens  $  dann  auch  Antwort  auff  die  Nachreden  ihrer 
Missgönner  gegeben,  vnd  endtlich  begehrt  wirdt,  man  sie 
nicht  mit  Gewalt  auss  ihrem   Kloster  heraussziehen  wolle. 
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Auss  den  öffentlichen  Lateinischen  Track ,  so  vor  vfer  Jahren, 
nemblich  Anno  1610  aussgangen,  trewlich  und  ungefährlich 
verdeutschet.  Durch  Conraduni  Vetter,  der  Societaet  Jesu 
Prieslern.  Nach  einer  handschriftlichen  Bemerkung  von  3.  C. 
Seh  wartz  zu  seinem  Exemplar  des  XXVH.  u.  XXVIII.  Stücks 

'  der  Nord.  Mise,  (auf  der  Big.  Stadtbibliothek)  ist  K.  Vetter 
hicht  ein  Mal  für  den  Uebersetzer  der  Hist.  monast.  virg.  S. 
Bened.  Rigae  zu  halten,  sondern  wie  aus  des  Uebersetzers  Vor-_ 
rede  zu  ersehen  ist,  soll  Pater  Johannes  Argentus,  von  der 
Gesellschaft  Jesu. und  damals  Visitator  (?)  des  Lettischen  Krei- 
ses ,  auch  der  Verfasser  der  von  ihm  nach  Ingolstadt  gesandten 
und  daselbst  gedruckten  Uebersetzung  gewesen  sein;  Vetter 
war  also  nach  dieser  Ansicht  Verfasser  des  Anhangs.  -  Das  Lateini- 
sche Original  ist  vollständig  wiederabgedruckt  in  v.  Bunge's  Ar- 
chiv für  die  Gesch.  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  V.  S.  73-95. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  nach  E.  G.  VogeTs  bibl.  biogr.  Luthe- 
rana, Halle,  1851.  auch  die  folgende:  Lutherisch  Jungst  Ge- 
richt d.  i.  öffentliche  Darstellung  was  Luther  und  alle  Luthera- 
ner an  dem  letzten  Gerichtstage  des  Herrn  für  mächtige  An- 
kläger und  Zeugen  ihres  ewigen  Verderbens  zu  erwarten  ha- 
ben.   Ingolstadt,  1612.   4. 

Er  schrieb  auch  Mehreres  unter  dem  Namen  Cönr.  A  n  d  r  e  a  e ,  z.  B. 
Zweyhundert  Luther,  d.  L  zweyhunderl  Fälle  und  sonnenklare 
Proben  des  Unschuld.  Luthers,  wo  und  welchergestalt  nament- 
lich der  Luther  an  der  Verwüstung  Teutscher  Nation  und  so 
vieler  Seelen  Verderben ,  sich  .am  jüngsten  Tage  werde  ent- 
schuldigen können.    Ingolstadt ,  1607.  4. 

Vergl  auch  K.  H.  v.  Busse:  Die  Stiftung  des  St  Marien -Magdalenen- 
Frauenklosters  in  Riga,  nebst  den  Urkunden  darüber,  in  den  Mittheilun- 
gen aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV.    Riga,  1849.  S.  436—458. 

Viecken ,  Gotthard  <iv.  431). 
Auf  einer  Abschrift  seiner  ^Kurzen  Beschreibung  (Big.  Stadtbibl. 
No.  2571.  unter  „Rigensia,"  Bd.  XI. J  wird  er  Niclas  genannt. 
(Rig.  Stadtbl.  1839.  S.  403.) 

von  Vieüoglioff  genannt  Scheel}  Christoph  ßurchard 
(IV.  433.). 
Discours  sur  quelques  objets  naturels  recueillis  au  Caucase;  m 

den  Memoires  de  la  Societe  Imperiale  des  Naturalistes  de  Mos- 

cou,  III.  97—102. 

von  Vietinghoff,  *  Erich  Johann    (IV.    434.),    wurde 
später  FellinsSher  Kreisrichter  und  nach  Niederletfung  dieses  Postens 
Oberkirchenvorsteher- Amts-Notaire  im  Bigaschen  Kreise.    Gestorben 
zu  Neu- Welke  den  11.  Februar  1858. 
Vergl  Inland  185a  Ho".  10.  Sp.  .169;  17* 
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Vincelius,  Burcbtrd  (IV.    435.) ,    seit    1697   Candida, 
examimri  den  18.  November;  Feldprediger  bei  der  Schwedische 
Armee  (vielleicht  bloss  berufen);  Pastor  zu  Ermes,    ordmrt  da 
13.  Februar  1698  u.  s.  w. 
Vergl.  Napieraky't  Beitrage  IV.  85. 

Virginius  oder  Verginius,  Adrian  1.  (rv.    435.)  h 
lino  —  Pomeranus,  schreibt  sich  1643  Verginius  und  —  A* 
dreas  Verginius,  ml  zum  Unterschiede  von  ihm  —  Virginias; 
als  Verginius  immatriculirt  den  10.  Ociober  1637  in  Dorpat. 
Lateinisches  Beglückwünschungs-Gedicht  in  der  Sammlung  zur  Hock 

zeitsfeier  des  Professors  Johann  Georg  Gezelius  mit  Gertrud 

Guthemia,  Rigae,  1643. 
Vergl  Mitth.  aut  der  Livl.  Gesch.  ^ü.   165.    V1H.  161.  —  Napierskys 

Beitr.  IV.  85. 

Virginius,  Adrian  2.  (IV.  436). 
Vergl  Napiersky's  Beilr.  IV.  86. 

Virginius ,  Andreas  1.  (IV  439.). 

8.  443.  Z.  5.  lies  „statum"  statt  „statu." 

Hin  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacob  Fridenrich's  Ora- 
tio etc.  Dorpati,  1638;  doch  hat  er  sich  hier  Verginius  unter- 
schrieben. Desgl.  ein  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacobi 
Lotichii  Oratio  de  Musica.  Dorpati,  1640;  fauch  hier  Ver- 
ginius); Lateinisches  Begtiicknrimsehungs-Gedicht  zur  Hochzeils- 
feier des  Professors  Joh.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gut- 
hemia, in  der  1643  zu  Riga  erschienenen  Sammlung  (hier  w 
terschreibt  er  sich  V  i  r  ginyis). 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  87.  —  Mitth.*  aus  der  Livl.  Gesch.  VE 
161.  163.  164.  —  H.  R.Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  10—12,- 
lnland  1851.  No.  44.  w  dem  Aufsatze  von  A.  Schiefner:  Das  Stamm- 
buch de»  Olearius.  . 

Yurginius,  Audreas  2.  (IV.  448.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  88. 

Vogel,  Aemil  (IV.  450.),  erhielt  den  ersten  Unterricht» 
Gotha,  besuchte  vom  12.  Lebensjahre  an  dai  dortige  unter  Direäk» 
des  Kirchenraths  Doering  stehende ,  Gymnasium,  bereiste  nach  fünf- 
jährigem Verbleib  auf  demselben  zwei  und  einhalbes  Jahr  lang  eim  < 
grossen  Theil  von  Deutschland,  kam  hierauf  mit  seinem  Vater,  der 
als  Professor  der  Chirurgie  und  Materia  medica  nach  Kasan  berufen 
wurde,  nach  Russland,  wurde  Anfang  des  Jahres  1823  in  Dorpä 
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mmairicxüirt.    Gebaren  zu  Arnstadt  in  Thüringen  den  4.  August 
1802,  gestorben  als  Militair-Arzt  im  Polnischen  Kriege  J831. 

Vogel ,  Samuel  (iv.  450.) ,  gestorben  zu  Riga  .... 

Voigt,  Johann  Friedrich  (IV.  452.) ,  gestorben  den  16. 

März  1844. 

Vergl  Inland  1844.  Sp.  276. 

Voigt,  Johann  Ludwig  (IV.  454.),  gestorben  zu  Riga 
den  8.  Januar  1836. 
Vergl.  seinen  ausführlichen   Necrolog  von  Dr.  Au?.  Albanus  in  den  Riff. 

Stadlbl.   1835.  No,  4.  S.  25—29.  No.  5.  S.  36—39.  No.  6.  S.  41—45. 

mit  einem  Vorworte  von  P.  Ö.  Wen  dt.  —  Rfc.  Stadtbl.    1823.   S.  142. 

wegen  der  unvollendeten  Abbuchung  seines  Lehrbuchs  für  die  Luther« 

schule  zu  vergl.  mit  Stadtbl.  1835.  S.  45. 

Volbergeo,  Ulrich  (iv.  455.).  Ulricus  Volbergen, 
rächt  aus  Riga  gebürtig,  sondern  Ruja  -  Livonus ,  wurde  am  18. 
Juni  1639  in  Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  am  17.  in  aedibus 
Brygmanni,  deposüoris  vices  Martmo  Faxelio  agente,  dem  Dep.- 
Modus  sich  uuterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  165  und  524. 

Volkenaa,  Johann  (IV.  455.),  Mess  eigentlich  WoJcke- 
nau.  Geboren  den  19.  November  1789  zu  Wollerstein  in  .Baiern, 
wurde  er  im  Januar  1811  auf  der  Dorpatschen  Universität  immatri- 
culirt, verliess  dieselbe  1813  und  stand  eine  längere  Reihe  von  Jahren 
hindurch  als  Arzt  im  Inneren  des  Reichs,  starb  1854  als  Arzt  beim 
Höchsteigenen  Palais  Seiner  Kaiserlichen  Majestät,  Arzt  beim  Inge* 
meur-ßep.  und  bei  der  Haupt-Ingenieurschule  zu  St.  Petersburg.  . 
Vergl  Inland  1854.  No.  45.  Sp.  756. 

Voliberg,  Karl  Ulrich  Friedrich  (iv.  456.),  gestor-' 
ben  den  16,  April  1846. 
Vergl  Inland  1646.  No.  19.  Sp.  456. 

Vorste,  Heinrich  (iv.  456.). 
Der  Auszug  aus  seinem  Hand-  oder  Tagebuche  von  1460-1488 
befindet  sich  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  in  der  Brotzeschen 
Sammlung  Livonica,  Bd.  14.  128  b. 

Vulpius,   Heinrich  (rv.  456.). 

fergl.  Inland  1851.  No.44.  Sp.  768.  Z.4.v.u.  wo  von  seinem  am  16.  April  1634 
in  das  Stammbuch  des  Adam  0 1  e  a  r  i  u  s  geschriebenen  Denkverse  die  Rede 
ist;  eine  Gratulatio  von  ihm  in  Lateinisch.  Hexametern  befindet  sieh  im  An- 
hange zu  Reiner  Bro.cm  ann's  Discursus  valedictorius,  Revaliae,  1639.  4. 
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I 
Wächter,  Joseph  Gottfried  Adolph  (tv.  45&),  h\ 
suchte  von  ,1795—1801  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  m 
1801—1807  die  Universität  zu  Olmütz;  kam  hierauf  naehm* 
cherlei  Schicksalen  ins  Russische  Reich,  stuürte  zu  Dorpat  1817- 
1819  Mediä?,  wurde  noch  als  Stimmt  am  »».  Jum  1818  in  äff 
Eigenschaft  eines  stellvertretenden  Prosector*  bei  der  anatomische*  \ 
Anstatt  in  Dorpat  angestellt ,  verwaltete  diese  Stelle  damals  bis  zm 
31.  December  1819  und  bekleidete  sie  später  aufs  Neue,  als  Escb- 
scholtz  seine  Reise  um  die  Welt  antrat,  vom  19.  Juni  1823  <n, 
auch  nach  des  letzteren  im  Jahre  1826  erfolgter  Rückkehr  biszm 
31.  December  1830,  hielt  auch  im  1.  Sem.  1828  Vorlesungen®* 
menschliche  Anatomie  und  prakticirte  in  Dorpat  bis  an  seinen  Tai, 
lebte  auch,  von  der  Aussentveit  streng  geschieden,  der  Verfolgt»! 
gewisser  architectonischen  und  fforticultur  betreffenden  Ideen.  Ge- 
boren zu  Brunn  im  December  1793,  gestorben  zu  Dorpat  den  11 
Februar  1854. 
Vergl  Inland  1854.  No.  16.  Sp.  272. 

von  Wagtier,  Alexander  Gustav  Leopold  (IV.  459), 

geboren  den  24.  October  1803  zu  Pernqu,  war  Militair-Arzt ,  zu- 
letzt Beamter  in  dem  Eisenbahn-Departement  zu  St.  Petersburg 
Staatsrath  und  Ritter. 

Wagner,  Friedrich  Wilhelm  (iv.  460.),  wurde  a» 
5.  Februar  1834  als  geistlicher  Beisitzer  des  Kurländischen  Consisto- 
riums  bestätigt,  erhielt  indessen  auf  seine  Bitte  laut  Consistmfr 
Befehls  vom  13.  December  desselben  Jahres  wieder  die  EntiasswQ- 
Im  Jahre  1841  wurde  er  durch  den  St.  Stanislaus-Orden  3.  flösse 
ausgezeichnet.  Seine  Gemeinde,  der  er  mit  ausgezeichnet  treuer 
Pflichterlüllung  vorstand,  verdankte  seiften  Bemühungen  die  Errich- 
tung mehrerer  Schulen  und  die  Anschaffung  einer  neuen  Orgel.  Ge- 
storben bei  einem  Besuche  auf  dem  Pastorate  Buschhof  den  tf>  , 
Mai  1854. 
Lexico graphische  Beiträge ,  im  Magazin  der  Letüsch-lil.  Ges.  X 

3.  Stück,  S.  1—93. 
Noch  sehr  viele  Aufsätze  in  der  Lettischen  Zeitung. 
Vergl  Inland  1854.  Sp.  452. 
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Wagner  eigentlich  Wegner,  Ludwig,  auek  Wage*«* 
WSgiier  (m.  p.)  (IV.  462). 

Vergl.  H.  ft.  Paucker  S.  47.  202.  247. 

Watir,   Friedrich  Daniel  (IV.  462.),  gehören  zu  Königs- 
berg am  30.  Mai  1749,  studirte  daselbst,  Livl.  Candidat  1770,  er- 
hielt 1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812. 
S.  462.  Z.  3.  v.  u.  lies  „bfl&u>e£"  st.  „t>ft&»ee$"  und,,  f$e"  st.  „fät." 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  91.,  wo  in  üebereinstimmung  mit  G.  Berg- 
mann'» Gesch.  v.  Livland  im  Anhange  S.  163.  Königsberg  als  sei* 
Geburtsort  angegeben  nrird%  während  in  Bd.  IV,  S,  463.  diese  Angabe  in 
Zweifel  gezogen  ist. 

Waldis,  Barchard,  eigentlich  Burlard  (IV.  464.).    Die- 
ser zu  seiner  Zeit  nicht  unbedeutende,  aber  lange  vergessene  Dichter 
hat  erst  in  unseren  Tagen  umfassendere  Forschungen  erfahren,  nach 
welchen  seine  Lebens-Umstände  und  seine  Schriften  hier  eine  ganz 
neue  Bearbeitung  erhalten  müssen.     Herstammend  aus  einer  wohl- 
bemittelten Familie,  muss  er  eine  hohe  Schule  —  man  weiss  nicht, 
welche,  —  besucht  und  eine  Heise  nach  Born  gemacht  haben  (Esopus, 
IV.  24.);  wurde  Mönch,  in  welchem  Orden,  wissen  wir  nicht,  viel- 
leicht im  Franziscaner-Orden,  —  und  kam  als  solcher  nach  Riga 
zum  Erzbischofe  Jasper  Linden,  von  dem  er,  ah  die  Refor- 
mation in  Riga  Eingang  gewann,  mit  noch  zweien  Mönchen  an  den 
'  Deutschen  Kaiser  Karl  V.  um  Roth  und  Hülfe  geschickt  wurde. 
Diese  Gesandtschaft  fand  den  Kaiser  nicht  in  Deutschland,  wandte 
'  sich  an  dessen  Stellvertreter,' den  Markgrafen  von  Baden,  und  als 
der  Reichstag  zu  Nürnberg  am  14.  Januar  1524  eröffnet  worden, 
-an  den  dort  anwesenden  Cardinal  Campeggi,   und  erhielt  ein  Restitu- 
tionsedict  für  die  Katholische  Kirche  in  Riga,  mit  Androhung  der 
Acht  im  Falle  der  Nichtbe folgung.    Mil  diesem  bei  Riga  ans  Land 
gestiegen,  wurden  zwei  der  Gesandten,  darunter  Burkard  Waldis, 
durch  den  Roth  der  Stadt  gefangen  genommen ,  und  nur  der  dritte 
entkam ,  weil  er  schon  bei  Dünamünde  an  das  Land  gestiegen  war. 
Waldis  trat  nach  wenigen  Tagen  oder  Wochen  zur  neuen  Lehre 
über  und  erlangte  damit  seine  Freiheit.*)    Er  hing  der  neuen  Lehre 

*)  So  unsere  Geschichtsschreiber  Grefenthal,  Hiaern,  Chytraens, 
Kelch  und  die  neuern.  Unrichtig  ist  die  seit  Strieder  (Grundl.  zu 
einer  Hessischen  GeL-  und  Schriftst.-Gesch.  XVI.  425.)  gewöhnliche 
Annahmt,  dass  er  drei  Jahre  in  Haft  geblieben  und  von  seinen  Brü- 
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*ri»90ftr  innerer  üeberzemgung  cn  und  förderte  sie  zumachst  durd 
das,  von  ihm  gedichtete  und  am  17.  Februar  1527  in  Riga  aufge- 
führte und  dann  gedruckte,  Fastnachtsspiel,  darstellend  äse  ParM 
vom  verlorenen  Sohne  und  den  Grund-Unterschied  zwischen  der  aäa 
und  der  neuen  Kirche,  die  Lehre  von  der  Rechtfertigung  durch  da 
Glauben  gegenüber  der  Lehre  der  alten  Kirche  von  den  Werken;  fer- 
ner durch  Herausgabe  einer  neuen  Auftage  des  ältesten  Bigasdta 
Gesangbuchs  und  durch  Versificirung  des  Psalters  in  Gesänge  für  da 
kirchlichen  Gebrauch.  Jm  Vorworte  zu  dem  Fastnachtsspiele  nemt 
er  sich:  „kangeter  to  Riga,"  d.  t.  Kann-  oder  Zwngiesser ,  so  des 
er  also  ein  bürgerliches  Gewerbe  ergriffen  hatte  und  betrieb,  dod 
nicht  als  blosses  Handwerk,  sondern  als  einen  Handel  mit  semt* 
Waaren  im  Grossen  und  Kleinen;  daher  finden  wir  ihn  nach  Andeu- 
tungen im  Esqpus  an  sehr  verschiedenen  Orten,  die  er  seines  Bat- 
dels  wegen  besuchte,  als  zu  Lübeck,  zu  Amsterdam,  zu  Lissabon,  m 
er  Mohren  aus  Afrika  nackt  zum  Verkauf  ausgestellt  sah,  zu  Mete 
1536,  zu  Worms,  zu  Naumburg,  zu  Rreslau,  und  treffen  in  dem- 
selben Ruche  andere  Oertlichkeiten  so  genau  gezeichnet,  dassmm 
eigene  Anschauungen  vorauszusetzen  hat.  In  Riga  mvss  er  m 
grosses  Ansehen  besessen  haben;  denn  er  wurde  selbst  vom  Rathe  t* 
Münz- Angelegenheiten  um  seine  Ansicht  befragt.  Desto  auffallender 
sind  die  Andeutungen  von  einer,  in  sein  innerlich  und  äusserlich  tM- 
tiges  Leben  einschneidenden,  Regebenheit,  da  er  (wahrschewM 
1538 — 1541)  in  eine  peinliche  Untersuchung  gerieth,  fast  drittehalb 
Jahre  in  gefänglicher  Haft  blieb,  der  Folter  unterworfen  wurde  und 
äusserste  Leibes-  und  Lebens-Gefahr  zu  beßrchten  hatte,  aus  der 
ihn  seine  Bruder  Hans  und  Bernhard ,  die  von  ihrer  Heimath  Allen- 
dorf an  den  Ort  seiner  Gefangenschaft  (wahrscheinlich  Riga)  geeüt 
waren,  unverhoffter  Weise  befreiten  und  ihn  in  das  gemeinsame 
Vaterland  Hessen  zurückführten,  wo  er  wied&  als  Dichter,  zu- 
nächst in  Zeit-  und  Spott-Gedichten  auftritt,  und  1544  ftntroduärt 
den  13.  September)  zum  Pfarrer  in  Abterode  von  Landgraf  Philipp 
dem  Grossmüthigen  ernannt  wurde.  Er  nennt  sich  nunmehr  selbst 
Propst  und  Pfarrherr  zu  Abterode,  war  aber  nie  Caplan  der  zweiten 
Gemahlin  des  Landgrafen,  Margarete  von  der  Sole,  indem  er  sich 

dem M ans  und  Bernhard  freigemacht  sei,  was  sich  auf  eine  spür 
tert  Begebenheit  bezieht. 
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nur  ein  einziges  Mal  in  einer  Dedication  aus  Courtoisie  also  nennt, 
und  verheirathete  sich ,  als  er  schon  bei  Jahren  war.  Geboren  in 
Hessen  zu  Allendorf  an  der  Werra  14**  9  gestorben  vielleicht  1557, 

1  De  parabell  varn  vörlorn  Szohn  Luce  am  XV.  gespelet  vnd 
Christlick  gehandelt  nha  ynnholt  des  Texte,  ordentlick  na  dem 

,  geystlicken  vorstände  sambt  aller  vmmstendicheit  vthgelacht, 
Tho  Ryga  ynn  Lyfflandt,  am  XVIli.  dage  des  Monts  February 
MDXXVII.  4.    (nur  in  einem  einzigen  Exemplare  auf  der  BibUo- 

i      tliek  zu  Wolfenbüttel).  —  Neu  ausgegeben  von  Albert  Hoefer 

i      in  dessen  Denkmälern  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur 

f       nach   alten  Drucken   und   Handschriften,   zweites  Bändchen, 

Greifswald,  1851.  XL  und  242  S.   8. 
Besorgte  und  versah  mit  einem  Gedichte  unter  seinem  Namen  die  bis- 
her ganz  unbekannt  gewesene  Auflage  der  Kurtz  Ordnung  des 
Kirchendienstes  sambt  zweyen  Vorreden,  die  erste  an  den  Le- 

i  ser,  diö  andere  von  Ceremonien,  An  den  Erbarn  Radt  der 
löblichen  Stadt  Ryga  yn  Leyfflandt.  Mit  den  Psalmen,  vnn 
Götlichen  lobgeserigen ,  die  jn  Christlicher  Versamlung  zu 
Ryga  ghesungen  werden,   auffs  newe  corrigert  vnd  mit  vleyss 

i       gemert.   MDXXXVII.     -.4»!  Schlüsse  bezeichnet  als  gedruckt  zu 

Rostock  bei  Luflowich  Dyetz  (in  der  Kirchenbibliothek  zu  Celle); 

wieder  aufgelegt  1549  (früher  in  ffelmstädt);  .1574  (StadMblio- 

thek  zu  Lübeck) ;  1592  (Kirchenbibliothek  zu  Celle). 

Der  Wilde  Man  von  Wolfenbuttel.   B.  W    (o.  J.  und  0)  (Berlin 

und  Wolfenbüttel.) 
Hertzog  Heinrichs  vonn  Braunschweig  Klage  Lied.  (o.  0.  und  J., 
am  Schlüsse  gezeichnet  B.  W.)  (Berlin);  wieder  abgedruckt  im 
Hessischen  Jahrbuche  für  1855.  S.  221—230.  und  daraus  in 
einem  Sonder  abdrucke. 
Wie  der  Lycaon  von  Wolffenbültel ,  jez  newlich  in  einen  Münch 
vorwandelt  ist.  B.  W.  Anno  MDXLIT.  (o.  0.)  (Berlin  und 
Wolfenbuttel). 
Ein  warhafftige  Historien  von  zweyen  Mewssen ,  So  die  pfaffen 
im  Hültenberge  bey  Wetzfalar  haben  verbrennen  lassen,  Da- 
rumb  das  sie  ein  Monstrantzen  Sacrament  gefressen  betten. 
Item.  Drey  schöner  newer  Fabeln.  Die  Erste:  Wie  die  Welt 
alle  wolthat  mit  vndankbarkeit  pflegt  zu  bezalen.  Von  einem 
Pawren,  vnd  von  einem  Lindtworm.  Die  Ander:  Das  ein 
Jeder  in  seinem  ambt  bleiben ,  vnd  andere  Stende  nicht  be- 
,  gereri  noch  vrteylen  solle.  Von  Sanct  Petro,  wie  er  Gott 
sein  wolte.  Die  Dritte:  Wider  die  Schmeichler.  Von  dem 
Fuchs,  vnd  dem  Wolffe.  B.  W.  (Am  Schlüsse:)  MDXLIII. 
6  Bogen  in  4.  (Königl.  Bibliothek  zu  Berlin ,  Geh.  Archiv  in 
Königsberg). 
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Vrepnwg  vnd  Herkommen  der  zwölf  ersten  alten  Könige  vnd 
Fürsten  deutscher  Nation,  wie  vnd  zu  welchen  zeytten  jr  yeder 
Regieret  hat.  MDXLJJJ.  fol.  Am  Schlüsse  steht:  B.  W.  H. 
(d.  i.  Burkard  Waldis  Hesse.)  Gedruckt  vnd  volendet  in  der 
Keyseriichen  Reichs  Stat  Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt 
den  Eltern.    MDXUJJ.    (Wotfenbüttel) 

Esopus,  Gantz  New  gemacht,  vnd  in  Reimen  gefasst.  Mit  sampt 
Hundert  Newer  Fabeln,  vormals  im  Druck  nicht  gesehen,  noch 
aussgangen,  Durch  Burcardum  Waldis.  Anno  MDXLVHI.  8. 
Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Franckfurdt  am  Mayn,  durch  Her- 
manum  Gülffcrichen,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug.  (KönigL 
Bibliothek  zu  Berlin.  Universitäts-Bibliothek  zu  Göttingen.)  Spä- 
tere Ausgaben:  Frankfurt,  1555.  (Berlin),  1557.  (Dresden, 
BerHn),  1565.  (Berlin),  o.  /.  gedruckt  „durch  Wygandt  Hans.a 
(LandesbM.  zu  Kassel),  1584.  (Berlin.)  Zugeeignet  „Dem  Er- 
barn,  Namhafftigen  vnd  Weisen  Herrn,  Ern.  Johann  Butten, 
Burgermeister  der  Stadt  Riga  in  Lyffland ,  meinem  günstigen 
Herrn,  vnd  freunde*  d.  d.  Allendorf,  am  12.  Februar,  1548. 
Die  Mehrzahl  dieser  Fabeln  ist,  jedoch  mit  einigen  Abänderungen, 
wieder  abgedruckt  in :  Newer  vnd  vollkommener  Esopus  Darin- 
nen allerhand  lustige  Newe  und  Alte  Fabeln ,  Schimpfreden, 
vnd  Gleichnussen,  theils  auch  warhafflige  Geschichte,  vnd 
ausserlesene  Historien,  begriffen,  etc.  etc.  An  itzo  zum  ersten- 
mahl  in  Druck  gegeben  Haldricum  Wolgemulh  (sie).  Gedruckt 
zu  Franckfort,  Bey  Johann  Hofern,  in  Verlegung  Johann  Tren- 
deis, 1623;  und  verschiedene  Fabeln  des  Waldis,  doch  ohne 
seinen  Namen,  stehen  in  Eucharius  Eyerings  poet.  Bearbeitung 
Deutscher  Sprichwörter  (Proverbiorum  cöpia  1601 — 1602.) 

Eyne  warhafflige  vnd  gantz  erschreckliche  historien ,  Wie  eyn 
weib  jre  vier  kinder  tyrannischen  ermordet,  vnd  sich  selbst 
auch  vmgebracht  hat,  Geschehen  zu  Weidenhausen  bei  Esch- 
weh in  Hessen  etc.  MDLJ.  4  Bl.  in  4.  Am  Schlüsse  steht: 
Gestellet  durch  Burckhardum  Waldis.  Anno  MDLJ.  Zu  Mar- 
purg  Truckts  Andres  Kolb.  —  Auch  in  demselben  Jahre  zu 

.  Erfurt  „truckts  Gervasius  Schürner.%t  (Kömgl.  Bibliothek  zu 
Berlin). 

Der  Psalter,  In  Newe  Gesangsweise,  vnd  künstliche  Reimen  ge- 
bracht, durch  Burcardum  Waldis.  Mit  jeder  Psalmen  beson- 
dern Melodieen,  vnd  kurlzen  Summarien.  Zu  Franckfurt,  Bei 
Chr.  Egenolff.  —  Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
Mayn,  Bei  Christian  Egenolff.  Anno  MDLIU.  Im  Mayen. 
(Berlin,  Kassel,  Wolffenbüttel,  Dresden,  Göttingen)  Waldis 
Psalmen  fanden  häufige  Aufnahme  in  die  Gesangbücher  des  XVI., 
zum  Theil  noch  des  AVIL  Jahrhunderts. 
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ie  Ehr  vnd  männliche  Thatert,  Geschichten  vnd  Gefehrlichkeiten 
des  Streitbaren  Ritters,  vnd  Edlen  Helden  Tewerdanck:  Zu 
Ehren  dem  Hochlöblichen  Hause  zu  Osterreich,  vnd  Bur$un- 
dien,  etc.  Zum  Exempel  aber  vnd  Vorbilde  allen  Fürstlichen 
Blut  und  Adels  genossen  Teutscher  Naton.  New  zugericht, 
Mit  schönen  Figuren  vnnd  lästigen  Reimen  votendet  —  Am 
Schlüsse;  B.  W.  H.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Main,  bei  Chri- 
stian Egenolff.  Anno  MDLVIII.  Im  Heumon*  (Berlin,  Kassel, 
Dresden);  wieder  aufgelegt:  ebend.  1563  folio.  (Berlin,  Wblffen- 
büttel);  1589  folio.  (Dresden)  1595.  8.  (Berlin,  Dresden), 

)as  Päpstisch  Reych.  Ist  ein  Buch  lustig  zu  lesen  allen  so  die 
warheit  lieb  haben,  Darin  der  Babst  mit  seinen  gelidern,  leben; 
glauben,  Gottesdienst,  gebreuchen  vnd  Cerimonien,  so  vil 
möglich,  warhaftig  vnd  auffs  kürtzeste  beschrieben,  gefchetU  in 
vier  Bücher,  durch  Thomam  Kirchmair.  Mutatio  est  dexterae 
excelsi  MDLV.  (o.  0.)*4.  (Berlin,  Kassel,  Hannover.)  Wieder' 
aufgelegt  1556.  (Berlin)  1557.  (vergl.  G.  F.  Strobel's  Miscel- 
laneen  literarischen  Innhalts;  3te  Sammlung,  Nürnberg,  1780. 
S.  109  ff.) 

Wirkte  mit  bei  der  Abfassung  der  Argumentorum  in:  Sacra  Biblia 
a  Rudolpho  Gualthero  carminibus  comprehensorum.  Tomus 
prior  in  vetus  Testamentum,  Tomus  alter  in  novum  Testame»? 
tum.     Francofurti,  1556.  8.   wieder  aufgelegt  1560. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Ein  von  ihm  an  den  Rigischen  Rath  gestelltes  Gutachten  wegen 
einer  Münzstempelung  (153*);  in  den  Wiith.  aus  der  Livl.  Gesch. 
VIIL  2.  Stück.  S.  334—336.  (1856.) 
Vergl.  ausser  den  im  Lexicon  IV.  S.  465.  angeführten  Quellen  noch:  A. 
Hoefer's  Denkmäler  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur  nach  Drucken 
und  Handschriften,  II.  Bändchen,  S.  V— XL  —  BurchardWaldis. 
Von  Karl  Goedeke.  Hannover,  1862.  32  S.  8.  und  dessen  Eilf  Bücher 
Deutscher  Dichtung,  I.  104.  —  Herzog  Hein  rieh's  von  Braun  schweig 
Klagelied.  Mit  einem  Nachworte  über  das  Leben  und  die  Dichtungen 
.  des  Burkard  Waldis  von  Franz  Ludwig  Mittler;  Vermehrter  Ab- 
druck aus  dem  Hessischen  Jahrbuch  für  1855.  Cassel,  1855.  70  S.  8.  — 
Dr.  C.  A.  Berkholz:  Burchard  Waldis  im  Jahre  1527  in  Riga.  Ein 
Bild  aus  der  vaterländischen  Reformationsgeschichte.  Riga,  1855.  24  S.  4. 
auch  enthalten  in  den  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische 
Geistlichkeit  Russlitods,  Bd.  XI.  Heft  3.  S.  247—271.  (1855.)  —  Neuer- 
dmgs  hat  der  Herr  Professor  Dr.  C.  Schirren  bei  seinem*  Aufenthalte 
in  Stockholm  auch  im  dortigen  Äeichs-Archive  Materialien  zur  Lebens- 
geschiente  von  Burchard  Waldis  entdeckt  und  Mehreres  daraus  mitge- 
theilt  in  der  zweiten  im  Februar  1861  zu  Dorpat  öffentlich  zum  Besten 
des  Hülfs-Vereins  in  der  Aula  gehaltenen  Vorlesung  über  die  Zeit  Plet- 
t  e  n  b  e  r  g*s.  -  Auch  noch  zu  vergl.  Wackernage  l's  Kirchenlied,  S.  813.  — 
Graesse  Literatur -Geschichte  III.  517.  —  Ueber  die  Bearbeitung  des 
Teuerdank  von  Burkard  Waldis  s.  das  Inland,  1839.  No.  26.  Sp. 
516—520.  von  K.  A(llendorff).  —  Burchard  Waldis,  von  Karl 
Russwor  m,  im  Inlande,  1856.  No.  20.  Sp.  314—318.  —  F.  W.  Zacha* 
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ria«:  Fabeln  und  EraaUaogen  in  Burchard  WaidU  Manier,  voo  XL 
E  sehen  bürg,  Braunaclwei*;,  1777.  —  Ignaz  Hub:  Die  Deutschet] 
mische  uud  humoristische  Dichtung  seit  dem  XVI.  Jahrhundert  L  Sa» 
berg,  1854.  S.  120  ff.  —  Ger  vi  nus,  4.  Ausg.  DI.  48  ff.  —  Vilmti,! 
I.  442  ff.  —  Chytraei  Chronic.    Saxon.  p.  292.  —  Kelch,  S.  A 

•   Walenius,  Achatius  Sarauelsobn  (IV.  465.).  Achate 
Samuelis  Walenius,  Suecus ,  wurde  am  6.  März  1651  in  Jkt 
pat  wmatriculirt. 
Vergl  Mitth.  -aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  181. 

Wall  Ander,  Segwald  Olofsohn  (TV.466.).  Segvaniis 

Olai,  Mariaestalius ,  Westergothus ,  wurde  am  29.  August  IM 
mmatricuHrt  und  ist  wol  eine  vnd  dieselbe  Person  mit  Sigmunds 
Olai  Westrogothus ,   der  bereits  am  25.  August  desselben  /«frei 
in  aedibus  Decard  den  Depositions-Modus  erßUte. 
Vergl  die  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  161  und  521. 

Walter,  Adolph  (IV.  466.),  wurde  später  Arzt  bei  fa 
Corps  der  Berg-Ingenieure  in  St.  Petersburg  und  war  zuktzt  Ober- 
arzt am  Seecadettencorps ;  gestorben  als  Staatsrath  und  m.  ft 
Ritter  1847.  ' 

Walter,  Ernst  Hermann  Piers  Julius  (jv.  466) 
Nach  Dorpat  vocirt  den  26.  Juli  1830,  vom  Prediger-Amte  w  W& 
mar  entlassen  den  18.  August  1830,  gestorben  zu  Borpal  dm  U 
December  1834. 

Nekrolog  A.  F.  Kleineres;  in  den  Dorpater  Jahrbüchern,  Bdtt  | 
S.  552 — 565.  (1834.)  und  auch  besonders  aus  denselben  #■ 
druckt  Dorpat,   1834.  22  S.  8.    Er  war  Mitherausgeber # 
I — III.  Bdes.  der  Dorp.  Jahrbücher. 

Vergl  seinen  Necrolog  von  N  c  u  eW»  den  Dorp.  Jahrb.  iV.  77 — 86.  —  ** 
inl.  Bl.  1817.  S.  44.  —  Busch's  Evangelische  Blätter  1834.  No.  52. 

Walter,  Karl  Friedrich  (IV.  467.). 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y *s  Beitr.  I V.  93. 

Walter,  Karl  Reinhold  (IV.  468).  ' 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  93. 

Walter,  Piers  Uso  Friedrich  (iv.  468.),  wurdet 
Professor  der  Geburt shülfe ,  der  Frauen-  und  Kinder  -  Krankt 
an  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat   (vocirt  den  14.  Jon*) 
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nd  trat  dieses  Amt  am  22,  März  desselben  Jahres  an,  bekleidete 
ereits  für -1836  uftd  später  zu  wiederholten  Malen  das  Decanat  der 
ledicinischen  Facultät,  übernahm  ausser  der  Direction  der  Klinik 
ine  sich  immer  mehr  ausbreitende  medicinische  Praxis  in  Dorpat 
nd  Umgegend,  unternahm  1838  eine  wissenschaftliche  Reise  nach 
>aris,  wurde  1840  für  seine  Theünahme  bei  der  Bildung  der  Zog- 
mge  des  ehemaligen  Professoren- Instituts  mit'  dem  Allerhöchsten 
Wohlwollen  belohnt ,  nachdem  ihm  bereits  1837  ein  BriUiant-Bing 
verliehen  worden  war,  wurde  1843  Staatsrath,  ging  am  Schlüsse 
\es  Jahres  1845  nach  St.  Petersburg  und  verblieb  daselbst  mehrere 
Monate  in  Veranlassung  der  ihm  zu  Theil  gewordenen  Auszeichnung, 
>on  Gliedern  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses  zur  ärztlichen  ConsuUa- 
ion  gezogen  zu  werden ,  erhielt  1846  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Cl. 
md  1852  bei  der  Jubelfeier  des  fünfzigjährigen  Bestehens  und  Wir- 
\ens  der  Universität  Dorpat  den  St.  Annen-Orden  2.  Glosse,  wurde 
f 856  wirklicher  Staatsrath  und  erhielt  das  Ehrenzeichen  für  20/ähri- 
ten  untadelhaften  Dienst,  so  wie  die  Medaille  am  Andreas. Bande  zur 
Erinnerung  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1853— 1856,  wurde 
%m  Schlüsse  des  ersten  Semesters  1859  nach  fünfundzwarizigjähri- 
jem  Dienste  als  Professor  der  Universität  Dorpat  ehrenvoll  emeritirt 
ind  unternahm  hierauf,  wie  schon  früher  zu  wiederholten  Malen, 
Hne  längere  Beise  in  das  Ausland,^  von  der  zurückgekehrt  er  sich 
jusschliesslich  der  ärztlichen  Praxis  in  Dorpat  widmete.  Er  ist  Mit- 
glied mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des  In-  und  Auslandes,  so 
vie  seit  dem  Jahre  1859  Erbbesitzer  des  Gutes  Schloss  Ermes  m 
Livland.  Bei  Gelegenheit  seines  Abgangs  von  der  Universität  am 
Schlüsse  des  I.  Semesters  1859  wurde  ihm  von  den  Mitgliedern  der- 
selben ein ,  seine  Verdienste  anerkennendes  und  den  Abschied  feiern- 
des, Ehrenmahl  gegeben. 

Chirurgisch -klinische  Beobachtungen.  Berlin;  1832.  206  S.  8. 
mit  einer  Tafel  in  Steindruck.  Besonders  abgedruckt  aus  v. 
Graefe's  und  v.  Walther's  Journal  für  Chirurgie  und  Augen- 
heilkunde, Bd.  XV— XVIII. 

Von  der  Wendung  auf  die  Füsse  bei  vorgefallenem  Arm.  Eine  ge- 
burtshilfliche Abhandlung.   Riga  u.  Dorpat,  1834.  IV  u.  96  S.  8. 

War  Mitherausgeber  da»Dorpater  Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  V.u.  letzter  Bd.  Leipzig,  1836. 

Vergl.  Inland  1859.  No.  23.  Sp.  471—473. 
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Walther,   Josttis  Samuel  (IV.  469.),  gestorben... 
Watson,   Karl  Friedrich  (iv.  470.). 

9to  fcmme*;  im  Anhange  zum  Kurländischen  Lettischen  Ratende 
für  1818.  —  Wo  faule«;  ebend.  für  1819.  —  ^ßafafTa  (in  Hex* 
meiern);  ebend.  ffir  1820.  —  9to  tttf&itff«;  ebend.  ffir  1821.  - 
©abba  iaufum*,  $aVba  gfufttum*,  ©emneefu  bfetfaia  (in  Ben 
meiern  nach  Donaleitis);  ebend.  für  1822.  1823. 

S.  471.  Z.  8.  lies  „dem"  statt  „den." 

Die  Abhandlung:  „Ueber  den  Lettischen  Völkerslamm ,  was  ßr 
Volker  zu  demselben  gehörten  und  welche  Lander  dieselbe 
bewohnten;"  ist  aus  den  Jahres-Verhandlungen  der  Kortiuii 
sehen  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  IL  S.  254—268.  ins  Ihm 
sehe  übersetzt  von  D.  Jasykow  in  dem  Cmhi  OTeqecTBa,  18t! 
No.  L  Jan.  Abth.  V.  S.  40—58- 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Ueber  die  Kreewingen  Im  Bauskeschen  Bezirke  Kurlands  \  inin 
Sendungen  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  I.  S.  34-31. 

Weideliug,  Johann  (IV.  482). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  164  und  174. 

Weisse,  Johann  Friedrich  (IV.  484.),  ist  gegenwärtig 
Director  und  Oberarzt  des  I.  Kinderhospitals ,  Arzt  an  dem  I,  U. 
und  III.  Gymnasio  zu  St.  Petersburg,  wirklicher  Staatsrate  und  m£ 
rerer  Orden  Ritter. 

Wellig,  Arnold  Gottlieb,  nicht  Gustav  (iv.  4861 
wurde  bis  1798  auf  dem  Lyceo  zu  Riga  gebildet,  hierauf  Rem», 
als  Pastor  zu  Allendorf  ordinirt  den  15.  Deeember  1812  zu  Dorpd 
und  trat  das  Pastorat  an  den  SO.  J/ecember  desselben  Jahres;  ht 
stör  zu  Pernigel  und  St.  Matthaei  den  29.  März  1810;  erhielt  ISIS 
das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Wolmar&chen  Spmr 
geh  1837,  als  solcher  auf  seine  Bitte  entlassen  den  15.  Juni  18fi, 
legte  einige  Jahre  später  auch  sein  Amt  als  Prediger  ganz  nieder, 
zog  nach  Lemsal  und  hielt  sich  1858  bei  seinem  Sohne,  dem  Ober- 
lehrer Dr.  Theodor  Wellig,  in  Hamburg  auf. 

Die  von  ihm  herausgegebenen  Beiträge  zur  Lettischen  Sprachkunde 
enthalten  theils  Arbeiten  von  ihm  (S.  XI— XVIII,  157—216.), 
theils  von  C.  Härder  (S.  XIX— XXIV,  1—156).  Ausserden 
ist  noch  von  ihm  gedruckt  erschienen:  lieber  lettische  Ortbo- 1 
graphie;  im  Magazin  der  Lettisch  -  literairischen  Gesellschaft, 
IV.  2.  Stuck,  S.  182—184.  <1833-) 
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♦Aufsätze  m  H.  Trey's  8atn>,  (aufgti  braufl*  1835—1843  und 

1844.  No.  1.  2.  3.  6-12.  17-24.  unter  der  Chiffre r  — 

in  desselben  $Pcu»at>t>on$  1841.  No.  38.  40.  1844.  No.  27. 
unter  der  Chiffre  16,  —  in  desselben  Tmxoh  xoaixlw  mtylotajeem, 
II.  S.  56—66.  141.  (1837)  unter  der  selben, Chiffre. 

*$)raubft$  bfrcfma,  faD  »itwa*  ma$$ita{*  50  ga&bu«  ammatiL 
(Riga,  1841.)  1  S.  8.  —  steht  auch  im  8ato>,  iauf^u  br.  1841. 
No.  45.  S.  245. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  96.  —  Erste  Fortsetzung  des  chronologischen 
Conspecls  der  Lettischen  Lit.  -  S.  58.  —  Zweite  Fortsetzung  desselben 
Conspects. 

Welling,  Gotthard  (IV.  487.). 
IHe  Abschriften  seiner  Berichte  befinden   sich  auf  der  Rigaseihen 
Stadtbibl.  in  der  Brotz eschen  Sammlung  Livonica,  Bd.  XIV. 
Bl.  20  und  21. 

Weitzien,  Johann  Christian  (IV.  488.),  geboren  zu 
Rigra  1767,  gestorben  auf  seinem  Gute  Somel  kn  Tormaschen  Kirch- 
spiele Livlands  1829. 

In  S  n  e g i r e w's  *  Russischem  weltlichen  Schriftsteller -Lexicon, 
Bd.  I.  S.  172.  wird  die  HaqepTame  BpaqeÖHaro  dÄaroycTpoä- 
CTßa  —  hjih  o  cpeACTBaxx;  3aBHCHiuHXT>  ovb  npaBHTe^bCTBa 
kt>  coxpaHeHÜo  34öpoBba  als  bereits  1795  in  8  erschienen  ange- 
geben —  und  nach  Maximilian  Heine:  Medicinisch-Historisches 
aus  Russland,  III.  Hef\.  1856.  S.  6—7.  mit  dem  Jahre  1795, 
als  in  Jarosslatv  gedruckt, 

Vergl  Snegirew  1.  c.  —  M.  Heine  1.  c.  —  Rig.  Stadtbl.  1856.  S.  422. 

von  Weitzien»,  Konstantin  Emanuel  (IV.  489.),  ge- 
boren den  2.  October  1798  zu  St.  Petersburg,  gestorben  182L 
S.  489.  Z.  4.  v.  o.  lies  „1819"  statt  „1829." 

Wendebaum,  Johann  Christoph  (IV.  489.),  besuchte 
las  Big.  Lyceum  und  studirie  zu  Dorpat;  Pastor  adjunet  seines 
Vaters  in  Berson  in  December  1706;  erhielt  im  Frühjahre  1707 
vom  Consistorio  den  Auftrag,  die  Dikkelnsche  Gemeine  zu  bedienen, 
vürde  aber  Ordinarius  zu  Berson  durch  Königl  Vocation  vom  16. 
August  1707  und  unterschrieb  den  2.  August  1710  zu  Pernau  das 
Uückkehrgesuch  mehrerer  Prediger  in  ihre  Pastorate. 
Vergl  Napiersky's  Beilr.  IV.  97. 

Wendt,  Peter  David  (IV.  489.),  bekleidete  10  Jahre 
Hndurch  das  Amt  eines  Direktors  bei  der  literenrisch- praktischen 
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Bärger- Verbindung,  de  Mitglied  des  Armen-D'trectortums  von  IS» 
bis  an  seinen  Tod  die  Steile  eines  Directors  des  Nicolai- Armenkmui 
feierte  1835  sein  25ßkriges  Prediger-Jubiläum  und  1847  sein  2Sj. 
Amtsfest  als  Prediger  der  Jesus-Gemeinde,  war  Mitstifter  der  Gt 
seüschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseepravmzm  i 
Riga,  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft '  für  Literatur  vi 
Kunst,  so  wie  mehrerer  gelehrten  und  gemeinnützigen  Gesellschaft* 
des  Auslandes ,  nahm  auch  an .  vielen  titerairischen  Angelegenheit 
lebhaften  Antheil.    Gestorben  zu  Riga  den  16.  Februar  1848. 

Von  den  Liedern  der  geselligen  Freude  geweiht  —  erschien  m 
zweite  Auflage  als  Rigaisches  Liederbuch  für  Stiftungen  od 
gesellige  Kreise.    Riga,  1844. 

*<Pan>ebtef$4na  wiffccm  fRifofoja  ncibbctflu  im  ßra&bafcfcaua*  nanu 
eebfl^wotajeem.  Riga,  1838.  4  unp.  S.  8.  (eine  Uebersetzmi 
der  Hausordnung  des  Nicolai-Armen-  und  Arbeitshauses  n 
Riga  ins  Lettische.) 

Rede,  gehalten  am  10.  November  1832  bei  der  Einweihung  des 
Locals  der  Lutherschule ;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1832  No-.  46 
S.  370-379. 

Beiträge  zu  verschiedenen  Zeitungen,  als  der  Ri£.  Ztg.  und  dm 
Inlandc. 

Gab  heraus: 

Rigaische  Stadtblätter,  von  1832—1847;  desgl.  die  von  ihm  ge- 
gründeten Blatter  für  Stadt  und  Land,  auch  als  Beilage  zu  den 
Rig.  Stadtblättern,  1832—1847. 

Sein  Bildniss  lithographirl. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1848.  No.  8.  S.  58-60:  Necrolog  von  F.  Tili n*  - 
Inland  1848.  Sp.  140.  (von  Th.  Beise.) 

Weringius,  Ingewald  Ambernsohn  (IV.  490.).    Inge- 
valdus  Amberni  Weringius,   wurde   am  13.  September  1649k 
Dorpat  immatriculirt ,    nachdem  er  am  10.  desselben  Monats  $id 
dem  Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Getch.  VlII,  179  und  538.  - 

Wernberg  oder  Warenberg,  Boethius  (iv.  490.) 
wurde  Conrector  der  Königlichen  Schule  zu  Dorpat  1697  den  27. 
October  laut  Vollmacht  des  Cons.  eccles.  und  als  solcher  am  12. 
September  1699  zum  Magister  creirt;  Pastor  zu  Anzen  .  .  .  (f); 
erhielt  noch  als  Conrector  am  6.  November  1701  vom  Consistornm 
die  Erlaubtuss,  in  Talkhof  oder  Klein-Marien  den  Gottesdienst  zu 
verwalten;  Vicepastor  zu  Saara  und  Gtttmannsbach  seit  1706  » 
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Irenner's  Stelle,  der  nach  seinem  eigenen  Brkfe  in  der  ausst- 
ehen Gefangenschaft  vom  .Zar  eine  Gemeinde,  übertragen  bekommen 
\atte,  daher  Wernberg  bittet,  dass  er  mit  dessen  Frau  sich  in 
He  Revenuen  der  Stelle  nach  den  Gutem  möge  theilen  dürfen.  Ge- 
torben  1710  oder  1711.  Nach  Anderen  flüchtete  er  1710  nach 
Schweden.  , 

Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y 's  Beitr;  IV.  97. 

Wellerstrand,  Bernhard  Gottlieb  (iv.  492.),  geßtor- 
>en  zu  Reval  den  20.  September  1S43,  war  geboren  am  9.  Januar 
nicht  October)  1777 .  "  v 

Von  dem  Liederbache  der  Freunde  des  Gesanges  in  Reval  er* 
schien  die  zweile  Auflage  1839. 

9ie  S.  627  auf  die  Autorität  von  Rassmann's  Lexikon  pseudo- 
nymer Schriftsteller  S.  126.  gegebene  Mittheihmg,  dass  von  ihm 
auch  Gedichte  unter  dem  Namen  „Musagetes^"  er seftfentfi  seien, 
beruht  auf  einem  lrrthum. 

Er  lieferte  viele  Beiträge  zu  den  vier  Bünden  der  Haupt-Ausgabe 
dieses  Schriftsteller-  und  Gelehrten-Lexiccms ;  desgleichen  die 
.  biographischen  Nachrichten  über  den  Oberlandgerichts-Secretair 
Riesen  kam  pff,  Verf.  der  Marginalien  zu  den  Estländischen 
Ritter-  und  Landrechten;  in  Dr.  C.  E.  Napifcrsky's  Nach- 
trage zu  Thomae  Hiaern's  Ehst-,  Lyf-  und  Lettländischer 
Geschichte  in  den  Monumentis    Livoniae   antiquae,     Bd.  II. 

s.  rv— vi. 

Vergl.  Inland  1843.  No.  40.  Sp.  36*.  (Neerolog  von  Dr.C.  X  A.  Pa ucker.) 

Wexionius  9  Olaus  (IV.  494.). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livh  Gesoh.  VII.  172. 

Weygand,  Johann' Georg  (IV.  495.). 
5?.  496.  Z.  11.  Kes  „Regiomonti"  statt  „Rigiomonti." 
Zu  S.  499.  die  Abschrift  der  genealogischen  Tabellen ,  welche  die 
Bibliothek  Semer  Kaiserlichen  Hoheit,  des  Gross fürst en  Constantin 
Pawlomtsch  besessen  hat,  ist  mit  der  Alexzndrovr  sehen 
Sammlung  Eigentimm  der  Dorpatschen  Unwersitäts-BibHothek  ge- 
worden, und  befindet  sich  in  der  Alexandrowschen  Samm- 
lung, Vol.  8.  Mscpt.  Miscellanea  Curlandica  No.  IV.  d.  h.  ein 
Register  von  74  Nummern,  welche  auf  diesen  Gegenstand  Bejcug 
haben. 

von  Weyrauch,  Aogofct  fleiork*  (TV.  500,),  privath 
sirt  seit  1827  in  Dresden  und  beschäftigt  sich  mit  theologischen 
Studien. 

Nachtr.  w.  ForUeta.  II.  *" 
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?H      V^h^rt,  Karl  Eduard,  —  vou  WildeaMuia,  Johaae. 

AufRroeckers  Tod.    Den  Freunden  des  Verstorbenen  geweiht. 

Dorpat,  1819,  4  S.  4. 
Beiträge  zu  ausländischen  Zeitschrillen. 
Vergl  Jegör   v.   Sivers   Deutsche  Dichter  in  Russland,   S.  254—259.  {wo 

aber  äeltachrieki,  dan  er  1852  §e$t(*bm  sein  soll,  zu  streichen  ist) 

—  A,   v.  Wittorff    im    Inlande    1800.    No,   26.  —  R*g,  Zeit.    1860. 

No.  114.  und  260. 
Wiehert,  Karl  Eduard  (IV.  502.),  hielt  sich  namentlich 
als  praktischer  Arzt  auf  der  Lysohnschen  Hoflage  Zeple  auf. 

von  Wichuiann,  Burchard  Heinrich  (TV.  503.). 
Üeber  die  Schrift:  Russlands  National-Museum  u.  s.  w.  zu  vergl 

Rig.  Stadtbl.  1820.  S.  233. 
Vtrgl.  Snegirew's  lexicon  der  russ.  weW.  Schriftsteller  I.  198. 

von  Wichmann/Gottlieb  Gottfried  (iv.  505),  war 
später  Arzt  in  Tiflis,  wo  er  1834  mit  Tode  abg'mg. 
von  Wiedau,  Melchior  1.  (IV.  506). 

Vergl  H.  J.  B(oethführ)  die  Rigische  Rathslinie  S.  83- 

von  Wiedau,  Melchior  2.  (iv.  506.). 

Ywgl  H.  J.  B(oethführ)  die  Rigfcche  Rathslinie  S.  94. ,  auch  Rig.  Stadt- 
biälter  1823,  &.  373.  ■  • 

von  Wiedau,  Wilhelm  Melchior  (IV.  507),  war  ge- 
boren zu  Riga  am  13.  März  1763  und  starb  am  3.  Octbr.  1834. 
Vergl  Snegirew's  Lexicon  der  russ.  weit!.  Schrittst.  I..  199,. 

Wigand,  Heinrich  Wiiheluf  (iv.  50t). 
Jergl  H.  R.  Paucker  S.  29.  64.  367. 

Wigand,  Justus  Heinrieb  (IV.  508.). 
Z.  14.  lies  „dem"  statt  „den."  ..  ;     N 

Wilde,  Jacob  (IV.  512.). 
S.  512.  Z.H.  v.  u.  lies  „Professor"  statt  „Professer." 
S.  513.  Z.  9.  Kes  n&tav&QU)novu  statt  n&*avTQionöv.« 
8.  514.  Z.  7.  u.  ö.  v.  u.  sind  die  Worte:  Schwedisch  mit  n.  s.  w. 
bis  zu  Ende  wieder  zu  streichen,  da  diese  Übersetzung  S.  515. 
vollständig  angegeben  ist. 

tVilde ,  Peter  Ernst  (iv.  516.)- 
JS.  516.  Z.  6.  v.  u.  lies  „Treptow"  statt  „Trepto." 

van  Wildwiajfrn,  Jabaiw  (IV.  518.).    S.  R.  MjtSs  Secrs 
.  Duc,  Cwl»  Consiliarius,  164ß* 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 


Wilhelm,  Herzog  von  Kuri.  —  Willigere*!,  Job.  K.  Ph.    276 
Wilkelro ,  Herzog  von  Kurland  (IV.  518). 

Vergl.  Fragmente  zur  Geschichte  des  Herzogs  Wilhelm  von  Kurland,  von 
Freiherm  v.  Bohlen,  in  den  Mittheilungen  aus  der  Lfvl.  Getch.  YHI. 
Heft  2.  S.  195—239.,  nebst  Beilagen.  — Herzog  Wilhelm.  Ein  Roman 
in  zwei  Abtheilungen,  von  Hermine  Hart.  Magdeburg,  1843.  370  S. 
12.  (*.  Inland,  1844»  Sp.  532U 

Willebrand,  Andreas  (IV.  518.), 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  99.  und  Inland  1860.  No.  52.  in  den  Mit- 
theilungen des  Kirchspielsrichters  v.  Dehn:  Einige  Beiträge  zur  Ge- 
schichte, der  Kirchen  uod  Prediger  lavlands,  wie  der  Sitten  de?  vaterlän- 
dischen Vergangenheit,  Sp.  928  ff. 

Willebrand,  Maübaetis  (IV.  519.). 

Vergl  H.  R.  Paufcker  Estlands  Geistlichkeit,  365. 

Willert,  Otto  Christian  (IV.  520.),  geboren  den  20.  Fe- 
bruar1807,  verHess  1845  Windäu  und  zog,  vom  General  Geis  mar 
für  dessen  Besitzungen  gewonnen ,    nach  GrudeTc,    von  hier  nach 
Siemawa  bei  Schitomir,  wo  er  noch  gegenwärtig  practicirt. 
Vergl  Inland  1845.  No.  2ß.  Sp.  446. 

Williger  od,  Johann  Konrad  Philipp  (IV.  520.),  wurde 

pensonirt  1837,  gestorben  zu  Reval  den  1.  April  1848. 

Gedrängter  Abriss  der  Geschichte  und  der  Einrichtungen  des 
Gouvernements-Gymnasiums  zu  'Reval.  Gymnasial-Programm, 
1836.  23  S.  8.    (auch  im  Sonder- Abdrucke.) 

Das  Gouvernements-Gymnasium  zu  Reval  betreffende  historische 
Notizen  und  zwar  zuerst  die  Urkunde  über  die  Verwandelung 
des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Reval  in  ein  Gymnasium ,  vom 
16.  Februar  1631;  im  Inlande  1836.  No.  49.  Sp.  791—784., 
als  Fortsetzung  dieser  Notizen  aber  die  historische  Darstellung 
im  Inlande  1839.  No.  25.  Sp.  285—390.  und  No.  42.  Sp.  658- 
662.,  desgl.  im  Inlande  1840.  No.  16.  und  17.  Sp.  255—247, 
und  Sp.  262—264. ,  auch  No*  48.  und  49.  Sp.  753—758.  und 
Sp.  769—773.  und  im  Inlande  1841.  No.  39.  Sp.  617—624.; 
ferner  im  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Bd.  I.  S.  88—171.:  Das  Gouverncynents-Gymnasium  zu  Reval 
.  im  18.  und  19.  Jahrhundert,  als  eine  selbstständige  Darstellung 
der  Geschichte  des  Gymnasiums  während  der  Russischen 
Regierungs-Periode,  und  in  Rd.  II.  S.  271 — 300.:  Verfassung 
und  Einrichtung  des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Reval, 
seit  dessen  Stiftung  1631  bis  zum  Jahre  1Ö37. 

Csthland  Betreffendes  aus  Olearius  und  Coxe's  Reisen:  im 
Inlande  1837.  No.  29.  und  31.  Sp.  495-498.  un4  Sp.  526-528. 

Biographie  des  Collegienraths  Dr.  Karl  Heinrich  v.  Kupffer; 
im  Inlande  1838.  No.  34.  Sp.  54Q— 544> 

,-      '  '  18* 
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276  Willisch,  Joh.  Friedr.  -  von  Wüpert,  Kart. 

Johann  Ernst  v.  Siebert,  Coll.-Ass.  Aind  LehreF4nspeet«r  a 
der  Deutschen  Kreisschule  zu  Reval ;  im  Inlande  1847.  No.tt 
Sp.  201—205. 

Vergl  Inland  1848.  Sp.  312. 

Willisch ,  Johann  Friedrieb  (IV.  522.) 

Vergl  Beilrag  zur  Lebensgeschichte  dea  Grafen  Burchard  Christof«  m 
Münnich,  mitgetheilt  von  dem  Landrathe  Reinhold  Grafen  Stacke! 
berg  zu^Elliatfer  in  den  Mitth.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  Bd.  III.  S.  356. 

von  Willmann,  Friedrich  Wilhelm  (IV.*522) 

Die  vierte  verbesserte  Auflage  der  Fabe!n  und  Erzählungen  ersdaa 
zu  Reval,  1838.  154  S.  8.  Angehängt  S.  155—192.:  Ocj» 
tu*  fuiba  fetf  marafctoa*  tooib  ilma  füre  noaraxüa  Knno  punt>  piM» 
ba,  jafc  Idbbi  riffatÄ  faba. 

Wilmer,  Johann  (TV.  524.),  geboren  den  28.  Januar  fi» 
alten  Stgls  in  der  Grafschaft  Spiegelberg  des  Fürstenthums  flasm 
Oranien-Diüenburg ,  studirte  auf  mehreren  Deutschen  Unwersä&a, 
namentlich  auch  in  Göttingen  und  Berlin.  (?),  wurde  von  dem  Erb- 
Statthalter  der  Niederlande  als  Arzt  bei  dessen  Garde  angestellt  toi 
im  Jahre  1787  nach  St.  Petersburg  abcommandirt ,  um  in  Rusdmi 
die  fliegenden  Lazarethe  kennen  zu  lernen ,  erhielt  auch  in  dk$ff 
Beziehung  drei  Jahre  lang  seine  Gage  nebst  Zubehör  van  der  Nieder- 
ländischen Regierung,  trat  darauf,  nachdem  er  beim  Reichs-md 
CoUegio  in  St.  Petersburg  die  Wurde  eines  Doctors  der  Median  er- 
halten hatte,  in  Russische  Dienste,  verliess  dieselben  aber  wieder  wrf 
begab  sich  nach  Dorpat,  wo  er  bis  zu  seinem  am  20.  Pecember 
1842  erfolgten  Tode,  als*  Kreisarzt  inzwischen  eine  Reihe  von  Jah- 
ren hindurch  abertnah  in  Kronsdienste  tretend,  practicirte. 
Vergl  Inland  1843.  Sp.-  66. 

von  Wilpert ,  Jacob  Friedrieh  (IV.  525). 

Die  Schrift:  Auf  Dyrsen's  Sarg  als  Beilage  zum  Blatte  über 
Altes  und  Neues  Riga  von  einem  Mitbürger  aus  der  Seele  des 
Freundes.  Den  ii.  April  1804,  existirt  in  zwei  verschiedene 
Abdrücken;  der  erste  enthält  1  Bl.  8.,  der  zweite  2  Bll.  8.,  vt 
dem  der  Titel  auf  der  ersten  Seite  gedruckt  nförden  ist.' 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1827.  S.  199.  —  H.  J.  B(oethführ)  die  Rig.  Ratte- 
knie  S.  101. 

von  Wilpert,  Karl  (IV.  527.),  war  auch  Stifter  einer 
nach  ihm  benannten  ühterstützungs^Kasse  für  die  W&twen  und  War 
sen  der  Rigaschen  Aerzte  und  hmterliess  seine  reichhaltige  Bibliothek 


WilsUdius,  Jacob.  —  Wiraeus,  Nicolaus.  277 

er  Gesellschaft  praktischer  Aerzte,  welche,  sie  unter  gewiss*»  Be- 
engungen mit  den  Sammlungen  der  Big.  Stadtbibliothek  vereinigte. 
Gestorben  zu  Riga  den  3.  März  1$39. 
'erg..  Dr.   C.   v.  Wilpert.     Gedächtnissschrift,   herausgegeben   von   Dr.  C. 

L.   Grave.    Riga   1839.    19  S.   4.  —  Rig.   Stadlbl.   1839.   No.    13.  8. 

129—132.  —  Inland  1839.  Sp.  293. 

Wilstadius,  Jacob  (IV.  527.),  wahrscheinlich  derselbe 
acobus  Petri ,  Smolandus ,  der  am  5.  September  1638  in  Dorqat 
mmatricuUrt  wurde,  nachdem  er  am  4.  als  Jacobus  Petri  (?)  Mista- 
Ihts  in  aedibus  Decani  dem  Depositions-Ritus  sich  unterzogen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  155  und  517. 

Winckler,  Abraham  1.  (iv.  529.). 

Vergl.  H.*R.  Paucker  Ehsllands  Geistlichkeit  S.  24:  42.  56. 

Winckler ,  Abraham  2.  (IV.  531.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  85. 

von  Winckler,  Alexander  Theodor  (IV.  532.),  gebo- 
gen zu  Reval  den  7.  Januar  1802,  versah  auch  die  Stelle  eines  Ober- 
arztes bei  dem  ffospital  des  Esthlandischen  Collegiums  allgemeiner 
Fürsorge,  welche  er  später  niederlegte  und  worauf  er  sich  ausschliess- 
lich der  ärztlichen  Praxis  widmete.  ' 

Winckler ,   Johann  Abraham  (IV.  532.),  wurde  gm  15. 
August  1748  als  Pastor  adj\  zu  Fellin  ordimrt  und  später  Ordinarius, 
gestorben  im  August  1769. 
Vergl  Napi er sky's  Beitr.  IV.  102.    *  * 

Winckler,  Reinbold  Johann  1.  (IV.  532). 

Vergl.  H.  R  Paucker  S.  3p.  65.  138. 

von  Winckler,  Samuel  Reinhold  (IV.  534),  feierte 
am  17'  November  1836  seht  fünfzigjähriges  Jubiläum  als  praktischer 
Arzt ;  gestorben  zu  Reval  den  26.  Mai  1809. 

Vergl  Inland  1836.  Sp.  887.     1839.  Sp.  365.       ' 

Winkler,  Reinhold  Friedrich  (iv.  535.),  geboren  zu 
Wesenberg  1801 ,  stand  zuletzt  als  Arzt  bei  dem  I.  Departement  des 
Ministeriums  der  Reichs-Domatnen ,  Staatsrath  und  Ritter. 

Wiraeus,  Nicolaus  (IV.  535.). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  185  und  192. 
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276  Wirdfg,  Sebastian.  —  Wittcoburg,  Michael. 

Wirdig,  Sebastian  (iv.  535.) 

Vergl  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  VI!.  163. 

Witte  oder  von  Witten,  Franz  (rv.  539 ),  wurde  als  Ca- 
plan  an  die  St.  Johanniskirche  zu  Dorpat  1525  vocirt  und  stand  noch 
1552  im  Amte. 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  IV.  104.  —  Materialien  zur  Kirchen-  und  Predi- 
ger-Chronik der  Stadt  Dorpat.  Gesammelt  von  E.  P.  Ko  erber,  Con- 
sjstorialrath ,  weiland  Pastor  zu  Wendau.  Aus  archivalischen  Quelleo, 
in  den  Jahren  1825  und  1826.  Dorpat,  1860.  8.  Sonder  -  Abdruck 
aus  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat 
3.  und  4.  Doppelheft  des  HL.  Bandes. 

Witte ,  Henning  (IV.  539.). 
Trost-Schrift,  An  der  Wotädlen,  Gross-  Ehr- und  Hoch  Tugend- 
sahmen  Fr.  Catharina  von  Helmersen,  Seiner  Magnificenls, 
Herrn  Hermann  Samson's,  hiesiger  Stadt  hochmeritirten 
Bürgermeisters  und  Ober-Land vöfgts,  Herta-vertrataten  Ehe- 
Liebsten  ,  Als  Sie  Ihres*  Erst-gebohrnen  sehr  geliebten  Sohns, 
Herrn  Mauritii  Repnenkampffs,  Auf  der  löblichen  Univer- 
sität Helmstadt,  in  der  schönsten  Lebens  Blühte,  verblichene 
Leichnam  In  Riga  beerdigen  Hess.  Um  Bezeigung  seines 
Christrgeziemenden  Mitleidens ,  übergeben  von  M.  H.  Witten. 
Gedruckt  durch  Heinrich  Bessemessern ,  1676.  1  Bog.  4. 

Witte,  Hermann  (iv.  546.). 
S.  547.  Z.  IS.  lies  1721  st.  Vl22undZ.  1.  v.  u.  „Aboae"  st.  „Aboe." 

Witte,  Johann  (iv.  548.). 
Epigtamma  votivum  in  der  Sammlung:  Acclamationes  gratulatoriae 
Dri  Johanni  B  r  em  e  r  o  ,  Riga-Livono ,  Marpurgi  1639. 

Vergl   Notizen  über  ihn   auch  in  Brotze's  Livonica,  Bd.  XV.  S.  19a  auf 
der  Big.  SiadtbibHothek. 

von  Witte,  Karl  (IV.  548.),  bekleidete  zuletzt  die  Stelle 
eines  Arons-Sehulen-Inspectars  und  wurde  als  Staatsrat)*  1850  pen- 
swnirt,  seit  welcher  Zeit  er  in  Dorpat  privatishrt. 

Freiherr    von   Wittenbnrg,     Ferdinand    Wilhelm 

(IV.  553.),  •        ■ 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  273. 

Witteohorg,  Mkdiael  (IV.  553.),  gehören  1668  auf  dem 
Pastorate  Skat  in  Kurland ,  wo  sein  Vater  Jeremias  und  sein  Gross- 
vater Prediger  waren,  besuchte  die  Schule  in  Biga,  studtrte  zu 
Wittenberg  und  zuletzt  auch  zu  Dorpvt,  wurde!703  Bector  der 
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Stadtschule  in  Pemau  (o&r  im  B&pat?),  Pastor,  der  Esfimkchen 
Gemeinde  zu.  D^rpat  1707 \  1708  im  Februar  mit  den  übrigen 
Einwohnern  von  den  Bussen  gefangen  weggeführt.  Während  seiner 
Gefangenschaft  bediente  er  einen  Theil  seiner  vormaligen  Gemeinde 
ein  halbes  Jahr  lang  zu  Wohgda.  Als  er  nach  dessen  Verlauf  nach 
Usifug  gebracht  wurde  und<er  hier  auch  noch  andere  Bürger  aus 
Narwa  und  mehrere  gefangene  Offiziere  fand,  so  bediente  er  diese 
Versammlung  nunmehr  sieben  Jahre  und  einige  Monate  ohne  edles 
Gekalt:  Der  Kaiser  gab  ihm  jedoch  ein  Baus  zur  Wohnung  und  ein 
anderes,  um  den  Gottesdienst  zu  halten.  Er  rühmt  ferner  die  WoM- 
thätigkeit  einer  ihm  fremden  Band,  der  er  viele  Unterstützungen  zu 
verdanken  hatte.  Im  Jahre  1715  erhielt  er  endlich  Erlaubniss,  nach 
Livland  zurückzukehren,  und  wurde  nun  Prediger  zu  Kalzeriau,  wo 
er  schon  im  August  desselben  Jahres  war  und  womit  das  sonst  (?) 
separirte  Feh t ein  nun  wieder  verbunden  wurde.  Beide  Kirchen 
traf  er  aber,  nach  seinem  Berichte  darüber,  in  sehr  baufälligem 
Zustande  an,  und  noch  1718  musste  er  selbst  sich  in  einer  Badstube 
behelfen,  weil  das  sechs  Jahre  früher  in  Fehteln  angefangene 
Pastorat  damals  noch  niefit  fertig  war.  Barnach  wurde  er.  Pastor 
zu  Jürgensburg  und  Lemburg,  präsenthi  im  Becember  1718,  ange- 
treten 1720;  gestorben  den  15.  August  oder  Becember  1737. 
Vergl  Napieraky'a  Beitr.  IV.  104. 

vou  Wohnbaas,  Friedrich  (iv.  558.). 

Sein  BildnUs,  nach  Biene  mann,  von  Dr.  B  i  1 1  e  r  1  i  n  g  k  auf  -Stein  gezeichnet 
und  gedruckt  von  0.  H.  Foege  in  Libau,  kl.  4. 

Wojeikow,  Alexander  Feodorowitscb  (IV.  S$8.),  ge- 
storben zu  St.  Petersburg  am  16.  Junius  1839. 

An  S  chukowsky  von  Wojeikow,  übersetzt  in  K.  von  der 
Borg's  poetischen  Erzeugnissen  der  Russen,  Bd  II.  S.  225-230. 

Vergl.  Inland  1839.  Sp.  560. 

Wolff,  Heinrieb  Samuel  (IV.  564),  geboren  zu  St.  Pe- 
tersburg den  28.  JuH  1791,  war  MUitair-Arzt ,  später  Stadt- Accou- 
cheur  in  St.  Petersburg,  gestarben  daselbst  1862. 

Wolter,  Johann  Christoph   (IV.  570.),  gestorben  den 
15.  September  1858. 
Vergl.  Inland  1868.  Mo.  42.  Sp.  688. 


880  von  Worms,  Ernst  Friedr.  —  Wvit,  Simon. 

ron  WoroH»,  Ernst  FrieAriek  (iv.  571.),    fest**** 

ah  Staatsrath  zu  Krön*- Eltern  in  Kurland  w  der  Nacki  vom  16.  mf 
den  17.  JuH  1847. 

von    Wostokow,    Alexander    Christopborowitsd 

(IV.  571.),  Jetzt  wirklicher  Staatsrath  und  vieler  Orden  Riller,  a*d 
mehrerer  gelehrten  Vereine  Ehren-  und'eorresp.  Mitglied.  % 
PyccKaa  rpaimaTHKa.  CaHKTneTepÖypr*.  1831.  XXIV  h  406  erp.8. 
(Bereits  1832  tnit  der  grossen  Demidowschen  Prämie  von  da 
KaiserL  Akad.  der  Wissenschaften  gekrönt;  später  in  versehe 
denen  neuen  Auflagen  umgearbeitet,  verbessert  und  vermehrt,  » 
letzt  1857  erschienen.) 

Gab  heraus: 

OcTpoMipoBO  EßaHreaie  1056 — 1057  ro4a,  cb  npuoacenie» 
rpe^ecKaro  TeKCTa  eBaHr&iiii  h  ct.  rpamiaTiraecKHMH  odKucae- 
hihbth.  CaBKTneTep6ypri,  1843.  VIII  h  320  errp.  6.  4  4.  i 
nebst  2  unp.  Bft.  und  2  Facsimlles. 

*Bedigirte:  dioBapb  uepKODHO-c^aßflHCKaro  h  PyccKaro  asusa, 
codaBJieHHbiH  BTopsiMX  OT4isjieHieM'B  HwnepaTopcKoä  Aö- 
AeMiH  Hayici.  Tom*  I.  CaHKTneTepÖypn, ,  1847.  XXII  h  4J5 
CTp.  4.  Tomi  II.  1847.  471  ctP.  4.  Tomt,  III.  1847.  589  cip. 
4.   Tom  IV.  1847.  487  ctP.  4. 

Hatte  Antheil  an  den  H3B«CTia  II.  0T4.  Hun.  AKa4e*  in  Hayra  tmi 
lieferte  selbst  viele  Aufsätze  dazu. '  Auch  in  den  Berichten  ifoer 
dienDemidowsche  Preis-  Vertheüung  befinden  sich  verschiedene  Kri- 
tiken von  ihm,  so  z.  B.  1883  und  1834,  in  welchen  beiden  Jak- 
ren ihm  die  goldene  Medaille  für  seine  Beurtheilung  verliehen  wurde. 
Auch  erhielt  er  1843  abermals  den  vollen  Demidowschen  Preis  fir 
die  Bearbeitung  des  OcTpompoBO  EBäHrciie. 

Ein  vollst  Verz.  seiner  Schriften  im  bibliogr.  Lex.  der  Akad.  derW. 

Freiherr  von  Wrangeil,  Ferdinand  Ludwig  (iv.  573), 

jetzt  Mitglied  des  Beichsraths,  General- Adjutant,  Ehren-Mitglied  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  Admiral  der  Flotte,  vie- 
ler Orden  Mitglied  u.  s.  w. 

IlyTemecTBie  no  ChÖhph  h  «AeAOBHTOMy  Mopio.  2  tomm.  CaHKT- 
neTepöypn. J841.— •  Upttöataeirie  kt>  nyremeCTBMd.  (auch  als 
dritter  Band.) 

Wrede,  Heinrich  Christoph  (iv.  575.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthland*  GeislKchk..  S.  26.  44.  123.  134.  137.  341. 

Wolf,  Simon  (IV.  576.),  ist  nicht  1784,  sondern  1782  zu 
Hasenpoth  in  Kurland  geboren,  war  später  Conmdent  bei  dem  Reichs- 
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wtstiz-Coteghm  der  IM*,  Ettfr-  und  FbaMfosche*  Itoehtsiuchen 
%  St.  Petersburg  und  empfing  am  24.  Becember  1829  die  Tauft  im 
fer  Reformvrien  Kirche. 

Wunderer,  Johann  David  (iv.  576). 

rergl  Rig.  Stadtbl.  1841.  S.  76—79.  (v.  P.  D-  Wen  dt.)  —  Kritisch-literai- 
rische  Ueberskht  der  Reisenden  in  Russland  bis  1700,  deren  Berichte  be- 
kannt sind,  von  Friedrich  v.  Adelung,  Bd.  L  S.  4?7 — 450.,  wo  auch 
viele  Auszüge  aus  seinem  Werke  ndtgetheilt  sind.  —  Ueber  Joh.  Dav. 
Wunderej's  Reisen  durch  Kur-,  Liv-  und  Esthland;  im  Inlande  1852. 
No.  2«.  27.  und  29.  (v.  C.  H.  v.  Busse.) 

Wuttig,  Johann  Friedrich  Christian  (IV.  577.),  ge- 
worben .... 

Wybers,   Bartholomaeus  1«  (jv.  577.). 

Vieles  aus  seinen  Colleclaneen  ist  benutzt  von  Joh.  Jacob  Sa"h  men 
in  dessen  altem  Dorpat,  hieraus  von  E.  Th.  Koerber  in  seinen 
handschriftlichen  Sammlungen  zur  Local-Geschichle  von  Dor- 
pat ,  welche  sich  im  Besitze  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft 
zu  Borpat  befinden  und  von  Th.  T  h  r  a  e  m  e  r  zu  dessen  Forschun- 
gen über  die  zwölf  Kirchen  des  alten  Dorpat  benutzt  wurden. 

Wyfam,    Bartholomaeus  2.  (IV.   578.).     Ueber  seine 
späteren  Schicksalt  ist  Nichts  zu  ermitteln. 


z. 

Zachrisson,  Johann  Erich  (iv.  578.),  gestorben  auf 
BeUenhof  bei  Riga  in  der  Nacht  vom  14.  auf  den  15.  September  1841. 
Vergl  Inland  1841.  Sp.  695. 

Zadig,  Abraham  (IV.  579.),  war  ein  besonderer  Anhänger 
der  Chirognomik  oder  Chiromantie;  wurde  Grosskreuz  des  Westphä- 
lischen  Kronen-Ordens. 

*An  das  Bigische  Publikum.  Riga,  1790.  15  S.  8.  (betrifft  die 
Errichtung  eines  Krankenhauses.) 

Vergl  die  ausführliche  Schilderung  über  ihn  in:  König  Jerome  Napoleon 
und  sein  Capri.  Historisch-humoristischer  Roman  von  EM.  Oettingper. 
2le  Aufl.  Leipzig  1861.  8.  I.  185-194-  tl.  183-204.,  rvo  meh  verschie- 
dene von  ihm  aus  Scheveningen  nach  Kassel  geschriebene  Briefe  abge- 
druckt sind. 


+ 


28t     Zaepetfhn,  *>eL  Dan.  Fricdiv  —  Zoeh,  Joh.  Heinrich. 
g»fllb«,  ftter  Ifcafol  FrieMck  (IV.   586.) ,  * 

JV0Pv€lt  •  •  .  • 

Zaupe,  Michael  (IV.  583.). 
Die  Livlandische  Historie  von  1598  bis  1621  befindet  sith  mbtdhnfr 

lieh  auf. der  Big.  Stadtbibliothek m  der  BroU eschen  Sammln^ 

Iivoaica,  Bd.  XIV.  S.  123  ff. 
Das  Buch  der  Aeltermanner  grosser  Gilde  in  Riga,  abgedruckt* 

den  Monumenüs  Livoniae  anliquae,  Bd.   IV.  enthält  in  dir 

3.  Abth.  S.  257  ff.   auch  die  eigenhändigen  Aufzeichnungen  tm 

Michael  Zaupe. 

Vcrgl.  Rigr.  Stadtbl.  1824.  S.  100  Anna.  —  Bas  angeführte  Buch  der  Xefto- 
m&nner  grosser  GUde  auch  in  den  späteren  Aufzeichnungen. 

Zawisza,  Christoph  (iv. 584.). 

Pas,  auf  der  Kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  zu  St.  Petersburg 
befindliche,  Exemplar  der  Carolonmchia,  Vilnae,  1606,  stammi 
aus  der  Z&luslii  sehen  Bibliothek,  ist  das  nämliche,  weidet 
Janozki  sah,  und  enthält  von  der  Band  Zaluski's,  des  gros- 
sen Sammlers  und  Kenners  Polnischer  Bücher,  bei  dem  Autor- 
namen  Z  a  w  i  s  z  a  die  eigenhändige  Notiz :  Sub  hoc  nomine  latet 
Laur.  B  o  i  e  r  u  s  Soc.  Jesa.  Dmü  M.  Aw  Bfieudovym  gmaßi\ 
denn  die  Person  des  Christoph  Zawisza  war  eine  wohl  conti* 
tirte.  Vielmehr  verhält  es%  sich  so,  dass  im  Jahre  1606B<s'm 
Professor  und  Zawisza  Student  in  WÜnawareh,  und  dass  da 
unter  dem  Namen  des  vornehmen  Jünglings  herausgekommene  Buch 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sm 
soll.     Janozki  hat  die  Zn]\}$k\ sehe  Anmerkung  wol  absieht- 

'  lieh  nicht  berücksichtigt,  vielleicht  aus  Artigkeit  gegen  Zawis- 
za's  Nachkommen.  Bestätigend  aber  istt  dass  Solvellrofl 
Boter  sagt:  Scripsit  mqlta  ve?*t,  atd  eakut  avppneaso  mmioe 
aut  alieno  vulgavit. 

Vcrgl  Ueber  einige  seltene  Livonica.    (Mitgetheilt  aus  der  Kaiserlich,  öffesti. 
'  Bibl.   zu  St.   Petersburg  von    G.   B er  k  holz)  im  lulande  1854.  No.  36- 
besonders  Sp.  5Ö8. 

Zech ,  Johann  Heinrich  (iv.  584.).  Nach  dem  Russ. 
Invaliden  1843.  No.  12.  starb  auf  „seinem  Gute  im  Porchowsdm 
Kreise  kurz  vor  Weihnachten  1842  zu  allgemeinem  Leidwesen  der 
wirkliche  Staalsrath  und  Ritter  Andrey  Bogdanowitsch  Zeeh  m 
62.  Lebensjahre.  Nach  derselben  Nachricht  war  er  im  Laufe  tw 
SS  Jahren  unermüdlich  im  dienstlichen  Streben  als  ein  ergebener  wd 
treuer  Diener  des  Zaren  und   Väterlandes,  und  erfidäe  stets  mit 
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Wem  war  möglichem  Eifer  die  Htm  auferlegten  Verpflektengen,  in* 
lern  er  beständig  die  Geneigtheit  und  Achtung  der  Obrigkeit  genoss. 
Entlassen  ms  dem  Staatsdienste,  war  er  bereits  1842  als  bei  der 
9,  Abtheiimg  der  Allerhöchsteigenen  Cancctki  Sr.  Kais.,Maj.  und  bei 
lern  Stäbe  des  Gensdarmen-Corps  angestellt  gewesener  Dr.  med.  et 
ßWr. ,  indem  ihm  die  van  ihm  bezogene  Jakres-Summe  als  Pension 
und  ausserdem  noch  die  Auszahlung  eines  dreimaligen  Jahres-Gehatts 
bewilligt  wurden. 
Vergl.  Inland  1842.  Sp.  275.  unter  der  Rubrik  „Pensionen." 

Zeigen  er,  Christoph  (iv.  585.). 

S.  585.  Z.  15.  Hes  „Professor"  st.  „Professer." 
Pas  Programm  von  1688  nebst  Zeigeners  narratio  ist  eigentlich 
nur  1  Vi  Bog.  stark. 

Zeil  er,  Martin  (IV.  586.). 
S.  586.  Z.  1.  u.  4,  v.  ti.  und  S.  587.  Z.  1.  lies  „Zeiller"  st.  „Zeiler. u 
Zigra,  Johann  Gotlhard  (iv.  590),  war  auch  Mitglied 
der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Atterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen zu  Riga,  gestorben  zu  Mitau  den  8.  Januar  1843. 
Der  Müller-Aufstand  in  Mitau  im  December  1792;  im  Archiv  ffir 
die  Geschichte  Liv-,    Esth-   und   Kurlands  Bd.   V.    Heft  3, 
S.  260— 268. 
Beittäge  zum  Inlande  1836—1842. 

Vergl  Inland  1843.  Sp.  28.  —  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  Die  LH.  der  Gesch. 
Lir-,  Esth-  und  Kurlands  von  1836—1847.  S.  24.  28.  31.  10$.  145.  14a 
14».  150.  177.  185. 

Zigra,  Johann  Hermann  (IV.  591.),  wurde  bereits  1818 
Mitglied  der  Horticuttur-Gesettschaft  m  London,  1828  Ehrenmitglied 
der  Weissreussischen  landwirtschaftlichen  Gesellschaft  und  cor* 
reqpondirendes  Mitglied  der  botanischen  Gesellschaft  in  Havawiah, 
1832  Mitglied  der  Kaiserl.  Ges.  zur  Beförderung  der  Wcddwhrtbr 
schaft  in  St.  Petersburg,  1833  Mitglied  der  medico-chirurgischen 
Akademie  in  Wtina,  1S37  Mitglied  der  Gartenbaugeseltschaft  in 
Moskwa,  1839  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostseeprovinzen  zu  Riga ,  1842  der  Kaukasischen  Ges.  zur  Bert 
ßrderung  der  Landwirtschaft,  der  Manufacturen ,  der  Industrie 
und  des  Handels  in  Tiflis,  1842  des  gelehrten  Comites  des  Ministe- 
riums äer  Reichs-Domainen ,  1843  Associe  der  Königlich-Dänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen ,  1844 


t 


284  Zigra,  Johann  Hermann. 

Ehren-MHgHed  der  Mter&rkch-praktisehen  Bürger-Verbindung  zu 
Riga,  1845  Mitglied  der  Naturforschenden  Gesellschaft  daselbst, 
1849  Ehren-Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  und  der  Kurt.  Gartenbau-Gesellschaft  in  MUau.  Sehr 
häufig  wurde  er  durch  Belohnungen  von  Gledern  des  Allerhöchsten 
Kaiserhauses  ausgezeichnet;  ber&ts  zu  Anfange  des  Jahrhunderts 
erhielt  er  ein  Kaiserliches  Geldgeschenk  und  kurze  Zeit  darauf  die 
Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens ,  1804  das  Wohlwollen  der 
Grossfürstin  Grossherzogin  Ma  ria  Pawlowna,  1806  die  goldene 
Medaille  am  St.  Wladimir-Bande,  1&07  von  deV  Kaiserin  Maria 
Feodorowna  Jbei  der  Vorstellung  im  Winter-Palais  eine  goldene^ 
TdbälieYe,  1809  die  Eröffnung  des  Kaiserlichen  Wohlwollens,  1810 
beider  Vorstellung  im  Winter-Palais  von  der  Kaiserin  Elisabeth 
Alexejewna  einen  Brillant- Ring,  1811  die  Eröffnung  des  Aller- 
höchsten  Wohlwollens,  1815  von  der  Kaiserin  Elisabeth  bei  der 
Durchreise  in  das  Ausland  ein  Üeschenk  von  2000  Rubeln  und  1816 
eine  goldene  Tabatiere,  bei  des  Kaisers  Alexander  L  Anwesenheit 
in  Riga  1819  einen  Brillant- Ring,  1821  das  Wohlwollen  der  regieren- 
den Kaiserin,  ebenso  1822  das  beider  Kaiserinnen  und  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  HL  von  Preussen,  1824  das  der  Kaiserinnen 
Elisabeth  und  Alexandra  Feodorowna,  Brillant-Ringe  von 
Seiner  Majestät  dem  Kaiser  Nicolaus  I.  und  der  Gross  für siin 
Helena  Pawlowria,  im  Jahre  1833  ein  Dankschreiben  des  Kai- 
sers Alexander  IT.  noch  als  Grossfürsten:  1834  wurde  Zigra 
erblicher  Ehrenbürger,  im  Jahre  1840  erhielt  er  die  Eröffnung  des 
Allerhöchsten  Wohlwollens  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai  L, 
in  demselben  Jahre  die  grosse  goldene  Medaille  für  Kunst  und  Wis- 
senschaft von  Seiner  Majestät  dem  Könige  von  Preussen ,  und  eine 
goldene  Vase  von  der  Kaiserin  Alexandra  Feodorowna,  bald 
darauf  das  Wohlwollen  der  Grossßrstin,  Grossherzogin  von  Sachsen- 
Weimar ,  eine  goldene  Dose  vom  Herzog  von  Leuchtenberg  und 
1848  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe.  Am  14.  October  1845  feierte 
er  unier  grösser  und  allgemeiner  Theilnähme  des  Publikums  den  Tag 
der  Erinnerung  an  seine  vor  50  Jahren  geschehene  Einbürgerung  in 
Riga ,  und  am  27. ,  September  1849  wurde  das  Fest  seiner  goldenen 
Hochzeitsfeier  mit  seiner  treuen  ihm  bald  darauf  durch  den  Tod- ent- 
rissenen, Lebensgefährtin   Wilhehnine,   geb.    von   Oschmann, 


von  ZinM©«rtaann,  Dietrich  Leopold.  ABS 

die  Veranlassung  zu  äh*Ueh&>  Äw&eicblmg.  ^floakdem  &:  sein 
Garten-Etablissement  an  den  Kumt-  und  Handelspartner  Ba  e  r  ver- 
kauft hatte,  verbrachte  er  die  letzten  Lebensjahre  in  stüter  Zurück- 
gezogenheit und  starb  zu  Riga  am  5.  Januar  1857.      , 

Von  dem  öconoroisch-  praktischen  Handbuch  über  Gemüse-, 
Hopfenbau  und  Cultur  der  Ananas  erschien  die  drille,  durch- 
gängig umgearbeitete  und  erweiterte,  Auflage  mit  dem  Titel: 
Oekonomisch-praklisches.  Handbuch  üljer  die  zweckmäßigste 
Erziehung  der  Gemüse-Arten,  des  Hopfens,  Tabacks,  Anis, 
Mohns,  Rübsens  und  den  Anbau  der  wichtigsten  Fäfbekrüuler, 
so  wie  eine  kurze  fassliche  Anweisung  zur  Ananas- ,  Pfirsich-, 
Wein-,  Kirschen-  und  Pflanzen-Treiberei,  nebst  einem  volb- 
stündigen  Gartenbau-Kalender»  Riga,  1835.  VIII  und  440  S.  8. 
Eine  Russ.  Uebersetz.  erschien  unter  dem  Titel:  Xo3aäcTBeHHO- 
npaKTHqecKoe  naeraaieHie  o  coAepmmim  BesxT»  po^owb  oropo4- 
hhxt>  oaomeft  H'np.  n  np.  H3&ieqeHo  H3i>  covaneniä  b3b%cthqto 
PyccKaro  ca40B0£a  HBaim  IJ  h  r  p  w ,  nepeßcyvB  es»  HsMeqicaro 
H.  r— na.  qacrt  I.  •CaHKTneTepöypr'L,  1840.  212  erp  12. 
HacTb  JI.  CaH^TneTeptfypr'B,  1840.  183  CTp.  12. 

Dendrologisch-öconomisch-technische  Flora  der  im  Russischen 
Kaiserreiche  bis  jetzt  bekannten  Bäume  und  Slräucher  nebst 
deren  vollständigen  Cultur  im  Kleinen  und  Grossen  und  einem 
Anhange,  eine  tabellarische  üebersicht  der  bei  uns  acclimaü- 
sirten  nordamerikanischen  Baumarten  enthaltend.  Erster  Bd. 
Dorpät,  1839.  461  S.   Zweit.  Bd.  ebend,  1839.  IV  und  393  S.  8. 

Bemerkungen  über  die  Kartoffelkrankheit;  im  Inlande  1847. 
No.  43.  —  und  andere  Aufsätze  daselbst. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Knollengewächse,  welche  an  die 
Stelle  der  Kartoffeln  treten  können;  in  der  Russischen  land- 
wirtschaftlichen Zeitung  1852.  No:  12. 

Die  technologische  Beschreibung  der  verschiedenen  Veredlungs- 
Arten. älterer  und  neuerer  Zeit,  welche  zur  Vermehrung  und 
•Erhaltung  der  Gewächse  angewandt  wefden  (nebst  13.  lithogr. 
Tafeln)  tvar  im  Manusctipt  beendigt,    (s.  Inland  1854.  Sp.  14.) 

Vergi  Inland  1857.  No.  11.  |Necr*lo&  van  Dr.  Th.  Breite.)  Dieser  Atfsaiz 
ist  in  mehrere  Russische  Journale  übergegangen.  —  Inland  1845. 
Sp.  740  ff.  764  ff.  —  Rig.  2eit&.  1845.  No.  241.  —  Zuschauer  N.  5844.  — 
Russ.  landw.  Zeilg.   1845.  No.  90.  und  viele  andere  Xuss.  Zeitschriften. 

von  Zimmermann ,  Dietrich  Leopold  (IV.  594.),  ge- 
boren zu  Dondangen  1779,  erhielt  1811  von  der  Universität  Dor- 
pät die  medicinische  Doctorwürde  und  starb  zu  Tuekum  am  23. 
März  1844. 
Vergl  Inhmd  1844.  Sp.  292. 


Zimmermann,  Jacob  Andr.  —  ZaepfeJ,  Gottl.  WIlh. 

ZiumMrmann,  Jacob  Andrea»*)  (iv.  596.).    £*&*- 

sckafUicker  Gegner  des]  zu  seiner  Zeit  in  LMetnd  sich  ausbreitend* 

Berrnhutismus. 

Vtrgl  NapievkjV  Beftr.  IV.  100. 

Zimmermann ,  Johann  (IV.  596.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthl.  GcisÜ.  82.  und  301. 

Zimmermann ,  Lorenz  (IV.  597.),  geboren  den  57.  Mm 
1640,  Obersecretair  des  Roths  den  27.  October  1675. 
S.  597.  Z.  IS.  lies  „vecligaJibus"  statt  „vectigaübus." 
Vergl.  H.  J.  B(oethführ)  die  RS*.  RaUwlioie,  S.  74. 

Zimmermann ,  Ulrich  Ernst  (iv.  597.). 

Ankündigung  d.  d.  Goldingen  den  24.  Juni  1810.  2  S.  8.  w  Be- 
treff seines  Versuchs  einer  Geschichte  der  Lettischen  Literatur. 

;    von     Zoeckell  ,     Wilhelm     Jobann   -  Engelbreeb 

(IV.   598.),   gestorben  als  Kirchspielsriehter -  Substitut    zu  AM 
Schwarzhof  den  9.  August  1840. 

Das  Trockenlegen  der  Moore  und  Sümpfe;  in  den  Livländischea 
Jahrbüchern  der  Landwirtschaft.  Neue  Reihenfolge,  Bd.  I. 
Heft  3.  S.  20-29. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Dr.  W\  v.  ZoeckelFs  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Behandlung 
der  gewöhnlichsten ,  unter  den  Bewohnern  der  Ostseeprovin- 
zen  Russlands  vorkommenden,  Krankheiten.  Für  die  Guts- 
besitzer dieser  Provinzen.  Dritte  Auflage.  Frei  und  mit  Be- 
rücksichtigung neuerer  Erfahrungen  bearbeitet  von  Dr.  W. 
Sodoffsky,  praktischem  Arzte  in  Riga.  Riga  und  Moskwa, 
1845.    482  S.    8. 

Vergl  Inland  1840.  Sp.  543.  (Necrolog  von  Dr  .E.  G.  v.  Brocckcr.) 

Zoege  von  Mannteuflei,  Karl  Magnus    (iv.   599.), 

gest.  auf  seinem  Gute  Harm  in  EstJüand  1844,  geb.  ebendaselbst. 

Zoepfel,  Gottlieb  Wilhelm  (IV.  599.),  Staatsrath  und 

Bitter. 

Der  Oeselsche  Seeschlamm;  im  Tnlande  No.32.  von  1841.  (Er- 
mederung  auf  den  Artikel  des  Dr.  Normann  in  No.  18.  de* 


*)  Bruder  von  Franz  Heinrich  und  Sohn  von  Gotthard  Woldemar(T) 
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selben  Jahrgangs,  welchem  von  letzlerem  Bemerkungen  über  den 
Oeselschen  Seeschlamm  in  No.  45.  und  46.    des  Jahrgangs 

1840.  und  Gegenbemerkungen  von  Dr.  Zoepffel  im  Jahrg. 

1841.  No.  4.  vorangegangen  waren.) 

von  Zurmühlen,  Christian  Ferdinand  (IV.  600.),  ge- 
boren den  27.  November  1789  (nicht  1788) ,  gestorben  zu  Orrenhof 
den  3.  Februar  J837. 

von  Zurmühlen,  Hermann  Alfred  (IV.  600.),  gebo- 
ren den  5.  Februar  1801,  war  Anfangs  Militaxr-Arzt  und  wurde 
später  Oberarzt  am  2.  Cadetten-Corps  zu  St.  Petersburg,  Staats- 
rath  und  Ritter. 


Nachträge  zum  I.  Bande. 


S.  2.     F.  v.  Adelang.     Ihm  gehört  noch  an:   *Schreiben  des 
Fürsten  Dmitri  Michailowitsch  Poscharsky  an  den  Römischen 
Kaiser  Matthias  d.  d.  Jaroslawl  den  20.  Juni  1612.    Zum 
ersten  Male  aus  der  deutschen   Uebersetzung  bekannt  ge- 
macht.   St.  Petersburg  1840.  XIII  und  23  S.  gr.  8.     Unter 
dem  Vorworte  nennt  sich  der  Herausgeber.  —  Die  Uebersetzung 
der  SanscriL- Literatur  in  das  Englische  führt  den  Titel:  An 
historical  sketch  of  Sanscril  Literature,  wilh  copious  biblio- 
graphical  nolices  of  Sanscrit  works  and  translalions.    From 
the  German  of  Adelung,  with  numerous addkions  and 
corrections,  Dr.  A.  Talboy.     Oxford,  1832.    XVIII  und 
234  S.  8. 
S.  3.  J.  Adolphi:  Lat.  Gelegenheitsgedichte. 
S.  7.   J,  F.  E*  Albrecht:   *Ehstländische  Blumenlese  für  1780. 
Reval  und  Leipzig,  bei  Albrecht  &  Comp.  14  unpag.  Bl.  16. 
Dazu:  *Poetische  Blumenlese  für  das  Jahr  1780.     Reval, 
bei  Albrechl  &  Comp.  167  S.  16.  mit  drei  Musikbeilagen. 
•  S.  8.  Alexander  Friedrich  Karl ,  Herzog  von  Würtemberg, 
Hoheit.     Ihm  wurde  der  goldene  Adlerorden  durch  das 
Grosskreuz  der  Würtembergischen  Krone  ersetzt.  —  Vergl. 
N.  Nekrol.  der  Deutschen  XL  Jahrg.  1833.  Th.  IL  Weimar 
1835.. S.  483— 498. 
S.  9.  J.  J.  Allengren :  Lat.  Vers  zu  Ehren  des  Prof.  J.  G.  Ge- 
zelius  in  der  Sammlang  zu  dessen  Hochzeitfeier  mit  Gertrud 
Gutheim.    Riga  1643. 
S.  13.   A.  Andreae  hielt  sich  1688  in  Wilna  auf,  studirte  schon 
1694  in  Jena,  wurde  1696  in  Wittenberg  Magister ,  verweilte 
dann  in  Dänemark  und  Schweden,  besuchte  die  Universität  in 
Pemau,  ging  hierauf  nach  Thorn,  wo  er  zwei  Jahre  lebte,  kam 
beim  Ausbruche  des  Nordischen  Krieges  abermals  nach  Livlanä, 
war  auch  als  Feldprediger  im  Schlippenbachschen  Heere  bei 
Sagnitz.    (Aus  seinem  Stammbuche,  das  Dr.  F.  G.  Dumpf  in 
Fellin  besass.) 
S.  13.  P.  Andreae:  Lat.  Gedicht  (auf  der  Bibliothek  des  Reval- 
sehen  Gymnasiums). 

Nachträge  »um  I.  Bd«.  1 
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Lex.  I.  39.  S.  T.  Aadreae.  Vergl.  Merkers  DarsteBuni 
Charakteristiken  I.  196.  —  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dktei 
in  Russland  S.  162—165. 

S.  13.  F.  Aadressoha  war  ein  Ehste  von  Geburt.  —  h*U$ 
misse  rammat  sind  die  beiden  Gebete  S.  23  nicht  von  um,  » 
dem  von  0.  R.  v.  Holtz. 

S.  13.  J.  6.  Aridt  gab  heraus:  Slratagema  oeconomicum  o<k 
Ackerstudent.  Denen  jungen  ungeübten  Ackersleulena 
Lieffland  zum  nöthigen  Unterrichte,  vermittelst  vieljäton 
Observationibus ,  auch  färnehmer  Philosophorum  PÜ 
dargestellt  von  Salomo  Gubert.  4te  Aufl.  Riga,  KR. 
3  unpag.  Blatt,  und  219  S.  nebst  9  ungez.  S.  Register! 
(Auf  dem  Titel  steht  übrigens:  zum  dritten  male  gednriL 
S.  Lex.  II.  140.) 

S.  14.  H.  Arniack  oder  Araing:  Siebenzehn  Gedichte  \ 
deutscher  und  laL  Sprache  aus  den  Jahren  1637  —  1643* 
der  Bibliothek  der  fievalschen  Gymnasiums,  —  Graiuta 
in  griechischen  Versen»  im  Anhange  zu  R.  ßrocmaani 
Discursus  valedictorius.    RevaJiae  1639. 

S.  14.  C.  6.  H.  Arreste  gen.  Bwchardi  warum  1808 Miß 
Revalschen  Bühne  angestellt  —  Der  vollständige  TUd  der* 
letzt  angeführten  Schrift  ist:  Poscharsky  und  Minin  oder 
Die  Befreiung  Moskaus.  Historisches  Original-Schauspiels 
6  Aufzügen.    Reval  1809.   9  Blatt,  unpag.  und  131  S.  p.l 

S.  16.  A.  J.  Arwidssoha  starb  auf  einer  Besuchsreise  zu  WW 
im  Juni  1858.     Vergl.  Inland  1859.  S.  35. 

S.t  18.  E.  J.  Assnuth.  Seine  Predigt  vom  Bekenntnisse  0 
Christo  steht  m  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeugnissen  deschri* 
liehen  Glaubens.  1.  Aufl.  Bd.  1.  S.  254—262  (1850).  * 
ner:  Beerdigungsrede  auf  Propst  G.  G.  Everlh;  dtidl 
334—341  (1851).  —  Vergl  Eduard  Johann  Assmuth> 
stör  zu  Tortaa-Lohhusu  in  Livland.  Ein  Beitrag  w  0* 
schichte  der  livl.  Kirche,  besonders  ihres  Kampfes  ■* 
Herrnhuth,  von  einem  Freunde  Assmuths  (E.  Lossios) 
Gotha  1859.  8. 

Lex.  I.  58.  J.  AvIinBs:  Jehovah  transfossus,  Ex  Zachar.  Cj* 
XII.  Com.  X  adsertus.  Diss.  philo!.  Praes.  M.  Geyha* 
Salemann.    Wittenb.  1684.  2  Bog.    4. 

S.  21.  K.  E.  v.  Baer  wurde  1859  corresp.  Mitglied  der  Va& 
Academie  der  Wissenschaften;  ist  auch  Ehrenmitglied  derlj*; 
für  Gesch.  und  Alterth.  der  Ostsee-Provinzen  seit  1844]  *m[ 
1856  den  St.  Stanislaus  Ord.  1.  Glosse.  Seinen  Schraten» 
noch  hinzuzusetzen:  Von -dem  Qnerb  aKcneAHqra  amb^\ 
AOBaitia  Kacniöcicaro  pbiÖojioßCTBa  3a  1855  roAfc;  ***? 
die  Fortsetzung  im  Journal   der  Reichsdomainen  1859  ^i 
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171—200.  279—304.  (Der  Schluss  zu  erwarten).  —  Nach- 
richten über  die  ethnographisch-craniologische  Sammlung 
der  Kais.  Academie  der  Wissenschaften,  im  Bull.  phys. 
math.  T.  XVII.  (1858)  No.  12,  13,  14.  p.  .177— 211.,  auch 
daraus  besonders  abgedruckt  35  S.  4.  und  fortgesetzt  in  den  Me- 
langes  biologiques,  tires  du  Bull,  phys.-math.  T.  III.  liyr.  1. 
avec  2  planches.  —  H3CJSf*40BaHia  ajlh  pacp-ßmenia  Bonpoca; 
yMeHtniaeTCfl  jjh  KariroecTBO  pLiöti  b%  qyACKOMi  03ep«; 
im  XCypH.  Mhhhct.  Tocy^apcTB.  HMymecTB'b  (herausg.  1841- 
1856  von  A.  Sablozki,  seit  1857  von  Besobrasow)  Bd.  XLI1I. 
(1852)  Heft  I.  S.  234  ff.  —  Pliöojiobctbo  y  A.aan4CKHXt 
odpoBOBX  h  y  öeperoBi  IIJBeiuH;  ebend.  Bd.  LI.  (1854) 
Heft  3.  S.  75  ff.  —  0  KacnificKOMt  p&iöojobctbs  ;  ebend. 
Bd.  L.  (1854)  H.  2.  S.  35  ff.  Bd.  LV  (1855)  H.  2.  S.  63  ff. 
139  ff.  ?  Bd.  LVII.  (1855)  H.  2.  S.  147  ff.,  Bd.  LVII1.  (1856)' 
H.  2.  S  1.  ff  —  0<h»  yMpeHCAeniH  ecTecTBeHHo-HCTopfmecicaro 
My3efl  b%  AcTpaxaHn;  ebend.  Bd.  LXI.  H.  2.  S.  269  ff.  — 
ö&b  ynoTpe6jieHiÄ  jn>4a  na  iojkhmx'b  öeperaxx  KacnificKaro 
Mopa  h  o  Be4eniH  ToproBJiH  hm*;  ebend.  Bd.  LXI.  (1856.) 
H.  2.  S.  276  ff.  —  noseaiy  y  Hanraxi.  psia»,  TeKymHxi  na 
csßepx  bjth  Ha  K)rt,  npaBBiH  öepert  bmcoki»,  a  j^tbbih 
HB3MeHX?  im  MopcKoü  CöopHHKL  Bd.  XXVII.  nicht-offic. 
Th.  No.  1.  Jan.  1857.  S.  110—126  (Der  Anfang  dieses  Be- 
richtes im  Journal  des  Minist,  der  Reichsdomainen  1854).  — 
4onojHeHie  kl  CTaxBu :  noieuy  u.  s.  w.  ebend.  Bd.  XXXV  Maj 
1858  S.  83— 104  des  nicht  offic.  Th.  —  Kaspische  Studien; 
im  Bull.  Bd.  XV.  —  Noch  ein  Wort  über  den  Neftdeghü 
in  Bezug  auf  S.  269  der  No.  17.  des  XV.  Bdes.  vom  Bull, 
phys.  math.;  in  demselben  Bulletin  Bd.  XVI.  (1857.)  S.  111 
und  in  den  Melanges  phys.  et  chim.  Bd.  III.  (1857).  —  Der 
astrachansche  Häring  oder  die  Alsa  (franz.  Alose)  des  Kas- 
pischen  Meeres;  ebend.  S.  327  ff.;  auch  in  den  Melanges 
russes  T.  111.  p.  525 — 532.  —  Ueber  das  Vorkommen  von 
Kropf  und  Cretinismi^  im  Russ.  Reiche;  ebend.  S,  357  ff.  und 
in  den  Melanges  russes.  III.  555 — 567.  —  Der  alte  Lauf  des 
Armenischen  Araxes ,  mit  2  Charten ;  im  Bull.  hist.  phil. 
T.  XIV.  1857  p.  305—349.  —  06%  aTriorpawiecKax*  hs>- 
cj£40Bafliflxi>  Booöme  h  bt>  Poccih  bt>  ocoÖchhocth;  auch 
im  Russ.  Invaliden  1846  No.  153.  154.  —  Ueber  die  Lapp- 
ländische Tundra ;  in  Poggendorf  s  Annalen  der  Physik  und 
Chemie  Bd.  XLIII.  S.  188— 190.  —  Bodenlemperatur  von 
Jakutsk;  ebend.  S.  191 — 192.  —  Klima  von  Nowaja  Semlja; 
ebend.  S.  336-359.  —  Häufigkeit  der  Gewitter  in  den  Polar- 
Regionen;  ebend.  Bd.  XLVIII.  S.  601—611.  —  Klima  von 
Sitcha  und  den  Russ.   Besitzungen  au  der  Nordwestküste 
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Americas;  ebend.  S.  129  ff.  des  Ergänz.  Bdes.  —  Von  den 
Beitr.  z.  Kenntniss  Russl.  und  der  angranzenden  Länder, 
erschien  Bd.  XX.  St.  Petersburg  1857.  XII  und  260  S.  8.  mit 
1  Charte  (enthaltend  Wlangali's  Reise  in  die  Kirgisensteppe), 
Bd.  XXI.  1868.  III.  und  187  S.  8.  mit  10  Iithogr.  Taf.  (her- 
ausgegeben von  G.  v.  Helmersen). 

S.  38.  J.  H.  Baumann:  'Gemeinnütziger  Rath ;  im  Pernauischen 
Wochenblatt  1823  No.  6,  S.  47. 

S.  38.  J.  H.  Baumbach:  Meine  Begräbnisslieder  —  auch  be- 
sonders gedruckt  (Mitau  1801?) 

S.  39.  B.  G,  Becker.  Vergl  J.  v.  Si  vers  Deutsche  Dichter  in 
Russland  S.  209. 

(Lex.  1.  87.)  R.  Becker  2.  studirte  in  Jena.  —  Lat.  Distichon 
m  den  Votivae  acclamationes  f.  H.  Proebsting  1629. 

S.  42.  J.  G.  F.  Beise  wurde  1861  Mitglied  des  Inländischen 
sia  tistischen  Comites.  -  Die  S.  43.  angezeigte  Predigt  ist  nicht 
gedruckt  worden;  steht  wenigstens  nicht  in  der  Sammlung  von 
Predigten  evangelisch -reformirler  Geistlicher  Deutschlands 
und  der  Schweiz.  Zum  Besten  der  evangelisch  reforniirten 
Gemeinde  in  Reval  in  Russland  veranstaltet  von  R.  H.  v.  Reut- 
linger  aus  Zürich ,  Pastor  der  ref.  Gemeinde  in  Reval.  Zü- 
rich 1841.  VI  und  364  S.  8.  —  Der  Nekrolog  des  Sup. 
D.  G.  v.  Bergmann  steht  in  den  Rig.  Stadtbl. '  1848. 
No.  20.  —  Etwas  zur  Geschichte  des«  Papstthums  und 
des  Kirchenstaates.  Nach  verschiedenen  Quellen  bearbeitet; 
m  Feuilleton  der  Rig.  Zeitg.  1860.  No.  34  und  35. 

Lex.  I.  99.  P.  Freiherr*.  Beüinghausen,  war  Leibarzt  bä 
Kaiser  Paul  /.  ?  dann  längere  Zeit  hindurch  Inspector  des  He- 
roischen Zollamts,  bis  er  in  Folge  unglücklicher  Ereignisse  seine 
Entlassung  erhielt  und  im  December  1824  zu  Beval  starb. 

Lex.  I.  105.  J.  Benckendorf  ist  höchsl  wahrscheinlich  derselbe, 
der,  aus  Riga  gebürtig ,  1622  zum  Rathsherrn  erwählt  wurde 
und  am  12.  Juni  1636  als  Rathsherr,  Landvoigt  und  StaUherr 
starb.  Vergl.  die  ältere  Genealogie  des  v.  Benckendorfschen 
Geschlechts  im  Inlande  1844.  No.  39.  S.  626.  —  J.  H.  Boeth- 
fuhr's  Rig.  Rathslinie  etc.  No.  515. 

S.  45.  J.  C.  Berens.  Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichterin 
Russl/  S.  60—  67—  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga,  zuerst 
abgedruckt  im  Zuschauer  1853.  S.  Inland  1853  S.  879  und 
Rig.  Stadtbl.  1855  S.  398.  —  Darmstadtische  allgem.  Kirchen- 
Zeitung  1859  No.  46.  —  Dr.  C.  H.  G  i  I  d  e  m  e  i  s  t  e  r :  Johann 
Georg  Hamann's  des  Magus  in  Norden  Leben  und  Schrif- 
ten 3.  Bd.  Gotha  1857. 

S.  45.  J.  T.  Berent  beging  am  18.  October  1858  das  Erinnerungs- 
fest seiner  vor  50  Jahren  erfolgten  Ordination  uftd  wurde  zum 
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Ehrenmitglied  der  lett  Axter.  Gesellschaft  ernannt.      Vergl  Rig. 
Stadtbl.  1858  No.  43. 

>.  49»  K.  E.  Berg:  Die  im  Lex.  I.  118  aus  Rosenplänfer's  Bei- 
trägen zur.  genauem  Kenntniss  der  ehslnischen  Sprache 
1.  11 — 13.  angezogenen  Poesien  der  Ehsten  sind  waftrschein- 
lich  von  H.  B  o  c  h  m  a  n  n ,  vielleicht  auch  die  deutschen  Sprich- 
wörter elend.  I.  88.  Vergl  den  Art.  Bochmann  im  Lex.  1. 197. 

Lex.  1.  121.  R.V.Berge.  Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dich- 
ter in  Russl.  S.  213. 

5..  51.  B.  F.  B.  v.  Bergmann:  Hcropia  IleTpa  B&iHKaro.  Co*. 
BeniawHBa  BeprMaHa.  üepeB&TL  ci  HsMeuKaro<  Eropi 
A^:a4bHH,B.  BTopoe  cacaToe  (KOMnaKmoe)  H34anie,  HcnpaB- 
jieiiHoe  h  yMHOJKeHHoe.  Tomi  I.  ci  nopTperoMi»  IleTpa  Be- 
jiHKaro.  170  p.  —  Tom*  II.  cb  nopip.  Kapjia  XII.  154  p.  — 
Tom*b  III.  cb  nopxp.  Tpa*a  üaTKyjia  157  p.  CaHKTneTep- 
-  <5yprB  1840.  8.  —  Eine  Uebersetzung  4er  Nomadischen  Strei- 
fereien existirt  unter  4dem  Titel:  Voyage  chez  ies  Kalmuks. 
Trad.  de  TAllemand  par  Mr.  Moris.  Chatillon  sur  Seine. 
1825.    8.    (s.  Inland  1861  Sp.  500.) 

S.  53.  G.  v.  Bergmann :  Das  Sendschreiben  an  das  Livl.  Publi- 
cum, seine  kürzlich  im  Druck  erschienene  Geschichte  be- 
treffend, soll  in  der  Kaiserl.  off.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  in 
einem  Ex.  befindlich  sein,  welches  die  JahrzaM  1775  trägt; 
da  die  Geschichte  selbst  aber  erst  1776  erschienen  ist ,  so  muss 
das  Sendschreiben  vor  dem  Erscheinen  der  in  Leipzig  ge- 
druckten und  nach  Buchhändler  Manier  vielleicht  um  ein  Jahr 
vorausdatirten  Geschichte,  in  Riga  abgezogen  sein.  —  Aver- 
tissemenl,  betreffend  das  Erscheinen  der  von  ihm  bearbei- 
teten 83  Lettischen  Predigten,  Amtsreden  und  Formulare,- 
nebst  der  Inhalts- Anzeige  in  Deutscher  und  Lettischer 
Sprache  und  der  Lettischen  Predigt  auf  den  Neujahrstag. 

I  2t  S.   8.    Angehängt  ist  S.  21—22.  eine  im  October  1793 

,  unterzeichnete  Praenumerations- Aufforderung  auf  das  Werk 

vom  Stadtbuchdrucker  J.  C.  D.  Müller  in  Riga,  bei  dem  denn 
also  auch  das  Avertissement  gedruckt  worden  ist.  —  Die  von 
ihm  herausgegebene  Livonicae  hist.  compendiosa  series  Dion. 
Fabricü,  ist  wieder  abgedruckt  in  Script,  ren  Livon.  II.  427- 
510  (1853). 
S.  53.  L.  v.  Bergmann:  *Zweck  und  Plan  der  vom  Hrn.  Ziegen- 
hagen bei  Hamburg  angelegten  landwirtschaftlichen  Erzie- 
hungsanstalt oder  Grundsätze  einer  guten  Menscheriausbil- 
dung.  Riga,  o.  J.  14  S.  8.,  wurde  von  ihm  vielleicht  zum 
Drucke  befördert. 
Lex.  I.  153.  M. 'Bertleff  war  geboren  zu  Muschen  im  Medwidi- 
s'chen  Stuhle  1666,  studirte  als  Jüngling  auf  dem  Gymnasium 
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zu  Hermannstadt ,  wurde  auch  daselbst  Orator,  begab  ad 
1684  nach  Königsberg  in  Preussen,  dorm  auf  das  Gymmm 
zu  Thorti  und  endlich  auf  die  hohe  Schule  zu  Dorpat,  mtr 
am  24.  September  1692  bei  der  philosoph.  Facultät  examain 
wurde  und  die  Magisterwürde  schon  am  1.  Ociobcr  desselba 
Jahres  erhielt;  ward  zum  Prof.  am  Thornschen  Gymnam 
ernannt  den  18.  Februan,  introducirt  30.  März  1100,  m 
starb  in  grosser  Melancholie  und  unverhdrathet  am  19.  Jana 
1712.  —  Zu  seinen  Schriften  gehören  noch:  Exodus  Harne 
lensis  ....  Vergl.  Thornische  Chronika,  in  welcher  die 
Geschichte  dieser  Stadt  von  MCCXXI  bis  MDCCXXVI.  aus  be- 
wehrten Scribenten  und  glaubwürdigen  Documentis  mm 
mengetragen  worden  von  Jac.  Heinr.  Zernecke.  2le  vaa. 
Aufl.  Berlin  MDCCXXVII.  S.  405.  —  Lippisch,  Thoruni» 
Hungar.  liüeris  deditorum  Matr.  p.  30.  —  J.  Se i  v  e  r  t's  Na* 
richten  von  Siebenbürgischen  Gelehrten  und  ihren  Schrift» 
Presburg  1785.  S.  30—31.  —  Inland  1857  No.  49.  Sp.  823. 
1858.  Sp.  479. 

S.  55.  J.  V.  Besser:  Gedächtniss-Schfift  über  den  frähzehigo 
Tod  des  Freyherrn  von  Canitz;  in  des  Freih.  v.  Canito& 
dichten  u.  s.  w.  ausgefertigt  von  J.  U.  König.  2te  Aufl  S. 
LXXIII— LXXX.  —  Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Didiler 
in  Russland  S.  11 — 16. 

Lex,  I.  170.    Ernst  Johann  Bienemann.    Sein  Instrument  na 

eine  sphaera   artiftcialis  universalis.     Er  erhielt  dafür  6H& 

Thaler  Alberts  vom  Herzoge.      Vgl.  Mitausche    Zeitg.  171! 

Stück    55    und   auch    noch    ein    anderes    Stück    desselba 

.    Jahrgangs. 

S.  58.  J.  Bisemwinkel  oder  Bisswinkel:  Triplicatum  letra- 
distichon*,  in  den  Threnodiae  auf  B.  Oxenstierna's  Tod.  fr 
gae  1643. 

S.  59.  G.;  A.  Blasehe.  Sein  Bildniss,  lilhogr.  von  C.  S.  Wal- 
ther. Reval  4°  —  Vergl.  P.  E.  Hörschelmann's  Worte  am 
Sarge  des  wohlsei.  Hrn.  Prof.  an  der  Ritter-  und  Domschate 
G.  A.  Blasche  gesprochen  am  25.  April  1831.  Reval  1831 
US.   8. 

S.  59.  G.  J.  Biosfeld.  Seine  bereits  angegebene  Schriften  fc 
hen,  wie  folgt:  OTHomeuie  cy4eÖHoä  m^huhhh  kl  np$B0fr 
AtHHO,  H.  I. ;  in  den  y^enbia  aanHCKH  Hmö.  Ko3.  yHHB.  1846. 
III.  121—165.  —  q.  2.,  elend.  IV.  39—172.  —  q.  3.  (h* 
qepTame  cy^eÖHOH  Mcahiihhm  &i«  npaBOB^oBi.);  ebend. 
.t  1847.  I.  1—80.  —  3a*MB<iaHiH  o  boctowoh  xojiept,  cbh* 
ptncTBOBaHceä  b*b  ropo4*ß  Kasaim  b*b  1847  ro4y ,  coöparnftfli 
H3%  Ha64K>4eHiH  lipo*.  Me4im.  <3>aK.  Hmh.  Ra3.  Yhhb.  ;  ebenä. 
1848.  I.  1 — 102.  —  Prolegomena  in  Encyclopaediam  et 
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Methodologiam  Medicinac;  ebend.  1849«  III.  1—33.  —  Hc- 
KycTßeHHbifl  MHHepajibHbiff  boah  bt»  Ka3aHH.  1856.  8.  —  Ge- 
richtsürzlliche  Begutachtung:  einer  Kinderhand;  in  Henke's 
Zeitschrift  1852.  LXIX,  376.  Ebend.  LXXII.  392.  noch:  Ge- 
richtsärztliche Begutachtung  einer  Kinderhand, ebend.LXKVl. 
202.  -  Weiterer  Bericht  aber  den  Unterricht  in  der  Staats- 
arzneikunde an  der  Kasanschcn  Univ.  ebend.  LXXVI.  202.  - 
Einige  Bemerkungen  über  die  im  Herbste  1847  in  Kasan 
herrschende  Cholera-Epidemie,  in  der  Med.  Zeitung  Russ- 
lands 1847  No.  47.  S.  373—376. 

63.  K;  L.  Blum  brachte,  nachdem  er  Dorpat  1851  ver- 
lassen ,  den  folgenden  Winter  in  Frankfurt  a.  M.  zu,  ging 
darauf  nach  Italien  und  kam  im  Winter  1852—63  nach  Berlin, 
das  er  im  folgenden  Fiiihjahre  verliest,  um  sich  in  Heidelberg 
ganz  niederzulassen.  Seinen  Schriften  füge  noch  hinzu:  Ge- 
dichte.. Heidelberg  1853.  —  Ein  Russischer  Staatsmann 
etc.  3.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen.  Heidelberg  1858.  489  S.  — 
4.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen  und  einer  Landschaft.  Ebend. 
1858.  VIII  und  667  S.  gr.  8.—  Entwurf  eines  Schema's 
zur  Statistik  Livlands,  mit  einer  angehängten  Tabelle ,  ent- 
haltend den  Entwurf  einer  Bevölkei  ungsliste  für  ein  livl. 
Kirchspiel;  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirtschaft,  N.  Rei- 
henfolge. Bd.  I.  Heft  2.  (Dorpat  1848)  S.  88—100.  (s.  auch 
Inland  1836.  No.  28.  Sp.  475).  -  Vergl  J.  v.  S  i  v  e  r  s  Deutsche 
Dichter  in  Russl.  S.  267—274. 

64.  H.  L.  J.  F.  Blumenthal,  ein  Sohn  des  praktischen  Arztes, 
Dr.  med.  et  chtr.  Joh,  Heinr.  Blumenthal ,  der  in  Hasenpoth 
und  der  Umgegend  eine  ausgebreitete  Wirksamkeit  hatte,  wurde, 
frühe  verwaist,  seinem  Vetter,  dem  Pastor  Dr.  Elverfeld  m 
Sackenhausen,  zur  wissenschaftlichen  Vorbildung  übergeben,  be- 
suchte 1821 — 22  das  unter  Döriug's  Leitung  stehende  Gymna- 
sium zu  Gotha  und  absolvirte  sein  Examen  vor  dem  Gothaischen 
Consistorium,  bezog  1822  die  Universität  Gottingßn,  um  Mediän 
zu  studiren,  setzte  seine  Studien  seit  1823  in  Dorpat  fort,  wo 
er  1826  die  medicinische  Doctorwürde  erlangte  und  zugleich 
als  Assistent  bei  der  therapeutischer»  Abtheüung  des  Universitäts- 
Klihikums  unier  Struve  thätig  war.  Im  Jähre  1827  erhielt  er 
den  Ruf  als  Professor  extraord.  an  die  Universität  Charkow, 
wo  er  in  den  ersten  Jähren  den  Lehrstuhl  der  Geburtshükfe, 
später  den  der  Therapie  und  Klinik  inne  hatte,  auch  7  Jahre 
hindurch  das  Decanat  der  medieimschen  Fßcultät  verwaltete; 
1837  folgte  er  einem  Rufe  als  Inspector  und  Oberarzt  des  Ga- 
Hzünschen  Hospitals  nach  Moskau,  wurde  1843  auch  Praesi- 
dent  des  Moskauschen  Evangelisch-lutherischen  Con$istoriums, 
1850  auch  Oberarzt  am  KaiserL  Erziehungshause.    Er  isi 


f 


8  f      E.  H.  Bobergius.  —  S.  Borning. 

wirklicher  Styatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter,  —  Seinen 
Schriften  setze  hinzu:  De  cranii  perforatione  in  praxi  obste- 
tricia  evitanda.  Charcovii  1828.  —  Conspectus  rei  obstetri- 
ciae,  quem  in  usum  praelectionum  conscripsit.  Ibid.  1832.  — 
Pyretologia  systematica,  usui  academico  accommodata.  Ibid. 
1834.  187  pag.  8.  —  Dr.  J.  W.  H.  Conradi  Therapia  gene- 
ralis. In  usum  academicum  e  germano  in  lalinum  sermonem 
transtulit  notasque  adjecit.  Charcoviae  1835.  —  Aufsätze  in 
Rust's  Magazin,  in  der  Casperschen  Wochenschrift,  dem 
BpaqeÖHbin  JKypHa^B,  Prof.  Busch's  Evangelischen  Blättern.  - 
Tagebuch  während  der  Cholera-Epidemie  in  Charkow  1830.  - 
Zur  Charakteristik  Rosenstrauches;  in  den  Mittheilungen  aus 
dem  Nachlasse  von  Joh.  Ambr.  Rosenstrauch,  firüherm  Con- 
sistorialrath  und  Prediger  in  Charkow.  Leipzig  1845. 
S.  V — XV.  (besonders  abgedruckt  aus  den  Dopp.  Evang.  Blät- 
tern). —  Gab  heraus  zusammen  mit  Prof.  Dr.  Ancke  und  Dr. 
med.  Lewestamm:  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Heil- 
kunde. Im  Verein  mit  mehrern  praktischen  Aerzlen  Mos- 
kaus herausgegeben.   Leipzig  1845. 

S.  64.  E.  H.  Bobergius:  Anagramm' w//1  dfc  Vermählung  des 
Dorp.  Prof.  Joh.  Gezeliüs  mit  Gertrud  Gulheim  in  der  Samm- 
lung: i *  Em&aX'dpta.    Riga  1643. 

S.  65.  H.  A,  v.  Bock:  Sendschreiben  an  den  beständigen 
Secretär  der  livl.  öcon.  und  gemeinnützigen  Societät;  in  den 
Livl.  Jahrb.  der  Landwirtschaft.  Neue  Reihenfolge  Bd.  XI. 
Heft  1.  (Jan.  1850).  S.  1—9.  —  Zur  Domaincnfrage  (Vor- 
schlag, die  Kronsgüter  in  Livland  dem  Adel  in  Erbpacht  zu 
verkaufen);  in  der  St.  Petersburger  deutschen  acad.  Zeitf. 
1859.  No/ 16.    Auch  noch  andere  Aufsätze  ebend. 

S.  67.  J.  W.  Boeder:  Aus  d.  II.  Bde.  der  Script,  rer.  Livon. 
existirt  ein  Separatabdruck  (118  S.  gr.  8.),  enthaltend  P.  Ein- 
horn's  Hist.  lett.  S.  1-90. ,  F.  Engelken's  Newe  Zeitung  etc. 
S.  91-98.  und  ßoecler's  Aberglaube  derEhsten  S.  98-118.- 
Nachträgliches  zur  Boecleriana  unter  der  Ueberschrift :  Etwas 
zur  Sagengeschichte  der  Ehsten,  7  Sagen,  im  Inlande  1856. 
S.  630. 

S.  70,  K.  F.  v.  der  Borg:  Hymne,  in  der  1300jährigen  Ge- 
dächtnissfeier der  Gesetzeskraft  der  Pandeclen  und  Institu- 
tionen. Dorpat,  1854.  —  Vergl  Nord.  Biene  1848.  S.  181.  - 
Z.  1.  v.  u.  1.  Notizen  und  setze  darnach  ein  Komma.  S.  72. 
Z.  13  v.  u.  nach  Ausgaben  setze  hinzu:  bestätigt. 

Lex.  I.  226.  S.  Borning.  Richtiger:  Disputatio  II.  de  indiffe- 
rentismo  religionum-  in  genere ;  Erico  Fridlibio  polissimum 
opposita,  habita  Vitteb.  d.  7.  Jan.  1701.  Praes.  Gottl. 
Wernsdorflio  —  in:  G.  Wernsdorffii  Disputati.  academicae 
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etc.  Labore  et  studio  Chph.  Henr,  Zeibichii.  Vol  II.  (Vitemb. 
1737.  4.)   S.  1186—1527. 

S.  73.  J.  S.  F.  Boubrig:  Nach  seinem  Tode  erschien  Einige  Er- 
lebnisse der  Schleswig-Holsteinischen  Gesandtschaft  nach 
Persien  auf  ihrer  letzten  Fahrt  nach  Reval  im  Jahre  1635; 
im  Inlande  1858.  No.  33. 

S.  77.  AI.  Brauer:  Gratulatio  et  invitatio  pro  restauranda  Brblio- 
theca  Rigensi.  Rigae,  1653.  —  Carmen  gratulatoriunl  in 
Consulatum  Melchioris  Fuchsii.  —  S.  Rigensia  Bd.  30.  auf 
der  Big.  Stadtbibl.  No.  2590. 

S.  77.  J.  D.  Braunschweig  starb  zu  Wolmar  am  24.  December 
1857.  < —  Besorgte  die  Herausgäbe  der  Mit.  Zeitung  nebst  Lite- 
raturblatt 1844 — 46. -der  Kurl.  landwirlhsch.  Zeitung  1844- 
51.  —  Die  Ironie  des  Schicksals  in  der  Wellgeschichte;  m 
der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung  1852  No.  179.  — 
Vergl.  Inland  1858  Nö.  7  und  8.  (von  Th.  Beise). 

S.  79.  Graf  F.  G.  de  Bray :  fon  seinem  Memoire  sur  Ja  Livo- 
nie,  eodstirt  ein  Sonderabdruck  in  4  avec  2  planches. 

Lex.  1.  247.  J.  Bremer  hatte  zu  Marburg  studirt  und  war  dort 
1039  18.  Jul.  zum  Mag.  promovirt  worden,  —  Vergl.  Acclama- 
tiones  gratulatoriae  in  lauream  philosophicam,  quae  confere- 
batur  in  inelyta  Academia  Marpurgensi  XV.  Cal.  Aug.  a. 
MDCXXX1X  Dno  Joh.  Bremero,  Riga  Livono.  Marpurgi 
1639.  1%  Bog.  4. 

S.  81..  J.  A.  Brennecke.  Biblischer  Beweis  u.  s.  w.  (o. 
Druckort)  1819  ist  166  S.  stark.  —  Die  „Zweite,  verb.  u. 
verm.  Aufl.,  Lüneburg  1819. 116  S."  (verdruckt  ßr:  167 S.) 
8.  ist  wirklich  eine  neugedruckte  Aufl. ,  wie  sich  aus  der  Ver- 
gleichung  beider  ergiebt. 

S.  81.  J.  Brever:  Die  Induciae  Sueco-Polonicae  —  decantalae. 
Riga.  6  Bog.  4.  —  Naurus  hieroglyphica ,  Epigrammata 
disticha  in  triada  praenominum  Dno  Bodöckero  datorum;  im 
Anhange  zur  Oratio  revocatoria  pontificiorum  dogmatum  in 
orthodoxi  ,et  inelyti  cullegii  Rigensis  acroalerio  Ao  —  1637 
Mense  Januario  die  deeima  —  memoriter  declamata  a  —  Dn. 
Laur.  Bodöckero,  Ordinis  olini  Franciscani  Presbytero,  Con- 
cionatorc  et  Confessario,  nunc  autem  ad  salvificam  religio- 
nem  a  B.  D.  Luthero  propagatam  converso.  Rigae  1637.  — 
Sein  Lehramt  am  Rig.  Gymnasio  trat  er  mit  folg.  Rede  an: 
Eloquentiae  poeticae  et  oratoriae  aestimaloribus  P.  p.  M.  Joh. 
Breverus,  lslebiensis.  Rigae  1643.  1  Bog.  4.  —  Lat.  Ge- 
dicht zu  Ehren  Joh.  Bremers,  in  Acclamationes  gratulatoriae 
etc.  (s.  ob.)  —  Zu  den  Gesangbuchsausgaben  mit  B  r  e  v  e  r's 
Vorr.  noch  hinzuzusetzen:  Riga  bei  S.  L.  Frölich.  1745, 
973  pag.  und  27  unpag.  S.;  Gebetbuch  192  S.   8.    • 


\0  J.  Brismann   <*-  K.  A.  C.  v.  Rrüiningk, 

S.  85.  J.  Brismami:  Schreiben  d.  d.  Riga,  am  Sonnabend  nach 
Mariae  Geburt  (10.  Sept.)  1530;  in  Epistolae  Jo.  Brismanni 
etc.  ed.  Aug.  Rud.  Gebser.  Regiomonti  1837.  4.  pag.  6—9. 
und  in  Monum.  Liy.  $nt.  V.  201-203.  —  Sein  letztes  Schrei- 
ben aus  Livl.  an  Herzog  Albrecht,  vom  Ostermontage  1831; 
m  den  Mon.  V.  242—245.  —  Seine  kurze  Ordnung  des 
Kirchendienstes  (5m J.  G.  v.  Buddenbrock's  Samml.  der  Ge- 
setze, welche  das  heutige  Livl.  Landrecht  enthalten  II. 
1598—1619)  ist  hochdeutsch  äbgefasst,  während  die  darauf 
folgenden  Gesänge,  welche  als  Gesangbuch  betrachtet  werden  müs- 
sen, plattdeutsch  und  zum  Theil  lateinisch  sind;  sie  betragen  79 
Blätter  in  der  Ausgabe  von  1530  und  166  Blätter  in  der  von 
1567.  Brismann  gehört  die  Kirchenordnung,  der  plattdeutsche 
Anhang  wahrscheinlich  den  Predigern  A.  Knöpken  und  S.  Te-  » 
getmeier.  Der  Titel  der  ersten  Ausgabe  ist:  Kurtze  Ordnung  der 
Kirchendienste,  Sampt  eyner  Vorrede  von  Ceremonieen.  An 
den  Erbaren  Radt  der  löblichen  Stadt  Ryga  ynn  LiefFlandt, 
myt  etlichen  Psalmen  und  göttlichen  Lobgesengen,  die  in 
christlicher  Versammlung  zu  Riga  gesungen  werden.  Rostock 
1530.  —  Der  Titel  des  Gesangbuchs  von  1567 :  Körte  Orde- 
ninge des  Kerckendienstes ,  Sampt  einer  Vorrede  von  Cere- 
monieen etc.  etc.  Lübeck,  wo  die  K.  O.  Bl.  2—18.  —  Vergl 
W.  Brachmann  in  den  Mittheil.  $ius  der  Livl.  Gesch  V. 
202—210.  —  (W.  v.  Gutzeit)  Die  ältesten  Gesangbücher 
Riga 's  in  platt-  und  hochdeutscher  Sprache,  in  den  Rig. 
Stadtbl.  1858.  No.  33  und  34.  —  Ülmann-Berkholzsche 
Mittheil.  1858.  Heft  3.  S.  242-258. 

S,  88.  R.  ßrockmann:  Discursus  valedictorius,  quem  de  natura 
et  constitutione  historiae  cum  Dei  oplimi,  maximi  auspiciis, 
in  locum  admodum  reverendi  etc.  viri  Dni  M.  Henrici  Slahfii, 
nunc  ATchi-Praepositi  Cathedralis  etc.  surrogandus ,  ex  pro- 
fessione  Graecarum  Lilerarum  in  Gyinnasip  Revaliensi,  ad 
Pastoratum  ad  D.  Catharinae  apud  Tristferenses  in  Viria* 
Livonum  suscipiendum  12.  Februar  curr.  anni  1639  disce- 
'  deret,  conscripsit  ReinerusBrociuannus.  Adjecta  sunt  Pro- 
pemptica  etc.  Excudebatur  Revaliae,  Typis  Henrici  West- 
phali,  Gymnasii  Typographi.  4M*  Bog.  4.  und  die  angehäng- 
ten flQonepnTi'xa  etc.  Revaliae  1639.  2  Bog.   4. 

S.  92.  P.  G.  v.  ßrosse:  Vergl  seinen  Necrolog  von  Professor 
Anke  in  der  Medicin.  Zeitung  Russl.  1858.  No.  15.  S.  119-20. 

S.  96.  K.  A.  C.  v.  0ruiningk:  Ueber  die  Thätigkeit  der  ge- 
meinnützigen und  ökonomischen  Societät  und  die  Herausgabe 
eines  Kalenders  für  das  Landvolk;  im  Inland  1836.  No.  12.  - 
Vergl.  E.  Osenbrüggen's  Nord.  Bilder  (Leipzig  1853) 
S.  131-135.    • 
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Lex.  I.  289.  P.  J,  Buchholtz:  Nonnulla  de  circumcisione  seg- 
menta;  hab.d.  V.Januar.  1711.  (Praes.Gotll.Wernsdorffio) — 
in:  G.  Wernsdorffii  Disputatt.  aeademicae  etc.  Labore  et 
studio  Cbph.  Henrici  Zeibichii.  Tom.  1.  (Vitemb.  1736.  4.) 
S.  146—172. 

S.  100.  L.  G.  v.  Budberg,  starb  nicht  1846,  sondern  im  Juni 
•  1848.     Vergl  Inland  1848.  Sp.  1003. 

Lex.  I.  294.  W.  D.  Freiherr  v.  Budberg  genannt  Böning- 
hausen.  Einer  seiner  Lehrer  war  namentlich  J.  G.  Hamann, 
welcher  ihn  seihst  als  seinen  Schüler  bezeichnet  (s.  Schrillen 
herausgeg.  von  Roth  1821). 

S.  103.  J.  G.  Büttner:  O  npe^oTBpamemii  pa^HBODi»  pu»i; 
im  >KypH.  hhbhct.  FocyAapcTB.  HMymecn>.  Bd.  XVI.  Hell  4: 
S.  94  ff.  (1845).  —  Geogn.-geol.  Ansichten  u.  s.  w.  auch  be- 
sonders gedr.  Moskau  1854.    30  S,   8. 

S.  105.  A.  T.  Bange  erhielt  18Ö0  den  St.  Wladimir-Orden  der 
3.  Classe:  Mitteilungen  über  die  von  ihm  gesammelten 
1300  Pflanzenarten,  so  wie  über  den  Charakter  der  Vege- 
tation und  überhaupt  der  botanischen  Physiognomie  Nord* 
persiens;  in  den  Sitzungsprotoc.  der  Kaiserlichen  geogr. 
Gesellschaft  1858  und  daraus  im  Bscthhkt».  —  Plantas  Abi- 
chianas  in  ilijieribus  per  Caucasiam  regionesque  Transcauca- 
sicas  collectas  enumeravit  F.  A.  Bunge.  Petropoli  1858.  20 
S.  4.  —  S.  106.  Z.  4  nach  Altai  setze  ein  Komma.  Zu 
S.  107.  Die  delectus  seminum  sind  von  1836—1857  regel- 
mässig erschiener!;  ßr  1858  unterblieb  die  Fortsetzung;  mit 
dem  Jähre  1859  nahm  das  regelmässige  Erscheinen  wieder  den 
Anfang,  -r  S.  108.  Z.  5.  Hes  „Zygophylleon."  —  Ueber 
die  Pflanzengattung  Jurinea;.m  der  Flora  1841.  No.  10. 
S.  153—159.  —  Vorläufige  Nachricht  über  die  hinter- 
lassenen  Sammlungen  von  AI.  Lehmann  —  nicht  in 
der  Flora  oder  Regensburgschen  botanischen  Zeitung,  son- 
dern in  der  botanischen  Zeitung  von  Schlechtendahl 
und  Mohl,  I.  Jahrg.  1843.  p.  254  ff.  —  Z.  13.  t;.  o.  Hes 
„Slackhousiaceae."  —  Der  drittletzte  Artikel  v.  u.  muss  nicht 
heissen:  Beiträge,  die  Gablung  Pedicularien  betreffend,  sondern: 
Die  Gattung  Pedicularis,  die  ganz  von  ihm  verfßsst  ist.  — 
S.  109.  Z.  4.  lies  Siphonostagia.  -2.  11.  lies  Chamaerhodos.  - 
.  Die  Reliquiae  Lehmann!  sind  nicht  von  ihm  blos  heraus- 
gegeben, sondern  ganz  von  ihm  bearbeitet;  in  den  Arbeiten 
des  Naturforschenden  Vereius  zu  Riga  ist  übrigens  nur  ein 
Theil  der  Arbeit  abgedruckt.  —  Hinzuzusetzen: .Die  Russische 
Expedition  nach  Chorassan  1858  und  1859.  Originalberichte 
des  Botanikers  der  Expedition ;  m  Petermann's  Mitthei- 
lungen, 1860.  Heft  VI.  —  Allgemeine  Bemerkungen  über 
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die  Flora  von  Chorassnn;  in  A.  Ermann's  Archiv Ibi 
wissenschaftliche  Kunde  von  Russland  XIX.  Bdes.  4.  HA 
Berlin,  1860.  S.  600—604. 

S.  110.  F.  6.  V.  BuBge  wurde  1859  von  der  Kurt.  Gestio 
für  Literatur  und  Kunst  in  Mitau  und  von  der  Ehstl  litcr.  Ga. 
ferner  1859  von  der  Ges.  für  Gesch.  und  Alterih.  der  Osts* 
Provinzen  zum  EhrenmitgHede  ernannt,  so  wie  vom  Gern» 
sehen  Museum  zu  Nürnberg  1859  zum  Mitgl.  des  GeWW* 
Ausschusses;  1859  wirkt.  Staatrath.  Liv-,  Esth-  und  Kart 
Urkundenbuch  nebst  Regesten  "Bd.  IV.  Reval  1859.  IV  and 
119  S.  Regesten  und  948  S.  ürkk  und  Register.  4.  -  Versai 
einer  Geschichte  des  Studiums  und  der  Literatur  des  Riff 
Rechts  und  der  Rechtswissenschaft  in  Russlaod  überhast. 
in  Mittermaier's  und  Zachariaes  krit.  Zeitschrift  für  Redt» 
Wissenschaft  und  Gesetzgebung  des  Auslandes.  II.  4401 
HI.  97  ff.  —  Em  Verzeichniss  der ,  von  ihm  gelieferten,  Af 
sätze  für  das  Inland  ist  enthalten  in  Paucker's  Literat« 
der  Geschichte  Liv-,  Esth- und  Kurlands  bis  1847. 

S.  121.  K.  G.  H.  F.  Bursy:  Das  ehemalige  Bisthum  Dorpat. 
in  den  Arbeilen  der  Kurl.  Ges.  für  Liter,  und  Kunst  1. 1U~ 
115.  (1847).  —  Klio  an  Artigenes;  ebend.  IL  87— 9t- 
Berichte  über  fünf  gelehrte  Arbeiten;  ebend.  IV.  57-8 
(1848).  —  Dr.  J.  N.  H.  Lichtenstein;  ebend.  VI.  i-H- 
(1849).  —  Einftuss  metallischer  Berührungen;  ebend. S 
134—140.  —  Anzeige  von  E.  R.  v.  Trautveüer's  pümw 
geographischen  Verhältnissen  des  Europ.  Russlands;  d>ed 
-  IX.  135—140.  (1851).  —  *Friedr.  Siegm.  von  Klopmann; 
im  Inlande  1856  No.  14.  Sp.  201-220.,  auch  in  einem  Sr 
derabdrucke  in  8.  —  "Fächer  Album  mit  Vorwort;  ^ 
1856  No.  30.  Sp.  471-478.  —  *Wie  man  vor  c.  huorföt 
Jahren  den  Einzug  des  Landesfürsten  in  seine  Resident 
Mitau  feierte,  mit  einem  Vorworte;  ebend.  1Ö57  No.  38. 
Sp.  489-500.  —  Noch  mehr  Aufsätze  ebend. 

Lex.  I.  316.  D.  Cahlen  oder  Calen:  Lat.  Trauergedicht  auf  ß 
Oxenslierns  Tod  in  der  Sammlung  Threnodiae  Rigae  1643. 

Lex.  I.  317.  L.  A.  Cambecq  wurdt  1827  Obergerichtsvo0^ 
Syndicus  des  Raths  zu  Dorpat,  1835  von  diesen  Ämtern* 
der  entlassen,  1836  Gouverneur  oder  Inspector^des  Gymn<&& 
zu  Nischny  Nowgorod,  1838  Prof  adj.  der  Rechte  mi  der  U 
versität  Fasan;  nahm  1856  als  Prof.  extr.  und  Staatsrat*  & 
Dimission,  worauf  er  nach  Dorpat,  Pernau,  Riga  tmdltä* 
wieder  nach  Dorpat  zog;  starb  im  Sommer  1859  auf  ^ 
Reise  nach  St.  Petersburg.  In  Kasan  wurde  er  Dr.  des  Jto* 
Rechts,  und  war  auch  corresp.  Mitgl.  der  Ges.  für  GeschO 
Alterih.  der  Ostsee-Provinzen  zu  Riga  und  der  Ehstl  Hier,  fi* 
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zu  Revßl  —  Hommage,  presente  a  Napoleon  le  Grand, 
Pacificateur  de  l'Europe ,  le  jour  de  son  entree  ä  Dresde 
17.  Juillet  1807  (Unterzeichnet:  Cambecq,  homme  de  lettres). 
1  Blatt.  4.  [möchte  ihm  doch  wohl  nicht  angehören,  da  er  da- 
mals erst  eilf  Jahre  alt  war].  —  Themis  oder  Rechtsstudium 
und  Rechtspflege.  Ein  Handbuch  für  angehende  poetische 
Rechtsgelehrte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  vaterländi- 
scher Gesetze  und  des  Gerichtsgebrauchs  in  Livland.  Dorpat 
1835.  XVI  und  375  S.  8.  (Eine  2te  Ausg.  wurde  1856  an- 
gekündigt, ist  aber  nicht  erschienen),  -r-  *Der  juristische 
Rathsfreun<}  für  Nichtjuristen.  Elend.  1835.  VI  and  312  S. 
mit  11  Tabellen  (unter  der  Vorrede  nennt  sich  der  Verf.)  — 
KoMrMeKTt  npenoAaBaHia  IIaH4eKroBX.  Ka3aH*B  1838.  (Leit- 
faden für  seine  Vorlesungen).  —  SfaeÖHaa  KHHra  PHMCKaro 
rpajKAaHCKato  npaßa,  coCTaBjeHHaa  4.1a  pyK0B04CTßa  npn 
iTeHiH  jieKuiH.  Ka3aHT>  1845.  —  Der  Concurs  der  Gläubi- 
ger "nach  Russischen  Gesetzen ,  dem  Concurse  der  Roemer 
und  dem  gemeinen  Concursverfahren  in  Deutschland  gegen- 
übergestellt;  in  den  YqeHBiH  3anHCKH,  H34aBaeMMH  Hainep. 
KasaHCKAMi»  VHEBepcHTeTOMi»  1845.  Heft  III.  S.'  107— 14a, 
auch  besonders  abgedruckt  1847.  —  Grundzüge  des  gericht- 
lichen Verfahrens  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  nach 
russ.  Gesetzen ;  russ.  herausgegeben  von  seinem  Sohne  Leo 
Johannes  v.  Cambecq  in  den  Yueubm  3anHCKH  1846.  Heft  III. 
S.  1-52.  Heft  IV.  S.  1—38.  1847.  Heft  «I.  S.  1—42. 
und  daraus  besonders  abgedruckt  Kasan  1847  mit  dem  Neben- 
tiiel:  Ein  Versuch  wissenschaftlicher  Bearbeitung  des  Russ. 
Civilprocess-Rechts.  —  Beiträge  zur  Zusammenstellung  eines 
Cursus  der  Roemischen  Rechtsseschichte  1853.  —  Aufsätze 
im  Inlande  (z.B.  *Reminiscenzen  1853.  No.  18. 19.)  —  Vergl. 
Inland  1856.  Sp.  420.  619.  1856.  Sp.  235.  352.  599.  625. 
.  671.    1859.  Sp.  550  und  575. 

Lex.  I.  318.  S.  Cameen  war  geboren  in  Carlstadt  1658 ,  geadelt 
am  17.  November  1701 ,  scheint  Vice- Landeshauptmann  auf 
Oesel  gewesen  zu  sein.  — .  Vergl.  Biogr.  Lex.  III.  171.  —  A. 
Molleri  Fata  Dorpaü  S.  68.  —  MMth.  aus  der  livl.  Gesch. 
VII.  179.  190.  198 

S.  128.  Z.  17.  setze  hinzu:  auch  besonders  57  S.  8. 

S.  126.  Freiherr  B.  J.  v.  Campenhausen.  Vergl.  J.  J.  v. 
Essen,  Gedächtnissrede.  Riga  1758,  und  Rig.  Stadtbl. 
1856.   S.  9  f. 

S.  146.  H.  Dahl.  Vergl.  Geschichte  des  Jenaischen  Studenten- 
lebens von  der  Gründung  der  Universität  bis  zur  Gegenwart 
(1548 — 1858).  Eine  Festgabe  zum  dreihundertjährigen 
Jubiläum  der  Universität  Jena.    Von  Dr.  Richard  Keil  und 
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Dr.  Hob.  Keil.    Leipzig:  1858.  S.  269 ff.  und  daraus  S. 
283.  in  der  Nachricht  von  einem  Baltischen  Beiden  tn 
lande  1861.  No.  35.  > 

S  146.  J.  tom  Dahlem  Eine  Christliche  Predige,  by  4 
Lyke  vnd  Begreffniss  dess  Eddelen  vnnd  Erentuesten  Di 
loff  Platen  u.  s.  w.    Riga.   MoHyn.    1594.    9  Bg?.  4. 

Lex.  I.  153.  Axel  Doenniger.  Yergl  Ulmann-Berkho 
Mitteilungen  und  Nachrichten  Bd.  XVII.  (N.  F.  Vm.)  1811 
Heft  4.  S.  330. 

S.  155.  G.  F.  Dumpf:  Miscellen  in  den  Mitteilungen  aus  da 
Archiv  der  Ges.  prakt.  Acrzte  zu  Riga.  Erste  Sammlung  181 

S.  156.  L.  Dunte:  Von  den  Decisiones  mille  et  sex  caswrJ 
conscienliae  scheint  die  Erfurter  Ausgabe  von  1648  mäA 
existiren;  die  Lübeck-Ralzeburger  von  1664  enthält  12  uuJ 
Blatt.  Vorstucke,  984  S.  Text  und  24  unpag.  S.  Register  ifilj 

S.  160.  Karl  Eduard  Eichwald ,  ist  nur  correspondirendes  Mt\ 
gUed  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  im  & 
Petersburg. 

S.  171.  Johann  Friedrich  Erdmann.  Vergl.  Inland  184 
Sp.  317.  —  Ein  DenkmaJ  der  Erinnerung,  von  Prof.  Dr.& 
Adel  mann  im  Inlande  1861.  No.  7.  S.  100—103. 

S.  173.  J.  F.  von  Eschscholtz :  Vergl  Die  Eucemiden  undEb- 
teriden  in  Kurland  und  Livland.  Mit  Bezugnahme  au/em 
wenig  bekannten  Artikel  von  Eschscholtz,  von  Kawall;» 
der  Stetüner  Enloniölog.  Zeitung  XIX,  Jahrg,  1858.  No.  10-11 

S.  175.  E.  Eversmanu  gestorben  zu  Kasan  den  14.  April  1860. 
Erinnerungen  aus  meiner  Reise  ins  Ausland  - 1857 — 58. 
im  Bull,  de  Moscou  1858.  No.  III.  S.  265—304.  —  F*# 
Erinnerung  an  Eduard  Friedrich  Eversmann  von  Prof.  fr. 
Claus  kn  Inland  1860.  No.  30.  und  31. 

S.  180.  Z.  13.  v.  u.  st.  dapmy  lies  Oapuy. 

S.  182.  Martlnus  Nicolai  Faielius  Vergl.  Millheilugs  aus  deT 
Livl.  Gesch.  VIII.  (nicht  I.)  S.  159. 

S.  183.  K.  Fehre:  Rigasches  Kochbuch.  2te  um  vieles  ver- 
besserte und  vermehrte  Aufl.  Riga-1847.  XVI  und  162  S. 
8.    (ob  von  Henr.  Daudert  geb.  Franck  ?) 

S.  185.  F.  G.  Findeisen.  Vergl  Denkwürdigkeiten  eines  D> 
länders  (des  Gen.  Woldemar  v.  Löwenstern),  herausge?. 
von  Fr.  v.  Smitt.    Leipzig  1858.  I.  5.  II.  180. 

S.  187.  Johann  Fischer  II.  Vergl  Ul  m an n's  Mittheilungen 
und  Nachrichten,  herausgegeben  von  Berkholz,  Bd.  XVII. 
N.  F.  Bd.  VIII.  1861.  Heft  4.  S.  315-323. 

S.  191,  P.  Flemming.  Vergl  P15tt.  für  HU.  Unterhalt.  1858. 
März  S.  239.  Aug.  S.  594.  —  J.  Boubrig,  Einige  Erlebnisse 
der  Schleswig- Holsteinischen  Gesandlschaft  nach  Persien 
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auf  ihrer  Fahrt  nach  Reval  im  Jahr  i635,  Mi  Inland  185Ö. 
Wo.  33.  —  Reiselied,  nach  des  6len  Psalms  Weise,  in  den 
bunten  Bikiem  von  Ed.  Pabst,  I.  Heft,  Reval. .  1846. 
S.  1 — 4,  —  Auf  Herrn  Leon  Bernullers ,  Fürstlich-Holstein- 
schen  Gesandten,  Hoflunkers  Nämertstag,  ebend.  S. 
80-81.  —  An  sich,  Heft  2.  Reval,  185t.  S.  11.  —  An 
seine  Thränen-  und  Seufzer,  ebend.  S.  49.  —  Chor  der 
Moskowilischen  Nymphen  auf  eines  guten  Freundes  Geburts- 
tag; ebend.  S.  116—117.  —  Gottvertrauen ;  ebend.  S.  118. 

S.  201.  J.  F.  y.  Freymann  starb  am  19.  September  1839,  Vergl 
Inland  1839.  S.  670. 

S.  202.  Friedrich,  Herzog  zu  Kurland:  Drei  Schreiben  des 
Herzogs  Friedrich  von  Kurland  aus  den  Jahren  1621  pnd 
1622,  mitgetheill  von  C.  H.  v.  Busse  in  den  Mktheilungen 
aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  III.  (1845)  S.  297-304.  ^  DTfci 
Schreiben  der  Herzoge  Friedrich  und  Wilhelm  von  Kurland, 
aus  den  Jahren  1620,  1621  und  1632,  mitgetheilt  von  C. 
H.  v.  Busse,  in  den  Mitth,  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV. 
(1849)  S.  185—192. 

S.  202.  J.  Frisich.  Von  ihm  sind  fötgg.IAeder  im  Big.  Gesang- 
bache  vom  Jahre  16641:  1.  Gott,  der  du  reich  und  mächtig 
bist.  2.  Gott,  der  du  unser  Vater  bist.  3.  Jesu,  du  gros- 
ser Wundermann.    4.  O  Jesu,  voll  Barmher«igkeit.   l 

8.  208.  J.  A.  Gerstaecker  hiess  Friedrieh  Wilhelm  Johannes 
August,  nahm  1848  seine  Demission  und  starb  zu  Hapsal  den 
v  10.  Februar  1861.  Somnium.  Oratione  ligata  narratum. 
Schedula  IV.  Revaliae  MDCCCXXXXIJI.  VIII  S.  4.  —  Sched. 
V.  Ibid.  MDCCCXXXXIV.  VIII  &  4.  —  Sched.  VI.  Ibid. 
MDCCCXXXXVI.  VIII S.  4.  -  Schd.  VII.  Ibid.  MDCCCXXXXVIII. 
VIII  S.  4.  —  Sched.  VIII.  Ibid.  MD^CCCL.  VIII  S.  4.  —  Redi- 
tus  in  patriam.  Particula  I.  Revaliae  MDCCCLlL  VIII  S.  4. 
Part.  II.  ib.  MDCCCLVI.  8  S.  4.  —  Vergl.  Inland  1848. 
S.  235,  —  .Rig.  Zeitg  1861.  No.  135.  (Necrol.  von  A.  M. 
E.  v.  Hörschelmann.) 

S.  213.  (nicht  113)  K.  G.  Girgensohn:  Naturgeschichte  der 
Laub-  und  Lebeitnoose  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands,  nebst 
einer  Charakteristik  derjenigen  Gattungen  und  Arten,  welche 
in  den  genannten  Provinzen  noch  gefunden  werden  kannten«, 
so  wie  derjenigen,  welche  in  den  übrigen  T4feei)en  Russlands 
bisher  aufgefunden  sind.  Gesammelt  und  bestimmt  von 
Gustav  Karl  Girren  söhn.  Aus  dem  Archiv  für  die 
Naturkunde  Liv- ,  Ehst-  und  Kurlands,  zweite  Serie,  Bd.*  IL 
(pag.  1-488.)  besonders  abgedruckt  Dorpat  1860.  488  S.  gr.  8. 

Vex.  II.  72.  J.  Godelmann.  *  Vergl.  Benj.  Bergmann  Magazin 
IL  2.  S.  122  f. 
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S.  225.    K.  L.  Grave.    Gab  heraus:  Ueber  das  Haus,  wie  die 
Schule  es  wünscht.    Von  F.  von  Freymann.     Mit  einer  Vor- 
erinnerung; herausgegeben   von   Dr.   K.   L.  Grave.      Riga 
1828.  55  S.  8. 
S.  235.  F.  W.  Hahn  wurde  1859  wirklicher  Staatsrate 
S.  237.  J.  6.  Hamann.     Das  Denkmal  in  Osnabrück  ist  durch 
König  Friedrich  Wilhelm  den  IV.  erneuert  und  befindet  sich  auf 
dem  Ueberwasserkirchlwfe ,    nordwestlich  vom  Neuihwe\    es 
trägt  neben  der  hschrift:  Viro  Christiano  (f  1788)  auch  die  alte 
Hemsterhuissche :  Judaeis  scandalum,  Graecis  stultitium  etc.  — 
Vergl.  Darmstädlsche  allgemeine  Kirchenzeilung  1859.  No.  22. 
vom  28.  Mai  und  No.  47.  über  Dr.  C.  H.  GiJdemei  ster: 
Johann  George  Hamann's,  des  Magus  im  Norden,  Leben 
'    und  Schriften,  3.  Bd.  Gotha,  1857. 

Lex.  II.  208.  B.  Heidecke.  Vergl.  K.  L.  Blum ,  Ein  Russi- 
scher Staatsmann  IV.  (Leipzig  und  Heidelberg  1858) 
S.  643-644. 

S.  249.  J.  Helwig:  Lat.  und  deutsche  Gedichte  (in  alten  Drucken 
auf  d.  Ehstl  allg.  Bibliothek  zu  Reval). 

S.  252.  J.  G.  v.  Herder.  Kritische  Wälder.  Von  dem  ersten 
und  zweiten  Wäldchen  giebt  es  doppelte  Titelblätter.  1 .  W. 
a.  mit  der  Vignette  des  Sokraies  und  dem  Motto  vonLogau: 
Leser,  wie  gefall  ich  Dir?  u.  s.  w.  —  b. ohne  die  Vignette 
mit  dem  Motto  aus  Quintilian,  L.x.c.3.  Qui  primo  de- 
currere  per  materiam  volunt,  etc.  —  2.  W.  a.  mit  der  Vig- 
nette des  Sokratesr  ohne  Motto  —  b.  ohne  die  Vignette  mit  dem 
Motto  aus  ji&uav*  fyzoQwv  didaoxaX.  Sxdnst  etc. 

S.  271.  Chr.  Hildebrand.  Abschriften  von  Brotze's  und  Tiele- 
mann's  Hand  befinden  sich  auch  in  den  Samml.  der  Rig  Stadt- 
bibliothek und  der  Gesellschaft  für  G.  u.  A.  der  Ostseeprov. 

S.  291.  Karl  Abraham  Hunnius.  Die  Schrift:  Die  Seebäder 
Hapsals  —  wird  von  H.  Neus  in  der  Rig.  Ztg.  No.  154.  vom 
7,  Juli  (zuerst  in  der  St;  Petersburgschen  No.  141.  vom 
28.  Junius)  ausdrücklich  dem  Sohne  beigelegt.  (S.  dagegen 
die  Vorrede.) 

S.  292.  August  Wilhelm  Hupel.  Vergl.  C.  v.  Fierrery 
im.  Texte  zu  Heft  XII.  des  Stavenhagen  sehen  Albums 
Baltischer  Ansichten  im  Artikel  Oberpahlen. 

S,  294.  Heinrich  Johann  Jannau  feierte  am  10.  Sept.  1861 
sein  öOßhriges  Amtsjubelfest  und  erhielt  zu  diesem  Tage  ausser 
einer  beglückwünschenden  Zuschrift  des  Livländischen  Evan- 
gelisch-Lutherischen Consistoriums ,  der  Dorpatschen  Kreis- 
landschulbehörde, deren  Mitglied  er  seit  ihrer  Gründung  im 
Jahre  1836  ist ,  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dar- 
pat,  welcher  er  als  Mitstifter  und  Ehren-Mitglied  angehört,  in 
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Lateinischer  Sprache  ein  Festcarmen  von  seinen  Freunden  und, 
Verehrern  in  St.  Petersburg,  ein  gleichfalls  in  St.  Petersburg 
gedichtetes,  von  A.  Kündinger  componirtes  vierstimmiges 
Festlied  und  von  dem  Präsidenten  der  Bigaschen  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  Dr.  Aug.  Buchhollz, 
eine  beglückwünschende  Zuschrift  bei  Uebersendung  des  ihm 
zu  seinem  Jubelfeste  dedicirten,  bei  dieser  Gelegenheit  in 
den  Druck  gegebenen  seltenen  Schriftstücks  unter  dem  Titel: 
Eiert  Kruse's,  Freiherrn  zu  Keiles  und  Treiden,  Doerpt- 
schen  Sliftsvogts,  Warhafftiger  Gcg*enberlcht  auf 
die  Anno  1578  ausgangene  Liefflendische  Chronica  Bal- 
thasar Russow's.  Bei  Gelegenheit  eines  fünfzigjährigen 
Amtsjubiläums  dem  Drucke  übergeben,  Riga,  1861.  2  S. 
Titel  und  Dedication  und  42  S.  4.  —  Edelmuth  eines  Na- 
tionalen, im  Inlande  1853.  No..  3.  —  Soften  die  Ehsten  — 
Ehsten  bleiben?  Ein  Sendschreiben  an  Dr.  B.  bei  Empfang 
seines  Womba  Wido  —  in  dem  St.  Pelersburgschen  Montags- 
blatte, herausgegeben  von  Dr.  G.  Schultz,  1861.  No.  39.  - 
Vergl.  St.  Petersburger  Montagsblatt  1861.  No.  37.  vom 
11.  September,  No.  41.  und  42.  Ein  seltenes  Fest.  —  Nor- 
dische Skizze,  No.  9.  —  Inland  1861.  No.  39.  (Beschrei- 
bung des  Jubelfests  von  Pastor  J.  G.  Schwartz  zuPoel- 
we).  —  Pernö  Postimees  No.  40.  und  41.  (von  Küster 
Nielaender).  —  Das  oben  angezeigte  Festgedicht  von  Dr.  J. 
Schul  tz.  St.  Petersburg,  8  unpag.  Blätter  gr.  4.  —  Journal 
des  Min.  der  inn.  Angel.  Maiheft  1861.  S.  93*.  in  der  offic. 
.Gesch.  des  Livl.  Landwesens. 

S.  298.  Johann  Christoph  Kaffka.  Jegör  v.  Sivers  in  den 
Deutschen  Dichtern  in  Russland.  S.  85—84  giebt  einen 
literarisch-biographischen  Lebern abriss  Kaffka's.     * 

S.  309.  Andreas  Knoepken.  '  Vergl.  Knoepken,  Tegel- 
meyer und  Lohmüller,  die  drei  Männer  der  Reforma- 
tion in  Livland  und  ihre  Zfcit,  von  Friedr.  Dsirne,  damal. 
Cand.  theol.  zu  Fellin,  gegenw.  Prediger  an  der  Wolga  in 
den  Deutschen  Kolonieen  des  Saratowschen  Gouverne- 
ments —  in  der  Dorpater  Zeitschrift  für  Theologie  und  Kirche. 
Erster  Band,  1860;  2.  Heft  S.  253—258. 

S.  319.  Peter  von  Koeppen  feierte  am  29.  December  1859 
sein  fünfzigjähriges  Dienstjubüäum  und  erhielt  den  St.  Wladimir- 
Orden  3.  Classe,  zog  sich  aber  1860  ganz  auf  sein  Landgut  in 
der  Krim  zurück.  Vergl.  K)öHJieS  Ileipa  HßaHOBHqa  KenneHa 
29.  4eKa6pa  1859  ro4a.  CaHKTneTepöypro, ,  1860.  16  S. 
folio  mit  Koeppen's  Bildnisse,  einer  angehängten  Auto- 
biographie und  einem  vollständigen  Schriften- Verzeichnisse 
^bis  zum  29.  Dcc^niber  185  9. 

Nachträge  tum  I.  Bde.  2 


18  Freiherr  J.  A.  v.  Korff.  •  —  A.  T.  v.  Kapffer. 

S.  328.    Freiherr  Johann  Albrecht  von  Korff.    Der  Brief 

Wechsel  zwischen  J.  A.  v.  Korff  und  Christian  Wolff  tä 
abgedruckt  m :  Briefe  von  Christian  W  o  1  f  f  aus  den  Jahren 
1719—1743.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  SL  Petersburg.  Heraus- 
gegeben vom  Akademiker  K  u  n  i  k.  St.  Petersburg;,  1860. 
XXXV  und  264  S.  8. 

S.  329.  August  Friedrich  Ferdinand  Kotzebue.  Jon  <fo 
„Geschichten  für  meine  Söhne"  erschienen  neue  Auflag: 
Stuttgart  und  Tübingen,  1842.  8.  desgl.  1844  und  1845- 
üeber  100  Original-Urkunden  aus  dem  Königlich-Preus* 
sehen  geheimen ,  ehemaligen  Deulsch-Ordens-Archiv  zqP 
nigsberg  in  Preussen ,  welche  sich  in  K  o  t  z  e  b  u  e's  & 
lasse  vorfanden,  zu  vergL  Millh.  der  Rig.  Gesel/scßl 
Bd.  U.  S.  486.  —  VergL  auch  noch  Coltasches  Lileralur-Bltf 
1832.  No.  21.  S.  83. 

S.  330.    Moritz  von  Kotzebue,  gestorben  im  Februar  1.S61. 

S.  332.    Theophil  Ernst  Kriese,  gestorben  ....     Der  fünf» 
Blick  erschien  1843  {nicht  1848). 

S.  333 .  Barbara  Juliana  von  Krüdener.  VergL  Frau  tob 
Krüdener  nach  Eynard:  Vie  de  Madame  de  Krüte 
2  vol.  Paris,  1849.  (Thl.  1.  8—11)  von  Prof.  Dr.  C.  Sete- 
.ren  in  Dorpat  nebst  angehängtem  Schrillen- Verzeichnis 
und  Verzeichniss  der  Sehriflen  über  sie  in  der  Baltischen 
'  Monatsschrift,  I.  Bdes  I.  Hea.  Februar  1860.  S.  393-122 :- 
Jegör  v.  Siver's  Deutsche  Dichter  in  Kussland  S.  140" 
142.  Lilerairisch-biographischer  Abriss.  —  Auch  zu  wfi 
Juliane  v.  Krüdener.  Roman  von  Amely  Bo  eile,  l8tt 

S.  335.-  Eiert  Kruse  s.  Russow,  Balthasar.  Die  Itossi** 
Ausgabe  des  Atlas  führt  den  Titel:  AT^ac-L  h  TaÄranyJ* 
0Ö03peHia  HCTOpiü  bc*xi>  EBponeäcKHxt  zeineM*  h  ^' 
AapcTßi,  otb  nepsaro  hx-b  HapoAOHacewieHia  40  HOBttnfl& 

BpeMeHl,      COCTaaieHHbW    UO    HOBtHIHHMt    HCTOqHHKaMW- 

K  p  y  3  e  Cüoaa  nepecMOTpsHHbia  h  npo40^»ceHHi>iH  &o  1S^ 
r04a  4>p.  K  p  y  3  e.  IlepeB&rB  et  HsMeiucaro  meciaro  ®P 
Hia  B.  A.  Mo4eeTOBT>.    CaBKTneTepöypr*,    1843.  if 

S.  335.  Karl  Hermann  Friedrich  von  Kruse.  Er  e#* 
von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  von  Russland  einen  Britta^ 
ßr  die  Herausgabe  des  IV.  Bdes.  des  Seetzens*0 
Tagebuchs.  Von  ihm  erschien  noch :  Ein  Kalender  zur  t* 
Zeichnung  der  Geburtstage  von  bedeutenden  Personen  oder 
auch  bloss  von  näheren  Bekannten  1859.  1 

S.  345.  A.  T.  v.  Kupffer  wurde  am  1.  Januar  1860  zmW*  \ 
des  St  Stanislaus-Ordens  1.  Cl.  ernannt.     Von  der  Russisch 
Ausgabe  der  Tabies   psychrometriques   et  barometriq«eS  a 
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i 

l'usage  des  observations   metßorologiques  de  Tenapire  de 
(  Russie  erschien  eine  zweite  Auflage  zu  St.  Petersburg,  1860. 

i  VII  und  266  S.  8.  — -  Untersuchungen  aus  dem  St.  Peters- 

burgschen  physikalischen  Observatorio :  I.  Ueber  die  Elasti- 
t  cität  der  Metalle,    S.  629—641.  und  II.  Ueber  eine  neue 

:'  Art   von  Vergl  eichungen  der  Schwere  an   verschiedenen 

i  Punkten  der  Erde,  S.  645 — 651.;  in  A.  Ermann's  Archiv 

für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russland  XIX.  Bdes.  4. 
,.         Heft,  Berlin,  1860. 

,S.  352.   A.  E,  Kyber:    Bemerkungen  über  den  Morbus  cor- 
j!  diacus  (Pericarditis  scorbutica)  und  über  die  Panacentese  des 

Herzbeutels  in  derselben,  in  der, Med.  Ztg.  Russlands  1847. 

No.  21,  22,  23,  24,  25. 


Nachträge  zum  IL  Bande. 


S.  4.    Christian  Friedrieh  Schmidt  von  der  Laimitz.    Die 

Verleihung  des  Kurländischen  Jndigenats  ist  neuerdings  erfolgt.' 
*  S.*  8.  Christian  David  Lenz.  Vergl.  Das  Stammbuch  des 
l  Li  vi.  Gen.  Sup.  Christian  David  Lenz.     Von  A.  v.  W(it- 

i?  .        torff)  im  Inlande  1861.  No.  44.  S.  685-688. 
i  S.  10:  Jacob  Michael  Reinhold  Lenz.    L.  Tieck  fuhrt  aus 
I  der  Zeit  des  Moskrvaschen  Aufenthalts  von  J.  M.  R.  Lenz  noch 

I  folgende  Schriften  an:  I.  Was  ist  Satyre?  An  Herrn  Kauf- 

i        •  mann,  Gelehrten  und  Geistlichen  zu  Moskwa.     IL  Diver- 
tissement zum  Nachspiel :  Die  Christen  in  Abyssinien  oder 
die  neue  Schätzung.  III.  Ueber  Delicatesse  der  Empfindung:, 
,  S.  314—364.    (Tieck  Bd.  III.  der  gesammelten  Schriften 

i  am  Schlüsse;  s.Jegör  v.  Sivers  im  Inlande  1861.  Sp.  604.)- 

,  Die  Handschrift  der  Katharina   v.  Siena  soll   sich   in  der 

Sc  bloss  ersehen  Familie  erhalten  haben.  —  Ueber 
Klinger's  Urheberschaft  des  leidenden  Weibes  s.  auch 
Frankfurter  Gelehrte  Anzeigen  vom  11.  Aug.  1775.  S.  531, 
wo  sich  Klinger  selbst  dazu  bekennt.  —  Eine  letzte' Gedicht* 
Sammlung  im  Wiel  and  sehen  Geschmack,  welche  nach 
einer  Nachricht  des  Sohnes  von  Wilhelm  Grimm  in' Mos- 
kwa gedruckt  sein  soll,  hat  nicht  mehr  aufgetrieben  werden* 
können.  (Vergl.  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in 
Russland  S.  44.  Derselbe  im  Inlande  1861.  No.  39.)  Vergl 
noch  Koepke:  Ludwig  Tieck.  Erinnerung  aus  dem  Leben 
des  Dichters  nach  dessen  mündlichen  und  schriftlichen  Mit- 
theilungen, Berlin.  1855.  — W  a  g  n  e  r's  Briefe  von  und  an 

Nachträge  »am  II.  Bde.  2  * 


20  F.  Loewenstcin.  —  M.  H.  Ralhcke. 

J.  H.  Merk,  Darmstadt  1835  und  1838.  — Nicolovius: 
Joh.  Gco.  Schlosser's  Leben  und  lit.  Wirken,  Bonn, 
1844.-Hagcnbach:  Jacob  Sarassin  und  seineFreunde. 
Ein  Beitrag:  zur  Literaturgeschichte ,  vorgetragen  den  22. 
October  1846.  Basel  1850.  —  W.  v.  M al  z a h  n  in  den  Blät- 
tern für  lit.  Unlerh.  1848.  No.  237.  S.  945.  —  Duntzer: 
Frauenbilder  aus  Goethe's  Jugendzeit,  Stuttgart  und  Tb- | 
binden,  1852.  —  S t o e b e r :  Der Acluar  Salzmann,  Mühl- 
hausen 1855.  —  Hegner:  Beitrag  zur  äusseren  Kennl- 
niss  und  wahren  Darstellung  Lavater's ,  Leipzig.  1856.  — 
Jac.  Mich.  Reinh.  Lenzen's  schriftstellerischer  Nachlas 
und  dessen  Schicksale  von  Jegör  v.  Sivers  im  Muri? 
1861.  No.  39.  (Zu  vergl.  derselbe  in  No.  29.  und  46.)~ 
Rcinhold  Lenz,  Leben  und  Werke.  Mit  Ergänzungen ta 
Tieckschen  Ausgabe.  *  Von  0.  F.  Gruppe.  Berlin  186V. 
XVIII  und  388  S.  8. 

S.  22.  Friedrich  Loewenstein.  Beschreibung  der  New 
Welt.  Erstlich  was  für  Zeit-Rechnung  von  derselben  ob- 
handen,  wann  sie  solle  angehn,  und  ob  mans  entweder 
aus  der  Schrift  oder  aus  der  Astronomie  wissen  könne  etc. 
Gedruckt  zu  Lübeck  durch  Valentin  Schmalherz.  Veite? 
Heinrich. Scharnwebel's  im  Jahre  1640.  kl.  8.  15  und  311 
und  4  S.  (S.  Inland  1861.  S.  500.) 

S.  25.    J.  W.  L.  v.  Luce.     Vergl  Inland  1861.  No.  41. 

S.  29.  Gottfried  Heinrich  v.  Magnus  gestorben  im  Badeort 
Assern  den  17.  August  1861. 

S.  34.  Otto  Wilhelm  Masing.  Vergl  Inland  1861.  No.  41 
(Die  Estnische  Literatur  nach  A  h  1  q  u  i  s  t ), 

S.  36.  Karl  Julius  Jacob  v.  Mebes.  Er  zog  1858  nach  St. 
Petersburg,  wo  er, den  18.  October  1861  starb.  Vergl.  seaa 
Necrolog  von  Berkholz  in  den-  Rig.  Stadtbl.  1861*  No.43. 
und  im  Inl.  1661»  No.  45. 

S.  48.  Olaus  Moberg.  Vergl.  Ulmann-Berkholz  Nach- 
richten u.  s.  w.  XVII  (N.  F.  VIII)  Hft.  4.  S.  323—325. 

S.  49.  P.  C  Moier.  Friedenspredigt  1775.  (S.  Inland  1860. 
Sp.  768  fine.) 

S.  49.  Lorenz  Molin.  Vergl.  Ulmann-Berkholz  XV7T 
(N.  F.  VIII)  Heft  4.  S.  325. 

S.  55.  Christian  Eberhard  Morian.  AnnaSidonia  Moriaa 
im  Inlandes  1852  (nicht  1842)  Sp.  345. 

S.  97.  Johann  Reinhold  von  Patkul.  Vergl.  Was  wollte  Rein- 
hold  Patkul ?  Nach  Hermann's  Dissertation :  Quac  fuerint 
Patculii  partes  ineunte  bello  septentrionali?  von  H.  Eisen- 
schmidt, folnlande  1861.  No.  40.,  No.  42.  und  43. 

S.  134.  ..Martin  Heinrich  Rathcke.  Nach  seinem  Tode  er- 
schien:   Entwickelungsgeschichte   der    Wirbelthiere.     Mit 
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einem  Vorworte  von  A.  Koelliker.  Leipzig,  1861.  VIII 
und  201  S.  8.  Vergl.  das  Vorwort  von  Koelliker  zu 
dieser  Ausgäbe. 

S.  134.  Georg  Adolph  Dietrich  Rauch.  Ehren- Mitglied  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
und  1859  auch  Geheimrath. 

S.  14  t.  Friedrich  Ernst  Reinfeldt  namentlich  bei  der  Feld- 
scheer-Schule  des  Obuchowschen  Hospitals. 

S.  142.  Gustav  Reinhold  Georg  von  Rennenkampff.  Be- 
obachtungen des  Herrn  G.  v.  Rennenkampff  bei  der 
Sonnenfinslerniss  am  6.  (18.)  Juli  1860;  im  Inlande  1860. 
No.  49.  Sp.  880r-882.  —  Aus  den  Beobachtungen  des  Herrn 
G.  v.  Rennenkampff,  VI,  S.  17-18  in:  Dr.  J.  H.  v. 
Maedler:  Ueber  totale  Sonnenfinsternisse  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Finslerniss  vom  18.  Juli  1860.  Jena, 
1861.  96  S.  gr.  4.  mit  neun  Tafeln. 

S.  146.  Christoph  Melchior  Alexander  von  Richter.  Von 
ihm  ist  noch  erschienen :  Geschichte  des  Bauerstandes  in  den 
Ostseeprovinzen  (in  Russischer  Sprache)  1860. 

S.  156.  Johann  Heinrich  Rosenplacnter.  Vergl  Inland 
1861.  No.  41.  in  dem  Aufsatze:  Die  Estnische  Literatur  von 
Ahlquist. 

S.  158.  Balthasar  Russow.  Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Begangene  irrthümbe  und  Fehler  dess  liefländischen  Chro- 
nikenschreibers Bahasajris  Russouwens.  Abge- 
druckt aus  einem  Codex  mixtus  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Stockholm:  Mise.  Manuscr.  L.  14  fol.  Bd.  II.  S.  437-457; 
indem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Est- und  Kurlands. 
Mit  Unterstützung  der  estKindischen  literairischen  Allerhöchst 
bestätigten  Gesellschaft  begründet  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge 
und  Dr.  C.  J.  A.  Pauck er,  fortgeführt  von  C.  Schirren. 
Band  VIII.  Heft  2  und  3.  Reval,  1861.  S.  287—313. 
'Ist  nicht  der  Gegenbericht  gegen  Rüssow's  Chronik  der 
Provinz  Livland  von  dem  Dorpatschen  Stiflsvogt  Eiert 
Kruse;  vergl.  Schrillst.  Lex.  II.  S.  566.  Arndt's  Livl. 
Chronik  II.  S.  237  und  257.  Letzterer  ist  erschienen  unter 
dem  Titel:  Eiert  Kruse's,  Freiherrn  zu  Keiles  und  Trei- 
den,  Dörptischon  Stiflsvogts,  War  ha  ff  liger  Gegen- 
bericht auff  die  Anno  1578  ausgangene  LiefTlendische 
x  Chronika  Balthasar  Russows,  Bei  Gelegenheit  eines 
fünfzigjährigen  Amtsjubiläums  dem  Drucke  übergeben. 
Riga,  1861.  2  unp.  Bl.  Titel  und  Dedication  und  42  S.  4.  mit 
der  Dedication  an  Pastor  Dr.  Heinr.  G.  von  Jannau,  zum 
Feste  seiner  fünfzigjährigen  Amtsführung  im  September  1861 
dargebracht  von  einem    Freunde  der  vaterländischen  Ge- 


r 
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schiebte  (dem  Präsidenten  der  Allerhöchst  bestätigten  GesA 
schaff  für  Geschichte  und  AUerthumshmde  der  Ostseeprmm 
zu  Riga,  Dr.  August  ßuchholtz,  enthaltend  den  Mm 
der  von  Kruse  an  den  damaligen  ßathsverwandten der Stä 
Riga  Franz  Neuslcdt  gesandten  Entgegnung,  nach  Vtdim 
tum  des  Kön.  Poln.  Notairs  Johann  Mai  er  und  des  Bm. 
Kaiserl  Notairs  Philipp  Tust). 
S.  160.  Thomas  Wilhelm,  auch  Friedrich  Sabler  jetzt  ml 
Ucher  Staatsrate 

S  160.  Graf  von  Sachsen,  Moritz.  Vgl  Fürst  Meuschikoi 
und  Graf  Moritz  von  Sachsen  in  Kurland,  aus  da 
PyccKiH  bucthhk*  —  in  dem  nicht  officieüen  Theil  der  U 
Gouvernements-Zeitung:  18C0  No.91  ff.  —  DesgL  Fürst  I»,- 
schikow  und  Graf  Moritz  v.  Sachsen  v.  J.  E(cka- 
(nach  Schlschebalski);  in  der  Baltischen  MonalssciA 
,  IV.  ßdes.  3.  Hell,  September  1861.  S.  228-272.  -fi* 
Robert  Giseke:  Moritz  von  Sachsen.  Vaterländiscte 
Trauerspiel  in  fünf  Akten.  Leipzig,  1860.  IV  und  140S.U 
5.  auch  die  Feuilleton-Artikel  des  Harnburgschen  Cornsfi 
denten  1857.  (Inland  1860.  S.  935.) 

S  167.  Ernst  Wilhelm  Christian  v.  Sartorius.  foä* 
nem  Tode  erschien  noch  eine  neue  Auflage  der  Lehren» 
der  heiligen  Liebe  oder  Grundzüge  der  evangelisch^ 
liehen  Moraltheologie.  Wohlfeiler  Druck.  Stuttgart,  1& 
XXVIII  und  586  S.  8.—  Vergl.  Conventions -LexiM 
Neunte  Original-Ausgabe.      Bd.  XII.  Leipzig,  1847.  S.$ 

S.  180.  Karl  Christoph  Schoen.  Gestorben  den  16.  JM«R 
nicht  1835. 

S.  186.  lieber  Heinrich  Christian  Schumacher  noch  ab- 
gleichen: B.  A.  Gould:  Death  of  Professor  Schumtffe 
1851.  —  A.  Quetelet:  Notice  sur  H.  C.  Schumacli« 
•  Bruxelles.  1851.— W.  Struve:  Biographische  Skizze» 
Bulletin  de  TAcademie  Imp.  des  sciences  a  St.  Petersbooi?; 
cl.  phys.-math.  1851.  XI  p.  113-136.  —  Biographical  »* 
1851.  Month.  Not.  11.  (Der  Aufsatz  in  den  astronotä^ 
Nachrichten  vom  1.  Juli  1853.  No.  864.  ist  von  Olufse»1 

S.  194.  Peter  Reinhold  v.  Sievers,  Am  5.  Mai  1718  if 
mäss  der  Urkunde)  in  der  Loge  Minerva  zu  den  drei  /W> 
in  Leipzig  zum  Freimaurer  erwählt ,  seit  dem  20.  Seplo^ 
1817  Mitglied  der  Estnischen  Gesellschaft  zu  Arensburg,* 
den  30er  Jaiiren  Dürector  der  RUterschafts-Güter-Omnris** 
in  Livland,  gestorben  in  der  Osternacht  (den.  9.  April)  1$ 
als  dim.  LwL  Landrath.  —  Ueber  die  Verbesserung  feu** 
steinernor  Gebäude,  im  Neuen  ökonomischen  Repertono, 
Bd.  V.  Stück  2. 


G.  Skragge.  —  P.  E.  Wilde.  23 

195.  Gabriel  Skragge.  Dass  er  dm  18.  October  1701  als 
Oestlscher  Superintendent  fungiri  hat,  geht  aus  dem  Inlände 
183.6  S.  821  in  der  Anmerkung  hervor.  —  Vergl.  Inland 
1860.  No.  52.  in  dem  Aufsätze:  Einige  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  wie  der 
Sitten  der  vaterländischen  Vergangenheit,  und  die  darauf 
bezügliche  Erklärung  des  Kircbspielsrichtcrs  v.  Pehn  im 
Inlande  1861.  No.  5.  Sp.  68-69.  —  Ulm  an  n-Berkholz 
Mittheilungen  und  Nachrichten  Bd.  XVII.1  N.  F.  Bd.  VIII. 
4.  Heft  1861.  S.  325. 

207.  Freiherr  Otto  Magnus  von  Stackeiberg.  Sein  literai- 
rischer  Aachlass:  Reise  in  den  Orient,  —  im  Manuskripte  — 
kam  1S01  durch  Vermittlung  des  Professors  Gerhardt  in 
Berlin  und  des  Professors  Merckjin  an  die  Universitäts- 
Bibliothek  in  Dorpat  zur  einstweiligen  Aufbewahrung. 

240.  Friedrich  Wilhelm  von  Trautvetter.  Vergl 
über  seinen  Abschied  aus  Kiew  Rig.  Zeilg.  18591  No.  146.  und 
147.  und  daraus  Inland  1859.  S.  549-,  desgl  über  die,  zu 
Gorigorezk  gefeierte  Silberhochzeit  und  die  dabei  bewiesenen 
Ehrenbezeugungen  Rig.  Zeitg.  vom  Jahr  1860. 

255.  Karl  Christian  Ufmann.  Ueber  seine  Thätigkeit  für 
das  Landschulwesen  in  den  Ostseeprovinzen  ist  noch  besonders 
zu  vergleichen  der  durch  das  Aprihe/t  und  Maiheft  des  Journals 
des  Ministeriums*  der  Innern  Angelegerih.  fortlaufende  Auf- 
satz: 0  KpecTbaHCKBX'B  niKO^axt  BT»  0CT3e8cKHXT>  ryöepHiffxt. 
(S.  2—49  des  Aprilhefts  und  S.  25—113  des  Maihefts  unter 
der  IL  Abtheilung  H3&ro40BaHifl  ig  onacamfl). 

256.  Freiherr  Otto  Christian  Sigismund  von  Ungern- 
Sternberg.  Vergl.  seinen  Nekrolog  (von  Dr.  Th.  Beise) 
in  Aen  Rig.  Stadtbl   1861.  No.  24. 

261.  Samuel  Vogel,  gestorben  ni cht  zu  Riga,  sondern  zu 
Nikolajew  im  Jahre  1820. 

267.  Burchard  Waldis.  Die  Schirren  sehe  Vorlesung 
ist  abgedruckt  unter  der  Ueberschrift :  LivL'indische  Charak- 
tere, 2)  Burchard  Waldis,  in  der  Baltischen  Monats- 
schrift, Juni  1861.  S.  503—524. 

274.  Peter  Ernst  Wilde.  Das  erste  Heft  der  Livländischen 
Abhandlungen  von  den  Arzneiwissenschaften  ist  schon  vom 
1.  November  1766  datirt.  Die  Umbenennung  des  in  Mit  cm  seit 
1765  erschienenen  „Landarztes"  erfolgte  wahrscheinlich  mit 
der  Uebersiedelung  nach  Oberpählen.  Die  Schrift:  „Von  der 
Livländischen  Pferdezucht"  tat  keine  Angabe  des  Druckortes 
.  Riga.  Die  Schrift  ist  später  zwei  Male  neu  aufgelegt  worden, 
das  dritte  Mal  zu  Dorpat  1793  gedruckt  und  verlegt  von 
M..Grenzius,  gänzlich  umgearbeitet  durch  einen  Ungenann- 
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ten.    Dk  erste  Auflage,  ebenso  die  dritte,    tragen  des  Für- 
fasset*  Namen  nicht;  er  wird  blos  genannt  im  Vorworte  air 
dritten  Auflage. 
Lex.  IV.  582.    Graf  Joseph  Andreas  Zaluski.    h  der  Mm 

scripten-Sammlung  der  Kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek :« 
St.  Petersburg  befindet  sich  das  bibliographische  Testament  to 
Grafen,  zum  Theil  gedruckt,  zum  Theil  mit  beschridmn 
Blättern  und  vielen  Marginalien  versehen,  in  gr.foUo,witr 
nachfolgendem  Titel:  Bibliographia  Zalusciana.  Exhibens 
111.  Excell.  alque  reverend.  D.  D.  Jos.  Andr.  Comiüs 
in  Zaluskie  Zaluski,  Kioviensis  alque  CzernichovieusB 
episcopi,  heroici  ordinis  nquilae  albae  equitis,  tarn  edöj 
quam  edenda  scripta  inspersis  plurimis  notis  alque  ob*?' 
vationibus  lilterariis  ex  ejusdem  illustrissimi  praesulis  scns 
desumlis ;  —  Opus  lilterariae  historiäe  polonae  amaloriW 
jucundum  ac  perutile  partim  Berdiczoviae  in  lypogft 
pheo  Mariano,  partim  Varsaviae  Mizlerianis  colle?iiqu«! 
Socielatis  Jesu  typis  impressum  annis  1763,  1764,  1765  et! 
1766.  Es  enthält  eine  vollständige  Geschichte  der  Zaluski-1 
schen  Bibliothek,  wie  auch  bibliographische  Vorschläge  und  Uli- 
theilungen.  Auszüge  daraus  sind  gedruckt  in:  Ca  lalog;ue  des 
publications  de  la  bibliolheque  imperiale  publique  deSaini- 
Pelersbourg,  depuis  sa  fondation  jusqu'en  1861,  ninsi  que 
des  diflförents  ecrits  qui  la  concernent  specialement,  oaqui 
ont  ele  publies  ü  son  profit.  St.  Petersbourg,  1861.  - 
Namentlich  befindet  sich  in  diesem  Catalogue  ein  vollständig® 
Verzeichnis  der  Manuscripten-Schätze  abgedruckt.  Auch®* 
den  Antheil  des  Grälen  Andreas  Stanislaus  Kostka  Zaluski 
{s.  Lexicon  IV.  581)  an  der  Gründung  der  Bibliothek  (1747) 
befinden  sich  in  dem  Catalogue  Mittheilungen.  Vergl  noch: 
Bibliotheca  Zalusciana  in  peculiari  pluteo  seposita.  Caiafo- 
gus  librorum  impressorum ,  vel  a  Zalusciis  elucubralorua 
vel  ab  iis  editorum,  seu  äs  dicatorum,  seu  corum  sunipto 
evulgatorijm.  Syllabus  mss,  ab  iis  elabomlorum  seu  de- 
scriplorum,  singulis  articulis  ordine  alphabetico  disposiüs, 
1766. 


